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I. Berordnungen u. Defanntmachungen 


der Höhften und höheren Behörden 


D. 9— Octht 


1822. 





— —— 
an 


d 16. Mowbe.| — |Die Anskellung der Zeagniſſe über den Sefundhritssuftand 
miltraitpflichtiger Ind viduen von Seiten ver Eivilärite 
— Die Reguſrung des Kriegs⸗Echuldenweſens der Kurmark 


b. 2. Dechr. 
tre «ud . . N} j . . . . 2 
d. a2. Januar] — Dis Japıdud) von Pommern ketreffend .... $ 
1823. 29 


— [Die Anfprühe der Staats Bd h'änbiger in den neu und 
wieder eroberten Provinzen detreffend - . . 9 


b» 4. Febr. 


N» 18 Mär. 
auf Preußen übergegangenen Steuers und Kammerfredit, 


faffrıfhulden berreifend ., . } Bo 
d. 25 — | — [Die beiden erften Zuhungen der Prämien auf Staars; 
£ fuldfteine berr. ffend . . . . : 
d. 38. April. — Die geheimen Verbindungen anf einhelmijchen und aus 
—— Uıriwerfitäten a * Per ä 
d 9m. — — Die halbjahrlgen Zinfen der Kurmärftfchen igationen 
für die Zeit vom ıren November 1922 bis ıten May 
d. J. betteffend. i . . . . 21 


— !Die allmaͤhllge Dilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen | 


d. 1, ung. | — [Die Auczahlung der Zinfen von a’ten landſchaftlichen 
und Staͤdtekaſſen Obligatienen betreffen) ——— 
Die Auszahinng der Zinien von Staatsſchuldſcheinen betr. 27 
Die Bültigkett der Zahlungen bei Verdußerungen ven 
. Staatsgütren eder bei Abldſuagen von Domanıal:Ren; 


v7 


ten, Zinjen, Zehnten, Dienften x. betr. . 33. 


dv 9 
N». 10, 


11 


UT DEE DEE 5 5 +. Kin 


— Die fünfte Ziehung der Staats ſchuld ſchein · Prämten be +1 28 
— arion Der Die neuire Kiſegeſchund der Pro: 
° — 


und Befanntmachungen. 
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55 on 83 
Verorduungen Es Sn h ale . | 5: Seite. 
— | 1 >| 2| - 





D. 14: Juny. | — ]Die Scheine und Coupons über die aus dem Zeitraum 


vom ıten Januar 18908 bis Ende "December 18:0 
noch rädfftändtgen Zinfen von Bi sberger * ſtrats 
ligationen betreffend — 


d. 14. — — Das Zelchnen bei der Kontroͤlle der Staatepaplere nach 


dem Ableben des Controleurs Krätichell bete, j 
d. 5. Auguſt — Den zur Anmeldung fänmtlicher der neuen Kriege: 
huld der Provin (tmarf gehörigen Forderungen 

geſetzten Praͤcluſiv⸗Tetinin betr. 


Die Anordnung der Provinzial; Stände betr, 
ẽ 


— —⸗ — —— — — 
8 * 
“a 












„|. dlifche und Der ſſche 
— Die Sonntagsähuggen der Landwehr bett. © 
10, . Sopt. — en zur Elureſchung der Schuldatteſte über Tleferungs; 
Forderungen aug der franzdfiichben Mıilitair-Berpflegungs: 
Deriode feſtgeſebten Präcluflons : Zermin betr, ; 
Die Zuelgnung von Druckſcheſſten an die hohe Bundes; 


Verſammlung zu Frankfurth am Main betreffend . _ 


Die halbjährigen Zinſen der Kurmärkihen Obligationen! 
für die Zeie vom ıten. Mat bis ıren Novbr. d. 5. betr. 

Die Elementar-Schiffahrtsſchule in Stettin betr. 

Der Umtauſch der Juterlmsſcheine der Kurmark gegen 
Kurmaͤckiſche Obligatlonen betr. . 


d. 4. Oktbr.— 


2% — — 


dv 
v» 8. Novdr.) — 


Die Auszahfung der Zinfen von Staats Schuld: Docu 
menten betreffend 
Die Auszahlung der Zinſen von Neumärkifhen Interime⸗ 
Scheinen betr. . R 
Die Auszahlung der Zinfen von alten Sant afelihen 
und Staͤdte⸗Caſſen Obligationen betr. . — 


Die Auszahlung der Zinfen won Staatsſchuldſcheinen betr. 
Die Domainen-Piandbrisfe, deren Zinfen auf die Staate: 

Schulden⸗Tilgungs Caſſe angewielen find, betreffend 
Die fechfte Ziehung der StaatsihuldfheinPrämjen betr 
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Nerordnung, 





II. DBerorduungen 
») der Königliden Regierung. 


a/Die Einfuhr auf dem Trebelfluſſe betr. 

3) Die Ausreihung der neuen Zins: Coupons Series iv. 
auf Staatsſchuldſcheine betreffend 

10/Die Anweiſung für die Kalender⸗Verleger, um Serungen 
bei der Bekanntmachung der Jahrmaͤrkte durch Die 
Kalender zu vermeiden, betr. A — — 


Die Vorſchriſten für Schiffer, welche außerhalb des Ha: 
fens von Swinemuͤude ausfuh gzollfreie Grgenfiänte 
einladen, betreffend . . . 

123! Den Gartenbau Berrin au Ber! in bett. 

13) Den Mißbtauch der Paͤſſe reſſender Handwerks zeſi (fen betr. 

33|Die Anfertigung u den Verkauf des Eau de Cologne bet 

34 Die Rackkehr Preuß. Unterthanen von ven Griechen betr. 

21|Die Brandfchävden: Vergütigungsgelder pr. 1822 betr. 





43|Die auf den direften Steuer-Etats fichenden Goldzahlun— 
gen betdeffend - . 

44) Den diesjährigen Anfauf von Kemontepferden betr. 

sılDas Verbot des Vichhuͤtens in den Dinen betr. 

31 Die Chauffee zwotichen Colbitzow und Stettin betr. 

Sy Das Verfahren bei Neubauten und Reparaturen an 
Kirchen und ſonſtigen geiſtllchen⸗ und Schulgebäusen betr. 

481:Die Serviss = — u ; > E 


ri — 

76| Den Antauf des überfeelichen Saure betr. 

69|Die Verpahtung des Beruſteinfanges an den Kuͤſten der 
Juſel Uſedom und Wollin betr. . 

gElDie Verhütung der Unterfchleife auf den ESchueldemoh 
len betreffend 

107 |Die Behandlung arbeitslofer vagabond Itender Maͤllerge⸗ 
ſellen in den Mühlen hieſigen Bezirkes bett. 


24Den Ankauf des Überferifchen Salzes betr, . 

104, Die Landarmen beiträge pr. 1523 betreffend 

rıg|Die Aufhebung des Hauptiteueramtes zu afrwalt betr. 

114|Das Nifiren der e der Fupremfenden b.cr. 

134 | Die Korderungen für Lieferungen zum Dafenbau 6 Swiner 
münde aus den Sabren 1818 bis ı922 betr. . 
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Datum ber 








259] Die Pelfang der Kandidaten der Tblerargeneilunde Beer. 
44: 


159Die Mihung der Gewichte von Gußelfen betr. 
178 | Die arbeissiofen Handwerkeburſchen betreifend . 





frden u nehmenden Stempels betr. | 
1968| Die Eröffnung von — * zu Berlin üser das 
Blelchen u. Färben In Wolle, Seide u. Baummolle betr. 


1951 Die Werbegitung ‚der neuen Gcheldemänge bett. . | 24 
208].Die ne unberichtigten Forderungen an die Provinz 9 

mern aus ben Jahren 130% betr. . . 16 
a1 a7 
2 ı7 


vornommerihen Departement aufzubringenden = 
allıms Delträge pr. * et. . . . . 18 
Kurihmiot betr. = 







ar4| Die Verbreitung der neuen eldemünge betr. 

232) Die Verhiitung des Nohes unter den Pferden kcır. . 
239! Die Aufhebung des Heben Zollamts In PDeenemünde betr. 
245 1Die Das Dolt betreffend . . . . 
246/Die bafbjährıgen Berſchte Mer die Fleſſchpreſſe betr. 


ie Deftrafung des Dolzdiebftahle betreffend . 

2166| Das Megulativ megen Beilreitung der Unterl ——— en 
in den Dienftwohnungen der Staatsbesinten t 

274| Merkels Beträge ıc. und Mitcheilungen ıc. betre * 


1671 Die Verficherung bei die Mädelichen Feuer⸗Zockat betr. 
279] Die Beiträge zur General» Wittwens Kafle detr. 
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D. 6. Aug. 


" Datum der 
Verordnungen 








30. 





282) Die Abftempeling und Austelchung der Zins ⸗Coupons 













Series IV, zu den Staatsſchuldſcheinen betr. 15 
»83| Des Doktors Tronuesdotf Inſtitut zur Bildung ange⸗ 
nder Apotheker betreffend . 35 
250/Die Aufhekung des Steueramtes u Wangrein betr... s 36 
389 DIE- Aufhebung dee Belhrränfungen beim Delud F 
abrmärfte in Wien Vorpommern ber. . 36 
314 eg betr. . 140 
19 DIE Pabr'Pollgey betreffend . i .- | 4 
3:0[| Die = der Königl. Daͤniſchen R erun 
€ 4ı 
? ule zu Berlin 4 
nach 
mMalnens und Korft: Wer n, Adldfun 46 
45 
Fein betreffen 47 
ufhıbung des. Steueramtes zu Werben betr. 46 
313 Die Weivat-Benev-Affecuran Anftalten betr, . 146 
Tg D ebammen bt. » 0. 146 
3567| Te Schu > Jnfpettton —— 47 
‚7pi Ser; 
. . 48 
J ’ * 4 42 
Frau —— und Mänderungen der Let srolle 
70 3 1821 betr. 49 
377 Die the F r die Mehl⸗ und SR: :. 
Steuer ir h 49 
384] Die Benußung der Eleinentar Schlffahrtsſchule zu Stets 
tin börreffend . jo 
391) Die freiwilligen Unterfti Sungsbeiträge file den Schuüch⸗ 
zer und Kuͤſter Riedel zu Groß Merbenfcher 
Eynote betr. . . . . ; f1 
394] Die Poſtillions betreffend sı 
397] Die neue Mebicinals Zope pr, 1833 betr. 3 
404] Die Berihrigung der Lehnwaare bei Befigveränderungen 
von Scharfcichtereien bete.. 
4r0|Dte bei dffentlihen Baus Unternehmungen zum "Srunde 
Juu legenden allgemeinen-Bedingungen bet. . » 
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Datum ber 
Berordnimgen 





D. 21. NMovbr.| 403] Die Aufnahıne und — der ſtatiſtiſchen Tabellen 


— — 413 Die Einziehung der fo nannten Frachtſtraße wiſchen F 
Dirfern en; und Yarlin auf der Straße von Srarı 


D. 6. 


d. +, Oltbr. 


% ır. 


July. 


Neu, 






betreffend . . 


ard nah Maſſow betreffend 









2) Des Koͤnigl. Conſiſtorii. 


247| Die Vereinigung der Synode Tempelburg mit der Synod 
Meuftertin berceffend 

357|Dte bei der Prüfung der Kandidaten des Pr digtamte 
zu nehmende Ruͤckſicht auf Kenntalß der hebrtaͤlſchen 
Soprache betreffend 

414 Das hieſige Stadt und Sand: Schuliehret / Seminar betr. 





2 Des Königkb Oberlandesgericht. 


231 Die Bezahlung der Koften filr den Transport eines Wer 
brechers durch die Polizeibehoörde, auf Requtſition der 
Juſtizbehoͤrde betreffend 

35) Die Einreihung der Liſten der kur N rechesfeäftige Erkennt: 
niffe getrennten Eben für das Jahr ı522 bei. | 

45, Dte Ablieferung der Verbrecher in die Straf und Beſſe⸗ 
rungsanfalt zu Mauxard betriff-nd . 
1161 Die Vorſchenten jur Verhütug des Ki ndermordes betr. 
187] Die Priifung der Beſitz faͤylgkeit des Eowerhers einer Apo— 
thefe bei Subhaſtatlionen oder Veräuperungsanträgen 
über Apotheken betr. 
1898| Die Verſorgung der Yarzimontalge ct mie dın nöthigen 
&tenwel: Materialten betr 
1989| Die Anıhaffung der ——_— aus den Celellu— 
Fonds betr. 
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er antiken v. % on. Shodtge then 

2483| Das Borfabren ber Aufiagın wegen frreitig gemordenet 
Auslegung von Sraates.rmäuen betr R R 

448 Die Beſttafung ves Holzdiebjtahie bw. . a 
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site, 


507 
611 
412 












er derä 


trordnung. J 





um 


Änderung des Aglo: bei Berichtigung der 


Die atzes 
— — Sur. . 
Die Bekleidung und Verpflegmig der zur Strafabbit un 


an die Ötrafabthellung abzultefernden Pandmebrmänner 
und Kriegs Reſerviſten en 
379| Die den Landräthen und refp. M giffräten mitzuthelfenden 


Nachweiſungen von den begangenen Verbrech n betr. 
3981 Die Einiendung der vorgeſchriebenen Liſten und Tabellen 
‚Pr. 1823 betreffend * . . . 0 . 
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90 
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4). Der Königl. ÖenerafsCommiffion. 
95]Die —— der von der Koͤnigl. General⸗Commiſſion 
ertheilten ſcheide betreffend 
Die Dienfts, Regulirungs⸗ 


136 Sfunge und uselnander: 


ſetzungs⸗Sachen betreffend ; R r 
‚160 Die Ernennung von n Bonttears In Re aulirung 8 und F 
eih 





III. Bekanntmachungen. 


g| Die Feſtſetzung der Termine zur Unter fuchung von Holz, 
lan 


me ae wu —— 


— — —ñ — — — — 








ss KR Kb 
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— VII — 














Die Beftrafang eines —— zu Auflam wegen einer 


dem Gerichtshalter ten — Verbal Injurie, 


betreffend u i 
Die Abiebung eines anderweitigen icitationg » Termins 


zur Veräußerung der Horftparcelen zwiſchen —— und 

Damerſith, betreffend 

26 |Die Land⸗Beſchaͤlung in dem Jahre 1823 betr. ; 

9 |Die Verfteigerung von Birken Breunholz in ter al 
ſchen Heide betreffend 

27 Die vom Brandenburgiſchen Eandgeftät im Jahre 1822 

bedeckten Stuten betr. . . . 0. 


ı8 [Den verlohren geBangenen Paß des Barbiergefeflen Ernſt 
Hertel betreffend 

19 [De verlohren. gegangenen Paß des Dreisiergeilen 
Johann Joachin Schröder betr. 

15 |Die Verfleigerung von Brennholz Borräthen tm Neuen: 
fruger Ferficevier betr. . 

ss Die Verpachteng oder Verkußerung der Mühle und des 
Müplens Aders zu Klein: Erufihorf betr. ; 

29 !Den verlohren gegangen = des Dienſtknechts Iopanı 
Geut ich betreffend . 


d. 14. — 28 | Die Bearbeitung des Flachſes ohne Anwendung der Roͤthe 
und die von dem Buͤrgermeiſter Kuthe in Egeln erjun: 
dene Flachs⸗Brackmaſchiene berverffend . . 


d, 14. — 47 Den Verkauf oder die anderweitige Vervachtung des De, 
| manial Anthetis in dem Dorfe Fern-Lürtevis ouf Wir 
tow, Berger Kreifes betr. 
16. — ar Die plößliche Entfernung des Matrofen Veters bite, 

D 16. — | ar Das Erbzeugniß des Katferl. Ruffiihen St. Georgen Dr: 
2 dens ster Klaffe für den ehemaligen nn Cal 

Jahn berreifend . 5 
d. ı7. 24 Die Entlaſſung des Balke betr. 





Verordnung. 





D. ı7. Ian. } 42 |Die Beſtrafung eines Dienftjungen aus Clatzow wegen 
eines gemeinen Diebftabis betr. . 
49 |Die Schiffahrt auf dem Klodnik-Ranale und dem Ober 
ſtrom im Oppelner Regierungsbezirke betr. 
Die .. einer Glashütte im Forſtrevier Mirchau betr. 













ſtlan Dinge betreffen . 2 
Die Liſte der von der Eontrolfe der Staate aplere als 


mortifichre nachgerlefenen Gtaatspaptere betr. 


Den Bericht des Vereins zur Uuterftäßung der Wittwen 
und Waıfen gebliebener Pommein betr. | 
Die Verpachtung des Bernfteingrabens au dem Dar e 


betre end . . . Pl - . * J 


Die fleinen Hohverfanfs: Termine d. J. fir die Revlere 




































41 
Muͤhlenbeck und Kluͤtz betr. ar 0, ag sr 
ie Benennung eines Etabliffements des me n betr. | si 54 
{ 6 6 
se St 
f 14 
ds 6b 5 
betreffend . ——— + 6. 
v3. — 158 Die Beſtrafung eines er auf der Salweymuͤhle 
bei Tantow wegen Diebſtahls ber, . 7 69 
d. 2. Gebr. | 62 |Die Ueberſicht der Verwaltung der Yommerfhen Provin⸗ 
zial⸗Straf⸗ und Biſſerungs-Anſtalt zu Naugardt pro | 
1822 betreffend 8 14 
d. & — Jrz7 Den verlohren gegangenen Pat des Kapıfneiiie Friedrich oh 
u + Wilhelm Gay-beteeffond .zI| © 
s. 6. — Die Verlegung des Jahrmarkts zu Königsberg Im der 
Neumark betreffend — 8} .37 
d. 10. — Die Vereinigung‘ des Stadrgerichts im Fiddichow mit der R © 
Juſtiztammer in Schwedt beitrt... 18 83 
(2) 
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Den en geganginen Paß des —— Da: 
niel Muͤchlau betreffend  . 
Die Beftrafung elnes aus dem Arbeitshaufe zu uecker⸗ 
muͤnde eutwichenen Straͤflings betteffend 

Die Belobung des Garde Landwehrmaunns Lemke betr. 

Die Berfteigerung dee Eichenen Borke in der — 
tien Graſeberg betreffend 

Die Beſtrafung zweier Einwohner zu Gollnow, wegen 
eines gewalt ſamen Diebitabls betr. 

Den diesjährigen Frählingsmarft zu Loitz betreffend ‚ 


RB 


— — — 


* 


Die Veraͤußerung oder Vererbpachtung mehrerer Parcelen 
des Vorwerks Luͤcknitz betr. 

Die Beſttaſang eins Do: fſchmidts in der Nähe Greifen: 
baams wegen unbefröten Kurtrens betr. 

Die Veräußerung mehrerer Winſpel Korn In Könin betr. 

Die Beſtrafung eines Dieuftmädchens zu Stettin, wegen 
Abtreibung der Leibesfencht betreffend . 

Die Veraͤußerung oder Vererbpachtung des Vorwerks 
Pflugtade betreffend . 

Die Beftrafung eines vogaböndirenden Beaner, und Bren⸗ 
nerknechts, wegen eins gemeinen Diedſtahls betreffend 

Die Termine zu Veräußerungen von Nubr, 
Breunhdizern für das zte Quartal der Horftinfpektion] 
Torgelow betreffend 


SBEEBEE RB R S 


EEEH 


Die Umfhreibung der Magteburgifhen Landes: Obliga: 
tionen und zinslofen Scheine in Staatefhuldfcheine betr, 

Den Bedarf an Zufchlenen, Bindewelden, Faſchieneupfaͤhlen 
zum Swinemuͤuder Haſenbau betr. i 

Die Abhaltung der Wıiehmärkte zu Wollin betr. 

Die jährliche oͤſſentliche Rechenſchaft pen den zur Fonifen: 
Stiſtung in Derlin eingegangenen Beiträgen betreffend 

Den verlohien gegangenen Paß des Han“lungsdieners 
Chriſtian Friedrih Wilhelm Schmidt betr. 

Die Verlegung des Sabımarftes zu Mörenberg betr. 

Den Verkauf oder die Verpachtung des Domanial: Vors 
werks KleinsZanjebubr betreffend 
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Den diesjährigen Remonte + Ankauf in bern Herzogthum 
Sachſen, den Marken, Alt und Neu. Vorpommern betr. 

Die Benennung der Etabliſſements Sackshoff, rg 
horſt und Friederikenwalde betreffend 

Die Emp’angnahme der neuen Zius Coupons von Staats 
ſchuldſcheinen betreffend . . R R h 


113} Die Befrafung zweier Einlieger zu Stettin betrefiend 


1 — Die Holzverſteigerungs Termine für das zweite Quartal 


der Fotſt⸗Inſpektlon Ahlbeck betreffend 
1171Die Verrachtung des Mahlwerks auf. der Vapınäple 
r zwiſchen Pyritz und Stargard betreffend .o . 


127Die Verftelgerung der Brennholz⸗Vorraͤthe der Reviere 
Stepenitz, Hohendruͤck und Piorherfier ‚betreffend - 

+66 Die Aufforderung zur Sutrmiffien auf dem Druck des 

Amtsbiattes und der Übrigen Druckſachen der Koͤnlgl. 
Negierung zu Bromberg besrefjend .. .. 


108/Die Empfangnahme der Staarsfhufsfchetne betreffend 
r30|Den veriohren gegangenen Paß des Schiffsknechts Au 
guſt Seifert betreffend 5 a) F 
2 


55 
* — —* 
Datum ber g 
Verordnungen E S j 
e Er 2 
D. 3. Maͤtz. Ade — der Orneral;Rittmen:Kaffe betr. . 
vb 4 — 1023| Die Aufforderung zur Empfangnahme des - Eibberech; 
tigungs Schelns zum Et. Georgen: Orden gter Klafle 
mehrerer Soldaten betreffend . 
» 4. — 103 Den verlohren gegaugenen Paß des Bindmilergflen 
Gottlieb Hildebrand betreſſend 
d. 4. — 112Die anderweitige Verpachtung des DomantalıAnrhrils in 
dem Dorie ii Wittow, Berger Krei⸗ 
ſes betreifend 
d. cc. — 1] Die VBenennung eines zum Dorfe, San ow ge u 
8 
d. 6. — 
d. 6 — 
d. 7.· — 


ee XI — 
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d, 19. Min] ı 1241 Den Berfauf der diesjährigen EEE und Pad: 


Roggen-Beftände zu Stralfund betreffend : ; 15 1514 
16 | 140 

d. a209. — 132 Die Aufforderung des Tambours nachherlgen Leinwebers 
Johannes zu Empfangnahme einer Erbichaft betreffendj 16 164 
18 198 
ı0 | 204 

ug — 165 Die Anmeldung von Anfprichen auf. Praͤhenden in den 
e A⸗ Magdeburgiſchen Regierungsbezirfs betr | a0 | 201 
2 2 21 209 
24 | 234 

mo, — 119/Den Verkauf von Holzbeftänden in dem Forfthanfe zu 
Grammentin betrejfend A 14 a6: 
d, 20, — 121/Den gewaltfamen Einbruch in das Bepofi talgewoͤlbe zu 
Guͤltzow betreffend  . 14 152 

dar, — | 109|Die ertheilten Prämien für die bewieſene Tpärigkeit "bei 
der Schußblattern : Impfung betreffend i 13 | 146 

db. an. — 110/Die Benennung eines dem Geh. Regierungstath Geibler 

* gehoͤrigen Etabliſſements betceften» 

Dd 20, — 128|Den Bertauf von Bau, Muß und Brennholz für das 

zweite Quartal in der Korfiinipeftion Swinemünde berr.] ı5 | 156 
d. 2f. 


See betreffend . Tr a 
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d. 27 — 118) Das dem Thor, Controlleue Krauſe athellle allgemeine 
Ehrenzeichen der ⁊ten Klaſſe betreffend . 

d. 24. — 125|Die Verpachtung des Domanial⸗ — in Sudderit 

26 


ER 


auf Wittow betreffend 
— J 155!Die Beftrafung eines Einwohners in Goflnow betreff: nd 


kb 


— 184|Die Verpachtung der Fiſcherei — dem aroßen E 


d. 37 134] Den verlohren gegancenen Pa$ des Kupferjchinidtgejellen 
Friedrich Kempfert betreffend ı6 165 

d. 29. — 131]Die Verpachtung mehrerer im Amte Kügenmalde hlige 
nen Vorwerke betrefd . ı64 | 160 
ı7 179 
18 186 


d. 30, — 126) Den Verkauf der Eichenborke in der Infpeftion Schwedt 
betreffind . 

d. 30. — 133 Eine Lieferung Damunſteine zum Sminemänter Bafından 
betreffend . Bo . . 
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Datum der 
Verordnungen 





.| 122] Die Benußung der Torfmoore betreffend . — 15 
1. 4 131) Die Verpahiung des Vorwerks Kntephoff betreffend. 16 
139| Die Verpflegung der Sarnılon in Stargard betreffend | 17 
150 Den Bertauf oder die Verpachtung des Domanialı Bor; 

werts Klein» Zanjebuhr betreffend . . . 18 
141) Den Verkauf von Getreide zu Cammin betreffend . 17 
154| Die Verwechſelung des Wanderbuhs des Huthmacher 
gefellen Ditemar betreffend . 18 
145] Die Empfangnahme von Coupons auf Siaatsſchuldſchel⸗ 


nen betreffend . 184 


'144|Das Gnadengehalt des invaliden Unterofäters Johann 


Verndt betreffen ı7 | 184 
95 Die Verpachtung mehrerer Jaaden — Alt⸗Damm bett. 18 | , 19ı 

1 1611 Die anderwerrige Verpachtung des emeniat Vorwerte 
Neu⸗Saſſitz betreffend 19 198 

147|Die Verlegung mehrerer Pferdemärkte während : des diese 
jährigen MemomerAntaufs detteffend — 18 185 

1 142|Den verlohren gegangenen Sewersefchein des Biehhänds 
lers Johann Behlke betreffend  . 17 184 

| 155iDen veclosren gegangenen Paß des Schmiedegefellen 

Friedrich Kroͤhlich betreffend 18 192 
161 * Verpequug de des Domanial ⸗ Dorfis 8 Gademow betr. 19 199 


2023 
s 211 
148 | Die, Befekung der Rendantur des Haupt Steuer «Amtes 


] zu Stargard betreffend r 18 186 
168! Die Berichtigung iu Verpachtung der Vorwerke des As 
tes Ruͤgenwande betreffend . so 203 
163 | Die gefangliche Einziehung des Kucchts Michael Friedrich 


Strühing betreffend . 19 
202/Die Beitrafung zweler Einwohner aus Hagen betreffen» 124 
212!Dıie Beſtrafung mehrerer Individuen betreffeud 26 347 

Fer Die — —— von Coupons * Dtoatoſchuldſcheine 


200 
236 


betreffend . 20 104 

164Die Beciulgung von vler — — Nummern 
in den erſten beiden Ziehungen der Prämien auf Staatsı 

4 ſchuldſcheinen betreffend . 19 
177] Das zu einem Deftiklir Apparat dem Amimann Siemen 

ertheilte Patent betreffend . I ar 
179| Das verlchren gegangen? Wand erbuch des Eorniraeleien 

Johann Chriſtiau Eijaffer beireffend . . 21 


200 
210 


212 
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zE 
Datum der Prag | i z 
E2 al t. Seite, 
Berordmungen | E £ 
=. 
ee 
D. 1. Map. | L Die Herausgabe der Lebenegefi — des Dur olomäus 
Saftrom betreffend X 208 
» 8. — 179! Die Veräußerung MP SELL IIEN hört 
betreffend . 21 211 
d. 3. — 17231Den St. Annen s Ordin zier Ri: Te des Ka maun 
Manrer betreffend — 21 208 
d. «. — 1865| Die Empfangnahme der zur Umiehreibung um Beifägun 
der Coupons eingereihten Stantsihuidjcheine betr. . 22 120 
aıx 
d. we i 
236 
_ = 
23 225 
. — 
12. — 
1" u 
. 1 — 9 I».n verlohren gegangenen Pag des Sch mittgefellen Earl 
| _ Brdrid) Behm betreffend. . s5 223 
14 — | 191 an. Bertauf von Borfe im den Foren Jirfemüßt, 
:lew und Saurenkrug betreffend 23 272 
rg — 198 |D Die ET dis Ober⸗ Kanten dig, &cure 
Self bernd. . > 124: 32 
819. — | 190]den tRejährigen gelmmandemarft zu Damm betr. . | 23 | 222 
Dat 20:|Die Beftrafung zweier Fimmwohrer zu Hagen bite. . 24 | 236 
Lıı — 2071Die Bermitthung eines Meinfellors Im B zu Stettin 
Detrefjend . — 25 238 
& 24. = [214] Die Deitrafung chiee Padıor rmannes ja (kom bier.) a6 348 
d. 2% — | 205/Die Juftandiehung und Nachbeſſeruug der Oreintänme! 
: zu Bahn beweif:nd . af 237 
—d. 20 — 1 2135| Dir Beſtrafung emes Ardeitemannes au Wollin betr. | 26 247 
%. 27. — | 304] Dei Berkauf —— Torte aus dem Rothenfierſchen] 
Reytet detreffenb at | sı7 
d. 27. — 206 Den Verkauf des Lagateihaebaude⸗ jur Wollin betreffend 25 237 
2. — 220/Die Freijpiechung- des Doktor Kreit zu Maugard betr. | a | 354 
28 | 368 
e 7. ‚Die Deftrafung eines Dieuftfuuechen zu Fritzow betreffend] 27 355 
8. L e 
26 346 





kellers im Koͤnigl. Schloffe zu Stettin betteffende. 






39 
= 
2 
55 
säl 3 
221 Den- verloren gegangenen Paß tes Windmällergefzllen 
a Damme Ringen 27 354 
227, Die Vefkellungen auf die Allgemeine Preuß. Staats 
Zeitung betr. . . . 5 i . . 28 362 
228] Die Termine zum Verkauf von Holworraͤthen für das 
ste Quartal der Korit: Fnfpeftion Groſeberg betreffend] 22 36: 
2+9|Die Termine zum Verkauf von Brennholz für das 3te 
Quartal der Forſt⸗Inſpeklion Ahlbeck betreffend . a7 354 
238; Die Beftrafung eines Ehepaares und eines Schmidts zu 
Demmin betreffend >. 29 | g7r 
235/Die Verpachtung der Mühle zu Stolzenhagen betreffend 29 70 
225) Den aten Pferdemarkt zu Mollin betreffiind . . 28 362 
236) Die Befltafang einer Einwohnern zu Stettin betreffend] 19 370 
2371 Die Deftsafung einer Krauensp jon zu Steitln betreffend 19 120 
27:|Die Beſtrafung eines Dienftmäschens zu Anklam betr, | 33 412 
230/Den verlohren gegangenen Paß des Beißgerbergefellen 
Johann Sorthart Wielepp betreffend . — 24 163 
134|Die Termine zum Holzverkauf für’sns zte Quartal der 
Bork-Inipektion Sminemände betreffend .  . ı9 | 369 
354] Den Verkauf einer Quantitäe Roggen zu Stralfund betr. 31 393 
2291 Das verlohren gegangene Wanderbuch des Faͤrbergeſellen 
Johann Kleißman betreffend — — — 28 262 
242|Den Verkauf von Aders uns Wleſen⸗ Grundſtäcken des 
eheinaligen Dom Capituls zu Cammin betteffend. I 30 | 374 
F E al 39% 
32 | gor 
243 |Den Verkauf der ehemaligen Domziegeley zu Eammin 
1.) 5 SEE Zn 301 377 
a 392 | 
- Is2 | go 
241|Die Termine zum Einbrennen der im Sabre 189235 von 
den Köntal. Befchälern gefall'nen Fohlen betr. . 30 373 
233] Die dem Apotheker Guftav Heinrich Ferdinand Megner 
au Uſedem bewilligte Conceſſion als Aorheker betr. 29 | 369 
244| Die Beſtrafung eines Arbeitsmannes zu Stettin betreffend] 30 37. 
258 Die Beilcajung eines Arbeitsmannes zu Stettin betreffend 31 | 393 
257|Die Beſtrafung eines Schuhmachergefellen ia Air Daınm 
be en 321 393 
255] Den zweiten Bietungs Termin zur Vermiethung des Wein, 
al | 393 
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D, 7: July. } a6r|Die Termine zur’Revifion über die junge Mannſchaſt 
Dehufs der -Erfaß: Aushebung pro 1823 im Pyritzer/ 
Kretie betreffend . 32 | 400 
dv. m —  FasofDie Termine zur Revlſion über bie junge Mannicjaft 



















> Behufs den Erſatzaushebung tm Nangardter-Kreile betr.| 31 391 
. . — 264] Die Lieferung zur Speiſung der Detinirten im Landarmen 
baufe zu Ueckermuͤnde betreffend . 32 | 402 
bin — Fa Die Ver ſor — u in — Sarnifon, 
Städten der Provinz Pommern durdy freimillige Eins 
Ueſerung — — dw Grundbeſitzer 
und Paͤchter bettegſeud . . — — 41u1188 
32 | 398 
| | 14 | 47 
ber. — Jz226 Den verlohren gegangenen Paß des a Jacob 
Fiſcher betreffend 12 
de 4 — + 2165| Die Berichtigung einer Anzeige in. Nr. 23. der diesjahri⸗ | 
nen Amteblärter betreffend j2 | 40: 
d. 18. 9:1 Die Ausbterung des ee Schlochau betreffen: 36 34 
wi 371 4 
391 458 
d. m. 2701 Den verloren gegangenen Paß des Oekonomen Heiurich 
Meſtler betreffend 33 | 411 
‚d. 20, ' 88 Die Beltrafung eines Einwohners in Hoffelde betreffend ı:ı qz 
db, a1. 272) Die Beſtrafung zweier Frauen zw Antlam betr. — 33 4:2 
d. an. 275, Die Verbrennung vom Staatsſchuldſcheinen betr. 34 | gıg 
db. 21. 276Die Velanaımahung: der Könige Preuß. Allaemeinen| 
Witwen: Verpflegungs-Anftait wegen des Agto's betr.| 24 414 
b. zu. 28,5) Die Deftrafung eines Knechts zu Golchen betreifend 3:I 26 
d, 22 287|Dıe Befirafung eines Kriegsreferviften zu Noͤrenbetg betr.| 35 | 427 
d, 22. 303 Die Beſtrafung eines Schlaͤchters zu Demmin berreffend] 37 448 
d. 23. ' 268 Die Termine zur Reviſion der jungen Mannſchaft Behafs 
der Eriag: Auscheoung im Greifenbergſchen Kreife betr] 33 | 410 
d. 24. — 269) Desgleichen· im Camm uſchen Kreiſe ee 4ır ® 
b. 30. — | »go[Desgleicen tim Demimimer Kreie.... [34 | 4ız 
du 310. — 278 Desgleichen ım Ueckermunder Kıetfe ö . - 134 | 416 
na. — 270/Desgkihen im Saatziger Keeiſe . & “ 0. E34 f-4z 
d @. Auguft | 277|Desaleichen im Stettiner Kreiſe betreffend 34 | 416 
d. . ., 291, Die Verlegung des Jahrmarkts zu Köniusierg ft. N. betr 36 374 
& 5. — | 286[ Die Beſtrafung ever Kuechts zu Voͤck berrefiend . | z8 fo gı7 
% & — | 293/Die Verpflegung der Gat uſonen Arusivalde, Preis, Sol— 
ein unde Königsberg Im der Nenmark berreff.nd 361 4:6 
37 448 


d. $ — | 304 Die Veſtrafung etues Scaue⸗ zu Stepenitz betteffe ndf 


* 












Mammer d 


295 Den Berfauf yon Schiffs: und Baufoly im horſtrevlet | 


| 3071 Den verlohren gegangenen Paß des Drau; und Brenn⸗ 


2991Die T e zur Reviſion der jungen Mannſchaft Behufs 
— 
316 


317|Die Verpachtung der Jagden in der Forfts Jufpeftion 
" 8 J 


340 


Verordnung. 





1841 Den verlohren 





298 |: ; evifion der jungen Mannfhaft Bes 

hufs der Erſatz / Aushedung Im Wollinſchen Kreife berr.| 
294Den Verkauf von Brennholz von der Ablage bei Nipper⸗ 
wieje betreffend . . 


Wildendruch betreffend PO Da DE 
30: Die Reinigung der Thor s Paffagen und Rinnfteine zu 
_ Stettin deren -» | 0.2 00.0. ...e 
Den verlohren- gegangenen Paß des juͤdiſchen Handels 
mannes David Ravel betreffend‘ . . . e 
Die Belobung-der Dorfgemeine Voͤlſchendorff betr. . 
Die Hiurichtung des Knechts Johann Michael Diekom betr.| 






300 
305 


knechts Johann Gottfried Lange betreffend . . 
302 Den verkauften Paß des’ Marrofen Peter Simonffon betr. 
306 Die Veftrafung einer Einwohlierin und ihres Sohnes zu 
Greifenhagen betreffend s . 


der tz⸗ Aushebung im Antlamfchen Kreiſe betr. . 
Die neue. Ränctide Einrichtung in der Mark Brandens| 
burg und dem Markgrafthum Nieverlaufig Beer. -. 
310/Die Termine zur Nevifion der junger Mannichafe Bes} 
hufs der Erſatz⸗-⸗Aushebung im Uſedomſchen Kteife berr. | 
zu») Desgleichen im Geeifenhagner Kreile  .- — 
313) Die Vererbpachtang mehrerer zur Forſt Inſpektion Linchen | 
_ gehörigen Forft » Parzelen berreffend . ö es 
326) Die Beftrafung mehrerer Bauerır zw Anflam bern, . 


Sraſeberg betreffend . . — 41 
318|Den Verkauf von Bau⸗, Mutz⸗ und Brennholz im der} 
ä Forſt Juſpektlon Graſeberg für das are Quartal berg} 
321 [Die Zahlungsrermine der General Wittwen Eaffe betr. | 
324| Den Verkauf von Nutz⸗, Bau und Brennholz für das 

ate Quartal der Forſt⸗ Inſpektlon Swinemdude betr. 
3123| Die Termine zur Revifiom der junger Mannſchaft, De 

hufs der Erſath ⸗ Aushebung des Randowſchen Kreiſes betr. 
222 


Die Beſtrafung einiger Perſonen aus Antlam betr. . 
Die Beftrafung einer Wittwe aus — betreffend 
Den Antauf von großen Steinen zum nem r 
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Datum ber |» 5 @3 
42 5 y= 

Berordnungen E Rn In h u u 2 53 Seite, 
ar — 











15 Den verlohten gegangenen Paß des Tiſchlergeſellen Joſeph 


Richter betreffend 
344|Die Verpachtung oder Veräußerung eines Bauerhofes In 
$ 


| Gudderitz berreffiond j . ’ . 
db, 14. — 319|Die Belobung mehrerer Perfonen in Stargard betrefiend| 42 


B 


D. 13. Sept. 


d. 13. — 


Die Veräußerung zweier Famillenhaͤuſer des Amts-⸗Vor⸗ 
wetks Gautzow detteffendd. 141 


342| Die Lieferung jur Spelſung der Detinirten tm Landarmen⸗ 
hauſe zu Ueckermuͤnde betreffend . j a 

322] Das Gefchäft der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion 
im Stetriner Regi⸗rungsbezirk betreffend : ; 

346|Die Beftrafung mehrerer Einwohner Stettins betreffend 

338] Die Ligferung des Moggenbedarfs zur Brodtverpflegung 
des garnifonicenden Milttatrs zu Maugard betr. °. 

336] Den Verkauf oder de VBereibpachtung eines zu Jaſenitz 
belegenen vorſtdlenſt Etabliſſements bett. 


8 ES ® 


330/Den Heolzverfauf für das 4te Quartal aus den Forſten 
der Juſpektion Torgelom betreffegd . i i 

931 | Die Verpachtung mehrerer Seen des Vabſchen Reviers betr. 

Die Verpachtung des Amts Clempenow betreffend . 


3391Den Verkauf von Brennholz für das ate Quartal aus 
den Forften der Forft-Infpeftion Ahlbeck betr. 

339) Den Verkauf von ausrangirten Cavalleries Pferden betr. 
369|Die Verlegung des Jahrmarktes zu Königsberg in der 
-F Meumark berreffend . ; i . . j 
361| Die Beftrafung der Ehefrau des Sänfehirten Habermann bet. 


a RO BRBBSK E Be ie Bi 
EEE EREIER ER EEBAS EBR B EB 8 


b. 22. — 
— - | 335) Den Kirhendiebftahl zu Garz betreffend . ; A 
d. 23. — | 333] Den Verkauf von Holz aus den Koͤuigl. Forſten betr. 
d. ar. — | 3451 Den Verkauf von Büchen Klobenholz aus dem Rothen⸗ 

fierfchen Jagdrevier betreffend . ’ FE 
30, — 360; Die Benennung einer dem Gutsbefißer von Flemming 

gehörigen Ortſchaft betreffend A j . j 
d. 30. — | 362|Die Beftrafung zweise Einwohner aus —8 bett. 
d. 20. — 66 Die Veräußerung verſchedenet Dauer und Buͤdnerſtellen 

I m Rubitz und Slemend md . —1421 Fer 






Datum der 


Verordnungen 


Nummer de 


— IK — 


Verordnung 


— Vetpachtung des Amtes Clempenow betr.. 


359|Den errichteten Singechor in einer Parochie der Synode 
Gollnow betreffend _. 

3671 Den Ankauf von Hafer für das Stettiner Magajin betr. 

371|Die Auszahlung der Zinfen der re Se Obliga⸗ 
tionen betreffend 

382 |Die Beftrafung eines Cinwohners aus dem Amtsdorfe 
Hinzeudorf bier. 

1 = — von Rog be Stettiner Maga; ine betr. 

[. eines Dienfimädchens aus Neu⸗Prleſipp betr. 

= Die — m: * erer F Pfarre und Kirche zu 
Martenchal gebörtarn Grunpdftüce betr. 

372 Die Entdedung des Thaͤters des Kirchenraubs zu Ba betr. 

374 S Vermaͤchtuiß des Rathehetren und Stadtget ichts⸗ 


Aſeſſor Gadebuſch betr. 


3811 Die Verpachtung der kleintn Jagd anf mehreren "im Arte 


Ueckermuͤnde gelegenen Feldmarken betr. i 
380! Die Belobung des Geusd'armes Teste aus Maſſo betr. 
3335| Die Bertrafung eines Eigenthümers zu Lindow und deflen 


Ehrfrau betreffend ° 
336 Die Lieferung des Sch hrelßmaterialien + Vedarfe "für die 
Königl. Regierung zu So betr. : 
388 | Den verlohren gegangenen des Fichlägengefellen 
Carl Ludwig Paul aus Kıza kr. . 
387/Die Verpflegung der Gefangenen in Naugard betreffend 


3891 Das verlohren gegangne Wanderduch des Schmiedegejellen 
Fohanır Spttlieb och betr, 

393 Die Schrife des Profeſſor Dr. Kanngkfer jw Greifswald : 
Bekehrungegeſchichte der Pommern bet. . 
491|Den verlohren genangenen- Paß ders Buchtindergefellen 

Friedrich Wilhelm Fervinand Bahn —— 
320Den Ungluͤcksfall des Buͤrgers Wend zu Bahn betr, 

eſtrafung enes Emwohners aus beck betr.. 
415Die Forderungen der noch untefriedigten Glaͤubiger der 
Zünfte des vormaligen Königreichs Weſtphalen betr. 
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Datum der 
Verordnungen 


— —— — nn nen 


D 14 


d. 14. 
d. 16 


d. 17: 


5 


Pummer de 


Verordnung. 


410) Die Martini⸗Durchſchnltts⸗Marktprelſe von Stettin betr. 

411] Den verlohren gigangenen Paß des Brennerfnechts Frle⸗ 
drich Wilheim Schäfer berfr. - 

409| Die von dem Regierungs Ealtulator Goͤde herausgegebenen 

Nechentafeln betzeffend 

408] Die Veriorgung det Dititaer Veroflegungs, ‚Magaylne in 
Pommern betreffend . 


41:|Die Beftrafung ein: 8 Einmwohners zu Sreiffenhagen * 
sig] Die Beſtrafung zweier Knechte betreffend . . 

4061| Franfens Denkmal betreffend . 

417] Die Empfeh ung. des Wernerſchen Leheduge über das 
Orgelwerk betreffend 

430 Die Ford rungen der noch undeftledigten Glaͤubiger der 
Zunfte des vormallgen Roͤnigreichs Weſtphalen betr. 


4181 Die Benennung eines Era’ —— zu Friedrichswalde bet. 
43! — Veraͤußerung einer Parzele im Vorwerk Loͤckultz betr. 
413 Die Benennung des Vorwerks Marienhoff betr. . 
425Die Benennung zweier Ottſchaften zu Laugfafel betr. 
425] Den verlohren gegangenen Paß des juͤdiſchen Lehrers 
Iſaac Levi betreffend . F 
433] Die Benennung Nes Borwerfs khadelebeu bett.. 
395Die Veräußerung mehreret Grondſtuͤcke von dem Domals 
nenamie Fürftenmwalde betr: ffend 


. * * 


3961 Die Empfehlung der. Denkmuͤnje auf die ED, 
feier ‚des Keoupringen K. betreffend ' 


414 Die Verpachtung mehrerer Jagden der Ser; Jaſpektlon 
Swinemunde betreffend 


4331 Die Termine zu den Holzverkäufen für das erſte Quartal] - 


1834 der Forft Inſpektion Torgelow betr, . 
439] Die Verpachtung der Jagdnutzung der Feidimar Rüsom betr 


428|Die gegen den Biß toller Hunde auf der Stelle anzu 


mwendenden Vorkehrungen betreffend R 
447| Die Verftelgerung der Holzbeſtaͤnde des Forftreviers Sram 
mentin betceffend : 
446| Die Termine zu den SHoljverfäufen für das erſte Quartal 
€. 3. der Fotſt⸗Inſpektion Graſeberg betr, . 












2» 
Datum der w 2 
EC 

Verordnungen ES 


ü D. 14. Deebt. 449 
d. 19. — J 450 


d. 20. — 444 


. d.29. Dee.1g:2 
d.3. Jan. 1933 
d. 14. Jan. 


a E42 2 2 2 2 2 — 
— 
= 


* 
* 


— —,— 


». 3. Deebr. 


Die Termine zum Verkauf von Nutz⸗ Baw und Brenn, 
holy für das Jahr 1 8x4 der Farftinipektion Linichen betr. 
Die Lieferung eines Dampffeflels betreffend 


Johann Bihtun . 
Haudelsjude Luis Nelski — 
Verbrecher Seldel und Altmann 


| 


= Chriitopd Pol . 


5. ver Forft- Injpefton Swinemuͤnde betr. 


* 
J 


Sicherheits s Polizey. 
Perfonen melde durch» Steckbriefe verfolge worden. 


- nn. + 


Johann Baus . 
Schornfteinfeger Johann Dichelke 


Bagabonde Johann Gorrfried Buchholz 
Dragoner Johann Schmurt -» ” 
Küfitter Johann Seh 

Sträfling Wilhelm Vottlob Aimuß 
Schmidtgeſelle Johann Chriſtian Walter 
Dienſtknecht Earl me em - 
Peter Albers 
Horniſt Nicolai Warıka . . R . 
Pionier Michael Sadewaffer 
Oekonom Friedrich Ludwig ——— 
Jakob Waſchskowsky— ⸗ 
Paul Solz °. ä . s . 
Defonom Earl Kiendaum s ä 
Ober» Marqueur Johann Gottſchall 
Militair⸗Straͤfling Carl Wilhelm — 
Jehann Friedrich Luͤocke — 
Deagoner Feiedrich Schmidt . 
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Stettin den 3. Januar 1823. x 








Gefesfommiung. 


N. 22. enthaͤlt unter: 

No. 765. den Vertrag wegen der Gefälle, welche an der — des Koͤnigl. Preuß. 
Gebiete, von dem Verkehr des darin eingefchloffenen Theils der Fuͤrſtlich Schwarz 
burg-Rudolftädefchen fouverninen Beſitzungen erhoben werden; vom 24. Juni 1822 
und ratificiet am 28. October 1822, und 

Mo. 766. die Allerhoͤchſte Kadinetsordre vom 22. November 1822, wegen Kegulis 

mund bes, von der Hauptverwaltung der Staatsfchufden - übernommenen Provinziab,. 
Staats ſchuldenweſens. 








J. Verordnungen. nl 


1) der höheren Behörde. a aa 


9. 
— 


Mo. 712. December 22. 1. Abtheilung. 
Es find Rälle vorgefommen, mo Civifärzte in die über den Sefuidpeite- 
guſtant miticaitpfichriger Individuen ausgeftellten Zeugniffe zudleich ihr 
Urtheif über die Tauglichfeit des Individui für den Militairdienft aufgenom⸗ 
men haben, und mo nachmals dieſes Urteil von der Militairbehoͤrde fuͤt 
begruͤndet nicht hat anerkannt werden koͤnnen. Jemehr auf der einem Seite 
vorſichtige Civilaͤrzte wuͤnſchen müffen, füch nicht ſelbſt auf ſolche Weiſe zu 
eompromittiren und je leichter auf der andern Eeite durch ſolche incompe⸗ 
tente Urtheile unbBrundere Reclamationen der Militairpflichtigen veranlaßt 
werben, um fo dringender wird daher ſaͤmmtlichen Civilaͤrzten hierdurth em— 
— ei den Atteſten, welche ſie nicht auf amtliche, ſondern auf Privat— 
ua ng über den Geſundheitszuſtand militairpflichtiger junger | Leute 
ausftellen, fünftighin in der Regel auf die Angabe dev etwa vorgefunßenen 
chen. und des ihnen befannten zeitigen Körperzuftandes fich zu befchrans“ 
fen, ein Urtheil Uber vermeinte Dienft-Untauglichfeit aber nicht auszufptechen, 
ſondern folches allein den Militairärzten zu überfaffen, indem die mit dem 
Auspebungsgefihöfte beauftragte en das Urtheil Der Civilaͤrzte über 
die Dienft-Untauglighfeit der 3 *ᷣ igen a. als entſcheidend anſehen 


I . —5 2 koͤnnen 





— 


um a — 


loͤnnen und Dürfen. Sollten die Civilaͤrzte aber mad) der Natur des Ges 
brechens ein Urtheil nicht umgehen zu koͤnuen vermeinen, fo wird folches_ fo 
vorfichtig abzufaſſen feyn, Daß fie dadurch dem Urcheif der Mititairärzte niche 
vorgreifen, ſondern nur Deren Aufmerkſamkeit auf Die Befchaffenheit des 
Gebrechens Hinleiten. Berlin den 16. November ı822. 


Minifterium der Geiftlichens, Unterrichts- und Medizinale. 
| Angelegenbeiten. 
Gez)v. Altenſtein. 


m nn nenn nennen 


2) ber Königf. Regierung. 


3) Die Ausreihung der neuen Zins Coupons Series IV. auf Staatsfhuldfcheime, Herz. 
» Do. 1407. December 22. II. Abtheilung. 

Am 2. Januar 1823, wird der fegte Zins-Koupon, weicher zu Staats⸗ 
Schuldſcheinen ausgegeben iſt, Series TIL No. 8, fällig, und eine befondre 
Bekanntmachung enthält das Noͤthige wegen Auszahlung der Darin verfshries 
benen Zinfen. Mit diefer foll die Ausreichung der neuen Zins» Koupons, 
Series IV., fo wie der etwa nicht abgehobenen älteren Koupous, verbun- 
Den werden. i 

Dazu find Die Staats: Schufdfiheine im Original vorzulegen, weil auf 
denſelben Die neuen Zins⸗Koupons abgeftempelt werden müffen. 
Das dabei fhattfindende Verfahren iſt folgendes: | 
I. In Berlin werden diefe Zins-Koupons bei der Kontrdlle der Staats 
Papiere im Seehaudlungs-Gebaͤude, Jager-Straße No. g1., Vormittags 
von 9 bis ı Uhr ausgereicht und zwar auf die Staats-⸗Schuldſcheine: 


Mo. ı bi8_ 15,000, vom 2. bis 4. Januar. 
s 15,001 » 30,000, + 6. » 11. ⸗ 
30,001 ⸗ 45,000, 13. + ı8, ⸗ 
s 45,001 # 60,000, ⸗20. ⸗26. , 
- » 60001 » 75,009, 3. + 8. Februgr. 
⸗ 75,001 ⸗90, 000, # 10, ⸗ 15. + 
⸗ 00,001 ⸗ 103000, + 17. + 22. , 
s 105,001 und drüber + 3. + 15: Mär * 


Jeder, welcher Koupons zu erheben Kat, wird erſucht, feinen Staates: 
Schuldſchein nad) Littera, Nummer und Nemuwekth zu ſpezifiziren und u 
mern es deren mehrere find, in der Ordnung, welche die Zahlenfölge Der 
Nummer ergiebt. Er ftellt dieſe Spesikfation M dup!o aus, verfieht beide 
Erempfare mit feiner Namens int welcher Stand, Wohruna und 
Datum hinzuzufügen iſt, und überg den Original⸗Staats / Schuld⸗ 


ei 
nr‘ a ne ſcheinen, 


feinen, der Kontrolle der Staars-Papiere, bet welcher gedruckte Formulare 
zu jenen Spezifikationen unentgeldlich verabreicht werden und. ſchon gegen 
wärtig in Empfong zu uehmen find. 

Die Beamten werden ſich bemirhen, einen Jeden, fo weit es nur frgend 
möglich iſt, fofort abzufertigen;z wenn es die Menge Der Arbeit aber niche 
verſtattet, unter Zurückgabe des einen Eremplars der Spezifikation als Em 
pfangs-Befcheiniguug — den Tag beſtimmen, an welchem darauf die neuen 
Koupons abgeholt werben koͤnnen. Erfauben es die Umftände, fo wird auch 
ohne Ruͤckſicht auf Die bezeichnete Reihefolge mit der Ertradition, jedoch in 
der Dorausfegung und in dem Vertrauen verfahren, daß durch Diefe bloß 
zuin Beſten des Publifums abzweckende Einrichtung weder ein die Gefchäfte 
ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt unbillige Anfoderungen veranlaßt werben, 
am fo mehr, als mit dem 15. Maͤrz 1823 die Ausreichung der neuen Zins⸗ 
Koupons nicht gefchfoffen, ſondern bis zur naͤchſten Zins⸗Zahlung uuunter⸗ 
brochen fortgeſetzt wird. 

Es iſt auch hier die Erimerung zu wiederholen, daß weder bie Sense 
trolle der Staats⸗Papiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger 
aber die unterzeichnete Haupt Berwaltung der Staatsſchulden, ſich mit irgend 
Jemand, über Die Ausreichung newer ZinssKonpons in Briefiwechfel einlaffen 
koͤnnen; weshalb alle Geſuche dieſer Are ſchon in voraus abgelehnt werden 


und unberücfichtige bleiben muͤſſen. . 
Was zur Erleichterung des Publikums hlerunter gefchehen Eann, beſteht 
karin, daß: | 


I. Auswärtige, denen es hier .in Berlin an Bekanntſchaft fehft, ihre 
StaatsSchuldfcheine zur Einziehung der Zins-KRoupons an die nachfte Re— 
gierungs-Hauptfafle einreichen fünnen. Wer dazu geneigt tft, muß es aber 
ungefaumt und fpäteftens bis Ende Februar 1823 thun, auc) ‚feinen Staatsr 
"Schuldfcheinen zwei, in eben befchriebener Art eingerichtete Verzeichniſſe ders 
felben beifügen. ”. Ä 

Die Regierungs-Hauptfaffen überfenden dann die Staats-Schufbfcheine 
unfer, portofreier Rubrif, an die Kontrolle der Staats-Papiere, welche auf 
denfelben Die Zins-Koupons abftempelt und diefe mit den Staats⸗Schuld⸗ 
fheinen, zur unentgeldlichen Ertradicion, an die einfendende Kaffe zurückſchickt. 

» UI. Wer die neuen Zins-Koupons, oder eine frühere Series, derſelben 
in Leipzig zu erheben wünfche, zeigt folches baldigſt, fpätejtens aber bis ulimo 
Januar 18023 dem dortigen Handelspaufe Reichenbach u. Kompagnie an und 
giebt demfelben Dabei ein doppeltes Verzeichniß feiner Staats-Schuldfiheine 
nad) Littera, Nummer und Nennwerth, wie es oben vorgeſchrieben it, worauf 
fodann Die darnach verlangten Zins⸗-⸗Koupons unentgeltlich verfchrieben- wers 
den und in Der Zeit vom 15. bis letzten Febtuar 1823 bei unferm fin Komp⸗ 

a . > 


nir 


toir des gedachten Handelshaufes zu Leipzig afsdann anwefenden Kommiſſa⸗ 
rius foftenfrei abzuheben find, als zu welchem Ende ihm aber auch die Ori— 
gina»Staat»Schuldfcheine vorgelegt werden müffen, un die Koupons darauf 
abjuftempeln. 

Wer Diefe Gelegenheit nicht benugt oder die verfihriebenen Koupons, 
während der fo eben bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht abhebt, kann Diefels 
ben nicht mehr dort, fondern nur in Berlin bei der Kontrolle der Ctüats; 
Papiere erhalten. £ 

IV. Dei diefer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daß, 
wer überhaupt Zinſen von Staats⸗Schuldſcheinen in Leipzig zahlbar zu ftel: 
fen wuͤnſcht, zu dieſem Zwecke dem gedachten Handelshaufe Reichenbach u. 
Komp. die ganze Series feiner Zins⸗Koupons prafentirt, um dieſelbe mit 
. einem rohen Stempel zu verfehen, welches den Erfolg Bat, daß dergleichen 

roth geſtempelte Zins-Koupons ausfchließlich bei demſelben in Leipzig, auf 
Rechnung der unterſchriebenen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, jedoch) 
zu jeder dem Inhaber beliebigen Zeit, in ſo fern nur die Zinſen, woruͤber 
ſie ſprechen, ſelbſt fällig find, baar eingeloͤfet werben. | 

V. Endlich it, zur Vereinfachung der Derwaltung und zur Erfeichtes 
rung im öffentlichen Verkehr, befchloffen, alle Staats » Schufdfcheine auf 
8 Klaffen zurüczufüßren, namlich auf appoints von: | 

I) 1000 Rthlr. 


2) 500 — 
4) 30 — 
5) 200 — 
6) 100 — 
2 90 — 


3) 25 — 

Es werden deshalb die Inhaber von Staats⸗Schuldſcheinen, welche auf 
eine, nicht in dieſe 8 Klaſſen fallende Summe lauten, aufgefodert, diefelben 
ohne Koupons, mittels einer befondern, in duplo anzufertigenden Nachweis 
fung, wozu Die Formulare jederzeit unentgeltlich in der Kontrolle zu baben 
find, bei derfelben ungefaumt einzureichen, um darauf den Nennwerth der 
felben in andern Staats + Schuldfcheinen der bezeichneten 8 Klaffen, nebft 
dazu gehörigen Koupons, Series IV., die überfchiehenden Summen aber, 
welche durch StaatsSchufdfcheine a 25 Rthlr. nicht dargeftellt werben Fann, 
baar in Empfang zu nehmen. Berlin den 30. November 1822. 


Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. 


— 5 0 — 


Andem die Eingefeffenen unfers Geſchaͤfts-Bereichs von der vorſtehenden 
Befanntmachung in Kenntniß gefeßt worden, wird denfelben zugleich eroͤff⸗ 
net, daß unfere Hauptfaffe angewieſen ift, die Staatsfchulbfcheine zur wei 
tern Deforgumg anzunehmen, wenn fie Diefelben unter den, in Der vorſtehen⸗ 
ben Bekanntmachung enthaltenen Beſtimmungen des $. 2; mit Bezug auf 
den $. 1. an jene einfenden wollen. 

Die Nachweifung ift nach dem untenftehenden Schema anzufertigen 
und zweifach, mit den GStaatsfihuldfiheinen, an die Negierungs+ Hauptfaffe 
einzufenden, "welche das Duplikat mit ber Empfangsbefcheinigung verfehen 
zurücgiebe. — Eben daffelbe Erempfar ift von Auswärtigen unfehlbar 14 
Tage nad) der Einfendung an die Regierungs-Hauptkaſſe, mit dem Bermerf: 

„dieſe Staatsfchuldfcheine nebſt Zins-Eoupons Series IV. habe ich 

„richtig erhalten.“ Den ten Ä MN. 

(Charafter) 
zuruͤckzureichen; worauf fodann die Weberfendung ber Staatsfchuldfcheine 
nebit Coupons fofort oder unverzüglich nad) dem Eingange detfelben von 
der Controlle der Staatspapiere, erfolge. — Einheimiſche können gegen 
Ruͤckgabe des befcheinigten Dupfifats, Die Staatsfchuldfcheine und Coupons 
unmittelbar in Empfang nehmen. Stettin den 24. December 1822. N 


Schema * 
nicat. 
| Nahmweifung Dupficat) 
über die an die König. Megierungs s Hauptkaffe eingefandten Gtaatsfchuldfheine zur 
Deifügung der 8 Coupons, Series IV. 1—8. für die 4 Sabre 1823 
bis 1826 einfchlieflic. 












eanfende | Staatsſchuldſcheine. 
Nummer. Eapitals 
Liter, Nummer. Betrag. 
x E. 6786. 200. 
ii Be 7984. 100, 
3 G. 8360. 50, 
4 L. 10806, 5. 
9 A. 15316. | 100 
6 C. aodıı. | 200. 
Summa . 675 Kt. 


BRarastorı 


“_ 
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2) Die Einfuhr auf dent Trebelſluſſe betr. Mo. 1532. Mm a2. II. Abth. 
Das König. Finanz Minifteriam hat durch die Verfügung vom gten 
Movember 1822 verordnet: 
3) dag auf dem Trebelfluß nme Brennholz und Getrelde, ſonſt aber 
> Seine andere Gegenftände ins Land eingeführt werden folten. 
Würde aber dennoch diefer Fluß zur Einfupr andrer hiernach nicht 
etlaubter Gegenftände benugt, fo werden diefe der Beſchlagnahme 
= und der Eonfisfation unterworfen werden. 
2) Zeder auf ber Trebel erlaubte Brennholz» und Gerreibe-Transport, muß 
jedoch vorher beim Hauptzolfamte fa Demmin angemeldet merden. 

DI Die Binnenlinte des Grenzbeztifs von Demmin, weiche biöher von dle⸗ 
fem Orte bis Elempenow, am die Tollenfe gelehnt war, ändert ſich nun 
dahin ab: daß folche von der Peene an, dem neupommerſchen Dorfe 
Drofedaw gegenüber, über die bieffeitigen Dörfer Penſin, Qultzerow und 

Slieden⸗ Brunfow, und von bier die Tollenſe aufivärts, bi Clempenow 
m fw., wie bisher, ‚Ihren Zug forefegt. 

Den Koͤnigk. Beamten wie dem Publikum wird fofches zur Nachricht und 
Achtung hledurch bekannt gemacht. Stettin ten 17. December 1822, - 


u 





H. Bekanntmadungen. 


. 3) Holzverkeigerungenm. 

Die großen Holzverſteigerungstermine für die Forftreviere in der Ins 
ſpektion Ahlbeck. werden für die Monate Januar, Februar und März 1923 
folgendermaaßen biermit feitgefeßt: | 

I. Sir die. Zorftreviere . und Falckenwalde, 

den Iten Januar 1823, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Alt-Hammer, 

den Sten Fehruar, im Forſthauſe zu Ziegenorth, 

den Item März, im Forſthauſe zu Faſckenwalde, bes Vormittags ven 

11 bis Nachmittags ı Uhr. 
HM. Für die Forftreviere Muͤtzelburg und Ahlbeck⸗-Eggeſin, 


* * — — * im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu ae des Bor 
den sten März 1823 mittags von g bis 11 Uhr. 


I. Für das Forftrevier Neuenkrug, 


ben Sten Januar 1323) im Forſthauſe zu Neuenkrug/ des Vormittags 


* ah —— von 11 Uhr bis Nachmittags ı Uhr. 


Die Heinen Holzverfäufe werden während der Winter » Monate folgendef 
maaßen abgehalten: 


A—. Fuͤr die Forſtreviere Ziegenorth und Falckenwalde, durch den Forft: 

Caſſen⸗Rendanten Herrn Mey, am Montage und Donnerſtage jeder 
Woche im Forſthauſe zu Falckenwalde, am Dienſtage und Frey— 
tage, in dem Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Althammer. | 

B. Für die Forſtreviere Müselburg und Ablbeck⸗Eggeſin, durch den 

ForftsCaffen Rendanten Herrn Prrers, am Montage und Dow 
nerſtage jeder Woche im Forſthauſe zu Mügefburgr am Dienftage‘ 

und Freytage in dem Forit-Eaffen-Locafe zu Eggefin. 5 

C. Für das Neuenkruger Forftvevier, durch ben Forſt⸗Caſſen⸗Rendan⸗ 
ten Herrn Heifand, am Montage und Donnerftage jeder Woche 

in dem Forfihaufe zu Neuenkrug. oo, Ze 


Saͤmmtliche Termine zum Derfauf des Holzes in feinen Dmantitäten, far 
gen des Morgens um 8 Uhr an, und enden um 11 Uhr. 


Wornach fi) das Publikum zu richten Hat, weil auffer Diefen Tagen. 
Fein Holz verkauft wird. Ahlbeck Den ı7ten December 1822, 


Königl. Preuß. Forſt-Juſpektion. Furbach. 


4) Die Brennholz + Borräthe der Reviere Stepenis, Hohenbruͤck und 
Rothenfier auf der Wafferablage bei Stepeniß, follen in den am 13. Januar, 
10. Februar und 10. März d. I, Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der. i 
Dienſtwohnung des Herren Intendant Stüwert zu Stepenis anſtehenden 
Terminen zu noch mehr heruntergefegten Preifen ausgeboten werden; auch) 
fol bei irgend annehmbaren Offerten zu jeder beliebigen Zeit der Zuſchlag 
bewirft werden. i | 

Zugleich ift zur Erleichterung des Pubfifums beim Hofzanfauf in den 
Koͤnigl. Foriten die Einrichtung getroffen, daß Sedernann Bau⸗, Nugs und 
Brennbolz auf dem Stamm erbaften kann. 

Es find dieſemnach in den verfihiedenen Förfter-Beläufen der Reviere‘ 
Stepenitz, Hohenbruͤck und Rothenfier mit. Inbegriff des zum erflern gehoͤ— 
rigen Forfldiftrifts Stewen und des zum letztern ‘gehörigen Guͤltzowſchen 
Antheils Stämme aller Art ausgezeichnet, welche den Holzfäufern voh den 
Foͤrſtern und Holzwaͤrtern diefer Reviere auf Verlangen vorgewiefen werben. 
zum Verkauf derſelben ftehen folgende Termine und zwar: 


1) für das Stepenitzſche Revier, am 19. Februar, 


2) für das Hohenbruͤckſche Revier, am 18. Januar, 15. Sebruar, 
und 15. März pr. | 


r 
1; 


1 


3) für 


3) für das Rothenfierfhe Revier, am 14. Januar, ı1. Februar 
und ı1. März pr. 

4) für den Gültzowſchen Antheil, am 15. Januar, 12. Februar - 

und ı2. März pr. | 

5) für den Forfidiftrife Stewen, am 13. Februar und 13. März pr. 


in den Forfthäufern der benannten Reviere an und werden Kaufluftige dazu 
mit der Zuficherung eingeladen, daß ihnen bei Einzahlung der Kaufgelder 
feine Schwierigfeiten gemacht, fondern der Anfauf in jeder Hinficht erleich— 
tert werden fol. Grafeberg den 16. December 1822. | 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. Blumenthal. 


5) In Folge des uns gewordenen Auftrages der biefigen Koͤnigl. 
ochloͤbl. Regierung, foll das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſt-Dienſt⸗ 
tabliffement entweder im Ganzen oder auch in einzelnen VParzelen als freies 

Eigentum oder in Erbpacht dffentlih an den Meiftbierenden veräußert 
werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 18. Jannar 1823, Vor: 
mittagg 9 Uhr zu Jaſenitz im Forſthauſe angefegt und faden Kaufluftige 
Dazu ein. Der Situationsplan nebit Vermeſſungs⸗ Regifter, der Nutzungs⸗ 
anfchlag von den Grundſtuͤcken, die Tare von den Gebauden, der Veraͤuſſe— 
zungsplan und die Bedingungen, unter welchen die Veräußerung ſtatt finden 
foll, fönnen in unferer Regiftracur eingefeben werden. Stettin den 17ten 


December 1822. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


6) Auf die von uns geführte peinliche Unterfuchung ift: 1) ein-Biefiger 
Dienftfnecht wegen wiederholter Feiner Hausdiebftähle mit einer ſechswoͤchent⸗ 
lichen Sefangnißftrafe, Verſetzung in die zweite Elaffe des Soldatenſtandes, 
Derluft der Kriegsdenfmünze für die Jahre 1844, fo wie des Rechts, die 
National:Eocarde, das National-Militair#Abzeichen und das Landwehrkreuz 
zu tragen; 2) deffen Ehefrau wegen Diebeshelerei, mit einer 14 tägigen Ges 
fängrißftrafe, durch das Erkenntniß des Koͤnigl. Hochpreißl. Criminalſenats 
vom 30. Movbr. 1822 belegt worden. Greifenhagen den 20. Dec. 1822, 

Königl. Preuß. Stadtgeridr, 





II. Berfonal- Ehronik, 8t 
Der Buͤrgermeiſter Schmeling zu Maſſow iſt von den dortigen Stadt-⸗ 
verorbneten aufs neue auf 6 Jahre zum Bürgermeifter gewählt, und diefe 
Wahl von uns beftätige worden. 
| — — 
Hierbei ein Anzeiger.) 


med. Blatt 


\ No. 2. 





Stettin, den 9. Januar 1823. 








RT, finde den Zweck der Diteloeſe lſchaf zu welchem ſich nach der Anzeige 
vom Zıften v. M. mehrere angeſehene und nahmhafte Männer in Meiner 
Reſidenz vereinigt haben, fehr loͤblich, und will daher dieſe Geſellſchaft und 
ihre Mir vorgelegten Geſetze fuͤr Meine Staaten hierdurch beſtaͤtigen, habe 
derſelben auch die Portofteiheit bewilligt, und den General-Poſtmeiſter dar 
nach angewieſen. Berlin den 13. September 1814. 


Friedrich Wilhelm. 
Un | 
den General⸗Lieutenaut von Diericke. 


Grundfüse Der Preußifchen Bibelgeſellſchaft. 

1) ESs wirb hier in Berfin eine Bibelgeſellſchaft geſtiftet unter dem Namen; 
Preußiſche Bibelgeſellſchaft. 

2) Der Gegenſtand dieſer Geſellſchaft iſt: Ausbreitung der beifigen & et 
in und außerhalb des Landes, nach der Ueberfegung, die eine jede 
feſſion angenommen hat, ohne Note oder Aumerfung. : 

3) Jeder, der einen jährlichen Beitrag ſubſcribirt, wird ein Mitglied der 
Geſellſchaft, und wer auch nur einmal Beitraͤge giebt, ſoll als Wohl⸗ 
thaͤter derſelben anerkannt werden. 

4) Es wird aus den Mitgliedern derſelben ein Ausſchuß gewaͤhlt, d er die 


Angelegenheiten der Geſellſchaft beſorgt, und aus einem Praͤſidenten, 


drei — mehreren Vicepraͤſi denten, zwoͤlf oder mehreren Direktoren, 

drei Sekretairen und einem Schatzmeiſter beſtehtz im Abweſenheit aber 

des Praͤſidenten oder der Dicepräfibenten, werden vier Direftoren und 
ein Sefretair im Stande fein, die Gefchäfte zu verrichten. 

5) Der Ausfhuß wird ſich bemühen, richtige Nachrichten von den Bebürf 

ur der heiligen Schrift in den verfchiebenen Provinzen des preußis 

f n iu zu erlangen und die beften- Mittel gebrauchen, bdenfelben 

zubelfen, fo daß das Wort Gottes entweber zu einem niedrigen Preis 

—* oder denen, die es nicht bezahlen — umſonſt gereicht werde. 

6) Der 


Ip 


’ 
x 
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6) Der Ausſchuß wird ſi ch auch bemuͤhen, die Subſeribenten und Wohl⸗ 
thaͤter der Geſellſchaft zu vermehren, und mitwirkende oder Zweiggeſell— 
ſchaften in verſchiedenen Theilen des Landes zu ſtiften; Damit die Ab» 
fiht der Geſellſchaft defto ebec erreicht werde. 

7) Der Ausſchuß wird fi) ein Mal im Monat, und, wenn's noͤthig iſt, 
öfter verfammeln. 

8) Der Schagmeifter wird die Berechnung der Einnafme und Ausgabe 

der Geſellſchaft beforgen, und alle Anmweifungen, Gelder aus der Kaffe 
nad) dem Beſchluß des Ausfchuffes zu zahlen, werden von dem Dow 
fißer und Sekretair deffelben unterfchrieben. 

g) Die Sefretaire werden Protofolle über die Abhandlungen und Be 
ſchluͤſe des Ausfchufles anfertigen, und- die Korrefpondenz der Geſell— 
ſchaft richtig beforgen. 

10) Eine Hälfte der Direktoren wird jährfich ihr Amt niederfegen, diejeni- 
gen aber, welche Den Zweck der Geſellſchaft Erfonders befdrdern, können 
wieder gewählt werben. 

11) Jaͤhrlich wird eine allgemeine Verſammlung der Sefefaf gehalten, 
in welcher die neuen Direftoren gewählt werden, der Bericht über die 
Fortſchritte der Gefellfehaft wird vorgelefen, und Die Berechnung der 
Einnahme und Ausgabe derfelben vorgelegt. Dieſer Bericht und die 
Berechnung der Eiunafme und Ausgabe der Gefellfchaft, nebft den 
vornehmiten Briefen der Korrefpondenz, fü wie die Namen und Subs 
feriptionen der Mitglieder und Wohlthaͤter werden gedruckt. 

12) Ale Gefchäfte des Ausfchufles gefchehen unentgeldlich und feiner, ber 

Bezahlung für feine Dienfte befommt, kann ein — deſſelben ſein 

oder eine Stimme darin haben. 





Beſtimmungen über die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Hanpt- Bi 
belgeſellſchaft zu ihren unmittelbaren Tochtergeſellſchaften. 

1) Die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſellſchaft zu Den 
von ihr unmittelbar ausgehenden Tochtergeſellſchaften ergeben ſich aus der 
NMatur des Vereins, welcher mehr auf den in ihm herrfchenden Icbendigen 
Sinn für den gemeinfchaftlihen wohlhätigen Zweck als auf aͤußere Bande ” 
gegründet iſt, andrerfeits aber auch ftete Hinrichtung aller feiner Glieder 
auf diefen Zweck und veites Zufammenpalten in demſelben mittelft angemeſſe⸗ 
ner Formen erfordert. 

Da das aus der erſteren Ruͤckſicht Fließende von ſelbſt ſich darbietet, 
ſo bedarf es nur einer naͤheren ie beffen, was in Beziehung auf 
dir andern noͤthig iſt. 9) Gebe 
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2): Sede unmittelbar von der Hauptgefellfchaft ausgehende Tochterges 
ſellſchaft ift verpflishtee, der erftern ſowohl ihre befonderen Statuten zur 
Pruͤfung und Genehmigung vorzulegen, als auch die Mitglieder ihres Auss 
ſchuſſes anzuzeigen, und leßteres bei jeder im Perfonale des Ausfchuffes vor 
gehenden Veraͤnderung zu thun. 

3) Jede Tochtergefellfchaft wird zwar In ihrem Wirfungsfreife Die Frei 
beit haben, fleinere von ihr zumachft abhangende Tochtergefellfchaften ohne 
vorherige Nückfrage bei der Hauptgefellfchaft zu bilden, und die Leitung 
derfeiben, fo wie die Einfammlung von Beiträgen, zuverläßigen Männern 
anzuvertrauen ‚jedoch unter Beobachtung der. unter 5. — 6. angegebenen 
Obliegenheiten. 

4) An die aus dem Zwecke des Ganzen fließenden und mit ihm über 
einftimmenden Unternehmungen der Tochtergefellfchaften wird die Haupfges 
fellfchaft fich zwar im Einzelnen nicht mifchen. | 

Doch aber muß fie fih, um die noͤthige Einheit in der Wirffamfeit des 
Ganzen zu bemahren, vorbehalten eines Theils die Aufitellung allgemeiner 
Srundfäge und Verfahrungsweiſen, Durch deren Befolgung ber Zweck am 
ficherften und beiten zu erreichen ſteht, und dienlicher Anweifungen fo oft 
dieſe noͤthig fiheinen, anderen Theils ine negative Einwirkung, oder das 
Recht, von den Zwecke der Sefellfchaft abweichende, oder gar ihm entgegen; 
laufende Unternebmungen zu hemmen. | 

5) Jede Tochtergefellfchaft hat zwar ihr aus den Beiträgen und Ger 
fchenfen entfpringendes Vermögen und deflen Verwaltung für ſich. Da es 
aber hier nicht auf Sammlung von Kapitalien anfommt, auch der Fall eins 
treten kann, Daß, während in dem Wirkungskreife einer Tochtergefellfchaft 
Die Beduͤrfniſſe ganz oder gröftentheils befriedigt und noch Mittel übrig 
find, eine andere hingegen Diefelben in ihrem. Wirfungsfreife noch dringend 
fuͤhlt, ohne die Mictel zu ihrer Abhelfung zu befigen: fo wird es zuweilen 
noͤthig fein, den Mangel bei Der einen durch den Ueberfluß der andern an 
Geld oder Büchern abzuftellen. Die Murtergefellfchaft wird auch hierin 
Vermittlerin des Ganzen fein, und felbft immer gern aus ihren Mitteln nach 
Möglichksit dem Beduͤrfniß zu Hülfe kommen, dagegen aber auch die Hilfe 
Der Tochtergefellfchaften, welche Dazu vermögend find, in Anfpruch nehmen, 
indem fie ihnen theils Anleitung giebt, andere bedürftige Gegenden mir ihrem 
Ueberfluß unmittelbar zu unterflügen, theils diefen fich zufenden laßt, und 
feine- Anwendung da, wo fie dringender nöthig ift, beſorgt. Eine jährlich 
Öffentlich von der Hauptgefellfchaft abzulegende Rechnung, full das Bertrauen, 
welches Die Tochtergefellfchaften in dieſer Hinficht ihre beweisen, rechtfertigen. 

. 6) Die gewöhnliche wechfelfeirige Correspondenz zwiſchen der Haupt 
geſellſchaft und den Tochtergefelifchaften iſt unbeſtimmt, und richtet fich nach 
den UÜmſtaͤnden. Bas Letztere 


Letztere find aber verpflichtet, erfterer jaͤhrlich einen Bericht über ihre Unter 
nehmungen und eine Ueberſicht ihres geſammten Zuftandes vorzulegen, enthaltend: 
1) eine Angabe der Zahl der Mitglieder der Tochtergeſellſchaft felbft, mir 
der Bemerkung, wie viele neu zugefreten, und wie viele abgegan: 
gen find, mit namentlidyer Aufführung der Mitglieder ihres Ausfchuifes ; 

2) eine Angabe, alter von ihr abhangenden kleinern Gefellfchaften nad) den 
Drten, wo fie ihren Siß haben, der Zahl ihrer Mitglieder, und ihren . 
namentlich zu erwähnenden Vorftehern; 

3) eine Darftellung ihrer Thaͤtigkeit in ihrem ganzen Bezirke, wobei es 
freilich auch auf die Zahl der vertheilten Bibeln und neuen Teftamente, 
mehr aber Doch auf die Art und Weiſe der Vertheilung und die Förde: 
rung des hiebei beabfichtigren Zweckes, anfommr; 

4) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe in ihrem ganzen. Bezirke, 
ſpecificirt nur nach den kleinen Geſellſchaften ohne namentlihe Auffuͤh— 
rung der Beitragenden, mit einer Nachweiſung des gegenwaͤrtigen 
Caſſen⸗Zuſtandes; | 

5) cine Angabe des Vorrathes an Bibeln und neuen Teftamenten, welcher 
noch bei ihr felbit und den von ipr abhangenden Fleinen Geſellſchaften 
zur Dertheilung vorhanden it. 

Diefe Jahres-Berichte: müffen immer gegen Ende des December beim Aus—⸗ 

fchuffe der Hauptgefeltfchaft in Berlin eingeben. 

Es foll daraus jährlich ein Gencral: Bericht angefertigt, und ſowohl 
Er. Majeftät dem Beſchuͤtzer der Preußiſchen Bibelgeſellſchaft, als auch 
Diefer felbft und dem Publifum vorgelegte werden. j 

e Berlin, den 14ten Novbr. 1814. 

Der Ausfhuß der Preußifchen Haupt-Bibel-Geſellſchaft. 
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. Derordönungen 
1) der hoͤheren Behoͤrde. 

Des Koͤnlgs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 20. 
Auguſt d. 3. zu beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachwelſung 
aller aus den Zahren 1806 bis ı819 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an 
die Serviss und Garnifons Adminiftration ein öffentlicher Aufruf erlaffen 
und darin eine präcdufivifche Friſt von 6 Monaten feftgeftellt werde, nad) 
deren Ablauf alle weiteren Anfprüche dieſer Art für erlofchen zu erklären fenen, 

Die In dieſe Kathegotie gehörenden Aufprüche betreffen: ı) die Servls— 
und Brodgelder für Die Soldaten» Frauen und Kinder vom 1. November 
1806 bis ult. März 1810; 2) die Servls- Holjs und Brodgelder für die 
Soldaten Frauen und Kinder vom ıten April 1810 bis ult. December 18105 

3) alle 
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5) alle fonftigen Anfprüche aus ber Servos; und Garnffon Berwaltung, hin⸗ 
fichtlich der Periode bis ul. März ı810 und vom ı. April 1810 bi8. ulr. 
December 1819. — Eine gleiche prächufivifche Friſt iſt endlich 4) hinſicht⸗ 
lich der Kinder» Pflegegelder aus der Perlode vom ı. November 1806 bie 
ult. December 1819 beſtimmt worden. | 

Anden biefer Aulerdoͤchſte Befehl hlerdurch zur Öffentlihen Kunde. ge 
bracht wird, werden gleichzeltig aile Sutereffenten, event. deren Erben, welche 
noch unberichtigte Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten 
Kathegorien nad) Maafgabe der darüber ergangenen Gefege, Borfchriften 
und Beftimmungen, und mit Ruͤckſicht auf die Termine, von mo ab die ge 
dachten Leiftungen in den wieder vereinigten und ‚neuen Provinzen fällfg 
_ waren, oder begonnen hatten, zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre 

Lijuidationen und Legitimationen innerhalb der. oben bemerkten Friſt vom 
Dato der erfien Bekanntmachung diefes Publikandi angerechnet, zur Ptuͤ⸗ 
-fung und $eftftellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nady Ablauf 
der beflimmten prächfivifchen Frift alle weireren Anfprüche, ohne Ruͤckſicht 
‚darauf, 0b folche früher fihon irgentwo angemeldet worden, one Weltertes 
und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. 

Die Anfprüche.aus den ad ı,.@ und 3. gebachten Kathegorien werden 
bei den betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kin⸗ 
berpflegegelder bei den Antendanturen ber reſp. Koͤnigl. General: Commando's 
angemeldet. 

Zur Begründung ber Anfprüche auf Kinder» Pflegegelder find folgende 
Quftificatorfen noͤthig: x) die Trau⸗ und Copularlousfcheine der Eltern; 
2) bie Tauffiheine der Kinder; 3) ein Atteſt des betreffenten Truppentheils, 
daß der Vater ber Kinder in der Zeit, weiche der Ruͤckſtand umfaft, ſich 
ftets im activen Militafrdienft kefunden, und daß er In diefer Zeit das Kins 
ber» Pflegegeld nicht erhalten Habe; oder daß er Im Laufe des Krieges vor 
dein Feinde geblieben, ober fonft Im Dienfte verftorben fin; 4) ein ders 
gleſchen Atteſt, daß die. Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 
bezogen haben; 5) elm Atteſt, daß die Kinder in der Ziit der Ruͤckſtands—⸗ 
Periode fi) flets in Der Garnifon des. Vaters aufgehalten, am Leben -be: 
funden, und das Pflegegeld aud) von der Ortsbehoͤrde nicht erhalten haben; 
im Fall fie aber in ber Zeit verftorben find, ijt ein Todtenſchein beizufügen, 
und 6) ein Duͤrftlgkeits⸗Atteſt. 2 
Die Liqufdationen hierüber müffen in duplo eingereicht werden und fol- 
gente Nubrifen enthalten: - 1) Bor: und Zuname des Baters; 2) Trups 
penthell, bei dem berfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente; 3) Namen 
der Kinder, welche fehon früher Im Genuß der Kinder-Pflegegelder geweſen; 
4) Geburtstag und Jahr derfelben; 5) das Pflegegeld iſt früher gez ihlt 
bis 6) Zeit für welche ber Ruͤckſtand liquidirt wird; 7) Betrag der Forderung. 


Rır 
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Fuͤr Kinder, welche früßer noch nicht im Genuſſe einer ſolchen Unter⸗ 
ſtuͤtzung geweſen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche 
unbegruͤndete Anſpruͤche, fo wie diejenigen Forderungen, welche uicht in der 
vorbemerkten Art juſtificirt erſchelnen, werden die Koͤniglichen Intendanturen 
ohne Weiteres zuruͤckweiſen. Berlin den 31. Oktober 622. 


Der Miniſter des Innern. Der ne bes Schatzes. 
Schuckmann. Lottum. 
Der Miniſter der Finanzen. Der Krieges + Minifter. 
Kl lewin Hake. 





Durch die Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern 
und der Finanzen vom 3ıften October d. J. 


Amtsblätter der Königl. Regierung zu Potsdam pro 1822 Geite 257. 
ift Das Publikum davon unterrichtet worden, wie es in Gemaͤßheit der Aller 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 17ten Dezember ı821 und ı8ten. September 


1822 mit der Regulirung des SUMGATTARDLEIURNG der Kurmarf gehals 
ten werden full. 


Die unterzeichnete Haupt-Bermwaltung — Staatsſchulden, h hat die dauach 
zu ihrem Reſſort gehoͤrigen Angelegenheiten uͤbernommen, und ſind in das 


dabei vorgefchriebene Verhaͤltniß zu ihr die Mitunterſchriebenen Deputirten 
der Kurmarf eingetreten. 


Der erfte Gegenſtand, welcher in Ordnung zu bringen iſt, betrifft die 
von dem vormaligen Committé der Kurmaͤrkiſchen Stande ausgegebenen 
Kriegesſchulden ⸗/ Documente, welche in den hieſigen Boͤrſen⸗Cours-⸗Zetteln 
“ unter der Benennung: Kurmärfifche, Landſchaftliche Obligationen 

aufgefüßet werden. 

Nach der Allerhöchften Beftimmung vom 17ten Dezember 1821, blel⸗ 
ben dieſelben in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande unveroͤndert, werben jedoch 
verifizirt und wenn dabei nichts zu erinnern iſt, geſtempelt. 

Bon den mit denſelben bereits ausgegebenen Zins⸗Coupons follen 

8) die 12 erften, welche die Zinfen bis ıten May 1818 umfaffen, durch 
Anfauf bei der Boͤrſe nad) näher zu beftimmenden Grundfagen getilgt, 
b) die 9 legten Coupons, welche die Zinfen vom ten May 1818 bis Tten 
Movember 1822 umfaflen, und mit den Nummern 13. 14. 15. 16. 17. 

18, 19. 20, und a1. verſehen find, baar eingelöfet, 

eo) Uber 
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e) über die Zinfen vom ıten November 1322 abgerechnet aber, nad) ber 
ſtimmten Äbſchnitten, von 4 zu 4 Jahren fortlaufende, halbjährlich im 
May und Movember zahlbare, Zins⸗Coupons ausgereicht und Fünftig 
jeder Zeit an den darin bezeichneten Verfall⸗Tagen regelmäßig realiſirt 
werden. 


Die Auszahlung der Zinfen bis zum rten May 1821, iſt bereits nach dem 
Publifandum vom ı6ten April und ıren Zunius d. J. erfolgt. 


Die neuen Zins Coupons für den Zeitraum vom ıten November 1838 
bis dahin 1826 find in ber Arbeit. Die | 


1) Ausreichung bderfelben foll mit 
2) der vorgefihriebenen Berification und 


3) der Auszahlung ſaͤmmtlicher feit dem ıten May ı821 fälligen, fo wie 


4) der nicht abgehobenen Zinfen aus der Zeit vom ıten May 1818 ab, 
bis zum ıten May 1321 verbunden werben. 


Die dabei Statt-findende Ordnung iſt folgende: 

I. Gegen Auspändigung der ZinssCoupons Mo. 19. 20. und ar, 
werben Die Zinfen für die Zeit vom ıten May 1821 bis ıten November 
1822, fo wie die älteren nicht abgehobenen Zinfen aus der Zeit vom ıtem 
May 1818 bis ıten May 1821 gegen Ertradition der Zins-Eoupons No. 
13. 14. ı5. 16. 17. und 18. wie. bisher à 4 pCt. bei der Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Kaſſe, in ihrer Dazu: eingerichteten Abtheilung, Marfgrafenftraße 
Mo. 46., vom ıten Februar 1823 ab, in den gewößnfichen Vormittags: 
Stunden baar ausgezahlet und zwar auf Die Obligationen: j 


Lit. ACD am ıtem und vom äten bis ten Februar, 


5 


— EFG — — — — ı0fn » -ı5bten J— 
— HK — — — — ı7tn »za2goſten ⸗ 

— Lu.M — — — + »dſtenn- odfen —⸗ 

— NOP am ıten und vom dten + Bten Maͤrz, 
— QRS— — — + 1ofen s ıdfen 2 

— TUV. 


wu. — — : 17 s aeſten ⸗ 
— YZAA— — — + oöäften « 27ſten + 


außerdem aber während Diefer ganzen Zeit hindurch auf die über Gold⸗Capi⸗ 
tafien sub Lite. B. und B. b. ausgefertigte Obligationen. Wer Zinfen von 
mehreren Obligationen zu erheben bat, claflificirt Die Coupons 


wu . RE 1) nach 


— 10 min 


3) nach den Zahlungs Terminen, 
2) und nach der Münsforte, 


a) abgefondert für Gold, und 
b) abgefondert für Courant, 


und übergiebt dieſelben mit einer für bie Geſchaͤftsfuͤhrung erſorderlichen 
genau aufſummitten Note. 


Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Agio fuͤr 
diesmal mit 4 Silbergroſchen auf jeden Thaler, ſo weit es ohne Pfennige 
geſchehen kann, verguͤtigt. 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaſſe, in ſo fern es 
die Concurrenz nur irgend geſtattet, Zahlung leiſten, in der Vorausſetzung und 
{n dem DBertrauen; daß durch) dieſe Dereitwilligfeit weder unbillige Forderun⸗ 
gen, noch ein die Geſchaͤfte flörender Andrang entftehen werde, um fo meht, 
als auch nach dem arften März mit Auszahlung der Zinſen fortgefahren wird, 
an biejenigen, welche ihre Coupons zu realifiren, behindert fein follten. 


1. Die Berification der Obfigationen und die Ausreichung der Heuen 
Eoupons über die Zinfen vom iten Movember 1822 bis ıten Novbr. 1826, 
fo wie der etwa nicht abgehobenen älteren Zins⸗Coupons, geſchieht bei der 
Kontrolle der Staats⸗Papiere. 


Es werden daher alle Inhaber Kurmärfifcher Obligationen hiermit aufge; 
fordert, diefelben vom ı7ten März 1823 ak, DBormittags von ,g bis ı Upr 
bei gedachter Kontrolle der Staats Papiere im Seehandlungs⸗Gebaͤude, Jaͤ⸗ 
gev Strafe Mo. a1, originaliter einzureichen, und zwar die Obligationen 


Littera ABBBCDE. — vom ı7ten bis 2aften März, 
— FGHI — + o24tm +» adfen — 
— KLMN: — +. 15 ben April, ... 
— OPQR — + 7m» 12fen # 
— STUV — — 1den ⸗ 190. + 
— WXYZAA — + oaıften +» „Öfen + 


Den Obligationen wird eine befondere Note in duplo beigefügt, welche 


3) abgefondert nad) den Münzforten, in Be und abgefondert in 
Courant, 


2) das Datum, bie Littera, Nummer und Valuta der Obligationen, 
3) den Namen, Stand und bie Wohnung bes: Juhabers 


enthäft. 
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enthält. Gedruckte Formufare zu dieſen Noten, werden bei der Koutrolle 
der Staats: Papiere unentgeldlich verabreicht. und Fünnen bei Derfelben ſchon 
gegenwärtig in Empfang. genommen werden. ‚ 


Steht der Berification nichts im Wege, fo erfolge dieſelbe durch Auf. 
druͤckung eines DVertficarions-Stempels, und der Anhaber erhält bei Zuruͤck⸗ 
gabe feiner Obligation die. darauf abzuflempelnder Coupons. 


Die Kontrolle der Staats: Papiere wird fich bemühen, einen jeden bei 
Einreichung feiner Obligationen- und in ſo Ffern es ſich mit Den Umftanden 
vereinigen laßt; auch ohne Ruͤckſicht auf die ſo eben bezeichnete Reihefolge, 
abjufertigen. Sollte aber der Andrang der Gefchäfte es nicht verftatten 
oder ber Präfentame nicht Feit haben zu warten, fo erhält derſelbe das 
Dupfifat feiner Note, mit, einer darauf zu feßenden Empfangs-Befcherniqung, 
unter Beſtimmung des Tages, an welchem die Aushändigung erfolgen wird. 


I. Wer noch Interimsfchene beſitzt, ohne die dafuͤr ausgefertigten Kıres 
_ märfifchen Obligationen bisher abgehoben zu haben, Fann die letztereu nebſt 
. den dazu gehörigen Coupons gegen Auslieferung ber erfteren, ebenfalls in der 
Zeit vom ı7ten März 1823 abgerechnet bef der Kontrolle der Staats-Papiere 
nachträglich im Empfang nehmen, Es wird Dabei zugleich mit der vorges 
fchriebenen Berification verfahren, und ift in Anſehung diefes Geſchaͤfts, die 
Drdnung zu beobachten; welche die in den hieſigen Zeitungen, fo wie in den 
Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu Potsdam und Magdeburg 
aufgenonmmene Bekauntmachung vom iten Junius 1822 enrhäft. 


- Das Pubfifum wird wiederholentlich erinnere, Diefe Abhebung der Ob⸗ 
ligationen nicht zu verfaumen, weil demnaͤchſt zur Beendigung diefer Ange—⸗ 
Iegenheit, ein Praͤcluſiv / Termin ausgebracht werden muß. 


Mit Austeichung der Obligationen ad III. und der Zins⸗Coupons ad II. 
wird auch nach Ablauf der eben erwähnten, dazu beſtimmten Tage fortges 
en bis der erfie ZinssCoupon, der auszugebenden neuen Series einges 

et iſt. 0 | | 


Damit wird dem sten Mat 1823 der Anfang gemachte und bis zum 
ıöten Junius fortgefahren, am diefem Tage aber fowohl Die Zahlung der 
bis dahin reſtirenden Zinfen von Kurmaͤrkiſchen Obligationen, md die Ex—⸗ 
tradition der Coupons bis zum naͤchſten Zinszapfungs; Termine, als auch die 
Ausreichung der Obligationen gegen Interimsfcheine geſchloſſen. 


. Da die mie diefen Gefchäften beauftragten Beamten nicht, im "Stande: 

find, ſich über ihre hier bezeichnete Amtsvetrichtung mie irgend Jemand in 

Briefwechſel einzulaffem, oder gar mit Ueberſendung/ fei es von: Zinfen, Ob, 
| e - 


figas 
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gatſonen oder Coupons zu befaffen: fo haben ſie die Anweiſung erhalten, 
aüe dergleichen an fie gelangendeu Anträge, nebſt den dabei uͤberkommenen 
Papieren ablehnend zurüdgehen zu laſſen und chen dies muß gefchehen, wenn 
Seſuche Diefer Art, an Bie unterzeichnete Haupt Berwaltung der Staatsſchul⸗ 
Den gerichset werben follten. Berlin den 7ten Dezember 1822. Be 
Haupt Berwaltung der Staatsfhulden. Deputirte der Kurmark. 
(sa) Rother. 0.5. Schufendurg. v. Schuͤze. v. Koͤpcken. v. Bredow. 
Beelitz. Ders, 
———— — —— 


II. Bekanntmachungen. 
7) No. 46. Deebr. 22. Eonfift. 
Als ein brauchbares Lehrmittel fuͤr Schulen iſt erſchienen: 
Karte des Heiligen Landes, zum Gebrauch der Stadt⸗ und 
Landfchufen beim Unterrihte in Der Heiligen Geſchichte. 
Bon Möller, Divifionsprediger. Münfter beim Herausges 
ber. Preis 16 Gr, bei DBeftellungen von 10 Eremplaren 
12 Gr., bei Beftelfungen von 5o Eremplaren 10 Gr. — 
33 Zoll Höhe, 22 Zoll Breite. 
Dazu gebört: | er 
bas heilige Land oder Paläjtina bis auf Chriſti Zeit. Bon Ferd. Greſ⸗ 
a fert, Prediger und Schulinfpeftor zu Lienen. 56 ©. gr. 8. Preis 3Gr., 
das gte Eremplar frei. & | 
Stettin den 23ſten December 1822. 
Königl. Preuß. Confiftorium und Schul⸗Collegium 
von Pommern. 


8) Wir Haben zur Unterfuchung ber In unferm JurlsdletlonsBezirke 
vorgefallenen Holzdefraudatlonen für das Jahr 18323 folgende Termine 


feſtgeſetzt: 
"02 für das Koͤnigl. Falkenwaldeſche Forſtrevler, 
a. auf den zten Februar 1823, Vormittags g Uht, 
b. auf den sten Mai 1825, Vormittags Uhr, 
c. auf ben ⸗A5ſten Auguſt 1323, Dormittags g Uhr, 
d. auf ben aoten November 1825, Vormittags 9 Uhr hleſelbſt, 
3. fir 


% 


‚den 3ten Januar 1823. 


2. für das Konlgl. Ziegenorthſche Forftrenfer, 
a. auf den 25: Zanuar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
b. auf ben 26. Aprif 1823, Dormittags g Uhr, 
ec. auf den 30. Auguft 1823, Vormittags g Uhr, 
d. auf den 15. November 1825, Bormistags g ihr zu Zlegenorch, 
welches wir in Gemaͤßhelt des Gefeßes vom 7ten Juni pr. hierdurch zut 
Öffencichen Keuntniß bringen. Stettin den ı. December 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Zuftizamı Stetcin und Safenig. 


9) In der Ruffenſchen Helde, - Wildenbruchfchen Forſtberitts, follen 
ungefähr 80 Stuͤck Eichen und 200 Stück Birken Brennhotlz⸗Baͤume auf 
dm Stamm zur Licitation geftelle und an den Meifibietenden verfauft 
werden. Hiezu ift ein Termin auf den i7ten Januar d. J., Vormittags 
9 Uhr, an Ort und Stelle angefegt, und werden Kaufluftige eingeladen, 
ſich beim Foͤrſter Eberftein bei Linde zu verfammeln. '- 


Die Kaufgelder können gleich im Termin bezahlt werden. Schwedt 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


III. Perfonat-⸗ Chronik, 


Am orften dieſes Monats endete ber Königliche Criminal⸗Rath, Lehns⸗ 
Eefretair und vorpommerfche Land⸗Syndikus Herr Johann George Ludewig 
Zitelmann hierſelbſt, feine irdifche Laufbahn, im Gıften Jahre feines Lebens 


und Aaften feiner Amtsführung. 


Je ausgezeichneter die DBerdienfte find, welche der Derftorbene fich in 
ben von ihm verwalteten Aemtern um die Provinz Pommern durch feinen 
mit Kenntniffen reich ausgeftatteten Geift, durch unerfchütterfiche Redlichkeit 
und unermübete Berufstreue erworben Hat; je dankbarer Diefe Verdienſte 
ſowohl von feinen Vorgefegten als von Jedem, ber mit dem Derftorbenen 
im Gefchäfts s Derbindungen geftanden hat, anerfannt worden find, deſto 
ſchmerzlicher iſt der Verluſt, den wir durch den Tod dieſes von uns body 
geſchaͤtzten und geliebten Collegen erlitten haben. 

tettin ben agften December 1822. 


Die Mitglieder des Hiefigen Koͤnigl. Ober-Landesgerichts, 
| | Bon 


— , DO — , 


Bon den Stabtverorbneten zu Bahn iſt der Web emmeiſter Filgraff zum 
unbeſoldeten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 








IV. Sicherheits— ee 
Im Verfolge der Befanntmachung in Po. 58. des Amtsblarts vom 
ı7ten d. Mis. wegen des vom Königf. Inquifitoriat zu Halle durch Steck⸗ 
brief verfolgten und eines entdeckten Todtſchlags verdachtigen Auguft Buͤck— 
baum wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diefer Bücfbaum, 
richtiger Johann Fickbaum, in Hannover verbafter, über die Perfon des 
Erſchlagenen aber noch nichts bekannt geworden ift. 


Stettin den 28ſten December 1822. 


Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts,- Blatt 


No. ER 





Stettin, den 20 Januar 1823. 





J. Derordnungen 
| der Königf. Regierung. 


30) Anweiſung fir die Kalenders Verleger, um Irrungen bei der Bekanntmachung der 
Sahrmärfte durch die Kalender zu vermeiden, _ 


No. 1573. Divember 22. II. Abtheilung. 


Wi ſind durch das hohe Miniſterium des Handels angemwiefen, dasjenige 
Berfaheen zur öffentlichen Kenntniß- zu bringen, welches von nım an. hie 
Kalenderverleger bei Bekanntmachung der Jahrmarktstermine im den vo 
ihnen zu redigirenden Kalendern zu beobachten haben, um Diejenigen Irrun⸗ 
gen zu vermeiden, welche in dieſer Beziehung in der letzten Zeit haufig wahr, 
genommen find. Es ift namlich dieſerhalb Höheren Orts Folgendes vorge⸗ 
ſchrieben: 


1) Jeder Verleger muß der Rafender- Deputarion fpäteftens dis Ausgangs 
März fein Beduͤrfniß in Diefer Begiedunng für Das naͤchſte Jahr vorles 
gen, er mag nach feiner Wahl 


a) entweder einen oder mehrere Regierungsbezirke anzeigen, deren 
Jahrmaͤrkte er wiſſen will, oder 
b) ein alphabetiſches Verzeichniß derjenigen Orte einſenden, um deren 
Jahrmaͤtkte es ihm zu thun iſt, oder 
e) ein durchſchoſſenes Exemplar feiner gedruckten Jahrmarktsbogen 
vom laufenden Jahre einreichen, damit die im folgenden vorkom⸗ 
menden Abaͤnderungen darin bemerkt werden koͤnnen. 


a) Muß der Verleger die ihm von der Kalender-Deputation und zwar 
foüteftens bis zum ıten Juli zugehenden Nachrichten, in welcher Form 
e auch fein mögen, bis Ende des Jahres, auf welches fie lauten, ur 
ſchriftlich aufbewahren, um Den Urſprung cenva vorgefallener Irrthuͤmer 
ermitteln zu boͤnnen. 


D | E » Daf 


* 


5) Darf der Verleger eigenmaͤchtig an den erhaltenen Nachrichten nichts 
andern. Etwanige ihm auffoffende Zweifel muß er bei Zeiten der 
Kalender-Deputation zur Pruͤſung vortragen. . 

4) Falten deſſen ungeachtet Verſehen vor, fo. find ſelbige der Kalenders 
Deputation anzuzeigen, weiche nad) Verificirung des Falls, wesen der 
Berichtigung und Zahlung der Dadurch verurfachten Koften das Nötige 
veranlaffen wird. Stettin den 29. December 1822. 


11) Vorſchriften für Schiffer, melde außerhalb des Hafens von Swinentinde aus 
fuhrzolffreie Gegenftände Finladen. 
No. 1326. December 22. Il. Abtheitung. 

Dem Schiffahrt treibenden Publifum wird hiemit bekannt gemacht, 
daß in allen Fallen, wo außerhalb des Hafens von Siwinemünde, am Strande, 
Hok aus den Forſten oder andere ausfuhrzollfreie Gegenſtaͤnde, in See— 
ſchiffen eingeladen werden ſollen, die Schiffer verpflichtet ſind, zuvor auf der 
Rhede zu Swinemuͤnde anzugehen oder in den dortigen Hafen einzulaufen, 
um ſich bei dem Hauptzollamte in Swinemuͤnde zu melden und den Mag 
der Einladung demſelben anzuzeigen, Damit ihnen der zur Aufſicht erforder; 
liche Beamte überwiefen werden Fann. Stettin den 31. December 1302, 


12) Den GartenfausBerein zu Berlin berr. No. 1084 December 22. L. Abth. 
Es hat ſich neuerlich zu Berlin ein Derein gebildet, deſſen Zweck die 
Befoͤrderung des Gartenbaucs in den Preufifchen Staaten, der Obfibaums 
zucht in allen ihren Siveigen, des Baues der Gemuͤſe- und Handelsfräuter, 
der Erziehung von Zierpflanzen, Der Treibereien und die bildende Gartens 
kunſt ift. 

Der Verein wird durch Kenntnißnahme von dem Zuftande des Gaw 
tenbaues im Inlande und Ausfande, Durch Prüfung und Verbreitung von 
Entdefungen und Erfahrungen, durch Erwerfung des Werteifers in Ersies 
hung, Vermehrung und Veredlung neuer, feltener, möglicher, ſchoͤner Plans 
zenarten mittelft Ausftellungen von Früchten und Biumen ze. und mittelſt 
Prämien feinen Zweck zu erreichen fuchen. 

Des Königs Majeftät Haben die Statuten diefes Vereins mittelſt Kas 
binets⸗Reſolution bom Aten Juli v. 3. zu genehmigen, auch demſelben den 
Gebrauch Des Dotanifchen Gartens, nebſt eines Locale in Neu⸗Schoͤneberg, 
der Herbariums und der Bibliothek zu geſtatten geruhet. 

Das Publikum, insbeſondere Gartenfreunde, werden diedurch von dies 
em nuͤtzlichen Inſtitute in Kenntniß geſetzt und hiemit eingeladen, an ſolchem 
als Mitglieder Theil zu nehmen. Ä Qu 
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Zu wirklichen auswoaͤrtigen Mitglicdern- werben Einwohner des Preußi⸗ 
ſcheu Staats, welche die Öärtnerei ſelbſt treiben oder als Liebhaber derſelben 
fi) bewaͤhrt Haben, auf den Vorſchlag eines Mitgliedes aufgenommen; die 
Aufgerommenen erhalten ein Diplem und die Statuten, und zahlen ein Eins 
‚ tristögeld von wenigſtens drei Thaler und einen jährlichen Beittag von’ vier 
Tpaleın, Gaͤrtner, Denen für vorzügliche Erzeugniffe der Danf des Dereius 
geworben, die einen. Preis erworben, oder Deren fohriftliche Mittheilungen 
der Aufnahme in die Verhandlungen des Dereins werth erachter worden, 
zahlen als würffiche Mitglieder nur die Halfte des jährlichen Beitrags. 

Wer dem Verein beitreten will, kann fich bei dem Prafidio der unters 
zeichneten Regierung, oder an den General⸗Secretaire des Gartenbau Vereins, 
unter der portofreien Rubrif: „Gartenbau-Verein betreffend,” melden. 

Stettin den 4ten Jannar 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


15) Den Mißkrauch der Paͤſſe rrifinder Handwerfsgefellen betreffend. 
Mo, sızo. December 22. 1. Abth. 

Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß reifende Handwerksgeſellen 
öfters ihre Paͤſſe in Wirthshaͤuſern und Kruͤgen, als Unterpfand für ſchul⸗ 
dig gebliebene Zehrung verfegen, fich Dank entfernen und- unter dem Borges 
ben, den Paß verloren. zu haben, fich bei der naͤchſten Polizelbehoͤrde einen 
neuen erfchleichen. 

Kufer dem Verlnſte, den die Wirche durch Diefen Berrug erfiden, iſt 
es vorzüglich Die Gefahr, welche der öffentlichen Sicherseit durch einen 
Mißbrauch mir dergleichen verpfaͤndeten Paͤſſen, droht, De uns veraulaßt, 
ſaͤmmtlichen Herbergswirthen ſowohl in der Stadt, als den Kruͤgern auf 
dem platten Lande hiermit anzubefehlen, unter keinen Umſtaͤnden, Reiſepaͤſſe 
oder andere dergleichen Legitimationen bei Vermeidung einer angemefſenen 
Seld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe als Pfand anzunchuren, mgleicheu Die mit der 
Ausabung der Polizei beauftragten Behörden unferes Verwaltungsbezirks 
anzeweifen, anf die Beobachtung der gegenwärtigen Beſtiumung firenge zu 
halten und die zu ifrer Kenntuiß gelangenden Contraventionen unnachſichtlich 
ji verfolgen. Stettin den Sten Januar 1823, 








UI. Bekanntmachungen. 
14) Wir haben zur Unterfuchung der fa unſerm Yurtsdferlons Be;fıfe 
vorgefallenen Holzdefraudationen für das Jahr 1823 folgende Termine 
feftgefegt: | 2 1. für- 


*— 
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1. für das Koͤnigl. Falkenwaldeſche Sorftrevfer, 
a. auf den zten Februar ı823, Vormittags 9 Uhr, 
b. auf den sten Mai 18235, Bormittags o Uhr, 
c. ‘auf den z5ften Auguſt 1823, Dormictags 9 Uhr, 
d. auf den ıofen November 1923, Vormittags g Uhr hieſelbſt, 


2. für das Königl. Ziegenorthſche Forſteevier, | 
a. auf den 25. Januar ı823, Vormittags 9 Uhr, 
b. auf den 26. April 1823, Bormittags 9 Uhr, 
c. auf den 50. Auguft 1825, DBormittags 9 Uhr, 
d. auf den ı5. November 1823, DBormittags g Uhr zu Ziegenotth, 


welches wir in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni pr. hierturch zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen. Stettin den 1. December 1822. 


Lönigl, Preuß. Juſtizamt Stettin und Zafentg. 


15) Am Sten Februar d. 9. follen im Neuenkruger Forftrevier folgende 
Drennboljs Beftände aus dem vorigen Jahre meifibietend verkauft werden: 


1) in der Unterforft Upfenfrug in den Jagen 4 und 5, 7054 Klafter 
kiefern 3füßig Kloben- Brennholz; ° 


2) in der Unterforft Neuhauß, und zwar: 
in dem Jagen 54 — 874 — 
— — Tagen 62 — 154 
— — Sagen 63 — 51 * 
— — Jagen 68 — 008 bo. 
— — Jagen 69 — 2375 do. kiefern 3füßig Klobem 
Brennholz. 


Kaufluftige Fönnen fich dieſes Holz vorläufig beſehen, und ſich dieſer⸗ 
halb bei dem Herren Oberförfter Sembad) zu Neuenfrug melden. Zugleich 
wird befannt gemadjt, daß bei Geboten unter der Tare bis. zu 20 pCt. 
Minimum, der Zuſchlag ertheilt wird, bei geringeren Geboten aber, die Ge⸗ 
nehmigung des Koͤnigl. Finanz-⸗Miniſterii eingeholt werden muß. 

Ahlbeck den gten Januar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. Furbach. 


16) Da in dem abgehaltenen Licitationstermin auf die zu veraͤuſſern⸗ 
den Forſtparcellen von circa 100 Morgen zwifchen Daarz und Damerfiß, 
fein annehmliches Gebot erfolgt ift, fo Haben wir zur andermeitigen Licitation 


einen Termin auf den 12ten — d. J. Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Dumainens: 
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ſicher zu ſtellende Gebote zu Protokoll zu geben. 
Maſſow den 2ten Januar 1823. 


Domainenamte Maſſow angeſetzt und laden Erwerbungẽfaͤhige dazu ein, ihre 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt 


17) Ein Bauer und deſſen Ehefrau find durch das rechtskraͤftige Er⸗ 
kenntniß des Königt. Eriminalfenars von Pommern in Stettin, wegen der 
dem Gerichtspalter zugefügten ſchweren Verbal-Injurien, erfterer zu_’einer 
dreiwoͤchentlichen und feßtere zu einer achttägigen Gefängnißfitafe verurtheilt, 
welches hiedurch zur Warnung befannt gemadt wird. 

Anelam den 3ıften Decruber 1822, 


Königl Preuß. Stadtgeride. 


185 Der Barbiergefelle Exnft Hertel aus Alsleben an der Saale ge 
bürtig, 28 Jahr alt, will den ihm zu Bogianova erteilten, auf ein Jahr _ 
angeblich gültigen und zufegt in Stettin-vitirten Daß, bier verfoßren haben. 
Dies wird zur Bermeidung etwaniger Mißbraͤuche hierdurch bekannt gemacht. 

Damm den Gten Januar 1823, | 

| Der Magiftrar. 


19) Der Drechsfergefell Johann Joachim Schröder, 24 Jahr alt, ans 
Friedland in Mecklenburg gebürtig, Bat angeblich feinen, Bier unterm ııten 
November v. 3. sub No. 56. zur Reife nach Hamburg erdeltenen Paß, auf 
einen Monat gültig, den Zıften December v. 3. zwiſchen Neuſtrelitz und 
Neubrandenburg verloren; welches zur Vermeidung etwanigen Mifbrauchs 
bierdurd) bekannt gemacht wird. Anclam Den Sten Januar 1823. Ä 


Koͤnigl. Polizei-Inſpektor. Pergande. 


20) Es iſt in der Mitte September d. J. bei einem Vorwerke zwiſchen 
Tantow und Stettin ein Stuͤck Leinewand von der Bleiche geſtohlen wor— 
den. Der Beſtohlene wird aufgefordert, ſich bei uns zu melden, die naͤhern 
Umſtaͤnde dieſes Diebſtahls anzugeben, und die Leinewand in Empfang zu 
nehmen. Schwedt ben 23. December 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer. 


21) Der unten naͤher bezeichnete Matroſe Peters, wird ſeit dem 23ſten 

v. M., Morgens 2 Uhr vermißt, und es ift mit Gewißheit anzunehmen, daß 
er auf irgend eine Art feinen Tod gefunden hat; es it wicht unwahrfchein⸗ 
1 (ich 
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lich, daß er durch Schnuld cines andern ums Leben gekommen, nnd ins Waſ— 
fer geworfen worden iſt, Da er in derſelben Nacht' in einer bedeutenden 
Schlaͤgerei verwicelt gewefen. —Es werden daher alle obrigkeitlichen Behoͤr⸗ 
den erſucht, für den möglichen Fall, daß bei offenem Waſſer irgendwo ein 
unbefaunter Leichnam antreiben follte, für Deifen genaue Befichtigumg, und 
wenn in Demfeiben der vermißte Matroſe Peters vermuthet werden fönnte, 
für die geſetzliche Obduction Des Leichnams zu forgen, wenn felbige noch 
thunlich fenn füllte, uns Bievon aber gifalisft fihleunigft Nachricht zu geben. 

Swinemuͤnde Den ı6tin Sanuar 1823. | 


Königl. Preuß Stadtgericht. 
CS ignalsment 

Sodann Friedrich Wilhelm Peters, aus Rochow bei Ueckermünde ges 
bürtig, 27 Jahr aft, 5 Fuß 44 Zoll groß, har braune Haare und Augen 
braunen, graue Augen, gewöhnlicze Nafe und Mund, gute gefunde Zähne, 
iſt mittler Statur, und befonders daran kennbar, daß der, finfe Fuß etwas 
fürzer als der rechte iſt; bekleidet war er mit einer blau tuchenen Matrofem 
jade, longen blau tuchenen Hofen und Stiefeln. 


’ 








II. Sicherheits =» Poliyep. 


Von den aus der Straf und Beſſerungs-Auſtalt zu Naugard entwiher, 


ren und laut Steckbrief vom- Sten November v. J. (Amtsblatt Mo. 52. 
Eeite 522) verfolgten beiden Verbrechen Seidel und Altmann, ift der 
erfiere, Seidel, in dem Dorfe Motilewo bir Schneidemuͤhl wieder ergriffen 
worden, welches Bietmit zur Kenutniß gebracht wird. 


Etettin deu 14ten Januar 18023. 





tachbenannter Kardefzjude Louis Delsft aus Wolmirſtädt ohnweit 
Magdeburg gebürrig, des Verbrechens des Betrugs hoͤchſt verdächtig, bar 
fh am Aten d. M. und G. feiner intendirten Arretirung durch ſchleunige 
Flucht entzogen und fol zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehorden und die Kreis-⸗Gensd'armerie, werden daher 
hiermit teſp. erſucht und angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zur haben, 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite nach Stettin an das Po— 
lizei / Direktorium daſelbſt gegen Erſtattung der Geleite⸗ and Verpflegungs⸗ 


Ken 


27 — 


Koſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in Deren Bezirk derſelbe verbaftes 
iſt, Dat fofeit Davon Anzeige zu machen Eine beſondere Praͤmie fuͤr die 
Ergreiſung iſt nicht bewiligt. Stettin den 8ten Januar 1823. 


Ausgefertigt vom Polizei: -Direftorio zu Stettin den 8. Januar 1823. 


| | Beſchreibung der Perfon: 
Größe 5 Fuß 7 Zell, Haare fihwarz. 


Perfönlihe DBerhäfeniffe: " 


Alter 26 Jahr, Religion moſaiſch, Gewerbe Handelemann, Sprache 
juͤdiſcher Dialekt. 


Bekleidung: 


Rock braun mit beſponnenen Knoͤ pfen, Muͤtze mit ſchwarzem Pelzbraͤm. 
Effekten die derſelbe bei ſich hat: traͤgt einen runden ledernen Mantelſack, 
und führe einen Paß d. d. Erfurt Den 17ten November 1822 bei ſich, 

weicher hier am 3ten huj. zur Reiſe nad) Bofmirftädt sub No, 74. viſirt 
worden iſt. 








Berzeihniß 
der im Monat November d. J. über die Grenze des hiefigen Negitrungs Departements 
zuruͤckgewleſenen und transportliten Perſonen. 
Mo. 781. Decbr. 22. I. Abtheilung. 


Von dem Polizei: Direftorio zu Stettin. 


4: - Georg Jacob Timme, Säckergecell, aus Aſchersleben, Alter 38 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 64 Zoll, Hsare blend, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau— 
Naſe ſpitz, Mund mittel, Vart blond, Kinn, gegruͤbt, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank. Beſondere Kengzeichen: vorn sine Zahnlucke, nach Aſchereleben, wegen 
arbeitsloſen Herumſchweifens. 

2. Friedr. Helnr. Dahrenberg, aus Jeſerik, Schauſpieler, Ater 37 Jaht, 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwatz, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen ſchwarz, Augen gtau, 
Naſe Dil, Mund etwas aufgeworfen, Bart ſchwatz, Kinn tund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
ſarbe geſand, Statur mittel, nah Jeſeritz bei Nathenew, aus gleicher Urſache. 


3. Elias Treuter, Katundruckergeſell, aus Weida, Alter 56 Jahr, Gtoͤße 5 Fuß 
7 Zell, Haare ſchwarzbtaun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbra un, Augen tlau, Naſe 
und 


et Eee 


und Mund proportionirt, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, _ 
Statur mittel, nah Weida im Weimarfchen, ans gleicher Urſache. 


+ 4 Theodor Sziranowsky, Gerbergefell, aus Premifel, Alter 23 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haate blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Angen blau, Mafe dic, 
Mund mittel, Bart biond, Kinn gebogen, Geſicht lang, Gefichtsfarbe gefund, Starur ſchlank, 
nach Premiſel in Galizien, aus gleicher Urſache. . 


5 Bam. Friedr. Staͤhl, Strumpfbereiter, ans Burgdorf, Alter 19%, Giöße 
$ Fuß 2 Zoll, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen hillbraun, Augen grau, Naſe 
Hein, Mund mittel, Dart blond, Kinn rund, Grfihe oval, Gefichıisfarbe gefund, Statur 
wirtel, nach Yurgdorf in Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 


6. Sof. Gottlieb Kaifer, Schueidergeſell, aus Zihonensrte, Alter 22 Jahr, 
Größe s Fuß ı Zoll, Haare braun. Stien rund, Augenbraunen hraun, Angen braun, Nafe 
did, Mund mittel, Bart brann, Kinn rund, Gefihr oval, Geſichtsfarde arfund, Statur 
mittel, nach Zſchonegorte im Preuß. Sachſen, aus gleicher Ürfadhe, Befondere Kennzeichen: 
podengrühig. 


7. Franz Anton Richard, Kärheraefel, aus Eollmar, Alter 18 Jahr, Größe 
4 Fuß 11 Zelt, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Kinn rund, Geſicht oval, 
Gefichrifarbe gejund, Statur mittel, nah Colmar, aus gleicher Urſache. 


8. Chr. Friedr. Gerber, Fleiſchergeſell, aus Meufladt, Alter. 32 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelbraun, &tien flach, Augenbraumen braun, Augen blau, 
Nafe länglihipig, Mund mittel, Dart braun, Kinn rund, Geſicht eval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: fiele mit dem Kuken Auge, Nach News 
fkades Eberswalde, aus gleicher Urfache, 


9. oh. Gottl. Pabſt, Hutmacergefell, aus Sangershaufen, Alter 22 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 7 Bol, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen hellbraun, 
Raſe grof, Mund mitrel, Bart blond, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank. Beſendere Kennzeichen: podengräbtg und iſt der linke Zeigefinger . fteif, 

Mach Sangershaufen, aus gleicher Urfache, 


10. Joh. Gottl. Genfel, Tuchmachergeſell, aus Rawitſch, Alter 63 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare braun, Stin frei, Augendraunen hraun, Augen grau, Naſe ſtatk, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn breit, Geſicht breit, Geſichtsfarbe geſund, Statur farf, 
nah Rawitſch, aus gleicher Urſache. 


21. Joh. Wild. Sonntag, Faͤrbergeſell, aus Apolda, Alter 33 Jahr, Größe 
sg Fuß 25 Zoll, Haare blond, Stirn Hoch, Augenbtaunen blond, Augen blau, Naſe fpik, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfatbe friſch, Statut mittel, 
nach Apolda im Erz Gebirge, aus gleicher Urſache. 


* 


12. Carl 


99. Earl Fehedr. Hude, Hutmocherge ſell. aus Berlin, Alter gu Jahr, Größe 
FAub 5 Zoll, Haare braumgrau, Stirn bedeckt, Augenbraunce braun, Augen grau, Nie 
iittel, Wund breit, Wars braumztau, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Sta⸗ 
tue mieel. Beſondere Kenngeihen: barrhärig, Nach Berlin, aus gleiher Urface, 

15. Görtfieb Kadar, Schmidtgefell, ans Huhnen, Alter 18 Jahr, G.öfe s Fuß 
+ Sol, Haate Blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen gtau, Naſe und Mund pro 
portionirt, Bart braungran, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtofatbe geſund, See fhlauf- 
nach. Huhnen ber Breslau, aus gleicher Urjade. 

14. Carl Auguft Schade, aus Nienburg, Golds und Subererdeiter, Alter 
23 Jahr, Größe 5 Fuß 3 300, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augem 
blau, Naſe uns Mund proportionirt, Bart hraungrau, Kinn rund, Geſicht oval, Srfidees 
farbe gefund, Statur mittel, nad Mienburg a der Wefer, aus gleicher Urſache. 

. +75. Joh Georg Brummer, Mullergeſell, aus Golzen, Alter 47 Jahr, Größe 
£ Zub 5 Zoll, Haare braͤunlich, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe 
und Mund proportlonitlich, Bars braun, Klum rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nad) Frankfurth, aus gleicher Urfache:- 

16, Joh. Heinr. Bauer, aus Danzig, Fleiſchergeſell, Alter 38° Jahr, Gıöße 
F Buß. 24 Fol, Haare braum, Stirn bedeckt, Augenb aunen blond, Augen blau, Mafe 
kurz, Mund miteel, Bart röthlich, Kinn: rund; Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue 
mirtel. Beſondere Kermzeichen: der Pleine Finger an: der vechten Hand iſt fleif, nach 
Danzig, aus gleicher Urfache.. 

17. op. Chriſtoph Pe, Hutmachergeſell aus Sanjenhaufen, Alter 19 Jahr, 

Größe F Fuß 2 Zoll, Hanre braun; Stirn Hoch, Augenbraunen braun, Augen gtau, Nafe 
Kart, Mund mittel, Bart röchlih, Kinn rund, Geſicht oval). Be geſund⸗ Naſe 
mittel, nach Ganzenhauſen in: Baiern, aus gleicher Urſache. 
16. Aug. Wild. Schulze, Sattiergeſell aus Muſtadt, Alter 19 Haß, Größe 
F BuF 5 Bol, Haare btaum Srirm frei; Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe fein, 
Mund mittel, Kınm rund, eſicht onal, Sefihrsfarbe: ſeiſch, Status ſchlank, nach Neus 
ſtadt, aus: gleicher Urſache 

19. Ir. Goctl. Herrmann, Schmidtgeſell, aus Oſchatz, Alter 28 Jahr, Größe 

g Ruß. 4 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen blaugrau, Naje 
A Mund mittel, Bars blond, Kinn: rund, Geſicht oval, Gefidisfarbe gefund,. Statut 
mittel, nach Oſchatz, aus: glelcher Urſache: 

20. Joh Fr. Negendank, Goldarbeltergeſell, aus Berlin, Alter 73 Jahr, Stöfe 
+ Fuß 4 Zoll: Haate braum Stirn rund, Augenbraunem braun, Augen blau, Mafe dich, 
Rund mlitel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe frifh, Statur ſchlank, 
ich — an aleich rUrſache und wegen Betteln und Abweichung von der Tour: 

. Rob. Anton Volck, Klempnergeſell, aus Datmſtadt, Aiter 19 Jahr, Größe 
Sr Geste duntelbraun, Stirn bedeckt, Augrntraunem braun; Augen grau, Naſe breit, 
Mund aufgeworfen Kinn: rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, wegen 
arbeitslofen: Herumſchweifens nach Darmſtadt. E zz. Georai 
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39,‘ Georg. Wolfram, Klempnergefelh- aus Wien, Ater 12Jahr / Gröden 4 Fuß 
6 Zoll, Haare blönd, Stirn frei, Augenbrauueu braun, Augen mau Naſe ftumpf, Mund 
mittel, Kinn fpitig, Geſicht oval,‘ Geſichtsfarbe geſund Statur klein, nach Wien, ans 
gleicyer Urſache. ee = , Ss 
“95. Joh. Netfchr Zarbergeſell, aus Torgau, Alter 19 Jehr, Bıöße g F. 1 8, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe und Mund propors 
Kohirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, nach Torgau, aus 
gleicher Urſache. 2*1 

24. Friedr. Braun, Nagelſchmidtgeſell, aus Neuſtadt/ Eberswalde, Alter 62 Jahr, 
Sidi: Fuß 4 Beh, Haate grau, Stirn frei, Augenbraumsn grau, Augen grau, N.fe 
und Mund propsteiontet, Bart grau, Kinn und Geſicht dval, Gefihtsfarbe gefand, Statur 
mittel, nad Meuftades Eberswalde, aus gleicher Urſache. a 
95. of. Dietrich, Seilergeſell, aus Meyendurg, Alter 1v Jahr, Geoͤße 5 Fuß 
a Zoll, Haare blond, Srirm bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mund und Naſe 
proportienirt, Kinn klein mit Grübchen, Geſicht breit, Geſichtefarbe geſund, Statut mictel, 
nach Menenburg, aus gleicher Urfache, F 

26. Conrad Wagner, Ziegler aus Permaſens, Alter 44 Jahr, Groͤße 5 Fuß 
9: Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Nafe gteß, Mund miutel, 
Bart dunfelblend, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfathe gefund, Statur groß, nach Speiet, 
aus gleicher Urſache. Br . E * 
2. Marie Magdal. Baͤhrenzott, aus Manheim, nnverehlicht, Alter 28 Jahr, 
Geoße 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augen ſchwatz, Augendraunen ſchwarz, Maſe 
gerade, Mund groß, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, ratur mittel, iſt taubſtamm, nach 
Berlin, wegen Betteln. 1. Br 

28. Chr. Heinr. Seyda, Handlungslehrling, aus Stendal, Alter 25 Jahr, 
Größe g Fuß > Zeil, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen braun, 
Nrafe properttoniet, Mund groß, Bart [hwärzlid, Klun rund, Gefchtsfarbe blaß, Statur 
mittel, nach Stendal, wegen fehtender Legitimation und Umpertreibens, f 


0. Dom Polizei: Direftorio zu Anclam. 


29. Sebaftlan Sichler, Schumochergeſell, aus Allereberg in Baiern, Alter 
»4 Jahr, Größe 5 Fuß 9 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
Blau, Nafe fpig, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe 
geſund, Statur mittel, wegen arbeitsloſen Umhertreibens, nach Allers berg. 27 


50. Earl Auguſt Meifegefer, Stell macher geſell, aus Anna in SahienReimar, 
Alter 21 Jahr, Größe 5 Buß s Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauuen braun, 
Augen blau, Naſe etwas ſtark, Mund aufgeworfin, Bart blond, Kiun und Geſicht oval, 
Seficptsfarbe geſund / Statur ſchlaut, aus gleicher, Urfache, nah Anna, Ko 
31. Nſeph 
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- 31. Joſeph Maſormann, Gchmicdegefell, aus Peterswalde, Alter 26: Jahr, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bededt, Augenbraunen ſchwatz, Augen blau, 
Nofe ſtumpf, Mund aufgeworfen, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Gefichsefarbe ge» 
ſund, Statur unterſetzt, ans gleicher Urſache, nah Pererswake bei Mehlſack. 

32. Chriſtian Hoffmann, Oekonom, aus Tſchitnitz in Schleſten, Alter 30 Ichr, 
Größe 5 Foß 6 Fol, Haare blond, Stirn bededt, Augenbzaunen blond, Augen blau, Mafe 
fie und herunter hangend, Mond aufgeworfen, Bart bräun, Kinn und Geſicht oval, Ges 
— geſund, Statur mittel, nach Tſchirnitz, aus gleicher Urſache. 

3. Joh Dan. David, Hurmacergefell, aus Tiife, Alter gs Jahr, Größe 
7 — : Koll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blau, Naſe ſpitz, 

Mund mittel; Bars braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur miıtel, 
nad Tilfe, wegen 8 monatlicher -Arbeitskofizkeit. 

54. Joh. Wh. Baſch, Ziwmergeſell, ans Altenburg, Alter 38 Jahr, C,öße 
r Buß 5 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Tugendraunen braun, ‚Augen blau, Naſe groß, 
Mn groß, Bart braun, Kinn und Gefihs oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mitteh 
nad) eg wegen arbeitsiofen Kerumtreibens.. 

5. Friedt. Hildebrandt, Hufſchmidt, aus Ratzeburg im Diedtenburg, Alter 

36 3a, Site 5 Fuß 4 Zot, Haare fchwary th bedeckt, Augenbrauen ſchwatz, 
Augen braun,. Naſe Flein, Mund aufgeworfen, Bars ſchwarz, Kion und Geſicht * Ge⸗ 
ſichtsfatrbe geſund, Statur mittel, nah Ratzebutg, aus. gleicher Urſache. 

36. Joh. Juͤrgen Koſtfeldt, Hufſchmidtgeſell, aus Altona, Alter 21 Jehe 
Greße 2 Ruß 3% Zoll, Haare brauti, Stitu bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Maſe ſtumpf, Mund aufgeworſen, Bart braun, Ann und Geſicht oval, Geſichtsſarde geſuud, 
ratur mittel, aus gleicher Unſache, mach Altona. 

57: Johann Sotth. Gebauer, Schmldtgeſell, aus Ctimitſchau, Alter 17 Jahr, 
Geoͤße 5 Fuß, Haarte braum, Stirn bedeckt, Augenbrauuen braun, Augen blan, Naſe geh, 
Mund mittel, Bart braun, Geficht und Kinn ovah, Gefichtsfarbe geſand, Statur mit.l. 
mis glelcher Urſache, nach Crimitſchau in Sachſen. 

58. Joh. Friedr. Bluhm, Hutmachergeſell, aus Lehn in Kutland, Alter 24 Jahr, 
Größe 5 8. 53, Haare braun, Stehen bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Maſe 
etwas hart, Mund gewöhnlid, Bart braun, Kiun rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, aus gleicher Urſache, nach Lehn. 

. "age ‚Zop: Earl Hoffmann,Hutmachergeſell, aus Leipjig Alter r8 Jahr, Größe 
Y Buß 17 304, Haare btaun; Dtirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blan, Nafe 
Hein, Mund klein, Bart braun; Air md Geſicht obal, Geſichtsfatbe gefund, Statur mit⸗ 
sel, mad; Leipzig, aus gleicher Urfache. 

. 40. Ehriſtian Heinrichs/ Muller gefell, aus Biemar, Aker 295 Jahr, Größe 
2 Fuß: 3 ol, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
groß, Mund mittel, Bart draw, Kinn und Seficht ovah, m * geſund, Statur 
un aus vage er * Wiemar. 
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41. Joh. Sam. Helbig, Schmidtgeſell, aus Teuſchenthal HA Halle, Altee 
20 Ahr, Groͤße F Fuß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Maſe ſtuwpf, Mund mittel, Bait blond, Kinn und Geſicht oval, URAN geſund, Star 
sur ‚mittel, ans gleicher Utſache, nad) Teuſchenthal. 

42. Roh. Chr. Winfelmann, aus Wandsbed, Schmidtgeſell, Alter 20 Jahr, 
Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun; Augen blau, 
Naſe ſtumpf, Mund gemöhnlih, Bort im Entſtehen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefarbe 
geſund, Statur klein, nach Wandsbeck Im Hollſteinſchen, aus. glelcher Urſache 

43 Conrad Müller, Buchdruckergeſell, aus Landsberg in Balern, Alter 19 Jahr, 
Groͤße 5 Buß 3 Bol, Haare braun, Stitn behangen, Augenbrauneh braun, Augen braun, 
Naſe ftumpf, Mund aufgaworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Beſichtelatbe ge 
fund, Statue wittel, mad Landsberg, aus gleicher Ueſache. 

Anton Mürnderger, Geifenfievergefell, aus Neichenftein in Schleſien, Alter 

36 Jaht, Groͤße 5 Buß 2 Zell, Haase braun, Siirn behangen, Augenbrauneu bramn, 
Augen graublau, Naſe ſtumpf, Mund groß, Bart braun, Kirn und Geſicht eval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statut mittel, aus gleicher Urſache, nadı Reichenſtein. 

45- Rob. Stahare, Tuhmacergefel, aus Weiskirchen, Alter 24 Jahr, Größe 
4 — £ Bell, Haare. braun, Stirn behangen, Augenbtaunen braun, Augen blau, Naſe 
and- Mund groß, Bart braun, King amd Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel; 
ans gleicher. Urſache, nad Friedland -in Mecklenburg. 

46. Xaver Laurenz, aus Bochnlack, Kupferihmidtgefell, Alter 35 Jahr, ©: ‚fe 


. £ Buß ı Zoll, Haare braun, Stirm bededt, Augenbraunen braun, Augen ‚blaugrau, Naſe 


und Mund groß, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur bebende⸗ 
aus gleicher Urſache, nach Bochniack in Galizien. 

AT- Chriſt. Kiel, aus Friedland bei Eilan, Baͤckergeſell, Alter 37 Jahr, Gröge 
s Fuß 3 Zoll, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Haare fhwarzbraun, Stirn bedeckt, 
Naſe mitt, Mund aufgeworfen, Bart ſchwatz, Kinn nnd Mund wal Geſichts farbe se 
fund, Statur mittel, aus gleicher Urſache, nah Friedland. - 

48. Ignatz Mader, aus Briesnig, Stellmachergeſell, Alter 30 Jahr, Größe 8, 
Haate braun, Stitn ‘bededkt, Augenbraunen braun, Augen grau, Maje und Mund gewoͤhn⸗ 
Kb, Dart ſchwarz, Kinn und Geſicht oval, — gefund, Statur klein, aus * 
qher Urſache, nad), Bilesnltz in Schleſien, 

49. Joh. Gottl Kaht, Drechsletgefell, aus: Damig, Alter aı Jahr, Gebe 
4 Fuß 11 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braum, Augen Han, Naſe 
ſtumpf, Mund Elsin, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichesfarbe gefund, Statur 
£lein, nah Danzig, aus gleicher Urſache. 

50. Friedr. Philipp Wild, Boͤttchergeſell, aus Nürnberg, Alter 17 Jahr, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Aagenbraunen blond, Augen blau, Naſe klein, 
Mund aufgeworfen, Bart im Eutſtehen, Kinn: und Geſicht _ Gepansieahe Befund, 


| Starur Elein, aus gleicher — nach Nuͤrnberg. 


1. KFiledr. 
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Friede. Oberuͤber, Stub'macpergefell, aus Boylinen bei Königsberg, Alter 
20 Pe Größe 5 Auf, Haare ſchwarz, Stirn Hehangen, Augenbrauren fhwarı, Augen 
beaun, Nafe klein, Mund wmirtel, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel, aus gleicher Urſache, nıh Beylinen. x 
52. Daniel Bannhauer, Ehmwarzfärdirgefl, aus Bojanewa, Alter 20 Jahr, 
Groͤße F Auf 2 Zoll, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Maſe und Mund preportioniet, Bat braun, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarde gefund, 
Statur mittel, aus gleicher Urſache nach Bojanowa im —— Poſen. 


3. Polizei + Inſpektion zu ———— 


53. Johann Sandhoff, Bäckergeſell, aus Tteptow a. d Tollenfe, Alter 74 Jahr, 
Geoͤße 5 Fuß 65 Hol, Haare blond, Augen blau, Naſe gebagen, Mund proportionitt, 
Batt blond, Kinn zund, Geſicht oval, Statur kraͤftig, aus gleicher Urſache, nach Treptow, 

54. Joachim Henri) Müller, Vagabond, aus Neuftade im KHolliteinfchen, 
Alter 22 Jahr, Geoͤße 5 huß 4 Zoll, Haare blond, Naſe und Mund proportionirt, Bart - 
bräunlixh, Kinn und Geficht oval, Statue ſchlank, wegen Vagabondirens, nah Meuftadt. 

55. Johann Lehmann, Rod, aus Poligig, Alter 59 Yahi, Gibße H Fuß 4 Zoll, 
Haare blond, Augen blau, Nafe fpig, Mund propottiottrt, Kinn mid Geſicht oval, — 
tur mittel, aus gleicher Urſache, nach Politzig Im Großherzogthum Poſen. 

56. Earl Lukowsky, Schmidtgeſel, aus Reindwein in Preuffen, Alter 17 gar, 
S:öße s Fuß 5 Zoll, Haare blond, Augen grau, Naſe lang, Mund propertioniet, Kinn 
rund, Geſicht ne Siarur ſchlank, aus gleicher Urſache, ai Reinswein bei Oenteung 
in Preuften. 

' 57. Zohan Nicolaus, Schmidtgeſell, aus Weollfteiu bei Pofen, Alter 43 Jahr, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, , Augen braun, Nofe gebogen, Mund proportionict, 
Bart blond, Kinn. rund, Geſicht Statur Bein, aus, gleicher Urfache, nach Wollſtein 
bei Pofen, 

58. Friedrich Gruͤnewald, Mallerhurſche aus Hoehenbrontz in Medlenburg⸗ 

Alter 18 Jahr, mittler Groͤße, Hase blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund Hein, Pina _ 
und Geſicht oval, Statur ſchlank, wegen veruaen denae⸗ und meterbolue⸗ Diebet eien 
nach Mecklenburg zuruͤck. 
2: 8%, Johann Friebr,, Schuͤtz Auch, aus Paſeweit, Alter 25 Jahr, Größe 
$. quß $z 1 Bell, Haare braun, Augen Han, Naͤſe eingebogen, Mund klein, Batt braun, 
Kinn. uud > Sehr rund, Statur unterfekt,” nach Prenzlau, wegen wiederholten zwedloſen 
— und mangelnder Legltimation. 


— "a Von ‚dem Magifttat zu Pafewalt: 


ls 

n 60% Joh. Claviter Schmidtgeſell, aus Freudenfiehr, Alter 28 Jahr, Größe 

s u ı Zoll, Haare ſchwarz, Stirm bedeckt, Augenbraunen ſchwarz Augen gran, Nafe 
‚I. und 


und Mund gemwöhnlich, Bart — Kinn rund, Geſicht anglich, Geſichtsfatbe geſund, 
Otatur klein, aus gleicher Urſache, nach Freudenfiehr bei deutſch Krone. 
61. David Braune, Schmidtgeſell, aus Karben, Alter 39 Jahr, Größe Fuß 
4 Zoll Haare ſchwart, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
gewoͤhnli b, Bart braun, Kinn und Geficht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, Starur Hein, 
aus gleicher Urſache, nad Karben im Deſſauiſchen. 

62. Friedr. Froͤhlich, Schmidtgeſell, ans Landsberg a, d. W., Alter 32 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, 
Mofe hang, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, Kinn oval, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, aus gleicher, Urſache, nach Landsberg a. d. Warthe. 

63. Caspar Ruͤtſchy, Huthmachetgeſell, aus Zuͤrch, Alter 22 Jahr, Größe 5 F. 
ia Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
gewögntih, Bart braun, Kinn fpik, Geſicht rund, Gefichtefarbe gefund, Statur mittel, 
aus gleicher Urfache, nad) Bär, in der Schweiz. 

64. Caspar Spoͤrry, Hutmachergeſell, aus Sig ta der Schweig, Alter 18 Sahr, 
Be 5 Buß 10 Zoll, Haase dunkelbraun, Stitu bedeckt, Aungenbraunen braun, Augen 
braun. Naſe greßz, Mund mittel,: Barı ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht länglic, Geſicht 
laͤnglich, Gefid:sgarbe ge ſund Siatur mittel, aus gleicher Ut ſache, mach Staͤg in der Schweiz. 

65. Juſtlnius Höling, Bieifhergefeh, aus Eifenad, Alter 19 Jahr, Größe 5 8, 
Saare braun, Sturn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nase ſtumpf, Mund mittch 
mabig, Dart angehend, Kinn; ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsſarde geſand, Statut ſchwach, 
us gleaicher Ucſache, nach Eiſenach. 

66. Chriſtian Ferber, Sattler, aus der Schwelz, Alter 19 Jahr, Größe 's Fuß 
3 Zofl, Haate ſchwarz, Stirn fiel, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe und Mund 
Proporsi-mirt, Bart wenig, Kimt und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geiund; Statur ſchlank, 
auf der rechten Bade cine Narbe, ans gleicher Utſache, nach der Schweij. 

67. Earl Meyer, Tuchmacergefell, aus Schoͤndtunn, Alter 49 Jahr, " Gräfe 
sub 3 Zoll, Haate ſchwarz, Schr rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Mafe 
Sarg, Mund gewohmich, Bart ˖ ſchwarz/ Kinn rind, Gefiche- voll, — * Sta⸗ 
sur a ans ‚gleicher u fache, nad Schönbrunn im Sakfkn. 

68. Ernfi Steger, Satiler, aus Cddubrinn, Alte 31 Jahr, Gäfe Euß, 
Haare blond, Stitn bedeckt, Augenbtaunen blond, Augen grau, Mafe etwas ſtark, Mind 
Beim, Bart wenig, Kinn umd Geficht voll, Sefichtefarbe geſund, Statur Hein, aus’ sulder 
Rinde, sh Schoͤndrunu 
69. Fucobz Amann, Schzeimer, aus Heidelderg. Alter 45.Jahr, Größe s 5. 4 3, 
— bramı, Otien bedeckt/ Augen braumen braun, Augen blau, Naſe ſpitz Mund gewoͤhn⸗ 
Key, Bare braum, Kinn breit, Geſicht bei, — — Statur mittler, nach 
Sritelderg, ans gleicher Ueſache. I; 
. Sortlab 


Zr * 


70. Gottlob Schoffler, hiſchet, aus, Dränig in Saqſen· „Alter. 20 Jahr, 
Größe 5 Guß 3 Zoll, Haare dunfelsfond, Stitin bedeckt, Augendraunen blond / Augen blau, 
Naſe und Mund propottionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht oral, Sifgrsfasse gefand, 
Statue mittel, aus gleicher Mefache, nah Münzig in Sachen. 
71. Ehr. Wilh. Damer,. Schmidtgeſell, aus Petersburg, Alter 20 Jahr, Größe 
s Buß 43:0, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe dic, 
Mund —**8 Dare braun, Kinn und Geſicht oval, a... gefind, Statue 
mittel, ans gleicher Urſache, mach Petersburg. ; 
TR. Joh. Gottl. Stenzel, Sqhmibdtgeſell, aus Strehlen in si: im, Alter 25 
Zar, Größe 5 Fuß 4 Zoll, "Haare blond, Stitn bedeckt, Augendraunen blond, Augen 
blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Gefüht oval, Geſichts ſatde 


geſand, Statur mittel, aus gleicher Urſache, nach Strehlen. 
73. Joach. Ludw. Bohn, Schmidtgefel, aus Lindenau, Alter 17 Jahr, Größe 


5 Fuß 3% Zoll, Haare dunkeldraun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe 
ſpitz, Mund Mein, Bart fehle, Kin ſpitz, Geſicht laͤnglich — rum, Statur 
ae aus gleicher Urfache, nach Lindenau, 

Wilh. Fr Burgenger, Maurergeſell, aus Wergenburg, Alter 30 — 
Sc 5 Zuf ı 300, Haare ſchwatz, Stirn bedeckt, Augenbramnen ſchwarz, Augen blau⸗ 
grau⸗ Naſe und Mund gewoͤhulich, Bars ſchwatz, Kinn klein, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Ototut mittel, aus oleichex Urfache, nad Bergeuburg . ‚in, Medienburg. 


5: Don dem Magiſtrat zu Treptow ad. Tollenſe. 
7776 Joh. Samuel Laſch, Maurergefell, aus Nenruppin Alter >45. Jahr, Größe 
08:7 Zoll, Haare braun, Augen blay, Mafe ſtumpf, Gefiht rumd,. Statue groß, bar 
eine. Dicke unterm linfen Auge, aus gleicher Urſache, nah Neuruppin; 

76. Joh. Fricdt. Setent Bekonem, ‚aus Dun, Alter 44. gahr, Gröfe Ei 
r nr Haare braun, Augen blau, Naſe Kart, Seht mal, Statue eilig, ang ‚gliger 
Urſache, nah Buckau bei Magteburg. ”°" 

77 Jobann Rodig, Kunſtgaͤrtnergeſell, aus Thumitz in Sachſen, Altet 49 Jahr, 
Größe 5 Fuß 35 Zoll, Haare ſchwatz, Augen gran, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, Sta⸗ 
tur mittler, ans gleicher Urſache, nach Thumitz. 

76. Heinrich Ruff, Riemergefeu, aus Bergedaff bei Hamturg, Alter 19 Jahr, 
Gloͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe miſtelmaͤßig, Geſicht jhier, Srarar 
miteler, aus gleicher Urſache, wach Bergedorf bei Hamburg. 


6. Dom Magiſtrat zu Greiffenberg. 


79. Joh. Ti, Sattlergeſell, aus Weiſſack in Mähren, Alter 35 Jahr, Größe 


Ss Fuß 2 Bol, Dan, draun⸗ Otirn Fand, Angendrannen hellbraun, Augen grau, Naſe Fury 
und 
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md etwas Hi, Mund Mein, Zihne unvollſtandig Wars draun, Mn rund, Geſicht rund, 
Gefihrsfarbe Bräunlich, Statue mittel, wegen Herumtteibens und ungsbürlichen Betragens, 
mad Weiſſack In Mähren. i 


9. Bon dem Mehtfrar in — 


80. Louiſe Engel, Soldaten Wittwe, aus gedenick Alten 74 Jahr, Größe 5 IJ., 
Haare braun, Stirm rund, Augen: — Mund mittel, Geſichtsfarbe geſund, wegen Her⸗ 
untreibens, nach Zedemck. 

Si. Ehriff.. Gotthilf Arnold, gleiſchergeſell aus Königesräk in &adien, Alter 
20 Jahr, mittler Giäße, Haare ſchwarzgrau, Augenbraunem braun, Augen hellblaug Naſe 
gebogen, Mund breit, Geſichtsfarbe geſund, die rehre Hand iſt ſtelf, nad ipigstrhd 
in Sadfen, aus gleicher Urſache. 


8. Bon dem Magiffrar im an 


ge. Leopold Masne, NRothgerbergeſell, aus Bretten im Großhetzogthum Baden, 
Alter 29 Jahr, Goͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarzbraum, Stirn rund, Augen blau und 
iſt auf Bas rechte blind, aus gleicher Urjuche, mach: Bretten. 


83. Johann Braum, Nagelſchmidtgeſell, aus Neuſtadt — Alter 62 Jahr, 
Saare grau, Augenbraunem grau, Augen: grau, wegen Betteleh, nach; Neuſtadt Eberswalde, 
9. Bor dem Magiffrat zw Gars: 


84. Jacob Martin, Baͤckergeſell, aus Jucroſchin im Großherzogthum Pofen; Alter 
#5 Jahr, Größe + Fuß: 2 Beh Hure ſchwarz, Gtirmibedrckr, Augenbraunen ſchwarzgrau⸗ 
Augen braum, Nafe ſpitz, Mind: gewoͤhnlich, Laͤhne fehlerhaft, Kinn: und’ Geſicht oval, 
@rfihtsfarbe gefund) ift podfennarbig; wegen: aebeiteloſen⸗ — — nach; Zukkofchim. 


&tertim, dem Zen December: 193 . 


—— 
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Hterder ein Anjetdery 


Amts—- Blatt. 


No, 4. 





Stettin Den’ a7! Januar 1823. 





IL Verorönuwngen 
1)! der Königl.- Regierung. 
" 22), Die Brandſchaͤden ⸗ Wergätungsgelder' pro 1822 betr 
No/ 444... Sanmar 37. 5 Abeh.- 


Zur Vergütung: der im: verfloffenen: Jahr im. den‘ Städten: der: Provinz; 
mic Ausſchluß vor Stettin. vorgefallenen bedeutenden Brandfchäden, und zur 
Bereithaltung eines‘ Beftandes,: zu den Abſchlagszahlungen dev’ efwanige 
Feuerſchaͤden int Taufe dieſes Jahres; find unter heutigem Dato Die Beiträge 
mit überhaupt. 46,853 Rılr.. x Sgr.- ei iezu muͤſſen vom -je 
dem Hundert Thaler der Derficherungs; Summe: Eilf —— 
tragen und aufgebracht werden· 

"Anden. wir. die: Theilnehmer hievon in: Kenntniß' fegem;- machen wir fü ie 
darauf zugleich aufmerffam;- daf fie zu’ einer Mehrzahlung nicht verpflichtet 
ſeyen, und eine höhere Anforderung‘ reglementswidrig nicht zu leiſten haben, 
dagegen die auf ir Silbergroſchen pro Hundert repartirten Beiträge in den 
von ihten vorgeſetzten Behörden. beſtimmten Terminen prompt einzuzahlen, 
eder deren ſofortige exekutiviſche Beitreibung zu gewaͤrtigen daben . 


* 


Sin den 23ſten Zartıarı 1893.. | —J— 


2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerich ts. 


23) Betreffend die Bezahlung der Koſten fuͤr dem Transport eines Verbrechers * 
die Polizeibehoͤrde, anf: Requifition’ der Juſtizbehörde. 

Henn auf Reauifion der Juſtiz⸗Behoͤrde ein Verbrecher durch: die Pofizei 
Behörde von einem Gerichte an das andere, oder: zur‘ Strafanſtalt befördert 
wird; fo falfen die dadurch veranlaßten Koften nicht der Polizeibehsrde; ſon⸗ 
dern der abſendenden Juſtizbehoͤrde zur Laſt, und es muͤſſen dieſe Koſten 
von der Juſtizbehoͤrde entweder vorgeſchoſſen, oder doch unverzuͤglich erſtat⸗ 


tet werden. 
F Saͤmmt⸗ 


4, 


—F — 38 — 
Saͤmmtliche Gerichte des Departements werden, in Gemaͤßheit eines 
Reſcripts des Königlichen Zuftiz Minifterfi vom 23ften Dezember v. J., an 
geiviefen, fich hiernach in vorfommenden Fällen zu achten. 
Stettin den gten Januar 1523. 


Königf. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern, 








— 


I. Bekanntmachungen. 
24) Mo. 704. San. 23. II. Abth. 

Der Kreis; Steuer » Einnehmer Balde ift wegen Krankheit auf fein 
Anfuchen von fernerer Verwaltung der Pyritzer Kreis-Steuer-Kaffe entbuns 
den, und folche eintweilen dem Haupt-Steuer-Amte zu Stargard mit übers 
wagen worden. Stettin den 17ten Januar 1823. 


x 25) No. 866. - Dechr. 22. L. Abth. 

Der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung iſt fuͤr den ehemaligen Feld⸗ 
webel Earl Jahn im aıflen Infanterie-Regiment CAten Pommerſchen) das 
Erbzeugniß des Kaiſerſ. Ruſſiſchen St. Georgen⸗Ordens bter Klaſſe einge⸗ 
aͤndigt worden. — Da der ıc. Jahn hier nirgends ermittelt werden kann; 
‘ wird derfelbe hierdurch aufgefordert, über feinen Aufenthaltsort Ausfunft, 
zu geben, und ſich über feine Perfon auszumeifen, um das genannte Erbe 
jeugniß in Empfang nehmen zu fönnen. Stettin den 16. Januar 1823, 


26) Land: Befchälung in dem Sabre 1823. Es 

Den Pferbezüchtern des Stettiner Regierungss Bezirfes unterfaffe ich 

nicht hiermit anzuzeigen, an welchen Orten während der naͤchſten Befchäls 

zeit Hengfte aus dem Königl. Brandenburgifchen Landgeftüte aufgefiellt wers 

den follen und an welchen Tagen daſelbſt ein Königlicher Geſtuͤts⸗Officiant 

die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der während Diefer Zeit zu bes 
deckenden Stuten, abhalten wird. ‘ 


1) Sonnabend den ı5ten Februar 1823, früh. g Uhr, Termin zu, 
Blumberg im NRandowfchen Kreife. 
2) Montag den ı7ten Februar “1823, früh. 8 Uhr, Termin zu Ame 
Bruͤſſow bey Prenzlow, 
3). Dienftag den ı8ten Februar 1823, fruͤh 8 Uhr, Termin zu Nieden 
ben nat. 
A) Freitag den ıdten März 1823, fruͤh 8 Uhr, Termin zu Treptow 
an der Tollenſe. 
5) Frei⸗ 
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5) Freitag den 14ten März 1828, früh 8 Uhr, Termin zu Riſſow im 
Kamminer Kreife. | 

6) Sonnabend den ıdten März 1823, früh 8 Uhr, Termin zu Yımt 
Elempenoiw. 

+) Montag den ı7ten. Marz 1823, früh 8 Uhr, Termin zu Schwich; 

tenberg im Demminer Kreife. we 

8) Donnerftag den 27ſten März 1823, fruͤh 8 Uhr, Termin zu Amt 
GSpantefow. a 


Wenn gleic) Die Stations No. 2. und No. 3. nicht unmittelbar zu dem 
Stettiner RegierungsBezirfe gehören, fo fönnen dennoch Stusen aus dem⸗ 
felben dahin gebracht werden. Auch wird ein singelner Hengft zum Bedecker 
in Pusar ben Anclam aufgeftellt. 


Die Bedeckung der Stuten nimmt / 

.3) zu Dlumberg den ıdten März 

2) zu Brüffow den roren März, 

3) zu Nieden ben ı2ten März, 

4) zu Treptow a. d. Tollenfe den ı5ten März, | 
| 5) zu Clempenow, Schwictenberg und Spantefow ben 18. März, 
ihren Anfang. 

Wenn nun gfeich auf dem Amte Spantefow ber Aufjeichnungstermin 
erft nad) der Anfunft der Beſchaͤler abgehalten werden Fann, fo koͤnnen den 
noch von der genannten Zeit ab, fihon gute und fehlerfreie Stuten daſelbſt 
angemeldet und bededt werben. 

Hiernach fordere ich nun die Pferdezüchter, in einem Umfreife von 14 
bis 2 Meilen eher jeden Beſchaͤl⸗Station, auf: an Der fo wohlthaͤtigen Land⸗ 
Beſchaͤlung Theil zu nehmen, und ihre zu bededenden befferen Stuten an 
den beſtimmten Tagen und Orten unfchlbar zur nöthigen Aufzeichnung zw 
geftellen; und bemerfe ich noch: 


Wie die Anzahl und Befchaffenheit Der auf den Stations aufjuftellens 
den Hengſte möglüchft nad) den im Termine gewählten und aufgezeich⸗ 
neten Stuten beytimmt wird, und in der Regel feine Hengfte erfolgen, 
> wen nicht die hinfängliche Anzahl Stuten für eine Beſchaͤl⸗Station in 
dem Termine geftelle wird. Auch fleben die nicht aufgezeichneten 
Stuten denen im Termin gewählten immer nach; ja jene muͤſſen ges 

wöhnlid) gaͤnzlich abgemwiefen werben. | 
Friedrich Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. D. den 2. San. 1823. 

Der Landftallmeifter Strubberg. 


32 27) Bram 
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2 Srandenburgiſches Landgeſtuůͤt. 
Durch die im Brandenburgiſchen Landgeſtuͤt⸗Marſtalle bei Neuſtadt 
A. d. Doſſe befindlichen Koͤnigl. Landbeſchaͤler, ſind während der Beſchaͤlzeit 
im Jahre 11832 ‚folgende Amzahl Stuten bedeckt worden, wovon der beſte 
— zu erwarten ſtehet, und welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht ‚wird. 


Am Stettiner Regicerungs— en 


1) zu Treptow. a. d. ——— — 215. 
2) ⸗Werchen — 67 
3) ⸗Clempenow. an ; 161. 
4.» Spuntekom — 226. 
5) » Pıllar . ;. . . 39. 
6) .+ Treptow .a. d. Rega- ‚ —— 4 
7) ⸗Colbatz. — 
B):# Dimmer 0 et 
9) + Riſſnew 85. 


Summa der — Stuten ‚1196. 
Friedrich Wilhelms; Geftür bei Neuftadt a- d. Doffe den 4. Jan. ;1823. 


‚Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


28) Nachſtehende Bekanntmachung: der Koͤnigl. Regierung. ju Magdeburg 
vom agiten Movember pr., die-Bearbeitung des Flachſes ohne Anwendung 
der Roͤthe betreffend, wird biemit dem Kandwirchfhaftl. und Flachsbautrei— 
‚benden Publifo zur Beachtung mitgetheilt. Stettin den, 14. Jan. 1323. 


Wearbeitung . des Flachſes ohne Anwendung der NRoͤthe und die.von dem Bürgers 
meiſter Kuthe in Egeln erfundene_ dlache Brachmaſchiene. 
Mo. 1218. Octbr. 22. ‚II. Abth. 


| Dem: Buürgermeiſter Herrn Kuthe zu Egeln, welcher ſich für den Bay 
des Flachfes ;und ;für Die Bearbeitung beffelben lebhaft. intereflirt, : iſt es ge 

fungen, nach mehrfachen Verſuchen, die von ihm mit der Eortyfchen und 
Chriſtianſchen Fiachs ⸗ Brackmaſchine gemacht worden ſind, und nur eine 
kurze Zeitlang gute Reſultate geliefert haben, unzweifelhaft darzuthun, daß 
es bei der Derarbeitung «des Flachſes der Roͤthe gar nicht bedarf, 
und zu dem ‚Verfahren ohne dieſelbe, ein ſehr einfaches und wohlfeiles 
Werfzeug zu erfinden, das wegen, feiner Einfachheit überall gebauet. und ans 
ERDE ‚und, da e8 ſehr wenig .Eoftbar ift, felbft von jedem Fleinen Lands 
eigner, ‚der ‚fich mit, dem Bau ‚und der erften Behandlung Des Flachfes ber 
daft getauft werden kann. — Bei der Anwendung diefer ee 
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wird mit demſelben ⸗ Maaße von Arbeit in derfelben Zeit nach den an-inehre; 
ten Orten gemachten Erfahrungen weit mehr Material gereinigt und ‚geliefert, 
als durch die. gewöhnliche" Flachsbracke, deren ſich jetzt der Kandınayn ‚bedient. 


Der Feſtigkeit und Haitbarkeit des Fiachſes wird micht im Mindeſten geſcha— 


det, im Gegentheil gewinnen beide, ‚wenn, die gewöhnliche Rothe ‚unterbleibe | 
und das Material wird bei angemeflener Bebandfung weißer und zarter. 


Das ‚von dem Herrn ꝛc. Kuthe beobachtete Verfahren «bei der Zube: 
‚reitung ohne Roͤthe, welches "zugleich ‚eine ‚nähere Beſchreibung der neuen 


Maſchine ſelbſt enthaͤlt, iſt ‚Folgendes. 


Der Flachs muß bei gehoͤrigem Grade. von Reife gerauft oder gezogen 
‚und dann getrocktet werden. Er bat dieſe Relfe erlangt, ‚wenn, Die Stengel - 
anfangen ‚gelb zu werden, die - Blätter ‚von unten ‚herauf ſich verlieren und _ 
die Saamenfapfeln ſich farben „und ‚öfnen, ‚Fr; wird- mit gber ohne ‚Knoten 
getrocnet, ‚und ‚zwar indem ‚man ihn entweder ‚ungebunden ‚auf den Ader 
binbreitet und; wenn die obere Seite trocken ift, ihn wendet, — ‚oder, indem 
"man ihn in Meine Bunde, die man mit zwei.Händen umfuffen kann, ‚bindet, 
und, wie es beim Trocknen nach det Rothe zu gefchehen pflegt, aufſetzt. — 
Will man ihn ‚ungebunden :ttodnen, . ſo muß er vorfichtig ‚gewendet ‚werden, 
damit ‚er ſich nicht verwirre ‚und ‚bie: Wurzefenden -in ‚gleicher Lage ‚bleiben. 
‚Nachdem der Flach ;foweit.getrocknet;ift, daß er, ohue Gefahr zu verderben, 
eingeſcheuert werden kann, welches, wenn er gehörig ‚reif geworden und das 
‚Wetter günftig ift, wohl in .einem. Tage. gefchiehet, ſo kann ‚er zu jeder 
Jahreszeit und bei jeder Witferung ohne weitere Vorbereitung fogleih ver, 
‚arbeitet. werden, —— — DE — 


Die Zubereitung dieſes Flachſes kann auf der / jetzt noch uͤblichen Bracke 
nicht geſchehen, ‚indem ‚die Zähne derfelben zu ‚tief in einander ‚eingreifen, 
‚und den Baſt, welcher zu feſt an dem Holze anklebt, ‚gerfchneiden würden. 


"An deren ‚Stelle tritt das neu erfundene Werkzeug, ‚welches ‚aus fol⸗ 


genden Stücen beſteht: 


1) aus einem Geſtelle, welches die Form und Groͤße ‚eines gewoͤhnlichen 
Hechelſtuhls ‚bat, ;und nur etwas feſter gebauet ‚fein ‚muß. Es, bat 
‚nämfic) .o Säulen von ‚6 Zoll Breite, ‚4 .Zoll,im Durchmeſſer „und 

30 Zoll, Höhe, welche in 20 Zoll Jangen Bodenhöfzern. eingezapft, durch 

Seitenftreben befeftige: und durch -zwei 1 Fuß; lange, ‚Querriegel, „welche 

in den Säulen verzapft und verkeilt ‚find, verbunden; werben. - ; 

2) aus 3 gesäßnten Walzen von altem ganz trockenem weißbuͤchenen Holze/ 
ohne Die Zapfen ı Fuß ln. 2 vet 


Du 


Die erfie und Hauptwalze hat 5 bis 6 Zoll im Durchmeffer, auch 
mebr, je nachdem das Holz dazu zu haben iſt; Die Zapfen find von Eifen, 
der eine einen, der zweite vier Zoll fang. An dem legtern iſt eine Kurbel 
zum Umdrehen befeftige. Sie ruhet in einem 6 Zoll tiefen, 14 Zoll weiten 
fenfrechten Einfchniete der Säulen des Geftelles. Die Einfchnicte, in wel⸗ 
hen die Zapfen laufen, müffen, zur Berminderung der Reibung, mic Meſſing 
gefüttert fein. | 

Die beiden andern Walzen find nur 3,301 di, ebenfalls mit eifernen 
Zapfen; Daran ruhet Die sine gerade über der erften Walze, im Demfelben 
Einfchnttte, die 2te daneben in einem fich nad) dem Mittelpunft der Haupts 
walze neigenden Einfchnitte,. fo daß fie nur 4 Zoll von der vorigen Walze 
abficht. Alle 3 Walzen find, mit fehr genau grarbeitsten 2% Linie weiten, 
ı Linie tiefen Ausferbungen, welche einen rechten Winfel bitden und mit dem 
Zentro der Walze parallel laufen müffen, verfehen. Auf die Fleinen Walzen 
von 3 Zoll Durchmeſſer Fommen gerade 44 dergleichen. Husferbungen. 


Ueber den Zapfen der beiden Fleinern Walzen liegen bewegliche Zapfen« 
deckel, welche durch eine Darüber faufende, und durd) Gewichte oder KSchraun 
ben angeſpanute Schnur niedergedruͤckt werden. 


Durch), das Umdrehen der Hauptwelle werden die beiden- andern Wal—⸗ 
zen in Bewegung geſetzt, indem die Einferbungen alle genau in einander 
eingreifen. Zwifchen diefe Walzen muß der Flachs hindurch gehen, indem 
man eine Handvoll mit der linken ergreift, Die Wurzelenden zwifchen Die 
erite und zweite Walze halt, und dann ‚Die Kurbel mit der rechten Hand 
umdreht. Indem fo der Flachs zwifchen den Walzen durchgeführt wird, 
zerknickt der holzige Theil in Fleine Stuͤcken, und. falle als feine Schewe ab, 
wahrend der Baft in breiten neben einander liegenden Bandern zuruͤckbleibt. 


Auf dieſe Are wird der Flachs zwifchen Den Walzen fo fange hin ımb 
Bergerollt, bis alle Schewe davon getrennt iſt. — Ein Arbeiter kann bequem 
ein Brackeſchock in 2 Stunden liefern, das fo rein iſt, als der geröftete Flache, 
wenn Diefer gefchwungen worden. Es wird nicht geböhnt, gefchwungen, 
geribbet, genudeit, fondern Die ganze Operation einzig und allein durch das 
Rollen verrichtet, und dieſes fo. lange fortgefegt, bis der Flachs ſich in feine 

"zum Spinnen geſchickte Fäden zertheilt hat. | | 
Die Arbeit auf der Rolle wird in 2 Theile getheift. Zum erften Mafe 
bringe man den Flachs nur fo weit, daß alle Schewe abgsfallen iſt, und der 
Daft noch in breiten Bändern zuſammenhaͤngt. Dann werden die Spitzen 
auf beiden Seiten durch die grobe Hechel gezogen, und der Flachs, wenn er 
etwa zu trocken geworden, 1 bis 2 Tage am einen Fühlen Dre gelegt, damit 
er 


Bu ie 


er wieder etwas anziehe und feucht werde. Hierauf kommt er zum sten 
Male unter die Breche, und wird fo weit verfeinert, oder gefchmeibig gemacht, 
daß er zu Dem Gefpinnfte, wozu man ihn beſtimmt, brauchbar wird. 


In Diefem Zuftaude ift er aber noch fpröde, weil der Firnif, womit der 
Baft um das Marf zufammengefittet if, noch zum Theil daran lebt, wesr 
halb er beim Spinnen nicht glatt durch die Finger laͤuft. Dieſer wird durch 
Buͤrſten mit einer. fcharfen Buͤrſte weggefchaft, und dann der Flachs gehe— 
chelt, wodurch er fo weich und zart wird, daß et ſich eben fo gut verſpinnen 
laßt, als der am beften gerathene Roͤtheflachs. Bei diefem Berfeinern kann 
ein Arbeiter 12 Bradefchodfe verarbeiten. Auf dieſem Wege bereitet, behält 
der Flachs Die gewöhnliche oder gefbliche Farbe der Stengel. Er kann 
abet zu Garn für die feinfte Leinwand ohne Bedenken verfponnen werden.‘ 
Denn die Erfahrung Kat bewiefen, daß ſchon das gewöhnliche Ausfochen 
des Garns mit Lange, und Die gewoͤhnliche Bleiche, dennoch) ein weißeres 
Material und- Gabrifat liefert, als durch die Roͤthe erlangt wird. 


Will man aber den Flachs, ehe er verfponnen wird, ſchon weiß, und 
überdieß weich und glänzend tie Seide haben, und fo zu dem allerfeinften, 
Sefpinnfte verbrauchen, fo wird er, nachdem er verfeinert und gehechelt. wor 
den, im weiches Waſſer gelegt. Darin bleibt et ı2 Stunden liegen, als⸗ 
Dann wird er in-reinem Waſſer fo fange gefpüft, bis dieſes Flar abläuft und. 
ſich nicht mehr truͤbt. Hietnaͤchſt bringe man ihn in ein Laugenbab, indem, 
man, wie beim Einweichen im Wafler, Dem Flach3 meben einander und Freugs 
weife in ein Gefäß einlegt, und Fochend heiße Afchenlauge Darauf gießt, das. 
Gefäß zudeckt und. ben Flachs 12 Stunden lang wwangerüßrt fichen laͤßt. 
Sodann wirb er wieder in reinem Waſſer fo lange gefpüft, bis daſſelbe Har 
abläuft. Will man ihn ‚noch weißer, weicher und feibenarfiger haben, fo 
wendet man noch für jedes Pfund Flachs 2 Lord ſchwarze Seife an, kocht 
diefe in fo viel Waffer, daß der. Flachs damit bedecft werden fanıt, und’ 
gießt dieſes Seifenwafler Fochend heiß auf den Flachs, laͤßt ihn ra Stun- 
Den bedeckt ruhig’ ftehen und fpufe ihn im reinem Wafler wieder aus, bis 
dieſes Flar abläuft, und trocknet ihn auf einer Leine: Durch dieſes Verfah—⸗ 
ten wird der Flachs fo zart, daß er zu den feinften Spigen und Kanten 
verwebt werden kann, und fo weiß, daß es nur einer Bleiche von wenigen 
Tagen bedarf, um ihm eine biendende Weiße zu geben Er iſt nach dem 
Trocknen zufammengeffebe und muß dann nochmal unter die Rolle gebracht 
werden; wodurch er wieder Tocfer wird und gehechelt werden fan. Die. 
bierbei -abfallende Hecde ift der Floretſeide aͤhnlich. Fan 

Man kann indeß diefe Bebandfung des Flachſes auf naffem Wege fpas 
ven, bis Derfelde verfponnen worden, und fie dann auf das Garn amvenden, 

. indem 


— 44 — 


indem man daſſelbe erſt im Waſſer auslaugt, und, wenn es rein geſpuͤlt 
"worden, in die Büce eder Beuche bringt. Das Auslaugen in reinem weis 
chen Waſſer vor der Beuche iſt? unerläßlich, weil; wenn dieſelbe vor 
dem Auslaugen im Waſſer augewendet wird, der Flachs oder das Garn eine 
ſchwarzbraune Farbe erhält, bie nicht leicht wieder wegzuſchaffen ift. 


Auch der kuͤrzeſte Flachs, der auf der gewoͤhnlichen Bracke gar nicht 
zu bearbeiten’ iſt, und’ deshalb gewöhnlich weggemorfen: wird, iſt mit Der 
Stachsrolle nach recht‘ gut zu: bereiten. Die Arbeie‘ auf. Der Rolle geht viel 
leichter, als’ auf der gemöhnfichen Breche und fann auch von Kindern vers 
richtet werden. Dei dem Rollen’ findet gar: kein Abfall als durch die Schewe 
fact, mithin ‚mird’ die Auslage dafür — Ren —— an Flachs ſebr 
bald’ wisder gewonnen. 


‚Die neueſten Berfuche, welche‘ nach: dem belthaebene Berfaßren 
wit der neu erfundenen Maſchine gemacht: worden find, .. folgendes 
Reſultat ergeben. 


Bon dem -im Jahre’ 1820 geerndteten Spaͤtflachſe von mittelmaͤßiger 
Guͤte iſt Flachs nad) der Anleitung des ꝛc. Kuthe ohne Roͤthe bearbeitet. 
Er wurde ohne vorherige Anwendung von: Waſſer⸗ oder Laugeubaͤder gruͤn, 
fd wie er von der Mafchine und’ Hechel Fam, verfponnen..  Diefes Garn 
wurde erft mit Waſſer ausgelauget, und daun auf die bier Holhe Weife 
mir Buͤchenholzaſche ausgekoche.. 


- Die daraus: gefertigte Leinewand und der: Tiſchdrell, welcher Teßtere 
ſich bekanntlich ſchwerer bfeicht, wurden erſt im Anfange des Sept. d. J., 
wo die gewoͤhnliche Bleichzeit ſchon vorüber war, und Die Wirkung der Sonne 
ſchon geſchwaͤcht iſt, ausgelegt,: und fie. haben innerhalb 20 Tagen eine blens 
bende, gegen bie Leinewand aus gerötherem Flachſe, mit welcher Diefelbe 
Handlung vorgenommen worden, auffallend abitschende Weiße angenommen. 


-Diefes Verfahren, ben Flache grün, ohne Anwendung der Behandlung 
auf naffen Wege, zu verfpinnen, iſt fir den Landmann und Die drmere 
Bolfsflaffe, die in Der Negel den Flachs nur zur Leinewand von mittler 
Feine verarbeiten laflen, oder zum Verkauf fpinnen ımb nur fehr grobes oder 
mittleres Gefpinnft liefern, viel ptaltiſcher, als wenn der Flache vor dem 
Berfpinnen durch Wailer  Afchenlauge und fehwarze Seifenbaͤder behandelt 
wird, welches denjenigen vorbehalten bleiben kann, die ein vorzuͤglich feines 
Garn verarbeiten laſſen wollen, weil der Flachs * dieſe Baͤder Seiden⸗ 
Seindeit, a und Weiße erhaͤlt. 


Bei 
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Bei jenem Verfahren. gewinnt auch der Landmann offenbar die Zeit, 
Mühe und Arbeit, die er bisher beim. Roͤthen verſchwendet hat. Denn die 
Meinung, daß mit der Walzenbreche nicht fo viel als: mit der gemeinen Flachs⸗ 
breche bareiter werben kann, fit durch einen von dem ic. Kuthe unterrichteten 
Arbeiter, der fir dieſem Fruͤhjahre und Sommer Flachs aufi der neuen Mar 
fihine verarbeitet hat, vollfommen. widcrkegr, indem er mit. andern Arbeitern- 
der gewoͤhnlichen Bracke gemeinfchaftlich gearbeitet, ſtin Tagwerf 4 Stunden: 
früper und- in befferer Qualität als jeme beendet; auch aus 4 gewöhntichen: 
Roͤthelbunden 24 Pfund klar gebechelten Flach mehr gewonnen Kat, als 
Burd) die gewöhnliche Brache gefchafft werden: Eonnte.. 


E3 iſt ferner: davgetham; daß ein alter Manu. von. 63, Jahre mit der 
gedachten. Mafchine täglich. & Scho nach der gemeinen Brackerechnuug ges 
fiefert hat, for viel als man. von einer rüſtigen Arbeiterin: auf ver gewoͤhn⸗ 
lichen Bracke jum Tagewerk verlangt. Auch das Boͤhnen und: Schreingen:. 
iſt hiebei mic eingerechnet. — 

Es werben. auf dee gemelnen Brache 8 auch 10 Schock vom: Fräftigen 
Leuten derarbeitet, dann: aber wird erfordert, daß: Der Flachs von‘ beſonderer 
Güte fen, der die Schewen nicht feiihalte und daß um: = Uhr Mörgens 
fhon-mit. ben Arbeit begonnen werde. — Bel. günftiger Witterung, wird 
ein. noch, befferer. Arbritsertrag. geliefert. — 


"Das Verfeinern des Flachfes auf der Walzenbracke, was nad) der bir 

Berigen Art. durch Ribben und: Nudeln. gefchaß;- ift: ebenfalls: mie Vortheilen 
verbunden,. indem ı2 Schock, mithin: gerade noch einmaß fo: viel, als eine 
Perſon zu ribben und: zu nubeln. pflegt, verfeinert wurben.. 
Auch die Behauptung, daß der ungeröftere Flache: ſich ohne Waͤſſerung 
and ohne Anwendung der alkaliſchen Baͤder, in feinem: gemeinen: Zuſtande, 
wegen der ihm anklebenden glutinoͤſen Stoffe nicht. wohl verſpinnen laſſe, iſt 
Dadurch. widerlegt, daß mit gluͤcklichem Erfolge ein. non: ben Seilern in Egeln 
und von den Einwohnern im Muͤnſterſchen befolgtes Verfahren, den Flachs 
anftatt: des: Ribbeeiſens mit. einer ſcharfen Buͤrſte zu: behandelt, angewendet 
worden. 


Hierdurch wird ber Flachs faſt ganz, frei: won. Den: ihm anklebenden 
Gummi, und Harztheilen, er. bekommt eine. weit hellere Farbe, verliert das 
Raupe, wirdiglatter,, viel.weicher und. läßt: ſich zur einem zarten Faden verſpinnen. 


Die, mehrere. Arbeit: des Buͤrſtens wird: Durch; das’ fehnellere Raffiniren, 
welches ohnehin: nun: nicht: mehr. bist zur: größten Feinheit auf der Bracke 
förtgrfeßt: zu werben: braucht, erſetzt, und, mn nun des Einwaͤſſerns —* 
| .& - | er 


der Behandlung mir Laugen, fo wie des beſchwerlichen Trocnens und Mies 
‚derzerfleinerns des Flachſes uͤberhoben und Fann folches bis nad) dem Ber 
ſpinnen erfparen. 


Ein ſolcher Abfall, wie bei der gewöhnlichen Breche, finder gar nicht 
Statt, ſelbſt wonn Roͤtheflachs auf der Walzenbreche verarbeitet wird. 


Es wurden z. B. von einem kurzen nicht wohl gerathenen ungeroͤſteten 
Flachſe, der vickeicht, wenn er ‚geröthet worden, auf der alten Breche, gar 
nicht zu verarbeiten war, 665 Öran abgewogen. und davon 8ı Gran reinen 
Flache, der durch Buͤrſten mit einer fcharfen Bürfte von den gfurinöfen 
Stoffen befreist worden und 60 Gran Heede von verfchiedener Feinheit, 
alfo 20 Prozent Flachsfafer wovon + Fuchs und 3 Hecde ohne Schewe, 
behalten. Auch wurde eine Bergleichung mit etwas geröthetem Flachſe, der 
aber: fihon geböhnt mar, und alfo dadurch einen Theil feines Marfes verlas 
ren hatte — fo wie denn aud) in der Roͤthe 20 bis 25 Prozent Gewicht an 
gutinöfen Stoffen ſchon verloren geben — angeftell, — Er mög 1630 
Gran amd wurde auf die alte Weiſe duch Brechen, Schwingen, Ribben 
"und Nudeln behandelt, davon wurden, nachdem er ebenfalls durch Buͤrſten 
moͤglichſt gereinigt war, — ganz Fein wurde er nicht — = 
“ 124 Gran reinen Flache. 

248 + Heebe mit vieler Schere vermifcht, gewonnen. Dieſes find 
auch 20 Prozent aber Itel Flachs md Itel mit Schewe vermifchte Herde, 

Indem wir diefs gemeinnügige Erfindung zur Keuutniß des Publikums 
bringen, müfjen wir zugleich Die allgemeine Amwendung der in Rede ſtehen⸗ 
den Mafchine, ſo wie Die nee Methode der Behandlung des Flachfes ohne 

Roͤthe, als uͤberaus zweckmaͤßig und vortheilhaft um fo mehr anpfsblen, da 
das Roͤthen Die Gewaͤſſer verunteinigt und dadurch bedeutende Nachtheile 
für die Geſundheit ꝛc. herbeifuͤhrt. — | 


"Die Herren Landräthe, Denen wir dieſe Angelegenheit befonders empfeh— 
fen, fordern wir auf, zur Verbreitung des iu polizeilicher und gewerbficher 
Hinſicht fo überaus vortheifpaften Verfahrens dur Einwirfung auf die 
Borfteher Der Kommunen und auf Die einzelnen vorurtheiffreien Landwirthe 
augelegentlich sinzuwirfen, auch auf Koften der Kaffen derjenigen Kummu- 
nen, in denen der Flachsbau ftarf betrieben wird, Muffermafihinen von dem 
Zerꝛrn ꝛc. Kuthze zu verſchreiben. Magdeburg, den 29ſten Movbr. 1822, . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


» 29) Der Dienftfnecht Johann Genrich, 25 ar alt und ·aus Neuhoff 
hei Tempelburg gebuͤrtig, will den ihm Bier, unterm 28ſten Decbr. v. M., 
Rt sub 


um 
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"verloren haben. ‚Dies wird zur Vermeidung einanigen Mißbrauchs, Hierdurch 
bekanut gemacht. Stettin ben 18ten Januar 18.3, . - 


— Konigl. Polizei⸗Diree;r Stoffe. 


- 30) Der Schlofergefelle Chriſtian Hinge, aus Berlin geburg; hat 
den ifm von dem Königl. Pofizei-Präfidio zu Berlin, angeblich im Sr 
ber v. J. ausgefertigten Reifepaß, bier verfohren, weshalb demſelben von uns 
beute ein neuer Paß ausgefrrtigt worden und der verlohrne Paß hierdurch 
für ungültig evflärt wird. Treptow a. d. Nega den 21. Januar 1823, 


Der Magifrar 


— 31) Auf eine von uns Heführte Unterfuchung, find 5 Einwohner der 
Stadt Jarmen megen eines, an der Bewährung einer Feldfoppel zu Benzin 
veruͤbten Diebftahls, durch das rechtsfräftige Erkenutniß Eines Hochpreift. 
Sriminal-Senats des Königl, DObersLandeggerichts von Pommern zu Stertin 
‚bes Rechts, die Preuß: Nationalcocarde zu tragen für werhufiig erklaͤrt, few 
ner ift ein jeder mit einer Züchtigung von 15 Peitfchenhieben und ſechswoͤ⸗ 
chentlicher Zuchthausſtrafe belegt, aud) find Diefelben, infofern fie zum 
Mititair gehörig, in die zweite Claſſe des Soldatenftandes vrrfeßt, Des Lands 
wehrfreuges für verluftig erflärt, und Die Koften ihnen in ſolidum auferlegt, 
welches zur Warnung hiermit befannt gemacht wird. 

Anclam den ı7ten Sanuar 1823. 


Freiherrlich v. Sobeckſches Parrimonialgeriht zu Zarrenthin re, 


32) Der unten naͤher bezeichnete Matroſe Peters, wird ſeit dem 23ſten 
v. M., Morgens 2 Uhr vermißt, und es iſt mie Gewißheit anzunehmen, daß 
er auf irgend eine Art feinen Tod gefunden hat; es iſt nicht unwahrſchein— 
lich, daß er durch Schuld eines andern ums Leben gefommen, und ins Waſ—⸗ 
fer geworfen worden ift, da er in derſelben Nacht in einer bedeutenden 
Schlägerei verwidelt gewefen. Es werden daher alle obrigfeitfichen Behoͤr⸗ 
Den erfucht, für den möglichen Ball, daß bei offenem Waſſer irgendwo ein 
unbefannter Leichnam antreiben follte, für deffen genaue Befiihtigung, und 
wenn in demſelben der vermißte Motrofe Peters vermuthet werden Fönnte, 
für Die geſetzliche Obduction des Leichnams zu forgen, wenn feibige noch 
thunlich ſeyn follte,. uns hievon aber gefälligit fchleunigit Nachricht zu geben: 
Swinemuͤnde den ı6ren Sanuar 1823. 
Königl. Preuß. Stadtgeridr. 
’ N Signale 
% 


— AD — 
Signalement. 
ohann Friedrich Warelm Peters, aus Rochow bei Ueckermuͤnde ger 
— — Be F SFuß 44 Zolt groß, Hat braune Haare und Augen⸗ 
braunen, graue Arsch gewöhnliche Naſe und Mund, gute geſunde Zaͤhne, 
iſt mittler Stet und beſonders datan kennbar, daß der linke Fuß etwas 
kuͤrzer al⸗ set rechte iſt; bekleidet war er mit einen blau tuchenen Mactrofen⸗ 
jo-sr sangen, blau tuchenen Hoſen und Stiefeln. 
mm 


III Perfonat- Ehrorik 


Der Radler Joachim. Heinrich: Braun und bar Zinngießermeifker Johann 
Buchlow zu Wollin, find, von den dartigen: Stabtderorbnetam zu unbrfoldeten: 
Rathmaͤnnern. daſelbſt gemäßft, und: als ſolche von. ung. beftätigt warden. _ 


Der ehemalige Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius und jegige Gutsbefiger 
auf Lasig, Herr Johann. Ewald Schmieden, ift zum Oekonomie⸗Kommiſſarius 
beitallet worden. Stargard: den. 6ten Januar. 1823. | 

Koͤnigl. Preuß. General» Kommiffion. zur. Kegufirung der gute 
berrlichen. und bauerlihen VBerpaltniffe in. Pommern. 


Hierbei sin: Anzeiger); 


Amts-Blatt. 
| No. 5. 


Stettin den 1. Februar 1823. 





Gefesfammliung 


N 1. enthält unter: 
Mo. 767 die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom r. December 18922, die Ermäßigung 


der Stempel + Abgabe von Penfionen und Mensen, welche Brothertſchaften ihren 
Dienern binterlaffen,: betreffend; desgleichen 

Mo. 768. vom aten deffelden Monates, wegen Ernemmung des Staatsminifters von 

WVoß zum Präfidenten des Staatsrathes; uud 

Mo, 769. vom green deſſelben Mouates, betreffend die Anſtelluug der Mäkler in dem 
Rheinprovinzen; zuletzt 

No. 770. die Verordnung, betreffend die Aufhebung oder beſſere Einrichtung der 
öffenelichen SchausAnftalten für Tuch⸗ und andere Wollwaaren, in den Provinzen 
Preußen, Meftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien, Poſen und Sachſen, 
vom 5. Januar d. J. 


— 








des Koͤniglichen Ober ⸗Praͤſidiums. 


- Das hrbuch von Pommern betreffend. 

Die bis jetzt hier ei ngenen, das Jahrbuch von Pommern betreffen⸗ 
den und Berichte frrechen fich, in Bezug auf Die in. meiner Bors 
rede zum vorjäßrigen Jahrbuche vom 20. Februar v. 3. enthaltene Aufforz 
- derung groͤßtentheils dahin aus, daß es wuͤnſchenswerth ſey, dies Jahrbuch 
nur alle zwei Jahre erſcheinen zu laſſen. 


Dieſe Aeußerung, verbunden mit den im Ganzen geringen Veraͤnde⸗ 
zungen, welche, nach den von mir vollftändig eingezogenen Nachrichten, im 
Laufe des Jahrs 18022 in dem Beamten» Perfonale der Provinz ° nn 
vorgefommen find, haben mich veranlaßt, Den zeitigen Bearbeiter jenes Werks 
von ber Herausgabe deffelben für das Jahr 1823 zu entbinden. — 


Dagegen wird ein neues, nad) den in mefner obgedachten Vorrede ans 
edeuteten Plane, bearbeiteses Jahrbuch beſtimmt mie dem Eintritte des 
gie 1824 erfcheiem . N ’ Dis 


— O0 — 


Dies veranlaßt mich, die ſaͤmmtlichen resp. Militair⸗ A Civil⸗Behoͤr⸗ 
den der Provinz USE zu erfuchen und aufjufordern, fpäteftens 
bis zum iten Detbr. d. 3. vollitändige Nahmweifungen der bei ihnen 
angeftellten Beamten, welche neben den Bor: und Zunamın, die Jahreszahl 
des wirklichen Eintritts in den Königlichen: oder Communal-Dienft und des 
Eintriets in das gegenwärtig befleibete Amt enthalten müffen, an mich ges 
fangen zu laſſen. 


Zugfeich mache-ich Darauf aufmerffam, daß bie Herausgabe des Werks 
lediglich von der zur Deckung ber bedeutenden Koften erforderlichen Anzahl 
Eubferibenten abhängt und wuͤnſche daher, mit jener Nachweifung die Ans 
jeige der moͤglichſt großen Zahl der Letztern, welchen uͤbrigens das Werk 
um ſo nuͤtzlicher werden wird, als darin nach dem angedeuteten Plane, auch 
der Zeitkalender, eine Nachweiſung ſaͤmmtlicher Patrimonialgerichte und de— 
ren Inhaber, die Oeconomie⸗Commiſſarien, approbirten Feldmeſſer ꝛc. aufge— 
nommen werden ſollen. Stettin den 2often Januar 1823. 


Der Königl. wirflihe Geheimerath und Ober: Präfident 
von Pommern. ä 
Sad. 


m ———  —— nn 


I. Derordnungen 
ı) der Königl. Regierung. 


33) Die Anfertigung und der Verkauf des Fau de Cologne betreffend. 
No, 324. . Sanuar 22. I. Abtheileno. 

Nah einem aus den hohen Miniſterien der Geiſtl. TR und 
Medizinal-Angelegenheiten, fo wie des Handelsgiind Gewerbe anhero ergan— 
genen Referipte ift zwar die Anfertigung und der Berfauf des Eau de Cologne 
als Riechwaſſer allgemein erlaubt; Feinesweges aber darf daffelbe durch bei— 
gefügte gedruckte Zettel als Arzueymittel angepriefen werden. 


Sämmtliche Polizei⸗Behoͤrden werden daher angewieſen, den’ Berfäu- 
fern Des Eau de Cologae und ähnlicher aromatifiher Waſſer anzubefeßten, 
daß fie bei dem Berfaufe fih der Beifügung folder Ankündigungen enthal⸗ 
ten, wodurch Diefelben als Arjnenmittel empfohlen werden, und zwar bei 
Vermeidung einer Polizeiftrafe, die aus & 693 und 694. Tit. 20, Thl. 2. 
des Allgemeinen Landrechts abzumeſſen t 


Stettin den 18. Januar 1823, 


34) Die 


— rn 


34) Die Ruͤckkehr Preuß. Unterchanen von dem Griechen betreffend. 
No. 712. Januar 22. I. A: theihung. j 


Nach einer Mittheilung des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten haben die Könige. Conſuls theils im franzöfifchen theils 
in italiaͤniſchen Hafen berichtet, daß fortdauernd Königf. Unterchanen, welche 
ſich verleiten laſſen, fich nach Griechenland zu den dortigen Anfurgenten zu 
brgeben, von Dort, mit Durchaus getäufchten Erwartungen in dem Küfflofe: 
ften Zujtande, zurücfchren und, um dem äußerften Efende zu entgehen, bei 
gedachten Conſuls auf Unterftigung antragen, zu deren Gewährung letztere 
weder authoriſirt noch mit den erforderlichen Mitteln hiezu verfehen find. 


Die Königl. Regierung wird daher hiemit beauftragt, um nicht no 
mehrere, durch irrthuͤmliche Unfichten und nicht reiflich erwogene Beweg⸗ 
gruͤnde verleitete Koͤnigl. Unterthanen dieſem Elende Preis zu geben, durch 
dag dortige Amtsblatt bekannt zu machen: daß die Ruͤckkehrenden von- den 
Eonfuls eine Unterſtützung um fo weniger zu erwarten haben, als fie bie 
ihrer dort wartende Huͤlfloſigkeit fediglich ſich Durch Uebertretung ihrer Un 
-terthanen Pflichten zugezogen, indem fie fich einer jenen Pflichten fremden, 
und ihrer Natur nach ftvafbaren Cache hingegeben. 

Die Königl. Regierung wird zugleich angewieſen, auf Diejenigen eral; 
firten Köpfe, welche durch ihre Anreigungen und Vorfpiegelungen Königlis 
her Untertanen zur Theilnahme an der Anfurreetion der Griechen zu ber 
wegen verfuchen, die ftrengfte Aufmerkſamkeit der Poligei-Behörden zu rich, 
ten und die Emiffarien der fogenannten griechifchen Hülfsvereine, wenn ſolche 
in deren Verwaltungsbezirk betroffen werben ſollten, anhalten zu laſſen und 
"weitere Inſtruction von bier einzuholen. 

Berlin den 27. Dechr. 1822. 


Der Minifter des Innern und der Polizei. 
5) v. Shudmann. 


An 
die Königl. Regierung zu Stettin. 


Vorſtehende Minifterial- Verfügung wird zur Kenntniß bes Publikums 
und Nachachtung der Polizeibepörden hiedurch befannt gemacht. 


Stettin den 22ſten Januar 1823. 


—— — —— — 





H 2 2) des 
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2) des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts. 


35) Die Einreichung dee Lüften der durch vechrsfräftige Erkenntniſſe geteennten Ehen 
für das Sabre 1822 betreffend. 


Sämmtfiche Untergerichte des Departements, welche die vorgefchriebene 
Lifte der bei ihnen durch rechtsfräftige Erfenntniffe getrennten Eden für das 
Jahr 1822 noch) nicht eingereicht haben, werden hierdurch angewiefen, folche 
unfehfbar binnen 8 Tagen einzufenden. Wenn fünftig dieſe iften nicht vors 
gefchriebenermaaßen bis zum ıdten Januar eingegangen ſeyn werden; fo wird 
fofert von Dem faumigen Richter eine Ordnungsſtrafe von 2 Nele. eingezo⸗ 
gen werden. _ Stettin den ıbten Januar 1823, 


Königl. Preuß. Dberstandesgeriht von Pommern. 








I, Befanntmahungen. 
36) Mo. sas. Januar 23. I. Abtheilung. 


Nachfolgende uns von ber Königlichen Haupt-Berwaltung der Staates 
ſchulden zugefertigte gifte von aufgerufenen und bis Ende December 1822 
bei der Controlle der Staatspapiere als mortificire nachgewiefenen Staats 
Papieren, wird nad) Borfchrift des $. 22. des Gefeges vom ı6ten um 
1819, Geſetzſammlung No. 849. ©. 160 hierdurch bekannt gemacht. 


Stettin den 24ſten Januar 1823. 


— — — — 
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37) Mo. 1367. San. 23. II. Abtheilung. 

Sim Auftrage des Königlichen Finanz⸗ Minifteriums bringen wir biemit 
zur allgemeinen Kenutniß, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt, der Wittwe des durch 
einen Schleichhaͤndler getoͤdteten Grenzaufſehers Fiſcher zu Telgte, im Re: 
gierungsbezirk von Muͤnſter, den ganzen Gehaͤlt ihres Maunes als Penßon 
bewilliget haben. Stettin den 29ſten Januar 1823. 


38) Me. 73. Januar 23. 1. Abtheilung. 

Der, in Folge der Parzellirung de8 dem Kammerherrn v. Wülfnis 
gehörigen, im Camminſchen Kreife belegenen Guts Teſſin, auf den Hinter 
landereien diefes Vorwerks entitandenen gegenwärtig aus zehn Fleinen Era; 
bfiffements beftehenden neuen Ortſchaft iſt, mit Genehmigung des Königl. 
hohen Minijterii des innern, der Name in a beigelegt worden. 

Stettin den 27ſten Januar 1823. 


39) Bei der amSchluffe des vorigen Jahres vorgenommenen, Zählung ber 
biefigen Einwohner hat ſich ergeben, Daß die Zahl derfelben, erel. Der im ac 
tiven Dienfte ftehenden Militairperfonen, 23,800 alfo 154 mehr wie am Ende 
Des Jahres ı821 betragt. Am verfloffenen Jahre wurden tberbaupt 226 
Paare getrauf und 454 Kinder männlichen Gefihlechts, unter denen 89 
unehliche und 433 Kinder weiblichen Gefchlechts, unter welchem 87 unehliche 
befindlich waren, geboren; fo Daß auf 4 ebliche Kinder beinahe ein uneblis 
ches gerechnet werden fann. Dagegen find in demfelben Jahre 439 Pers 
fonen männlichen und 353 Perfonen weiblichen Geſchlechts, zufanmen 792 
Perfonen geftorben, mithin 95 mehr geboren als geſtorben. In dem hohen 
Alter von 90 — 99 Jahren find 2 männliche und ı weibliche Perſon ges 
ſtorben. Durch Selbitmord ftarben 7 und durch Ungfücksfalle 18 Perfonen, 
einfchfießli 3 in Der Oder gefundenen Leichen. — Die WMenſchenpocken 
haben ſich ſeit dem Jahre 1814 hier nicht gezeigt. ** 


Stettin den 28. Januar 1828. 


40) Betrifft die Verpachtung des zur Holzeultur auf der Vuſſiner Feldmark reſervirten 
Seideterrains. "No, 1046. December 22. | 

Die dfonomifche Benusung des zur Hofzeultur auf der Buffiner Feld» 

marf im Franzburger Suche reſervirten Heibeterrains ‚von 155 Morgen 

250 TR. Pommerfch, fol dem Meiftbierenden unter der Bedingung der 

jährlichen Abtretung und Bearbeitung von 12 Morgen Pommerſch, zur Holz 

befaamung 
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beſaamung verpachtet werben. Zu dem Ende iſt ein Termin auf dem 17ten 

März Diefes Jahtes Morgens ro Uhr auf dem Hofe zu Buſſin angeſetze. 

Pachtliebhaber haben fich alsdann dort einzufinden und ihre Gebote zu Pros. 

tocoll ‚zu geben, auch fönnen die Licitafions- Bedingungen zu jeder Zeit bei 

dem Revieroberföriter Pogge zu Schuenhagen nachgefehen werben. 
Stralſund den 24ſten December 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— A) Holgverfauf. Re 
- Der Königf. Forft-Rendant Herr Karow wird die feinen Holzvetkaufs⸗ 
Termine d. 9. für Die Reviere Muͤhlenbeck und Kluͤtz, in’ den Oberfoͤrſter⸗ 
Wohnungen zu Muͤhlenbeck und Klüg in folgender Zeit abhalten: 
1) für die beiden Monate Februar und März c. jeden Mittwoch in- 
Muͤhlenbeck und jeden Donnerftag in Klüg, des: Bormictags von 
9 bis ı2 Uhr; 
9) für die Monate April bis ult. September c., 


a) in Muͤhlenbeck, b) in Kfüs, 

. den roten und 2dfien April, den ırten und adften April, 
den ıbten. und, e9ſten Dlpi, ben ı6ten und 3often May, 
den ı2ten und —23 — üny, den ı3ten und 27ſten Juni, 
den ıoten und Aſten July, den ııten und »djten Juli, 
‘den ten und aıften Auguſt, den Sten und aaften Auguft, 


den rıten und »djten September, den ı2ten und abſten GSeptbr., 
des Vormittags von 8 bie ıı Uhr, 


3) für die Monate Detöber, November und December, jeden Mittwoch 
in Muͤhlenbeck und jeden Donnerjtag in Klug, des Bormittags 9 
bis ı2 Uhr. Ä 
Für die Reviere Friedrichswalde und Puͤtt bleiben die feinen Verkaufs— 
Termine in Diefem Aahr unverändert, und werden folche von der Königl. 
Forſt-Taſſe zu Friedrichswalde an den, dem Publifo bereits befannten Tagen 
amd Stunden gehalten. Alt- Damm den abſten Januar 1823, 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


42) Der Tifchlergefeil Carl Eduard Badekoth, 16 Jahr aft ımb in 
Stargard gebürtig, ‚hat den ihm angeblich zu Stargard unterm ar. Oftbr. 
a. pr. ertheilten, und zuletzt unterm ııten haj, in Berlin vilirten Paß, auf 

- Dee 


der Tour von Königsberg in der Neumarf bis hierher verloren. Dies wird 
zur Bermeidung ehvanigen Mißbrauchs hierdurch belanut gemacht. 
Stettin den ıgten Januar 1823. 


Königt. Polizei» Director Stolle. 


42) Ein Dienftjunge, aus Elatzow iſt, wegen eines gemeinen Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden, mit einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 15 
derben Peitfchenhieben beftvaft worden. Clempenow den 37. Januar 1823. 


R Königr. Domainen » Zuftizamt. 
—  — 


III. Perfonat: Ehronik, 

Der Regierunge Haupt· Kagen / Diener Holzknecht iſt, wegen feiner viel⸗ 
jaͤhrigen treuen Dienſte mit Beibehaltung ſeines ganzen Gehalts als Penſion, 
- in den Ruheſtand verſetzt und der Kaſſendiener Kanfer bei der vormaligen 
Communal⸗ und Inſtituten⸗Hauotkaſſe hat deſſen Stelle erhalten, 


Der Bürger und Gartfermeifter Lefevte zu Pafewalf, iſt von ben bors 
tigen Stabtverordneten zum unbeſoldeten Rath al ER gewählt und 
als folcher von uns betätigt worden. 


es. 


Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts— Blatt. 


"No. 6. 


Stettin den 9. Februar 1823. 








Bee tm ne 
Kr. 2. enchäft ımter: 


No. 771. die Erklärung vom 17ten December v. J. wegen der mit den Seite 


Sachſen⸗Gothaiſchen Regierung, und unten 

Po. 772. die Erflärung vone 2 6ftin deſſelben Monats: wegen der mic der Fuͤrſtlich⸗ 
Schwarzbutg⸗ Sondershauſchſchen Regierung verabaedeten Uebereinkuuft, im Betreff 
der gegenſeitigen Uebernahme des Ausgewizjenen. und Vagabonden; und unter 

No. 773. die Allerhöcfte Kabinersordes vom Hten Januar c. a , daß der Bergbau ı , 

woju eine Belchnung eriorderlich/ Gewer beſteuerfrei ſeyn folk 








r. Verordeergen 
s).der Bößeten Bepärbe, 


Da Konigs Maje ſtaͤt Haben mietelſt Allerhoͤchſter Kablnetsordre vom zo. 


Auguſt d. J. zu beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachwelſung 


aller aus den Jahren 1806 bls 18239 noch rücfländigen Forderungen an 


die Servls/ und Garnifon, Adminiſtration ein. oͤffentlicher Aufruf erlaſſen 
und eine prächafüoifche Friff von 6 Monaten feftgefellt werde, mady 
deren Ablauf ale weiceren Unfprüche diefer Arc fir erfofchen zu erklären ſeyen. 

Die in biefe Kathegorie gehörenden Anfprüche betreffen: 1) die Servis⸗ 
und Brodgelder für die Soldaten, Frauen und Kinder vom 1. November 
1806 bis uls. Mörz 1810; ©) die Serulss, Holz: und Brodgelder für die 
Soldaten: Frauen und Kinder vom ıten: Aptil 1830: bis ult. Trecember 18 95 


5) alle fonfiigen. Anfprüche aus ber Servis und Gammifon Bermaltung,. bins 


— 


ſchtlich der Periede ‚bis ul, März 1810 und went 1. April 1810 bie ult. 
December 18195 — Eine gleihe prächufinifche Friſt iſt endlich 4) hinſicht⸗ 
uch Der Kinder» Pflegegelder aus der Periode vom 1. November 1806 bis 
ult. —— 8 er — 

ndem dieſer Auerdoͤchſte lerburch zur: öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, werden gleichzeltig.: ale — event.. deren Erben, hekbe 
noch, unberlchtigte Forderungen von: ber einen a andern ber bezefchneten 


« 
Yo, 
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Katdegorien nach Maaßgabe der daruͤber ergangenen Geſetze, Vorſchriften 
und Beſtimmungen, und mic Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab dfe ge 
dachten Leiftungen In den wieder vereinigten und reuen Provinzen fällig 
waren, oder begonnen hatten, zu haben vermsinen, hiermit aufgefordert, ihre 
Elguidationen und Legitimattonen innerhalb der, oben Bemerften Feift vom 
Dato der erften Bekanntmachung diefes Publifandi angerechnet, zur Prü- 
fung und Feftftelung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf 
der beſtimmten präcufivffchen Fri alle weiteren Anſpruͤche, ohne Rüdfiche 
darauf, ob folche früher fon irgentiwo angemeldet worden, ohne Weiteres 
und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. u 


Die Anfprüche aus den ad 1, 2 und 5. gebachten Kathegorien werben 
bei den betreffenden Koͤniglichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kin⸗ 
berpflegegelder bei den Intendauturen der reſp. Koͤnigl. General. Commando's 
angemeldet. x | 

Zur Begründung der Anfprüche auf Kinder» Pflegegelber find folgente 
Auftificatorien noͤthig: 1) die Traus und Copulatlonsſcheine der Eltern; 
2) bie Taufjcheine der Kinder; 3) efn Kteſt bes betreffenten Truppentheils, 
daß der Vater der Kinder, in der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaßt, fidy 
fters im activen Milltairdienſt befunden, uud, doß er In diefer Zeit das Kin⸗ 
der ⸗Pflegegeld nicht erhalten Habe; oder daß er im Laufe des Krieges vor 
dem Feinde geblieben, oder font im Dienfie verftorben fen; 4) en ders 
gleichen Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat - 
bezogen haben; 5). eln Atteſt, daß die, Kinder in der Zeit der Rüͤckſtands⸗ 
Periode ſich ſtets in der Garnifon des Vaters aufgehalten, am Leben be: 
funden, und das Pflegegeld aud) ven der Ortsbeboͤrde nicht exhalten haben; 
im Fall fie aber In der Zeit verſtorben find, if cin Todeenfibein beizufügen, 
und 6) rin Dürftigfeitss Atteſt. a 


Die Llquldationen hieruͤber müffen in duplo eingereicht werden und fol. 
gende Nubrifen enthalten: 1) Vor und Zuname des Dateısz’ e) Trup⸗ 
peaihelt, bei dem derfelbe im Der“ Jeit des Ruͤckſtandes dlente; 3) Remen 
der Kinder, welche ſchon früher fm Geauß der Kinder Pflegegelder geweſen; 
4): Geburtstag und Jaht berfelben; 5) das Pflegegeld iſt früher gezohlt 
bis 6) Zeitfür welche ber Rücftand liquidlet wird; 7) Betrag der Forderung j 


or “Kür Kinder, welche‘ fruͤher noch nlcht im Genuſſe einer ſolchen Unter; 
ſtützung gerorfen find, Darf ach keln Rüͤckſtand liquiditt wetden. Solche 
— 2.4 J 2 — unbe⸗ 


— 


unbearuͤndete Anſptuͤche, fo wie diejeuigen Forderungen, welche nicht In der 
vorbenterkten Are juftifiches erfcheinen, werden die Königlichen Intendanturen 


eine Weiteres zurücweifen. Berlin den zı. Dftober ı 822. 


Der Minifier des Innern, Der Minifier des Schatzes. 
Schufmann. | Lottum. 
Der Minifter der Finanzen. Der Krteges + Minifter. 
| Klewiz. Meer re 
— 


| 
2) der Königl. Regierung. 
43) Die auf den direkten Srener-Erars fichenden Goldzahlungen bei. 
No. 135. Doemmbir 22. , IE. Abth. | 
Des Königs Majeftae Haben mittelſt Alerböchfter Kabinetsorder vom 
Zoften October v. J. zu genehmigen gerußet, daß zur Erfeichterung der 
Steuerpflichtige der Comptabilitaͤt und der Grundſteuer⸗-Vertheilung bei 
vorfommenden Guter: Diemembrationen, vom ıten Januar d. J. ab, ade 
Goldjahtungen, welche auf den. direften Steuer-Etats ſtehen, aufhören, da 
Bingegen die Sieuerpflichtigen, welches ſalche zu leiſten haben, dafür ein 
feftes Aufgeld von zehn Procent zu entrichten verbunden ſeyn füllen, welches 
Diermis zur allgemeiien Kenntniß gebradyt wird. is 
Stettin den Zıften Januar 1823. 


44) Betrifft dem diesjährigen‘ Ankauf won Remontepferden, 

„u * No. 1347. San. 23. 1. 
Nach der Benachrichtigung des Oberften und Remoute⸗Inſpekteur Hru. 
v. Beier, wird nad) der bereits erfolgten Alterhöchften Genefmigung Sr. 
Majeftät des Konigs, der diesjährige Remonte-Anfauf in dem Herzogthum 
Sachſen, den Marfen und in Pommern wieder auf diefelbe Art wie im 
vergangenen Jahre ftate finden, und daher eine bedeutende Anzahl für Kar 
vallerie und Artillerie geeignete 4 und Sjährige Pferde zur, Vertheilung an 
Die refp. Regimenter und Brigaden, imgfeichen einige Hundert 3 jährige. von 
utem Bau, und vief verfprechendem Wachsthum, jur. Aufftellung in Die 
emonte⸗Depots, durch eine zur diefem Behuf zn ernennende Militair⸗Kom⸗ 
mifjion, von den Pferbezuchtern der genannten Provinzen aufgefauft werben. 
Der Anfauf wird gegen den often März an der Elbe in der Gegend 
von Spremberg beginnen, und nach derfelben Tour wie im vorigen Jahre 
verfolgt, Die Marftorte und Markttage Felbſt aber noch zu feiner ei wäßer 

befannt gemacht werden.  ’ 

3. | Dr 


— 60 — 


Mir bringen dies hiemit zur Kenntniß der Pferdezüchter unfers De; 
partementsd, damit Dieyenigen, welche ihre Pferde zum Verkauf geeignet Hals 
ten, und Dazu ſtellen wollen, diefelben noch bei Zeiten in einen möglichft 
guten FZutterzuftand fegen koͤnnen. 

Sobald das Einfeitungsgefhäft fo weit gebichen fein wird, Daf die 
Marktorte ausgewählt und feftgefegt sind, wird die Bekanutmachung der 
felben fogleich erfolgen, — 

Wir fordern indeß die Pferdezuͤchter unſers Tepartements im voraus 
auf, die beftimmt werdenden Marktorte an den näher bekannt zu machenden 
Zagen, nur mit dazu geeigneten tadelfreien Remontepferden zu befuchen, 
und fo die erwünfchte Gelegenheit nicht vorbeigehen. zu laffın, aus dem 
Verkauf ihrer Pferde den Vortheil ſelbſt zu ziehen, welcher früher den Lie- 
feramten oder Auswärtigen zugefallen it. 

. Stettin den 3ten Februar 1823. 





3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


45) Die Ablieferung der Verbrecher in die Straf⸗ und Befferungeanftafe zu 

| i Naugard betreffend, * 
Da bie Direktion der Provinzial- Straf» und Beſſerungsanſtalt in 
Raugard darüber Beſchwerde führe, daß die Borfchriften des. Publikandi 
vom raten Man 1820, wegen Ablieferung der Berbrecher in dieſe Anftaft, 
von den Gerichten haufig nicht gehörig befolgt werben, auch, der Vorfchrift 
des $, 555. der Criminal⸗Ordnung entgegen, die Vollſtreckung Förperlicher 
Zuͤchtigungen an Berbrechern, die dazu bereits vor der Ablieferung rechts: 
kraͤftig verurtpeilt waren, der Direftion der gedachten Anftalt uͤberlaſſen 
werde, und mehrere Gerichte derfelben Receptionsgelder einfenden, wenn gleich 
fie die Armuth des Derbrechers befcheinigen, da doch in diefem Falle bie 
Aufnahme und DBerpflegung des Verbrechers auf Koften des Staats ges 
ſchieht, wodurch dann Ruͤckſendungen veranlaßt werden, andere Gerichte das 
gegen, bei vermögenden Sträflingen, erft nad) mehrmaligen Aufforderungen, 
dem. $. 563. der Criminal» Ordnung entgegen, die nörhigen Zahlungen leiſten; 
fo werben. fammtlichen Untergerichten des Departements, die Vorſchriften 
des gedachten Publifandi und der allegirten Stellen der Eriminal- Ordnung 
hiermit in — —— und wird, bei erneuerter Anzeige der Direk 

tion der Sttafs und Beflerungsanftalt von folhen DBerftoßen, die Aufmerf: 
ſamkeit der nachläfiigen Richter durch Orbnungsftrafen angeregt werden. 

Stettin den zojten Januar 1823. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 


U. Be 
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I. Bekanntmachungen. 


46) Betrifft die Verpachtung des zur Holzeultur auf der Buſſiner Feldmark reſervirten 
Heideterrains. Mo. 1046. December 22. 

Die oͤkonomiſche Benutzung des zur Holzcultur auf der Buſſiner Feld⸗ 
marf im Franzburger Krelſe reſervirten Heideterrains von a55 Morgen 
2350 IR. Pommerfch, fell dem Meiftbietenden unter der Bedingung der 
jährlichen Abtretung und Bearbeitung von ı2 Morgen Pommerfch, zur Holy 
beſaamung verpachtet werden. Zu dem Ende ift ein Termin auf den 17ten 
März dieſes Jahres Morgens 10 Uhr auf dem Hofe zu Buffin angefegt. 
Pachtliebhaber haben ſich alsdann dort einzufinden und ihre Gebote zu Pror 
£ocoll zu geben, auch fönnen die Licitafions-Bedingungen zu jeder Zeit bei 
dem Revieroberförfter Pogge zu Schuendagen nmachgeſehen werben. 

Stralfund-den 24ſten December 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


47) Betreffend den Verkauf oder die anderweitige Verpachtung des DomanialAntheils 
in dem Dorfe Fern⸗Luͤtkevitz auf Wittew, Berger Kreiſes. 

Der DomanialsAntheil im Dorfe Fern-Luͤtkevitz auf Der Halbinſel 
MWittow, Berger Rreifes, 113 Morgen. 275 TR. Pommerfchen Maaßes an 
Acker und 3 Morgen Weide one Gebaͤude, enthaltend, foll von Term. Trinit. 
d. 3. an, öffentlich und zwar mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: 
Zinfes verfauft ober werpachtet werden, entweder im Ganzen oder aud par 


eellirt, in: .. orgen 
1) Eine Bauerftele von - >» 2 2 0... 28 285 
2) Eine Koflätenftelle von. » » >» 2». . 13 298 
3) Eine ditto ee | 298 
4) Eine ditto De —— u 0 U 297 
5) Eine Ditto — ee ee a re A 297 
6) Acht Büdnerftellen, jede von 4 Morgen. . 32 — 


und wird zu dem Ende ein Licitatious-Termin am 24ſten Februar d. 3, 
Vormittags um 10 Uhr, in unferem Secretariats-Buͤreau Start haben. 
Die Eharte won Fern-Lütfevis, fo wie Die bei Dem Aufgebot zum 
Grunde zu fegenden Bedingungen, find 14 Tage vor dem Termine in dem 
gedachten Buͤreau einzufehen. Stralfund den’ 14ten Januar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
a 48) Br 
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48) Betreffend die Verpachtung des Bernfteingrafene auf dem Darſſe. 

Es fol dem Meiftbierenden die Bernfteinfifcherei am Darffer und 
ingfter Straude, foTvie das Nachgraben nad Bernſtein in der Darſſer 
oͤniglichen Forſt auf einen Zeitraum von 10 Jahren in Pacht überfaffen 

werben. Zu dem Ende tft ein Licitations-Termin auf den roten März dies 
jes Jahres, Morgens 10 Uhr, in unferm Secretariat hieſelbſt angefegt und 
koͤnnen die Licitations Bedingungen 4 Wochen vor dem Termin ebendafeldft 
nachgefehen werden. Stralſund den 25. Januar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ag) Wegen der Schiffahrt auf dem Kiodnitz / Kanale nnd dem Oderſtrome im ‚Oppelner 
Regie⸗rungsbe zirk. 

Nachdem in den letzteren Jahren mehrero Schleußen im Klodnitz⸗ Ka⸗ 
nale ganz neu maſſiv erbaut und reſp. erweitert worden; ſo ſind nunmehr 
18 Schleußen in dieſem Kanale fo eingerichtet, daß Letzterer, bei der gehoͤ⸗ 
rigen Tiefe, mit 13 Fuß breiten Schiffsgefaͤßen bis Gleiwitz befahren werben 
kann. Auch befinden ſich ſowohl bei Schleuße No. 1. bei Eofel, als Do. 
18. bei Gleiwitz, fo wie an niehreren andern Stellen am Kanafe Nieder 
lagsplaͤtze, auf welche. die zu verſchiffenden Gegenſtaͤnde gebracht werben koͤnnen. 

Eden fo koͤnnen jeßt, uachdem feit mehreren Jahren bedeutende Waſ— 
ferbanten zur Regulirung und Vertiefung des Oderſtroms ausgefuͤhrt, die 
Bruͤcken zu Oppeln und Coſel mit Zugklappen verſehen find, und das Fahr⸗ 
wafler auf der Oder durch Herausfchaffung von Stammen, Stoͤcken, Pfad 
len und Steinen verbeffert worden iſt, befadene Schiffe aus der Gegend 
unterhalb Breslau auf der Oder nicht mur bis Oppeln, fordern von Bier 
bis Eofel und Raribor, ımb auf Dem Klodnitz-Kanale von Eofel bis 
Gleiwitz fahren. 

Auch ift der Obere Theil der Oder zwifchen Ratibor und- Oberberg fe 
weit regulirt, daß derfelbe bei Mittelwaſſer gleichfalls mit beladenen Schiffen 
befahren werden kann. 

Das Handeis und Schtfahtttreibende Publikum wird blervon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, und aufgefordert, dieſe mit vielen Koſten und bedeutenden Uns 
ſtrengungen verbundene wohlthaͤtige Negulirung des Klodnig- Kanals und 
des Oderſtromes zu berußen. 

Es wird noch ber .crft: daß. die von Stettin nud Frankfurt oder 
Aberhaupe aus der Unier- Ober Fommenden Schiffe, deren Ladung nach 
Dberfchlefien bejtimme iſt, ungehindert bis Coſel, Ratibor oder Gleiwitz 
fahren. fennen, und daß die unverſteuerten Waaren auf den Grund der 
Rarüber bei den Haupt Grenz⸗ Zoll⸗Aemtern erhaltenen und zu präfentirenden 

| Amt; 


— 63 — 
Amtlichen Ausfertigungen bei den Haupt⸗Steuer⸗-Aemtern Ratibor ober Op- 
peln verſteuert, auch in dem Packhofe zu Ratibor unverſteuert niedergelegt 
werden koͤnnen. Oppeln den 17ten Januar 1823. 
Koͤnigl. Regierung Zweite Abtheilung. 


50) Der Wind; und Waſſermuͤllergeſell Carl. Gottfried Chriſtian Kruͤ⸗ 
ger, aus Beelitz, in Mecklenburg gebuͤrtig, hat feinen vom Magiſtrat zu 
Baͤrwalde unterm 2ten September v. J. ausgeſtellten Paß, angeblich am‘ 
24ſten Januar c., zwiſchen Paſewalk und Strasburg i. d. Uckermark verlo⸗ 
ven, und iſt demſelben von uns eln neuer Paß zur Reife nach Belitz hente 
ertheife worden. Dieſes wird hierdurch zur Vermeidung von Mißbraͤuchen 
befannt gemacht. Treptow an der Tollenfe den 29. Januar 1823, 

ar Der Magiffrar 
51) Ein Arbeitsmann iſt regen dringenden Verdachts, elnen gemeinen 
großen Waaren⸗-Diebſtahl begangen zu haben und wegen widerrechtlichet 
Verpfaͤndung fremder Sachen, auſſerordentlich zu einer einjährigen Zucht⸗ 
hausſtrafe und mit dem Verluſt der Nationalkokarde; ferner ein hieſiger 
Handelemanms wegen unvorſichtigen Anfaufs geſtohlener Sachen, zu einer 
fünfiwöchentlichen Gefängnißftrafe verurcheilt worden. 

Stettin den 27ften Januar 1823. | 

Kriminal-Deputation des Königlihen Stadtgerichts. 


E —- „nm — — — 


III Berfonatl: Ehreamik 
Der Kaufmann Carl Gräbener zu Greifewald, iſt an die Stelle des 
bisherigen Königl. Dänifchen Vice-Conſuls Meirſelbach, als Königl. Dank 
ſcher Vice »Conful daſelbſt anerfannt worden, welches ich in Derfolg der Der 
fügung des Königf. Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten vom „often 
v. M. und 3. Hierdurch öffentlich befannt mache. 
Stettin den ten Januar 1823. J 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober Ptrtaͤſident 
| von Pommern. 


Ge Sad. 
— in nn nn 2 nn 
IV. Sicher⸗ 


IV. Sicherheits :» Poligjey 


Kachftehend bezeichneter Johann Bauske, welcher fich auch Carl Schul; 
nennt, ans dem Dorfe Euffow, im Etolpfchen Kreife gebürtig, mit dem, in den 
Dirsheitungen zur Beförkerung der Sicyerheitspflege, Jahrgang 1822 Stuͤck 
. 397 paz. 1738; Mo. 3769 verfolgen Verbrecher diefes Namens, eine und 

dieſelbe Prrfon ift, und bereits im Jahre 1837 wegen wiederholter Dieb: 
Fäpte, zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe und Förperficher Züchtigung verurtheilt 
war, deren ex fich durch die Flucht zu entziehen gewußt; ift am 16. Sep 
temder v. J. aus dem Arbeitshauſe zu Brieg mitteljt befchranften Paſſes 
über Ohlau, Breskau, Neumarkt, Parchwitz, Polfnis, Neuftädtel, Warten: 
berg, Gruͤneberg, Eroffem, Frankfurt, Cüftrin und Stargard in feine Heimath 
entlaffen, dat jedoch feine Tour nicht Becher genommen, fondern ift vielmehr 
auf berfelben it dem Dorfe Heidau bei Brieg, beim nächtlichen Einbruch 
ergriffen, und abermals aus ber Haft in der Nacht vom r4ten bis ıdten 
Oetober pr entfpsunger. — Da an der fehleunigen Habhaftwerdung die⸗ 
ſes gefühelichen und verſchmizten Berbrechers aͤußerſt gelegen, fo werden 
‚fanmtlidye Poligei-Behörden und die Kreis,Gensh'armerie hiermit angewiefen, 
auf denſelben firenge Acht zu Haben, une ihn im Betretungsfalle unter 
fcherem Geleite gefeffett nach Meumarfe in Schleßen an das Koͤnigl. Dos 
mainen⸗ Juſtizamt der Nimkauer Güter gegen Erftattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe 
verhaftet if, hat fofort davon Anzeige zw machen. Eine befondere Prämie 
für bie Ergreifung if nicht bewilligt. Cöslin der 23. Januar 1823. 
. Königk. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


Beſchreibung der Perſon: 

Groͤße 5 Fuß 2 Zub, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe etwas kurz, Mund mittelmaͤßig, Zähne gut; Bart braun, 
Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe blaß, Statur mittlere, Sprache deutſch, 
is pomamerfchen Dialekt. Befondere Kennzeichen: podennarbigt. 

Perfönlihe Berbäftniffe: 
Alter 35 Jahr, Vaterland Euffow, bei‘ Stolpe in Hinterpommern. 
Bekleidung bei feiner Entweichung: 

Eine abgesragene Müse von grauem Tuch, einen blauen Mantel, eine 
Weſte von buntens Kattun mit rothem Grund, ein paar Schifferhoſen von 
roher grober Leinewand, Schuhe und wollene Strümpfe. 


— —— 


. Hierbei ein Anzeiger.) 


— 


Amts-Blatt. 


No. 7. 





* 
Stettin den 16. Februar 1823. 








J. Verordnungen 
| der König. Regieruirg. 
52) Berbot des Vichhärens in der Duͤnen. No. 1009. Deebr. zz. J. Abth. 


Bei ben nachtheiligen Folgen, welche die an der Kuͤſten der Oſtſee ent 
ftandenen Sandfchellen für Die Befißer der verfanderen und nahe befegenen 
nugbaren Grundſtuͤcke herbeigeführt, haben wir dem Grgenftande der Deckung 
und Befeftigung der Saud-Duͤnen unſre befondre Aufmerkſamkeit gewidmet; 
ſo daß bereits in vielen Gegenden des Dilfreftrandes recht gute Kultur⸗An—⸗ 
fagen zu Stande gebrachr find, auf deren Erweiterung und Erhaltung wir 
angelegentlichſt Bedacht nehmen merden. | 

Damit nun diefe Anlagen nicht wieder zerftöet, und die Duͤnen, wenn 
fie zue Ruhe gebracht oder benarbe find, mit wenigen Koften unterhalten 
werden fönnen, ift es durchaus morhwendig, Daß nicht das Dich der angrens 
zenden Bewohner darin gehürck weide, welches Behuͤten Daher hierdurch auss 
drücklich unterſagt wird, il PT [ — 

Die nahe gelegenen Unterförfter und Waldwaͤrter, ſo wie die am Strande 
ſtationirten Grenzbeamten, ſind ſtrenge angewieſen worden, darauf genau zu 
wachen, jedes in den Duͤnen angettoſfene Heupt-Bieh zu pfaͤuden, und Dafar 
ein Pfandgeld von ı6 Gr. Cour. pro Stuͤck einzuziehen. 
| Es Haben ſich alle Bewohner des Oſtſeeſtrandes hiernach zu achten, 
und für Schaden zu hüren. Stettin den 5ten Fedruar 1823. 


53) Die Chauffer zwiſchen Colbitzow und Stettin beteeifend. 
i No: rı21. Dan, 23. „IT. Abteilung. 

Mit Bezug auf das Publikandum vom Zoften November v. J., den Ges 
brauch der Cauſſee zwiſchen Stettin amd Colbitzow bser., wird dein Publico be— 
kannt gemacht, daß das landraͤthliche Officium Randowſchen Kreiſes, mit der Un: 
terfuchung der beim Befahren gedachter Chauſſee vorfallenden Contraventionen 
und Feſtſetzung der desfalfigen Strafen nach dem Chauſſee-Geld-Tarif vom 
often May v. J. und deffen Anhang vom often deifeiben Monats von 
uns. beauftragte worden it. Stettin den 7ten Februar 1823. 

0 
K II. Ber 


I. Bekaͤnntmachungen. 


54) Ein falfhes Braunſchweigiſches Zehn-Thalerſtuͤck betr. 

Es iſt zu Nordhauſen ein gepragtes falſches Braunfchweig + Lüneburgis 
fches Zehu⸗Thalerſtuͤck zum Vorſchein gekommen, welches mit der Jahreszahl 
1800 verſeben und Den Achten Münzen Diefer Art ſehr taufchend nachgebils - 
der it. Die Damit vorgenommene Unterfuchung bat ergeben, daß Daffelbe 
inwendig, im Kern, aus Silber beitcht, und auf Die Weife fabrieire ift, daß 
eine Silberplatte in einen goldenen nicht ſchmalen King eingefugt und Dies 
felde auf beiden Seiten mit bünnen Gofdpfättchen-befegt worden, fo daß 
weder dev Strich noch felbit das Befeilen des Nandes den Kern verrathen. 
Hauptſaͤchlich unterfiheider ſich Diefe falſche Münze von der Achten dadurch, 
daß fie eine betraͤchtlichere Dicke und deſſen ungeachtet ein Mindergewiche 
von 5 Aß dat, außerdem aber auch 

1) durch die weine Goldfarbe, welche von derjenigen der Achten fegirten 
Goldjrüce merflich abweicht; 

2) durch einen etwas klappernden fang, welcher fich bei Achten Gold— 
ſtuͤcken nur Dann vorfindet, wenn fie einen verſteckten Riß oder Splitter 
"haben; 

3) durdy die Gravirung. ie ift anf der Wappeunſeite bemerfbar flacher 
im Ganzen. Die Krone bat eine Ereitere und. gedrücftere Form. Die 
Kugel Darunter ruhe nicht auf einem erhabenen Vierecke, fondern wird 
blos von Zwei fiharfen fenfrechten Strichen eingefaßr. 

Die Feſtons neben dem Wappenſchilde haben einen auffallend anderen 
Schnitt und Character und Die über Der Krone befindlichen Buchfiaben S. 
und ©, ſtehen ungfeich weiter auseinander, als auf den achten Zehnthaler 
rufen vom Sabre 1800. Auf Der Rebrfeite iſt der dicke Strich des X 
frumm, das Wort THALER hat zu furze und dadurch dicke Schrift, die 
Jahreszahl 1800 iſt Dagegen, fo wie auch das Muͤnzzeichen M. C. zu groß. 
Ju der Umſchrift iſt befonders das C. auffallend anders gebildet, auch das S. 
und Die, Schlußroferte viel zu.aroß, fo wie denn auch Die beiden Buchftaben 
D. G. über der X. weiter, als wir auf den Achten Zehnthaler-Stuͤcken; 
auseinander ſtehen. * 

Der Werth des, in dieſem falſchen Zehnthaler⸗Stuͤck, enthaltenen Gold 
und Silbers, betraͤgt etwa die Haͤlfte. | 

Da zu vermuchen ſteht, daß von diefer falfchen Münze noch mehrere 
im Umlaufe feyn möchten, fo wird das Publifum auf Diefelbe hierdurch 
ganz befonders aufmerffam gemacht, und vor deren Annahme gewarnt. 








Vorſiehende Bekanntmachung wird im Gefolge des Reſcripts Eines 
Koͤnigl. hoben Miniſteriums des Schatzes vom 26ſten Januar d. I. hierdurch 
— | sur 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß wenn dergleichen 
falſches Geld entdeckt werden follte, folches in Beſchlag zu nebmen und au 
hero einzuſenden ift. 

Stettin den ııten Februar 1823. Ä 
Königl. Preuß. Regierung. 


55) Wegen beriehungeweifer Verpachtung oder Verkaufs der Mühle und des Muͤhlen⸗ 
Adırs zu Klein: Ernjthoff , 
Die * Greifswalder Kreiſe neben dem Dorfe Klein⸗Ernſthoff befegene, 
zu Oſtern Diefes Jahrs aus ber Pacht fallende Domanial ; Windmühle, fol 
nebit den dazu gehörigen a es nämlich: 


ı) an Ader . / 22 Morgen 203 IN. Pomm. Maaf, 
2) an Wiefen . . i 2 108 + s , 
2) an Weide . . i 3 ⸗ — “ ⸗ ⸗ 
4) an Sartenfand . — — 103 ⸗ 2 2 
5) an Haus- und Hofitelle ind. 

des Müplenbergs  . 61 


. zufammen 28 Fe erg 17 — re Sack 
auf Doppelte Art, einmal zur Verpachtung von Ditern diefes Jahrs au, auf 
18 Jahre, und fodann auch zum Verkauf, ſowohl der Muͤhle, ald der vor— 
gedachten: Grundftüde, zum Aufbot gebracht. werden, und iſt ein Termin 
Dazu auf Den Irten Februar d. J., Vormittags 10 Upr, in unſerem Cectes 
„tariats-düreau angefegt worden, zu welchem Die reſp. Pachtliebhaber, und 
"Käufer hiermit eingeladen werden. 

Die bei dem Aufbot zum Grunde zu fegenden Bedingungen, find 14 
Tage vor dem Termine in dem vorerwähnten Buͤreau einzufchen. . Auch 
kann Die Müpfe nebſt den Dazu gehörigen Grundſtuͤcken zu jeder Zeit, nach 
vorheriger Meldung bei dem jegigen Pächter, in Augenfihein genommen 
werden. Stralfund den gten Sanuar 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


54) Berrifir die Verpachtung des zur Holzeultue auf der Buſſiner Feldmark refervirten 
Heidererrains. Mo. 1046. Desember za. 

Die öfonomifche Benugung des zur Holzcultur auf der Buffiner Feld— 
marf im Franzburger -Kreife reſervitten Heidetesraing von? 155 Morgen 
250 FIR. Pommerfch, fol dem Meiftbietenden unter der Bedingung der 
— Abtretung und Bearbeitung von 12 Morgen Pommerſch, zur Holy 
befaamung verpachtet werden, Zu dem Ende iſt ein Termin auf den 17ten 
Marz diefes Jahres Morgens To Uhr auf dem Hofe zu Buſſin augefebt 
Pachtliebhaber haben ſich alsdann dort — und ihre Gebote zu Die 

£0c0 
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tocoll zu geben, auch koͤnnen die Licitations /Bedingungen zu jeder Zeit bei 
dem Revieroberfoͤrſter Pogge zu Schuenbegen nupgeteden werden. 


Stralſund den din December 1822. L 
Koônigl. Preuß. Regierung. 


55). Wegen Anlage einer Gfashätt im Forftrevier Mirchau. 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 TR. in dem Forſtreviere Mir; 
hau Zerit-Infpeftion Carthaus, Amts umd Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Re⸗ 
giernngsberirk Danzig, belegen, ſoll, zur Anlage einer Glashütte, entweder 
kaͤuflich, in Erbs oder auch Zeitpacht nach dem Wunſche des Unternehmers 
überfaffen werden. Demſelben wird zugleich das zum Berriebe der Glasfabrik 
erforderliche Holz von jäprlich Soo bis 1000 Klaftern Kiefern Scheit, A 108 
Cubicfuß, auf eine Reide von 20 Jahren zugeſichert. 

Das zu veraͤuſernde Forſtgrundſtuͤck liegt am Buckow⸗See, mitten im 
den Waldungen, vo:ragıd Das Holz verabfolgt werden foll, in einer angench 
men Gegend, 65 Meilen von Danzig, 9 ven Dirſchau, 6 von Schönid, 
8 von Erargard, 35 von Berent, 45 von Buͤtow, 3; von Lauenburg, und 
4 Miiten von Neuſtadt entfernt. 

Dei der geringen Zahl von Öfasfabrifen in hieſiger Gegend, Der vors 
theilhaften Lage bes Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen 
Preiſen Des Holzes und der fihr guten des Glafes, verſpricht dieſe Anlage 
Bein Unternehmer bedeutenden. Gewinn. 

Es ſoll über dieſe Anlage, ohne Licitation, aus freier Hand mit dems 
jenigen, welcher bei nachaewiefener Sicherheit, binnen 8 Wochen Die beſten 
Anerbietungen macht, unterhandelt werden. - Ä 

DIE zum Grunde zu Tegenden Bedingungen fünnen, gegen die Copialien 
abfchriftlic), auf Verlangen, mitgetheilt werben. i 

ir fordern Erwerbifuftige auf, ſich in portofreien Briefen mit ihren 
Offerten an uns zu wenden. Danzig den 17ten Sanuar 18023. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


56) Theer ⸗ Ofen Verpachtung. 


Da in dem am. arften v. M. und J. zur Verpachtung des im Hohen— 
bruͤckſchen Revier Pribbernower Antheils belegenen Theer⸗Ofens, bei welchem 
fih 1 Morgen 31 CRuthen Gartenfand, ı Mg. 143 MRuthen Ader und 
Mg. 124 TR, Wiefen befinden, Feine anuchmliche Paht-Dfferte erfolgt . 
ift, fo ſteht in Folge der Verfuͤgung der Körigl. Regierung zu Stettin vom 
ıten d. M. zur anderweiten fehsjährigen Berpachtung von Trinitatis d. J. 
bis 
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bis dahin 1829 ein nochmafiger Termin auf den Aten März in der Wohnung 

des Unterzeichneten an, zu welchen Pachtliebhaber eingeladen werden. 

. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bier eingefchen werden. 
Grafeberg den often Jannar 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Blumenthal. 


57) Der Kahnknecht Friedrich Wilhelm Gay, 36 Jahr alt, in Rathe⸗ 
nom gebürtig, hat den ihm unterm aaften. April v. 9. sub No. 337. hier, 
zur Stromfchiffahrt, ertkeiften und zuletzt in Fiddichow, zur Reife nah Rathe⸗ 
now, viſirten Paß, "angeblich zwiſchen Fiddichow und hier verloren. Dies 
wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin den Öten Februar 1823, 


Koͤnigl. Polizeis Direstor Stoffe. 


58) Auf die von.uns gefühete peinfiche Unterfuhung it ein Arbeits 
mann und deffen Ehefrau auf der Safmen + Mühle bei Tantow wohnhaft, 
wegen dringenden Verdachts eines verübten Heinen Diebftahls, zu einer Drew 
wöchentlichen Grfängnißitrafe verurteilt und Die Strafe an beiden vollſtreckt 
worden. Greifenhagen Den 31. Januar 1823. | 


Koͤnigl. Preuß: Stabt gericht. 


nn 


III. Perfonal- Chronik 


Dem Herrn Bakkalaureus Weiland bei dem hieſigen Gymnaſium, if 
das Pradifat „Oberlehrer“ won dem Königl. Miniſterium der Geiſtlichen⸗ 
Unterrichts: und Medizinal; Angelegenpeiten ertheilt worden. 


Die bei dem Haupt-Steuer-Amte in Naugard ledig gewordene Ober 
Steuer-nfpeftor- Stelle, hat Das Königl. Binany Minifkerfum dem Steuer 
rath Schmidthals aus Cuͤſtrin, verlichen. 


tW. 





IV. Sich er⸗ 
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IV. Sicherheits» Polizey 
Berzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche im Monat December 1922, über die Greme des hieſigen 


Regierungsbezirks tn ihre Heimath zuruͤckgewieſen worden find, 
No. 824. Sam 23.  J. Abıb. 
1. Bon dem Polizei: Direftorio zu Stettin. 

1. David Forbrig, Schuhmacergefell, aus Obermofel in Sachfen, 21 Jahr alt, 
Fuß 1 Zell groß, braunes Haar, bevedte Stirn, Augenbraunen braun, Augen blau, Niſe flein, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Sefcesfarbe gefund, Statur mittler, 
nach Obermofel, wegen arbeitslofen Umherſchweifens. 

2. oh. Chriſt. Friedr. Schilsfe, Stellmachergeſell, aus Berlin, 19.9. alt, 5 3. 
6 3. groß, Haare röchlıch braun, Stirn rund, Augenbrauen bfond, Augen grau, Nafe lang, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gejund, Statur mittel, 
nad Berlin, aus gleicher Urſache. 

3. Gotefried Herrmann, Siell machet · ſel, aus Hohendorff kei Leipzig, 213. alt, 
$ 8. 23. groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbrounen braun, Augen braun, Naſe und Mund 
P:oportiontrs, Bart db. äunlic, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfat be geſund, Statur mittel, 
nah Hohendorff, ans derfelben Urſache. u 

4. Joh. Heinr. Daumer, Bädersekll, aus Frankfurth am Main, 21 9. alt, 7 F. 
:2 8. groß, Haare braun, Stitn frei, Ang nbraunen braun, Augen braun, Naſe und Mund 
proportioniet, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statur mittel, 
sah Frankfurth am Main, aus gleicher Urfache, 

5 Carl Waldow, Töpfergekf, aus Berlin, 23%. alt, 5 F. groß, Haare ſchwarz, 
Stirn frei, Angendraunen ſchwarz, Ausen blau, Naſe nnd Mund proporttonitt, Bart braun, 
Kinn rund, Geficht oval, Geſichts ſarbe gejund, Statur mittel, nad Berlin, ans derſelben 

Urſache. 

6. Johann Carl Waldruck, Muͤllergeſell, aus Zollichan, 1IJ. alt, 5 F. 63. 
groß, Haare ſchwarzbtaun, Stien gewoͤlbt, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkelbraun, Naſe 
lang und ſpitz, Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur hager. Befondere Kennzeichen: am linken Zeigefinger fehlt ein Glied, nach Zuͤllichau, 
ans gleicher Urſache. 

7. Samuel Gottfr. Schneegas, Sartlergefel, ans Thorn, 239. alt, g®. 29, 
groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunn braun, Augen grau, Mafe länglich, 
Mund mictel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, GBeſchtsfarbe geſund, Otatur mittel, 

nach Thorn, ans derſelben — 8. Den: 
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8. Benjamin Kunchen, Tabackoſpiunergeca, aus Königeberg in Preußen, 41 J. 
alt, 5 F. 53. groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenhrannen ſchwarz, Augen braun, 
Naſe lang und. ſtark, Mund dit und aufg-worfen, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Ttatur unterfeßt, nach Föutgsberg in Preußen, aus gleicher Urſache. 

9. oh. Joachim Conrad Defch, Zimmergefell, aus Moͤln im Holfteinfhen, 
20 J. alt, 5 F. 5 3. groß, Haate dunkelblond, Stien bededt, Ausendraunen dunkelblond, 
Augen blau, Nafe und Mund -proportiohirt, Dart tunfelblond, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nah Möln, aus derſelben Urſache. 


10. Ehrift. Friedr. Werner, Tuchmachergeſell, aus Samozin Im Großherzogthum 
Poſen, 18 3. alt, # 8. 83. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Aus 
gen grau, Haie ſtumpf, Mund aufgewerfen, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gelund, 
Statur miteel, nah Samozin, aus derſelben Urſache. 


ı1. Joh. Nicol. Junge, Deechslergeſell, aus Winſen in Hannover, 22 J. alt, 
5 Fuß groß, Haare braun, Stitu bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe fpig, 
Mund mirtel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht ooal, Gefichtsfurbe gejund, Gtarur mitıel, 
nad Winfen, aus gleicher Urſache. 

ı2. oh. Chriſt. Fr. Roſe, Schmidtgefell, aus Rlbnitz in Mecklenburg, 21 3. 
alt, 5 F. s#3. groß Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe 
laͤnglich, Mund- mittel, Bart blend, Kiun etwas breit, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Nibuig, aus’gleicher Urſache. 

13, Joh. Gottlieb Schramm, Mouslinweber, aus Berlin, 27 3. alt, g F. 
2 3. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Mafe ftark, 

—Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtfarbe gefund, Statur mittel, 

Dejondere Kennzeihen: auf dem rechten Auge blind, nad Berlin, aus gleicher Uriache, 


14. Auguft Wilhelm Janecke, Gärtner und Jäger, aus Wufterbart bei Pılzin, 
52 J. alt, 5. F. 5 3. groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blay, 
Nafe fumpf, Mund mittel, Bart gran, Kinn breit, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statue mittel. Befondere Kennzeichen: am linken Zeigefinger eine Narbe, nach Wufterbarth, 
aus gleicher Urſache. 

15. Chriſt. Müller, Tuchmachergeſell, aus Schieveldeln, 36 3. alt, s $. 342. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund pros 
portionirt, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statur mittel, nad 
Scievelbein, aus derjelben Urſache. 

16. Chriſtoph Neuholz, Mükergefel, aus Deutſch Dahl bei Halle 18 5. alt, 
$8. 2343: groß, Haare hellblond, Stirn gewölht, Augenbraunen ftark, Augen blau, Nafe 
ſtark, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur ges 


ſetzt, nad Deutſch Dahl, wegen orbeitelofen Umherſchweifens. 
17: Chriſt. 
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17. Chriſt. Müller, Lofjgerbrizefef, ans Friedriheftadt Im Hollſteinſchen, 34 J. 
alt, s$ 33 groß, Haare braum, Stirn’ lad, Augendraunen braun, Augen .blan, Naſe 
ſotz, Mund mittel, Bort braun, ‘Kine rund, Geſicht oval, — geſund, Status 
mittel, nach Frredrichsftatt, wegen gleicher Wefache. 


18, Carl Friedr. Wilh. Kohlhoff, Möllergeſell, aus Prenzlow, 18 J. alt, 5 F. 
323 groß, Haare hellblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, Nafe ftark, 
Mund klein, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen s im Gefiht mehrere 
Warzen, nah Prenzlom, aus derfelbert Urſache. 


19. Joh. Heine. Caſtendick, Schuhmachergefell, aus Bremen, #49. aft, nidt 

FR arof, Haare beasır, Stien rund, Aunenbrammm braun, Augen braun, Mafe und Mund 

propos tontre, Bart braun, Kim rund, Geſicht oval, Geſſchts farde geſund, mittler Statur, 
nach Bremen, aus derjelben Urſache. 


20. Heinr. Drum, Kupferſchmidtgeſell, ans Krafau, 24 Jalt, F. 73. groß, 
‚Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe etwas ſtark, Mund 
mittel, Bart braun, Kinm rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, mittler Statur, Ber 
fondere Kenngeichen: am der Stitne eine Narbe, 


21. George Colley, Sattlergefel, ans Wolle im Hannöverfhen, 22 J. alt, 5 F. 
3 3. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, Auger blau, Nafe 
Kinchih, Mans mittel, Part braun, Kiumram, Geficht oval, Geſichtsfarde gefumd, — 
ſchlank, nad Polle, wegen arbeitsloſen Unherſchweifens. 


22. Joh. Ofner, Zimmergeſell dus Brunn in Oeſterreich, 13 J. alt, 7F. 7 3. 
groß, Haare dunkelbrsun, Stien bedecit, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun, Naſe und 
Mund proportioni-t, Bart btann, Kinn rund, Gefldr oval, EN gefund, Starur 
ſchlank, nah Brunn, wegen derfelben Urfache. 


23. Erhard Schmidt, Seifenficdergefel, aus Endingen im Badenſchen, 18 9. 
alt, A. 93 groß, Haare blond, Siten frei, Augendbraunen blond, Augen gran, Nafe u. 
Mimd proporitonier, Kinn rund, Geht oval, Geſichts farbe gefund, mitiler Statur, nady 
Erdinger, aus gleichet Urfadhe, 


24. Ferdinand Ernſt Hahn, Gekrgefel, aus Diemel, 343. alt, s$ 13. 
groß, Haare Ihmarzbrauın, Sri n rund. Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe did, Mund 
mittel, Bart braun Kin und Gefiht ovak, Geſichtsfarbe geſund, Statur geſetzt. Beſondere 
Kennzeichen? am der rechten Seite des Körpers etwas gelaͤhmt. 


25. Friedr. Suhr, Schuhmachergeſell, aus Hannover, 30 $. alt, s$ 33. groß, 
Haare blond, Seira raud, Augendraunen draua, Augen blau, Naſe platt, Mund anfgeworfen, 
wenig Bart, ſtarken Kinn, Sfihr oval, Geſichtsfarbe geſund, mittler Otatur. Delondere 
Remmgeichens ſchielt erwas, nad Kannover, aus gleicher Urfache, 


vs 


26, Joſeph 


‘ 


26, Joſeph Stüßel, Matergefeik, aus Elbing, ar G. all, 5 F. 53. groß, Haare 
braun, Etiin frei, Yugendraunen braum, Augen Braun, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart m: nig, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur mittler, nach Elbing, aus gleicher Urfache, 


97. Kart Gottlieb Adler, Maurergefil, aus Fuchsberg bei Königsberg, 45 9. 
alt, FE. 23. groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Mafe lang und: ſpitz, Mund. breit, Bart roͤthlich, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Sefihtefarbe ge⸗ 
ſund, mittler Starur, nad Suchsberg;. aus derſelden Urſache. 


28. Peter Oſter, Tiſchlergeſell, aus Eobfenz, 19 J. alt, F. 28. groß, Hoare 
braun, Stirn bevedt, Augendraunen: braum, Angen gran, Naſe mittel, Mid breit, Bart 
wenig Kinn rum, RR oval; Geſi qtefarbe gefund, mittler Statur, und; Coblem, aus 
derſelben Urſache: 


29. Friedericke Pauline Antoinette Ditemer; Lohnhure; aus Berlin, 19 % 
alt, 4 8. 10 3. groß, Haare blond, Stirm rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
dick, Mund groß, Kinn rund, Geſicht voll, Sefihtsfube blaß, unterfigter Statur, nach 
Berlin, auf Requifition des’ dortigen Vormundſchafts Gerichte: 


30. Ebriſtian Kerten, angebliher: · Brennerkuecht, aus Houſt bei po itz, 35 F 
alt, 5 F. 5% 3. groß, Haare braun; Stirn bedeckt, Aagenbraunen braun, Augen braun, 
Maſe dich; Mund wittel, Bart braum, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichesfarbe gefund, Sta⸗ 
wir tobuſt, nach Freyenwalde am der Ober, wegen fehlender‘ Legitimation. 

3r. Sark Gottlieb Pahl, Schifferknecht, aus Rieth beit Mewmwarp- 23 J. alt; 
$ 8 43. groß, Haare braun, Stirn hoc, Augenbraunen braum, Augen blau, Nafe einges 
deuͤckt, Mund mürel; Bart blond, Kinm rund, Geſicht rund, Geſichtsſarbe laß, kleiner 
Statur: Beſondete Kennzeichen: hat feine Pockennarben, nach Same; auf: Reguifitiom' 
Ber hieſtgen· Kriminalbe horde: 

32.. Friedrich Voigt, ein Knabe von 13: Jahren, aus Bluͤſchdorff, Haare btond, 
Stien bedeckt, Augeubraunen wenig, Augen blau, Naſe kurz, Mand die, Kinn ſpitz, Geſicht 
oval, Geſicht sſat de geſund, Statur Hein, nah Schwedt, aus derſelben Urſache 
33. Ludw. Ferd. Bauſchnick, Schne idergeſell, aus Berlin, 25 J alt, 7 $; 
74 3 groß, Haare: ſchwarbraun, Stirn rund, Augenbraunen fhwarzbraun, Augen blau, 
Maſe lang, Mund’ mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfaube geſund, Statur 
fAlant: Beſondete Kenızeihen: auf dem linken Arm ein Herz, im welchem. Die Buchfhaben: 
E. R. eingeAgt,. nach. Berlin, ans: derfelben Urfache:- 


*. Bon der Polizei; Anfpeftion: zu Demmin. 

34. Chriſtian Steffenhagen, Dienſtjunge, aus Lefien im Mediendug Schwerin⸗ 
fehlen; 18 3. alt; 5 Bi groß, Haarg blond, Augen blau, Naſe Hein: und ſpitz, Mund aufı 
geworfen, fliches Kinn; Giſicht oval, Statur klein. Beſondere Kennzeichen: im: finfen 
Ohr träge: er einen Ohrring, nach: Lefien, wegen Dieberei; 

* — 35; Chriſtine 


35. Chriſtine Bourbach, Dienſtmaͤdchen, aus Sevelsborff bei Jülich, 25 J. alt, 
48. 118. groß, Haare blond, Augen. grau, Naſe Klein, Mund mittel, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statur ſchlank, nach Gevelsdorff, wegen jwedlofen — und ungulärglicher 
Legitimation. 


36. Keffel, beurlaubter Soldat, nach Berlin. 


37. Earl Szelinkowski, Zleiſchergeſell, aus Wäftenberg in Schleſien, 33 I. akt, 
56. 1 8. groß, Haare blond, Augen blau, Mafe geftugt, Mund proportionirt, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur Klein, nach feiner Heimath, wegen zweimenatlicher Arbeits, 
loſigkeit. | 
38. Joſerh Bluhm, Schmidtgeſell, aus Staͤhſel in Alt Preußen, 28 Jahr alt, 
“58. 23. groß Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe did, Mund breit, Bart blond, Kinn 
gefpalten, Gefiht oval, mittler ratur. Befondere Kennzeichen: auf der Oberlippe eine 
Narbe, aus derfelben Urfache, nah Stähfel zurück. 


39. Chriſt. Müller, Lohgerbergefel, aus Friedrichſtadt im Hollſteinſchen, 34 J. 
alt, 5 8. 3°3. groß, Haare braun, Augen blau, Mafe jpik, Mund proportionirt, Bart 
braun, Kinn rımd, Gefiht oval, mittler Statur, aus gleicher Urſache, nach Friedrichſtadt 
zuruͤck. 

3. Dom dem Polizei-Direktorio zu Anclam. 


4o. Karl Heinrich) Bornmann, Baͤckergeſell, aus "Hamburg, 26 9. alt, 48. 
8 3. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen Braun, Augen blau, Tale u. Mund 
proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſuud, Statur kkein, nach 
Hamburg, wegen arbeitslofen Umhertrelbens. 


41. Auguft Möfer, Schmidegefel, aus Sputendorff bei Potsdam, 51 Jahr alt, 
5 F. 23 geoß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe und 
Mund prepertionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht ovgl, Geſichtsſarbe gejund, mittler 
Statur, nad) Sputenderff, aus gleicher Urfade,. 


43. Heinrich) Boldt, Maurergefell, aus Hamburg, 24 I. alt, $ $. 43. groß, 
Hoare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen graublau, Naſe oe pro⸗ 
porsjoniet, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, mitiler Statur, nach 
‚Hamburg, aus gleicher Urſache. 

43. Anton Broſeck, Gtellmahergefel, aus Weldenau im Defterreihfäien, 23 J. 
alt, 5%. 28. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
Klein, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, ©: ſi ichtsfarbe sem, mitıler 
Statur, nach Weidenau, atıs derfelben Urfache. 

44. Johann Wild. Joſeph Hartung, Stellmachergeſell, aus Jena im Weimar⸗ 
ſchen, 20 J. alt, g F. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
braun, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blend, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
geſund, mjitler Statur, wach Jena, wegen deeſelben Urſache. 46. Johann 


— 


45. Johann George Memminger, Ticchlergeſell, aus Eskingen, 25 I. alt, 58. 
43. groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augendraunen ſchwarz Augen braun, Naſe mittel, 
Mund aufgeworfen, Bart ſchwarz, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe en mittler 
Statur, nach Eslingen, aus derfelben Uefache. 


46. Johann Gottlieb Eichler, Waſſermullergtſell, ans Lucknitz bei Muskau, 
245% alt, FF 73 groß, Haare,braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau; 
Nafe und Mund proporetoniet, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, EIRER gefund, 
mittler Statur, nad Lucknitz, aus derſelben Urſache. 

-47. Gottfr. Auguſt Röder, Maurergeſelt, aus Leipzig, 18 J. alt, 48: 53 
Haare braun, Augenbraunen braun, Stirn frei, Augen blau, Naſe did, Mund — 
Dart braun, Geſicht oval, kleiner Status, nach geipiig, aus derſelben Urſache. 


48. Gottfried Ladewig, Zimmergefell, aus Löbau in Sachſen, 25 J. alt, 5 F. 
4 g, groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen braun, Rafe und 
Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Gefldt oval, Pe geſund, mittker Star 
sur, nach Löbau, wegen arbeitslojen Umbertreibens, 


49. Carl Auguft Thomas, Zimmergeſell, aus Löbau in Sadkn, 25 Jahr aft,- 
48. 3 3. groß, Haare dran, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und 
Mund preportionirt, Bart braun, Kinn und Geficht oval, — geſund, mittler 
Statur, nach Lödau, aus gleicher Urſache. 

50, Gottlieb Schwenty, Schwatzfaͤr bergeſell, aus Ribben in Oſtoreuſſen, 12% 
alt, 7 F. 2 3. gro, Haare braun, Stirn bededt, Augendraunen braun, Augen braun, Naſe 
ſtark, Mund gersöhnlich, Bart braun, Kinn und Gejicht oval, Gefichtsfarbe —— mittler 
Statur, nach Ribben, aus derſelben Urſache. 

51. George Louis Zingrewe, Schuhmachergeſell, aus Zelle, 30 Jahr alt, s$- 
- 43 groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe u. Mund 

proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht cval, Sefichtsfarbe gefund, mittier Statur, nach 

Belle, aus derfeiben Uriache. 

52, Wilhelm Schluckwerder, — aus Ohlau in Schleſien, 19 3. alt, 

$ 8. 7 Bi groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und 

an gewöhnlich, Bart blond, Kınn und Geſicht oval, Goſichtsfarbe geſund, mittler Statur, 
nach Ohlau, ans gleicher Urſache 

53.. Koh. Gottfried, Nagelſchmidtgeſell, aus Berlin, 22 J. alt, 5 F. 33. groß; 
Haare gran, 'Drirn frei, Augendraunen braun, Augen braun, Mafe Hein, Mund of, Bart 
brann, Kinn und Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund, mittler Statur, Beſondere Kenuzei⸗ 
chen: hat ſchadhafte Süße, nach Merlin, aus gleicher Urſache. 


' 
+6 


de 54. Zohan 


54. Johann Seinxrich Lanckow, Geldgirfergefed, aus Luͤbeck, 27 J. alt, + $. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendrannen braun, Augen braun, Naſe breit, Mund 
anfgeworfen, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geiund, kleiner Statur. Befanvere Kennzeichen: 
hat krumme Füße, mach Luͤbeck, wegen arbeitsiofen Umhertreibens. 


95. Heinrich Klage, Zimmergeſell, ans Oslaff im SKHanndverfchen, 2.4 Jahr alt, 
18 13. oroß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen kraun, Augen blau, Naſe klein 
und ſpitz, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht ovsl, Geſichtsfarbe geſund, 
mittler Statuc. Beſondere Kennjelchen: das Linke Auge fehle, nach Dsloff, aus gleicher 
Urſache. 


56. Johaun Boltze, chemaliger Kaufmanu, aus Jerchel bei Altı Brantenbira, 
so’. alt, 5 #. 3 3. groß, Haare grau, Stiru kahl, Augendraunen grau, Augen graublau, 
Maje etwos ſtatk, Mond tiein, Bart grau, Kann zund, Geſichtefarbe gefund, mitcter Sta— 
tur, nach Jerchel, aus derſelden Wıfadıe. . 


57. Johann Andreas Neiffenftein, Zimmergeſell, aus Cchloß -Beichlingen bei 
Etfurth, 173 alt, 5 F. 13. groß, Huare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauuen branrı, 
‚Augen gran, Naſe und Mund proportionirt, Bart im Eutſtehen, Klan und Geſicht laͤnglich, 
Gefichtsfatbe geſund, Statur beheude, nah Jerchel, aus gleicher Urtſache. 


58. Joh. Stern, Hufſchmidtgeſell, aus Meſetttz, 20 Jahr alt, 57 F. 3 3. groß, 
Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Angen blau; Naſe ſtaik, Mund mittel, 
Dart wenig, Geſicht und Kinn oval, Geſichtsfatbe geſund, mittler Statut, nach Meſeritz, 
aus derſelben Urſache. 


69. Joh. Ludwig Glietz, Schmidtgefel, aus Garuſee kei Matienwetder, 21 J. 
alt, F K. 33, greß Haare draun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe 
ſtatk, Mund klein, Bart wenig, Kinn and. Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statut 
ſqlant, nah Garnſee, aus derſelben Urfache, 


60. Earl Steinmetz, Webergeſell, aus Schweidnitz, 19 I. alt, 7F. +8. groß, - 
Haare sraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe ſtatk, Mund Hlein, 
Bart braun, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, mitiler Statur, nad Schweidnitz, wegen 
arbeitslofen Umberfchwetiene ? 


61. Joh. Friedr, Mohnkopf, Sahmidtgeſell, aus Blamenhagen bei Straskurg, 
40 3. alt, g 8. 13. groß, Haate-braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Au,en grau, 
Naſe ſchmal. Mund anfseworfen, Bert braun, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, mitiler 
Statur, mach Blumenhagen, aus derfelden Urſache. 


62. Daniel Guth, Schahmachetgeſell, aus Gadehufg Im Mecklenburgſchen, 19 J. 
alt, 55 93. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbranmen braun, Augen Mau, Naſe 
Klein, Mund aufgernorfen, Bart braun, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, mittler Otatut 
nach Gadebuſch, aus gleicher Urſache. 63. Karck 


63. Jaceb Rolls, ans Hamburg, Kattaudruckergeſell, 13 I- alt, —F. 4%. groß, 
Haare grau. Stun frei, Anzenbraunen grau, Augen blau, Mafe groß, Mund mittel, Bart 
gen, ® fit ⸗val, Geſichtsfarbe gefund, behender Statue, nah Hamburg, aus derſelben 
Urſache. J J 
64. Friedrich Fritſche, (verabſchiedeter Hufar) Webettzeſell, aus Leipe in Bohmen, 
28% de, 5 5 43. arop, Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen braun, Augen blau, 
"Nafe H:in, Mund etwas aufgeworfen, Bartdraun, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Stater 
ſchlauk, nadı Leine, aus derſelben Utſache. 8 


65. Ernſt Falckenſtein, aus Oſtheim, im Welmarſchen, Webergeſell, 19 I. alt, 
FJ. 4 3. groß, Haare braun, Stirn bedecit, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund peoporticrirt, Bart braun, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, mittler Statur, nad. 
Oſtheim, . aus gleicher Utſache. 

66. Earl Friede. Heiftermann, Schmidtgefell, aus Soldin, 23 Jahr alt, 5J. 
8 3. groß, Haare beaun, Stirn miedrig, Augenbraunen brann, Augen braun, Mae u. Mund 
ptorortientet, Bart blond, Kinn beit, Geſicht oval, Befichtsfarbe dlaß, Statur ſchlank, nah 
Soldin, wegen arbeitslefen Umbeitreibens, e 


67. Bottlſieb Mörke, Schmidtgeſell, aus Vobeten bei Konigeberg in Preuſſen, 
25 &%.alt, 5 F. 23. groß, Oaate blond, Stirn bededt, Augenbtaunen blond, Augen grau, 
Naſe lang, Mundamitrel, Bart werig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe blaß, mittler 
ratur, nad) Bombeten, aus derſelben Utſache. 


68. Carl Heinrich Pantermuͤller, Maurergeſell, aus Bremen, 23 Jahr akt, 
5 #83 9r0ß, Haare braun, Stlin dedeckt, Angenbraunen braun, Augen gran, Raſe ſchief, 
Mund mittel, Bart braun, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefwid, Statur fchlanf, nach Bremen, 
ans glächer Urfıhe . . 

. 69. Barthold Amberg, Zimmergeſell, ans Bremen, 30 J. alt, 1 8. 18. groß, - 
Haare braum, Stirn bedeckt, Augenbraunen. braun, Augen blau, Mafe groß, Mund aufges 
tworfen, Bart braun, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, mittler Statur, nad) Bremen, aus 
gleicher Utſache. Sn 

70. Friedrich Hammerich, ans Press im Hollfteinfhen, »2 I. dt, + 8. 113. 

groß, Haare blond, Stirm bedeckt Augenbraunen blond, Augen gran, Ma:e ſtark, Mund 
mittel, Bart braun, Geſicht oval, Geſichtsfarde gelund, Statur fhlanf, nah Precb, aus 

gleicher Urſache. 


71. Joſeph Schorga, Maurergefell, ans Altena, 34 Jahr alt, FB. 98. groB, 
Haare braun, Stirn bededt, Augeudraunen braun, Augen blau, Naſe und. Mund proportionine, 
Bart Braun, Gefiche oval, Gefitsfarde gefund, Statut ſchlauk, nad Altona, aus derſelben 
Ucſoche. 


‘ — 


vn Orahamm 


72. Johann Carl Auguſt Müller, Vädergefell, ans Jeſſen in Sachen, 23 5, 
alt, 5 Fuß 5 Zoß groß, Haare ſchwaͤtzlich, Stien bevedt, Augenbraunen ſchwaͤrzlich, Augen 
braun, Nafe breit, Mund aufgeworfen, Bart blond, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, mitt 
ler Statur, nach Jeſſen, wegen acbeitsloſen Umhertreibens J 


73. Heinrich Hellmers, aus Bremen, Huthmachprgefeß, 22 J. alt, s$. 62. groß, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbdraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund proportiouirt, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichtsfarbe geſund, Statut mittel, nach Bremen, 
aus derſelben Urſache. —— 


4 Bon dem Magiftrar zu Treptow a. d. Tolfenfe. 


74. Friedr. Homener, Lohgerbergefel, aus Münfter in Weftphalen, 42 Jahr alt, 
E85 3. groß, Haare dus kelblond, Augen hellblau, Naſe ſpitz, Geficht oval, mitiker Sta— 
zur, nach Muͤnſtet, wegen arbeitslofen Herumtreibens. 


75. Friedt. Jacobs, Hufſchmidtgeſell, aus Brühl bei Gaſtrow im Medienburgs 
Schwerinſchen, 26 J. altı 5 F. 3 3. groß, KHaate braun, Augen gran, Naſe groß, Geſicht 
sval, mittler Statur, mad) feiner Barerftadt, aus gleicher Urſache. 


76. Johann Frieder. Rohde, aus. Staven dei Friedland Im Mecklenburg / Strelitz⸗ 
ſchen, 26 J alt, 5 F. 653. groß, Haare ſchwatzbraun, Augen blau, Naſe ein wenig 
eingebogen, Geſicht laͤnglich, mitilet Statur, nad Staven, aus derſelben Urſache. 


77. Johann Lang, Zimmer geſell, ans Uffenheim in Baiern, 26 J. alt, I $. 48. 
gtoß, Haate braun, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Geſicht sval, mittler Statur, pocken⸗ 
narbig, nach dem Mecklenburgſchen, aus gleicher Urfache zuruͤck gewieſen. 


78. Nathniel Ehrenberg, aus Riga in Nußland, 35 Jahr alt, 5 F. 33. aroß, 
Haare braun, Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, mitiler Statur, nach Riga, wegen 
ananſtaͤndigen Betragens. 


790. Joachim Riſtow, aus Pantlitz bei Stralſund, 31 Jahr alt, 5 F. 3 3. groß, 
Haare braun, Augen blau, Naſe gerwöhnt ch, Seficht oval, mittler Statut, nad) Pantlig, 
wegen arbeltsloſen Umhertreibens. | u 


80, Wilh. Perer Thimian, Schmidtgefel, aus Cfastorff bei Stavenhagen im 
Mecklenburg Schweriniden, 20 9. alt, 5 F. 68. groß, Haare und Augen hellbraun, Nafe 


Hein und etwas eingebogen, Geſicht länglichoval, großer Statur, nad) Elastorff, wegen 
zweckloſen Umbertreibens, _ 


8r. Carl Ludwig Kemps, Schmidtgefell, aus Greifswalde in Ra Vorpommern, 
35 J. alt, 5. 4438. groß, Haare rorhetond, Augen grau, Naſe dick, Geſicht oval, Sta⸗ 
sur corpulent, nach Greifswald, aus derſelben Urſache. 


— 
din FRCAMA 


um 


82. Chriſt. Fleiſchfreſſer, Maurergeſell, aus Stolpe in Hinterpommern, ag Jahr 
alt, 5 F. 4 3..groß, Haare blond, (Augen u; Nafe gewöhnlich, Geficht oval, Statur arm 
nad Stolpe, aus gleicher Urſache. ' 


83. Heinric) Kuͤſter, Mmegeſtmidcheſeh, aus Oletzkow in Oſtpreuſſen, 22 J. alt, 
g$. 23 groß, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, I breit, Geſicht oval, — 
mh Oletzkow, aus gleicher Urſache. 


5. Bon dem kandraͤthlichen Officio Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſe. 


84. Carl Gottlob Glaͤſer, Olitatenkraͤmer, aus Sofa im Krelsamte Krottendorf 
in Sachen, 22 J. alt, 5 $. 2 3. groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn niedrig, Augenbraus 
nen braun, Augen braun, Naſe gewoͤhnlich, Mund Elein, Bart ſchwach, Zähne gut, Klum 
rund, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt Elein, tft im feine Heimath zuruͤckgewieſen, weil er ohne 
Paß fih im die Könige, Staaten eingefhlihen und bie — Olitaͤten⸗Kraͤmerei ea 
ben hat. 
85. Aug. Friedr. Baumann, Olit atenke imer, aus Sofa, 219. a, 8. 8. 
groß, Stirn niedrig und breit, Augenbraunen ſchwatzbtaun, Augen grau, Mafe die und. 
kurz, Mund ink, Bart fehle, Kinn rund, Geſicht breit, Gefichtsfarhe gefund, Status ſchlank, 
nach Sofa, aus gleicher Urſache. 


6. Bon dem Magiſtrat zu Pafewalk. 


86. Chriſt. Viebig, Schmidtgeſell, aus Moͤlln im Hollſteinſchen, 5 F. 33. groß, 
19 J. alt, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich, Batt wenig, Kinn rund, Geſicht breit und. eingedogen, Geſichtsfarbe sent, 
mittler Statur, wegen zweckloſen Herumtrethens, nach feiner Vate ſtadt zurüc, 


87> op. Friedr. Wilh. Wetzel, Schmldtgeſell, aus Wittſtock, 13 J. alt, s®. 
"2. groß, Haare blond und kraus, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Kirn oval, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, ‚mittler Stiatur. Beſondere Kennzeichen: hat rechts am Kinn einen Leberfleck von der 
Größe einer Bohne. 

88. Joachim Hirfh Obrahamſon, Schmidtgeſell, ans 18 Beh endt, ı7 Jahr alt, 
5 F. groß, Religion Mofaiih, Haare ſchwarz, Stirm frei, Augendbraunen ſchwarz, Augen 
braun, Naſe lang und fpiß, Mund gewohnlich, Bart bräunlich, Geſlcht oval, unterjegter 
SR ach Behrendt, aus berfelben Urfache, 


7. Don dem Magiftrat zu Wolliu. 


89. Mandel Lewin Jacobowitz, Jude, aus Pultusk, 40 Jahr alt; FB. 13. 
groß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbtaunen braun, Augen dunkelbraun, Naſe ſpitz, 
Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn oval und behaart, Geſichtafarbe geſund, mittler Statur, 
wegen zweckloſen Umhertrelbene, nad Pultusk im Rupifh Polen. 90. Peyſack 


90. Peyſack Joscowitz, Jude, aus Pultusk, 6 J. ak, 5 F 3 3 gro, Kane 
ſchwarz, Stirn. hoch und: gewdl.t, Augenbraunen tunfelbiatn, Augen blausran, Naſe kurz 
wid ſtutzig, Mund aufgeworfen, Bars ſchwarz, Kinn oval und behaatt, Geſicht laͤng⸗ und 
gelblich, mittler Starar, nah Puitusk, aus gleicher Urſache: 


. gr. Lenfer Jaskowitz, aus Pultusk, Jude, #2 J. alt, 4 F. nr F. groß, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn: frei, Augenbraunen und Augen fAnvarzbiaun, Nafe Flein, Mund 
aufgeworfen, Bart braum. Stiva breit, Geſicht oral, Gefichtsſarbe gel:lich, Heiner Eıtatur, 
auf. beiden Augen: blind, nad, Pultusk in: Ruß. Prien, aus gleicher Urſache. 


8. Don: dem Magiffrat zw Regenmwalde: 


92. Aron Jacob Roſen, Staatsbürger, aus: Krojanke in Weſtpreuſſen, go Jahr 
alt, 5 5; 2 3. groß, Haare, ſchwaͤrzlich, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwatz, Augen grau; 
Naſe und. Mund. gewoͤhnlich, Zähne nicht voll;ählig, Bart ſchwarzgrau, Kinn bewachſen, 
Geſicht aval, Geſichtsfarbe aſund, ſchwacher Statur, nach Krojanke, wegen zweckloſen Hi — 
umtreibene.. 


93. Joſeph Liebermann, aus: Krojanfe: 47 I. alt, FB: 48. groß, Haare ſchwarz, 
Stirtn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen: grau; Mafe und Diund- ftark,. Bart ſchwarz, 
Kinn bewachſen, Geſicht vual,. Gefichtsfarbe geſund, farker. Statur, aus gleicher: Urſache, . 
Kroianfe:. 


T Von dem Magiftrat: zu Pencum 


94. Friedr. Richter, Bäskergefell; aus Boͤſſe in Oſtpreuſſen, go Kalt, 5F. 23. 
groß, Haare braun, Augen gran; Naſe ſpitz, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, 
mittler Statur, Podennarbig;, wegen. ro monatlicher: Arbeitsiofigkeit,. nach ſeiner Heimath 
wuäd: 


95. Friedr. Dannenberg; aus Berlim,, 38 Jahr alt; $ Fuß a Zoll groß; dun«- 
kelblondes Haar, Gefichtsfarbe gefund,. ſchadhafte Zähne; unterfegter Statur, wegen. 0 me⸗ 


matkichen Asheisslofigfeit, ne Berlin. Stettin dem 31. Januar 1823." 
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I Derardnungen 
der Königf. Regierung. 


- 59) Das Verfahren bei Neubauten und Reparaturen an Kirchen und ſonſtigen geifts 
lichen: und Schulgebaͤuden 'betr, No. 300. Zum 22, K. u. S. €, 


— 


Durch die von Einem hohen Mintfterio der Geiftfichen, Unterrichts und 
Medizinals Angelegenheiten ergangenen Neferipte, find wir angemwiefen worden, 
zu. ber von uns unterm Aten Zuli 1821 erlaffenen, im Amtsblatt von 1321 
©. 279 abgebruckten Verordnung über das Verfahren bei Neubauten und 
Reparaturen an Kirchen und fonftigen geiftlichens und Schulgebäuden, nad) 
ſtehende Abanderungen und nähere Beltimmungen befannt zu machen: 


1) zum ‘ 1: Es muß bei der Beſtimmung des Allgem. Landrechts Thl. IT. 
it. 11. $. 704. fein Bewenden behalten, nad) weicher die Genehmi⸗ 
gung der geiftlichen Obern allemal erforderlich iſt, wenn zu einem Bau 
oder zu einer Reparatur mehr als 50 Rtlr. aus dem Kirchen-Vermoͤ⸗ 
gen verwendet werben follen, da das in ber’früpeven Verordnung als 
— legirte Reſcript vom ıgten März 1772, nach dert Entfchetdung des 
Minifterii, als durch das Allg. Landrecht.für derogirt zu achten iſt; 
2) zum $. 9. Außer den in Diefem $. unter "A. bis F. zur Verhandlung 
: aufgeftellten Gegenſtaͤnden, follen noch zur Berathung gezogen werben: 
6) ob eine Reparatur ausreiche, ober der Neubau nothwendig ober 
doch rathſam fin, ; 


H) in welcher Art gebauer werben fol, ob maſſiv, mit welcher Gat— 
tung von Materialien, ob mit Backſteinen, Feld+ oder Luftiteinen, wie 
die Bedachung feyn foll u. f. w. 


ob auf. einer andern als der bisherigen Stelle gebauet werden ſoll; 


K) ob die Ausfuͤhrung des Baues auf Rechnung, oder Durch einen 
Entrepreneur Statt finden foll, fo wie über den Anfauf der in natura 
che vorhandenen Materialien uf w. | 


8 Buzz Ueber 


* 


Weber alle dieſe Gegenſtaͤnde wird denmächft, falls unter den Intereſſenten 
feine Bereinigung ſtatt findet, von uns, auf Den Grund der eingureichenden 
Verhandangen, ein Interimisticum feſtgeſetzt. 


Demnaͤchſt find die, in Gemaͤßbeit der getroffenen Vereinigung, oder 


nah unſerer Eutſcheidung abzufaſſenden Contrakte, von dem Patron und den 


Kirchen-Vorſtehern gemeinfchaftl‘.3 mi dem Entrepreneur abzuſchlieſſen; 
. “ 


3) zum $. ı6. Die Bauanfchläge find nicht anzufertigen; wenn bereits 
über die Streitigfeiten zwifchen den Intereſſenten entfchieden ift, fondern 
Diefelben find, vor Zuſammenberufung der Sntereflenten anzufertigen, 
‘und bei der nach $. 7. seq. anzufichenden Beratdımg denſelben vorzulegen. 


Es ift uͤbrigens uͤberall nur ein Anfchlag anzufertigen, und zwar in der 
Art, wie der Dauverftändige ihn den Lokal-Verhaͤltniſſen gemäß finder. — 
Da derfelbe ſich ohnehin vor der Veranſchlagung an Ort und Stelle infor 
miren muß, fo liege demſelben ob, ſich bei dieſer Gelegenheit zugleich von den 
Unfichten der Sintereffenten zu unterrichten, und dieſe bei Anfertigung des. 
Anfchlages, fo weit es zuläfüg, zu beruͤckſichtigem 

Stettin den ıÖten Februar 1823. 





I. Betanntmoehbungen. 


.. 60) Wegen Anlage einer Glashütte im Forfirevier Mirchau. 

Fin FZorftgrundftüd von 155 Morgen 64 IR. in dem Forfteeviere Mir: 
hau Forſt⸗Inſpektion Carthaus, Amtes und Kandraths-Kreifes Catthaus, Re— 
giernngsbejirf Danzig, belegen, foll, zur Anlage einer Glashütte, entweder 
fäuflich, in Erb» oder auch Zeitpadht nach dem Wunſche Des Unternehmers 
berlaffen werden. Demfelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrif 


erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 Klafteın Kiefern Scheit, a 108 


Kubirfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugejuhert. 


Das zu veraͤußernde Forſtgrundſtuͤck liege am Buckow⸗See, mitten’ in 
den Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden fol, in einer angeneh— 
men Gegend, 64 Meilen von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schoͤnick, 
8 von Stargard, 35 von Berent, 45 von Bütow, 3; von Yauenburg, uud 
4 Meilen von Neuftadt entfernt. 


Dei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vor⸗ 
theilhaften Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen 
} PR TF Preiſen 


— 83 — 
Dritien des Helzes "und der ſehr guten. des Glaſes, verfpricht dieſe Anlage _ 
dem Unternehmer bedeutenden Gewinn. 
Es foll über diefe Anlage, ohne Licitation, aus freier Hand mit dems 


jenigen, welcher bei nachgeniefener Sicherheit, Binnen 8 Wochen die DREN 
Anerbietungen macht, unterhandele werden. 


5 Die zum Grunde zu fegenden Bedingungen koͤnnen, gegen die Eopiafe 
ſch i auf Vetlangen, mitgetheilt werden. 
Wir fordern Erwerbsluſtige auf; fich in portofreien Briefen mit ihren 
Offerten an. uns zu wenden. Danzig deu ı7ten Januar 1823. 
Koͤnigt. Preuß. ———— II. FL 


... — 


—61) Da, in Folge der — bes: Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii, 
has Stadtgericht in Fiddichow, vom rten Jannar diefes Jahres ab, mit dev 
Juſtiz ⸗ Rammer in Schwedt vereinigt worden; fo wird dies und daß bie 
— UÜebergabe des Stadtgerichts an die Juſtiz-Kammer in. Schwedt bereits am 
udten vorigen Monats erfolgt fit, hiermit zur offentlichen ac —— 


Stettin den soten Februar 1893. 
Künist Preuß. Oserigandergeriär von Pommern. 


8a 69) Usben . 
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3 ber Verwaltung der Pommerfchen Provinzials 
Bon den im Durchſchnitt auf 6 | 
Anz ahl —**8 eg — Dieſe haben verdient pro 1933 
der Krünpelj Haus: mirflich baar, 
wegen — F —0 auf das in 
Gefangenen Alters; ] fifen Lehrer, ibm Den noch nicht] durch durch 
komäche, und ISchrer ; Sum- FM] apaeienren Fa | ArdeiteneJ onriätbia | gSarum 
D 2 itt Ktaufe * Dan Eu —X — * di eat — ” 
a * uom e Arbeitslohn, ikate. 
urchſchn men Ge⸗Gehuͤll! Aer Fe jur Kaffe abus ——— 
— fen. | führe worden. 
wer 
maͤũl. Imeldf, | summ. inerte Mt. ſar pf. IRt. far. of IXt. far. nr.I Me. far. nf. 
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Anmerk. 1. Nach vorfichendem Spezial: Nacdhweife beträgt der Werdienft der 20% arbeitsfähigen 
Gefangenen 6223 Air. 23 Sgr. 6 pf., mithin auf den Kopf jährlich 30 Atlr. 15 Sgr. 1 pf. 

Der fih aur niedrig ftellende Verdienft iſt nur fiheinbar, weil bei Verwaltung der eigenen Oeko— 
nomie und ‚beider Selbftanfertigung beinahe, aler Erforderniffe und der Eultisirung der der: Aitſtalt Übers 
wiefenen Ueder, eine Menge Arbeiten ſich finden, die im Augenblick in Zahlen ſich nicht berechnen laffen, 

Sicht man auf die Hauptiummen ber Adniniftrafiondkoften,‘ ſo wird Dies den Beweis liefern, 
denn bie gefamnmten Adminitrattonsfoften befragen pro Kopf nur 58 Rtir. 9 Sgr. 10 pf. und Berpfles 
gung und Bekleidung der Gefangenen ift durch) Deu wirklich berechneten Berdieufb beinahe ganz gededt. 

Die Gefangenen waren befchäftigt: als Tiſchler, Drechsler, Stellmacher, Korbflechter, Frangen— 
und Borten⸗Weber, Bottcher, Seiler, Schneider, Schuhmacher, Buchbinder, Maler, Zunmerlente, Maurer, 
Brettichneider, Steindammfeer, Tuchmacher, Leineweber und Flachsſpinner, Bader, Brauer, Bogelbauers 
Berfertiger. 

um nur 3 Betriebe fpeciell anzuführen, fo wurden bei der Reepſchlaͤgerei 121 Schiffpfund Tau 
werf zum Hafenbau nach Swinemuͤnde, desgleichen allerhand Fleinere Seiler-Urbeiten zun Verkauf gefer- 
tigt. An Flache wurden für Rechnung der Anftalt 389 Stein verfponnen und verwebt, und dadurch ber 
efamnıte Leinewand⸗ und Zwillich⸗Bedarf fuͤr's Haug, in 515 Ellen Zwillich und 4009 Ellen Leinewand 
Beftchenb, gedeckt, und außerdem 9628 Ellen ald Futter-Leinewand den Truppentheilen des 2ten Armeesf 
Gorps verkauft. An Wolle wurden 102 Stein, theild ald gefümmte mio geiponnene Raſchmacherwolle 
verkauft, theils zu 590 Ellen Tuch zur Bekleidung der Gefangenen für die Anjtalt, jo wie zu 67 Stüd Las 
gerdecken, verwebt. Der Tuchmacherbetrieb beſchraͤnkt fich, wegen ſeiner geringen Ausbeute im Verdienſt, 
(log auf das Bedurfniß für die Anſtalt, Damit alle kaaren Ausgaben für Anbrifate vermieden werden, 


Yußerbem war ein großer Theil ber Gefangenen mit Graben=Arbeiten zur völligen Zrodenlegung, 
des abaclaffenen Keinen Ants-Sees, fo wie bei Unlegung bes Umfangs-Grabens, auch bei Fuͤhrung der 
eigenen Delonomie, Melioration ber Aecker, Wiefen und Gärten, fo wie ſonſtigen Feldarbeiten bejsbäftigt. 


Naugardt ben Aten Februar 1523, 


Königlihe Direftion ber 


TE Ä 
Etraf: und Belferungs = Anftalt zu Naugardt pro 1822. 
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Der Betrieb in der Anſtalt hat ſich im Taufe dieſes Jahres, ſchoil ſo vervollfiminnehj'dag gegen 
waͤrtig außer Eiſenarbeit, fein Beduͤrfniß mehr durch freie Leute‘ beforgt wird, N 
2. Die hbrigen Adminiſtrationskoſten entſtanden? - 


a) durch Beſoldung des Beamten- Perjonale der Anſialt, beſtehend and; * 


— Direftor:. , 7 — er we 
3 Mitgliedern der ‚Direktion, Ki Fuſtitiarjus, der Afe Arzt und Seelſorger, * 
2 Ders Injpeftoren, wovon einer Reudant der Verwaltungskaſſe, und- die Diberomier Ge 
fbäfte, und der zweite die Polizei⸗Verwaltuug und die Beſchaͤftigung leitet, 
4 Be Etuarius, der zugleith als Buchhalter interimiſtiſch fungire iſt. 
Der 2te Urzt. ; 
. 44 Auficher und 1 Zuchtmeifter in Betrage wit 2.7... . 3551 Rilr, 15 Sgr. 
b) An Mebiziufoften, Krankenpflege, und extraordingire — . 1103 — 18 — 5pf. 
c) Ar Feuefiingo⸗ Erleuchtung Hand RelttigungsesMateriab . 4400 ⸗2—141 
d) Zur Unterhaltung ber Lagerſtellen, Arbeitsgeraͤthe, Koch-⸗ und —— 
aſchgeſchirre — ER Kae Sy ee nn fniern eo 732 — 24 — 1— 
e) An Bau und Reparahurfoften ae ee Dale ‚204 — BE — 4— 
f) gs Zeitungen, Zntelligenz= Blätter, er often, Fuhrlohn, 
— — che Beh Anſcha ER Aufle > Don 
r-Uni en und Armatur, Einrichtung- neuer WBerkjtätte und -, . — 
fit — — " SUEORL TITEL: Be 352 6— 
g) An Paͤchte für Grundſtuͤcke, desgleichen zu Anſchaffung und — 
Unterhaltung der Pferde, Zugochſen, Wagengeſchirr und 
Ackergeraͤthe . erteilen e Ah 0. — 


r ; an WR Ji22 Mir. 27 Ser. 5 pf. 
— —F — | * BE 
te ST : E ZN: “ Be N a 
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Straf. und. Befferungs«» Anfaft. rt 
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63) Me. 1335. Januar 23. 1. Abth. 


Bet der Loͤſchung des am 12ten Januar d. J. im Wohnhauſe des 
Bauers Caſper Lemke zu Damerom ausgebrochenen Feuers, hat füh der — 
Garde: Landwehrnann Lemfe ganz befonders ausgezeichnet, indem fich bei der 
Unterfuchung der Entſtebungsart ergeben, daß. ohne die Entfchloffenpeit und 
Aufopferung des Lemke, Der. mit Gefahr feines Lebens den bedrohten Punkt, 
ſo fange Gefahr vorhanden. gewefen, gehalten bat, das Feuer —— wahr⸗ 

— verderblicher geworden waͤre. 


Wir nefmen daher gerne Veranlaſſung dem SardeRandisspenhann demſe 
für dieſe feine verdienſtvolle lobenswerthe Handlung in unferm Namen und 
Namens der Dorffchaft zu Daufen, und folches zur en Kenntniß zw 
ringen Stettin ben 13ten Februat 1823. i 


> 4 Zur‘ miterſuchuug und Abridung ber im Erteaimſchen Forſt⸗ — 
revier vorfallenden Holzdefraudationsſachen haben wir für. dies — die 
Termine 1)auf den Sten März, 
2) auf den 7ten Juny und a — J 
3) auf dem 26ſten October Be: sie 
biefes Jahrer, Vormittags 9 Uhr, zu Stecklin angefeßt;. welches wir e Biemfe 
zur öffentlichen: Kenutniß briugen. Greiffenhagen den ır. Februar 1823. 


Das Patrimontalgericht über Stedtin. 


65): Borter Verkauf. 


Die diesjaͤhrige, in, den, — ber biegen Infpeftion zu —— 
Eichene Borke, welche ungefaͤ 
3) im. Stepenißer — circa a5 Hafer; 
2) im. Öüljower Revier civca 0 # 
und 3) im Stewenfchen: Revier circa 8. + 


werden können, foll in ben nach den Öffentlichen Blättern bereits re 
 Hölgs Berfleigerungs Terininen,. ale | 
für das Stepeniger Revier am noten Mär, i 
— * — für den Guͤlzower Antheil am: rasen: März, 
5 and für ben Forſtdiſtrikt Stewen am ıöten Maͤtz d. J. 
ttags von 10 big 12: Uhr, in den Forſt⸗Caſſen⸗-Localen und bei Stewen 
in der Holzwaͤrter⸗Wohnung oͤffentlich an den. Meiftbiereuden verfauft, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben. Graſeberg den 14ten Februar 1823. 


Königk. Preuß. Förk?InTpekdion. ' Blumenthat. Zr 
Zu 66) Wegen 
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66)Wegen des am igten Maͤrz c. zu Mohrin und Neu⸗Damim wit 
dem zu Koͤnigsberg i. d. Neumark zuſammentreffenden Jahrmarkts, iſt der 
fuͤr letztere Stadt auf den-aöften März d. J. vetlegt, welches dem Publiko 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Tages vorher Viehmarkt iſt. 
Koͤnigsberg in der Neumark den Gten Febr. 1823. 

* * Der Mägifirae. 


67) Der Lohgerbergefel Daniel Muͤchlau, aus Laufenburg in Weſt⸗ 
preußen gebürtig, .bat feinen ihm von Dem dortigen Magiſtrat unterm Zten 
December 1822 ertheilten, auf. ı age gültigen Neifepak, welcher am 7ten 
d. Mies. Hier difirt-worden, auf der Tpur von hier nad, Sammin, und zwar 
bei-dem Dorfe Grambow verloren, welcher Pa Bader hemit für mortificirt 
erflärt wird, Öreiffenberg Den zıten Februar, 1823... .; - 

—2 a. ee Der Magiftrat, 


— v41 
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III. Perſonal-Chronik. 


Der bisherige BauConducteur Rittmeiſter Starke, iſt zum Hafenbau⸗ 
Inſpektor zu Swinemuͤnde beſtellt worden. 


Der Kaufmann Naatz zu Stargard, iſt von den dortigen Stadtver— 
ordneten zum unbefoldeten Rathsherrn dafelbft gewählt, und von uns als 
folcher beftätigt worden, 


Es iſt die durch das Ableben des Forſters Bernſee erledigte Zörfterftelle 
im Heinersdorfer Revier der Forſt⸗Inſpektion Schwedt, dem invaliden Feld 
jager Aug. Leifterer, vom iten März d. J. ab, interimiſtiſch verlichen worden. 





IV. Sidherheit! » Polizey 


Der wegen vieffacher DBerbrechen zum mehrjaͤhrigen Feſtungsarreſt ver⸗ 
urtheilte und unten näher bezeichnete Militatr⸗Straͤfling Ulane Chriſtoph 
Gottlieb Polleſch, iſt am ıAtey d. Mies., Abends ans der Kaſerne zu Colberg 
ausgebrochen und deſertirt. | 

| Da 


.. Da nun an der Habhaftwerbung dieſes Verbrechers viel gelegen iſt; 
fo werden ſaͤmmtliche Pollzeibehörden, ſowohl in den Gtäbten als auf dem 
platten Lande, fo wie auch die Gensd’arınerie hierdurch ‚angeiwiefen, auf den - 
Polleſch ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherer 
Begleitung und gefeſſelt an Die Könige. Commendantur zu Colberg abliefern 
zu laffen. Stettin den ıgten Februar 1823, 


- .. Geburtsort, Buskow bei Greiffenberg in Pommern. Religion, evange⸗ 
liſch. Alter, 21 Jahr. “Größe, 3 Zoll = Strich. Profeflion, Feine. 
Haare, ſchwarz. Stitn, bedeckt. Augenbraunen und Augen, ſchwarz. Naſe 
und Mund gewöhnlich. "Bart, keinen. Kinn und Geſicht ſpitz. Geſihts⸗ 
farbe, blaß. Beſondere Kennzeichen! keine. ah 


War beffeider mit diner Blauen Tuchmuͤtze mit rothem Brehm, einer 
blauen Tuchjacke mit rothem u. einer weißen Unterjade, einem Paar 
grauen Tuchhofen und gieng in Kommißſchuhen. 
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u Hierbei ein Anjeiger.) 


Amts-⸗Blatt. 


NMNo. 9. 


2— Stettin den 3. Mär; 1828. 








I Verordnungen 
E ı) ber höheren Behoͤrde. 
Mitelſt ar allerhoͤchſter Kabinets /Ordre vom 7. Decbr. v. J. haben des Koͤ— 
nigs‘ Majeſtaͤt zu beftimmen geruhet, daß wegen Der nach dem rt. 30. Des 


Darifer Friedens vom 30. May 1814 dem Preupifihen Staate zur Last fallenden, 
und nach den Beſtimmungen der frühen alierhöchtten Kabinetsordre vom Zten 


Februar 1820 zu befriedigenden Anfprüche Der Staats Bew-Öläubiger ans der’ 


franzöfischen Berwaltungs-Zeit in den neu und wieder eroberten Prodinzen, welche 
ihre Bauwerke am legten Dechr. 1312 noch nicht beendigt hatten, nunmehr ein 
Schluß. Liquidations⸗Verfahren eingeleitet und ein oͤffentliches Aufgebot dahin 
erlaſſen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie moͤgen 
aus der Eivil« oder Militair-Berwalrung berühren, und bei irgend einer Behörde 
bereits angemeldet worden fein oder nicht, binnen einer Praͤcluſiv⸗Friſt von drei 
Monaten von dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, 
bei dem Minifterio Des Schages angemeldet werden muͤſſen. 

Das unterzeichnete Minifierium bringe Diefe allerhoͤchſte Verordnung Des 
hufs der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten, biermit 
zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf 
Der vorgedachten Praͤcluſiv⸗Friſt nicht befonders angemeldeten Anſpruͤche der 
gleihmaßigen allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres fuͤr 
praͤcludirt und unguͤltig erachtet werden ſollen. Berlin, den 4. Februar 1823, 

Minifterium des Schaßes. Kg) v. Lortum. 











2) der Königf. Regierung. 
68) Die Servisr und Beodgelder bete. Mo. 869. Februar 23. TI. Abih. 
Die häufigen Geſuche von Militairperſonen, welche aus der Vergangen⸗ 


heit noch Anſpruͤche auf Servis⸗ und Brodgelder zu haben. vermeinen, ſind 


beinahe ohne Ausnahme ſo wenig motivirt, daß ſie an die Magiſtraͤte zur 
prineipienmäßigen Prüfung abgegeben werden müffen. 


Damit für die Folge Die hieraus entſtehenden unndthigen Schteibereien 


und Weitläuftigfeiren vermieden werden, fehen wir ung veranlaßt, Die ers 
wähnten Individuen Hiermit anuweifen, ihre Frefaͤuigen Anträge dem Mas 






— 


— 


* 
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giſtrate ihres Wohnorts und wenn dieſer auf dem platten Lande ſeyn ſollte, 


dem der naͤchſten Stadt vorzulegen, der die Aufprüche nach vew bekannten 


Grundſaͤthen vom ıten Detober 1805, nach welchen die Servis und Bred— 
gelder gezahlt werben follen, prüfen und nach dem Befunde der Berechtis 
gung die weitern Vergütigungs- Anträge unter Einreihung der vorgefchrier 
benen QZufhficationen an ans formiren ober die Gupplicanten aus Gründen 
zuruͤckweiſen wird. 

Unmittelbar an uns gerichtete diesfällige Gefuche, die nicht zuvor von 
dem Magiſtrate begutachtet find, werben von uns von nun an ganz unberuͤck⸗ 
fihtigt bleiben, und werben die mehrgedachten Militairperfonen befonders 
Darauf aufmerffam gemacht, daß eine gütigung der Ger.“ und Brods 
gelder überhaupt nur in den Fällen ſtatt finden Fann, wenn die Militairs in 
der Zeit, für welche die quaest Gelder in Anſpruch genommen werden, wir 
lich in Reipe und Glied geftanden haben, alfo nicht Deurlaubte gewefen, und 
ipre Frauen und Kinder während der Abwefenpeit der Männer unausgeſetzt 
in der Garnifon ihrer refp. Männer oder Väter wohnen, geblieben find. 

Stettin den igten Februar 1823. > 


69) Betrifft die Verpachtung des Dernfeinfanges an den Küften der Infeln Ufebom und 
Wollin No. 2206. Movdr. 22. 11. Abtheilungq. 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung hat den Bernſteinfang auf den 
Inſeln Ufebom und Wollin vorlängs dem Strande ber Ditfee, von Diewe⸗ 
now bis Prenemünde, jedoch mit Ausſchluß derjenigen Strandftredien, wo 
Privarperfonen die Strandgeredjtigfeit zufteht, den juͤdiſchen Handelsteuten 


= Aron Kirſtein und Joſeph Kirftein zu Wollin auf neun Jahre als vom ıten 


Januar 1822 bis zum Zıjten December 1830 verpachter. Damit nun Päch- 
ter dieſes Recht feinem ganzen Umfange nad nußen fünnen, wird biermis 
Folgendes verordnet: 

1) Das Haufiven mit Bernftein längft dem Strande, darf unter feinem 
Dorwande geduldet werden. Die Polizei fo wie die Zoll- und Steuer⸗Be— 
hörten heben deshalb auf die Verhütung der BernfteinsDefraudation genau 
zu wachen, und follen Diejenigen Offizianten, welche dergleichen defraudirten 
Bernſtein befihlagen, Die Halfte des Werths als Belohnung erhalten. 

2) Der von Sichern oder Bauern langit dem Strande gefundene oder 
geföfcherte Bernſtein darf feinem Andern, als den Pächtern und Denen von 
iönen zur Empfangnahme angenommenen Perfonen, die zu ihrer Legitimation 
mit einem ſchriftlichen Atteſte verſehen fein muͤſſen, gegen Bezahlung der ad 
3 beſtimmten Preiſe, ausgeliefert werden, und ſollen Diejenigen, welche ſolchen 
verheimlichen, als Defraudanten angeſeden, und nach den unter No. 5. ger 
troffenen Bejtimmungen behandelt; Divjenigen aber, reelche ohne Verheimlichung 
bie Auslieferung des Bernſteins gegen Die water Do. 3. beſtunmte Vergütigung 

_ ders 


/ 
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verweigern, ſollen zu deſſen Verabfolgung an die Paͤchter durch die Orts— 

Obrigkeiten angehalten werden. 

3) Die Pächter ſind gehalten, den Fiſchern oder Bernſteinſammlern den 
geföfcherten oder gefundenen Bernſtein nad) folgenden Preifen zu bezahlen, 
nemlich: 

- 9) * einen Stoff oder = Pfd. großen Bernſtein . . 4 Gr. Courant 
b) fir 1 Pfd. kleinen Bernſteie. re ds . 
ce) für ein Pfund gegrabuen Bernflein . . x 2.2.98 5 s 
er s gefundenen Bernflein „2 20.4 + : 
e) + ein Stüf Sertiment zu 18 Loh... 3 ⸗ 

Sorrtiment von 1Pfd. und darüber 6 bis 15 >» , 

4) Die ad 1. gedachten Behörden find verpflichtet, durch ifre Beam 
ten über das Einfammeln des Berniteins, fo viel als möglich genaue Aufficht 
zu führen, und dahin zu fehen, deß er den Pächtern gegen die gebührende 
Dergütigung abgeliefert werde. Ä | 

5) Verdächtige Perfonen, welche ſich am Strande betreffen laſſen, um 
Bernftein zu fammeln, müffen fich in Diefer Beziehung die Viſitation gefal- 
fen laſſen, welche jedoch nicht den Paͤchtern, fondern nur den Ortsbrkörden 
und den mit der StrandsAufficht beauftragten Beamten auf zuläflige Art 
zuſteht. Der hierbei unterfchlagene Bernftein wird Fonfiscire und den Pad); 
tern „unentgeldlich eingeliefert, der Defraudant aber noch überdem mit einer 
Geldſtrafe von zehn Thalern für das Pfund belegt, und foll dieſe Strafe 
im Fall der defraudirte Bernftein verfauft worden, nicht bloß von dem des 
fraudirenden DBerfäufer, fondern auch von dem hiervon unterrichteten Käufer 
an bie Pächter entrichtee werden. . 

Der Denunziant der Defraudation erhalt die Hälfte der zuerfannten 
Strafe ald Belohnung. | 

6) In vorfommenden Contraventions s Fällen haben die Ortsgerichte 
nad) fummarifcher Unterfuchung der Sache Die Berhandlungen durch Die land» 
raͤthl. Behörde Ufedom-Wollinjchen Kreifes an die unterzeichnete Königl. Ne: 

Hierung zur weitern Verfügung gelangen zu laflen, nach Maaßgabe der in der 

Beilage zur Regierungs-Inftruftion vom 23ften Detbr. 1817 (Mo. 441. der 

Sefesfammlung) $. 45. enthaltenen Vorſchriften, nach welchen die Koͤnigllche 

Regierung berechtigt iſt, die Sache nady deren fummarifchen Unterfuchurg 

durch eine‘ Refolution zu entfcheiden, auch die feſtgeſetzte Strafe vollſtrecken 

zu laſſen, wenn der Beſchuldigte nicht binnen 10 Tagen nad) Empfang der 

Reſolution auf foͤrmliches vechtliches Gehör und Erfenntniß bei dem compe⸗ 

tenten Gericht anträgt. 

Wornach fid) Alle die es angeht zn richten haben. 

Stettin ben 24ſten Februar 1823, 
Könige. Preuß. Regierung IL Abrp. 
M 2 70) 


' \ 


— (2 — J 


ih a 
N di; — für das Stettiner Negierungs - Departement 
in vier Tag = Klaffen abaetheilt. z 


Anmerk. Die. bisherigen Stamms Pflanzs und Anmeifegelder, find in der Tare mitbe:, 
griffen; der Hauer: und Stämmerlohn, fo wie auch die. Ausrüders und 
Fuhtkoſten werden aber befonders bezahlt. 





B:4E: 6 
Arten und Sorten 


des IL. IT. IV. 
5 * autſfe. Klaſſe. Klaſſe. IKlafſe. 
o lze s. 


Mr. far. pi. Re for. pF.IRT. far. pf.iRt. for. Pf. Mt far. pf. Rt. far. pf. IRt. far. pf. 





A. Laubholz. 
J. Eicheuholz. 
eo) Schiffsbauholz. 


Schiffekieſe, Kielſchweif, Vorderſtebing, 
Sackſtuͤcke, Bogbaͤnder, Reideknie, ausge— 
arbeiter oder ſcharf beſchlagen, der . Kubilf. —12) 61-12 6—-ã1) 53— 
Balken, Bodenwrangen, Sitter, Dedss 
und Kahntnie, amsgensbetier oder ſcharf 
befchlagen . . — I-10 — — 10 — —| 8| 0I— 
Yranfenbiöde, rund — jedoch auf 
zwei Seiten aufgedeckt — 1— 591 —151 91] 5] —— 
Auflanger Reglingſtuͤtzen, H: — und 
Boots hohj, ausgearbeltet oder ſcharf be— 
ſchlagen . 1 5 Dr et er 
| 


(Das Arbeitslohn wird auſſerdem ber 
zahlt ) 


| 


b) Mühlen: Bauholz. 


Moͤhlenwelle, 24 Fuß lang nnd barüber, 
rund gemeſſen . — —276 


———— 
a 
& 
I — 


— 93 


> 








a 
2 Arten und Sorten — 
* I. II, II. 
B ii Kaffe. | Ktaffe.| Ktaffe 
= 
5 | H Ö [ 3 14 8, | - i 
Mt. far. pf.iXe. Fer. pf.lIRt far. p 
ce Gemeines Bauholz n 
6] Rurzes Bauholz unter so Fuß lang bis 10 
Zoll im mittlern —— rund ge 
meſſen . . Rubikf. -4 4) 614 63 
7| Mittel Bauholz von 20 bis 7: Ruß lang, 
12 Zol im mittlern Durchmeſſer, rund 
gemeflen ; — {el sone —— 4 
8, Starkes Bauholz Über * Fuß * und 
mehr als 12 Zoll im mittlern Durchmeſ—⸗ 
mejfer, rund gemeffen. ; s — Di 3,9071 8 95 | 81- 
9 Schaoharres Holz zu Zaunpfählen ıc. — I—| 2| 6I—| 2| 6|—| e& 
d) Holz für Handmerfer. 
10) Ein Shgrblod zu - Bohlen und Brettern, 
rand gemfien . - ei 8| 91-71 .8] 98 | 
-zıı Eine Eiche zu Maben, Onidm; Schlit⸗ 
tenkuff⸗ ꝛc. in Eiämmen, rund geme fin — a —— 
121 Deidfel . e 3 a x Stück — 0 — — 10 — — 74* 
5 | 
| 
Zu Schindel und Stabholz jeder Art, in 
14 Stämmen, rund gemeffen . ’ Kusiti.I—| 5! 9I—| 5| 9I—| 5. — 


ben, der Stab s Ruß : Zolllang. a5 big 

6 Zoll breit und 2 tie »z Zoll dikk. Ringſ 2/ -142 - | — 40]|— 
Ein Ring Mittelhelz A 249 Stäben von 

oleiher Dimenſſen, wie oben genannte, 

jedoch nur F bis 2 ZU did m — 1581) -1— 
Ein Ring Boͤcicherholz desgl., J bis ı Zeil 

vr ,., ; . e r — 12 —— 


Wagenleiterbaͤume ; — I—| 7| 6|—| 7| 64i— 
13 
e) Stab⸗ und Schindelholz. 
Ein Ring Pieven:"rephuls, von 248: Stä— 
Anmerk. Das Übrige Stabholz, alsı 





———— en ne en ee a Te ee a en Sn a —— 
- Tape 
Arten und Sorten — — ———— ET 
des IT. gut, IV, 


J. 
Klaſſe. J Klaſſe. LKlafſe. Klajfe- 


Ixı far, vf.| ME. far. of. IRt. fur. pf. Rt. far, Pf. 
f.) Stangen» und Reiſerholz. 


die Oxthoftſtaͤbe à 4 Fuß > Zell lang, 45 

bis 6 Zoll breit. 
Die Tonuenftäbe A 3 Fuß 2 Zoll lang, 

Eine Spaltlatte 24 bis 30 Fuß lang, | | || 


Holzes. 





» Piepenftab— 1% Oxthoftſtaͤbe 
J — 2 Tonnenſtaͤbe 
— 3. DOrtbhoftbodenftäbe 
s — 4 Tonnenbodenjtäbe 
dem Werth nah gleich geachtet. 


(Das riehelohe wird aufferdem bezahlt.) 


45 bis 6 Zoll breit. 
Die Oxthoftbodenſtaͤbe 2 Fuß 4 Zoll lang, 
437 bis 6 Zoll breit. 
Die Tonnenftäbe 20 Zoll fang, 45 bis 
6 Zoll breit; reſp. von obiger Staͤrke 

wird auf Piepen reduzirt, und dabei 

3 Zoll am Zopf . . . Städl— | 121 —I— | 12) — — 
Eine Rundlatte 24 bis 30 Fuß lang, ı 
bis 14 Zofl am Zopf . i — I—| 6| 3I—| 6! 3I— 
sooptenfangen 18 bis 20 Fuß fang, 
ı bis 14 Roll am Zopfe . . Schod] 2115 — 
— u Dadlisde, 10 bie 

12 Fuß lang, z bis ı Zoll am Bopf — I—125|—I— 
DBaumpfähle 10 er lang, oben 14 bie 


| 
2 Zoll did . . . R — I 2]15 — I 


o 5 a 5 
— 
Se Er EN DE 
a 6.-a' a 0 
. rt 6 


(Die ad 19 bis 22 incl, aufgeführten 
Höljer, werden nur aus adgeſtande— 
nem Gtangenholje entnommen.) 








\ 


Tare 
F Arten und Sorten — 
=: T. I. II. 
B ge; Ktaffe-IKlaffe. | Klaff 


ı & olyee 
9 ’ Rt. for. pf.IRt. for. pf.IRt. far. | 


23] Buͤſchel eder Wellen, jeder 3 Buß lang und 

ı2 Zoll did exel Bindelohn f Shot] — 101 — 8] 9I—| 7 
24| Doppelwellen oder Buͤſchel 6 Fuß lang und 

12 Zoff did, erch, Bindelohn . — I—1:0/— 217 6I—115|- 





Befehotg j i ı Zmweifpännig Fuder[—| 10) — 8! o|—| 7 
Anmerk. Ein Schof Bäfchel oder Wels 


. . 2 Bierfpannig — I—] 151 —1— 1131 —I—| 1 |- 
len wird einem zmeifpännigen Fuder, 
Wafen oder Sprock gleich gerechnet, 


8). Pflänzlinge, 


Ein großer Pfläniling dis 72 Fuß lang. Stuͤck 


— 1 
Ein fiimer — 146164 Fuß lang. — I— 


— — 


a 


Anmerk. Der Werth des ss und g fuͤßi⸗ 
gen Klafter : Nugbolyes wird nach dem 
Verbäknig des kubiſchen Inhalts zu 


dem 3 füßigen berechnet, 


h) RKlafterholy 
29) Eine Miafter 3 füßiges Nushol; aus dem 
Breñholze ausgefondert a ı 08 Kubikfuß die Klafierf 7— — — 71771 —|- 
| 
| 
Mutzholz über 5 Fuß 2 Zoll mied nicht 
mehr nad Klafsern, fendern in Stücken, 
feinem Iuhalte nad, verkauft. 
30) Dreifüßiges — a 103 Rulik 
fuß die . u > — 2110 — 2 Im 


2% 


- 


6 
—1 
— 1551 





Arten und Sorten 
des _ 
Holzes. 


Klobenbrennhoſz, die Klobe 3 Fuß 2 — 

alſo 75 Kubikfuß die . San 
Knüppelholz a 108: Kubikfuß- die 
Zıöde oder Stubben excl, ee, 
a 108 Kubikfuß die s 


— 


) Borke. 


Borke, geputzt A 108 NKubikfuß.die . 
ungeputzt a 108 Kubitfuß die 
Das Arbeitslohn wird befonders —— 


I. Buͤchen, Ahorn, Eſchen, 


Ruͤſtern und Weißbuͤchen. 


ea) Schiffehol, 
Eine Buͤche zu Schiffskiel, rund gemeflen, 
jedody auf zwei Seiten ER der Kubikf 


b) Holz für — 


Ein Eſchen-, Ahorn⸗, Ruͤſtern Saͤgeblock, 
zu Meublen, rund gemeſſen 

Fine Buͤche zu Felgen, Echlitienkuffe und 
ſonſtigem Adergerä h, rund gemeffen 
Desgleihen eine Meikbühe . 
Ruͤſtern und Gfchen Deichſel, das 
Desgleihen Wagenleiterbaum 


Staͤck 


4— 
[2 


ec) Stabs und Schindelholz. 


Eine Buͤche zu Stabholz, Kandies.Kiftenic. 
tund gemeflen, der . Kubiff. 


* 


kr 
| 


2 
1 


2 
— 


58 
2 


5 


un 


— 


PR 


a Tote, for. pf.litr. for. pi.iRe, far pr. hite. for. of: 





PORT 


=]. 


Ruf 


I 





II. 


Klaſſe. 


—— LT 


ſgr. 


an-1 nn» 


pf. 


Klafſe. 


IV. 


Rt. for. Pf. 


an-1»2 9» 


—“ 
— 


J 
— 


I 


o 


006 


— 





DV sSEBE ARTE 2 TEE TTEETEETTE EELTE KETTE ZT 


4 iA 
— ren und Sorten, — ⸗ñ ⸗ 








a a IT. 
fe. IKlaſſe. IKlaſſ 


RR und Aetfehen, 


Cine Spaltlarte > 4. 
Eine Rundlate | . |. 
0) KHorfeuftangen das; . 
‚Bohn fangen od Dachflöde 
j ' Bau bie “3 . ’ “ — 


Anmert. Die ad 9 bie ra inc, der 
natıncen Hölzer werden nur aus abge⸗ 
5* — r entnommen. 









re 











24 — 6 Zuß lang 13 Zoll die — 
15| keſeholz. das zweiſpaͤnnige Buder 
er ; - ++ das sierfpännige — 


* . Pfänzlinge, 


Ein großer pPflanning asbie 12 * 
lang das .; e Stuͤck 


| in feiner Plamung — — 
| Wurde obttbaumce. 


; Große PRänzlinge * . — 
Klelne — Te 












? 1 | f.) , Klafter ı Holy. 








— Klebenbtennhej — — — 
22 EI holy die Klobe 2 Fuß = Zoll, alſo 

| Kubitkfuß die — + nn 
er a 108 * de — 









— — re O — — —⸗—⸗ſ— — EEG 
Tare 
Arten und Sorten 





5 II. ii. IV. 
Klaſſe. IKlaſſe. IKlaſſe. Klafſe. 


Rt. far. pf. Rt. for. vf. IXt. far. pf. IR. far. vf. 


Be" 
Holzes, 












2 
Ztoͤcke oder Stubben exel. Rahdungskoſten 
a 108 Kubitfuß die . ; .  Klafter 


II, Birken und Eifen, 


8) Hol; für Hantwerker, 
!in Sägeblod von maſerigem Wuchfe für 





Tiſchler, rund gemeſſen Kubitf 3 9I—| 5| 3 
'tne Bitke zu Felgen ıc. dern, . ) S zer... 
eine Elfe zu verſchledenem Gebrauche  ) J 
ine Birken Deidyiel, da6 . Stuͤckj 6 3l—1 51 —1- 
desgl, Leiterbaum . . ..— —i—| ;3l— 51.9 





b) &tangens und Reiſerholz. 





-] oa 
— 





'ine Opaltlatte, bie . h A — I 7 6 — — 
ine Rundlatte, das . — 17) 5i 9I—-]| 53] 3 —— — 
Yopfenflanden, das . : . Scheckſ 1120-7 1l20|—JF ılrsl—f- 65 — 
dohnenſtangen eder Dachſtöͤcke, das . — 17]20)[—i20]) —— — 
dirken Thienenbände ı ı bis 16 Fuß lauga — I 117 11 Immo 
>esal. Kafbände, 9 bis 10 Kup lany,a — I— 221 — -l22| = J—|ı8] - I—lı8l— 
deagl, Ortbeitbände 3 Fuß ln, a „. — I—|151—1— [1351 —1— 12] 6l—Jıel- 6 
Sirfen. Topnenbäude 6 Eis 7 Fuß lanna — I—-J1Pl—I—J1ı0!—]|-| 7! e6l— 71 6 
Rsal. Eteine Dantjlöde Ibis s Fuß lan a — I—! 7| 6I— 1 61— | 01 °3I—! 6 3 
Laſen oder Weſlen 3 Fuß lang, 12 Zoll 
dick exel. Bindelehn a . an — — — — 5l— 
doppelwellen oder Waſen 6 Fuß — 12 
Zoll bick exel. Bindelohn a — — I—116i—I— 19 — —-aↄ2——rJ— 
ſeholz, das zweiſpaͤnnige Fuderf—I 8I— —| 7171 601—1- 1 5 
ı0| GI 9 —1 4 6 


umerk. Ein Schock Faſchienen wird 
einem Schock Doppelwellen im Preiſe 
gleich geachtet; km übrigen wie ad A. J. f. 





’ . das vlerſpaͤnnige — | ir 


— ————⏑ — 


— — — — — — — ——— — — — ee 
a. EHE 
arten und Sorten —— 
bu 
© | I. II. If 
dee : * 
E | Klafjfe.1 Ktaffe | Ktalı 
E Holzes. 
“ ; Ist jar. pf.IRE. far. pf.lIRt far. ! 





c) Pflän zlinge. 


Ein großer Pflaͤnzling 8 bis 12 Fuß lang a Eid —| ı 
Ein Eleiner Plänzling 17 bis 4 Fuß langa — I—!— 


! 
d) Klafier: Holy. 


Dirfen Nutzholz zu Felgen ꝛc. die Klobe zu 


Dreifüßiges. Birken Klobenbtenuhelz a 108 
Kubikfuß die . — I 24 
Birken Brennholz bie alebe 2 Fuß 2 "Zoll, 


Birken Knuͤppelholz die Ä — 11 
Elfen Klobenbrennholz, die Klobe 3 duß, 

108 Kublkfuß die A — 2 
Elien Brennholz, die Klobe 2 Fuß z Zoll, alſo 

75 Kubilfuß die 4 x I BE 
Elfen Knuͤppelholz bie . i — 


mithin 75 Kubiffuß die . Klafter] ı 
Birken und Elfen s Stubben oder Sıöde 


3 Fuß a 108 Kubikfuß die . Klaftet 


excl. Rahduugskoſten . — Ii— 


e) Borke. 
281 Birken, Borke geputzt a 108 Kubikfuß die — | 3115 -1351513 
222 2 


Desgleicen ungepugt a 108 Kubitfuh die — | 2 
(Das Arbeitslohn wird befonders bezahlt ) 


| 
Le] 
© 
R 
| 


IV, Linden, Kaftanten, Pappeln, 
Hafeln und beiden. 
a) Holy für Handwerker. 


2) Eine Linde, Pappel ıc. rund gemefien, a Kubiti I—| ? 


re 
Arten und Sorten are 








ne rei un Fo 
56 — aticſe Klaſſe. Klaſſe. ‚Rluffe 
Ö e 9. 
5 Rt. fgr;. pf. ‚IR. fer, pf. 





b) Stangem und Reiſerholz 


ine Spaltatte „ . 5 Stuͤck — 
ine Runblatte . . R x — 
opfeuſtangen das Pr - BLodl 
sohuenftangen, oder Dachſtoͤcke — 
aſeln md Weidenthicnenbande 11 bie: 
16 Fuß lang, bt . & — 
Jergl. Faßbaͤnde 9 bis 10 Fuß lang nm — 
dergh. Orthofsbände, 8 Fuß lang . — 
Zande, Tonnenbaͤnde 6 bis 7 Fuß lang: —— 
Dergleichern kleine CH 4 bie g Fuß; 
lang, . 

Zuͤſchel oder Wellen vom Hafeln, Pap⸗ 
pein, Weiden ꝛc. exck. Bindekoſten daaa — 
doppelwellen over Buͤſchel & Fuß 12 Zoll 
ftar® ercl, Bindekoſten das . je 
Beiden Floß⸗ und Bindeweiden a. , — 
Veiden Erndtewelden Bad . — 
eſehe RI ein jioeifpänniges EZubeı 
desgl. ein vlerſpaͤnnigee — 


Anmerk. wie bei A. UII. b. 





e) Pflänzlinge 
Fir großer re von er und 
Meiden das : . Stuͤch —— .|— 
in: kleiner desg. . . + — I—l—I 53 


(Die Linden⸗ und Kaftanier- Pflänzlinge 
ftehen mit dem Ahorn, Vuͤchen ıc, im 
gleichen» Preife.) 





| | 
Arten und Sorten Ä ——— 













* II. 
Klaſſe. laſſe. 
Ri. 


Kr. far. pf. IRi. for. pf 


Nummer. ı 

























for: pri 


; Ruüppeldog die .. — 
Stubben oder Stoͤcke — Rahdungekoſten — 1 


B. Nadelholz— 
V. Kienen Holy 
eo) Sciffsbauholr- 


über‘ 18. Zoll im: — rund ges 
:  meflen, der . 5 Kubikf 
ge] Mittelmaſten 60 hlie —* Fuß fang und 16 
bis 18 Zoll obem im u rund 
gemeflen, der . — 
‚ Kleine, Maſtem unfer ko Fuß Et 12 bis 
16 * am Bopf rund gemeffen — — 


b) Mahlen⸗Bauholz— 


Muͤhlenwelle 24 Fuß fang. und» daruͤber, der — 
Müplenruthe «= * — 


od Gemeines Baufolz. 


7 Extra ſtark Bauhoͤlz uͤber 40 Foß lang: 
und: ı 2 Zoll am Zopf Hark, der . — 

8| Ordinait ſiarkes Bauhelz 36 bis 40 Fuß 

lang, 11 bis 12 Zoll am Zopf, der - — 


* 


———— 


Arten und Sorten 
des 


Holzes, 


Klafıer 
Mittel Bauholz 30 bis 36 Fuß lang, 8) >» 
bis 10 Zoll am Zopf : 
Klein Bauholz 30 dis 36 Fuß u g bis 
7 Beil am Zopf 
Saͤgeblock 54 Fuß lang 14 r am zoyf 


und darüber . — I—I 2| 9I—| 2| 9 
Ein Bohlitamm 30 Zus ung, r 4 Zoll am 

Zopf tr ; Stuͤck — 20 —I— 1201 — 
Kindfälliges Hol; pro . . .  Rubitii—| ı| II ı 


d) Holz für Handwerker. 


e) Stab; und Schindelholz. 


Zu Stab, Schindelholz und Dachfplitte jeder 
Art in Stämmen rund gemeffen, der , Rubiti.I—| el 6 


f) Stangen und Relſerholz. 


Eine Spaltlatte 24 bis go Fuß lang, 3 Zoll 

am Zopf pie . a Stüädi | 7| 6 
Eine runde Latte 24 Isis 30 dFuß lang, ız 

bis 2 Zoll am Zopf ſtark ; i — I-|3 9 
KHopfenftangen 18 bis 20 Fuß lang, 
ı bis 15 Zoll am Zepf ftarf 
Bohnenftangen eder Dahitöde ro bis 
12 FInß lang, Z bis 1 Zoll am Zopf das —A-—[ıei 6 


Scheck N N 


. u. 
Klaffe. I Ktlaffe. 


Ein Sägeblod zu Bohlen und Bretten 2 — |I—i e| gi—| 2 
Wagenleitet baum das + : i Schdl—| 5I—I—| 5I— 






— 


— 


an 
© 


IV. 2 
Klaffe. Klaffe, 


Rt. for. pf. Xt. far.- pf, 


oı » 





0 


© 














TZare 
x Arten und Sorten —— ——— — — — 
E : des J. IL. III, IV. 
= | Klaſſe. | Klaffe. | Klaffe. | Ktaffe. 
& Solzes. 
Kt. ſgr. pf.IRt. ſgr. pf. IRt. for. pf. Ri. far. pf. 
—— — 
20 — 
2 Baumpfähle ro Fuß lang, >4 bis a 
Zul ſtart das. r . Schock)j 1110 —1 1|10)—I— 251 —1— | 151 — 
21] Schlete zur Belegung der @rälle - das Städi— | 31 9I—I 3| 9l—! 2! 6GI—I 2] 6 
22| Büchel oder Wellen, 3 Fuß lang 12 Zoll 
ſtatk exel. Bindekoſten Shodi—| 8 —I— | 71—I— | 6|—I—| 5i— 
23] Doppelwellen 6 Fuß 12 Zoll ſtark excl, ’ 
Dindekoften das j i . i— 11161 —1— [141 — | — |12/—[—|10)— 
241 Leſeholz, ein zweifpännig R } Bwel—| 8 —I—| 71—1—| 6—1—| 5) — 
254 Dergl, ein vier fpänniges ei — I—-J12|—j—|10] 6$—| 9)—I—| 7i 6 
Anmerf. wie bei A. III. b, 
g) Pflänzlinge 
26| Sroße Pflänzlinge 8 dis 22 Ruß lang pro Sädf—| 1 —I—| 11—I—I—| 8I—|—| 8 
27| Kleine desgl. 14 bis 4 Fuß lang pro — 1 ee — 13] —|ıZ 
h) Klafterholz. 
284 Dreifüßiges Nußho A 108 Kurikfuß die Klafterd 4—I—] 44—1—] 3110/—1 3! 10|— 
2— Drenuholz à 108 Kubikfuß die — | 2 —— 125 — 18—— — 
50! Brenunholz, 2 Fuß 2 Zoll die — alſo 
75 Kubitfuß die. — J 3417 HVNi2— 6|—I —— 
31| Knöppelholy * — I 1] 6|—] 2) 2—⸗I-TI-28 - I-24- 
321 Stubben oder Stöde end, Nahdungstoften | | 
= a 108 Rubiffuß die . : — I— 2p0 —I—|18'— I—|15/)—I—|t0j— 
3353| Ken zum Therbtennen a 108 Kubirfug 
des zleichen bie — I Me2æ0 -I 1|125/—[ VVIO— G— 
VI Wachholder. | 
11 Buͤſchel oder Wellen 3 Fuß lang, 12 Zoll 
dick, erch, Bindefoften das . . Schoeck — —A—A 565——A—3— 





Lo ni un u Dt en aut . 
en TE — ———— — Sm re ea 
| Tarxre. 


Arten und Sorten — 
des J J III. V 
Klaſſe. Klaſſe. Ktaffe.] Klaſſ 
Holzes. 
Rt, far. pf. Rt. far. pf. Rt. far. pf. IRt. far, pf. 





Doppelwellen oder Buͤſchel 6 4 12 Zoll 

ftart, desgl. Schockl | 12 ——10 —I— 
Ein Fuder auf zwei Pferde . . Zwei 
Ein Fuder auf vier Pferde S > — i— 


Anmerf, Ein Schock Fafıhienen wird «ir 
nem Schock Doppelwellen im Preiſe 
glei geachtet. 





a nmertung 
a) Eichen Schiffeholz, muß nad der ene des vormaltgen dorſt· Departements vom Toten 
October 1800 ganz in Golde, 


b) alles Brenn: und andere Holz, welchee zum auswaͤrtigen Debit beſtimmt iſt, muß bei 100 Klaf⸗ 
tern und daruͤber, in Folge der —— Kabinetsordre vom zyflen Mali und Verfügung 
vom 9. Movember 1814, mit I 3. des Holzwershs in Golde, und bie Übrigen 3:5 fo wie auch 


©) das zum Inländifhen Debit beſtimmte Holz, in Courant ober in Treſorſcheinen nach der Wahl 
der Käufer bezahlt werden. 


| | Elafı 


? 


„maonpa mn. 


| —— 


Clafſifikation der Kebiere 


L Klafſe. 


Zuiedrichethal. 
Pudagla. 


Neuhauß. 


Solchen. 

Jaͤdkemuͤhl. 

Torgelow. 

— excl. — 
Meuenfrug. 

Eggefin. 

Mügelburg. 


.  Ziegenortp. 
r —— 


ehrberg 


Kr excl, Wittſtockſche Revier. 


Gruͤnhaus. 


I. Klaffe. 


. MWarnow. 


Grammentin. 


. Falkenwalde. 


27. 


Muͤhlenbeck. 


. Friedrichswalde. 


Stepenttz. 

ad 7. Rothemuͤhl. 

ad 15. Wittſtock. 

ad 25. Marienthal, Schoͤnfeldt und 
Selchow 


ad 26. Doͤlitz, Zachan und Marien⸗ 
fließ. 


IT Klaſfſſe. 
Hohenbruͤck. 
Puͤtt. 
Wildenbruch excl. Marlenthal, 
Schoͤnfeldt und Selchow. 
ad 27. Guͤlzow. 


.Klafſe. 


— excl. Doͤliz, Zachan, 
und Marienflleß. 
Rothenfier excl. Guͤlzow. 


Anmerkung: ad 25. In Abſicht des kienen Bauholzes in dem Wildenbrucher 


Revier, gift die ate Tax⸗Klaſſe. 


Stettin den 1. Januar 1823. 
| Königl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 
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I Bekanntmachungen. 
71) Wegen Anlage einer Glashuͤrte im Forſtrevier Miirchau. 

Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 IR. in dem Forftreviere Mies 
hau Forjt-Anfpeftion Earthals, Amts und Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Res 
‘giernngsbezirf Danzig, belegen, foll, jur Anlage einer Glashütte, entweder 
fäuflich, in Erb⸗ oder auch Zeitpacht nad) dem Wunſche des Unternehmers 
überlaffen werden. Demfelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrif 
‚ erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 Klaftern Kiefern Scheit, A 108 
Eubicfuf, anf eine Reife von 20 Jahren zugeſichert. 

Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck liegt am Buckow⸗See, mitten in 
- ben Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden fell, in einer angeneh— 

men Gegend, 65 Meilen von Danzig, 9 von Dirfchau, 6 von Schoͤnick, 
8 von Stargard, 35 von Berent, 44 von Buͤtow, 35 von Lauenburg, und 
4 Meilen von Neuftade entfernt. J 
Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vor 
theilhaften Lage des Grundſtuͤcks zum Abfas des Fabrikats, den niedrigen 
Preifen Des Holzes und der fehr guten des Glaſes, verfpricht dieſe Anlage 
Dem Unternehmer bedeutenden Gewinn. 

Es foll über Diefe Anlage, ohne Licitation, aus freier Hand mit dem— 
jenigen, welcher bei nachgewiefener Gicheryeit, binnen 8 Wochen Die beften 
Anerbietungen macht, unterhandelt werden. 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen fönnen, gegen die Eopiafien 
abfchriftlich, auf Verlangen, mitgetheilt werden. | i 

Wir fordern Erwerbsluſtige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren 
Dfferten an uns zu wenden. Danzig Den ı7ten Sjanuar 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


72) Betrifft dch diesjährigen Frühlings Jahrmarkt zu Lois. No 731. Febr. 23.) 
Durch ein Verſehen ift in.den diesjährigen Kafendern der Tag, an wel 
chem der Fruͤhlings-Jahrmarkt zu Loitz gehalten werden foll, unichtig ans 
gegeben. Die in Diefer Hinfiche gemachte Angabe wird hiermit dahin rectis 
ficire, daß der gedachte Jahrmarkt nicht am Dienftage nach Palmarum, fürs 
dern am Dienflage. vor Palmarum, alfo am 18ten März diefes Jahres 
eintritt, und Tags vorher, alfo am ı7ten März dort der Viehmarkt ſtatt 
findet, Stralfund Den 17ten Februar 1823. | 


Könige. Preuß. Regierung. 
73) Mit 
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73) Mit Genehmigung des Königl. Finanz + Minifterii, ſollen mehrere 
ı noch nicht veräußerte Varzelen bes Vorwerks Löcknig, Amts. Loͤcknitz, von 10 
bis ı5' Morgen Flaͤchen⸗Inhalt an Acker und Wiefen öffentlich im Wege 
des Meiftgebors in Erbpacht oder Kauf zur DBeraußerung geftellt werden. 
Bei Bildung der Parzefen ift auf sin günftiges Verhaͤltniß der Wieſen zu 
dem Acer, Nückficht genommen, 
Es ift hierzu ein Licitationstermin auf den raten des Monats Mätz 
d. J., Vormittags 10 Uhr in,dem Amtshaufe zu Löcnis angeſetzt worden, 
‚wozu Erwerbsfuftige hierdurch eingeladen werden. Der Beraußerungspfan 
und die Licitations- und Erbpacht- und Kaufbedingungen find auf dem Amte 
Löcknig ausgelegt, und Fönnen dort eingefehen werben. 
Potsdam den ıdten Februar 1823, 
Königl. Preuß. Regierung Zweite Abrheilung. 


% 


74. | 


ir haften uns verpflichtet, unferen verehrten Landslenten über den Zuſtand des uns? au⸗ 
verfräuten Unterſtuͤtzungs⸗ Fonds der Witwen und Waiſen gebliebener Pommern, am heutigem 
Stiftungs⸗Tage folgende Rechenſchaft mitzutheilen. i 

Es find eingegangen im verfloffenen Sabre 1822 1) von dem Herrn Prediger Dreift zu < 
Bartzwitz fuͤr 4 Quartale 7 Ntblr.; 2) dureh den Herin Ober» Präfidenten Sad ber Ertrag 
eines zur v. Tuchfenfchen Riuglotterie, wovon uns der Ueberſchuß im vorigen Sabre durch bie 
Gnade Sr. Majeftät des Könins uͤberwieſen und berechnet werben, gehörig gemejenen, verfaufs 
ten blechernen Kaſtens 2 Rthlr. 8. Gr.e; 3) in der biefigen Bürgers Refource am ı3ten Oftober 
gejammelt 10 Rthle.; desgleichen am Sen April 12 Rthlr. 8 Gr. und bei einem froben Mahl ge 
fammelt. 10 Rthlr., in Allem alſo 32 Rihlr. 8. Sr.; 4) Beiträge des Magiſtrats zu Ppris für 
4 Dnartale 24 Rthlr.; 5) durch den Herrn Regierungs- Rath Zitelmann gefammelte Beiträge 
Ihro Königl. Hoheit der Fran Prinzrfun Eliſabeth, der Mitglieder der Königl. Regierung, 
des Könige. Ober Landesgerichts, des Königl. Stadtgerichts, des Magiftrats, des Polizeis Dis 
tecterii, einiger Militair⸗Perſenen, Doktoren, Apotheker und Damen hiefelbft in 4 Qnar: 
talen 490 Rthle.; 6) Briträge des Heeru Prafidenten v. Brauchitichfiir 4 Quartale 12 Rtbir.; 7) 
durch den Magiſtrat zu Stargard Beiträge für 4 Quartale 32 Rthlr. $ Gr.; 8) ducch den Herrn 
&uperintendent Wegener zit Schlawe bei einem wegen der Bürgermeifte Wahl daſelbſt ftatt ge; 
habten Gaſtmahl 6 Rthlr. 12 Gr.; 9) durch ven Herin Ober Ammann Zimmermann Vergütis 
gungs⸗Gelder für geleiſteten Vorfpann jur Reife Er. Koͤnigl. Hobeit des Kronprinzen, welche von 
I Deorfichaften unferem Unterſuͤtzungs⸗Fonds uͤberwieſen find: a. von der Dorfichaft Reckow 
ı Rthlr., b. Hoͤckenderf ı Rthlr. 8 Gr., c. Kublane 1 Rthlr., J. Mühlenbe 16 .Ör., e, Colow 
ı Rthir. 4 Gr., k. Khiß 2 Athlr. 8 Gr., g. Sinzlow ı Rthir. 8 ®r., h. Kortenhagen ı Rthlr. 
. in Altem 9 Rthle. zo Gr.; 10) durch den Herrn Yandrath v. Bilfinger zn Schlawe von den Ein: 
faffen des Schlamfchen Kreifes geſammelt, a. an laufenden Beiträgen 14 Rthlr. 7 Gr., b. ein für 
allemal 5 Rthlr. ı Gr. in Allem 19 Rthlr. 8 Gr.; 11 duirch die Kegierungs- Haupt Kaffe zu Cöslin 
vom Superintendentent Herin Groͤlp zu Stolpe eingejandte Beiträge ı Ntblr. 4Gr.5 12) durch den 
—* Superintendent Belitz za Bahn geſammelt, a. in Bahn ı Rihlr. 15 Gri, b. in der Parochie 
elhow 5 Rthlr. 2 Gr. in Allım 6 Rihlr. 18: Gr.; 13) dur den Herrn Prediger Tricpfe zu 
Garz am Fefte zum. Gedaͤchtuiß der Verftorbeuen ı Rthlr. 18 Gr.; 74) durch den Heren Prediger 
Loffow im Jahr 1822 bei Trauen und Kindtaufen geſammelt in der Parochie Fiddichow 5 Nthir. 5 Gr. 
6%; 15) Beitrag des Herrn Superintendent Klüs zu Greiffenderg pro 1822 2 Nthir.; 16) 
"durd den Herrn Superintendent Keiper zn Eosfin ei der Gemeinde zu Kölpin ı7 Gr.; 12 
vom Herin Prediger Schramm zu Gervm gefammelt 6 Or. ; 18) durch den Herrn Hoffisfal Zite 
0 maau⸗ 


1 
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mann vom Herrn — Neigel zu Glatz 6 Rthlr.r7 Gr. 6 Pf.; 1 9) von der hieſigen Konigl. 
Regierung an Kollecten⸗Geldern pro 182 1 geſammelt 228 Rthlr. 4 Gr. 6Pf. 20) durch den 

8 Mlaborater und Kantor Kummer zu Coͤslin, die bei —** der Graunſchen Paſſions⸗Muſik 
in dem dortigen Geſang-Verein nach Abzug dee Koſten verbliebenen 22 Rthlr. 9 Gr.; 21) 
durch den Herrn Prediger Bauck zu Colberg in einer rg fröhlicher Freunde geſammelt, 
incl. 3 Rthir. in Golde, 10 Rthlr. 20 Gr.; 22) duch die Regierungs: HauptKaffe zu Cöslin, 
a. von der fürftenehumjihen Kreis Kaffe pro 1821 34 Rthlr. 5 Gr., b. pro 1822 von derjelben 
33 Rtbir. 17 Gr. Id, c. vom Herrn Quperintendent Grolp 3 Kıpir. 15 ©r.; 23) Beiträge des 
Saatziger Kreiſes 2 Rthlr. 

Die uns zugekommene Einnahme hat alſo betragen.999 Rtblr. 2 Gr. 1Pf. 


an Zinſen von Pfandbriefen ſind hinzugekommen.... «993 7 mt — ?. 
fo daß die ganze Einnahme betragen hat . . 1898 Rthlr. 2 Gr. ı Pf. 
Ausgegeben find: 
3) am Unterfiügungen von 292 Witwen in den Monaten 
| Januar, Februar und Maͤrz 851 Rtl. — Gr. — Pf, 
2) desgleichen von 280 Wittwen in den Momaten 
April, Mai und Jul „— » Br sm 1 — ⸗ 
3) desgleichen von 278 Wittwen in den Monaten 
Juli, Auguft und September 934 1 — 1 ⸗ 
4) desgleihen von 273 Wittwen fu den Monaten 
Detober, NovemberundDechr, 323 7 — 1 — + 


5) an ertraordinairen Unterftügungen . . - 3 e TEE TE . 14 n 


and bat aljo die gefammte Ausgabe betragen . . . 3406 Al, 2 Gr. — Pf. 
die Einnahme beng . . . 1898 7 2 #1 #4 
folglich überfteigt die Ausgabe die Einnahme um . . . 1507 Ati. 23 Gr. 11 PM. 
dieſe Mehrausgabe ift gedectt, durch den Verkauf von ı 100 Rehlr. | 
Pfandbriefen zu » 0 0.“ [ee ee Te Te er 1078 * — Een 12 
bleiben . . . 429 Rtl. 23 Gr. 11 Pf 
um welche der haare Beftand ſich vermindert hat, fo dag alfo nur vor⸗ 
. Handen find, in Dosumenten » 2 0 2 2 2 0 nn 2207 ⸗ — · — ⸗ 
baar . x» » 608 : 12 s 10 5 
mithin in Allem ein Befand von . . . 24085 Rtl. ı2 Gr. 10 Pf. 
Der bedeutende Zufchuß, welcher biernach in dem verfloffenen Jahre aus dem Eapital:Fonds, 
bat geleifter werden men, und weicher den vorJährigen Zuſchuß um mehr deun 100 Nthlr. übers 
fteigt, erregt bei uns die wohl nicht ungegründete Beſorgniß, dab, obgleich die Zahl der zu unter⸗ 
ftüßenden Wittwen und Waiſen aljährlid abnimmt, dennech unfer Kapital Fonds zu früh und eher 
aufgeräumt werden ‚möchte, als ſaͤmmtliche Unterftägungen aufhören können, eine Beſorgniß, die 
um fo gegründeter ift, da nicht nur die Zinfen des Kapital⸗-Fonds, ſich auf diefem Wege alljänrlich 
vermindern, ſondern auch der Beiträge, wie eine VBergleihung der vorzährigen und diesjährigen 
Rechenſchaft berveilet, immer weniger werden und ſich im Laufe des verfloffenen Jahres, gegen das 
aorbergegangene um 206 Rthlr. 2 Er. 9 Pf. vermindert haben. R 
- Die diefer unferer öffentlichen Rechenſchaft verbinden wir deshalb zugleich die Bitte: unfereg 
Inſtituts ferner wohlmollend eingedent zu ſein, Damit wir im naͤchſten Jahre ein guͤnſtigeres Reſultat 
unjeren gelichten Landsleuten vorlegen können. Stettin, den 24ften Januar 1823. 


Der Verein zur Unterftügung der Wittwen und Waifen 
gebliebener Pommern. 
Sand, Mafhe Zitelmann. v. Rohr KRölpin. Zitelmann, 
Dumte Kugler Haak. Zitelmann, 
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Gefesfammlung 


N. 3 3. enthaͤlt unter: . = 
No. 774. sorgen einen) Prächnfioriertermins, in Betreff der en m von Einge⸗ 


feffenen im den wiedererworbenen, an Franfteich abgetretem-geivefenen Landestheilen, 


für — an dareelediſcc⸗ Iruyuen. die um Tilfiter, Brieden Vom z7ften 
Juni v 3 

No. 775. wegen ‚einen: WekctufopaZerinfhe, in Vetieff der —— 
Dau⸗Glaͤubiger aus der, framzöflfchen Verwaltungszeit nach⸗ ·dein Pari — 


— 


J 


vom 30. Mai 18414 noch zu machen haben. Vom 7. December Wi 
5 ai 3 


Mo. 776. betreffend die Erekutions Boliftretung gegen — — 
ttone ſachen. Vom 9. Januar d. 3; ferner 
No. 777 die Veror dnung wegen ftreitig gewerdener — von Ctaazswerträgen 
Bm 5 deſſelben Monats und Jahres, und unfer- 
So. 778. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7tert debrilar; wege eines Prättufione ⸗ 
Termins, tuͤckſichtlich der in Sraate ſchuldſcheine umzuſchreibenden, Judivibnen im” 


dem’ dieſſeits der Elbe Gdegpoen Me odedaesiſchen Kreiſen escheilten, Daspebisgfhen. J 


— 


a.‘ 
4 
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> 
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1) der höheren Behoͤrde. REN. 


“ 


Mittelſt allethoͤchſter Kabinets⸗ Ordre vom 7. Deebr; vH J haben des Ko⸗ 


nigs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. ‚30. dass.“ 
Periſer Frie dens vom 30. May 1814 dem Preußiſchen Staate zur Loft fallenden/ 


und nach den Beſtimmungen der fruͤhern allerhoͤchſten Kabinetssrdre vom Item; 
Februar 1820 zu befriedigenden Anfprüche der Staats ⸗Bau⸗Glaͤubiger aus ber, 


franzöji ſcheu Verwaltungs Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche —* 


ihe Baumerfe am letzten Decbr. 1812 noch nicht beendigt hatten, nunme hr ein 


quidations /Verfahren eingeleitet und ein oͤffentliches Aufgebot dahin 


erſaſſen werde, daß alle mach unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen 
aus ber eroib oder Militair⸗Verwaltung aa - und bei irgend einer —* 
ereits 


$s 
—— — e >. 
bereits angemelbet worden ſein oder nicht, binnen einer Praͤcluſtv⸗Friſt won Drei 
Monaten von dem Tage der gegenwärtigen Befanntmachung am gerechnet, 
kei dem Minifterio des Schages angemeldet werben muͤſſen. 

Das unterzeichnete Miniſterium Beinge biefe allerhöchite Verorduung Bes 
hufs der Beachtung ven Seiten ber noch unbeftiedigten Intereſſenten, Hiermit 
zur Öffentlichen Renuniß, anit dem Beifgen, daß alle und jede bis zum Ablauf 
der vo en — —— —— pr ee neh * 

ß all erhoͤchſten mung 3 als daun ohne iteres fuͤr 
— * ungültig erachtet werben Holen Berlin den 4. Hebruar 1823, 
Minifierium des Schages. (ge) v. Lottum. 


2) der Konigl. Regierung. 


PD) Die Servie⸗ und Brodgelder betr. Mo. 869. Gebruae 23. I. Abıy. 
Die häufigen Gefuche von Mititairperfonen, weiche aus ber Vergangem 


eit noch Anfprüche auf Servis⸗ und Brodgelder zu Haben vermeineu, find 


Beinafe ohne Ausnafme fo wenig motiviert, Daß fie am die Magiiträte jur 
prineipienmäßigen Prüfung abgegeben werben müffen. 


Damit für bie Folge die Hieraus eutſtehenden unnörpigen Schreibereien 
und MWeitläuftigfeiten vermieden werden, fehen wir uns veränlaßt, Die er; 
wähnten Sindividuen Hiermit anzumeifen, ihre diesfälligen Anträge dem Ma: 
giſtrate ihres Wohnorts und wenn Diefer anf dem platsen Lande fegn follte, 
bem ber naͤchſten Stadt vorzufegen, der die Anfprüche nad) ben befannten, 
Grundfägen vom ıten Detober 1805, nach welchen die Sewis und Brod⸗ 
gelber gezahlt werben follen, prüfen und nach dem Befunde der Berechti⸗ 
gung die weitern Verguͤtigungs-Antraͤge unter Einreichung ber vorgefihries 
benen Jufificationen an uns formiren oder die Gupplicanten aus Gründen 
jurädweifen wird, 2 


Unmittelbar an ung gerichtete diesfällige Geſuche, bie nicht zuwor bon 
dem Magiftrate begutachtet find, werden von uns von must an ganz unberuͤck⸗ 


 Fichtige bleiben; und werden die mehtgedachten Mikitairperfonen beſouders 


barauf aufmerkſam gemacht, daß eine Vergärigung der Gervis: und Brod⸗ 
gelder überhaupt nur in den Fällen ſtatt finden Fann,werm Die Milicairs in 
Der Zeit, für weldye die quaesc Gelder in Anfpruch genommen werden, wirf 
lich in Reihe und Glied geftanden Haben, alfo nicht rlaubte gewefen, und 
Are Frauen uud Kinder während der Abwefenheie der Männer unausgefoge 
in Der Garnifen ihrer reſp. Maͤnner oder Väter wohnen, geblieben find, 
Erertin Den 1a Februar. 1803, 76) Da 
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70) Der Aufauf des Mderfeeifhen Salzes bern No 1376. Gebr. 23. M. Abb. 
j Nachſte heude von dem Koͤnigl. Miniſterium bes Schatzes in Ueberein⸗ 
fſtimmung mit dem Koͤnigl. Seehaudlungs ⸗ Inſtitut feſtge ſe zten Bedingungen, 
— weichen der Anfauf des uͤberſeeiſchen Salzes für die Oſtſee⸗Provinzen 

im Jabe 3823 gefchehen foß, werben — zur ie Kenntniß 
— Stettin hen 22. Februar 182 
Koenigl. — Regierung H. a 


2 Bedingungen, 
unter weſchen, nad der Beſtimmung bes‘ Koͤnigl. Minifterii des Schatzes, 
o 1823 die, zur Berforgung der Magazine in Stettin, Neufahrwaſſer, 
—* Elbiug, Pillau — und Memel erforderlichen Quanta uͤber⸗ 
feeifchen Salzes, angekauft werden ſollen. 
13 Der Satzbedarf der vorbemerlten Magazine pro 1803 beträgt 


und zwar: 
— 2) für Stettin x + 121892 Laſten Liverpaoler einst 16000 Ye. 
- bb) für —— — Se ⸗ ———— 
€) für Elbing — + * ⸗ Pe 
d) fir Be under er. a ⸗ A 
e) für Königeberg - 2 . age 4 ⸗ u... 6 
) für Mewel. — 704 ⸗ ⸗ 


ns » 9438 Laſten Liverpooler Stebfalz & 000 Pf.“ 
Ferne 
e) er Stettin: — Soßen Engf. Steinfalz 4 6000 Pfd. in m. —— 


und 
— für Mimel 60 Laſten von 18 Meßtonnen St. Ubes Satı. 


2) Zur Lieferung dieſer Sakzquanta gegen bie, weiter unten Cad 6.) frfts 
ie Preife, werden, fo wie in dem vorigen Jahren, eo. 
der Preuß. Rheeder und Kauflente in den Oſtſeciſchen Provinzen au 
genommen, und iſt jeden Mhecher und Kaufmann in dieſen Provinzen, 
dei welchen in Kofichr ber Erfülhmg der — —— kein 
Bedenken obwaltet, jur Subſeription berechtigt. 


Ein dergleichen Bedenken tritt bei denjenigen ein, welche pro 1822 
fub ſeribirt, aber weder ſelbſt, noch durch Andere, Salz. geliefert Haben, 
Dale: . won der Lieferung ganz ausgefchloffen werben. 

| | 2. 3) Die 


„u ii 12 nie 


+. 3) Die Subdferiptionen auf den ad: bemerkten Bedarf pro-1823 werden 
ua Ar Bekauntmachung Der gegenwärtigen Bedingungen, durch 
en DR ‚Antsbläfter der. betreffenden Regierungs Bezirke eröffnet, und war: " 
a) für dran Bedarf von Stettin, bei dem dortigen Salz⸗Speditions-Comptoir, 
»b) für den Bedarf yon Neufahrwaſſer und Danzig, bei dem Provinziaf- 
Somptoir zu Neufabrwaffer, "77m 
9 fuͤr den Bedarf von Konigsberg, bei dem dortigen Provinzial⸗Comptoir, 
d) für den Bedarf von Elbing, bei dem dortigen Salz⸗Magain, 
e) für den Bedarf von Pillau, bei dem dortigen Salz Magazin, 
N für den Bedarf von Memel, bei dem dortigen Salz» Magazin... 


‚=. 4) Die Subferiptionsfiften werden ‚öffentlich ausgelegt und zeichnet jeber 
Subſcribent das zur Lieferung übernommene Quantum ‚entweder. eigen: 
baͤndig, oder durch einen, Dazu gehörig legitimirten Commifjionair. Auch 
werben fhriftlihe Erfläzungen angenommen und in die Subferiptions 
0 r Kften eingetragen. - DEE 3 —— 
5) Die Subferiprions+Tiften werden an den bemerften Orten gefchloffen, 
“7° fobalddie erforderlichen Salzquanta vollftändig. unterzeichnet find. 


6) Die, für Die ad 1. erwähnten Saljgattungen pro 1823 bewilligten 
Lieferungspreiſe find folgende: 


A) für Liverpooler Siedfalz, welches von untadelhafter Qualität, 
"rein und trocken fein muß, für-die Laft von 6000 Pfund Berliner 
Gewicht, Frei .an das. Bollwerf.vor dem Magazin geliefert, 
) in Stettin .» 2.2 2.20.20. 35 Repie. 
b) in Meufahrwafler und Danzig... 33 + 


. 


ce) im Elbing . : . 


. 37 ⸗ 

ma Pl „nee, 4 
0) in Königeberg - » 2 m. 37» 

- Hin Memd . . 33 + 


B) für Englifhes Steinfalzy zur Verforgung von Stettin, pro 
| Laft von 6000 Pfd. Berliner Gewicht, frei an das Bolkwerf vor 
dem dortigen Magazin geliefert, a 
a) für. Diejenigen Ladungen, welche bis zum ren Juny 1803 
-einfchließfich, abgeliefert werben, und zwar für große Stuͤcke 
von 13 Zentner bis 20 Mund, jedoch nicht amter letzterem 
| Sewicht . ae 36 Rthlr. 
by ‚für diejenigen Ladungen, welche nad) dem ıten Juny 1823 
‚abgeliefert werden, in Stüden von Der vorbemerkten Größe 
a —J— 35 Rthlr. 
) für 


RE a 


„6, * für Stücke unter 80’ Pfd. hd Gruß, belche fufantimen jedoch | 


ur hochſtens den Toren Thell der Ladung ausmachen dür- 
fen ohne Ruͤckſicht auf Die Bemerfte Ablieferuingszeie 26 Nr. 
—— den Anbringern zur ausdrücklichen Bedingung zu machen 
iſt, daß das Steinſalz moͤglichſt rein don Erdreilen fer, und daf 
mr ‚fie, duech Deibeingung. der, Facturen nachweiſen, nur fogenamite 
a. Lumps von ber beiten Qualität ‚geladen zu Haben, 
6) Der Preis des St. Ubes⸗Salzes, für Memel, pro Laſt von 18 Kb: 
nigsberger :aften Meßtonnen, freisan "das Bollwerf vor dortigen 
Ä Magazin geliefert, äft:feftgefest auf u. ww 535 Rthlr. 
» Außet den bemerkten Lieferungspreiſen, erhalten die Preußiſchen Rhee⸗ 
der pro 1823 auf das, erweislich in ihren eigenen und im Lande erbaue⸗ 
tin Schiffen angebrachte Salz, eine Prämie von Sechs Thalern pro 
Laſt von: 6600 Pfund. Die Legirinration zur Erhebung derſelben, ge⸗ 
ſchieht, ſo wie fruͤher, durch Beibringung der Admiralitaͤts⸗Atteſte oder 
Handels⸗Collegien in den betreffenden Haͤfen. 


8 Die zur Anbringung uͤbernommenen Safzatianta müffen ſaͤmmtlich bis 
ult. October 1823 abgeliefert fein. 


, 9% ** und framzöfifches Satz wird pro 1823 in feinem der Preußi⸗ 


ſchen Haͤfen angenommen; auch iſt in dieſem Jahr kin, uͤberſeeiſches 
Salz für die NReuvorpommerſchen Häfen erforderlich. 


10) Eben fo wird, nad). Maaßgabe der- vorſtehenden Beſtimmungen kein 
Sal angenommen, welches a l'avanture angehnp dt merben Ale. 
— 


o 


1. Beranntmahungen 


77). No. 1444. Febr. a3. IL, Abth. 
Das Noise. Ningrabe, Amts Maffow in. Hinterpommert, : 4 Meile 
son Maſſow umd 14 Meile von Barigeet, belegen welches er 
an Hofitellen von... . M. 164 ON. 
LU 4: Gärten I 
% Wurthen .. .. + Do. 2. 
. Über 2 0 ne 
hr he 5 2 - anen 02-4 9 
Weide. an 6 
⸗Forſtgrund . — * Ar 
Br rege ee RE 


1» 





"fat, foll mis der kleinen und mittel Jagd und. der Aufpütungsgerechtigfeit 

3 Tage wöchentlich mit der Schaferei auf Schönaufchen Grund und Be: 
den, Öffentlich an den Meiftbietenden entweber im Ganzen oder an Mehrere 
in einzelnen ne won verfchlebener Größe zu 17 M. 259 OR. bis zu 
187.M. 124 DIR. verkauft oder vererbpachtet werben. 


Es hat im Ganzen nur — Boden, die Srundſtuͤde find aber 
fümmelich feparirt und von allen Servituten frei bis auf 30 M. 163 IM. 
Wieſen, welche auf den Grund und Boden ber Dorffchaften Walsleben 
und Schönau liegen, und von dieſen nad) dem ıten Schnitt behuͤtet wer- 
den; im Fall des freien Anfaufs iſt das Minimum Des Kaufgeldes für 
fämmtliche Grundfhüce auf 4,060 Rtlr. 21 gr. 8 pfr neben einer jaͤhr⸗ 
iichen Grundſteuer von 149 Rılr. 10 Sgr.; im Fall der Vererbpachtung 
das Minimum des Einfaufsgeldes auf 3908 Rtfr. a1 Sgr. 8 pf, und ber 
jaͤhrliche Domainenzins auf 564 Rtlr. neben einer Grunditeuer von 249 Refr, 
10 &gr, feftgefeßt. | 

Zur Öffentlichen Ausbietung biefes Vorwerks tft ein Termin auf Den 


zoten April d. 3. in dem Amtshauſe zu Maſſow angefegt, wozu Kauflieb- 
baber eingeladen werben. 


Die VeräuferungsBebingungen und Pläne find zu jeder Zeit in der 
diefigen Regiftvarur der IL Abth. der Königl. Regierung, fü wie auf dem 
Amte Maſſow eingufepen. Stettin deu aöflen. Februar 1823. 


78) Betrifft den diesjährigen FeAhlinge-Fahrmarkt zu Log. (Mo 732. Mehr. 23.) 
Durch ein Berfehen iſt im ben diesjährigen Kalendern der Tag, an wel, 
chem der Fruͤhlings⸗Jahrmarkt zu Lois gehalten werben fol, unrkhtig an 
gegeben. Die in dieſer Hinſicht gemachte Angabe wird hiermit dahin vectis 
fieirt, daß der gedachte Jahrmarkt nicht am Dienſtage nach Palmarum, ſon⸗ 
dern dm Dienftage wor Palmarum, alſo am röten März Diefes Jahres 
eintritt, und Tags vorher, affo am 17ten März dort der Viehmarkt fiarr 
findet. Stralſund den 17ten Februar 1823. er: Ä 


Königf. Preuß. Regierung 


— Pr 2 „7 i ec Sehr F H. Abth. $ 
ollendung Des enbaus am Swinemuͤuder Hafen find 
670% Schock gfüßige Fafchinen, eure 
9318: + Dindewehden, J 
| 2163 Faſchinenpfaͤhle, 
— — —— in dieſen Fruͤhjahr in Swinemuͤnde teafifser 


Liefe⸗ 


n er‘ 
* 
J 
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Lieferungsluſtige, welche die Lieferung dieſer Materlallen zu den bereg⸗ 
“n Quantitaͤten oder, theilweiſe frei bis Swimmuͤnde uͤbernehmen wollen, 
werben hierdurch aufgeforderr:, ihre Auerkietungen, welche wenigftens auf 
150 Schock gesichert fein muͤſſen zu Machen, und, Die diesfälligen Submif 
‚fionen, unter Bemerfung des Lieferungs ⸗Quantums und der Preife für das 
Schoch, an die Regiſtratur dev unterzeichneten oren Abrheilung der Koͤnigt. 
Negierung bis zum ı5ren März d. J verfiegelt abzugeben. 


Ekettin den 28. Febr. 183833. 


80) Die Termine zu Verkäufen von Nub: Baw und Brennhoͤlzern, in 
großen Quarititäten, in dem Forſten der Forſt⸗Inſpeltion Torgelow, fehen in - 
Monaten April, May und Jump c. anı.ı .. no 
den ıten April, ıten Mey und oten Jung c., Vormittags um 0 Ußr, 
im KreissKaflensLoccle zu Ueckermuͤnde, für den combiuirten Züdkes 
muͤhler⸗, Mönfebuder Forſt, a * 
den »ten April, aten May und Iten Juny e., desgleichen im Forſt⸗ 
haufe zu Torgelow, für den Torgelower Zork, 
den 5ten April, Zen May und Aten Zum c., desgleichen im Forſt⸗ 
Kaffenstocale zu Saurenfrug für die combinirten Baurenfrugers, 
Rothemuͤhler Forft. 
den voten Apeil; voten May und Toten Jump e., beögfeichen im Forfk 
hauſe zu Grammentin für den Srammentiners, Weilener Safe 
den 1oten April, raten Map und raten Juny e.,. desgleichen in der Ümts⸗ 
Stube zu Clempenow, für den combinirten Golchner, Bollentiner⸗ 
Kriener und Spautefcver Forſt. ya pa 
Außer diefen Terminen finden wöchentlich fortwährend aus jeden Revler zwel⸗ 
maf, at, und in den, dem Publico bereiss Gefannten Tagın und Localen Hof 
Verkäufe in Kleinigkeinen ſtatt. Torgelor den 26. Februar 1823, . 


liche. aus König. Borft » Infpektion. 
DS) Bogen Abhaltung der Viehmärkte iu Wolin. Me 163. Behr. a3. IE Ash" 
Bon ben der Stade Wollin bewilligten Vichmärften wird der erſte 
Pferdemarkt in dieſem Jahre am Montage nach Dfuli abgehalten werben, 
welches hiedurch ‚öffentlich belannt * wirb. a 
Stettin ben 28. Februat 1823, 


rc 82. 
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* u Babes ur „ar aan ** net, 9 


vaͤhrtiche —— Ware BR 
son pen jur Loni ſen⸗Stiftung in Berlin eingegangenen Bin & 
Ich erfülle abermals die angenehme Pflicht, dem geehrten uslifo dir artun von 


ui 23. Ar: I die heute eingezogenen and an den ho ichen Verein Sam⸗ 
für dr : @tifsung hiemit Burn ergebanft ——— 
ar —1* ide — ie; de ut * 
* Aus —— B * Stävee Demmin . 
und Treprom a. menden fe 5 . > 6» Pr 
2) aus dem — * 6016 
3 as a ermuͤn rei . 26 4: 18 8 
Depatt mient, der Au sun zu PAR Are 
ehe Kr Dada —** ae > PROBE IE GR 7 SEE Tree ur Eee 
8 aus dem. Bi se Ya am — — 
”) aus dem Ueſedom⸗ Be > ri ern BP 130 5 
8) aus denr —— * — *2. D. 8 ü g- Aa 
9) ausıdm Saadi 2 eg 
20) worden. ERBEN Stettin . 27 For 
Ir) aus deni Naı Bande Kreife DE T Eye) u 
v2) as dem Departement der Knigt Regierung zu J— 3 3 .% 
37 143 F Ye — 4 
8 a ee Kreiſe enge ehe . Ban fr — #5 


— 5718 Rthlr. 12 Gr, 
Wohl darf 16, dem 36 e des Vereins gemäß, allen — theilnehmenden 
Gebern den herzliche. m Da ne ausdrüchen für diefen neuen Beiveis, daß fie, das Drüctende der 
Dr ade nicht ie ſich bebarrlich — zeigen für das Gedeihen einer Erziehungs: An- 
alt, welche geräufchlos wirke und die Schönen Zwrde, für welche unfere erhabene verfläute 
Kom ‚Die weibliche Jugend bilden wollte, ins Leben zit rufen trachter! 


Sa; dien Sinne allein find die Gaben von dem Verein angenommen und verwendet; der 
fegensteiche Erfolg kann nicht ausbleiben und wird- denen, weiche ihr zu würdigen verſtehen eine 
aufnruiterade Velohnuiig gewaͤhren · 


Zur Nädiriehe pie diejenigen indeſſen/ die auch in Zahlen das Refultat zu Überfiauen wun⸗ 
Ben ‚ führe ich noch ganz ergebenft an: daß bie vorjäh: ige Rechenſchaft auf den Zeitrauns meiner 
erw 


ung vum Mai 1814 bis ult. Sebruar * der — 6775 Rtl. i2z re Pf. 


abſchloß und ptõ 1822 * = SI -s 12 — sa . 

hinzutreten, mithin die durch meine ude mc Dar Bang Del; a, 

KEANE —— 
| 


Mehrere Belträge find jedoch, — — directe nach Berlin geſandt worden. 
Aber — u ken der. A d 
Pie ehrt Behr “a kewollio age ei * he — ————— u. = 
and mans eine ne 


eldl a treu 
nommen worden uud eitie —— hat I u —— ee - 
N denn dief Erjhhunge Krfrae aufs neue dem Kotfmoteu ine — a 


ein zweckmoͤßiges, dem Andenten au unſere verthätte Königin: 
lichen Jugend anerkennen, Gtestin, den asften Februar 1823, „ , 


pn Nohr, Königl, Regier — 
| 83) Der 


fr, 
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83) Der Handlungsdiener Chriſtian Friedrich Wilhelm Schmidt, aus 
Koͤrigsberg in Preußen gebärtig, und 27 Jahre alt, hat den ihm am zgften 
v. Mes. zu Dammgarten, sub No. 14. ertheilten Paß, zwiſchen dem Dorfe 
Albrechtsdorf und Poͤlitz angeblicy verforen, welches, zur Bermeidung etwas 
uigen Mißbrauc)s, hierdurch befannt gemacht wird. | 


Stettin den 28 Febr. 1823. 
Koͤnigl. Polizei s Director Stoffe. 


84) Zwei hiefige Einwohner find wegen eines begangenen gewaltſamen 
Diebſtahls, nach dem in der weitern Vertheidigungs⸗Inſtanz beftätigten Urtel 
bes Königf. Ober⸗Landesgericht von Pommern zur Stettin vom 30. Septbr. 
1822, in eine achtmonatliche Zuchthausſtrafe verurtheilt, des Rechts die preuß. 
National⸗Cocarde zu tragen verluſtig erklaͤrt und in die Straf⸗ und Beſſe⸗ 
rungs⸗Auſtalt zu Naugard abgeliefert wordenz; welches zus Warnung hier⸗ 
durch bekaunt gemacht wird. Goluow den 14. Februar 1803. 


Koͤnigl. Preuß. Stadegericht 


85) Auf die vom uns commiſſatiſch gefuͤhrte Unterſuchung iſt ein Bit 
fir ber Nähe wohnender Dorfsfchmidr dutch das Erkeuntniß des. 2ten Senats 
des Koͤnigk. Hochpreißl. Dber + Landesgericdyts vom 6ten Januar ec., wegen 
umbefugten Rurivens mit einer Geldſtrafe bon so Rthlr. oder bei ſeiuem Un⸗ 
vermoͤgen mit einer 14 taͤgigen Gefaͤngnißſtrafe belegt. 


Greifenhagen den igten Februar 1893. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


86) Ein aus dem Arbeitshauſe zw lleckermũnde entwichener Sträfling, 
iſt wegen eines: veruͤbten gewaltfamen Diebſtahls und wegen mehrerer vers 
übten Kleinen Diebſtaͤhle, durch das von dem Hochpreißf. Criminalſenat des 
Koͤnigl. Ober + Landesgericht hiefelbſt unterm Sten Decbr. v. J. erganasnes 
Erfeuntniß, zu einer koͤrperlichen Züchtigung ver 60 derben Poitſchenhiebem 
und zw einer Achtzehnmonatlichen Zuchthausttrafe verurtheilt, auch zur Err 
duldung diefer Strafe bereits an die Straf- und Beſſerungs-Anſtalt zu 
Maugard abgefuͤhrt worden; welches: zur Warnung Hierdurch befannt gemacht 
wird. Stettin dem 12. Febr. 1823, | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


4 
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8) Ein vagabondirender Brauer- und Brennerfnecht, iſt wegen zwei— 
ten gemeinen Diebſtahls, laut Erkenutniß des Hochpreißl. Criminalſenats von 
Ponnnern zu Stettin, vom 1bten Januar c., ‚mit einer feharfen Zuͤchtiqung 
von 60 Peitſchenhieben und einer dreijaͤhrigen Zuchthausſtrafe —— und in 
die Strafanſtalt zu Naugard abgefuͤhrt worden. 


Mafewalf den 25. Febr. 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 





— — 





III. Perſonal-Chronik. 


Der Kammerrath Drummer zu Treptow a. d. Rega, iſt von Den dorti⸗ 
sen Stadtverordneten zum unbefoldeten Rathsherrn daſelbſt, und der bisherige * 
Regiſtrator Sellmann von den Stadtverordneten zu Cammin zum Bürger 
meifter gewählt, und es find beibe Waplen von uns betätigt worden. 








E IV. Siherheitd »- BPoligen 


i Der wegen Diebſtahls zu einer Dreimonatlichen Zuchthausſtrafe und 
demnaͤchſtigen Kandesverweifung verurtgeifte, unten näher bezeichnete Dienfts 
knecht Ignatz Iwan, ift Heute nad) abgebüßter Strafe nach der Ruſſiſch⸗ 
Potnifchen Grenze per Transpott abgeführt, und ifm die Ruͤckkehr in die 
Preußiſchen Staaten bei zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe — worden, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Naugard den ıöten Februar 1823. 
Koͤnigl. Direktion der Straf: und Beſſerungs-Anſtalt. 


Signalement. 


Fa nifienname man. Vorname Ignatz. Geburtsort in Nuß — 
Aufenthaltsort Schwartom_ in Pommern. Religion angeblich katholiſch. 
Alter 30 Jahr. Größe 5 Fuß 4 Zoll. Stand Dienfifnecht. Haare braun, 
Stirn bedeckt. Augendraunen braun. Augen blau. Naſe fpig. Mund 
gewöhnlich, Kiun rund. Zähne vol. Bart ſchwarz. Geſi ichtsbildung 
lönglich. Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt unterſetzt. Sprache ruſſiſch und 
etwas polniſch. Beſondere Kennzeichen: an ber rechten Hüfte eine Schuß⸗ 

narbe, 
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narbe, wie ein Zweigroſchenſtuͤck groß, desgleichen an der inwendiĩgen Leude / 
bat einen ſehr auffallend diebiſchen Blick. 


Bekleidung. 


Ein vblan tuchener Ueberrock, eine dergleichen Weſte, ein Paar graue 
— Beinkleider, ein Paar Struͤmpfe, ein Paar Schuhe und einen runden 
alten Huth. 





Der unten ſignaliſirte Vagabonde Johann Gortfrieb Buchholz hat Ge⸗ 
legenheit gefunden, am aäften d. M. Abends aus.der Biefigen Landarmens 
Anftalt, worin derfelde detinirt war, zu entweichen. Die refp. Polizeibehdrs 
ben werben geziemend erfucht, auf den Buchholz vigiliren, und benfelben im 
Betretungsfalle- In die hiefige Landarmen⸗-Anſtalt, gegen Erftaitung der. Kor 
ſten abliefern zu laſſen. Uecfermünde den adften Februar 1823, 


Die Direction des Borpommerfchen Landarmenhaufes. 


Sigtalement. 


Bor: und Zuname Johann Gottfried Buchholz. Oeburtsert Stein 
böfel. Religion ewangelifch. Alter 27 Jahr. Größe 5 Fuß ı Zoll. Haare 
braun. Stirn bededt. Augenbraunen braun. Augen braun. Naſe und 
Mund gewöhnlich. Bart braͤunlich. Zaͤhne gut bis auf einen fehlenden 
Backzahn. Kinn und Gefichesbildung breit. Gefichtsfarbe gefund. Geſtalt 

mittlere Sprache deutſch. DBefondere Zeichen: am rechten Unterarm find 
innerhalb Die u... J. G. B. eingeagt. | 


Bekteidung 


Grau tuchene Jade, grau feinene Beinkleider, bunte fattume Wefte 
mit blanfen Kudpfen, woilene Struͤmpfe und Schubhe. 
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Der von der Koͤnigſ. Regierung zu Cdslin mittelſt Steckbriefs vom 
23ſten Januar c. im hieſigen Amtsblatt No. 6. pag. 64. verfolgte und aber 
mals aus der Haft, in der Macht vom ı4ten bis röten Dctober pr: ente 
fprungene Verbrecher Bauske, ift fe Breslau wieder ergriffen und au das 
ketseffende Gericht bereits wieder abgeliefert worden. 


Stettin den Aten März 1823. 





Der aus ber Kaferne zu Colberg entwichene Militair⸗Straͤfling, Ulane 
Chriſtoph Gottlieb Polleſch, Conf. Amtsblatt Ro. 8. Seite 87) iſt ſchon am 
abten Februar c. in der Gegend von Deep von dortigen Bauern ergriffen 
mb noch an demfelben Tage in Colberg wieder abgelisfere worden, welches 
bierdurch bekaunt gemacht wird. Staettin den 4. März 1823, 


Hierbei eln Anzeſger) 


Amts—, Blatt. 


No. II. 





Stettin den 14. März 1823. 





J.erordnungen 
1) der höheren Behörde. 


M irren aergöcfter Kabinets-Orbre vom 7. Dechr. v. 3. haben 'de8 Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des 
Pariſer Friedens vom 30, May 1814 a Neal: ifchen Staate zur-Laft fallenden, 
und nad den Beſtimmungen der fruͤhern allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Zten 
Sebruar 1820 ju beftiedigenden Anfprüche der Staats/⸗Bau⸗SGlaͤubiger aus der 
franzöfifchen Verwaltungs⸗ Jeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche 
ihre Bauwerke am letzten Deebr. 1812 noch nicht beendigt hatten, nen ein 
Schluß diguidattons⸗ erfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin 
erfaffen werde, daß alle noch unberichtigtem Forderungen dieſer Art, fie mögen 
aus der Civil/ oder Militair⸗Verwaltung herruͤhren, und bei irgend einer Behörde 
‚ bereits angemeldet worden fein oder wicht, binnen einer Präcufwrift von drei 
Monaten’ von bem Tage der gegenwärtigen Bekanutmachung an gereihnet, 
bei dem Minifterio des Schatzes angemeldet werden muͤſſcu. \, 

Das unterzeichnete — bringt dieſe alle {höchfie Berordnmg Des 
hufs der Beachtung von Seften der noch unbefriedigten Intereſſenten, biermit 
zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß alle und jede bie zum Ablauf 
der vorgebachten Praͤckuſiv⸗Friſt nicht befonders angemeldeten Anſpruͤche ber 
gleichmäßigen aller hoͤchſten Beſtimunung zufolge, alsdann ohne Weiteres für 
proaͤeludirt und ungultig erachtet werben ſollen. Berlin, ben 4. Februar 1823. 


Minifierium des Schatzes. gr 0, Lottum. 


—— 
nn nt — —— — — 








2) der Konigl. Reglerung. 


88) Die Verhuͤtung der Unterſchleife auf den Scmeitemühlen betr. 
No. 1078. Juny 22. II. Adth. 

Zur Verhütung der Holzdefraudationen und namentlich Der Unterſchleife 
auf den Schneidemuͤhlen, finden wir uns veranlaßt, Lie Vorſchriften der in 
diefer Beziehung emanirten Verorduung vom 29ſten October 1800 in Ers 
inue rungzu bringen. R Diefe 
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Dieſe Verordumg- fihreibt namentlich Folgendes vor: 


») Jedem Echneidemüfler ſowohl als deſſen Gebülfen, der der Schneider 
muͤhle vorſteht, it #8 unterfagt, ein Stuͤck Holz, ohne daf folches auf 
beiden Seiten mit dem Koͤnigl. Forſt oder Privat Waldfammer ans 
gefchlagen worden, und mit einem glaubmürdigen Ankaufsatteſt des 
Königl. Forſtbedienten oder Privar- Waldbefigers verſehen it, anzuneh⸗ 
men und abzuſchneiden. 


2) Sollte ein Stuͤck Hof; ohne obige Deglaubigung und ohne ben vorge 
fchriebenen Anfchlag zur Muͤhle gebracht werden; fo muß der Müller 
eber deſſen Gehuͤlfe felbiges in Beſchlag nehmen und davon dem · naͤch⸗ 

F ſten Koͤnigl. Revier⸗Forſtbedienten Anzeige machen. — — 


I) Wer dieſe Anzeige unterlaͤßt, oder gar ein folhes Stuͤck Holz abſchnei—⸗ 
det, verfällt für jedes Stuͤck Hol; ig Gemaͤßheit der Sorftordnung vor 
1777 in. eine Geldſtrafe von zehn Thalern, oder im Unvermögengfal 
in vierwoͤchentliche Gefängnißitrafe, 


6) Zeber Schneidemuͤller iſt verpflichtet, ein nad) dem beifofgenden Schema 
eingerichtetes Schneide⸗Regiſter zu führen und darin alles zu feiner 
Muͤhle kommende Holz einzutragen und mit deu Atteften zu belegen. 


5 Die Schneidemüpfen und Schneide-Regifter werben kon den zunaͤchſt 
wohnenden Koͤnigl. Revier⸗Forſtbedienten öfters revidirt, unter Auf— 
nahme einer kurzen Verhandlung uͤber die erfolgte Reviſion. Am 
Schluſſe jeden Jahres, werben dieſe Verhandlimgen nchft dem von 

- Ahnen und dem Müller mit unterfchriebenen Regifter und dazu gehörigen 
Atteften, uns eingereicht. | 


Da dieſe Borfchriften bisher Häufig unbeachtet gebfichen, fo Haben 
wir ſaͤmmtliche im hieſigen Regierungsbezirk befindliche Schneidemuͤhlen den 
zunaͤchſt wohnenden Königl. Revier Forſtbedieuten und Forft-Infpefrioner. 
zur periedifchen Reviſion übermwiefen, und weiſen das Publikum und Die 
Schneidemuͤller insbefondere an, fih nad) den vorſtehenden Beftimmungen 
oͤberall auf das Genaueſte zu achten, im entgegengeſetzten Fall aber die Der 
legung mit den gefeßlichen Strafen zu gewärtigen. 


Stettin den asften Februar 1823, 


Schema 
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Sdema. 


Söneide: Mühlen » Regifier 
der Muͤhle, 
vom ıten Januar bis ult. December. 








Anzahl Charakter, Namen | Datum |. Datum Wie viel Bloͤcke und 
ber bisher | Mamen und |; der Heiden, | an welchen des Atteftes und] Schneide; Enden 
gelieferten Wohnort def in welchen die foldye von welchem |darauf bereits abges 

Schneide⸗ fen, der | Blaoͤcke | zur Muͤhle ſolche ausgeſtellet ſchnitten, oder noch 
ben folche zum Ab⸗ gehauen wor⸗ "gebracht wor⸗ find. bei der Mühle 

- ab DBläcde ſchueiden den, . ben, unabgefchnitten vor 

überbrasht handen find. 

hat. ", | Ö: Ä 
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II. Bekanntmachungen. 


89) Wegen — diesjaͤhrieen Nemonte: Ank⸗ufs in dem Hetzogthum Sachſen, den 
Marten, Alt: und Neu-Vorpommern. 
Do. 1036. Fehr. 23. 1. Abtheilung. 


Mit Bezugnahme auf die von Einer König. Hochloͤbl. Regierung be⸗ 
reits erlaſſene Bekanntmachung, den von Sr. Majeſtaͤt dem Könige befohle⸗ 
nen Ankauf der diesjährigen Remonte in den oben genannten Provinzen bes 
treffend, zeige id) dem bierbei intereſſirten Publifum die Hierzu anberaumten 
Markte nunmehr an, auf. welchen eine zu dieſem Behuf beftimmte Kommiſſion, 
aufaͤnglich unter meiner Oberleitung und im weitern Verfolg unter dem 
Praͤſidio des Rittmeiſter v. Maſſow, Die für. ben Kavallerie- und Artillerie⸗ 
Dienft geeigneten Pferde gegen gleich baare Bezalung ankaufen wird. 


Obwohl die erforderlichen Efgenfchaften von denen anzufaufenden Res 
monten durd) Die fruͤhern Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren, 
jedem P erdezüchter binfänglich befannt fein dürften, fo will ich ſolche den 
noch in der nachfolgenden nähern Beftimmung abermals bejeichnen. 


Zugleich zeige ich Hierbei an, daß nad) dem ausdrücfichen Willen Sr. 
Ereellenz bes Herrn Krieges: Mintiters durchaus Fein Pferd, ſowohl von ein, 
Tändifchen als ausfändifchen Pferdehaͤndlern, fondern fedigfich allein von den 
Pferbezüchtern der Provinzen gefauft werden follen, welchem Befehl auf Das 
firengfle nachgekommen werden wird. 


Zur Erreichung dieſes Zwecks, werden ſich auf den Marktorten wiederum: 
auf Anordnung ber Königl. Hochlöblicdyen Negierung, entweder Die Herrn 
gandräthe der Kreife felbit, oder in deren Stelle Kreis Deputirte befinden, 
Denen bie Einfaffen bes Bezirks befanng find und zur Entfernung aller fich 
etwa einfchleichenden Pferdepändfer mitwirken follen. 


Noch fege ich Hierbei feſt, daß ein jedes verkaufte Pferd mit einer guten 
Trenſe und neuem Strickhalter mit zwei haͤnfenen Stricken verſehen und 
unbeſchlagen ſein muß; erſuche auch — die reſp. Verkaͤufer, ſich auf 
den Marktorten ſo zeitig als es ihnen nur die Entfernung davon geſtattet, 
einzufinden. Betlin den 18ten Februar 1823. 


Der Oberſt und Remonte— Inſpekteur. 
Gez.) Beier. 


Moraichu 


Bezeich 
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Effterwerba, 
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Wrietzen a. d. 
Oder. 
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Nähere Beſtimmung 
über Ye ‚erforderfichen Eigenſchaften der. ‚anzufauienden gtewontenferde, 


Die Pferde muͤſſen die sum Königf.:Kavatleriedfenit, ſowohl in Hinſicht 
ihres Baues und Ganges, als auch ihrer Größe und Stärke, erforderlichen 
Eigeuſchaften befipen, und von allen den Fehlern befreit fenn, — fowohl 
überhaupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als auch drin 
Zweck ihrer eigentlichen Beoͤtimmung entgegen find; auch Dürfen hierunter 
weder ganze noch halbe Hengfie oder Krippenfeßer ſeyn. | 

Sir ſollen in der Regst ihr unter 4 und nicht über 5 Jahr alt fern, 
und nur dann wiirde mit den Gjährigen eine Ausnahme ſtatt finden, weun 
ſolche noch. vollig ungebraucht find. _ 

Große ſtatke und fihöne Pferdes die das Alter von 4 und 6 Jahren 
erzeicht haben, follen vorzutgeweife gut bezahlt werben, fobald fie dabei leicht 
Find ande ſich zu Reitpferden eignen. . 

Es füllen auch wiederum anf Alerhoͤchſten Befehh naͤchſt dieſen Res 
monte Pferden, einige hundert junge Pferde gekauft werden, Die aber bereits 
das te Jahr wollenbet, (ou ziemlich areg⸗gt haben, und von. edler Rage 
ſeyn miüffen. > 

Das Maaß if miudefteng 4 — 10 gut bis 5 Fuß 4 Zoll und 
dariter. 

Die Artillerie» Zugpferde muͤſſen * — Koͤrperbau, breiter Bruſt 
und breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, beſonders 
gute Sufe und ſtarke Beiu⸗ haben, ohne dabei ſchwerlaͤlis im Gange ji ſeyn. 


vr 





y 


Vorſtehende Belengnagung des Seren Oberſt und Remonte ⸗ Inſpek⸗ 

teur Beier, bringen wir im Verfolg mfers Publikaudi vom 3ten Februar 
d. J. mir der wieberhofenelichen Aufforderung ' zur: Kenntniß der Pferdes 
züchten unfers Departements: Dir beſtimmten Marftorte an den. angefegten 
Tagen mit dazu geeigneten tabelfreien Pferden zu befuchen. 
Die im ber Bekanntmachung gefcheheue Verheiſſung, daß fich auf ben 
Marftorten entweder die Herrn Landrathe dee Kreife felbit; oder in Deren 
Stelle Rreisdeputirte befinden werden, iſt von uns durch befonbers  erfaffene 
Derfügungen in Wirffamkeit gefest, fo daß die. Pferdeziichter noͤthigen Fal⸗ 
les bei abzufhlieffendem Handeln, auch in dieſer Beziehung auf Anhalt und 
Unterſtuͤtzung zu — haben. Stettin den.& Maͤrz 18283. = 


Koͤnigl. Preuß. Regtierung. I York 


Bar Er ee 1%; 


z: ao m 
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90) No. 1581. ‚Gebr. 23. "IT, Abth. ur 
Der dieszaͤhrige erſte Jahrmarkt zu Nötenberg, wird wegen des Oſter⸗ 
feftes der Juden vom a7ften März anf den 20ſten März verlegt. 


Stettin den aten März 48233. — 
— 917 Me 336 Seht. 23. 1. Kbeh. 


Dem von dem Gursbefiger von Krufe auf Netzow in der Feldmark 
des ihm gleichfalls zugehörigen Dorfs Gramzow, Auclamſchen Kreifes, ange: 
legten neuen Vorwerke iſt, mit Genchmigung-des König. Minifterii des 
Innern, der Dame „Krufenfelde” beigelegt worden. 


Stettin den 6teu Maͤrz 18323. 3 


92) Mo. 737. Febr. 33. I. Abth. 

Den von dem Landrathe v. Kamke auf der. Feldmark feines Guts 
Lasbeck, im Regenwaldſchen Kreiſe, neu angelegten vier Etabliſſements, iſt 
insgeſammt der Rame „Sackshof“ und den beiden von dem Rittmeiſter v. 
Dewitz bei ſeinem Gute Maldewin, im Regenwaldſchen Kreiſe, errichteten 
Kolonien die Benennuyg reſp. „Ludwigsporft”. und „Friederickenwalde,“ mic 
Genehmigung des Könige. Minifterii des Innern, beigelegt worden. _ 


" Stettin. den ten März 1823. 


903)  N0.,993.., Wehe. 23. . I. Abth.. 

. Der Unreroffisier Kohs yon Der arten Escadron, des. Koͤnigl. Hochloͤbl. 
äten Ulanen⸗Regiments zu Treptow a. d. Nega, bat fih beider Rettung 
des am Aten v. Mts., Abends um 8 Uhr, von der dortigen Muͤhle zwiſchen 
den Muͤhlen⸗Raͤdern ins Waſſer gefallenen, jedoch ohne Defchädigung von 
dem Strom unter: den Raͤdern durch und weit-in den. Fluß getriebenen 
, Müllergefellen Friedrich Thiele, auf eine fehr verdienfivolle und lobenswerthe 
Weiſe ausgezeichnet, indem er mit vieler Entfchloffenheit fih eine bedeutende 
Höhe von der Brücke herunter gelaffen, und mit nicht geringer Gefahr, bei 
der Glaͤtte des Eifes, in dem, an dieſer Stelle fehr veiffenden Strom zu 
ſtuͤrzen, den ſchon vor Käfte erſtarrten Thiele ergriffen, und mit Hülfe bes - 
endlich dazu gefommenen Millerburfchen Ludwig Marquardt glüdlid vom 
Ertrinfen gerettet bat, | 

Diefe verdienſtvolle Handlung veranlaßt und, dem gedachten Unter 
offizier Kohs unfern Danf zu fagen, und folche zur öffentlichen Kenntniß 
gu bringen, wobel wir nicht unbemerft laffen koͤnnen, daß derfelbe auf bie 
für Rettung ſolcher Verungluͤckten ausgefegte Prämie freiwillig — 

geleiſtet, 


— 
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gefeiftet, und feine Beſohmmg in dem frohen Gefuͤhl, einem Menfihen das 
Leben gevettet zu haben, gefunden hat. Stettin din 6. März 1823. | 


nn 


II. Perfonal: Chronik, 
Des Königs Majeftär Haben dem Juſtizamtmann Prielipp zu Stargart 


und dem Stadtrichter und Juſtizamtmann Becker in Maffow den Juſtizraths⸗ 
Character beizulegen gerufet. 


ö — — — — 


IV. Sicherheits ⸗Polizey. 


Signalement 


eines am Zten März von der aten Eskadron des Königf. Iten Dragoner— 
. Regiments (Meumdrffchen) vermißten Dragoners. 


Dragoner Johann Schmurr, aus Ueſedom deſſelben Kreifes, Regie— 
rungsbezirk Stettin gebuͤrtig, 23 Jahr alt, 2 Jahre und 2 Monat gedient, 
5 Boll groß, evangelifcher Religion, blondes Haar, hohe Stirn, blonde Aus 
genbraunen; biaue-Angen, gewöhnliche Nafe, Mund und Kinn, regelmäßige 
Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, mittlere Geſtalt, deutſche Sprache. 


Mitgenommene Sachen: 


Lithevka, 1MPaar Reithoſen, 1 Stallmuͤtze, 1 Paar Stiefeln mit 
Sporn und ſaͤmmtliche im Gebrauch befindlichen kleinen Montirungsſtuͤcke. 


Landsberg ben 3ten Mär; 1823. 
Gez) Doſſo. 


» 
* 


Gierbei ein. Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt 


No. 12. 





Stetein, ben 18. März 1823. 





Gefesfommiung 


N. 4. enthäle unter? 


Mr. 779. die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 4ten Sehr. 1823, daß ein gerichtliches 
Verfahren bei Verwaltungs-Anſpruͤchen an den Staat aus der Zeit der ehemaligen 
Sremdberefchaft, fü den num wieder eroberten Provinzen nicht zugelaſſen werden folf, 

So. 780. die Verorduung über das Armen Decir in den TEENS dom 16, 

- Gebruar 18 23.5 

So. 781. die Alleerhoͤchſte Kabinetsordre Som z1. Gebr. b. Z., betreffent dfe — 
läffigfeit eines Regreſſes wegen ——————— ‚wofür bereits Re 
ertheilt worden, und unter 

Ns. 732. bie Erffärung wegen der Erneueruug der, mit dem —* Lippe: Detmold⸗ 
ſchen Regierung abgefhloffenen Durchmar ſch / ut Cape: malen, © bie am . 
» SJamiar 3837; dom 25. Gebr.d 5. 

0 —_, 
. Derordnungen 
—5 der Königl. Regierung 


Pr Den Antanf des uͤberſeeiſcher Salzes ber. So, 372. Marz 23. TE. Ach 


An, der ung mitgetheilten Abſchrift der Beflinmumgen wegen Unfanfs des 
Biesjährfgen überfeeifchen Satjbedarfs in. den Oftfer- Provinzen, welche unterm 
22ſten v. Mts. durch das diesjährige Amtsblatt pag. 111. zur Öffentlicher 
Kennrniß gebracht find, iſt nach einet ung jegt smgefonmeunn Benachrichtis 
gung darin ein Perſehen vorgefallen, daß 
ad». b. der Bedarf von — —— und Danzig mic 500 Laſten 
ſtatt mir 3330 Laſten und 


S ad 1.c. 
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ad ı. c. der Bedarf von Eibing dagegen mie 3310 Laften ſtatt mie 
’ 500 Laſten 


Siverpoofer Siedfal; aufgeführt worden, welches Biedurch berichtige weh. 
Stettin den 13. Mär; 1823... | 


% 








- 


2) der Koͤnigl. General: Eommiffion. 


95) Den ſaͤmmtlichen Heren Oekonomie⸗ und Kreis-⸗Juſtiz ⸗ Kommiſſa⸗ 
rien machen wir hiermit bekannt, daß nach einer Beſtimmung des Koͤniglichen 
Miniſterii des Innern, Die Partheien bei der Publikation der von ung er- 
theilten Befcheide wegen des ihnen im $. 173. der Verordnung vom aoften 
Juni 1817 und bes K. 19. des Ediets wegen YAusfüßrung der Gemeinpeiees 
cheilungs⸗ Ordnung nachgelaffenen Recurfes eben fo belehrt werden follen, 
wie es rücjichtlich des Rechtsmittels der Appellation gefeglich geſchehen muß. 

Stargard ben 7. März; 1823. 


Koͤnigl. Preuß. General-Kommiſſion jur Regufirung der gutss 
berslihen und bauerlihen Verhähltniſſe in Pommern. 








I. Bekanntmachungen 


96) Nah der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17ten December vo; 
rigen Jahres, follen die, verfchiedenen Snftituten und Eingefeffenen der Kreife 
des Herzogthums Magdeburg rechts der Elbe, über freimillige Anleihen in 
baarem Gelde, und Banf-Obligationen ertheilten Magdeburgifchen Landes; 
Hpbligationen und zinslofen Scheine nach vorgangiger Berification in Staare: 
Schuldſcheine umgefhrieben werden. CHR, 

Das unterzeichnete Ober-Prafidium, mit dieſer Verification beauftrage, 
fordert auf den Grund fernerer Allerhoͤchſten Kabinetsordre von 7. Februar 
Diefes Jahres die Inhaber Diefer Papiere im allgemeinen, wie infonderbeie 
der folgenden Nummern. 

a) Don Den Magdeburgfchen Landes Obfigationen A 5 pEt. 

Ro. 410. 411. 462. 453. 471. 472. 475. bis incl. 498. 507. bis incl. 5og. 
577. 586. bis incl. 538. 801. bis incl. 868, 959. 960. 977. 978. 980. 
bis incl. 982. 988. 989. 991. bis incl. 993. 998. bis incl. 1000, 2123. 
2124. 2128. 2132. bis inch. 2139. 2142. 2144. 2149. bis inch, 2153, 
2169. bis incl. 2171..2179. 2130, 2242. 2243. 2247. 2253. 2272. 207% 
2288, bis incl. 2290. 2299. bis incl. 2306, 2329. bis inch. 2342. 2346. 


Mo. 2347, 
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Mo. 2347. 2357. 2363. — bis incl. 2381. 2384. 2390. 2662. bis incl. 
2665. 2667.. 2668. 2670. 2671. 2674. 


b) Von ben Magbeburgfchen Landes Obligationen, deren Valuta auf 
Banco» Obligationen lauten. 


No. 30. 94. 97. 98. 136. 139. 217. bis incl. 229. * bis iucl. 268. 
366. bis incl. 372. 423. bis incl, 435. 446. bis incl. 448. 499. Bis incl. 
502. 557. 558. 563. 569. 572. 598 675. bis inc. 677. 686. 695. 72), 
761. 778. bis ind. 797. 814. 815. 835. bis incl. 838. 


©) Bon den Magteburgfchen zinslofen Scheine überBanco-Rapitalien. 
Mo. 10. ı1. 20. bis incl. 26. 34. 35. 36. 70. 71. 72. 84. 134. 135. 
136. 140. 143. 149. 155. 156, 169. bis incl. 179. 197. bis incl. 202. 
hierdurch auf, felbige mirtelft zweier von ihnen unterſchriebener Rachweiſun⸗ 
gen, welche folgende Rubriken enthalten muͤſſen: 


1) Name, Stand und Wohnort des Inhabers, —— Nummer. 
2) Bezeichnung der eingereichten Dokumente. 
3). Betrag derſelben Ritr. ©gr.) 
4) Münsforte, | = 
5) Zinsfuß. 
6 Betrag der Zinsrücfände a— pl. bis zum 31. Deeember v. &% 
C Kl. ESgr.). 

7) Drilagen. s 

| a) Art derſelben. 
b) Stuͤckzahl. 


8) Raum zum Verifikations⸗Atteſt, 


nebſt den gefeglichen Beweisurfunden über die durch Erbgang oder Seffion 
etwa in undere Hände gefoinmene, auf einen beftünmten Inhaber lautende 
Papiere bis zum ıten Quli 1823 alle Tage in. der Woche, mit Ausnahme 
des Sonntags und Donnerftags, in den VBormittagsftunden von’ 10 bis ı2 
Uhr an die geordnete Verifikations-Kommiſſton, von welcher auf Erfordern 
auch die noͤthigen Formulare zu den Nachweiſungen zu erhalten ſind, in dem 
Locale des unterzeichneten Ober⸗Praͤſidii und zwar un den Regierungsrath 
Schulz entweder ſelbſt, oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht zugleich 
zum Empfang der dagegen zu erwartenden Papiere und Gelder verfehenen 
Beauftragten einzureichen, und zwar ohne Unterichied, ob folches früher ſchon 

anderswo geſchehen, oder nicht. 
Nach Ablauf des gedachten Zermins, werben nach ausdruͤcklicher Bis 
— der in. bie EEE aufgenommenen Kabinetsordre vom 7ten 
S2 Februar 


rd 


Zebruar d. J. alle bis dahin bei der Berifitations: Commiffion nicht präfen: 
«irte, oder befonders angemeldete Papiere Der bemerkten Art, und die darauf 
berupenden Forderungen ohne Weiteres für präfludirt and ungültig erachtet 
und Danad) behandelt und zurücgewiefen werben. 

- Magdeburg den 26. Februar 1823, 


KRönigl. Preuf. Ober: Präfidium der Provinz; Sachſen. 
Gez) v. M 0. 


N Die Beneral-Direftion Der Königlich Preußiſchen Allgemeinen 

Wittwen +-Derpflegungs+ Anſtalt macht hierdurch befannt, daß die Benerals 
WittwensRaffe im bevorfichenden Zahlungs» Termin folgende Zahlungen 
leiſten wird: 


1. Die ſaͤmmtlichen Antrittsgelder an alle bis zum 1. April dieſes 
Jahres ausgeſchiedene, nicht excludirte, Intereſſenten gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der von den vollſtaͤndig legitimirten Empfaͤngern m... quits 
tirten DriginalsReceptions Scheine. 


2. Die den ı. April 1823 pränumerando fälfig — 
balbjährigen Penſionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen nicht früs 
der, als den 1. April dieſes Jahres auszuftellenden, mit der Witwen; 
Mummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem 
gefeglichen Werthftempel zu verfehenden Quittungen. 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem Iten, die ber Antrittss 
Gelder mit dem 21. April Diefes Jahres auf der General⸗Wittwen-Kaſſe 
Molfenmarft No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrücklich 
bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht fänger, als bis Ende April a. c. 
und zwar täglidı (Sonnabens ausgenommen) DBormittags von 9 bis 
ı Uhr fortgefahren werben kann, und werden alle, welche fich fpäter melden, 
abs und auf den naͤchſten Termin verwiefen werben. 


Die Abfendung der Penfionen mit der-Poft kann in Gemaͤßheit unferer 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner ſtatt finden und bleibe es 
den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch Die Haupt⸗ 
Inſtituten / oder die diefelben vertretenden Kaflen beziehen, überfaffen, ſolche 
entweder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſarius oder einen in 
Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hie—⸗ 
ſigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Ober-Wallſtraße 
Mo. 3., und General⸗Landſchafts-Agenten Reichert, Franoſiſche Straße 
No. 30. wohnhaft — erheben zu laſſen. 


eben 


‚Eben fo werben die Antereffenten, welche nicht berechtigt finb, ihre Bei⸗ 


traͤge an die Inſtituten⸗Kaſſen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf einem dieſer 


‚Wege an die General-⸗Wittwen-⸗Kaſſe abzufuͤhren. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe Diefes 
Monats hier eingehen und it die General» Wittwen-Kafle angewiefen, nad) 
dem 1. April a c. Feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, 
weiche unter feinem Vorwande erlaffen werden kann, sweiter anzunehmen. 

Berlin den 3. März 1823. 


Öeneral» Direktion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen 
: °. Berpflegungs » Anfalt. 
v. Winterfeld. Baͤſching. v. Bredow. 


98) Betreffend den Vertauf oder die Verpachtung des Domanial⸗Vorwerks Klein⸗ 
Zanſebuht nebſt dem dazu gehbrigen Kruge. (No. 1359. Jan 13.) 
Das im Franzburger Kreiſe belegene, zu Trinitatis d. Hu aus — 
fallende Domanial Borwert Klein⸗Zanſebuhr, enthaltend: 


An YAde: » — r Morg. 73 OR. Pormm. Macfet, 
⸗ Wieſen A > e s 243. # s ⸗ 
⸗BGaͤrten. — — "63 , s * 

s Höfplägen . — ⸗ 70 ⸗ ⸗ 

Torf⸗Mooren und Weide, 3 +. 3265 + .-.s 
s Zeichen — ⸗ 157 + ⸗ ⸗ 
⸗Wegen ıc. 3-9 45 + ⸗ ⸗ 


— 85 Morg 222 OR. Pomm. Maafes, 


nebft der dazu gehoͤrigen K gerechtigkeit, ſoll auf doppelte Art, einmal 
sum Verkauf, mit oder ohne Borbefait eines Domaihen-Zinfes, und dann 
aud) zue Verpachtung Bon arg Se d. 3. an, auf 21 Jahre, zum Aufge⸗ 
bot gebracht werden, und wird zu dieſem Behuf ein oͤffentlicher Termin am 
aren April d. J. Vormittags um 10 Uhr, in unferm Secretariats ⸗Buͤreau 
ſtatt haben. 


Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen, ſind 14 Tage 
vor dem Termine in gedachtem Buͤreau einzuſehen, fo wie auch das Gehoͤft 
ſelbſt, nad) vorgaͤngiger Meldung bei dem dortigen Wirthſchaftsfuͤhrer zu 
jeder Em in Augenfchein genommen werben fann. 

tralſund den aten Min 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


99) Ma 2811. Gebr. 23, IT, Abth. 


Es follen om aöften März d. J, Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt, 
3 Scheffel 7 Metzen Roggen, 
11 Scheffel 8 Metzen Gerſte, 

5 Winfpel. 6 Scheffel — — . Hafer, | 
geftrichen Maas, der Winfpel zu 24 Scheffel, unter Borbehaft der Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Stettin, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Köftin den 19. Februar 1823, 


Königl. DomalnensAmt Stettin und Jaſenitz. 


| 100) Holjverfleigerungen. 

Die Holzverfteigerungs» Termine in großen Quantitäten, füs die Fo 
Reviere in der Forſt⸗Inſpektion Abhlbeck, werden in ben Monaten April, Mai 
und Juni 1823 auf folgende Tage feſtgeſetzt: 

J. Fuͤr die Forſtreviere Ahlbeck-Eggefin und Eh, den aten April, 
den aten Mai und Iten Juni d. J., im Forft-Eaffen-Locale zu Eggefin, 
des Morgens von 8 bis 11 Uhr. 2 

U. Für die Forftreviere Falkenwalde -und Ziegenotth, den Zten April, im 

Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Althammer; den Zten Mai, im Forſthaufe zu 

Ziegenorth; den gten Juni, im Forſthauſe zu Salfenmalde, des Morgens 

von g bis 11 Uhr. 

IH. Sür das Neuentruger Forftrevier, den 7ten April, ben 5ten Mai und 
den aren Juni d. J. im Forfthaufe zu Neuenfrug, des Morgens von 

9 big 11 Uhr. 

Welches dem Publifum hiemit befannt gemächt wird, Ahlbeck den ııren 


März 1823, 
| Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗-Inſpektion. Furbach. 


101) Die vom ıfen bis inch. 8ten Januar c. bef uns eingereichten 
Staats: EC chuldfcheine koͤnnen mit den neuen Zins Coupons gegen Nücfgabe 
der quittiiten Dupfifate in Empfang genommen werden. 

Stettin den Toten März 1823. 


Koͤnigl. Regierungs- Haupt» Caffe. 


102) Den nachftehend benannten, früher im or. Infanterie / Regiment 
Eten Poumerſchen) geſtandenen Soldaten, deren Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, ſtehet das Erbrecht auf den Ruſſiſchen St. Georgenorden Ster Klaſſe zu, 
und find Erbberechtigungsſcheine für fie ausgefertigt worden, Dir 
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Die Erbberechtigten werden daher aufdefordert, dieſ⸗ Scheine ſhleunigt 
bei mir in Empfang zu nehmen. Stargard den Aten März 1823. 
v. D w ſti ıien, 
Dberft:Lieutenant und Commandeur des 21. Infanterle⸗ 
Regiments (4ten Pommeeſchend. 


Nationale. 


1. Feldwebel Karl Witting, aus Anclam in Pommern. Iſt entlaffen 
Den 27ſten Sjanuar 1818, zum 5ten Rheiniſchen Landwehr⸗Juf.⸗ 
Regiment verſetzt. 


2, Unteroffizier Friedrich Wittenberg, aus Eggeſin, Anclamer Kr. 
in Pommern. Sft eutlaſſen den 8ten Juni 1815, jur er 
Landwehr. 


3. Unteroffizier Johann Hagemann, aus Wittſtock, Anclamer Kreiſes, 
in Pommern. Iſt entlaſſen ben 2ten Juli 1817 zum Garniſon⸗ 
Bataillon Nr. 34. 


4, Unteroffizier Jacob Dach, aus Necklenz, Fuͤrſtenthumſchen Kreifes, , 
in Pommern. ft entlaffen ben aaften Juli 1817 zum Öarnifons 
Bataillon Colberg. 

5, Mousquetier Martin Lebrenz, aus Labüfe, Fürftenrfumfchen Kr., 
in Pommern. Iſt entlaffen. den. ı7ten Movember 1818 zue 
Kriegsreferve. 


103) Dem Mindinüflergefellen Gottlieb Hildebrand, aus Arenswalde 
gebürtig, ift, der Angabe nad, fein ihm vor etwa bier Monaten von dem 
Magiftrat zu Pyritz auf ſechs Monate ertheilt geroefener Reiſepaß, auf der 
Bergmuͤhle bei Maſſow, mo er feit Tängerer Zeit in Arbeit geftanben, aus 
feiner Brieftaſche abhanden gekommen. 

Dem ıc. Hildebrand ift heute ein neuer Reifepaß auf anderweite fechs 
Monate nach Stettin und Berlin, ertheilt worden, und wird der alte Paß 
bierburd) * unguͤltig erklaͤr. Naugard den 4. März 18283. 

Der Landrath, Kameke. 


104) . Ein Dienſtmaͤdchen iſt wegen verſuchter Abtreibung der Leibes⸗ 
frucht zu einer- Gmonatlichen Zuchthausftrafe rechtsfräftig verurtheilt worden, 
welches zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Stettin den 20. Februar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Inſtizamt Stettin. 


105) Ein 
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105) Ein hieſiger Baͤckergeſell iſt wegen veruͤbten gewaktſamen Dieb- 
ftahls, durch das rechtskraͤftige Erkenutniß des Criminalſenats des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts von Pommern zu Stettin, unter Verluſt der Nationalr 
Kofarde, zu einer Juͤchtigung von 40 derben Peitſchenhieben, in zweien Tagen 
end i8 monatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, und das Erkeuntniß vollzogen 
warden; welches zus Warnung bekannt gemacht wird. 

Auelam den 6, März 1823. — — 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


mn 


III. Perſonal⸗Chronik. 


Bon den Stadtverordneten zu Greiffenhagen, ind die bisherigen Rath⸗ 
männer, der QTuchmacjermeifter Gerlach and der Tiſchlermeiſter Benecke 
abermals ımd die dortigen Bürger, Deſtilateur Thiem und Bäckermeifter 
Dudinage auf 6 Jahr zu unbeſoldeten Rathsherren, von den Stadtverord⸗ 
neten zu Cammin ber bisherige Stadtgerichts⸗Regiſtrator Auguſt Johann 
Sellmann zum Buͤrgermeiſter dafelbſt und von den Stadtverordneten zu 
Gollnow der Brauer Lebender, Der Kaufmann Carjell und Bürger Zumach, 
erfteres zum zweitenmal, zu unbeſoldeten Rathsherren gewählt und dieſe 
Wahlen von uns beſtaͤtigt worden. 2 

4 
IV. Sicherheits: Pofizet, u 

Der aus Öbderberg Im Ungermündfchen Kreiſe —— Schornſtein⸗ 
fegergefitte und Landwehrmaun Johann Michelke, welcher einige Wochen hier 
in Arbeit geſtanden, hat ſich nach der uns heute gemachten Anzeige, am 26. 
vorigen Monats von hler entfernt, um ſich angeblich bei dem Bezirks⸗Feld⸗ 
webel in Greiffenhagen zu melden. Da derfelbe aber ſich dort nicht gemel— 
Det has, fü ſtehet zu vermuthen, daß er einiger Thaler Schulden wegen von 
Bier entwichen aber vieleicht verungluͤckt iſt. Alle Civil- und Militairbehoͤr⸗ 
Ben werden demgemäß ergebenft erſucht, den Michelfe im Berretungefalle 
anzuhaften und nady Oderberg feinem Geburtsort zuruͤckzuweifen, oder im 


Fall feiner Verungluͤckung dem dortigen Magiſtrat davon Nachsicht zu geben. 
Seodichuw den Item Februar 1823. 


Des Masiſtrat 


Signa⸗ 
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Signafement. 


Familiennamen Michelle. Vornamen Johann. Gebursort Oberberg im 
Angermündfchen Kreife. Religion evangelifch. Alter 35 Jahr. Größe 55- 
4 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augendbraunen blond. Augen bfaır. 
Naſe ſpitz. Mund gewoͤhnlich. Bart blond. Zaͤhne glır. Kinn und Ge— 
fichtsbildung oval. Gefichtsfarbe gefund. Geſtalt mittel. Sprache beusich. 
Defondere Kennzeichen keine. 
Befleibung. € Ä i 
Dunkelblauer Ueberrock, hafbfeidue rorh und weißmelitte Weſte, gelbe 
Nanquin⸗Hoſen, zmeinäthige Stiefeln, weißes. Halstuch, blaue Müge mit 
 sarhem. Beſatz. : | 


u 








Berzeichnmifß 


der im Monat Januar d. J. über die Grenze des hiefigen Regierungs⸗Depurtementc 
ir ihre Heimath zuruͤckgewieſenen Perſonen. Mo. 638. Gebr. 23. L. Abt 
1. Bon dem Polizei, Direktorium zu Stettim 

3. George Biel, Faͤrbergeſell, ans Ermdingen im der Schweiß⸗ z7 Jahr alt, 
# EuB: 3 Zou groß, Haare braun, Augen braun, Stirn bedeckt, Mafe and Mund propon⸗ 
xonirt, Mittler Statue, nach feiner Heimath regen arbeitelofen Umferfämeifens. 

2. Chriſtian Wardow, Maurergefell, aus Arnsbeck im Holfteinfden, ED alt 
78. 63. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen bräunlih, Naſe und Mund proportiow 
wirt, Bart blond, Kinn rund, mirtler Statur, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache 

3, Johann Friedrich Simon, Maurergefil, aus Gäffen» Im Iheflenhueaftsen, 
s6 J. alt, s$ ı3 groß, Haate blond, Stun frei, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund Hein, 
Bart blond, Eleiner Statur und pockengruͤbig, nach feiner Heimath, ans gleicher Kofache, 

4. Friedrich Oldenburg, Maurergefell, aus Rofted, 273 alt, si 25 I. groß 
Braune Haare, bededte Stirn, blaue Augen, länglihe Naſe, mittler Statur, nad, feinem - 
Seimath, aus gleicher Urfache: _ 

5. Gottfried Peter Chriſtian Herold, Maurergeſell, ans Schleswig, zu Fi aft, 
gE 33 roß, Haare blond, Stien rund, blaue Augen, Nafe und Mund: proportionirty 
Bart blond, mittler Star, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache 

6.. Gottfried Schaller, Tuchmachergeſell, aus Fteiſtadt, 29 J. al KH 33 groß, 
mittler Mafe und Mund, unterſetzter Statut, nad) jeinee Helmath, aus gleicher: Prſachet. 


— 7- Set. 
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Sob. Aug. Klein, Papiermachergeſel, aus: Reichan in Alt» Preußen, 70 3. 
alt, * 33. groß, Haare weißgrau, Stſin flach, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Nafe - 


groß, Bart grau. mürtler Statar, die redite Haud iſt verſtümmelt, nach feiner Heimath,. - 
wigen arbelisiefen Umberfchweifens und Unfaͤhigkeit zur Arbeit. 


8. Caspar: Kegelmann, Sahmidtgeſell, aus Laufhröden im Weimoatſchen, 19 3. 
alt, K$. 4 Z. gioß, Haare hraun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und Mund proposcies. 
nirt, mittlere Statur, nad feiner Heimath, wegen arbeitslofen Umherſchweifens. 


9. Samuel Strauß, Schuhmachergeſell, aus Lenzburg in der Gchweiz, 21 3. 
alt, 5 #. 6 3. gioß, Haaıe blond, Stitn bedeckt, Augen braun, Naſe breit, Mund groß, 
ſchlanker Statur, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


10. Friedr. Wilh. Schaufaß, Schmidtgeſell, aus Kyritſch bei Leimig, aı I. 
alt, 4 5.:9 3. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen gran, Bart wenig; Gefiht ruhd, 
fleiner wg nach ferner Heimath, aus gleicher Urſache. i 


. Gotthard Zimmermann, Mullergeſell, aus Ulm, 23 J alt, g$. 5 3. groß, 
Ha are * — Rugen —— Naſe und Mund propo tiontt, mittler Statur, wa Um, 
aus geeicher Utſoche 
12. Friedrich Odert, Muͤllergeſell, aus Deſſau, 18 Jahr alt, 5 F. 32 3: groß, 
Haare blond, Stitn ſchmal, Augen Hau, Naſe und Mund proportlonirt, mittler Statur, 
nach feiner Heimaih, ans gleicher Utſade 


13. Brieberide Abraham Alerander, Dienſtmaͤdchen, aus Tiefitiege, 24%. 
alt, $ 8. 2583 groß, Haare ſchwatz, Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe ſchmal, mitilet 
Statur, nah Sorau, wegen jiwedlofen Umbertreibens. 


14. Joſeph Groß, Kupferfhmidegefel, aus-Dliva bei Danzig, go J. alt, sg. 
a 8. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe did, Mund breit, Geſicht breit, 
unterfeßter Statur, nach Dltva, wegen Arbeltslofigkeit. 


15. Johann Henrich, Schmibrgefel, aus Elbing, 22 Jahr alt, S#. 48. groß, 
Haare braun, Stirn frei, Augen blau, Kinn breit, Geſicht oval, mittler Statur, nad) Elbing, - 
aus gleicher Urſache. 


* 


16. Andreas Ruick, Zimmergeſ⸗el, aus Wernick, 52 Zahr alt, s$ 7 3. groß, 


Haare ſchwarz, Stirn dedeckt, Arsen grau, Naſe und Mund groß, Geſicht sand, geſetzter 
Statur, nah Mecklenbuͤrg, aus gleicher Urſache. 


17. Friedr. Franz Nuͤrrenberg, Maurergeſell, aus Berlin, 22 J. alt, $$. 13. 


groß, Haare blond, Stlen’rund, Augen g au, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, 


mittler Statur, nad Berlin, aus gl iher Urſache. 


18. Friedr. Chriſt. Junckh, Mautergeſell, ans Stralſund, 20 J. alt, z F. 6 3. 
groz, Haate helldlond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe dick, Geſicht oval, mittler Statur, 
nach Stralſund, aus gleicher Urſache. 19. Carl 


\ 
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x19. Carl Herfurth, Schmidt geſell, aus Steigra, 27. alt, 5 J. 323. groß, 
Haare braun; Stirm hoch, Augen gruͤnlich, Naſe und Mund mittelmaͤßig, Geſicht tund, 
mituler Otatur, nach Steigra, aus gliicher Urfache, 

20. Carl Auguſt Jünger, Zimmercefell, aus Gero, 26 I. alt, $ $. 248 groß, 
Haare braun, Stirn dedeckt, Augen blau, Naſe und Mund ‚pröportionirr, Gefihe rund, 
wittler Statur, nad; Medfenburg, aus gleicher Urſach⸗. 

ar.. Johann Traugote Preuß, Stellmachergeſell, aus Zöthagen, bet Lommatſch, 
20 Jahr alt, s.Huß 3 Zoll aroß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und 
Mund propertionitt, mistker Statur, uach Lonmatſch aus gleichet Urſache. 

22. Peter Gaͤky, Sqwidtgeſell, aus Worſchau, 25 Johr alt, $ Fuß groß, Haare 
blapd, Stien frei, Augen blau, Nafe ıpig, Mund klein, Baet roth, Geficht breit, kleiner 
Stotur; Das erſte Glied des sechtem Zeigefingers if verſtuͤmelt, nad: Wa:jchau, aus 
gleicher Uſache. | 

73, Heint. Aug. Erffe, Seilergeſelle, aus Luckan bei’ Aftenburg, 45 Jahr alt; 
$ Fuß 2.Z0l groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und? Mund propor⸗ 
tienirt,. Date blond, Kinn pie, Geſicht ſchmal. mittler Statut, nad Luckau, aus gleicher 
Hrfade. 

24. Helnrich Kerken, Satıtergefell, aus Elßerfelt, ar Jahr alt, pP Kus.r 3 
groß, Haare blend, Stinn hoch, Augen braun, Blafe fpig, Kinn mund, Gefiche soaly 
mictlen Statur, nah Elberfeld, aus gleichen Kıjahe 

25. Gerhard Heine. Scheffler, ans Hannover, a9 Jahr alt; FE 23-0106, 
Haare braun, Stirn frei, Augen bleu, Nafe und Mund proporttenire, Kinn mus, Geſicht 
oval, mirtlen Stotur, eine Narbe an ter rechten Seite: der Stirn, nach; Mecklenbutg, 

‘aus gleicher u ſache. 

26. Leopold Matx, Maurernefsl, aus Deſſau, ar Jade alt, F 2: 35 3. groß, 
Haare brtauu Stirn fdinsi, Augen blau, Naſe uud Mund ———— Bart ſchwach, 
mittler Ettur, nach Deſſuu, aus gleicher Wilder 

27. Johann Scholz, Schmideg fell, aus Schwir ſen in Säifen, 76 5% alt, 
g Fuß 6 Zoll geoß, Haute warzgrau Sun Soc, Augen braun, Dale und Murd pres 
portionirt, Bart ſchwarz, Ki rund, fchlanter Statur, nach Schwit ſemn aus gheicher Urſache. 

23, Friedrich Johuke, Bediente, ans Stallephnen. 37° Jahr alt, 5 Foß 3 Zoll 
groß, Hoare draun, Stirn dederkt, Augen blaugcau, Naſe ſtumpf, Be de rund, mittler 
Statur, nach Stallepöuen, aus gleicher Urjache. 


1 2. Vom 


2 Don dem Polizei Direftorio zu Anclam. 


29. Carl Bendorf, Schmidtgeſell, ans Pariıfd in Sachſen, 25 Jahr alt, gs F. 
groß, Haare Schwarz, Stirn behangen, Augen braun, Mafe Bit, Kinn und Geſicht oval, 
mittler "Star, nad) Panitſch, wegen Arbertslofigfeit. 


30. Friedr. Wild. Ganſel, Schlaͤchtergeſell, aus Gottesberg in Schleſſen 365% 
alt, $ Fuß 2 Zol groß, Haare blond, Stirn behangen, Augen blau, Naſe ſpitz, Kinn 
und Geſicht oval, Starur mittler, nach Gottesberg, aus gleicher Urſache. 


31. Andreas Bartels, Tifchtergefel, aus Langeln, aı Jahr alt, 5 Fuß srofl, 
Haare braun, Stirn hededt, Augen braun, Naſe fpis, Mund did, Kiun uud, Geficht 
oval, mittler Statur, nah Pangeln, aus gleiher Urſache. 


32. Anton Heilein, Tiſchlergeſell, aus Pofen, 18 Jahr alt, 4 F. 11 8, greß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe klein utid ſpitz, Mund klein, Bart wenig, 
mittler Statur, nach Poſen, aus gleicher Urſache. 


33. Andreas Chriſtoph Heine. May, Bäckergeſell, aus Hamburg, 32 J. alt, 
sg 8. 4 Zoll groß, Haare braun, Stien bededt, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, 
mittler Statur, uach Hamburg, aus gleicher Urſache. 


34. Heinrich Conrad Behrends, Baͤckergeſell, aus U⸗lar im Hannoͤverſchen, 
24 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen bau, Nafe und’ 
Mund gewöhnlich, Bart blond, mittler Statur, nach Uslar, aus gleicher Urſache. 


35. oh. Friedr. Banth, Schuhmachergeſell, aus Hamburg, 19 Jahr alt, 5 F. 
55 ZoU groß, Haare braun, Stirn bededt, Augen blau, Mafe und Mund proportionict, 
Kinn und Gefiht oval, mittler Statur, nah Hamburg, aus’ gleicher Urfadhe, - 


36. Guſtav Eonftanz, Reifergeſell, aus Kiga, 22 Jahr alt, g F. 14 3. groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund dif, Kinn und Gefide 
eund, mittler Statur, nad Riga, aus gleicher Urſache. 


37. Benjamin Schnege, ans Koͤrigsberg In Preußen, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen bau, Mafe breit, Kinn ad, Ba 
oval, flarfer Statur, nach feiner Heimach, aus gleicher Urfach. 


38. Friedr. Wild. Scharfuß, Schmidtgeſell, aus Roricfe in Sachſen, 21 J. 
alt, 4 F. 9 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe en Kinn und 
Geſicht oval, mirder Otatur, nah Kyritſch, aus gleicher Urſache. 

39. Johann Jacob Reif, Zimmermann, aus Eicheln im Badenſchen, a3 Jaht 
alt, $ 8. 5 Zoll groß, Haare draun, Stirn bededt, Augen grau, Mafe finmpf, Mund | 
aufgemworfen, Kim und Geſicht oval, mittler Statur, nach vu Heimath, aus gleicher 


Urfache 40. Herr ⸗ 
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+ 40. Herrmann Walter, Simmergefel,.ans Eihersheim in Helfen, 18 3. ft, 
5 Buß» Zell groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund aufs 
geworfen, Bart wenig, Kinn und Gefit oval, mittler Statur, nad) feiner Helmath, aus 
gleicher Utſache. 

41. Ephraim Emanınd Meyer, Maurergefel, aus Danzig, 29 Jahr alt, + 8. 
3 3. groß, Haare braun, Stirn bededt, Augen blau, Mafe gebogen, Mund aufgeworfeu, 
Geſicht und Kinn oval, mittler Statur, nad) Danzig, aus gleicher Urfache, 


42. Johann Paul Wulff, Tuchmachergeſell, aus Roſtock, 28 Jahr alt, F-Fub 
8 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe ſtumpf, Mund aufgeworfen, 
ſchlanker Statur, nah Roſtock, aus gleicher Urſache. 


43. Carl Anton Hempel, Schlöffergefel, aus Plauen in Sahfen, ı7 J. alt, 
4 Fuß 9 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Auge braun, Naſe eingedruͤckt, Mund 
aufgeworfen, Bart im Enrftehen, Kleiner Statur, nah Plauen, aus gleicher Urſache. 


44. Chriſtian Streel, Maurergeſell, aus Sranffurch am Main, 24 Jahr aft, 
5 Fuß Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bebangen, Augen braun, Raſe fpig, Kinn ges 
. grübt, Geſicht oval, mittlere Statur, nah Frankfurt am Main, aus gleicher Urfache. 


45. Sohann Strubin, aus Lietſch, im Kanton Baſcl, aı Jahr alt, s Fuß 4 B. 
aroß, Haare braun, Stirn bededt, Augen braun, Mafe fpig, Wund aufgeworfen, Geſicht 
und Kinn oval, mittler Statur, nad; feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


48. Joh. Friede. Martin Hoffmann, Bädergefel, aus Alt; Streliß, 234 Jaht 
alt, 5 Fuß 5 Zell groß, Haare braun, Stirn behangen, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund 
- anfgeworfen,- Geſicht und Kinn oval, mittler Statur, nach Alt: Strelig, aus gleicher Urſache. 


3, Bon der Polizei: Infpektion zu Demmin. 


47. Iſebrand Gooſſen, Handlungsdiener, aus Elbing, 25 Jahe alt, 5 F. 63. 
groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportlonirt, Kinn vorſiehend, ſchlan⸗ 
ker Statur, die untern Borter,ähne fehlen; nach Elbing wegen zweckloſen Umherſchweiſens. 


48. Friedrich Schöne, Kandidat der Theologle, aus Stein Anger, ohnweit Ofen 
in Ungarn, 42 Jahr alt, 5 F. 2 3. groß, Haare ſchwarzdraun, Augen graublau, Nafe 
ſtumf, Mund groß, Bart dunfelblond, Kinn flach, Kleinere Statur, Hat. eine kahle Kopf: 
platte; nach feiner Heima:h, wegen zweckloſen Umherſchweifens. 


49. Simon Petraris, Lohgerbergefel, aus Scherwind in Alt» Preußen, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare dunkelbraun, Augen gran, Naſe aufgeworfen, Mund proportionin, 
Geſicht und Kinn oval, nad feiner Heimath, wegen weckloſen Umherſchweltens. 


50. Johann Kranz, Tithlergefelle, aus Priemtenau in Schleſten, 60 Jahr alt, 
s Buß 3 Zol groß, Haare Elond, Augen gran, Naſe gebogen, Bart ſchwatz, Geſicht ba: 
ger, mittler Statur, nach feiner Heimath, ans gleicher Urſache. 51. Ks 


— nn 142 mim 
+ 


5r.. Johann Dkto,. Sattlergefelle, aus Warſchau, 19 Jahr alt, s Auf 7 Zoll 
groß, Haare hellbraun, Augen grau, Nafe und Muud proportionrt, Kinn eund, Gefiche 
oval; ſchlanker Stasur, nah Warſchau, aus gleicher Urſache 


52. Epriftian Gottlieb Mair, Schneidergefel, aus Edrlim, 21 Jahr akt, 7 $. 
95 3:0 guoß, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe ftark, Mund: breit, mittler Statur ; 
wach: Thrlin, und fol wegen feines Hanges zu verbrecheriihen Handlungen unter der 
wähern: Aufſicht Der. dortigen Pollzeibehoͤrde verbleiben. 


53, Gottlieb Darchholz, Vörtergefel, aus Königsberg im Preußen, 49 Jahr 
alt, mittler Größe, Haare braun, Augen grünblau, Mafe und Mund proportionirt, unzers 
fegter Statur, nach feiner Heimath, wegen atbeiteloſen Umherſchweiſens. 


- 


4) Vom dem Magiſtrat zu Pafewarlk. 


54. Earl Klein, Schuhmacher, aus Königsberg, -ı 8 Jahr alt, Fuß 3 Zolt 
groß, Haare Hrüseaun, Stien bedeckt, Augen: braun, Munb Breit, . Bart wenig, Geſicht 
aval, mirtler Statur, pockennarbig, nach Koͤnigsberg, wegen zmwedlofen Umhertreidens. 


55. Gottfried Schufz, Muͤller, aus Groß: Helle, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell 
geoß; Haare braun, Stirn behangen,. Augen- blan, Naſe Elein, Bart braun, Geſicht oral, 
großer und ftarfen Statur, nady feiner Heimath, ‚ans gleicher Urſache. 


56, Ferdinand Auguſt Bluͤher, aus Weiden bei Ratz ⸗· hurg, 25 J alt, F. 
2 Zoll groß, Haare blend, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe ſtark, Mund ſtark, Bart 
Matıd,, Geſicht oval, mittler Statur, mach ſeiner Heimath, ans gleicher Urſache. 


57. Carl Haͤmpf Baͤckergeſell, aus Koͤnigsberg in Preußen, 27 Jahre alt, 5 $. 
$ Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augen. braun; Nafe lang, Mund aufgeworfen, 
Bar: ſchwatz, Kinn ſpitz, G: fit ovaf, ’ am. Finger der linken Hand eine Narbe von einer. 
Gönictmunde, nach: feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


58. Joh. Friedr. Schröder, Samidtgeſell, aus Ramahn bei Colberg, 29 9. 
alt, F Fuß 6. Zolk groß, Haate dlond, Stirn. bedeckt, Augen braun, Naſe klein, Mund 
greß, Kinn laͤnglich, Narbe auf der linken Hand, mittler Statur, nach feiner Heimaih, 
ans glricher Urſache. 


60 Traugott Leberecht Muller, Manrergeſell, aus Spi kendorf bei Bernburg, 
ihr alt, 5 Fuß 3 Zell: groß, Harre braͤunltch, Stirn ſchmal und frei, Augen: blaus 

grau,, Nafe und: Mund propo tionirt, Bart fehlt, Kinn Erin, Geſicht rund, behender 
— — nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


Jacob Ludwig Jenck, Mauter geſell, aus: Laſſahn, ze. Jahr alt, 5 Fuß 

— —7 Haare braun, Stirn bedeckt, -Augen: blau, Mund und Naſe aemöhntich, 
Dart ſehlt. Geſicht une Kinn: oval, kleiner Statur, an den Iinten Hand. eine: Mark vom 
einem: Schnut, nach Laffahn, aus gleicher urſache. 61. Jo⸗ 
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bi. Johaun Meter Uhde, Sohldſſet, aus Hamburg, 31 Jahr alt, F J. 2 3. 
geoß, Haace dunkelblond, Stimm bedeckt, Augen graublan, Nafe und Mund proportionitk, 
Bart biend, mirtier Sratur, iſt wegen Her umtrelbens, über die Grenze gebracht worden. - 


62. Friede. Kaiſer, Zimme · geſell, aus Luͤbe, 38 Zahr alt, s Fuß » 3. groß, 


„ Haare ſchwarzbraun, Stirn frei und hochgewoͤlbt, Augen graublau, Naſe und Mund ges 


wohnlich, Kinn und Geſicht oval, mittler Statut, "Narbe im linken Untirarme, iſt wegen 
_jwedlöfen Umbertreibens, über die Grenze verwielen „worden, - 


5, Bon dem Magiftrat zu Treptow a. D. Tollenfe. 


63: Wilhelm Steinbach), Dresslergefell, aus Dardesheim bei Halbrrftadt, 28 3. 
ale, e 8. J Zoll, Haare und Augen braun, Nafe did, Geſicht oval, untenfegter Statut, 
nach Dardesheim, wegen urbeitsinfen Herumtreibens. 


64. Johann Michael Witt, Schloſſergeſell, aus Mbe, ag Jahr alt, 7 F. 9 3. 
groß, Haare braun, Augen Hau, Naſe ſtark, Geficht rund, mittler Statur, die rechte, 
Schulter ift Höfer, nach Labeck, aus gleicher Urſache. 


65. Joh. Chriſt. Schmidt, Maurergefell, aus Parhim im Medienburgfchen, 
as Jahr alt, -s Buß groß, Haate blond, Augen blau, Nafe dic, Geſicht oval, mittler 
Statur, Fleden im Geſicht, war bereits am geen Januar 1822 von der Pollzeibehörbe 
zu Tribſees wegen Arbeitsloſigkeit zuruckgewieſen, melde Zuräcwellung nach Parchim Hier 
erneuert, und ihm bie Ruͤckteht in die Königl. Preuß. Otaaten dei zweijähriger Feſtungs⸗ 
Strafe verboten iſt. * 


66) Johann Jacob Schulz, Maurergeſel, aus Parchim Im Medlenbutgſchen, 
23 Jahr alt, 5. Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe breit und eingedrüdt, . 
Geſicht oval, mittler Statur, iſt mit demfelben Verbot der Ruͤckkehr nach Parchim ver⸗ 
wie en worden. 


67) Johann Heinrich Schumacher, Maurergeſell, aus Schwerin Im Medien 
burgſchen, 28 Jaht alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe dick 
und breit, mittler Statur, iſt mit demſelben Verbot über die Grenze verwieſen worden. 


68. Chriſtian Friedrich Leptien, Maurergefsll, aus Pre:k im Hollſteinſchen, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, Haare braun, Augen blaugrau, Nafe proportionirt, 
Geſicht oval, mittler Statur, nah Preetz, wegen arbeitsloſen Umherſchweifens. 
69. Franz Schreiber, Sahmachergeſell, aus Ollmäg in Mäyren, 28 Jahr 
alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe ſpitz, Geſicht oval, 
mittler Statur, nad) Ollmuͤtz, aus glelcher Urſache. —9 
70. Joſeph Bramer, Weißgerbergeſell, aus Feldkitch Im Oeſtrelchſchen, a2 Jahr 
akt, x Buß 4 Zell groß, Haare Helidraun, Augen braun, Naſe proporeionirt, Gefiche-oval, 
mittlere Statur, nach Jeidkirch über Dreus Brandenburg, aus gleicher Urſache und Bettelet. 
* RE 7. Jo⸗ 


r 


71. Johann Peter Köpping, Tiſchlergeſell, ans Copenhagen, so Jahr alt, 5 F. 
> Zoll groß Ha.re braun, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Geficht oval, ge Statur, 
. — Copenhagen, per Stowenhagen, aus gleicher Urſache. 


72. Johann Michael Rick, Hufſchmidtgeſell, aus Behringen im Farſtenthum 
Hohenzollern, 49 Jahr alt, s Kup 5 Zoll groß, Haare ſchwatz, Augen blaugrau, Naſe 
gewoͤhnlich, Geſicht — — Statur, nah Behringeu per Stomenhagen, aus gleicher 
Urſache 


73. Sodann Andreas Hat, aus Hagendorff. im Herzogthum. Anhalt: Deffau, 


43 Jahre alt, 5 Fuß 4.Zoll geoß, Haare braun, Augen blau, Mafe ſpitz und laͤnglich, 
Veſicht anal, mittler Statur, nad Hagendorff per Stowenhagen, ans gleicher Urſache. 


6. Von dem Magiſtrat zu Swinemündg. 

7) Friedr. Wilhelm Ganſel, Fleiſchergeſell, aus Gottesberg im Schleſſen, 
36 Jahr ak, 5 Fuß 2 Zell aroß, Haare blond, Augen blau, Naſe gewoͤhnlch, ©: ie 
avat, mittler Starur, nach Gottesberg, wegen arbeitsloſen Umhertreibeus. 

75. „Heinrich Löwe, Maurergefell, aus Cuͤſtrin, 39 Jahr alt, g Buß » Sol 


groß, Haare braun, Augen blau, Naſe mittel, Gefihe oval,-mitsler Statue, nach Cuͤſtriu, 
ans aleicher Urfahe, Stettin ben 28. Zebrmar 1923. 


Sietbei ein Anzeiger.) 
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Stettin den 25. März 1823. 








Setestemmlung; 
R 6. enthaͤlt umter: 

‘No. 793. die Allerhoͤchſte Kabineisorder v 2rſten Febrnar. c., betreffend das Mer - 
fahren. bei, auf er Wege, ben De Cnttaflungelr der Civil⸗ 
Braten; 

6 734. die Auerhoͤchſte Verordnung wegen Aufhebung” der militaitiſchen Straß: 
verwandlung und über das Fünftige Strafverfahren gegem beurlaubte Landwehtmaͤn · 
ner, zut Kriegste ſerve entlaſſener und der Trainſoldaten; vom 2 2ſten Betr: c., and- 

Do. 735. die Alterhöchfte Kabinetsorder von bemfeiber ‚Tage; betreffend‘ die Anıwens 
ung des vorbemesften Allerhoͤchſten Verorduung. 

Du 1 Derorvungen. 
et | Der Königl. Regierung... * 
106): Dir Ehen: Beiträge pro 1923 . Ty2. "gern 23: T. Ah. 

Mach der Heute ſaͤmmtlichen Behörden gemachten Repartitiott; wer: 

‚ den zur Unterhaltung des Landarmenhanfes zu- Ueckermuͤnde für das Jahr 
1823 die Beiträge "eingezogen, welche nach den im vorigen Jahre anger 
wandten Grundſaͤhen aue geſchrieben worden find. 


Die Beitragspfl den hierbare bald hlung folcher 
Beiträge aufgeorber. Grad dyn * — 1823. * * — 


207) Wegen Behandlung arbeitsfofer. dagabenditender ‚Müflergefeilen in ber mahle⸗ 
biefigen, Bezirtee Me. 193. Marz 23, IL Abth. 

Die, Betaftigung mnd-der Unfug melde busch die immer mehr zuneh—⸗ 
mende Anzahl arbeitslofer Mültergefellen fich ergeben, die als Vagabonden 
im eigentlichen Sinne, ohne Luft zur Arbeit, das Land durchſtreifen, veran⸗ 
laßt uns, die allgemeine Beftimmung des Koͤnigl. General⸗Dirtektorii vom 
ten. Decbr.. 1805 wieder in: —— * bringen, * welcher in den 
=. dieſgen Baziıtse, run 


u / feinem 


I 

feinem fogehaunken hessen das durch die J— und 

Gebraͤuche eingefuͤhrte Nachtquartier, ſo wie auch nicht Speiſe und Ge— 

traͤnk, oder irgend ein hergebfathtes Geſchenk, ſelbſt nicht aus den Ge 

werfsladen, geleiſtet werben dürfen, ſofern der Feyerburſche nicht den 
unzweifelhaften Beweis führen kann, neun Monate wenigſteus in jedem 
ahre in Arbeit geftanden, oder fein laͤngeres Feyern ſich nicht durch 
| Fin ine Schuld zugezogen zu haben. 

Derjenige Müller, welcher dieſe Derordung ı nicht fireng beobachtet, und in 
diefer Art nicht legitimirten Fenerburſchen Voͤrſchuͤb feifter, hat die in den 
Gewerksprivilegien fuͤr ſolche Faͤlle beſtimmten Strafen, oder in; Ermauge⸗ 

fung: deren eine Polizeiſtrafe zu gewaͤrtigen. 

Die Kreis: und Ortsbehoͤrden werden Dagegen angewieſen, den in ihren 
Bezirken wohnenden Muͤllern nicht nur dieſe Beſtimmung gehoͤrig bekannt 
zu machen und zu erläutern; fondern ibnen- auch, fo oft es von Denfelben 
—* wird, zur Abweiſung uͤberlaͤſtiger Feyerburſchen, die dann als bloße 
DVagabonden zu behandeln find, allen exlaubten Deiftand zu leiſten. 

Stettin den ıatın März 1823, 


———— et 
I. Beranntmahüngen. 


108) Die pom, aoften bis dnch öften‘ Januar c. fernerweit bei uns ein: * 
gereichten Staaisſchuldſcheine, koͤmen mit den. neuen Coupons gegen Rückgabe 
- von den lg vorher zu quittirenden Dupficate in Einpfang ges 


nommen werden. Die .Rückfi ‚der vom gten biß inckh aößen — 
eingereichten Scheine erwarte it näshfter. Poft. ’ 
Stettin den ıgten März 18023. 


F Kouisi. Regierungs⸗Haupt-⸗Caſſe— 






1069) RR. 300. Mär) 23. TI. Abth 
Das Königl. Minifterium der. Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, hat für Die lobeuswuͤrdige Tpärigfeit, — im vorigen 
Jahre bei der Schutzblattern⸗Impfung bewieſen, an Prämien t 
dem Kreis⸗Chirurgus Stark zu’ Demmin 20 Rethr. 
⸗ 2 EC hmädig zu Pafewalf . 20 + 
⸗ ⸗ ⸗ Hamemann zu Swinemuͤnde 20 
⸗ ⸗ Witte zu. Stargard . 20 
s Dr. Wahlſtab zu Ueckermuͤnde — .20 
GEhirurgus Hoffmann zu Zachan·. 20 
Apoaotheler Vinzky zu Guͤlzow 20 


— 


nn a ww — 
fi . 


8. Dem 


- 


Sei 4a 147" Byur. Ar 


8. dem Chirurgus Uhrland zu Golnow  . 20 Rtlu. 
— Bi er Kraufe zu Fiddichow —. R 20 '% 
10. ⸗Kreüs⸗Phyſikus Dr. Nöfiche zu Treptow a.R. 40 * 
11. Kreis⸗-Ehirurgus Garz zu Treptow a. R. 30 + 
bewilligt, welche felbigen auch ausgezahlt worden find. 


Es wird. dies zur Delobung und Nacheiferung hierdurch öffentlich ber: 


kannt gemacht. Stettin den 21. Mär) 1823. 


110) No. 163. Mär 33. I. Abth. - 
Dem, von dem Beſitzer von Kfein-Rüfom im Ppriger Kreife, Ken. 
Geh. Regierungsrath Geibler, an der Grenze dieſes Dorfs mit Schloͤtnitz 


new. etrichteten Etabliſſement, iſt, mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterk 


des Iunern, die Benennung „Ludwigsthal“ beigelegt worden. 
Stettin den 21. März 1823. | 


117) Betreffend den Verkauf oder die Verpachtung des Domanial ⸗Vorwerks M eins 
Zanfebuhr nebſt dem dazu gehörigen Kruge. (Mo, 1359. San. 23.) 


Das in Frangburger Kreife- befegene, ju”Zrinitatis d. J. aus ber Pacht, 


fallende Domanial /Vorwerk Klein »Zanfebupr, enthaltend: | 2 
An Ur . . ; 72 Morg. -279 IR. Pomm. Maafes, 
Wieſen J— * * 4 Fe. 243 j . 


⸗ * ⸗ $ 
-Gaͤrten . F . — ⸗ 63: + ⸗ ⸗ 
»⸗Hofplaͤtzennn — 5 70,4 , ⸗ 
Torf ⸗Mooͤren und ie 3 + 265. + * — 
I Zihen . 4 — ⸗· 157 ⸗ ⸗ LER 
s Wegen ıc. j 45 


7 


* — — ** * ⸗ > 
sufammen 85 Morg. 222 IR. Pomm. Maaßes, 


nebit der dazu gehörigen Kruggerechrigkeit, ſoll auf Dopprfte Art, eimnaf 
zum Derfauf, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinfes, und dann 
auch zur Verpachtung von Teinitaris di I. an, auf gr Jahre, zum Aufges 
bot gebracht werden, und wird zu dieſem Behuf ein öffentlicher Termin am 
aten April d. J., Bosmittags um ro Uhr, in unferm Secretariats⸗Buͤreau 
ſtatt Haben. 


Die beim Aufgebot zum Grunde zu fegenden Bebingungen, find 14 Tage 


vor dem Termine in gedachrem Buͤreau einzufehen, fo nie auch das Gehoͤft 
ſelbſt, mach vorgängiger Meldung bei dem dortigen Wirthſchaftsfuͤhrer zu 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werben Fann. : 
- GStralfund ben aten März 1823, . — 
— — Koͤnigl. Preuß. Regierung. * 


-112, Br 


. 
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119) SBetreffend die anderweitige Verpachtung des DomanialAntheile im dem Dorfe 
Fernskückevis auf Wittow, Berger Kreifes. (Mo. 1598. Februar c.) 

Da bie bei der am 24ſten v. Mes. ſtatt gehabten Lichtation zur Ber 
äußerung, Erbverpacjtung oder Zeitverpachtung des Domantals Antheils im 
Dorfe Fern-Lürkevig auf der Halbinfel Wittow, Berger Kreifes, gemachten 
Gebote nicht annehmfich befunden worden; fo folt diefer Domanial⸗Antheil, 
beftehend aus 113 M. 275 CR. Pomm. Maafes Ader und 3 Morgen: 
Weide ohne Gebäude, anderweitig von Term. Trinit. d. I. an, auf 24 Jahre 
jur Zeit» Verpachtung theils im Ganzen, teils in zwei gleichen Teilen oͤf⸗ 
fentlich aufgeboten. werden, mit der Bedingung, daß wenn der ober die Meift- 
bietenden die zur Führung der Wirthfchaft nothwendigen Zimmer barauf: 
bauer wollen, folche ihm oder ihnen beim Ablaufe der Pachtzeit nad) der. 
alsdann darüber aufjunefmenden Tare bezahlt werden füllen, und wird ein. 
Aufbots» Termin zu diefem Behuf am 7. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in unferm Secretariats- Bureau flart haben. 

Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen find 14 Tage 
vor dem Termin in dem erwähnten Buͤreau einzufehen, fo wie auch Die zu 
verpachtenden Gtundſtuͤcke ſelbſt zu jeder Zeit nad) vorgängiger Meldung 
auf bem Hofe zw Luͤtkevitz in UAugenfchein genommen werden fönum 

Stralfund deu Aten März 1323. 


- Könfgl. Preuß. Regierung. 


113} Zwei Einlieger find wegen Entwenbung vor drei Elfen und einer jun⸗ 
gen Efche, ein jeder zu einer Geldfirafe von Einem Thaler und zehn Sils 
bergroſchen und wegen ber bei ihrer Pfändung verübten Widerfetzlichkeit, 
zu einer breimonatlichen Zuchthausſtrafe und außerdem verurtheilt worden, 
den Hohzwerth mit zwanzig Silbergrofchen, das Stammgeld mit zwei und 
einem halben Silbergrofchen, md das Pfandgeld mit zehn Silbergrofchen 
zu entrichten. Stettin den 10. März 1823. — 

Die Criminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


am —— nn —— 


II. Perſonal⸗Chronik.“ 
Der bisherige Schulamts-Kandidat Philipp Koſſe, iſt als Subrektor 
Bei dem Gymnaſo in Neuſtettin beſtaͤtigt worden. 
Die durch die Penfionirung des Dberförfters Schmidt zu Gruͤnhauß, 
Sorft-Anfpeftion Grafebera, erledigte Oberfoͤrſterſtelle daſelbſt, ift dem Ober⸗ 


foͤrſter Schroͤn zu Jammy ‚im Regierungsbezirk Marienwerder, vom aten 
April d. J. ab, verliehen worden. * 





nen 
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Amts⸗Blatt. 





Stettin den 29. Maͤrz 1823. 





. Derordnungen 
a der Koͤnigl. Regierung. 


114) Das Bifiren der Päffe der Bußreifenden betreffend 
Me, 300. ehr. 23: I. Abth 


E. iſt zu unſcret Kenntniß gefommen, daß Handwerksburſchen, deren Pal 
nicht vorfchriftsmäßig viſirt find, ſich damit entſchuldigen, daß fie ihre Paͤſſe 
oft genug ben Polizeibehoͤrden zum Viſiren vorgelegt, aber mit der Bemer⸗ 
kung zuruͤck erhalten hätten, 
„es fei unnoͤthig die Päffe fo oft ju viſiren. — 
Wir ſehen ums daher veranlaßt, die Beſtimmungen unfers Yusiicanki. von? 
- ı5ten Auguft v. J., wonach infonderheit 
„ber Paß eines jeden FZußreifenden mindeffens zweimaf 
wöchentlich pifirt werben foll,” 
den Polizeibehörben bes Regierungsbezirks zum genauen Beachtung in Eriunes 
sung zu bringen. Sollte die eine oder andre ſich Fünffig dennoch eine Fahr⸗ 
täfligfeie zu Schulden kommen laſſen, fo hat diejenige $ Bopdrbe, von der fols 
ches entdeckt wird, uns begfaubte Abſchrift des betreffenden Paffes zus noͤthi⸗ 
en es einzureichen. Inſofern jedoch der Paß dem Reiſenden wegen 
/ —— mangelnder Legitimation abgenommen, und ein neuer ertheilt werden 
muß, iſt der erſtere otiginaliter einzuſenden. Stettin den 24. Mär, r823. 


| 115) Die Aufhebung des Haupt · Steuer /Amtes zu Paſewalk betreffend 
No 1379. Maͤrz 23. IL Abtheilung. 

Nach der Beſtimmung des Königlichen Finanz Minifteriums vom Brei 
d. M. it das Haupt⸗Steuer⸗Amt in Pafewalf mit dem Zrften März aufges 
hoben und beffen bisheriger Bezirk ganz dem Haupt-Zolls Amte im Anklam 
beigelegt worden. © 
In Paſewalk — dagegen nur ein Unter ⸗Steuer⸗ Amt bleiben. Wir 
wmaches ſolches zu jedermanns Nachricht hiermit oͤffentlich bekannt. 

Stettin den. Töten Mär; 1823. 


2) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


116) Die Preußiſchen Stcrafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zu 
Verhuͤtung des Kindermordes: 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, 
die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der 
Ortsobrigkeit, oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Heb— 
amme, Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich 
nach ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤri⸗ 
gem Beiſtande. | 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor 
gezeiget werben, es mag tobt oder lebend fein. Er 

4. Vorſaͤtzliche Todtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nad) fich; 
verliert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt. Zuchthaus 
ftrafe von mehrjähriger bis Ichendwieriger Dauer. ein. - 

5. Aber aud) fihon diejenige Weibsperfon, welche — — und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zucht; 
hausſtrafe zu gewaͤrtigen, ſolite ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch 
der Tod des Kindes veranlaßt worden: 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eftern, Vormuͤnder ober 
Dienfiperrfchaften ihre Pflichten; fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. . 

7. Uneheliche Schwangerfchaft allein iſt niche frafbar und die Schwaͤn⸗ 
gerer find nach den Geſetzen zue Unterhaltung des Kindes beizutragen vers 
pflichtet. Berlin den 11. Januar. 1817. 

\ Der Zuftizminifter. v. Kircheiſen. 


Saͤmmtliche Gerichte und Polizeibehörden des Departements, werden 
angewiefen; vorftchendes Publifandum von Zeit zu Zeit jur allgemeinen 
Kenntniß Des Publifums zu bringen. Stettin den ı3ten März 1823, 

Königl. Preuß. ObersLandesgerihe von Pommern. 


1 — — 
II. Bekanntmachungen. 


117) No. 2405. Februar 23. II. Abth. 
Das Mahlwerk auf der ſogenannten Paßmuͤhle zwiſchen Vyritz und 
Stargard auf der Plone belegen, ſoll mit einigen Nebennutzungen, Jedoch 
mit Ausnahme des dazu. gehörigen eigentlichen Aderwerfs und Kruges, welche 
befonders verpachtet find, von Trinitatis d. 3. ab, auf ein Jahr bis Trini— 
tatis 1824 im Wege der Öffentlichen Licitation, in Zeitpacht ausgethan werden. 


. Das 
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Bas Mh imum der Pacht, worauf geboten wird, HF auf 517 Rtfr. in 
baarem Gelbe, und 18 Winfpel Noggen in natura feſtgeſtellt. 

Zur Öffentlihen Ausbietung ift ein Termin auf den adften April c,, 
Bormittags um 10 Uhr, zu Stettin im Locale der unterzeichneten Königf. 
Regierung angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werdet. | 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit auf dem Amte Pyritz, auf dem 
Amte Friedrichswalde und in der Regiftratur der II. Abtheilung der unter 
zeichneten Regierung, fo wie im Termin feldft, eingefehen werben.  ° 

Stettin den ieten März 1823. 


’ 118) Mo. ırag. Mär 23. IE. Ach. _ | 

"Der Thor-Kontrolleur Kraufe in Stargard, welcher 50 Jahre zur 
rn der. ihm vorgefegten Behörde gedient, hat auf den: Antrag 

einer Ercellenz des Koͤnigl. wirflichen Geheinen Rath, Herrn Ober: Präfer 
denten Sad, nach dem ihm von der unterzeichneten Künigl. Regierung er 
theilten vortheilhaften Dienft+Zeugnif, durch die Gnade Seiner Majeſtaͤt 
des Königs, das allgemeine Ehrenzeichen der zweiten Klaffe, als eine Aus . 
zeichnung für feine geleifteten Dienfte, erhalten; welches hiemit befannt ges 
macht wird. Stettin den 23. Mar; 1893. 
Königl. Preuß. Regierung U. Abth. 


119) Oeffentlicher Holzverkauf. 

In Folge der hohen Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung 
vom 2iſten c., ſoll der Holzbeſtand auf den 40 M. Morgen, die dem Bor: 
werf Kenslin vom Königl. Gramipenriner. Forftrevier im Amte Verchen, 
beigeleget werben follen, beftehend in Eichen und Büchen, im Ganzen und 
dem Stamme zum öffentlichen Verkauf geftellet werben. 

Der Termin zu dieſem Verkaufe, wird auf den ıoten Aprif e., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Grammentin abgehalten werben, mel: 
ches mit dem Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird; daß 
Kasifluftigen, diefer Holzbeſtand, noch vor dem Termin, von dein Oberförfter 
Herrn Kölner zu Grammentin auf Verlangen vorgezeiget werben kann, afs 
an welchen fie fich. deshalb zu wenden haben. . Torgelow den zo. Mär; 1823. 

| Königf. Forft » Infpeftion. 


120) Der Schiffsknecht Auguft Seifert, - aus Breslau, hat den ifm ums 
term 17. mens. pr. dafelbft ertheilten Daß, angeblich, in der Heide bei War 
tenberg verloren. Dies wird zur Bermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch 
bekanne gemacht. Stettin den sgten März 1823, — 
Koͤnigl. Polizei» Director Stoffe, 


121) Sn 


121) In ber- Nacht vom Bten zum gten März e, iſt die vormundſchaft ⸗ 
liche Devofital-Eaffe zu Guͤltzow mittelft gewaltfamen Einbruchs in das Des 
pofitalgewölde und durch gewaltfames Erbrechen des Geldfaftens 214 Rtlr. 
7 Sgr. 10 pf, beftehend in verfehiebenen Geldforten, entwandt worden. 

Derjenige, welcher uns von dem Thaͤter oder auch nur von ſolchen 
Umſtaͤnden Ausfunft geben Fan, die diefen verdächtig wachen, wird — 
uns davon, ſobald als moͤglich, Anzeige zu feiften. 

Treptow a. d. R. den 2often März 1823. | 

Königl. Domainen-Quftizamt Guͤltzow. 





Wehen Ball i 

Die in der Nacht vom ı7ten auf den ı8Len November v. 3. aus 
Treptow an der Toltenfe entwichene und durch die Befanntmachung im 
Amtsblatt vom 18. Nevember v. 3. (Amtsblatt Ro. 54. Seite 559) vers 
folgte Johanne Marie Müller, ift in Regenmwalde angehalten unb nad) Trep- 
- tom a. d. Tollenfe zurück eransportirt worden; folches wird zur Nachricht 
für die Polizeibehoͤrden hiedurch befannt gemacht. 

Stettin den aöften März; 1823. 


Der unten näßer bezeichnete Züfilier Johann Jeß, von der 11ten Compagnie 
Bis 14ten Sufanterie- Regiments, GSten Pommerfheny aus Schönlanfe im 
Czarnikoer Rrsife des Bromberger Negierungs- Bezirks gebürtig, welcher den 
ooften d. M, Morgens 7 Uhr, aus hiefiger Garnifon entwichen, iſt im a 
tungsfalle an Das. unterzeichnete Bataillon abzuliefern. 

Stargard den gaflen März 1823. 5 
: Das Zuüfilter-Bataiflon 14ten Infanterie: Regiments. 
In Abwefenheit des. Bataillons-Commandeurs, 


Signafetent. 
Alter 19 Jahe 7 Monat. Groͤße 5 Fuß 23 Zoll. Haate ehe. blond 
als braun. Stirn hoch. Augenbraunen wie das Kopfhaar. Augen grau. 
Mafe kurz und ſpitz. Mund gewößnlich. Bart feinen. Kim rund. Seh cht 
taͤnglich. Geſichtsfarbe geſund. Statur ein und er — deutſch. 
Veſaudere Kennzeichen feine. 
Beffeibur g: 
| Ein ſchwarze wachstuchene Muͤtze. Eine) dontirung mit ber Regiments 
Kummer. Ein paar Tuchhoſen mic rother Naht. Ein paar kurze Stiefeln. 
t Sei > „Baibler, Major. 
— ein Anzeiger.) 





> 


Amts⸗Blatt. 


No. 15. 





Stettin den 7. April 1843. 











L.Bekanntmachungen. 
122) Die Bemitzung der Torfmoore betreffen. Mo. #134. März 23. I. Abth 


Tı Folge eines uns mitgeteilten Schreibens ‚des Königl. Ober⸗Berg— 
Amts für die Brandenburg + Preußifchen Provinzen an das Konigl. Ober 
Präfidiun vom 12ten db. M., machen wir hierdurch bekannt, doß nach dem 
Antrage Des Leßteren, dem Heren Berg⸗Inſpektor Lenz zu Carolinenhorſe 
verftattee und derfelbe angewiefen worden iſt, ſich der Unterſuchung und Arts 
fage vor Torf s Gräbereien in der Provinz Pommern aud) im diefem Jahre 
zu unterziehen. | | 

Die Befiger vom Torfmooren werden daher wohl thun, ſich bei Ber 
nutzung berfelben Des Raths des Hrn. ıc. Lenz zu bedieuen, Da derfelbe bidr 
her die ihm gemachten Aufträge in folchen Angelegenheiten zur Zufriedenheit 
faͤmmtlicher Privat⸗ Torfgraͤberei ⸗Beſitzer abgemacht und dadurch zur beſſeru 
Benutzung dieſes früher ſehr vernachlaͤſſigten, wichtigen Narur + Produfts- 
dieſer Provinz, weſentlich beigetragen hat. 

Stettin den 35. Maͤrz 1823. 


123) Nu 2405. Februar 27. H. Abth 

Das Mahlwerk auf ber ſogenannten Paßmuͤhle zwiſchen Paris und 
Etargard auf der Plöne belegen, foll mit einigem Nebennutzungen, jedoch 
mit Ausnahme des dazu gehörigen eigentlichen Ackerwerks und Kruges, welche 
befonders verpachtet find, von Trinitatis d. J. ab, auf ein Jahr bis Trini« 
tatis 1824 im Wege der öffentlichen Ricitarion, in Zeitpacht ausgethan werben. 

Das Diinimum der Pacht, worauf geboten wird, if auf 557 Ritr. im 
baarem Gelde, und 18 Winfpeh Roggen m natura fetgeftelle | 

Zur Öffentlichen Ausbietung ift ein Termin auf dem 28ſten Aprik c., 
Bormittags um 10 Uhr, zur Stettin im Xocale der unterzeichneten Königl. 
Regierung angefeßt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

- Die Bedingungen fönnen zu jeder Zeit auf dem Amte Ports, auf dem 
Amte Friedrichswalde und in der Regifiratur der II. Abtheil der mtets 
wichneten Regierung, fo wie im Termin felbft, eingefehen werden 
Stettiu den 1aten März 1823, 


VY 124) Der 


@. 
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124) Den Verkauf der blecjaͤhrigen Contributiones. and Vader Roghen⸗Beſtaͤnde betr. 


.. Mo. :084.. März 23: 1. Abth 

Da bei dem am ı8ten d. Mies. ſtatt gehabten öffentlichen Aufbot der 
im hieſigen Regierungs- Magazin. befindlichen Beftände des in diefem Jahre 
gelisferten Contributions- und Pacht-Roggens, ungefäßr 16,000 Scheffel 
pommerfchen Maafirs befragend, nicht anfehmlich‘ geboten worden; fo fallen 
Diefe Roggen /Beſtaͤnde in cinem auf den ıdten April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, anderiveit in unferm Secretariats-Buͤreau angefegten Termin dem 
Meiftbierenden‘ entweder im Ganzen odet Theilweife in größeren oder Fleines 
ven Quantitäten, fo wie es den Wünfchen der Kaufluftigen entfpricht, oͤf— 
fentlich verfauft werden. 
- Kauflaftige können fich in dem gedachten Termine einfinden und die 


desfaltiigen naͤheren Bedingungen in dem gedachten Buͤreau einfehen. 


Stralfund den ıgten Marz 1823: RR: ze, 
BA ! Koͤnigl. Preuß. Regierung. ' 
125) Betriffe die Verpachtung des DomanialıAntheils in Gudderig auf Mittom, 
E (No. 1209.  Deche. 22.) | 
Bon dem Domanial⸗Antheil im Dorfe Gudderitz auf Wittow, Berger 
Rreifes, fol j 


“ 


a) des jegigen Bauern Kagelmacher Stelle, wobei N 
an ader . + ,35 Pormm Morg. — ON. 
an Sartenland 0.0 HH + 
an Haus: und Hola. — 1 4 90 4 


zufanmen 35 Pomm. Morgen 168 IN. 
b) des jeßigen Bauern Größn Stelle, wobei 
an Ader Ze . 40 Pomm. Morg. — ON, 
an Sartenfant . ; — ⸗ 131 + 
. an Hauss und Hofplatz — ⸗ ⸗ 41 4 
| zufammen < 40 Pomm. Morg, 172 ON. 
c) des Iegioen Bauern Holz Stelle, wobei R 
an Ader . i :. 39 Pomm. Morg. 180 +. 
an Gartenland « ; — 34 5% 
an Haus; und Hofplatz — ⸗ 5 


6 + 
zufammen 4o Vomm. Mor. 20 ON. - 
d) des jegigen Bauern Brubigam Stelle, wobei 
on AÄAcker.40 Pomm Morgen — DON. 
- an Gartenland „ _ «= — ⸗ 28 5. 
au Haus: und Hofolaz ⸗ ..87 + 
zuſammen 40 Pomm. Morg. 26 
e) des 





— 


En. Ban je igen Kaffaͤtben Kipps Stefte, wobei '' 


Bei: na un n, 4 Yon: Mor na DIR. 





= Garteuland. .. % 3 — ⸗ 142 + 
an Haus⸗ und Ho —⸗ 38 + 
zufammen. 14 ı4 Pomm. mag 180 ON, 
c N Des begigen Kofächen Kagelmacher, Stelle, wobei 
| Afer . R 14 Pomm. Morg; 255 IR. 
= Sartenfand - o — ⸗2⸗ Kr | Ge 
m — und Hofplas — 8 *7 ⸗ 
zuſammen· 14 Pomm. Morg. 2883 IR. 
9 des 5 Ießigen Koflärpen Tradup Stelle, wobei x 
® 2 ‚ 16 Pam. Morg. #6 
‚an Gartenland . 0 ee... 40 $ 
an — und Hofbfag - — 20 + | 
2 uſammen 16 —55 — Morg 6ER... 
h) des ein Säfte Stapntr Stelle, wobei —— F 
on Acker — iß ——— Morg. —R. 
an Gartenlaud vote ee # 
an Hauss und Pre — a rer 


* — 16° Pomm. m. More. 53 ON. 


1. An Heuer Acker ge es IR > 08, 218 + 


von Trinitaris dieſes Jahres an, auf 10 nad) einander folgende Jahre, mit, 
hin bis Trinitatis 1833, jur | Veryachtung oͤffentlich aufgeboten werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf den 24ſten April, d. J., Vormittags 
10 Uhr, in unferm Seeretariats Bure au angefeßt, und laden Pacheliebhaber 
ein, ſich alsdann daſelbſt enizufinden, und ihre Gebote zu Prötokoll zu geben. - 
Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen find 14 Tage 
ver dem Termin im gedachten Bureau einzufehen, fo wie Die zu verpachtende 
Höfe und Grundſtuͤcke nach vorgängiger. Meldung bei dem Schulzen zu 
Gudderitz zu jederzeit in Augenſchein genommen werben koͤmmen. 
| Seratfimb den 24ſten Mar; 1823. % = 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
126) Die in den berieben Zorfreten diefi sa ——— fuͤr dies Jahr 
zu plettende Eichen Borke, als: Ä | 
im Reviere Heinersdorf. aan -X10 after, 7 
im Reviere Pößig - u.“ AR Ep ZA 00... Z ZEE GE 
Im Reviere Wildenbruch ul 4% KERN... BLZ 
+ Summa 37% Klafte, © 
3 S EEE Der 4 ‚7, 11% , ſol 
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Fol im Termin auf den 14ten April.d. J. Vormittags 9 Uhr, Bier in 

Schwedt in der Wohnung des Forft-Anfpeftoss öffentlich; meiftbietend ver 

fauft werden, und werben Kaufluftige dazu eingeladen. - 
Schwedt den 30. Maͤrz 1823. -Königk. Preuß. Forft- Anfpektiom. 


| 27) Holzverfäufe en 
Die Brennholz ⸗Vorraͤthe der Reviere Stepeniß, Hohenbruͤck und Ros 
thenfier, beftehend in Eichen, Buchen, Elfen und Kiefernpolz auf der Waffer: 
Ablage bei Stepenig, füllen in den am zıften Aprif‘ Sten May und am gten 
Juny e., DBormittags von 10 bis 12 Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen⸗Local zu Stes 
penis: auſtehenden Terminen öffentlich verfieigers werden. Die Hofzverfäufe 
in Eleinen Quantitäten werden, wie bisher, an und in. dem, dem Publico bes 
zeit befannten Tagen und Localen von den Forfl-Einnefmers abgehalten. 
Grafederg den säten März 1823. ö 
Koͤnigt. Preuß. Forft-Infpeftion... Blumentpat. 

— 128) Für das. zweite Quartaf d. 3. find. zum Öffentlichen Verkauf, 
von Baus, Nuß- und Brennholz in großen Quantitaͤten nachfolgende Ters 
mine angefegt in ber Forft-Anfpeftion Swinemuͤnde: wi 

- 3). gr dus Königf. Pritierfche- Revier, im Forſthaufe zu Pritter, den 
23ften April, den zöften Mat, den gten Juni d. 3, Vormittags 
vom 9 bis ra Ur. Re EEE 5 wur 

5 Fuͤr das Könige Warnower und Neuhaußer Revier, auf dem Koͤnigl. 

Yınte zu Codram, den 24ſten Aprih, den zäften Mat: und den 1oten 

uni d S, und zwar für Warneow, DBormittags nen g bis 11 Upr. 

und für Neuhaus von ur dis vr life, , . Bu 

3) Zür die Köutgt Friedrichschaler Forft, im Haufe des Herrn Kreis 

“  Einnehmer Gadebufch in Swinemuͤnde, den. abften Aprif, den Fıften 
Mai und den raten Jumi d. J., Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 

9, fir die, Könige Pudaglaer Forſt, auf dem Königl. Amte zu Pus 

dagla, den S2iſten April, den 26ſten, Mai und. ı6ren Juni d. J., 

Vormittags nom g bis r Uhr. a 

Auch wird der fogenannte Kleinigfeitsverfauf in bieheriges Artan den beiden 

gewößnfichen Wochentagen von den Königl. Zorfi+ Caſſen abgehalten werden. 

Friedrichsthal den zıffem März 1823. - 


. Königk. Preuß Sorftmeifter. v. Berner, 
IE. Siherhbeitd=- Poligey. 

Der in. unſerm Amtsblatt Mo. ır. fignalifirte angebliche Deferteur Jo—⸗ 
hann Schmurr, vom äten Königf-Draganer-Regfmenit, dat fich nach Anzeige 
Res landraͤthtichen Ofhcit, Uſedom -Wellinſchen Kteiſes, demfelben freiwillig 
geftelle, und ‚befinder ſich jet bei Dem Regimente. Dies wich hierdurch 
pr öffenelichen Kenntniß gebracht. Stettin den 21. März 1823, 

— — 


a) Hierbei ein Anzeiger.) 


Amt5- Blatt 


a‘ No. 16, | 


Stettin, den 10. April 1823. 








L Verordnungen‘ 


J .») der höheren Behörde. _. 
Wegen allmähliger Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen uͤbergegan⸗ 
genen Steuer⸗ und Kammer, Kredi‘ + Kaffen - Schulden. 
Mo. 2623. Maͤtz 18923. ll. und I. Abtheilung 


U. dem Artikel VIII. der, zwifchen Sachſen und Preußen ımterm aßften 

Auguft 1819 abgeſchloſſenen Haupt Convention vollſtaͤndig zu genügen, haben 

des Könige Mafeftät, durch Die Allerhöchfte Cabinetsorbre vom aten Nos 

vember v. 3. zur allmäpfigen Tilgung der mit dem Herzuachume Sachſen 

auf Preußen übergrgangenen Steuer und Kammer» Kredit: Kaflen-Schulden, 

vom ıten Januar d. J. ab, folgende Tilgungsfonds allergnadigit zu bewil⸗ 
figen geruhet, ale: 

1, Zur allmäptigen Tilgung der Steuer» Krebit-Raffen»Echeine oder land⸗ 

ſchaftlichen Obligationen, und jwarz- | 
a) der ſchon unter vormaliger Regierung ausgefofeten, aber jetzt erft 
zur Zahlung gelangenden Steuers Krebic- Kafien Scheine sub Litt. 


AB C. und D. im Capitals Berrage von aoch +36,200 Nils. 


- einen Fonds von 22,500. Rift. halbjährig, 
b) der, bereits in der Berfofung ftehenden, Er? unter voriger Res 
gierung noch nicht gezogenen Steuer: Kredil- Kaffen» Scheine oder 
landſchaftlichen Obligationen sub Litt. A. B. C. und D. im Eu 
pital⸗Betrage von nody 5,403,700 Rtlr. einen werbenden Fonds 


von 22,500 Rtlr. halbjaͤhrig, welchem alſo im der Folge bie 


‚ Zinfen von den Daraus abgetragenen Capitalien, ohne Unterbre— 


chung, bis zur ganzlichen Abtragung der Schuld, zutreren. 
BR Zur allmaͤhligen Eiuldſung der Ren Krebie Kaffe Bchciar, und 
- jwar: | 
er der zinds und verfosbaren, unter vorfger Regierung jedoch nody 
richt gejogenen Rammers Kredit Raffen- Scheine sub Litt. A. a- 
B. €. und D. im Capitals Betrage von noch 1,295,200 Rtlr. einen 
Ze —3 or werbender 


ER, 
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werbenden Fonds von 14,000 Rtlr. halbjaͤhrig, welchem alſo in 
der Folge die Zinſen von den daraus zurückgezahlten Capitalien, 
ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen Rüdzaplung der Schuld 
zuwachfen. : | 
b) der, unzinsbaren nicht in der Derlofung beariffenen, ſchon unter 
vormafiger Regierung zur Zabivng ausgefegten, bieher aber noch 
nicht bezahlten Kammer Kredit: Kaffen» Echrine sub Litt.. E. pnter 
50 Rtfr. im Capital-Betrage von noch 3,118 Rtlr. einen Fonds 
von 1480 Relr. Hafbjährig, 
und c), der, unzinsbaren nicht in der Verloſung begriffenen und unter der 
vorigen Negierung noch nicht zur Zahlung ausgefegten Kammer« 
Kredit: Raflen: Ecyeine sub Litt. E. unter 5o Rtlr. im Capitals 
Betrage von nod) 108,091 Nefr. einen zu deren fuccefiven Til— 
gung beftimmten halbjährigen Fonds. 
Die Hiernach angeordnete allmablige Einfofung diefer Scheine, wird im 

Derhältniffe der ausgefesten Tilgungsfonds, halbjaͤhrig und zwar zu Oſtern 

und Mid)aeli jeden Jahres, in nachftehender Art bewirkt. 

1) Bet den bereits unter vormaliger Regierung auegelöfeten, bis jetzt aber: 

noch nicht bezahlten Steuer: Kredit + Kaffıen-Schrinen (oben unter 1. a.) 
werden die an jedem Oſter- und Michael’ Termine zur Zahlung gelan- 
genden Nummern, jedesmal noch durch sine befondere Bekanntmachung 
ein halbes Jahr vor der Zaflung, nad) Maafigabe ihrer früheren Auss 
lofung, aufgerufen. —— 

2) Auf gleiche Weiſe wird auch mie den, ſchon unter der vorigen Regie— 
rung zur Zahlung ausgefett geweferen, aber bis jeßt noch wicht .bezapf- 
ten unzinsbaren Rammer-Kredir-Kaffen: Scheinen sub Litt. E. unter 
50 Rtlr. (oben unter N. b.) verfaßren. 

3) Die terminfiche Derfofung der, bisher noch nicht gejogenen Steuer; 

Kredit Kaffen» Scheine (oben unter 1. b:) geſchieht zur Zeit der Leipzi⸗ 
ger Dfters und Michaeli-Meffe jeden Jahres, zu Merfeburg unter Eon 
currenz der, zur dieffeitigen Steuer: Kredit: Kaffe verordneten ftändifchen 
Deputirten, und zwar von jedein Buchftaben nach Verhaͤltniß des, da; 
von noch im Umlaufe befindlichen Kapital»-Berrages; und werden die, 
durch das Loos gezogenen Nummern, ſogleich öffentlich befannt gemachte. 

4) Zu derſelben Zeit und in demſelben Derhältniffe von jedem Buchftäben, 
wird auc die terminliche Derfofung der verlosbaren bisher noch nicht 
gezogenen Kammer: Kredit Rafen-Scheine (oben unter 1. a.) zu Merz 
feburg, unter dem Borfige eines Königl. Commiſſarii und mit Zuziehung 
zweier Deputirten aus der Mitte des Dafigen Stadtraths, erfolgen, und 
jedesmal fo zeitig angefest, daß die DBefanntmachung der. gezogenen 

lummern noch während der Leipziger Meß Wochen bewirkt werden 
fann., 5) Durch 


5) 


— 159 — 


Durch eine oͤffentliche ein halbes Jahr vor der Zahlung zu erlaſſende 
Bekanntmachung, werden die Nummern der unzinsbaren, bisher noch 
nicht zur Zahlung ausgeſetzt geweſenen Kammer-Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine⸗ 
sub Litt. E. unter 50 Rtfr., welche in jedem Oſter- oder Michaeli⸗ 
Termine zur Einlöfung fommen follen (oben unter 1. c.) jur Kennmiß 


der Gläubiger gebracht. 


‚ 6) Die Zaplung der Kapitafien, ſowohl auf die ausgeloſeten Steuer; als 


— 


auch auf die ausgeloferen oder zur Zahlung ausgeſetzten Kammer⸗Kre⸗ 
dir-Raffen:- Scheine, erfolgt jedesmal in dem, der Berfofung oder der 
Öffentlichen Aufrufung der Nummern, zunächft folgenden Oſter⸗ ober 
Michaeli- Termine bei der Haupt» Sinftiruter und Communal: Kaffe der 
Koͤnigl. Regierung zu Merfevurg, in Conventions-Gelde, gegen Zurücgabe 


der betreffenden Scheine und unter Beifügung der, zu den zinsbaren 


7) 


Derbriefungen gebödrigen Talons und Coupons. 

Don dem Zahlungs» Termine an, hört die weitere Derzinfung der auss 
gelöfeten zinsbaren Steuer: und. Kammer; Kredit-Kaffen» Scheine, fofort 
auf, und werden die Derräge ſowohl der zinsbaren, als der umzinsbaren 
Scheine, welche im Zahlungs» Termine nicht prafentirt werden, nach 
Berlauf von 6 Wochen, vom Tage ber beendigten Zahlungs-Woche 


per Leipziger Oſter- und Michaeli-Meffe an gerechnet, ‚wenn fich a 


Bis dahin die Inhaber der Scheine zur Empfaugnahme des Geldes no 
nicht melden, nebſt den etwa unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 
und Gefahr der gedachten Inhaber, an das König. Ober: Landesgericht 
zu Naumburg ad Depositum abgeliefert werben. 


Berlin den 18ten März 1823. 


Haupt Bermaltung der Staatsfhulben. 
Mother ©. d. Schulenburg v. Schüße : Deelitz. Derf. 





2) ber Königk: Regierung. 


..329) ®Die Forderungen für Lieferungen zum Hafenbau bei Swinlemuͤnde aus den 


Jahren 1818 bis 18 22 betr. Mo 1434. Mäıy 23. II. Abth. 
. Alle diejenigen, welche für irgend eine Lieferung zum Königt. Hafens 


Neubau zu Swinemünde aus den Jahren 1818 bis 1322 Forderungen zu 


haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert: ihre juftifieirten Liquidarios 
nen fehleunig der Könige. Schiffahrts-Commiſſion zu Swinemuͤnde unter 
Adreſſe des Herrn Regierungsraths Scabell dafelbft einzufenden. 


Stettin ben 3ten April 1823. 








32 | I. Be⸗ 
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1. Bekanntmachungen. 


130) Den Verkauf der diesjährigen Contributions⸗ und Pacht -Roggen-Beſtande betr. 
No. 1084. März 23. TI. Abıh. 

Da bei dem am ı8ten d. Mes. flatt gehabten öffentlichen Aufbot der 
Im hieſigen Regierungs- Magazin, befindlichen Beftände des in diefem Jahre 
gelieferten Contributious⸗ und Pacht⸗Roggens, ungefähr 16,000 Scheffel 
pominerfchen Masfies befragend, nicht annehmfich geboten worden; fo follen 
dieſe Roggen’; Beftande in einem auf den ıdfen Aprif d. J. Dormittags- 
um 9 Uhr, anderweit in unferm Secretariats-Buͤreau angefegten Termin dem 
Meiftbietenden entweder im Ganzen oder Theilweife in größeren oder kleine— 
sen Quantitäten, fo wie es den Wünfchen der Kaufluftigen entfpriche,  öfs 
fentlich verkauft werden. Er 


Kaufluftige koͤnnen ich in dem gedachten Termine einfinden und die 
desfallfigen naͤheren Bedingungen in dem gedachten Buͤreau einſehen. 
Stralfund den toten Maͤrz 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


+31) Es follen die nachſtehend benannten, im Amte Ruͤgenwalde befer 
genen Dormwerfe, auf die Pacht: Derivde von Trinitatis 1824 bis Trinitatis 
1842, im Wege der Submiffion oder eventualiter der Lizitation anderweitig 
ausgethban werden. Diefe Vorwerke find: 


1) das 4 Meile von ber Stadt Rügenwalde entfernte Vorwerk Petersha⸗ 
gen, zu welchem: : 

119 Morgen 116 Ruthen Acer zur ıten Claſſe, 

.28 


144 4 2 s  juraten 
‚249 ⸗ 154 ⸗ '» qurdten + a 
92 ⸗ 5 Mzur 3Zten ⸗b. 
21 121% ⸗Wzur 3ten + 
12 40 ⸗ ⸗zur 4ken⸗ 
9 71 an Gaͤrten inc. 4 Morgen 23 Ruthen 


zu den Familienhaͤuſern, 

ag 0 er 0 6 ss am Miefen, worunter: . 
20 Morgen 34 TON. Feldwieſen, 
271 *» 92 + beitändige 2 ſchnit⸗ 

tige Wirfen, 
Bd 6 0 + an KHürbung, * 
gehören, und wofür das jaͤhrliche Pacht /Quqgutum 1169 Kr, ı Sgr. 
mel. Z in Golde, beträgt, 


3 Das 
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>) Das ı Meile von Ruͤgenwalde entferhte Vorwark Büffen. Dazu der 


hören: | | — | 
09 Morgen 110 Muthen Acker zur ten Claſſe, 
131 s 106 ⸗ ⸗ 2ten⸗ 
139 - # 65 ⸗ oe» dm —⸗ & 
189° + 28 5 , s 3 + b. 
71 sg ei A 9 
24 102 ° + 3jäfrig Land, 
21 : 135» 6yährig Land, Ä 
16 5 an Gärten, worunter 9 Morgen 56 TR. 


| | zu den Familienhaͤuſern, 
366 164 , + MWiefen, worunter: : | i 
36 Morgen 46 IN. Feldwiefen, 
und SE: 280 + 118 s beftändige Wieſen. 
Das jährliche Pacht Quantum beträgt 1444 Nele. 1 Sgr. 10 pf. ind, 
2 in Gold. Don den dem Vorwerk noch beizulegenden 396 Morgen 
110 TiRuthen Forſtparzelen, wird außerdem, nach Ablauf von 6 Frei⸗ 
Jahren für die Rahdungsfoften, noch 246 Rtlr. 19 Sgr. 3 pf. am 
Pacht entrichtet. n 
3). Das Vorwerf Bukow, welches vor Ruͤgenwalde k Meile entfernt iſt, 
und wozu: EEE, 
40 Morgen 89 TRurgen Ader zur, ıten Claſſe, | 
D 8 ⸗ ⸗ 


166 7 s pfen + 
223 #69 s ss dns a 
14 60 + ⸗ : 3m ⸗b. 
55 » 251 ⸗ ⸗ ⸗BS3ten ⸗0. 
72.9 27 ⸗ eos dm’ 6 | 
16. + 77€ * Zjahriges Land, 


ferner an Gärten: F 

«6 Morgen 165 uthen, worunterro Morgen 126 IR. zu Fa⸗ 

milienhaͤuſern, 
dga vw 143 Wieſen, nemlich: | 
. 95 Mergen 127 OR. Feldwiefen, 
397 + 16 + beftändige Wieſen, 
71 : . 50 e  Hiürfung; 

eine Braus und Brennerei nebft Rohrwerbung gehören und wofür das 
jährliche Pacht» Quantum 1456 Rtlr. 5.Sgr. 7 pf. incl. z in Gold be⸗ 
tragt. . Außer diefer Pacht, wird von dem, dem Vorwerk noch beizule⸗ 
genden 478 Morgen 58 Muthen Forſtgrund noch außer obiger Pacht, 
nach 6 Frei⸗Jahten für die Rahdungskoſten, eine Pacht von 460 Rtlr. 
33 Sgr. entrichtet. 4) Das 


f 
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4 Das ı Meile von Ri enwalde eutfernte Vorwerk Droſedow mit: " 
81 Morgen 2 Ruten — Acker zur ıten Claſſe, 


302 ⸗ ⸗ e2ten⸗ 
169 ⸗ = , ⸗ — + Ben sa 
31 ⸗ 87 ⸗ s s» 3ten + b 
26 ⸗ — ⸗ es» Ben sc 
40 s 176 ⸗ «es Am + 
64 + 135 ⸗ "3jäßrig Land, 
5 s 115 ⸗ 6 jaͤhrig Land, 
18 82 ⸗ gjäprig Land, 
7°. 79 aau Garten ind. 3 Morgen 83 Ruten 


zu den Familienhaͤuſern, 
- 244 133 ⸗an Wieſen, worunter: 
74 Morgen 33 OR. an Feldwieſen, 
170° +» 100 s° an befiandigen 
Wieſen, 
243 34 s an Hürkung; 
wofüur das jährliche Pacht Quantum 1002 Rtlr. 9 Sar. 10 pf. inch. 
3 in Gold berrägt. 
5) Das eine Meile von Nügenwalde belegene Borwerf Palzwiz. Dazu 


gehören: 
198 Morgen 15 Ruthen Acker zur iten Elete⸗ 
422 119 ⸗ ss 2tem 
177 ⸗ 24 ⸗ ss» Ben „a 
59 168359 ⸗ Bten + b 
31 ⸗ 70 ⸗ aten 
14 + 76 + am Gärten ind. 4 Morgen 120 DXurten 


zu den Familienhäufern, 
244 ⸗ 87 :» an Wirfen, worunter: 
118 Morgen 74 TR. Feldwiefen, 
126 Bi 13 + bejtändige Wieſen, 
"129 ⸗ 33 an Huͤcth 
und das jaͤhrliche Pacht / Quantum beträgt 1679 Rtlt. 13 Sgr. z pf. 
ind. z in Gold. 
6) Das 2 Meilen von Nügenwalde entfernte DBorwerf Neuenhagen. Dazu 


gehört: 
128 Morgen 174 ORurhen Ader zur orten Claſſe a. 
9° + 158 + es» aim + b 
280 , 43 ⸗ ⸗⸗B3ten ss a 
0 — 148 ⸗ » s» 3ten + b. 


70 Morgen 
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70 Morgen 86 WRuthen an Acker zur Aten Claſſe, 
5. # 17 +. an Gärten, mworunter 10 Morgen zu den 
Samilienbäufern, 
4 ⸗ 93 an Wurthen, 
295 1836 an Wieſen, nemlich: 
| 38 Morgen 117 OR. an Feldwiefen, 
.- Ä 257 s 19 + beftändige Wiefen, 
560 ⸗ 1bt⸗Huͤthung, wovon jedoch 20 Morgen zur 
- Anlage von Strandweide, Plantagen oder 
zu ähnlichen nüglichen Zwecen ausger 
ſchloſſen werden; 


ferner: eine DBraus und Prennerei nebſt Rohrwerbung. 
Das jährliche Pacht /Quantum beträgt 1026 Rtlr. 17 Sur. 9 pf. incl. 
= in Gold. 


= — Da as 2 Meilen von ai entfernte Vorwerk Malchow. Dazu 
gehört: - | 
288 Morgen 44 Muthen — zur oten mr 
13 % 29 s ten a. 
113 ı. 77 2 4 s öten + b. 
-91 ⸗ 71 ⸗ ⸗ ⸗Aten⸗ 
27 — Dr Zjaͤhrig Land, 
19 s 175... — 6yapıig Land, 
17» . 158 + an Gärten, worunter 5 Morgen 135 ON. 
zu den Samilienhäufern. 


ferner: 258 ⸗ 29 an Wieſen, wobei 
22 Morgen ı51 OR. Feldwieſen, 
253 + bs bejtändige Wie 
fen, ein und »; 
i J ſchulttige: 
82 97 an Huͤthung, 
und eine Brau⸗ und Brennerei. Das a, Pacht: Quantum be- 
trägt 887 Rilr. 15 Sgr. incl 4 in Gold 


Am. Allgemeinen wird bemerft, daß das refp. für Jedes. Vorwerk zu erle— 
gende Padıt: Quantum, nach Ablauf der erften 6 Jahre um 5 pCt. und nach 
Ablauf bon 12 Jahren um 10 pCt. erhöhet wird. 


Submiſſionen unter dem bei jedem einzelnen Vorwerk feftgeftellten 
Vacht⸗ Quantum werden jedoch nicht angenommen, * 


Die 


ww» — — 


Die näheren Bedingungen der Verpachtung und bie zur, information 
nöthigen Stüde, als: Dermeflungsfarten, Regifter, Klafiififations und Bo⸗ 
nitirungs + Berbanblungen ze. fünnen von den Pachtliebhabern, ſowohl in der 
Megiftratur der II. Abrheilung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als 
auf dem Domainen; Intendantur/ Amt Ruͤgenwalde eingeſehen werden, und 
iſt dieſen Bedingungen auch eine naͤhere Beſchreibung angeheftet, wie hin⸗ 
ſichts der einzureichenden Submiſſiouen zu verfahren, und was dabei zu bes 
obachten iſt. Diefe Submiffienen muͤſſen fyäteftens bis zum ı3ten Mai 
d. J. verliegele bet dem QJuftitiarius der 1. Abtheilung, dem Regierungss 
Math Klebs perfönlic) eingereicht werben, und iſt zugleich demſelben im Bei⸗ 
fein des Departements-Rarhs  Regierungs Rath Meinefe, Die Qualification 
und der Befſitz bes erforberlichen Dermögens der Pachtliebhaber nach⸗ 
zuweiſen. 


Am räten Mat d. J. — die eingegangenen Submiſſionen eröffnet, 
und wenn für Das eine oder das andere obgenannter Vorwerke fein genuͤ— 
gendes Gebot abgegeben fein follte; fü wird am röfen ejusc fofort die Fick 
sation in dem Gefchafts-Locale der unterzeichneten Regierung abgehalten 
werden. Cdslin ben 29. März 1823. 


Königf. Preuß. Regferung I. Abrheifung. 


31) Das zwifchen Maſſow, Daber und Naugdrdten gelegene Erb⸗ 

pachtsvorwert Kniephoff, foll mit dem darauf befindlichen Inventario uud 
—* ellten Saaten auf 2 Jahre pro Trinitatis 18537 am 28ſten Aprif di J. 
Vormittags ro Uhr, auf dem hieſigen Rachhauſe, vermoͤge ci des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts, oͤffentlich verpachtet werben. 


Wir laden daher Pachtſiebhaber, die das Inventarium zw complcttiren 
und eine Kaution von 3ooXtir. beſtellen koͤnnen, ein, fich im Termin zahfreich 
einzufinden und worher, fo wie im Termin ſelbſt, die VPachrbedingungen bei 
ung einzufehen. Das Guth felbit wird ber Sequeſter Ackermann jeder Zeit 
Dachrlichhabern vorzeigen. 
| Maffow ben ateu April 1823. | 
Koͤnigl. Preuß. PERTIRN OR 


132) Der Tambour nachher Leineweber Johannes, welcher fih m unk 
bei Uefedom, im Amte Pudagla, auch in der Gegend von Demmin und 
dier in Stettin früher aufgehalten hat, wird aufgefordert, fih bei ums zu 
melden, da ſich noch ein kleines Vermögen für ihn in unferm Depofito bes 
findet. Stettin de rgten Mär; 1823. 


Varmundſchafts⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 
133) Es 
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" 133) Es werden noch mehrere hundert Schachtruthen große Eubdie, 
fo nie auch große und, Feine Dammteine auf Beendigung des Hafenbaues 
biefetöft erfordert. fejenigen, weldje geheigt find, Lieferungen Davon zu 
Übernehmen, werden hiemit aufgefordert, ihte Submiſſtonen: 1) wie viek 
2) von welcher Gattung Steine, und 3) zu welchen Preiſe pro Schachtruthe 
bis zur Bauſtelle, fie llefern wollen, binnen 14 Tagen und foäteftens bis 
zum zoften „April d. J. ‚bei. der Königl. Schiffahrts-Commiſſion hieſelbſt 
unter Ace des Herrn Regierungsraths ic. Scabell ——— und dem⸗ 
noͤchſt ihre Beſcheidung zii gewaͤrtigen. 

Swinemünde den 30. Närz 1823. Ä | 

Königl. Preuß. Sätffägres-Eommilkon. 

134) Der Kupferſchinidtgeſel Friedrich Kempfert, 20 Jahr aft und 
aus Hamburg gebürtig, will den ihm in Drtelsburg unterm 3ten December 
v. 3. ertheilten Paß, welcher den 24. dieſes Monats ‚jur Reife nach Hams 
‚burg, sub-Nv. 19807 hier vifirt und auf welchem er in Stargard, wegen 
langer Arbeitsfofigfeit, nach Haufe gewiefen worden, zwifchen Podejuch und 
dem Rupferbammercbei Greiffenhagen, verloren. haben. Dies wird zur Ders 
meidung siwanigen Mißbrauchs hierdurch mit dem Bemerken befaunt ges 
macht, daß demfelben Beute hier ſein Wanderbuch auf gerader Tour nach 
Hamburg vifi rt worden iſt. Stettin den 27. März 1823. 


r Koͤuigl. Polizei, Dirsctos Stollge 


gap. Ed.n: nen 
KT ar er 12 er) ii Fr 
BERN III. Berfonal » Chronik, 


Der Siohenfge ——— Johann Ebriſtian Wilhelm Berner, ft als 
Rektor und erſter Lehrer bei der Stadtſchule zu Uſedem und als Cantor und 
N * Wr * von uns Kepler worden. 
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IV. Sicherheits Bolizel.. | 9 


Ramentliches Verzeichniß der, im Monat Februar 1823 über bie Grenze des hieflgeng 
Regierungsbezirks, in ihre Heimath verwieſenen Perſonen. 
No. 761. Mär 23. J. Abth. 


u. Don dem Polizei» Direftorio in Stettin. 


. Gottlieb Borchert, Tuchmachergefell, aus Angerburg, 24 Jahr alt, 5 Buß 
1 Zoll — Haare braun, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, Sta⸗ 
tur klein, pedengrübig, nad Angerburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 


2. Joſeph Kowalewsky, Kupfetſchmidtgeſell, aus Wilna, 29 J. alt, 7 F. 333. 
gtoß, Haare btaun, Augen blau, Naſe groß, Mund ng Sier gejpalten, Statur mittel⸗ 
maͤßig, nach Wilna, aus * Ueſacht 


3. Johann Gottlieb Schulze, Schmidtgeſell, aus Färfenmwalbe, a1 Jahr alt, 
5 F. 2 3. groß, Haare und Augen braun, Naig breit, Mund mttiel,. Bart Fe @tas. 
tur unterſetzt, nad; Färftenmwalde, aus "gleicher Urfache. 


4. Friedrich. Ludwig David. Heife, Bädergefell, aus‘ Burg); 29 g. alt F 
63. groß, Haare ſawarzbraun, Augen blau, Naſe und Mund ſtumpf, Kinn tund, Statue 
ſchlank, der linke Arm ift etwas ktumm, mach Burg, aus gleicher. Urſache. 


5. Franz Sieber, Buchbindergeſell, aus‘ Leutmeritz In Böhmen, 22 Salt, 5 $. 
43. geoß, Haase braun, Auges braun, Naſe laͤnglich kart, Mund groß, Kinn rund, Statue 
bager, nah Böhmen, aus gleicher Urſache. 


6. Franz Fifcher, Schloffergeſel, aus Bresfan, 178 J alt, 48. 63. groß, Haare 
hellbraun, Augen grau, Mafe breit, Kinn gegruͤbt, Gefiht breit, Statur Mein, nad Breslau, 
aus gleicher Urſache. 


7. Auguft Heidler, Shmidtgeſell, aus Klein Göhren tm Herzogthum Sachſen, 
a1 Jahr alt, F. 413. gtoß, Haate blond, Augen braun, Naſe dick, Bart fehlt, Geſicht 
Wal, Status unter ſetzt, das linke Auge iſt ſchadhaft, mach. Sachſen, aus gleicher Urſache. 


8. XRavier Munda, Schneldergeſell, aus Danzig, 23‘Jahr alt, 5 F. 43. groß, 
Haate ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe breit, Mund — Geſicht oval, ratur unterfeßt, 
nach Danzig, aus gleicher Urſache. i 


5. Earl Schmidt, Schneldergeſell, aus eiegnig, : a2 Jahr alt, $ $. 1 8. groß, 
Haare und Augen braun, Mafe und Mund gemöhnlih, Bart wenig, Geſicht laͤnglich, Statur 
mittelmäßig, nach Liegnig, aus gleicher Urfache. 


10. Johann Dodt, Tifcglergefell, aus Bremen, 20 J.alt, 5 F. 93. groß, Haare 
gelbblond, Augen grau, Maſe groß, Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlank, nach Bremen, 
aus gleicher Urſache. 11, 30 
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* » Ir. Roßann ‚Friedrich Reinert, Sartlergefell, aus Pappenhelm in Waiern, 
2 Jahr alt, HE, #33. groß, Haare amd. Augen braun, Naſe und Mund proportionirr, 
Statur mittelmäßig, über dem rechten Auge eine Narbe, nad Baiern, aus gleicher Urſache. 


12. Wilhelm Fruͤhſtuͤck, Schuhmachergeſell, aus Marienburg, 203. alt, 5 $. 
groß, Haare. blond, Augen gran, Bart blond, Kinn —— N blaß, ‚Starur 
mittelmäßig, nach Mariehburg, aus gleicher Urſache. 


13. Friedrich. Müller, ‚Mebergefel, aus Mamieg, 24 Jahr alt, 58. 2 3. groß, 
Haare und Augen braun, Naſe laͤnglich, Kinn und Gef F -- Statur —— pocken⸗ 
ra nah-Namiej; aus gkidheriifachen » TR Ur. 


14. gohann Heinrich‘ Bernhard Gotze Buchdruclirgehi, aus Braunſchweig, 
48 J. alt, Fa 23 groß. Haare braun, Augen braungrau, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, 
Kinnꝰ and Geſicht vand, OStatur mittelmäßig, wach Braunfäwelg, ans. gleicher Urſache. 


a 7 Franz Walbner, Sellergeſell, aus ‚Sterzingen im Thuͤringſchen, 18 J. alt, 
534 3,. groß, Haate blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, 
Kinn tund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Sterzingen, aus. gleicher Urſache. 


6. Friedrich Wilhelm kangſch, Bräuer; und Brenner aus Lanbsberg a.d.2 ®, 
37 * alt, $ F. 63. groß, Haare rö:hlih, Augen blau, Naſe und Mund proportioniet, 
Kinn Kun, Geſicht oval, Statur ühterfest, nach —— ad. We, aus gleicher Urſache · 


ar! Hintz, Blaergelell, aus Hambuth 24. alt, $ 3. 73 groß, Haare 
ſchwarzbraun, Augen blau, u * —— und — oval, Steiui ee nad) Hamburg, 
aus gleicher Urfäche, 3 TERN 


"8. Hemntich Prediger, Väcersefell, aus Kirchheim” in Heſſen, 253 alt, st. 
34 3. groß, Haare und Augen braun, Naſe dick, Mund breit, Seit und Klan rund, 
OStatür wittelmaßig/ nach Heſſen, aus gleicher Urſache. DEF FAR: 17 


10. Friedrich Wilhelm Krauſe, Satilergeſel aus Koͤnigsberg In pr. ’ 34 J. 
alt, 5 F. 6 3. groß, Haare ſchwarzbraun, Augen grau, Male und Mund mittelmäßig, Kinn 
und Sue — Grace gefeßt, der linke ki ine Binge ijt- ern, — — wegen 
gleicher Urſache wert: Bla un) mes ? 


20. Sein, Wilhelm Lüdecke,- —*& aus Sulingen im nähe, 
193. alt, 4 3.4 2 groß, Haate braun, Aigen grau, Naſe ſtumpf, Kinn und, Geſicht 
goal, ‚Statue milttelmäßig, auf dem — DR nd kleine act — nd 
burg, aus gleicher Urſache. 


£ 01 31. Fohann Chriſtian Fahr, Sure; aus Buchwaldchen, Fb J. alt, FB. groß, 
Haare blond, Augen Hau, Maſe und Mund‘ pröportionirt, ** * Statut untet ſetzt, 
‚podengrübig, nach feiner Helmath/ ans gleichtt Urſache. EEE „0 BEE. 


Ta Yaa2. 22, Ludwig 
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29, Ludwig Loward, Riemergeſell, aus Königsberg in Pr., 23.3. alt, +8,42. 
groß, Haare braun, Augen blau, Maſe und Mund proportioulit, Sim ruud, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nach ſeiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


23. Chriſtian Friedrich Wilhelm Schmidt, Handfungsdiener, aus Knigsberg 
in Preuffen, 27 3. alt, $ F. 4 3. groß, Haare ſchwatzbraun, Augen . Maſe * 
und — Mund Klein, Otatur mittelmäßig, has einen Leiſtenbruch. 


2 Bon dem Polizei⸗Direktorio ju Ancfam. 


24. George Weisner, Manrergefell, aus Damig, 33 3 alt, 5-8: 4:9: sr, 
Haare braun, Augen grau, Nafe dick, Mund groß, Geſicht oval, * ſaut, nach Dan⸗ 
u, wegen arbeitslofen Umherſchweifens. 4 2 


25. Wilhelm Koſchney, Lieucenant außer Dleuſten, aus Breslau, 34 ode alt, 
5 8. 5 3. groß, Haare.blond, Augen blau, Mafe länglih, Kinn zund, Geſicht oval, Eratur 
ſchmaͤchtig, nad) Breslau, aus gleicher Urfäche. 


26. Carl Friedrich Dtto, Baͤckergeſell, ans Dresden, 19 9. alt, 5 F. 3 eco, 
Haare braun, Yugen blau, Nafe ftumpf, Mund aufgeworfen, Bart blond, Sracur — 
nach Dresden, aus gleicher Urſache, ö 


27. Ludwig Krüger, Scubmanergefell, aus: Berieherg, 26 Jahr alt,.4 3 PA 
Haare blend, Augen blau, Naſe ſtumpf, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach 
Perleberg, aus gleicher Utſache. 


28. Simon Andreffen Simens, ——— aus Emden, as Jahr alt, 
5 8. 5 3. groß, Haare braun, Yugen blau, Nafe stoß, lage! und ‚Kinn oval, Statur 
unterfeßt, nach Emden, aus gleicher Urſache. 


29. Martin Wittenberg, Boͤttchergeſell, aus Heldeltug bei Memel, 20 3. aft, 
4 F. 10 3. groß, Haare und Augen braun, Naſe art, Kinn und Geſicht oval, Statue 
unterfeßt, nah Preußen, aus gleicher Urfache, 


30. Earl Daniel Kuhfeldt, Schuhmachergeſell, aus Stolpe bei, Berlin, se J. 
‚alt, 5 F. 6 3. groß, Haare und Augen braun, Naſe — Mund — Statur 
ſGlant, nach Stolpe, aus gleicher ucſache. 


un Im Friedrich Gottlieb Broßmann, —— aus ——8 18 3. 
alt, FB groß, Haare blond, Augen grau, Maſe kurz, Mund klein, Batt Ks Stame 
behende, nah Schlichtingſtein, aus gleicher Urſache. N 


33. Johann Zſchunke, Schmidtgefeh, aus Warſchau, 18. Jahr .alt, 4 8. 108. 
groß, Haate umd Augen ‚praun, Naſe eingebogen, Mund breit, — und Riem vn, 
Statur Elein, nach Warſchau, aus, ‚gleicher Urſache. a: F 


33. Sei: 


— 169 — 

33. Friedrich Wilhelm Schmidt, Handlungediener, and Königsberg in Pr,, 
275. alt, 5 Fuß greß, Haare ſchwatz, Augen braun, Mafe properttönirt, Mund klein, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, uach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

34. Friedrich Schröder, Schuhmachergeſell, aus Wolgaſt, 31 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll aroj, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kinn und Un 
fiht oval, Statur mittelmäßig, nach Wolgaft, aus gleicher Urfache, Ay 

- 35. Johann Peter Zeil, Buchdrudergefel, aus Eoblenz, 21 Jahr alt, 5 Auf 
7 Bol, Haare biann, Augen grau, Naſe ſtumpf, Geſicht und Kinn oval, Statue — 
nah Coblenz, aus gleicher Urſache. 

36. Theodor Gottlieb Muͤller, Boͤttchergeſell, aus Riga, 23 gafır ale, $ Buß 
5. Zoll, Haare braun,“ Augen blau, Mafe jpig, Gefihr und Kinn oval, Statur ſchlant, 
nach Riga, aus gleicher Urſache. 

37. Auguſt Friedrich Bauer, Zimmergeſell, aus Frankfurt a. d. O, 19 Jahe 
alt, 5 Fuß 3 Zoll, Haate ‚braun, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewoͤhnllch, Kiun 
und Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nach ‚Frankfurt, aus gleicher Urſache. 

38. Johann Immanuel Kokies, Nagelſchmidtgeſell, aus Nordenburg in Litthauen, 
18 Jahr alt, s Fuß 6 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe aufgeſtutzt, Mund ges 
woͤhnlich, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, mac) Litthauen, aus gleicher Urſache. 

39. Michael Noflatfcher, Schlaͤchtergeſell, aus Barblan in Tirol, 22 Jahr alt, 
8 Fuß 4 Soll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe gewöhnlih, Mund aufgeworfen, 
Bart blond, Geſicht und Kinn oval,: Statur mittelmäßig, nach. Tirol, aus gleicher Urfache. 

40, Earl Zoft, KHufihmidegefen, aus Bantenftein im Hanudverſchen, 24 9. alt, 
s Fuß 5 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe and Mund gewöhnlih, Kinn und 
— Statur unterſetzt, in feine Heimath, aus gleicher Urſache. 

Johann Koͤnig, Stellmachergeſell, aus Cunersdorff in der Neumark, 20 J. 
— alt, 5 9 3 Zoll groß, Haare blond, Augen tlaugrau, Mafe länglich, Mund Bun Beh 
und ne oval, Statue unteri.ge, nach der Neumark, aus gleicher Urfache. . , 

Ernſt Ludwig Burich, Tiſchlergeſell, aus Liegnig, 19 Jahr alt, 8. 53. 
groß, — braun, Augen grau, Naſe ſtark, Geſicht und Kinn oval, Statur ſchlank, 
nach Liegnig, aus aleicher Urſache 

43. Chriſtian Porſch, Schmidegefel, aus Corwifen bei Muͤhlhauſen, 24 J alt, 
f. Fuß 15 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe flark, Mund gewöhnlich, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nach ſeiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

44. Michael Art, Schmidtgeſell, aus Altſtadt, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Haare braun, Aug: n gruͤnlicht, Mund aufgeworfen, Bart blond, Geſicht und. Kinn oval, 
Statut mittelmäßig, nach Altſtadt, aus gleicher Urſache. 

45. Earl Engelbrecht, Rademachergeſell, aus Preußiih Eilau, 25 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zell groß, Hoare braun, Augen blaugrau, Naſe ftark, Geſicht und Kinn oval, 
Gtatur unterſetzt, nach Eilau, aus gleicher Urſache. 

46. Ernſt Bulcke, Klempnergeſell, aus Liegnitz, 20 Jahr alt, $ Fuß 48 groß, 
Haare braun, Augen bau, Mafe uud Mund gemöhnlih, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
aittelmägig, nach Liegnig, ans gleicher Urſache. | ‚9. Goͤtth. 
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47. Gottlieb Sammieh Leopold Schweiger, Töpfergefel, aus Berlin, 41 9. 
alt, 4 Fuß 6 Zoll groß," Hasre und Augen braun, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Kinn 
und Geſicht oral, Statur klein, nah Berlin, aus gleicher Urſache. 

48. Joſeph Haiſer, Schneidergeſell, aus Bundorff in Bihmen, 16 Sahr alt, 
5 Fuß. 8 Zoll groß, Haare und Augen ſchwatz, Naſe und Munb proportionirr, a u. 
a oval, Statur mittelmaͤßig, nah Böhmen, aus gleicher Urſache. 

49 Amand Hoffmann, Sdqhneidergeſell, aus Ebersdorff in Schleſten, 24 J. alt, 
* Fuß 2 Boll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn: und 
Seſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nach Schiefien, aus gleicher Urfache: 

- 50;. Earl Schulz, Schuhmachergeſell, aus Filehne, 26 Jahr alt, $ Fuß7 Zoll 
groß) Haare braun, Augen Hau, Naſe ſpitz, Kinn. und Seht eval, Statue — 
nach Filehne, aus gleicher Urſache. 

—51. Ernſt Dehn, Malergeſell, ans Danzig, 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Roll a. 
Haare ‚und Augen braun, Mafe aufgeſtutzt, Mund groß, Kim und Geficht oval, Statur 
mittelmäßig, nah Danzig, aus gleicher Urſache. 

‚59. George Zimmer, Schuftergefel, aus Kenfen im Geoßherjocchum Poſen, 
16 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöähns 
lich, Kinn und Geſicht oval, Statur mit elmäßtg, nach Pofen, aus gleicher Utſache. 

53. Werander Renther, Schuhmachergeſell, aus Oftenburg in der Altmark, 20 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll grog, Haare biomd, Augen graw, Naſe und Mind Hein, Geſicht 
und Kinn oval, Statur mittelmäßig, nach der Altmark, aus gleicher Urſache. ': 

54, Friedrich Beehr, Tirclergefell, ans Storckow, 13 Jahr alt, 5 F. 3 2. groß, 
Haare braun, Augen blau, Naſe aufgeftugt, Mund gewöhnlich, = gi und Kinn oval, 
Statur ‚mittelmäßig, nach Storckow, aus gleicher Urſache. 


3. Bon der Polizei-Inſpektion zu Demmin. 
55. Adolph Steinecke, Schuſtergeſell, aus Frankenhanfen, 22 Jahr alt, g $. 
3 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe kurz, Mund aufgeworfen, Statur mittels 
mäßig, wegen Kräzkrankheit nach feiner Heimath zuräd., 

\ 56. Wilhelm Masdorff, Backergeſell, aus Frankfurt a. d. O, 23 Jahr alt, 
5 8. 8 Zoll groß, Haare blend, Augen blau, Naſe und Mund Hein, Statur groß, wegen 
3 monatlicher Arbeitslofigfeir nach feinem Geburtsort. 

57. Daniel Dubiſch, Maurergefeh, aus Frankfurth a. d. O. 23 Jahr alt, 
55 3 Zoll groß, Haare blond, Augen grau, Naſe gebogen, Kinn rund, Geſicht oval, 

Statur mittelmäßig, nach Frenkfurth, aus gleicher Urſache. 

58. Wilhelm Dietrich, Maurergeſell, aus Frankfutth a. d. O., 21 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionitt, Kinn m. 
Geſicht rund, Statue mittelmäßig, nach Ftankfurth, aus gleicher Urſache. 

59. Eduard Matzdorff, Baͤckergeſell, aus Ftankfurth a. d. O, 17 Jahr alt, 
5 5. 2 Zoll groß, Hrare blond, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn u. 

Geſicht oval, Otatur au nach ſeinem Geburtsort, wegen woͤchenilicher Arbeitslofigkeir. 


F F RR | 4. Bon 
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4, Boh Hem-Magiftrar zu Swinemuͤnde. 
Ei Earl Kurth, Müllergefell, aus Coͤthen, 28 Jahr alt, 5 Fuß 55 Fol groß, 
aare blond, Augen blau, Naſe gerade, Geſicht oval, Statur ſchlank, nah Cothen, wegen 
arbeitsloſen Umhertreibens. 

61. Earl Gottlob Herbſter, Muͤllergeſell, aus Klein Mitkau bei Rochlltz, 
273 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll, Haare und Augen braun, Naſe mittelmäßig, Geſicht oval, 
Statur ſchlank, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

62. Friedrich Gottlieb Roßmann, Sattlergeſell, aus Sqlichtingeheim im Sroßs 
- herzogthum Pofen, 18 I alt, 5 5. groß, Haare blond, Augen grau, Naſe kurz und ſtumpf, 
Geſicht zund, Ctatur mittelmäßig, an der linken Seite der Maje einen. Leberfled, nad 
Schlichtingsheim, weil er von der ihm in Anclam vorgefchriebenen Netferoute abgewichen war. 
63, Ludwig Berendt, Müllergefel, aus Wittkowitz in Pohlen, 13 9. alt, 5 FJ. 
33. groß, Haare hellbraun, Augen blau, Mafe di, Gefiht vol, Statur nitttelinabis nach 
Pohlen, wegen arbeltsloſen Umherſchweiſens. Pr: 


u 5) Von dem Magiftrar zu Paſewalk. 
"964, Martin Ritter, Schuhmacher, aus Quedlinburg, 49 3. alt, 5 F. 62. groß, 
Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn und Gefiht laͤnglich, Sta 
tur mittelmäßig, Fehler am linken Auge, nad) Quedlinburg, wegen zwedlofen Herumtreibens. 

65. Earl Wendt, Schuhmacher, aus Berlin, 18 I alt, $ $. r 3. groß, Haare 
ſchwarz / Augen blau, . Nafe und Mund mirtelmäßig, Kim und Gefiht oval, Statur mittel⸗ 
mäßig, podennarbig und Schaden am linken Auge, nach, Berlin, aus gleicher Urfache. 
66. Weide, Schuhmacher, aus Barby, 23.9. alt, $ $. 3 3. groß, Haare ſchwarz⸗ 
6raun, Augen grau, Nafe di, Kinn und Gefiht oval, Statur mitelmäjig, am rechten 
Zeigefinger eine Marbe, nad) Barby, aus gleicher Lirfache. 

67. Steilk, Schmidt, aus Juͤdebuſch im Mecklenburgſchen, 28%. alt, $ F. 33. 

groß, Haare braun, Augen blau, Naſe ftark und fpig, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht 
soal, Statue mittelmäßig, nad) feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


— 6. Bon dem Magiftrat zu Greiffenberg. 
68. Michael Anfchel, Handelsjude, aus Cjarnickau in Weftpreuffen, 44 J alt, 

78. 33. groß, Haare braun und Frans, Augen -grau, Naſe fplk, Kinn behaart, Statur 

mittelmäßig, einen Schaden an der rechten Oberlippe, wegen mangelnder Legltimation, da 
er ſelt dem zten December 1322 fein Viſa beſchafft, in feine Heimath. 

69. Arndt Joſeph Walter, Handelsjude, aus Deutſch Crone, 19 J. alt, 5 F. 

64 3. groß, Haare braun, Naſe ſtatk, Bart fehle, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Statur 

(lan, auf dem rechten Auge blind, wegen mangelnder Paß⸗Viſa und weil er von ber 

vorgeſchriebenen Tone abgewichen, nach feiner Heimath. 

70. Abraham Joſeph Walter, deſſen Bruder als Gehlfe, 26 Jahr alt, y Ei 
groß, Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe lang und ftark, Mund flein, Kun und Geſicht 
oval, Statur Elein, nach — aus gleicher Urſache. 

7. Bon 
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7. Von dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Tollenſe. 


71. Friedr. Gottlieb Roßmann, Sattlergeſell, aus Schlichtingsheim Im Groß⸗ 
herzogthum Poſen, 18 Jahr alt, 5 F. groß, Augen grau, Naſe kurz und ſtumpf, Geſicht 
rund, Statur ſchlank, auf der linken Seite an der Naſe einen Leberfleck, mach feiner Hei⸗ 
math, wegen arbeitslofen Hmbertreibens. 

72. Franz Joſeph Häfeld, Welfgerbergefell, ans Minufishul iv der Schmelz 
32 I. alt, 58. 1% 3. groß, Haare braun, Augen gran, Naſe breit, Geficht oval, Statuf 
Mmittehmäßig, eine Marbe an ber rechten Backe, mach der Schweiz, aus ‚gleicher Urſache. 

73. Franz Strafus, Tuchmachergeſell, aus Tworkau bei Ratibor in Skhlefien, 
29 Jahr akt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare hellbraun, Augen blan, Naſe fpiß, Geficht oval, 
Statur ſchlank, nach Schteſien, aus gleicher Urfache und wegen Bettelns. 

74. Zohan Ehriftian Schlage, aus Boigendarg in Medlenburg: Schwerin, 
w+ Jahr alt) 5 Faß 7 Boll groß, Haare geldbraun, Augen grau, Nafe groß, Geſicht 
bang, Statur mittelmäßig. pockennarbig, wegen zweckloſen Itimbertiriberis nach kiner Heimath. 

75. Heinid; Eifer, Schmidtgeſell, aus Lauendurg, 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
gtoß, Paare dunkeldraun, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Geficht oval, Statur mittelmä 
nach Eauendurg, aus gleicher Urſache und wegen Bettelei. ' 


8, Don dem Magifirar zu Regenwalde. 


76. Franz Gerecke, Schuhmachergeſell, aus Hatberftadt, 245 9. alt, FF. groß; 
Haare fehvary Augen braun, Kinn rund, Geſicht oval, Statur Pleim, nach Halberſtade 
weil er in 6 Monaten nicht gearbeitet, einen: bereits feit 4 Wochen abgelaufenen Daß 
hatte, und vom Dertelm lebte. A 


9. Bon dem Magifirar zu Neuwarp. 

77 Johann Billet, Schuhmachergeſell und veradfchiederer Fuͤſiller, 15 Jahr aftz 
85. 33 groß, ‚Haare braunblond, Augen helldlau, Naſe und Mund pioportionitt, Geſſcht 
soal, Statur mittelmäßig, mad) Konigsderg in Preuſſen, wegen arbeitsloſen Unbertreibens, 

78. Joh: Chriſt. Friedr. Gramzow, Brenner, aus Neu; Brandenburg im 
Mecklenburgſchen, 29 5. alt, 5 $. 1.3. groß, Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund 
gewöhnlich, Kinn und Geſicht vund, Statur Hein, ſeht pockennatbig, nach Neu⸗Branden⸗ 
durg, aus gleicher Urſache. 


| 20. Bon dem Magiftrar zu Dencam. 
79. George Friedrich Hillner, Shneidergeiell, aus Berlin, 26 Jahr alt, 5 $.; 
5 Fol groß, Haare und Augen braun, Nafe und Mund breit, Bart blond, Statur mie 
wimäpig, nad; Berlin, wegem 7 mouatlicher atbeltsloſem Umher ſchweifens. 
Siettin dem 29ſten Mär: 1843. | 
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GSefeutfemmwiung. 


N. 6. enthält unter: 
Nr. 786. vom. zſten Februar d. J, daß in gerifferr Fällen Bauerguͤter au) Aßer 
den vierten Theil ihres Werthes mie Hypothek Schulben belaſtet werden können; 
Nr. 787. vom gtem Maͤrz d J, wegen Ernennung des Geheimen. Ober⸗Finanze 
Rathes vor Borgſtede zum Mitgliede des 'Staatsrathes, und 
Im. 788. vom 23ſten deſſelben Monates, weyen einer anderweiten Fiſtverlaͤngerung 
zur Berichtigung’ des Hepothefemefens für die der. Gerichtsbarkeit der Untergerichte 
im. Großherzogthume Sachſen unterworfenen Grundſtuͤcke, und unter 
Dr. 7839. die Alleshöchfte Deklaration vom 2 4ften März, betreffend: die 66 16 une 
49. des Ediktes vom ı4tem. Septembre 1%: 1, wegen Regulirung der gutoern 
lichen und bäuerlichen Verhaͤltniffe. 


Bekanntmachumg. 
Bom den in den: beiden. erſten Ziehungen der Praͤmien auf Staats⸗ 


Krufofeieine herausgekommenen Nunmmen, find folgende binnen der in den 


elanntwadung, vom zäften Auguft 1820 $.. 20 benimmten Friſt — er⸗ 
hoben worden: 
.. 1. Aus der erſten Ziehung vom Aufn ı8ar. 
om Nr. 178301. à 200 Rtplr. . 
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M. Aus der zweiten. Ziehung ven Januar 1822. 
a 140 Rthlr. 
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»6| 4,791144|13,310) 72|26,492 56,936] 128] 103,826 156 187,686; 
»7\ 6,539145.12,568] 73126,576 56,9651 1291 111,345 157| 190,005 
181 6,355 46, 72,940 74,35,116 64,059 130] 11 1,91:6| 158| 192,233; 
191 694017'13,418| 75|35,133 | 66,556; 131]124,r9g| 159. 702,693) 
20! 6,455 48! 3,8251 76135,588] 1 66,852! 132] 124,298 1260: 200,490 
aı| 6,470 49:74,248] 77 35,59: 5206) 69,041} 1331 124,305|16r 2oh,öTu 


a2] 6,597550|14,455f 78136,299fra6 
23} 6,598:51/14,497] 79|36,644 1 
24) 6,680-52117,259| 30|36,688] 
25 6,830'531 177,417 81/37,209 
7,043 541181221 82]38,750f 
7,193455118,414] 83]39,222 
——— 8440,651 


79,136] 134|124,424| 162|a14,35% 
7|; 73,926 1551 1 25y0ba} 1631 274,265 

78,049 136, radj221! 764 216.206 
80,4201 137. 126,404] ı&5' 2165030 
o’ 80,5124138 128,713 166: ar6; og 

: 80,7921 1391 131,350) —A FM 
vn] ——— a a Ti 45 
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1691216,7071 1761222,6491 183.228,610; 189"232,862| 196247,331 

170 216946 177)222,614] 184 229,492! 190 235,837} 196 247,373 

171 219,091 | 178[229,716| 185/230,534; 191 236,435] 197 249,482 

» 172|219,113:° 179|222,800| 186j231,075] 192 236,806] 198 262,744 

173jeıy115 180j222,914. 187 231,993; 193 236,910 199 280,797 

RT 181j223,785: 188 232,854! 194 247,323, 200 290,407 
| 


175|220,888 —* | | | | 


Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, mit dem 
Bemerken, daß, den Befttwmungen der Befanntmahung vom 2aſten Auguft 
1820 gemäß, über diefe nicht abgehobenen Prämien bereits zu wohlthaͤtigen 
Zwecken verfügt worden iſt, und die darauf lautenden Praͤmienſcheine daher 
jetzt völlig ungültig und werchlos find. Berlin den adften Mir; 1823. 


Koͤnigliche Immediat-Kommiſſion zur Wertheilung von Prämien 
| auf Staatsſchuldſcheine. | 
Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


— — — — — 





ll Derordnungen 
7) der Rönigf. Regierung. 
» . 235) Mo. 280. April 23. - I. Abe. 


| Da die, bei Formation der Landwehr vorhandenen Kreis: Ausfchüffe, 


denen $. 31. der Landwehr: Ordnung eine Theilnahme an den Vorfchlägen 
zur Wahl der Landwehr Dfficiere eingeraͤumt iſt, jege nur noch in einigen 
Kreifen beftehen und darüber Zweifel vorfommen, welcher Eivilbehörde, in 
deren Stelle, die Theilnapme an diefen Borfchlägen gebüpre: fo beftimme 
Ich, daß Fünftig in allen Provinzen, dem Landwehr-Baraillons-Commandeur 
des Dezirfs mid Dem Landrarh des betreffenden Kreifes, als permanenten 
Mitgliedern der Kreis-Erfag-Kommifiion, in Stelle der Kreis-Ausfchüffe, das 
Vorfchlagsrecht der, $. 33. der Landwehr-Ordnung lich a, b, c, d, bezeich⸗ 
neten Kandidaten zur Mahl als Landwehr-Dfficiere zuftehe, und nur in Ans 
fehung der disponibeln Officiere eine vorherige Prafentation zur Wahl, durch 
die Sioilbehörde, nicht ſtatt finden fotl, indem jene Dfficiere, der Landwehr 
al3 ſchon uberwiefen zu betrachten und von Geiten der Militairs Behörde 
-refp. gleich) zur Einvangtrung oder zur vorgaͤngigen Wahl vorzuſchlagen find, 
je nachdem fie ſchon in der Landwehr als Officiere geftanden Haben oder nicht. 


34 


7 
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Ich beauftrage die Minifterien, dieſen Beſchluß ben betreffenden Be⸗ 
hoͤrden bekannt zu machen. Berlin den ibten März 1823. 


* Gez.) Friedrich Wilhelm. 
u J 
die Miniſter des Innern und des Krieges. | 


Vorſtehende allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch zur Bonner 98 . 
bracht, und baben ſich insbefondere Die landraͤthlichen Behörden in den dahin 
gehörenden Fallen darnach zu achten. Stettin den ı2ten April, 1823. | 
’ 136) Betrifft bie Verlegung einiger Märfte zu Büljom, 

Mo. 106. April 23. II Abth. 
Wegen des Zufammentreffens mit Fefttagen und benachbarten Märkten, 
find folgende. diesjährige Märfte zu Guͤlzow verlegt worden: 

1) der WallpurgissDiehmarft auf den aten May d. J., 

2) der Petri-Paul-Krammarfe auf den arften Auny d. J. 

3) der Weihnachtsmarft auf den sıten December d. 9. 
‚welches hiedurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Stettin den roten April 1823. 
—— — — . ——j 


0) der Adnigl. Generaf: Commiffion. _ 


136) Um in den vor ung fchwebenden Dienfts Regulirungss Ablöfunge 
Auseinanderfegungs + umd andern vor uns gehörenden Sachen den Nachrpeis 
len vorzubeugen, welche daher entftchen, daß die von den Special-Kommiflas 
tien zugejogenen Feldmeſſer oder andere Sachverſtaͤndi ge wenn es auf bie 
Anfertigung und Einreihung der DBermeflungs und Bonitirungs+Regifter, 
der Planberechnungen oder Gutachten anfommt, mit diefen Arbeiten ſehr 
haufig und oft auf unveramtwortliche Weife in Ruͤckſtand bleiben, und das 
durch den Fortgang der ganzen Sache zum größten Schaden der Intereſ⸗ 
fenten hemmen, von den Special» Kommiffarien aber nicht die erforderliche 
firenge Maafregeln gegen die Säumigen zur Herbeifchaffung der gedachten 
Arbeiten gerroffen werden, ya wir hierdurch feft: 

| daß jeder von uns mit der Bearbeitung einer der genannten Sadın 
beauftragte Special» Kommiffarius auch dann für deren unausgefegten 
Fortgang mit Ernft zu forgen verpflichtee ift, wenn es auf die Herbeis 
ſchaffung der von den zugegogenen Sachverſtaͤndigen einzureichenden 
Arbeiten ankommt; daf fie zu diefem Behuf von uns hierdurch ermaͤch⸗ 
tigt und. verpflichtet werben, in jedem einzelnen Sale dem — 


u 
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Sachverſtändigen zur Einreichnug der grade erforderlichen Arbeit — 
allenfalls nach genommener Ruͤckſprache mit demſelben — eine der Sache 
augemeſſene Friſt zu beſtimmen, nach deren fauchtlofem Ablauf fie nur 
auf das etwanige Anfuchen deſſelben noch eine kurze Nachfriſt zu bes 
willigen, forft aber, oder wenn auch dieſe fruchtlos geblieben, denſelben 
zur Einreichung der Arbeit binnen eiter anderweiten, jedoch andy Furzen 
Friſt kei Strafe aufjufordern, diefe Aufforderung noch einmal, jedoch 
bei Undroßung doppelter Strafe zu wiederhofen, und, wenn auch dieſe 
Aufforderung fruchtlos bleiben follte, fofere mit Einfegung des Erecus 
tors zu verfahren haben — wobei wir hierdurch zugleich den uns unter» 
eordneten Erecntoren ausbrüdtid) befeblen, folcyen an fie ergebenden 
nweifüngen der Special. Rommiffarien fofort und bei Vermeidung der 
Strafe der Anfuborbination zu genügen; — daß die Feſtſetzung der 
vorgedaht angedroheten Strafen jedoc vor uns felbit erfolgen ſoll, 
zu welchem Behuf der Sprcial-Kommiffarius jedoch nur alsdann, wann. 
endlich. die Arbeit eingegangen, in einem furzen Bericht anzuzeigen har, 
welhe Strafen und durch welche Verfügurg, den Saͤumigen anges 
droht, und welche des Erſteren von ihm verwirfe worden. 
ie die ſtrenge Beobachtung diefer Unordnung, die zum vorfchriftsmäßigen 
etrieb Der Sachen durchaus erforderlich iff, machen wir die Epeciaf-Koms 
miſſarien hierdurch verantwortlich, und zugleich Darauf aufmerffam, daß füe 
in der von ihnen zu erftatsenden Berichten über Die jedesmalige Sage Ber 
Sache, ir dem Fallen, wo es grade auf bie Einreichung der Huifsarbeitcız 
der Sachverftändigen anfommt, beftimme amjugeben haben, welche Friſten 
dazu und unter welchen Androhungen fie Denfelben gefegt haben. 
Stargard: den Aten April 1823. Ä 


Kaͤnigl. Preuß. Genceral-Kommifiton zur Regulirung der guts 
herrlichen und bäuerlichen Verpältniffe in Pommern. 


* 





II. Bekanntmachungen. 


237) No 2405. Februar 23. FI. Abth. 

Das Mahlwerk auf der fogenannten Paßmuͤhle zwiſchen Preis. und 
Stargard auf dev Plöne belegen, foll mis einigen Nebennugungen, jedoch 
mie Ausnahme bes dazugehörigen eigentlichen Aderwerfs und Kruges, weiche 
befonders verpachtee find, von Trinitatis d. J. ab, auf ein Jahr bis Trink 
mdis, 1924 im Wege der oͤffentlichen Licitation, in Zeitpache ausgethan werden. 

Das Minimum der Pacht; worauf geboten wird; iſt auf 517 Rilr. im. 
kaarsım Gelder, und 18. Winſpel Roggen in natura feſtgeſtellt. 

Sur 


— 179 — 


Zur oͤffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den a8ſten April c, 
Vormittags um 10 Uhr, zu Stettin im Locale der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung angefeßt, wozu Pachtliebgaber eingeladen werden. 
7 Die Bedingungen fünnen zu jeder Zeit auf dem Amte Pprig, auf dem 
Amte Friedrichswalde und in Der Regiftvatur der II. Abrheilung der unter 
zeichneten Regierung, fo wie im Termin ſelbſt, eingefeben werben. * 

Stettin den ıaten März 1823. 


138) Ss follen die nachftehend beuannten, im Amte Ruͤgenwalde befer 
genen Borwerfe, auf die Pacıt- Periode von Trinitatis 1824 bis Trinitatis 
1842, im Wege der Submiffion oder eventualiter der Lizitation anderweitig 
ausgethan werden. Dieſe Vorwerke find: 

1) das 3 Meile von der Stadt Rügenwalde entfernte Vorwerk Petersha⸗ 
gen, zu weichem: 
ı19 Morgen — RMuthen Acker zur ıten. Claſſe, 

144 


2 ⸗zur rten⸗ 
249: + 154 ⸗ . udn «a 
92 ⸗ 5 ⸗ ⸗zur Zten + b 
21 ⸗ 121. + # : jur den + cC 
12 a 40 ho; ,s zuräten + 1 
90% 7r + an Gärten ine. 4 Morgen 23-Muthen 


| zu ben Familienhaͤuſern, 
291 ⸗ 126 s an Wieſen, worunter: 
20 Morgen 34 TOR. Feldwieſen, 
2717 + ge + beftändige 2 ſchnit⸗ 


tige Wicfem 
ı8 : 61 : an Hürkung, 
‚Hebören, und, wofür das jährliche Pacht Quantum 1169 Rtilr. ı Ser, 
inch. z in Golde, beträgt. se ; 
2) in 1 Meile von Rügenwalde entfernte Vorwerk Büffow. Dazu ge 
ven: 
109 Morgen 110 MRuthen Ader zur ıten Claſſe, 


‚131 ⸗ 106 ⸗ ⸗ .e 2ten # 
139 ⸗ 65 ⸗ ⸗ BZ3teun 4. 
183984 28 » + d3ten + b 
71 ⸗ 109 ⸗ ⸗B3ten + GC 
34:5 102 s 3Zjährlg Land, 
m 135 Gig a, | 
16 + "5 + am Garten, worunfer g Morgen 56 IR. 


zu den Zamilisnhäufern, 
| 366 Mor 


— 780 mim 


366 Morgen 164 Muthen Wiefen, worunter: 

. 36 Morgen 46 TR, Feldwieſen, 
und s80 ,s 11% beſtaͤndige Wiefem. 
"Das jährliche Pacht- Quantum beträgt 1444 Rtlr. ı Sgr. 10 pf. incl. 

- 3 in God. Don den dem Vorwerk noch beizuleginden 396 Morgen 
110 DRuthen Forjtparzelen, wird außerdem, nad) Ablauf von 6 Freis 
Jahren für die Rahdungskoſten, noch 246 Rtlr. 19 Sgr. 3 pf. an 

Pacht entrichtet. | 
3), Das Bormwerf Bukow, welches von Rügenwalde » Meile entfernt ift, 


und wozu; — 
40 Morgen 89 WMuthen Acker zur ıten Claſſe, 
165 ⸗ 78 £ san + 
u 223 ⸗ 69 ⸗ ⸗ ⸗B3ten ‚sa 
214 60 £ # « An + b 
55 « 151 * ⸗ BZ3ten 3. &° 
7 — + + ⸗ 4ten 


⸗ ⸗ 
16 72 + Zjähriges Land, 
ferner an. Gärten: - 
26. Morgen. 165 Ruthen, worumter 10 Morgen 125 OR. zu 5a 
— milienhaͤuſern, 
* 4g2 143 Wieſen, nemlich 
95 Morgen 127 OR. Feldwieſen, 
u 397° 16 + beitandige Wiefen, 
DL ) ee Ze 1 Huͤthung; | 
eine Braus und Brennetei nebft Rohrwerbung gehören und wofür das 
führliche Pachr- Quantum 1456 Rtlr. 5 Sgr. 7 pf. inc. 2 im Gold ber 
träat. - Außer Diefer Pacht, wird von dem, Dem Vorwerk noch beizufes 
genden. 478. Morgen 55 ORuthen Forftgrund noch außer obiger Pacht, 
nach 6 Frei⸗ Jahren für die Nahdungsfajten, eine Pacht von 460 Kür. 
era Sgr entrichtet. 
HM Das r Meile von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Droſedow mit: 
8r-Morgen 142 Ruthen am Acker zur ıten Claffe, 


302 * 46 ⸗ ⸗ 2ten ⸗ 

169 je ee Mes , =: den ss a 
3r ' % 87 6 en 9 + An + bb» 
26: Ne Re : e s den 4 C 
4 « 16: 4 ee 6 Am 3 

6A. 1235 — Zjährig Land,  ° € 
5 ed 6jaͤhrig Land, : A 
a ar 8er 9g9jaͤhrig Sandy 
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7 Morgen 75 TI Ruten an Gärten inel 3 Morgen 83 Ruthen 
zu den Familienhaͤuſern, 
244 133 +» an Wieſen, worunter: 

74 Morgen 33 ON. an Feldwieſen, 
170 ⸗100 s aan beſtaͤndigen 


J Wieſen, 
243⸗ 34 s an Huͤthung; 
wofür das jäßrliche Pacht / Quantum 1002 Hefe. 9 Sgr. 10 pf. inc. 
in Gold betraͤgt. 
5) Rn eine Meile von Kügenwälbe befegene Borwerf Palzwig. — F 
ehoͤren; 
198 Morgen 15 Ruthen Acker zur ıten Etaffe 


x 


422 119 s «+ .oten 

177 ⸗ 24 ⸗ ⸗⸗3ten a. 

99 9: 19 + »s » 3m. sb . 
3: 6 70 ⸗ es Am ⸗ 

4 76 an Gaͤrten ind. 4 Morgen 120 Nuten 


zu den Familienhäufern, 
244 & 87 on Mil, wwiunkt: 


| 2 Morgen THON. Feldwieſen, 


—13 #. beitändige Wieſen, 
129 ⸗ ⸗an — g, ⸗ * 


ar Pr —— —ã— bettaͤgt 1679 Rtfr, 13 Sgr. pf. 
ne n old 
6) en 2 Meilen von Rügenwalde entfernte Vorwert Neuenhagen, Dazu 
gehört: 
128 — 2 Ruten Acker zur aten Claſſe a; 


99 ss allen "ss bb 

»Bo : »# 3 ⸗ —— e3ten ⸗ 4. 

190 ⸗ 148 + ‚ äten + .b. 

70 Morgen 86 DRurhen am Adır zur Aten Claffe, 

5 + 17 + am Öärken, worunter 10 Morgen gu den 
Samifienhäufern, 


4 Be 9 + an Würthen, 
295 + 136 % an Wiefen, nemlich: 
Ban i 38 Morgen 1177 IR. an Feldwieſen, 

257 + 19 beſtaͤndige Wieſen, 

560 # 151 ⸗Huͤthung, wovon jedoch 20 Morgen zur 
Anlage von Strandweide, Plantagen oder: 
zu aͤhnlichen nuͤtzlichen Zwecken ausge⸗ 
“—— werden; 


c ferner; 
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ferner: eine Braus und Brennerei nebft Roßrmerbung. 
Das jährliche Pacht ⸗/Quantum beträgt 1026 Rtlr. 17 Sgt. 9 pf. ind. 
3 in Gold, | Ä 
7 * 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Malchow. Dazu 
gehoͤrt: 
* Morgen 44 WRuthen Acker zur oten Claſſe, 
il 4 ⸗ 


⸗ 29 + ten 2. 
113 - 417 v» » 3öten + b 
91 71 4cten N 


an Gärten, worunter 5 Morgen 135 OM. 
zu den Familienhaͤuſern. 


ferner: 258 © 29 + an MWiefen, wobei 
22 Morgen 151 IN. Feldwieſen, 
253 — 58 + beftändige Wie 
fen, ‚ein und a⸗ 


82 97 an Huͤthung, ſchnittige; 
und eine Brau⸗ und Brennerei. Das jaͤhrliche Pacht /Quautum bes 
trägt 887 Rtlr. 16 Sgr. incl. 5 in. Gold. 


Im Allgemeinen wird bemerft, daß das refp. für jedes Vorwerk zu erles 
gende Pacht Quantum, nach Ablauf der erften 6 Jahre um 5pCt. und nad) 
Ablauf von 12 Jahren um ro pEt. erhößet wird. 

Submiffionen unter Dem bei jedem einzelnen Vorwerk feftgeftelleen 
Pacht · Quantum werben jedoch nicht angenommen. | 

Die näheren Bedingungen der Verpachtung und die zur Juformarion 
nöthigen Stüde, als: Bermeffungsfarten, Regifter, Klaſſifikations- und Bor 
nitirungs» Verhandlungen ıc. koͤnnen von den Pachtliebhabern, ſowohl in der 
Regiftratur der IL Abtpeilung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als 
auf dem Domainen ⸗ Intendantur ⸗Amt Ruͤgenwalde eingeſehen werden, und 
iſt dieſen Bedingungen auch eine naͤhere Beſchreibung angeheftet, wie Pin; 
fihts der einzueeichenden Submiſſionen zu verfahren, und was dabei zu ber 
obachten iſt. Diefe Submiſſionen müffen ſpaͤteſtens bis zum ı3ten Mai 
d. J. verfiegelt bei dem Juſtitiarius der IL Abtheilung, dem Regierungs⸗ 
Kath Klebs erſonlich eingereicht werden, und ift zugleich demſelben im Bei 
fein des Departements: NRaths Regierungs» Rath Meinefe, die Qualification 
amd. der Bejis des erforderlichen Vermoͤgens ber Pachtliebhaber nach: 
zuweiſen. Am 


⸗ 
#4 g f 

27 , 64 + 3jährig Land, 
4 ⸗ 


Am ıäten Maid. J. werden die eingegangenen Submiffionen eröffnet, 
und wenn für- Das eine oder das andere obgenannter Vorwerke Fein genuͤ— 
gendes Gebot abgegeben fein folltez fo wird am ı5ten ejusd. fofort Die Lici⸗ 
tafion in dem Geſchaͤfts⸗ Locale der unterzeichneten Regierung abgehalten 
werden. Köslin den 29. März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung IL. Abcheifung. 


139) Zur Verpflegung der Garniſon in Stargard für den Zeitraum 
vom ıten July bis ultimo November d. 3. find 
70 Winfpel Roggen, 
80 Winfpel Hafer, 
480 Eentner Heu, und 
70. Schock Stroh, 
— — Beſchaffung im Wege einer —— eicitation — 
ſoll. Wir haben hiezu einen Termin auf den 16. May d. J., Vormittags 
um 1o Uhr, vor unſerm Deputirten dem Herrn Intendanturrath Kruͤgel auf 
dem Rathhauſe zu Stargard anberaumt, wozu wir Lieferungss Unternehmer 
mit dem Bemerken einladen, daß in dem biesfälligen Termine die Lieferungss 
bedingungen näher bekannt gemacht werben follen. 
stetein den »ten April 1823. 
„Rönigt. Inten dantur des aten Armee» Corp. 
S tricker. 
140 Holjverraugr 
Zum Verkauf des Brennholzes auf den Ablagen Kluͤtz, Podejuch, Damm 
und Ploͤnort, ſtehen folgende Termine, als den ıten Man, 2ten Juny, ıten 
July und aten Auguft, Morgens 9 Uhr, Hier in meiner Wohnung an, wozu 
Kaufluftige biermit eingeladen werden. At; Damm den toten April 1823, 
| König. Forft + Infpeftion. Kanfer. 


141) Am 2ten May c., DBormittags 10 Uhr, follen hieſelbſt in dem * 
pituls/Gerichtshauſe ‚circa 
on — R 
See, and 
— ⸗ Ha fer, 
oͤffentlich on den Me ſeenden verkauft werden, und kann dieſes Getreide 
auch nach den. Städten Coͤrlin, Colberg, Treptow a. d R. ER 
Naugardt, Gollnow, Wollin und Stettin frei verfahren werden, 
Dom Cammin den bten April 1843. 
Die Koͤnigl. CTapituis⸗Adminiſtratlon. 


142) Es 


; 142) Es werben noch mehrere dundere Schachtruthen große, Eubie, 
fo wie auch große und Ffeine Dammfteine zur Beendigung des Hafenbaues 
hieſelbſt erforderr. Diejenigen, welche geneigt find, Kieferungen davon zu 
übernehmen, werden biemit aufgefordert, ihre Submifiionen: 1) wie viel, 
2) von welcher Gattung Steine, und 3) zu welchem Preife pro Schachtruthe 
bis zur Bauſtelle, ſie liefern wollen, binnen 14 Tagen und fratefiens bie 
zum 2often April d. J. bei der Koͤnigl. Schifapers»Commifiion hieſelbſt 
unter Addreſſe des Herrn Regierungsraths ıc. Scabell einzureichen, und dem⸗ 
naͤchſt ihre Beſcheidung zu gewaͤrtigen. Swinemuͤnde den 30. März 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commifſion. 


143) Mo. 2364. März 23. I. Abth. 

Der Viehhaͤndler Johann Friedrich Behlke zu Saatzig, Saatzigſchen 
Kreiſes, hat ſeinen Gewerbeſchein für das Jahr 1823, Mr. 49. angeblich 
am ıöten März d. J., auf. dem Wege von Stargard nach Moritzfelde vers 
lehten. Dieſer Gewerbeſchein wird daher hiedurch fuͤr unguͤltig erklaͤrt und 
ſaͤmmtliche Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden werden angewieſen, jeden der etwa 
Mißbrauch Damit treiben möchte, anzußalter und zur DBerantwortung zu ziehen. 
Uebrigens ift dem Behlfe ein neuer Gewerbeſchein ſub No. 1478 ertheilt 
worden. Stettin den ııten April 1823, 3 


144) Der vom 33ften Infanterie Regiment entlaffene invalide Unters 
offizier. Johann Friedrich Bernde Hat vom 1. Januar d.% ab, ein Önadengehaft 
von monatlich. 2 Rehlr. angewiefen erhalten und wird Nirf-g-ee erwur) 
aufgefordert, feinen Aufentbalt-der "chf Dutairbebörde fofort anzuzeigen. 

Se⸗ctin u toten April 1823 

Das Brigade-Kommando der dritten Landwehr-⸗Brigade. 

(5) v. Kamecke. 


und koͤnnen gegen Ruͤckgabe des vom Praͤſentanten vorher zu quittirenden 
Duplicats abgehoben werden. teten den gren April 1823. 





———— 
II. Perſonal Chronik 
- Der bisherige Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauſchteck zu Graudenz, 
iſt zum Juſtiz / Commiſſarius bei dem unterzeichneten Collegio und zum Nota, 
rius in dem Departement deffelben ernannt und in Diefer Eigenfchaft bereits 
vingeführs und verpflichtet worden. Stettin den 26ſten Märj 1823, -: 


Königk- Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— << oo >. 
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. Derordrungen 


der Königf. Regierung. \ 
146) Die bet der Hinterpommerſchen Landfiuer:Socieräe im dene vorpommerſchen De 
partemens aufzubtingenden FeuersKaflens Beiträge pro 1922 betreffend. 
Nr. 39. April 23. I. Abtheilung. 


Die Koͤnigl. Generaf: Direftion der Hinterpommerfchen Landfeuer⸗Societaͤt, 
dat zur Verguͤtung der Feurerfhaben pro 1822, welche 1739036 Rthlr. 
3 &ar. 5 pf. betraͤgt, umd zur einem DBeftande zur vorfchußmeifen Vergütung 
dir Schäden pro 1823 pro Hundert 22 Egr. 6 pf. anlegen Taffen. - 

Zur Deckung eines Vorſchuſſes und zur Beftreitung der Verwaltungs⸗ 
£often,, haben im Borpommerfchen Deparsınent.ı Egr. 8 pf. mehr. angelegt 
re mitten. Es find daher 23 Sgr. 8 pf. pro hundert Thaler der Feuer: 
Societaͤts⸗ AffecurationssSumme beizutragen. 

Die betreffenden Behörden Haben Die Einziehung dieſer Gelder moͤglichſt 
ja beſchleunigen und bie Zahlungspflichrigen den Anordnungen derfelben 
prompt zu genügen: Stettin den 14ten April 1823. J 

‚I Bekanntmachungen—. 
147) Mo. 376. Aprit,as. , 1. Ach. , 

Die in: die Nummem ar. und 27. der Stettiner Zeifung pro 1823 
aufgenommene Befauntmachung vom Stem März c., wegen des diesjährigen 
Remonte⸗Aukaufs wird dapin’berichtige, Daß die Pferbemärfte zu Greifswald, 
Wolgaft,ic- nie im Mah, fondern | 

zu Greifswald am 22ſten Jung 1823, 


⸗Wolgaſt ⸗24ſten ⸗⸗ 


» Süsfem‘ + ade + . 

> » Anctanr » abften # ⸗ 
. » Uerfermünde ⸗ 28ſten + N 8* 
⸗ Poͤli 23 ⸗ * 


| 6 often 
abgäften werden ſollen, welches piedurch zur Vermeidung von Irrthuͤmern 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, — den roten April 1823. 
x. db \ TAar\ 


— 186 Ve ' 
148) Mo. 194. Aprif 23. IT. Abtheilung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom ı7ten Januar c., bie 
dem HauptsSteuer:Amte zu Stargard einftweilen übertragene Verwaltung 
der Pyritzer KreissKaffe betreffend, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß Die durch das erfolgte Ableben. des Kreis: Steuer Einnehmers 
Bat zu Stargard erledigte Rendantur der Pyritzer Kreis-Kaffe, dem Lieus 
fenant Küfell, bisher im geen Eolbergfchen) Jufanterie⸗Regiment, vom ıten 
April c. ab, interimiftifch übertragen worden if.  _ 

Stettin den 14ten April 1822. 


149) €8 follen die nachftehend benannten, im Amte Rügenmwalde befes 
genen Bormwerfe, auf die Pachts Periode von Trinftatis 1824 bis Trinitaris 
»842, im Wege der Submiffion oder evenitualiter der Lizitation anderweitig 
ausgethan werden. Diefe Vorwerke find: Br | 

.1) das 2 Meile von ber Stadt Rügenwalde entfernte Vorwerk Petersha⸗ 
gen, zu welchem: 
119 Morgen 116 DRuthen Acer zur ıten- Elaffe, & 
$ 


144 D 28 ⸗ jur sten + 
249 4 154 ‚ ⸗zur 3ten 4. 
92 9 5. — +. jurdten + br 
‚217 9 121 ⸗ ⸗zur 3ten +» c 
12 ⸗ 40 ⸗ s zurdtn + 
9 + 72» am Gärten incl. 4 Morgen 23 Nuten 


zu den Familienhaufern, 

291. ⸗ 126 s an MWiefen, worunter: 

; 20 Morgen 34 IR. Felöwicfen, 

271 #92 + beftändige 2 ſchnit⸗ 


| tige Wiefen, 
18 s - 61 an Huͤthung, | 
gehören, und wofür bas jährlihe Pacıt- Quantum 1169 Rtlr. ı Sr. 
inch. 4 in Golde, beträgt. | 
2) Das ı Meile von Ruͤgenwalde entfernte eat Dazu gehören: 
t 


109 Morgen 110 TRuthen Acker zur ıteh Claſſe, 
431 ⸗ 106 ⸗ so + an + 
139 ⸗ 65 ⸗ ⸗⸗3ten ⸗4 
189 28 ⸗ ⸗ » ten ⸗b. 
71 s 109 ⸗ ⸗BZ3ten + c 
A + 102 + Zjäprig Land, 
21 : 135 ° s jaͤhrig Land, nu 
6: 5 + am Gärten, worunter 9 Morgen 56 NR. 


gu den Famifienhäuferm;, 
366 Mar: 


— 107 — 


366 Morgen 164 Rüthen Wieſen, worunter: 

36 Morgen 46 ON. Feldwieſen, 
und _ 280 + 118 s beftandige Wiefen. 
Das jährliche Pacht Quantum. beträgt 1444 Rtlr. ı Sgr. 10 pf. incl. 
3 in Gold. Don den dem Vorwerk noch beisulegenden 396 Morgen 
110 DRuthen Forftparzelen, wird außerdem, nad) Ablauf von 6 Freis 

Jahren für die Rahdungskoſten, nod) 246 Rtlr, 19 Sgr. 3 pf. am 
Pacht entrichtet. 
3) a. Borwerf Bukow, welches von Ruͤgenwalde ı Meike entfernt iſt, 
und wozu: 
40 Morgen ei Authen Acker zur ıten Claſſe, 


165 ' + , san 4 
223 . r ’ » . ss dm » 
114 N 60 # f ⸗B3ten + b 
55 ⸗ 151 ⸗ ⸗ æMWSten +, c 
7 ⸗ 27 ⸗ ⸗ ⸗4ten Pi 
16 ⸗ ⸗ Zjaͤhriges Land, 


ferner el: 
16 BRD 165 ORuthen, worumter 10 ek 125 DIR. ju Fa⸗ 
| milienhaͤuſern, 
4929143Weiteſen, nemlich: 
95 — 7 Er reale 
"397 16 aͤndige Wiefery 
— ⸗ — 
eine Bra; und Ba nebft Rohtwerbung gehören und wofür das 
‚ Jährliche Pacht- Quantum 1456 Rılr. 5 Sgr. 7 pf. incl. 3 in Gold be⸗ 
tragt. Außer diefer Pacht, wird von’ dem, dem Borwert noch beizufes 
genden 478 Morgen 58 Muthen Forftgrund nod) außer obiger Pacht, 
nach 6 FreisZahren für die Rahdungskoſten, eine Pacht von 460 Rilr. 
23 Sgr. entrichtet. 
4) Das ı Meile von Kıgenmalde entfernte Vorwerk Drofedew mit; 
Br Morgen 42 MRuthen an Acker zur ıten * 


46 ⸗ ⸗ PR 17) Wu 

es , 54 u 0 tr se in + 
31 s 87 4 „ss ‘den » b 
a6 J — J ⸗ se dm sc 
so. 76 » „9 0 Am. * 
6 + 135 3jaͤhrig Land, 

3 #115 . #.6jährig Land, 

18 82 ⸗g9joaͤhrig Land, 


Dbae 7 Morgen 


7 Morgen 75 DNRuthen an Gärten inel, 3 Morgen 83 Wuthen 
zu den Familienhaͤuſern, 
244 »s 133 s an Wiefen, woruster: ö 
a 74 Morgen 33 ON. an Zeldwieſen, 
270° 2100. s u beftändigen 


Wieſen, 
243 ⸗ 34 san Hütbung 
wofitr Das jährliche Pacht -Quancum 1002 Rtlr. 9 Sgr. zo pf. ind. 
& in Gold betraͤgt. 
5) Das eine Meile von Rũgenwalde belegene Vorwerk Palzwiz Dazu 
hören: 
e ae Morgen 15 Diturgen, Acker zur ıten a, 


422, 4: 119% se s 2fen 

177 ⸗ 24 ⸗ ee... den — a 

59 »  ı59 s  «: 3ten + b 

31 ⸗ 70 ⸗ + den 

4 4 765° s an Öärten ind. 4 Morgen 120 uthen 


zu den Samtfienhäufern, 
244 ‚87 s an MWiefen, worunter: 
118 Morgen 74 ON. Feſdwieſen, 
126 ⸗ ı3 > beſtaͤndige Wieſen, 
129 °# 33 1 an Huͤthu ng, 
und das jährlihe Pacht ⸗Quantum berrägt 1679 Rtfr. 13 Sur. 4 yf. 
inc. Z in Gold. 
6) Das 3 Meilen von Růgenwalde entfernte Votwerk Neuenhagen. Dazu 


ehort: 

— — Morgen 174 Oftutgen Acker zur aten Claſſe a. 
9 + 158 02ten » b. 
280 ⸗ 43 ⸗ ⸗0B3ten sa 
190 ⸗ 148 ⸗ s 3ten : bh 
7o Morgen 86 DRuthen an Acker zur 4ten Claſſe, 


5 + 17 + am Gärten, morunter 10 Morgen ju den 
| i Familienhaͤuſern, | 
er 93 . + an Murtden, * 

295.. + :-.180 s. an Wieſen, nemli 
— 48 a 117 OR. an Feldwieſen, 
Zr 257 ; 19 + beftändige Wiefen, 
8660 161 Huͤchung, wovon. jedoch 20 Morgen zur 
Anlage von Straudweide, Plantagen oder 
zu äpufichen nüslichen Zwecken ausge, 
e fchloffen werden; 

| ferner: 


oe 
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- ferner: eite Braus und Brennerei nebſt Rohrwerbung. 
Das jährliche Pacht: Quantum beträgt 1026 Adr. 17 > — inck. 
in Gold. 

7 Das 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vowert Malchow. Dazu 
gehört: 
288 Morgen 44 WRuthen Acker zur aten Claſſe, 


113 ⸗ 29 ⸗ ⸗ ⸗SZ3ten ss a 

113 s 117 ⸗ ⸗ Sten sb 

91 ⸗ 71 ⸗ „ne sn ⸗ 

27 , ) ⸗ Zjaͤhrig Sand, 

19 ⸗ 175 » 6yährig Land, 

i7 » .1ı52 ,  » an Garten, worunter 5-Morgen 135 IR. 


zu den Samilienhäufern. 
29 + an Miefen, mobel 
| 22 Morgen 151 DIN. Felhwieſen 
253 + 58 + deftändige Wie⸗ 
NER fen, ein und » 
ſchnittige; 


“= 


ferner: 258 


82 ⸗⸗ 97 s m Sachung 
und eine Brau⸗ und Brennerei. Das jaͤhrliche Pacht⸗ Quantum ber 
trägt 887 Rtlr. 15 Sgr. inck 4 in Gold. 


Im Allgemeinen wird bemerkt, daß das reſp. für Jedes Vorwerk zu erle 
gende Pacht: Quantum, nach Ablauf der erften 6 Jahre um 5 pCt. und nach 
Ablauf von ı2 Jahren um 10 pEt. erhoͤhet wird. 

Submiſſionen unter dem „bei jedem einzenen Vorwerk feftgeftellten 
Pacht- Quantum werden jedoch nicht angenommen. 

Die näheren Bedingungen der Verpachtung und die zur Information 
noͤthigen Stuͤcke, als: Vermeſſungskarten, Regiſter, Klafüififations und Bo— 
nitirungs⸗Verhaudlungen ⁊c. koͤnnen von den Pachtliebhabern, ſowohl in der 
Regiſtratur Der II. Abtheilung der. unterzeichneten Königl. Regierung, als 
auf dem Domaitien: Intendanturs Amt Ruͤgenwalde eingefehen werden, und 
ift diefen Bedingungen auch sine nähere Beſchreibung angeßeftet, wie Hins 
fichts der einzureichenden Submiſſionen zu verfahren, und wası dabei zu bes 
obachten ift. Diefe Submiſſionen müffen fpäteftens bis zum 13ten Mai 
d. 3. verfiegelt bei dem Quftitiarius der IL. Abtheilung, dem Regierungs⸗ 
Kath Klebs perſoͤnlich eingereicht werden, und iſt zugleich demſelben im Dei 
fein des Departements: Rarhs Negierungs: Nach Meinefe, Die. Qualificarion 
und der Beſitz des erforderlichen rn. der Dagrliebpaber nach⸗ 


zuweiſen. 
Am 
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Am iaAten Mai d. J. werden die eingegangenen Submiſſionen eröffnet, 
and wenn für Das eine oder das andere obgenannter Dorwerke, fein genuͤ— 
gendes Gebot abgegeben fein follte; fo wird am ı5ten ejusd. fofort die Lich, 
tation in dem Gefchäfts-Locale der unterzeichneten ‚Regierung abgehalten 
werben... Coslin den 29. März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


150) Vetreſfend den Verkauf oder die Verpachtung des DomanialsBorwerks Klein 
Zanſebuhr nebſt der dazu gehörigen Kruggerechtigkeit. (Mr. 1153. März 23.) 
Da bei dem am aten diefes Monats ſtatt gehabten Aufbot des im Stanz 
Be Kreife belegenen, zu Trinitatis d. 3. aus der Pacht fallenden Domanial; 
Vokwerks Klein Zanfebudr, nicht anuehmlich geboten worden; fo fol dieſes 


Vorwerk, welches enthält: Pommerfhen Maaßes 
An Uder ss 2 0 7 0 4 72 Morgen 279 WRuthen, 
s» Wifen ss 43 1 0 0 4 22143 
⸗BGarten — ⸗ 63 ⸗ 
⸗ — JT— — ⸗ 70 
“a Zorfmöre und Weide 3268665 , 
» Kihen se 1 0 7 — 6: 157 , 
» Mrd 4055403 s 45 004 


s zufammen 85 Morgen 222 DNutden, 
mebft der dazu gehörigen KrugsGerechtigfeit, auf doppelte Art, einmal zum 
Derkauf mit ober, ohne Vorbehalt eines Domainen; Zinfes, und dann auch 
zur Verpachtung, von Trinitaris d. J. an, auf 21 Zahre, zum Aufgebot ges 
bracht werden, und wird zu dieſem Behuf em öffentlicher Termin am 3often 
April d. J., Vormittags um 10 Uhr, in unferm Se eretatiats⸗Bureau ſi art 
haben. Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedfnoungen find 
24 Tage vor dem Termine in gebachtem Büreau einzufeßen, fo wie auch) das 
Sehoͤft, ſelbſt, nach vorgängiger Meldung bei dem dortigen Wirthſchafts— 
führer zu jeder Zeit in Yugenfchein genommen werden fann. 

j Stralfund den Atem Ypril 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


51). In Folge des uns ertheilten Auftrages der hlefigen Koniall en 
Hechloͤbl. Regierung, ſollen er en 
1) eine Wieſe bei Schillersdorff, 
2) eine Wieſe bei Grabom, 
3) die Achterwieſe bei Jaſenitz, 
4) die trockene Wiefe bei Jaſenltz, 
5) dig Herrnwieſe Dei Ziegenorth 


ſowohl 
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ſowohl zinsfrei, als gegen Entrichtung eines jaͤhrlichen Domainen /Zinſes, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert werden. Wir haben dazu einen 
Termin auf den aoften May d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Juſtizamte hieſelbſt angefest, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Licitas 
tionsbedingungen, fowie die Ertragsberechnung von diefen Grundſtuͤcken koͤnnen 
ſowohl in der Regiſtratur der König. Regierung als auch auf dem Königf. 
Domainenamte zu Köftin, und in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Stettin den 7ten Mär; 1823. 
Könfgl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


159) Jagdverpachtung. 
Nach der Beftimmung der König, Hochloͤbl. Regierung, follen folgende 
pachtlos gewordene Jagden, als: 
1) bie Fleine Jagd auf den Feldmarfen Falfenberg, Beelig und Wartenberg, 
2) die Fleine Jagd auf den Feldmarken Flein Schönfeldt, Waltersdorf, 
“ Hein Möllen und Borrin, 
3) Die Fleine Jagd auf den Feldmarfen Iſingen, 
4) die mittel und Fleine Jagd auf den Feldmarfen Beelfow und Seelow; 
5) die Feine Jagd auf der Feldmarf Ginzlow, * 
von Trinitatis d. J. ab; anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werben. 
Dieſe Jagden ſind im Zuſammenhange wie bisher, und auch in einzelnen 
Feldmarken pachtweiſe zu erhalten; nachdem Durch die Alternative die hoͤchſten 
Gebote erfolgen. j 
Zur Verpachtung derfelben, ift der Termin auf den ıaten May d. J., 
Bormittags 9 Uhr, Hier in meiner Wohnung angefegt, wozu Padhrluftige 
eingeladen werben. Alt: Damm den soten April 1823. 
| König. Forſt-Inſpektion. Kayſer. 


153) Der Tambour nachher Leineweber Johannes, welcher ſich in und 
bei Ueſedom, im Amte Pudagla, auch in der Gegend von Demmin und 
hier in Stettin fruͤher aufgehalten hat, wird aufgefordert, ſich bei uns zu 
melden, da ſich noch ein kleines Vermoͤgen für ihn in unſerm Depoſito bes 
findet. Stettin den 19. Maͤrz 1823. N. 

DBormyndfchafts-Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


154) Der hieſelbſt arbeitende Huthachergefell Carl Friedrich Dietmar, 

von Bier gebürtig, hat angeblich bei feiner Abreife im Detober v. J. aus 
Serard in Ungarn, fein ihm im Jahre 1818 au Jrenberg ertheiltes Wander 
buch verwechfelt und aus Verſehen das des in Gerard ebenfalls in Yrbeit 
geftandenen Hutmachergefellen Earl Müller aus Münchberg in Baiern, aus— 

‘ geftelle zu Camenz am 16. Moi 1820, erhalten. Der Dittmar ift nun bie 
F er bieder 
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hie her mit dem Wanderbuche des Muͤller gereiſt, ohne entdeckt zur werden. 
Es wird daher das Wanderbuch des Dittmar hiemit für unguͤltig erklärt 
und werden die betreffenden reſp. Civil- und Militair-Behoörden erſucht, Den 
ſich jetzt wahricheinfih Dietmar neunenden ic. Müller da, wo er angetroffen 
wird, zu vernehmen und im Fall die Angabe des ıc. Dittmar ſich beſtaͤtigen 
möchte, uns die hierüber aufjunehmende Verhandlung” mitzueheilen. 
Neuftadt- Eberswalde den 8. April 1823. 
Der Magiſtrat. 


155) Der Schmiedegeſell Friedrich Wilhelm Froͤhlich, aus Dolckheim 
bei Koͤnigsberg in Preußen gebuͤrtig, hat ſeinen Reiſepaß d. d. Memel den 
Zten Auguſt 1822, welcher hier am i6ten Oktober v. J. viſirt worden iſt, 
angeblich auf dem Wege von dem Dorfe Buslar hierher, verlohren und iſt 
Bier mit einem neuen Paß verſehen worden. Der verlohren gegangene Paß 
wird daher hiermit für unguftig erklärst. Stargard den 11. Aprif 1823. 

Der Magiſtrat. 


156) Ein Biefiger Einwohner iſt nad; dem aud) in II. Inſtanz beftärig- 
ten Erkenntniß des Königk. ‚Dberlandesgerichts von Pommern vom ten 
Detbr. 1822, mit einer vierjäßrigen Zuchthausſtrafe belegt worden, weil er 
mit einem Brodmeſſer auf feine Aufwaͤrterin fosgegangen ift und fie zw em 
ſtechen verfuche dat, welches und daß desfelbe die ihm zuerfannte und ange 
tretene Strafe in der Straf» und DBefferungsanftalt zu Naugard abbuͤßt, 
we Warnung bekannt gemacht wirt, Gollnow den 26. März 1823. 
Königf. Preuß. Stadtgericht. 





III. Perſonal-Chronik. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Forſt⸗Inſpector, Landjaͤger Furbach zu 
Ahlbeck, zum Forſtmeiſter zu ernennen und das barüber ſprechende Patent 
zu vollziehen geruhet. 

Es iſt die Stelle des mit einer Penſion in den Ruheſtand verſetzten 
Oberfoͤrſters Hillner zu Muͤtzelburg, in der Forft-Anfpektion Ahlbeck, vom ıten 
April d. J. ab, dem Förfter, Oberjäger Loofe, auf den Grund höherer Ge 
nehmigung conferitt worden. 

Des Konigs Majeſtaͤt haben dem Stadtrichter Stelzer in Greiffenberg 
und dem Stadtgerichts-Aſſeſſor Cober daſelbſt den Juſtiztaths⸗Charakter zu 
ercheilen geruhet. 

Die Oekonomie⸗Kommiſſionsgehuͤlfen Walther. und Muͤtzell, und der 
Oekonom Krog find nach beffandener Prüfung als —— 
angeſtellt worden. Stargard, am roten April 1823. 
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Stettin der 28 April 1823. 








Gefetz fammlumg. 


N r- 7. enthaͤlt unter: 
Tr. 790. die Erklaͤrung wegen der mit der Könige. Saͤchſiſchen Regierung verabreder 
- tem Aufhebung der gegenfeitigen Koſten⸗Verguͤtung im Kriminals Unterſuchungs⸗ 
Sachen wider unvermögende Perfonenz vom zztem Aprit c, und: 
Nr. 791. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom: z9ffem März: c., daß die weger Schub 
der belamgten; auf: Penſion oder Wartegeld geſetzten Civil; Beamten vom Perſonal⸗ 
Arreft feinerhin nid befreiet ſeyn ſollen; 
Ne 792. das Geſetz uͤber die Teſtamente der Preuß. Geſandten und gefs ndtſchaft⸗ 
lichen Perſonen bei fremden Hoͤfen, wahrend ihres Aufenthaltes im Auslande; 
vom 3. Aprile3 
Me. 793. bie. Deklaration der AlPrhöchſten Kat mneteor dre vom 2 yſten Auguſt v. 9, 
die Erthrilung des Buͤrgerrechts betreffend; vom 6ten April c.. und 
Die. 794 das Geſetz in. Be einiger Muͤnzverbrechen; vont gten: April c. und 
zuletzt unter 
Sr 795. die Weisung: betrefferd Abänderungem der Erhebungs 
Rolle vonr 25. Oft, 18 zr für die Provinzem Preußen, Wefiprew 
Ben, Brandenburg, Pommern, Schlefien, Polen und. Sachſen; 
won. ıcten. April 1923. : 








.Derorvsonungen 
1) Dev Königf. Regierung. 
357); Betrifft die Abloͤſung der Militairpfliche durch freiwilligen Dienſt als Kurſchmidt 
Ne 99% Aprili 23. I. Abth. 

Des Königs Majrftär haben mittelſt Allerhöchfter Cabinetsordre vom’ rotem 
März 1821 nachzugeben geruhet, daß mad) Analogie der. freiwilligen Chirur⸗ 
gen. Dienfte beim Heere, 

auch junge Leute, welche ihre Qualifieatlon als Thieraͤrzte vollftändig 
nachzumeifen im Stande find; ihre Militairdieuſtpflicht durch den: Dienft 


als Kurfchmie de bei der Armee ablöfen fönnen, und. jwar entweber 
. j Er durch 


FR 5: — 


t Zur 
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Durch einjährigen bergleichen Dienft, wenn fie die Bedingungen eins 
geben, welche wegen Bekleidung und Verpflegung aus eigenen Mitteln 
für die zum einjährigen Waffendienſt anzunehmenden Freiwilligen vor— 
gefchrieben find, oder durch dreijährigen Dienft, wenn fie jene erfor 
derfichen Koften nicht zu befchaffen vermögen, woraus ſich von felbft 
'ergiebt, daß Die einjährigen freiwilligen Kurfchmiede, da durch fie 
der Verpflegungs» Etat nicht afterivt wird, bei jedem Cavallerie-Regi— 
mente auc) als uͤberzaͤhlig augenommen werden koͤunen, wenn daffelbe 
feine Kurſchmidts-VPakanz hat; Daß dagegen aber Die ſich zum drei— 
jährigen Dienft verpflichteten Subjecte nur bei einem ſolchen Caval- 
ferie-Regimente eine Anftellung erwarten Dürfen, wo grade eine Kurs 
ſchmidtsſtelle erledige iſt. 

Naͤchſtdem bemerkt die obige Cabinetsordre, wie es ſich von ſelbſt 
verſteht, daß die beſondere Dienſtverpflichtung der auf Koſten des Staats 
oder durch theilweiſe Unterſtuͤtzung von deſſen Seite, zu Kurſchmieden 
und Roßaͤrzten gebildeten jungen Leute, in Gemaͤßheit der fruͤhern Gas 
binetsordre vom sdten April 1320 in voller Kraft bleibe. 

Ausführung dieſer Allerhoͤchſten Kabinersordre haben die hohen Mini, 


Äterien des Krieges, der Medizinal: Angelegenheiten und des Innern, mittelft 
hohen Erlaſſes vom 17ten März und Sten April c. nachftehendes feſtgeſtellt: 
1) dafs diejenigen, welche ihre Bildung in der Thierarznei-Anſtalt zu 


Berlin — verfteht fich auf eigene Koften — erhalten haben, fich durch 
das Zeugniß des Jnuſtituts, welches jedem abgehenden Efeven ertheilt 
wird, ausweiſen müffen, Daß fie fich, wenn auch nicht zu ganz vollſtaͤn— 
digen Thierärzten, doch) zu praftifchen Roßaͤrzten eigenen. 

Auf diefe Weife fönnen dergleichen Leute fich entweder bei einem 
Regimente ſelbſt, oder bei einer Erfag-Commiflton melden, und ba ihre 
gehörige Quakification ſich aus dem Zeugniß Hinlängfich entnehmen läßt, 
fo bedarf es Feiner weitern Prüfung folder Subjecte; 


9) daß Diejenigen jungen Leute, welche ipre Bildung nicht in dem Inſtitute 


zu Berlin, fondern auf Univerjitäten, auslandifchen Thierarzneifchufen, 
oder fonftwo erhielten, und die deshalb die obenerwäßnten Zeugniffe 
zur Befundung ihrer Quafififation nit vorlegen fönnen, von der Be⸗ 
Hörde, bei welcher fie fich zum Eintritt als freiwillige Kurfchmiede mel 


den, nicht ohne vorgangige Prüfung, zu der König. Begünftigung zus 
- gefaffen werben dürfen. 


- zumeifen, von welchen fir den wählen koͤnnen, ber ihnen am gefegenften ift. 
x € 


Diefe Prüfungen fönnen für jegt, außer in Berlin bei der Thier— 
arznei ⸗Anſtalt, nur bei den Medizinal-Rollegien im Breslau und Coblenz 
ſtatt finden, und die ſich Meldenden find deshalb nad) dieſen Orten hin 
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Es verſteht ſich aber dabei von ſelbſt, daß, wenn ein ſich meldendes 
Subject zuvor ſchon an einem der gedachten drei Orte ſeine Pruͤfung 


bewirkt, und darüber ein guͤnſtiges Atteſt aufzuweiſen bat, daſſelbe eben 
ſo gut, zum Qualifikations-Erweis hinreichend anzunehmen ift, als ein 


Zeugniß der IThierarzneisAnftate zu Berlin, für einen, in Diefem Ar 

fiiente ausgebifdeten Eleven. 

Außerdem haben fich Die gedachten hohen Mintfterien zu einer zweiten Maaß⸗ 
achmung geeinigt, nemlich: 

für kuͤnftig nicht mehr allein aus den Cavallerie ⸗Regimentern bie Eleven 

der Thierarzneifchufe zu entnehmen, fondern zu geftatten, daß außerdem 

dazu auch jeder gelernte Schmidt des Junlandes angenommen werden 
koͤnne, wenn er fich über feine Qualification bei der Erſatz⸗Commiſſton 
ausweiſet, und in Gemaͤßheit der fruͤhern Cabinetsordre vom i5ten April 

1820, wonach bie ganz auf Koſten des Staats bei der Thierarjnet 

Anſtalt ausgebildeten Eleven, Sechs Jahre als Kurfdymiede bei dem 
Heere zu dienen verpflichtet find, Die Bedingung eingeht, nad) feiner 
aeg Bildung Sechs Jahre lang - der Armee als Kurſchmidt ya 
ienen. 

Was die Qualifikations⸗Anforderungen betrifft, welchen ein, aus dem Civil⸗ 
ſtande zu entnehmender Eleve zu genügen bat; fo find ſolche in folgender 
Urt beſtimmt: 

1Ner muß auf jeben Fall ein gelernter Schmide ſeyn; 

2) er muß im. Schreiben, Lefen und Rechner eingeübt,. und 

‚ 3) nicht unter Sechszehn und nicht über Bier und Zwanzig Jahre aft, 
-  fouft aber völlig gefund fenn. 
Die Ermistelung Diefer Qualififation erforbers Feine beſondere Prüfungs» 
Commiſſion, fondern kann fuͤglich von dem Landrath des Kreiſes, oder den 
Erſatz Commiſſionen geſchehen, je nachdem ſich ein junger Menſch bei jenem 
oder bei dieſen meldet. Entſpricht er dieſen, nur auf jene drei Punkte zu 
beſchraͤukenden Forderungen, ſo wird ihm daruͤber ein Atteſt ertheilt, welches 
er bei der Thicrarznei-Anftalt zu produziren bat. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß bei dem auf Koften bes Staats 
zu Kurfehmicden und Roßaͤrzten gebildeten Individuen, die von des Königs 
Majeſtaͤt beftimmte längere Dienflzeit von Sechs Jahren in ifren etior 
nen bei dem Heere, zugleich die völlige Abloͤfung der eigentfichere ilitair⸗ 
Dienſtpflicht mit in ſich begreift. Stettin dem zöten April 1823. 


158) Daß die mir firieten Fuhrgeldern angeſtellten Beamten keinen Anſpruch auf Ver⸗ 
guͤtung der Chauſſee ꝛc. Gelder haben. Nr. 401. April 23. E. Abth. 
Roh einem eingegangenen Reſeript der Koͤnigl. Soßen Miniſterlen für 
Handel ty des Annsın and der Finanzen vom 14ten Mär ce, haben Die 
Erz Dramı 
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Beamten, welche firirte FuhrKoftensGelder beziehen, auf eine Vergütung 
der auf Dienftreifen zu entiichtenden Chauffees, Drüden, Damm, Zoll, 
Faͤhr⸗ und dergleichen Gelder feinen Anfpruch, weil Die fixirten Fuhrgelder 
als eine Abfindung für faͤmmtliche Reiſe-Koſten zu betrachten find, 
und zu dieſen aud) jene Auslegen gehören, am wenigſten aber von Erſtat⸗ 
tung der Chauſſee⸗Gelder die Rede fern fann, weil Die Ehauffeen jenen 
Beamten, fo wie jedem andermReifenden den Vorcheil des fchnelleren Forts 
fommens und ber Schonung ber Equipage gewähren. 

Diefer Vorſchrift ift von den Beamten, welche firirte Fuhrtgelder erhal 
ten, genaue Folge zu leiſten. Stertin den.24. April 1823, 


199) Betrifft die Aichung der Gewichte von Buß: Eifen. Ne. 955. April 23. II. Abth. 

Es iſt in Erfahrung gebracht, daß die Gewichte von Guß-Eifen in un 
Regel noch immer mit einem Loc im Boden, Behufs der Ajuſtirung und 
Aichung verſehen find. Da die Alchungs⸗Inſtruktlon «aber die Aichung folcher 
Gewichte unzuläfjig macht, und die Aichäinter angewiefen find, Fünftig ders 
gleihen nicht anzunehmen, fo wird im Auftrage des Königt, Handels: Minis 
ſteriums jedermann vor deren Fertigung hiedurch gewarnt. 

Stettin den 24. April 1823. 





— m 





2) der Rönigl. GenerafsCommiffion. - 
160) Die Ernennung von Boniteurs in Regulirungs⸗ und Vcmeinheitstheilungsfachen bett 
Es hat bisher bei- den Regufirungen der gutederrlihen und bäuerfichen 
Verhaͤltniſſe und bei den Gemeinheitstheilungen in Abſicht der Wahl der 
Boniteure vieler Mißbrauch geherrfcht, Der größtentheils Daher entſtauben iſt, 
daß nicht beſtimmte Perfongn zu Boniteure in jedem Kreiſe beftellt worden 
find, wie es der $. 121. der Berordnung vom 2often Juni 1817 vorausfeßr. 
Um dieſem Mangel abzupelfen, Haben wir fortmehro nachftehende Min 
ner zu Boniteuren beftätigt, vercidigen, und ihnen beglaubte Abfchrift des 
Bereidigungs-Protofols in Stelle einer Beſtallung zuftellen daffen; als: 
J. Demminfhe Kreis: 
1) Srundbefiger Kroß zu Demmin, 
2) Örumdbefißer Lange zu Jarmen. 
3). Pächter Kramer zu Kaͤfecke. 
4) Srundbefiger Hagen zu Jarmen. 
5) Eigenrhümer Jahncke zu Alt» Sommersborf. 


IL Anclamſche Kreis: 
1) Gutsbefiger von Schwerin auf Dargebel. 
2) DBorwerföpächter von Walsleben zu Rebefow, 
3) Pächter 


III. 


IV. 


a Fe Be 


3 Pächter Cammerrath zu Madberom. 
4) Paͤchter Meyer zu Sellenthin. - 

5) Gutsbeſitzer Krüger zu Lusfom. 
Ueckermuͤndſche Kreis: 

1) Erbpächter Greeſe zu Neuendorf. 

2) Erbpaͤchter Frank zu Gr. Stallberg. 
Ufedoinfche Kreis: ’ | 
1) Pächter Schumann in Triende. 

2) Pächter Bolde zu Dargen. 

3) Schulz; Par zu Gaar;. 


4) Pächter Schmidt zu Rollſchow. | 
V. Randowfche Kreis: 


VI: 


VII. 


viu. 


die Beſtimmung und Bekanntmachung wird nachtraglich erfolgen. 
Greifenbagenſche Kreis: 

1) Sutsbefiget ° Ratt auf Garben. * 

2) Antmann Schulz auf Clebow. 


3) Amtmann Paftorf zu Selchow. 


4) Amtmann Schmidt zu Liebenom, 
5) Freiſchulz Koch zu Colow. 

6) Freiſchulz Kuudeler gu Woltersdorf. 
7) Schulz Riedel zu Kublank. \ 
Pyritzſche Kreis: 

1) Gursbefiger Nehring zu Rakitt. 


2) Amtmann Frick zur Kloxin. 


3) Freifchufze Ladenthin zu Brietzig. 


.4) Amtmann Wichmanit zu Deus Priuip. 


Saagiger Kreis: 

1) Amrmanı Bergmann zu Marienflich, 
2) Ober⸗Amtmann Gäwert zu Witthom. 
3) Kommiſſionsrath Schler zu Zeinife. 
4) Amtmann Koſſow zu Klempin, 

5) Pächter Kraufe zu Moͤſſin. 

6) Gutsbefiser Fontanes zu Dahlom. 


7) Schulz Riewe zu Cunow an der Straße. 2 


IX. 


Regenmwaldfcher Kreis: 

3) Rathmann Wilcke zu: Plarhe. 

2) Amtmann Ruth zu Claushagen. 

3) Gurspächter Pregel zu Muplendorf.. . - 

4) Draueigen Ludwig Schuls zu Labes. i 

5) Schulz Radfe zu Woigel. | X Nau— 


* 
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x. Naugardter Kreis: J 
1) Amtmann Timme zu Daartz. 
) Schulz Ahlmann zu Braunsderg. 
3) Gutsbeſitzer Müller zu Reuhof. 
4) Anfpeftor Schmidt zu Schöndagem, 
5) Pächter Gahdes zu Dofgen + Krug. — 
6) Pächter Reepſchlaͤger zu Roͤrchen. 
X. Greifenberger Kreis: 
1) Oberamtmann Liefener in Parpat. 
2) Freiſchulz Löfiin zu Hohen: Drofebom. | | 
3) Bürger und Baumann Johann Friedrich Aßmuß zu Treptow . 
an der Rega. \ 
Camminfche Kreis: | 
1) Gutsbefiger Weichbrodt zu Wartow. 
a) Gutsbefiger Deftereich zu Wolmirſtaͤdt. 
3) Pächter Steffen zu Pribbernom, 
4) Paͤchter Schutz in Giesfomw. 
5) Pächter Lemweren; zu Kloͤtzin. 
6) Schulz Lettow zu Baslaft. | 
Wir forderw daher alle diejentecn, Die in dem Fall find, Ponitcure 
wähkn zu müffen, auf, fie nach: der Vorſchrift der oben angeführten Geſe tz⸗ 
fietle nur aus der Zahl der hier Genannten, fie mögen in ihrem oder einem 
benachbarten Kreife wohnen, zu wählen; die Herrn Oekonomie⸗Kormiſſarien 
aber weifen wir an, die Vorſchriften des $. 122. a. a. D. firenge zu befolgen. 
Stargard den ıgren April 1803. 
Königk: Preuß. Genevaf- Kommiffion- zur Regulivung der gutss 
berrtichen und bäuerlichen Derhaltniffe in Pommern. 


“ 


E 





HM. Bekanntmachungen. | 
161) Werriffe die anderweitige Verpachtung des Domanials Borwerfs Neu: Saffit, 
Berger Kreiſee. (Mr. 192. April 23.) 
Das nahe bei der Stadt Bergen belegene Domanial-Gshöft New 


Saſſitz, enthaltend: 


w Ackker450 Mag — + 
— 7,7, EP Na ne ae SE Fame. - ame: 104 2 
» Kleinen mit Buſchwerk bewachfenen | | 

MWeideplüßen - 0. en 4 2 + 


⸗ Soͤllen * — % 211 # 
zuſammen " 64 Morg, 23IEOR 
E Pont: 
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Demmerfihen Moaßes ſoll, wegen eingetretener Inſolvenʒ des bisherigen 
Paͤchters, von. Trinitatjs d. J. an, auf den Grund und auf die Dauer des 
noch beſtehenden Pacht-Contracts, nemlich bis Trinitatis 1830, zur ander⸗ 
weitigen Verpachtung und zwar ſewohl mit der Bedingung, daß die Gebaͤude 
auf dieſem Gehoͤft, welche zur Concursmaſſe des bisherigen Paͤchters gehören, 
gleich beim Antritt der Pachtung taxmaͤßig bezahlt werden ſollen, als ohne 
dieſe Bedingung oͤffentlich aufgeboten werden, und es wird zu dieſem Aufges 
bot ein Termin am ten Mai d. J. Vormittags un 10 Uhr, in Secre⸗ 
tariats:Büreau der unferzeichneten Koͤnigl. Regierung ftatt Haben. 

Der Pacht-Contract, fo wie die Heitations- Bedingungen, fümen 14 
Tage vor dem Aufgebot in gedachtem Buͤreau eingeſehen werden, ſo wie auch 
eg Gehoͤft felbft, nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, zu jeder Zeit iu 
Augenfchein genommen werten fann. Stralſund den roten April 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


163) Betr. die Verpachtung des DomanialDorfs SE: Berger Kreiſes. 
(Ne. 324. April #3.) 
Die beiden DBauerhöfe su Gademow, Berger Rreifes, namlich: | 

1) die gegenwärtig von Dem Pächter Jonas bewohnte Stelle, enthaltend: 


An Acer in den fieben — und * Pomm. Maaßes. 
Außen⸗Schlaͤgen. 2...» 56 Morg. 161 DM. 
An Wieſen — — 33 + 
> s Weide und auszuradendem Sf. I 4 18, $ 
⸗ Gartenplaͤtzen R R — ⸗ 173,» 
. Haus und Hofſtellen a ⸗ 99 ⸗ 


Sum 59 Mirg. 34 O8. 
9) Die bisher an den Förfter Hendemann vers | 
pachtet gewefene Stelle, enthaltend;: 
An Ader in den fieben Dinnens und 2 | 
Außen -Schlägen ..  . 6o Morg. 107 OR. 
« Miefen A ; ; 2 rer Ger 
s Göllen und Mören . 6 


. s 27 ⸗ 

— incl. eines Rathengartene von 
4 DON. ». v u ⸗ 185 * 
⸗Haus ⸗ und Hofſtellen di — 4 13 — 


— 69 Mord. 136 OR. 
follen zur Zeitverpachtung, der in 35 Parcellen getheilte Heuer⸗Acker von 
3g Morgen 206 OR. Pomm. Maaßes aber, in doppelter Art, nämfich zum . 
Derfauf mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, und zur Zeitverpach⸗ 

tung 
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eung von Trinitatis d. J. am, oͤffentlich aufgeboten werden, und iſt zur dieſem 
Behuf ein Termin in unſerm Secretariats-Buͤteau auf den rzten. Maid. J., 
Vormittags um. 10 Uhr, angeſetzt worden. 

Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bebingungen find 14 Tage 
vor dent Termine in gedachtem Bureau einzufehen, fo wie audy Die zu ver— 
pachtenden und reſp. zu verfaufenden Höfe und Grundflüde nad) vorgängi- 
ger Meldung bei den Hufenpachterm zu: Gademow zur jeder Zeit in Augen— 
ſchein genommen. werden koͤnnen. Gtralfund den 13ten April 1823. 


König. Preuf. Regierung. 


163) Der in der Nacht vonr ı4ten bis zum ıÄten Aprif d. J. aus 
Bent hieſigen Gefangniffe entwichene und von uns mit Stedfbriefen verfolgte 
Kuecht Michael Friedrich Srrübing aus Spantekow, ift bereits aufgefangen 
und zur gefaͤnglichen Haft von uns gebracht worden, welches hierdurch ber 


kannt — wird, Treptow dem ı9ten. April 1823. 
Koͤnigl. DABMIME Gülzow. 


164) Bertätigung 
won vier hrransgefommenen Nummer im dem erſten beiden Ziehunger der Prämien anf 
Staats ſchuldſcheine im: vorlegten Städ des Amtsblatts Ne. 17. 
I. Aus der Erſten Ziehung vom Juli 1821: 

ad’ 14 — 64,047 mit 140 Rtlr. ſtatt * abgedruckten Mr. 49,047. 
ad 87 — 39,095 mit 20 + Re eo * 39,693. 
ad 102 — 51,187 mit 20 + — — — Mr. 52,187. 

- IT. Aus der Ziveiten Ziehung vom Januar 1822: 
ad 152 — 154,059 mit 20 Rilr. ſtatt der abgedruckten Nr. 156056, 


— ——___Ü— 


HE SBerforal: Chronik. 

Der Schuf und Predigtamts⸗-Kandidat Orte Witte, iſt als Rektor ber 
der Stadrfchule in Demmin und als Huͤlfsprediger bei. der daſigen Kirche 
bon. uns beſtaͤtigt worden. 
| Der Kreis: Wundarze Schmäbig zu Pafewalf, iſt von dem Königlichen: 
hohen Minifterte des Geiſtlichen- Unterrichtss und Medizinab Angelegenheiten. 
ale Geburtsheffer approbirt worden. 


Amts-Blatt. 


No. 20. 





Stettin den 3. May 1823. 








I. Bekanntmachungen. 
165) Mo. 528. April az. I Abtheilung. 


D. ungeachtet der fruͤheren Aufforderungen in den oͤffentlichen Blaͤttern 
noch nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen⸗Stifter im Magde⸗ 
burger Regierungs⸗Bezirke, ihre Anſpruͤche auf eine Praͤbende in einem ober 
dem andern dieſer Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anwaͤr⸗ 
terinnen, welche ſich zum Einruͤcken in vacante Stellen gemeldet, nach dem 
Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft aber den F Zeit unbekannten Expectantinnen 
nachſtehen, in der Hinſicht Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung 
gelangen foͤnnen, als bis das Erloͤſchen Der Anſpruͤche ihrer Vorgaͤngerinnen 
durch den Tod oder Verheirathung nachgewieſen iſt; ſo iſt durch eine Koͤnigl. 
Kabinets⸗Ordre vom 26ſten v. Mes, beſtimmt worden, daß alte bis zinm 
Ziſten December des jetzt laufenden Ighres nicht angemeldeten Anſprüche 

dieſer Urt erloſchen fein ſollen, und werben daher alle Amvärteriumer der 
aufgehobenen weltlichen Sry Bilkerr" zu Wollmirſtedt, Marienborn, Dies⸗ 
dorf, Neuendotf und Arendſee, welche ſich bis jest noch nicht gemeldet das 
ben, Hiermit aufgefordert, die Beweife über ihre Ammartfchaften bis zu dem 
votgedachten Zeitpunkte bei ung einzureichen. Magdeburg den 19. März. 7823, 

Koͤnigl. Regierung, zweite Abrgeilung, 


266) Aufforderung zur Submiſſibn auf den Druck des Amtsblattes und der 
uͤbrigen Druckſachen der Könige, Regierung zu — 

Die unterzeichnete Regierung, beabfichtr ben Druck ihres Amtsblatts 
end ihrer Grfchäftsformulare auf einen Zeitraum von fechs Jahren und 
wat vom ıten Januar 1824 bis zum letzten December 1829 Dem Mindeft- 
fordernden zu überlafen. 

Sie ladet deshalb durch Dermögen, Kenntniß und llubeſcholtenheit zu 
der Eutreprife qualificirte Buchdruderein, von den Bidingungen Kenntniß 
zu nehmen, welche dem abz Sr Derträge zum Grunde gefege werden 

llen, und die deshald im Secretariats⸗Zimmer deu Koͤnigl. Regierung zu 


tettin oͤffentlich ieh 
Sf | ER 


“ 
J 
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Mer fih auf das Geſchaͤft eindulaſſen vermoͤgend und geneigt iſt, muß 
feine ſchriftliche Willenserklaͤrung Submiſſion) mit Angabe des Orts feines 
Aufenthalts, das Datum und feiner Namensunterfchrift bei der unterzeich⸗ 
neten Regierung bis zum Aten Juny d. J. einreichen. An dieſem Tage 
werden Mittags 12 Uhr Die eingegangenen Submifjionen im verfammelten 
Regierungs / Eollegio eröffnet und felbige fodann dem hohen Minifterio des 
Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten und deſſen Entſcheidung moͤglichſt 
beeilet werden wird, ſofort eingereicht werden. Der Regel nach wird der 
Zuſchlag dem Mindeftfordernden zu Theil. Finder jedoch die Behörde fich 
zu Zweifeln gegen die Dermögenpeit oder Sicherheit des Mindefiforbernden 
»eranlaft, jo ift es ihr frei, einem andern der Submittenten der ihr ficherer 
ſcheint, das Unternehinen zu überlaffen. Eben fo kam der Fall eintreten, 
daß ein Submittent bei einem, der andre aber bei einem andern Artikel 
einen geringen Preis fordert. In dieſem Falle überfchlägt die Debörde, 
bei welchem Erbieten die Königl. Caſſe woßlfeiler bedient wird? und erteilt 
hen Zuſchlag dem, deſſen Offerte im Ganzen ihr annehmlicher Scheint, - 


Auf Submiflionen, 
welche nicht auf beide Lieferungen (Amtsblatt nud Formulare) geriche 
zet find, welche nicht jeden Preisartifel beantworten, welche nach der 
ı2ten Stunde des zur Entfiegefung der Submifjionen beftimmeen 
Tages eingepen, ee | 
wird Feine Rüdficht genommen werben. Bromberg den 18. März 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


167) Betr. die Verpachtung des Domanial:Dorfs Gademow, Berger Kreifes. 
(Nr. 324. Amil 23.) 
Die beiden Bauerhöfe su Gademow, Berger Kreifes, nämlich: | 
3) die gegenwärtig von dem Pächter Jonas bewohnte Stelle, enthaltend: 
An Acer in den fieben Binnens und ſechs Pomm. Maaßes. 
Außen⸗Schlaͤgen. 6. 56 Morg. 161 IM. 


An MWiefen . - . . — 33 # 
s Weide und auszuradendem Gebüfch . ı ss 218 4» 
e Oartenpläßen . . . . — ⸗ 173 + 
s Haus und Hofftellen .  . — 4 9 ⸗ 


Zufammem 59 Morg. 4 . 


2) Die 
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2) Die bisher an den Foͤrſter Heydemann ver⸗ 
pachtet geweſene Stelle, enthaltend: 
An Acker in den ſieben Binnen: und ſechs Ä 
AußensSchlägen - “» = +. Go Mor. 107 DR. 
— ⸗Wieſen ee € . 2..% A» 
., Sölen md Min. .» +... 6.» 27 ⸗ 
s Gärten, inc. eines Kathengartens von 
UM. 2 185 + 
s Hauss und Hoflden +» -  .. —1418 + 
k 0 Aufammen 69 Morg. 136 TR. 
ſollen zur Zeitverpachtung, ber in 35 Parcellen getheilte Heuer« Acer von 
- 39 Morgen 206 OR. Pomm. Maaßes aber, in doppelter Art, nämlich zum 
Derfauf mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes, und zur Zeitverpady 
tung von Trinitatis d. J. an, Öffentlich) aufgeboten werden, und ift zu dieſem 
Behuf ein Termin in unferm Secretariats⸗Buͤreau auf den ı2sen Maid. 3, 
Dormittags um 10 Uhr, angefegt worden. - | 
ie beim Aufgebot zum Grunde zu Tegenden Bedingungen find 14 Tage 
vor dem Termine in gedachtem Buͤreau einzuſehen, fo wie aud) die zu vers 
pachtenden und refp. zu verfaufenden Höfe und Grundſtuͤcke nad) vorgaͤngi⸗ 
ger Meldung · bei den Hufenpaͤchtern zu Gademow zu jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werben koͤnnen. Stralſund den 13ten Aprif 1823. 
, Königl, Preuß. Regierung. 


168) Berichtigung In Verpachtungsſachen. 
Mo. 797. April 23. I. Abtheilung. 
. Die neue 18 ſaͤhrige Pachtperiode für die Vorwerke des. Amts Ruͤgen⸗ 
walde fauft nicht, wie #8 in No. 16, ©. 160, Mo 17, &. 179, und Mo, 18, 
©. 186. diefes Amtsblatts Heißt: von Trinitatis 1824 bis dahin 1842, 
fondern von Trinitatis 1823 bis dahin 1841, welches zur Vermel⸗ 
dung von Serthümern hierdurch bekannt gemacht wird. 
Coͤslin, den ıdten April 1823. | f 
Ä Königt. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


169) An Folge des uns ertheilten Auftrages der Hiefigen Königlichen 
Hochloͤbl. Regierung, follen u 
1) eine Wieſe bei Schillersdorff, 
2) eine Wieſe bei Grabow, 
3) die Achterwiefe bei Zafeni 
. 4) die trocdene Wiefe bei Jaſenitz, 
5) die Herrnwieſe bei Ziegenorth, fewogt 
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ſowohl zinsfrei, als gegen Entrichtung eines jährfichen Domainens Zinfes, 
öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werben. Wir haben dazu einen 
Termin auf den 2a2ften May d. J., DBormittags 9 Uhr, auf dem Königl. 
Quftizamte biefeloft angefegt, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Licitas 
tionsbedingungen, ſowie Die Ertragsberechnung von diefen Grundſtuͤcken koͤnnen 
fowohl ir der Regiſtratur der Köwigl. Regierung als auch auf dem Königf. 
Domaincnamte zu Köftin, und in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Stettin den 7ten März 18023. | 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


770) Der Tambour nachher Leineweber Johannes, welcher fi in und 
Sei Uefedom, im Amte Pubdagla, auch in der Gegend von Demmin und 
bier. in Stettin früher aufgehalten Bat, wird aufgefordert, fidy bei uns zu 
melden, da ſich noch ein Feines Dermögen für ihr in unferm Drpofito bes 
findet. Stettin den 19. März 1803. 


Vormundſchafts⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
| 'r71) Die vom aten dis zum 23ſten Sebruar c. fernerweit bei uns eins 
gereichten Staarsfihuldfcheine, kaͤnnen mit den neuen Coupons, .gegen Rücks 


gabe des vom Präfentanten zuvor zu quiftirenden Duplivats in Empfang 
genommen werben. Gtettin den 26ſten Aprif 7823. 


Koͤnigl Regierungs » Haupt ; Caffe- 








IE. Siherheitd-Poligen 
Es hat fidy bei der nähern Unterfuchung ergeben, daß die nah Bee 
Pefanntmachung vom 26ſten v. M. im Amtsblatt No. 14. Seite ı52 ir 
Regenwalde angehaltene und nach Treptow a. d. Tollenfe zuruͤcktrausportitte 
Werbsperfon, nicht die aus Treptom entwichene und durch Steckbrief im 
Amtsblatt No. 54. Seite 559 verfolgte Iohanye Marie Müller ift, wofür 
fie irrthuͤmlich gehalten worden. Diefer Irrthum wird daher hierdurch Bes - 
richtigt, und der arſtgedachte Steckbrief vom 19. November v. J. zur Beach⸗ 
eng zugleich in Erinnerung gebracht. Stettin den 2bſten April 1923, 
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Wilebei ein Anzelget 


J 


Amts⸗Blatt 


No. ‚ar, ; 





Stettin, ben 8. May 1823. 





* BGefesfenmmlu nd — 


J R.. 8. euthäle unter: '. a u 
"Mr. 796. das Gefrg wegen Regulirung Der gutsherrlichen und baͤuerlichen Werhält: 
niſſe im Großherzogthume Poſen, den mit Weſtpreußen wieder vereinigten Diftriks 


ten, dem Kulmer und Michelauer Kreiſe und im dem Landgebiete der Stadt 


Thorn; ‚und | — 

Re. 797. das Geſetz wegen Auwendung des Ediktes von 14. Sept. ı5r1ı 7c., die 

Reggiruug der gutshertlichen und baͤüerlichen Verhältniſſe betteffend, auf das 
Zandgebier der Grade Danzig. „Beide vom Sten April 1823. 





EDerordnungen 
57 der höherem Behoͤrde. 
No. 7220. April 23, I. Asıh. ur 


—— ‚Die Erfaßsung hat bedauerlich bewieſen, bag anf einheimifchen wie auf 
auswärtigen Untverfitäten die geheimen Verbindungen, Burfchenfchaften. und 


andere Umttiebe ander verfchiedenen Formen und Namen fortdauern und 


auf die Gefinnungen und Morafitäc der Studirenden den nachtheiligſten und 
perberblichften Einfluß aͤußern. Wenn. gleicdy zur Ausroͤttung diefes Uebels 
nachdtuͤckliche Maaßregeln genomymen. morben; fo erfordert auch die Wurde 
und die Sicherheit des Koͤnigl. Dienftes, Daß vom demfelben diejenigeg, In⸗ 
dividuen ausgefchlaffen werben, welche, den beſtehenden Dorfchriften Rtge⸗ 
gen, an Berbirdungen und Umtrieben dieſer Art Theil genommen und das 
Aurch- ihre, den Allerhoͤchſten Vorſchriften und. der darauf beruhenden buͤrget ⸗ 


lichen Ordnung, ungehortſamlich widerſtrebenden Geſinnungen ſchon fruͤhe 


| berhätigt haben. Mit Bezug auf die, von des Königs Majeftät, dutch die 
Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom, raten April ©. Jahrs, dem Polizei» Minis 


ſterium dieſerhalb aufetlegten Pflichten, beauftrage ich: hiemit die. Königliche : 


* 


Regierung, bevor ſie Auscultatoren und Referendarien annimmt, allemal die 


akademiſchen — der, zur dieſen Stellen ſich meldenden Individuen; ge— 
dachtem Miniſterium einzuſenden, Damit Da dev erwäßnten Hlergsäfien 
UNE g Ka⸗ 


— 
* 


er a 


KRabinetsorbre gemäß, darüber wachen Fönne, daß Mitglieder und Theilneh—⸗ 
mer jener Verbindungen und Umtriebe vom Staatsdienfte ausgefchloffen 
werben. 

Die Königliche Regierung hat, um die zur Afabemie abgehenden, - und 
auf derfelben fich befindenden jungen Leute vor dieſen unausbfeiblichen Fol 
gen ihrer Theilnahme an jenem verderblichen Unmefen, zu warnen, Diefe Vers 
fügung durch das Amtsblatt, und auf fonft geeignete Art, oͤffentlich bekannt 
zu machen. - Berlin den 18. April 1823. Ä 


Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(Sr) v. Shufmann. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


Vorſtehende Berfügung des Könige. Minifterii bes Innern und / der 
— wird auf deſſen Befehl hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin den 29. April 1823. 





Die halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmaͤrkſchen Obligationen für die Zefe 
vom ıten Movember 1822 bis 1. May d, J, werden gegen Aushandigung 
der darüber fprechenden Zinscoupons Pr. 1. Series I. bei der Staatsfchuls 
den-Tilgungsfaffe, Marfgrafenftrafie Mr. 46.,, vom 1. May bis 14. Junius 
täglich, die Sonn, und Fefltage ausgenommen, Bormitfags von 9 bis ı Uhr, 
nach folgender Ordnung ausgezaßft, nemlich in den Tagen: 

- 1) vom 1. bis 10. May auf alle über Gold Kapitalien ausgefertigee | 
Obligationen Eir. B. und Bb., desgleichen auf die Obligationen _ 
D. 


Lie: . . . . . . . A. C. E. 

2) vom 11. bis 17. May auf die Obligationen Litt. F. G. H. J. 
3) vom 18. bis 24. May # u u 0 9 + K. L. M. N, 
4) vom 25. bis 31. My vs s ve ss» O.P.Q.R. 
5) vom 1. bis-7. Jung [IE Br Bar er sr Fer 8. T. U. V. 
6) vom 8. bis 14. Gum ss eu 1 HF W. X. V. Z. 
und A. 4 


An eben dieſer Zeit koͤnnen auch die in ben fruͤhern Zahlungs⸗-Terminen 
nicht abgehobene Zinfen für Die Zeit vom 1. May 1818 bis I. November 
1822 im Empfang genommen werben. Wer Zinfen von mehreren Obliga⸗ 
tionen. ober von verfchiebenen Zahlungs» Terminen zu fordbem bat, clafüificire 
bie Coupons J— | 

I. nah der Verfallzeit, 

I, und nach den Münzforten 


. 


1) a6 
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1) abgeſondert für God und , 
9)- abgefontert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzuſummirenden Note und abet⸗ 
giebt dieſelbe bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaſſe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant, und wird das Agio auch 
diesmal mit 4 Silbergroſchen per Tpafer, in foweitwes ohne Pfennige ges 
ſchehen kann, vergütiat. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge, wird die Kaffe, inſofern 
es die Concurrenz nur immer geſtattet, Zahlung leiſten, in der Vorausſetzun 
und in dem Vertrauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige For— 
derungen, noch ein die Geſchaͤfte ſtoͤhrender Andrang entſteht. Wer bis zum 

14ten Junius die vorbezeichneten Zinſen nicht erhebt, muß mit ſeiner Befrie⸗ 
digung bis zum naͤchſten Zinszahlungs⸗Termine warten. 

Da die Kaſſen / Beamten nicht im Stande find, ſich über ihre Awmts⸗ 
Berrichtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit 
Ueberſendung von Zinfen zu befaffen: fo haben fie die Anweifung erhalten, 
alle dergleichen an fir gelangenden Anträge nebft den dabei überfommenen 
Papiertn ablehnend zurücgehen zu faffen, und eben dies muß gefcheßen, wenn 
Öefuche diefer Art an die unterzeichnete Haupt Verwaltung ber Staatsſchul⸗ 
den gerichtet werden ſollten. Berlin den igten April 1823. 


Haupts Bermaltung ber Staatsfhulden. 
Rother. v. d. Schulenburg v. Schüße: Beelitz. Dees. 
Deputitte ber Kurmarf, v. Koͤrcken. v. Bredow. 








2) der Koͤnigl. Regierung. 
3172) Die. arbeitslofen Hantwerkshurfchen betr. Nr... 692. April 23. I. Abth. 

Zur Beſeitigung eines daruͤber entflandenen Zweifels, ob die Beſtim⸗ 
mung ad 3. des MinifterialsReferipts vom ıdten Aprilv. J., megen ber 
arbeitstofen Handwerfsburfchen Cconfer.: unfer Publifandum vom 14. May pr.) 
ſich allgemein auf jeden Handwerfeburfchen beziehe, oder nur von denjenigen. 
ad.ı und 2. J. c. erwähnten, die ihre Wanderbüc)er verloren haben, zu 
verftehen fel, hat das Könige. Miniſterium bes Innern und der Polizei ent, 
fihieden, daß die gedachte Beſtimmung ad 3. fich allerdings auf jeden 
Handwerksburſchen bezieht, er mag' ſein Wanderbuch verloren haben, oder 
ſolches bei ſich fuͤhren. Da jedoch das Reſcript vom 15. April pr. den Nach— 
weis etwaniger Behinderungen durch Krankheit und dergleichen vorbehalten 
bat; ſo uuterliegt es feinem Bedenken, * die Ausführung der ad 3. an 
Gg 2 =. geord⸗ 
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geordneten Maaßregel in denjenigen Fällen. unterbfeiben Fan, wo die 
Umftände unzweifeldaft ergeben, ‚oder von Dem betreffenden Individud 72 
börig nachgewieſen wird, daß deſſen laͤngere Arbeitslofigfeit nicht feiner eigs 
nen Schuld beizumeſſen fei.- Dies tritt 5. B. bei ſolchen Gewerben ein, 
die im Winter nicht berieben werden Fünnen. \ 

Die Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks Haben ſich in vorkommenden 
Faͤllen klernach zu achten. Stettin den Zoſten Aprif 18333 








‚I. Bekanntmachungen. 

173) Se. Roͤnigl. WMajeſtaͤt Haben dem hieſigen Kaiſerlichen Ruſſiſchen 
Seneral⸗Conſul, Kaufmann Maurer, vie Erlaubniß zur Annahme des ihm 
von des Kaiſers von Rußland Majeftär verlichenen St. Annen Ordens Zfer 
Kräfte, zu ertheifen geruhet, welches ich, in Derfolg der allergnädigften Koͤnigl. 
Kabinetsordre vom 2gften dv. M., hierdurch bekannt made. = 

Stettin den Iten Mat 1823. — 


Der Konigl. wirkliche Geheime Rath und Ober— Präfidene. 
ne ee Ä von Pommern. — 
— Sack. 


„179 Bartholomäus Saſtrow, geboren 1520 zu Greifswald und 
geſtorben 1603 als Bürgermeilter zu Stralfund, Hat cine Geſchlchte feines 
Lebens Hinterlaffen, welche unzweifelhaft als eine der vorzüglichiten Quellen 
für die Pommerfche Gefchichte des fechszebnten Jahrhunderts zu betrachten 
ift und als ſolche in der Reihe der in jenem Sabrhunderte gefihriebenen. 
biftorifchen Werke, eine ſehr bedeutende Stelle einnimmt. 

Der gelehrte, Herr Sonfiftorial: und Schulrath Mohnicke zu Straf, 
ſund beabſichtigt eine Herausgabe der gedachten Lebeusgeſchlchte ꝛc jenes in 
vielfacher Beziehung merlwuͤrdigen Mannes feiner Zeit. Das Ganze wird 
aus 3 Bänden in- groß Oetav beftchen, mit. den noͤthigen Erläuterungen » 
Seitens des Herausgebere, mit einem vollſtaͤndigen Regiſter der in dem gan⸗ 
zen Werke vorlommenden Perſ⸗nen verſehen und auf Subfertption in der 
Art herausgegeben werben, daß der, nad) Ablieferung eines jeden Bandes, 
zu bezahlende Preis des Alphabets, für die refp. GSubferibenten auf ı Rtir. 
Domrlerich Kourant zu ftchen kommt. ge 

Inden ich die Bewohner der achtbaren- Provinz Pommern auf die - 
Erſcheinung jenes merkwürdigen Werks aufmerffam mache und Denfelben, 
bei den mir befanuten. Renntniffen des Herrn Herausgebers, eine gediegene 
Arbeit verſprechen kann, fordere ich diefelben. auf, durch zahlreiche Subf rip⸗ 

| tionen 


t 


onen bei’ den Herrn Landröchen und den Magifträten, welchen Ich zu dem 
Ende eine gedruckte Anfündigung des Werks, zur Einficht jedes Freundes 
der aͤlteren Geſchichtskunde Pommerns mütgetheilt Habe, Die Heransgabe zu 
befoͤrdetn. Stettin den ıten May 1833, we ———— 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praſident 
Da ‚von Pommern - 
2 Sad 


175) Nu 528. April.23. I. Abtheilung. Er 

- Da ungeachtet der früßeren Aufforderungen in den öffeneficdyen Blättern, - 
noch nicht ‚alle Unmärterinnen der aufgehobenen Frauen Stifter in Magder 
burger. Regierungs Bezirke, ihre Anfprüche auf wine Prabende in einem oder 
dem andern diefer Stiftes angemeldet Haben, hierdurch aber audern Atwaͤr⸗ 
terianen, welche ſich zum Einrüden in vacante Stellen gemelber, nach dene, - 
Zejtpunfte ihrer Anwarefchaft aber den zut Zeit unbekannten Expectantinnen 
nachſtehen, in der Hinſicht Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung 
gelangen, koͤnnen, als bis das Erloͤſchen der Anſpruͤche ihrer Vorgaͤngerinnen 
durch den Tod oder Verheirathung nachgewieſen iſtz fo iſt durch eine Koͤnigl. 
Kabinets⸗ Ordre vom 26ſten v. Mes. beſtimmt worden, daß alle bis zum 
Zıften December des jetzt laufenden Jahres nicht angemeldeten Auſpruͤche 
dieſer Art erloſchen ſein ſollen, und werden daher alle Anwaͤrterinnen der 
aufgehobenen weltlichen Frauen⸗Stifter zu Wollmirſtedt, Marienborn, Dies⸗ 
dorf, Neuendorf und Arendſee, welche ſich bis jetzt noch nicht gemeldet Has’ 
ben, Hiermit aufgefordert, Die Beweiſe über ihre Anmwartfchaften bis zu dem 
vorgedachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. - Magdeburg den 10. März 1823, - 

y ‚Rönigl. Regierung, zweite Abtheilung. 


# 


176) Aufforderung zur Cubmiflen auf den Druck des Amteblattes und der 

übrigen Druckſachen der Königt. Negierung zu Bromberg 

. Die unterzeihnete Regierung beabſichtet, den Druck ihres Amtsblatts 
und fhrer Gefchäftsfermulare auf einen Zeitraum von ſechs Jahren amd 
zwar dom rten Januar 1824 bis zum legten December 1829 dem Mindeft- 
fordernden zu überlaſſen. | : f 
Sie ladet deshalb duch Vermögen, Keuntniß und. Unbefchoftenbeit zu- 
der Entrepriie qualificiete Buchdruckerein, von den Bedingungen Kenntniß 
zu nehmen, welche dem abzufchließeıwen Vertrage zum Grunde gelegt werden 
ſollem und die deshalb. im. Secretariats⸗Zimmer Der Königl. Regierung zu 
Seötottin öffentlich ausllegen. * | —— 
Wer 
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Wer ſich auf das Geſchaͤft einzulaſſen vermoͤgend und geneigt iſt, muß 
feiye ſchriftliche Willenserklaͤrung (Submiſſion) mit Angabe bes Orts feines 
Aufenthalts, das Datum und feiner Namensunterfchrift bei Der unterzeich⸗ 
neten Regierung - bis zum Aten Juny d. 3. einreichen. An dieſem Tage - 
werden Mittags 12 Uhr Die eingegangenen Submiflionen im verfammelten 
Regierungs: Collegio eröffnet und felbige fobann dem hohen Minifterio des 
Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten und deffen Entſcheidung möglichft 
beeifet werben wird, fofort eingereicht werden. Der Regel nad) wird der 
Zuſchlag dem Mindeftfordernden zu Theil. Finder jedoch die Behörde ſich 
au Zweifeln gegen bie Dermögenheit oder Sicherheit. des Mindeftfordernden 
deranlaßt, fo ift es ihre frei, einem andern ber Gubmittenten der ihr ſicherer 
fiheint, das Unternehmen zu überlaffen. Eben fo fann der Fall eintreten, 
daß -ein Submittent bei einem, der andre aber bei einem andern Artikel 
einen geringen Preis fordert. In biefem Galle uͤberſchlaͤgt die Behörde, 
- welchem Erbieten die Königl. Caſſe wohlfeiler bedient wird? und ertheilt 

ſchlag dem, deſſen Offerte im Ganzen ihr anneenlicher fiheint. 
uf Submiffionen, . 


söelche nicht auf beide Lieferungen (Amtsblatt und Sormufare) gerich⸗ 
tet ſind, welche nicht jeden Preisartikel beantworten, welche nach der 
aaten Stunde des zur Eutſi ijegelung dee Submiſſionen beſcimmten 
Tages eingehen, 

wi Feine Ruͤcſi icht genommen werben. Btomberg ben 18. März 1823, | 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. l. nr 


“ 1 Mr. 17524. Aptil 25. IT. Abth. 

Das Konigi Handels⸗Miniſterium hat dem Amtmann Siemens zu 
Pyrmont, unterm roten v. Mts, ein von da ab, für Acht hintereinander fol⸗ 
gende Jahre und für. die ganze Monarchie. gültiges Patent auf einen Deſtillir 
Apparat ertheilt, jedoch nur ausdruͤcklich 

auf die von ihm befchriebene. eigenthümliche Art, die Deftillicbfafe im 

- dem Dampfr Keffel anzubringen, Durch metallifche Warmeleiter zu vers 
binden und die Dämpfe zur Deftillarion it der Dlafe felbft oder in ihr 
und feinem Kartoffel-Dämpfungs Apparat zugleich) oder. abgefondert 

‚gu benußen; 
wobei er indeß Sriemanden fonft befchränfen darf, : 

imn der befaninten, oder einer wefentlich von der obigen abweichenden rt, 
die Deftillirbfafe in dem Dampffeffel anzubringen, und bie er jr 

Döinpfung der Kartoffeln anzuwenden. 

m hiedurch zur Öffentlichen Renntniß gebracht wird. = 
Stettin den 28. April 1823. m. 
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178) Bett. die Verpachtung des Domanial⸗Dorfs Gademow, — Kreiſes. 
(Mr, 324. April 23.) 
Die beiden Bauerhoͤfe zu Gademow, Berger Kreifes, nämlich: 
4) die gegenwärtig von dem Pächter Jonas bewohnte Stellen. enthaltend: 


Au Acer in den fieben Binnen» und ae Pomm, Maaßes. 
Außen» Schlägen. W . 56 Morg. 161 ON. 
An Wieſen — ⸗ 3 s 
s Weide und ausqurabenbem rg | - 1 ss 218 + 
. s Gartenpläßen . — 4.193 + 
EM und D. Verein 5 F , 9 + 


— * Morg. - 84 DON. 


*) Die bieher a an ben Foͤrſter Henbemann ver⸗ 
pachtet geweſene Stelle, enthaltend: 
An Acker in den fieben Binnen⸗ und ſechs =? 
. Außen⸗Schlaͤgen . 6060 Morg. 107 DR. 
⸗ 4 6 


⸗Wieſen 2 
» Sollen und Moren 6 + 27 + 
s — incl. eines Ratgengartens von : 

4 ON. . ® 2 u ⸗ 185 6 
b Er und Hofftellen » x — .1,.03 + 


— € 69 Morg.. . 136 OR. 


fogen zur e geltserpachtung, der in 35 Parcellen getheilte Heuer, Acker von 
39 Morgen 206 IR. Pomm. Maafes aber, in doppelter Art, nämlich zum 
Verkauf mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzirfes, und zur Zeitverpach⸗ 
tung von Trinitatis d. J. an, Öffentlich aufgeboten werden, und ift zu Diefem 
Behuf ein Termin in unferm Secretariats- Büreau auf den ı2ten Maid. J., 
Vormittags um 10 Uhr, angefest worden. 

Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bebingungen find 14 Tage 
wor dem Termine in gebachtem Buͤreau einzufehen, fo wie auch die zu ver 
pachtenden und refp. zu verfaufenden Höfe und Grundſtuͤcke nad) vorgängis 
ger Meldung bei den Hufenpächtern zu Gademow zu jeder Zeit in. Augens 
ſchein — werben können. Stralſund den 18ten April 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


23 Mit Bezug * unſer Publikandum vom 7. März db. J., betreffend 
die Veraͤußerung mehrerer Wieſen, machen wir hiedurch bekannt, daß nach 
einer neuern Beſtimmung der hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in dem 


am 22. May d. * anſtehenden Termin von denen genannten Wieſen — 
ı) bie- 


— DI m. 


r) die Wiefe bei Schillersborff, 
2) die Wieſe bei Grabow und 
3) die Herremeiefe bei Ziegenerth, 
jur HR geftellt, und die Veräußerung ber tꝛockenen und der Achter⸗ 
Wieſe bei Jafenitz, noch auegefegt bleiben fol. 
Stettin den 2. May 1823. 


Königf. Preuf. Buftisamt Stettin. 


179) . Der Satrfergefeil Johann Chriſtian Elſaſſer, 20 Jahr 4 und 
aus Beilftein gebürtig, hat fein Wanderbuch d. d. Marburg den 24, Man 
1819, welches unterm 16. d. M., zur Reife nach Berlin, bier viſirt worden 
it, auf der. Tour von Stargard nach News Brandinburg angeblich verloren. 
Dies wird zur Dermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch belannt ge⸗ 
macht. Stettin den 28. April 1823, 
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IH. P — al,» Ehronik 
Der Schufamtss Kandidat Klamroth fir Parkin, iſt zum Reftör und 
erſten Lehrer. der Stabtfchule zu Naugard vom uns ernannt werden.  - 


Sieber ein Anzeigen.” 


amtes- Blatt 
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Stettin, den ı7. Map 1823. 





. Verordnungen 


der Koͤnigl. Regierung. . 
180) Wegen des zu den StrafsRefoluten der Finams und Polizeibehörden zu nehmen 
den Stempels. Mo. 963. April 423. U. Abch, 


J. dem zum res vom ten März v. 3. gehörigen Tarif, ift bei 
Dem Worte „Erfenntniffe” Lie. A. E zwar beſtimmt, daß Straf-Refo 
lute der Finanz und Polizeibchörden, ohne Unterfchied der feſtgeſetzten Etras 
fen, dem Stempel von 15 Sgr. unterworfen fein follten. Da aber bierdurch 
in ganz geringfügigen Sachen ein Mißverhäftniß zwifchen der Strafe und 
Lem Stempel heraigeführt wird; fo iſt im Königl. Staats-Minifterlo der 
Beſchluß gefaßt worden: daß dergleichen Straf-Reſolute, für den Fall, daß 
bie Strafe, den Werth des. Konfisfats mit einbegriffen, fünf Thaler und 
weniger im Gelbe, oder verhältnifmuniges Gefängniß beträgt, von der 
Stempelpflichtigkeit ganz ausgefchloffen bleiben follen. 

In Gemaͤßheit des Neferivts des Königlichen Finanz Minifteriums vom 
Aten v. Mts., wird dieſe Beſtimmung bierducch zur öffentlichen Kenntniß 
Hebracht und die betreffenden Steuer und Potizeipehörden werden angewie— 
fen, fih in vorfommenden Fällen darnach zu achten. | 

Stettin, den ıaten May 1823. 








I. BDetfanntmabungen. 
181) Wegen eines in der Gegend ter Greifewalder Die geſunkenen Schiffe. 
Ne. 130. -°-May 23. 11. Adtheilung. — 
Nach einer von der Schiffahrrs-Commiffion zu Swinemuͤnde uns ge 
machten Anzeige hat der Schiffer Heideinann aus Eafeburg bei feiner Ruͤck— 
ehr von einer Reife nad) Copenhagen im. April d, J., etwa 24 Meilen von 
der Greifswalder Die in der Richtung, N. ro. W. Swienerhoft S. O. und der 
bfaue Berg W. N W. etwa 13 Meile von Land ein gefunfenes Schiff auf 
7 Jaden Waffer entdeckt, wovon die Mat 6 Fuß über Waffer hervorragen ſoll. 
Dies wird zur Vermeidung möglichen Schadens dem Schiffahrt tteaten— 
den Publikum hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. Stettin db. 12. Miu ı9 
PR. 


= 
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isd Berzeichniß 


der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl Univerſitaͤt zu Greifswald Im Som⸗ 
merhalbenjahre 1823 vom azten April an, gehalten werden ſollen. 








Sottesgelaprtheit. 


Die Einleitung in das Studium der Theologie, verbunden mit einer Gefchichte der cheo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaſten, trägt in» Stunden, von. 7 bis 8, Proſeſſor Parow vor. 
Die allgemeine Einleitung in die Bücher des A. T., derſelhe in 2 Stunden, von 9 — 10. 
Die — in die heil. Schriften des neuen Teſtaments, Profeſſor Ziemffen, in 4 Stun— 
din, von 10 bis 11. | j . ; 
"Arber die hifiorifchen Bücher Des A. T. commentirt Profeffor Parow, in 4 Stunden, 
von 7—8- | 
- - Die Sprüche des Salomo erläutert Brof. Bödel in 3 Stunden, und giebt den Zuhd: 
rern Anleitung, fh im Interpretiren der ſchwerſten Stellen zu üben. 
Das Erangelim des Matthäus erklärt Profeſſor von Schubert, in 3 Stunden, von 4—, 
Das Evangelium Johannis und die Apoſtelgeſchichte, Prof. Ziemſſen, in 6 Stunden, von 
— 10. 
: Das Evangelium Johannis in 3 Stunden, Prof. Bödel. . 
Die Briefe Pauli an Titus und Timotheus and die Offenbaring Johannis, Prof. v. 
Schubert, in s Stunden, von 11 — 12. i 
& — über die Dogmatik erbicten ſich Prof. Boͤckel und Prof. v. Schubert, 
in 6 Stunden. 
Die erſte Hälfte der praktiſchen Dogmatik trägt Prof. Finclius, in 4 Stunden, von ı1 


2 vor. 
Die Hriftliche religiöfe Morat, Proſeſſor Parow, in g Stunden, von 8--9. 
Die erfie Hälfte der <hriftlichen Kirchen: und Dogmengefchichte bis auf Karl den Großen 
Prof. v. Schubert, in 7 Stunden. — J 
Die giiſtliche Kirchen and Neligiomsgerhichte vom Conflantin bis auf, Carl den Großeß 
Nrofeffer Parow, in 4 Stunden. y 
Baftoraltheologie tehrt Bro. v. Schubert, in 2 Stunden, von 4—$. 
Die Theorie der liturgiſchen Reden, Prof. Finclius, in 2 Stunden. 
Die Predigtuͤbungen fest derfelbe fort. 
Ein Eraminatorium in lateiniſcher Sprache haͤlt Prof, Ziemſſen, in » Stunden, von en 


: Rechtsgelahrtheit. 


Encyklopaͤdie und Methodologie lehrt Prof. Miemcyer, privatim, nach Goede. 
Die Geſchichte der Quellen des roͤmiſchen Rechts, trage Prof. Barkow sun 10, in 
a Stunden, woͤchentlich vor. a 

Die Inſtitutionen des römifchen Rechts derfelbe von 11n — 12, in 6 wöchentlichen Stun⸗ 
den, imgleichen Dr, Ahlwardt taͤglich von 7 — 8, Öffentlic). 

Die Pandecten lehrt Adj Dr. Feitſcher in i7 Stunden wöchentlich, privatim. 

Das deutſche Privatrecht, Prof. Niemeyer, privatim. 

Das Luͤbiſche Recht, Adjunct Dr. Feitſcher, in 3 Stunden, öffentlich. 

Das Wechſelrecht lehrt Prof, Niemeyer öffentlich. 

Das Lehnrecht Ichrt Prof. Echildener, in 4 Stunden, von 9 — 10, privatim. 

Die Geſchichte der canoniich » paͤpſtlichen Rechtsquellen, derſelbe, in 2 Etunden, dffeutlich 


7* 
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Das Kirchenrecht lehrt Adjimet Dr: Feitſcher, im zu verabredenden Ctımdan, privafim. 
* des deutſchen Crimiualrechts, trägt Dr. Anlıwardt, in = Stunden, von 3— 4 


— ẽliminalrecht, nach Meiſter, lehrt Prof. Seflerding, täglich von 9—10, Öffentlich. 
Die Thevrie des Proreffes, nach eg — derſelbe, täglich vor 10— 7 privatim von 
Das Kolkerrecht, nach Kliber, Dr. Ahlwardt, in + Stuuden, von 2— 3 
—n zu praktiſchen Uebungen giebe Prof. Geflerding, im zu verabiedenden Stunden, 


— Die Reſerirkunſt lehtt Adj. Dr. Feitfcher, im zu verabredenden Stunden, privatim. 
5 Heilkunde. 


Mediehuiſch⸗ und chirurgiſche Ptopaͤdentit, —* Burdachs Handbuch; lehrt Profeſſor 
von Mrigch, viermal die Woche, vor 2— 3 Uhr, Öffentlich). 
. Chemie file ‚Aerzte und Nichrärste, derfelbe, in Pi — von ir —ı2, oͤffentlich. 
Ehemifche Verfuche ſtellt derjelbe, Mittwochs Nachm von. 2 — 3, Öffentlich au. 
Medirinifche Chemie Ichrt derfelbe, Mittwochs und Sonnabends, von 10— ı r, Öffentlich. 
Einzelne Theile der Chemie, derſelbe. 
Allgemeine Anatomie, dreimal wöchentlich, Morgens von s —9, Proſertor Dr. Bätfore; 
“Ger und Nervenlehre lehrt Prof. Roſenthal, Mittwochs u. Sonnabend, von 1c—ı1, 


N ntlich- 
Pet —ã Anatomie; derſelbe viermal wöchentlich, von 10o—ır, privatinmt 
derfelbe in 6 Etunden, von 11 — 12, privafim. 
cmeine' Parhologie, Prof. Warnekrog, viermal wöchentlich, von 10— ır, Öffentlich. 
Arineimittelchre, er Arnemann, Ichrt Prof. v. Weigel, viermal die Woche, von 9—ro, 


tlich 
m. Einzelne Ihrile der Arzueimiltellehre, Pharmacie und das Formular, derſelbe, privatiffime, 
Allgemeine Chirurgie, Prof. Sprengel, Mont, Dienft. u, Mittw, von S—6 Nachmit⸗ 
rät, 


ti 
a — — derſelbe, in. $ Stunden, vom 1v— , pr 
Die hirurgifch: clinifchen he im. Eocale der rad lit fest Prof. Sprengel, 
säglic) von ır — 72, privafim fork 
Erflärung des achten Buchs des Eelfus, derfelbe, Mont, Dienfl, u. Mittw, von 4—s, 


entli 

J———— lehrt Prof. Warnefros, viermal woͤchentlich, von 9— 10, oͤffentlich. 

—* Uebungen am Phantome, derſelbe, in a Stunden, von 9 — 10, privatiſſiine. 
chtliche Medicin, derſelbe, auf Verlangen, in 4 Stunden, — 

Mediciniſche Polizei, derſelbe, zweimal woͤchentlich, prirt atiſſime 


— Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Seht der Bhitofephie trägt Prof. Overkamp öffentlich vor, Dreimal die Woche, vom 


tr Die — und die Enchtlopaͤdie der Philoſophie, derſelbe, ofentlich in zwei Stun⸗ 
nt.ih ven 1ı—ız. 

— in das akademiſche Studium, nebſt den Anfangsgruͤnden der Logik, Profeſſor 
—— Dienftag, Donnerſtag und Freitag, von 10 — ır. 

Mac) vorgärgiger Erörtermg der phnfifhen Anthropologie, die Lehrftücke der gefammten 
Pogif mit Inbegtıf der des — ——— und die Hauptpuntte der Metaphyſik, Profeſſor 
‚Deertann, privatin, fechs oder achtmal die Woche, von 10 — 11. 

Die y —— Anthropologie und Pſychologie, 7* Parow, ind a Stunden, 
von 6—7+ Die 
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Die Logik und Rhetorik, derſelbe, woͤchentlich Stunden, von 4— + 
2 ERROR und Naturphiloſophic, derielbe, wöchentlich 4 Stande, Morgens 


En De e Sarropooge in phyſiſcher Hinficht, Profeflor Muhrbeck, Mittw. u. Sonnabend, 
Di ie Aefihetif, Prof. Erichfon, Montags, Dieufings, Donnerfiags u. Freitags, von 3 — 4, 


— Nhetorit, derſelbe. 
Aligemene Grammatik, Prof. Boöͤckel, in ⸗Stunden wöchentlich. 
Philoſophiſch⸗ litteraͤriſche Cxgminir⸗ und Dieputirübungen in lateiniſcher Sprache, wird 
Mof. Orerkamp zweimal woͤchentlich, in zu beſtimmenden Stunden, halten. 
Ein Converſatorum. mit feinen Zuhörern, haͤlt Prof. Muhrbeck, Montags Nachanttage 


Uhr. 
"Disputiräbnngen über wichtige Gegenflände des u. = 8, wird Bro 
in lateiniſcher Sprache, Dienſtags und Freitage, von 11 —ı2, ha a. ; pP f hiorelo 


Paͤdagogit. 
Die 28 Ber — ger Uhr, —— 
Geſchichte des Erziehungsweſens in Deutſchland, derſelbe, ın n t 
Zu Sorleange über Padagogik erbictet fich Prol oben. ER ounda. 


Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
m reine Mathematik Ichrt Prof. hiſcher, in s Stunden wöchentlich, Morgens von 6—7, 


iwatim 
wi Den Difkretal, un — —— mit der Theorie der kiummen Li 
rof. Tillberg, Montags, Dienfitgs,- Doune: flags und Freitags von 3 —4, öffent! 5 
rn Algebra, verfelbe, viermal — prwatim. — We 
Die populäre Aſtronomie, Prof Fiſchet, von 3—4, in zwei Stunden die Woche, 6 
Die Feldmeßkunſt mit Ucbungen anf dem Fehde, derjelbe, in 3 Stunden wöchentlich, und 
Adjunct Dr. Quiſtorp, ın 2 Stunden die W 
Die Gerügtunit trägt Prof. Tillberg, privatiifime, wöchentlich ‚weimal vor. - 
Der —— erſten Theil, Adj. Dr. Quiſtorp, in 4 Stunden woͤchentlich, von 
8—9, privafim. 
andern Theilen und Kuͤnſten in den mathematifchen Wiffenfchaften, erbietet ſich A 
Dr. Dan Unterricht zu geben. i 1 * 


von 


um 5 


⸗ 


Naturwiſſenſchaften. 
Chemie ſ. Heilkunde 
Mineralogie nach Tabellen und eigenen Sammlungen lehrt Prof. v. Weigel, 
privati ſime 


Einzelne Theile der Mineralogie traͤgt derſelbe, auf Verlangen, vor. 
N ie lehrt Prof. Tillberg, Mittwochs und. Sounabends von 11 —ıd, 


_ Öffentlich 
Allgemeine Dun fhichte, fo wie die eier der Sängefhiere und Vögel, I s 
—— viermal md —* tlich, von 3 —9 Uhr, Öffentlich. > — 
Spitematiche Krauterkunde, derſelbe, woͤcheutlich in 4 Stunden, von 8—9, privatim. 
Einen oder den ‚andern beſondern Theil der Naturgeſchichte, "derielbe, a 
privatjime. 
Augemene Wotani trägt Profeſſor Hornſchuch, vier Stunden Die Wochc, von 10 —ır 
Öffentlich vor. 
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Demonſtrationen ‚der Natrekoͤrper des zoologiſchen Muſeums, derſelbe, Diode und 
Sonnabends vos 11 —ı2, Öffentlich. 
Demonftrationen der Gewaͤchſe des botanischen Gartens mit Eraminiräbungen verbunden, 
derfelbe, Donnerſtags und Freitags von_ 11 — 12, privatim. 
Das natürliche Plamzenfyftem, derfelbe, Mittwochs und Sonnabends um ro Uhr, p 
vatiſſime. Auch wird derielbe Sonuabends Nachmittags naturhiftoriiche Excurfionen, —— 
u Beziehung auf Pflanzenfunde, umternchmen. 4 


Kameralwfffenfhaften. 


"Die Eneyelopädie der Kameralwiſſenſchaften traͤgt Prof. Kifcher, in vier zu beſtimmenden 
Stunden, rivatim vor. 
. Srundfäge der deutichen Landwirthſchaft, Prof. Quiſtorp, viermal die Woche, von 3—4 
; —8* oder den andern beſondern Theil der Landwirthſchaſt, derfelbe, auf Verlangen⸗ 
ine. 


Geſchichte und Hüffewtffenfhaften derfelben. 
ie ‚ trägt Prof. Kaungießer, fünfmal die Woche von . Uhr, Öffenb 


Geſchichte des preußiſchen Staates, derfelbe, viermal wöchentlich, von — 12, privatim. 
Einleitung m die hiſtoriſchen Hulfswiſſenſchaften, der ſelbe, wöchentlich zweimal, Deontags 
und Dienſtags von 7—8. 
Romiſche Alterthiimer, trägt Profefior Meier fünfmal wöchentlih von 6—7, und Dr; 
Shömann in 4 wöchentlichen Stunden, vor. 
Geſchichte der römifchen Pitteratur lehrt Prof. Ahl'wardt, in 4 wöchentlichen Stunden 
von 11 —ıı 
; — der — Prof Florello, Montag und Donnerſtag, von 11 — 12. 


Philologle. 

Arabifche Sraimatit, lehrt Proſcſſor Boͤckel in 2 wöchentlihen Stunden; auch erbietet 
Ip —— ſo wie der Prof] or richten, zu Vorleſungen über den deutschen Styl mit praß 
tifchen Uebungen. 

Metrit, Profefior Ahlmardt, zweimal die Mode, von 2 —3. 

ge Sieben vor —— in jiwei en te R w, z 

ie Epigramme auf e der Kunft ans der gricchifchen Anthologie, Prof. Erichfen, 
Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4, Öffentlich. : 
Erläuterung griechiicher Basrelifs und anderer Kunſtwerke, derſclbe, privatiffime. 

Die Satpren des Horaz, Prof. Ahlwardt, zweimal die Woche, von 2—3. 

Horazen’d Buch de arte poetica wird Dr. Wortberg. erflären. 

Cicero s Consolat. philosoph. oder Lactantii Institutiones de sapientia vera et false 
wird Prof. Florello, Mittwoch und Eonnabend, von 11 — ı2, erfiären. 

— Einige privatrechtliche Reden des Cicero wird Prof. Meier, dreimal wöchentlich, von 2, 
erklaͤren 

Die Annalen des Tacitus, Dr. Wortberg, in vier wöchentlichen Stunden; auch wird Prof. 
Overtamp eine genaue. Juterpretation und Commentation der Annalen des Tacitus, in noch zu 
beſtimmenden Stünden fortfegen. 

Die Vorträge über den lateinifdhen Styl in Verbindung mit Uusarbeitungen wird ran 
in Iateinifcher Sprache fortſetzen; auch wird Vrofeffor Meier Borlefungen über den lateiniſchen 
Styl halten, wobei — die beſten — Muſter — und ſchiſtliche Ausarbeitungen 
verlertigen laſſen w 

Zum 
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Zum Unterricht im Spaniſchen, —— und Italieniſchen iſt Prof. Ahlwardt erboͤtig 

Unterricht im der engliſchen Sprache ertheilt Öffentlich, Proſeſſor Kanıgicher. 

Die franzöfiihe Eprache lehrt der Lector Bien. 

Deffentiihe gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitits ⸗Bibliothet üb zur Bemutzung der Ehudirenden, Montag, Dienflas, Don 
nerftag und Arcitaa von ır—ı2, Mittwoch und Gomnabend von 2 — 5 Uhr, gedfnee 
Bibliothekar, Profeſſor Schildener; Unterbibliethefur, Dr. Echdmann. 

Das anatomifche Theater. Norfleher, Prof. Nofenthal; Proſector, Dr Batkow. 

, + Das anatomifche und zootemifche Muſeum: VBorfieher, Prof. Nointhal. 
Ehirurgiiches Klinikum; Borficher, Prof. Sprengel. — 
Sammiung mathematiſcher und phyſikaliſcher Jafteumente und Modelle; Vorſteher, Prof 


rg 

Sammlung aſtronomiſcher Inſitumente; Vorſteher, Prof: Fiſcher. 

Chenoches Juſtitut; Vo ſteher, Prof. u Weigel 

Zoologiſches Muſeum; Vorſheher, Prof. Hornſchuch; Conſervator, Schilling 

Botamicher Garien; DBorficher, Prof. Hornſchuch; Gärtner, Langguth. 

Mine arienkabinet; Vorſtehen, Prof. ©. Wrigel. 
Philologiſche Geſel ſchat; Vorſteher, Pref. Meier und Dr. Schoͤmann. Sie uͤben die 
Mitglieder im Latriniſch⸗ und Gricchiſch Schreiben, und werden den Jurenal und den Herodot 
erklären laflen. 
Kuͤnſt e. 


Das Zeichnen und Reißen, lehrt Adjunct Dr. Quiſtorp, im zwei Tagen woͤchentlich von 3—F- 
Die Muſik lehrt der akademiſche Muſiklehrer Abel und leiter die Uebungẽsconcerte. 

— zum kirchlichen Geſange giebt den Theologie Studirenden M. Schmidt. in zwei 
ſtunden. 
Die Reitkunſt lehrt der Stallmeiſter v. Ekenſteen und giebt, in zwei woͤchentlichen Etunden, 

Nuterricht über. dic Äußere Pferdekenntniß 

Die Tanʒkunſt tehre der akademiſche Tanjlehrer Spiegel. 

Die Fecht⸗ und Voltigirkunſt der Fechtmeiſter Wülich. 


283) Aufforderung. zur Submiſſion auf dem Druck des Amtéblattes nnd der 
übrigen Druckſachen der Königl: Negterung zu Bromberg j 

Die unterzeichnete Negierung beabiichtet, ‚den Druck ihres Ancsblatts 
und ihrer Gefchäftsformulare auf einen Zeitraum von fechs Jahren und 
zwar vom ıten Januar 1824 bis zum letzten December 1829 dem Mindeft- 
fotdernden zur überlaffen. 

Sie ladet deshalb durch Vermögen, Kenntniß und Unbefchoftenheit zu 
der Entreprife qualificirte Birhdrudferein, von den Bedingungen Kenntniß 
zu nehmen], welche dem abzufchließenden Dertrage zum Grunde gelegt werden 
ſollen, und bie deshalb im GSecretariats: Zimmer der Königl. Regierung zu 
Stettin öffentlich ausliegen. 

Wer ſich auf das Geſchaͤft einzulaſſen vermoͤgend und geneigt iſt, muß 
ſeine ſchriftliche Willenserklaͤrung (Submiſſion) mit Angabe des Orts ſeines 
Aufenthalts, das Datum und feiner Namensunterſchrift bei ber unterzeich⸗ 

’ neten 
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neten Regierung bis zum Aten Juny d. J. einreichen. An dieſem Tage 
werden Mittags 12 Uhr Die eingegangenen Submifſſionen im verſammelten 
Regierungs-Eollegio eroͤffnet und felbige fodann dem Hohen Miniiterio des 
Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten und deſſen Entſcheidung moͤglichſt 
beeilet werden wird, ſofort eingereicht werden. : Der Negel nad) wird der 
Zufchlag dem Mindeftfordernden zu Theil: Finder jedoch die Behoͤrde fich 
zu Zweifeln gegen Die Bermögenheit oder Gicherheit des Minbeftfordernden 
veranlaßt, fo ift es ihre frei, einem andern der Submittenten der ihr ficherer 
fcheint, das Unternehmen zu überlafien. Eben fo: fann Der Fall eintreten - 
daß ein Submittent bei einem, der andre aber bei, einem andern Artikef 
einen geringen Preis fordert. In dieſem Falle uͤberſchlaͤgt Die Behörde, 
bei welchem Exbieten die Königl. Caſſe wohlfeiler bedient wird? und ercheitt 
den Zufchlag dem, defien Offerte im Ganzen ihr annepmlicher fcheint. 

Auf Submifjionen, —— 
welche nicht auf beide Lieferungen (Amtsblatt und Formulare) gerichr 
tet find, welche nicht jeden Preisartifel beantworten, welche nad) der‘ 
zotem Scunde des’ zur Entfiegelung der Submifjionen beftimmten 
Tat,es eingeben, Er 1 

wird Feine Ruͤckſicht genommen werden. Bromberg den 18. März 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 
184) No. 2636. März 23. IT. Abtheilung. 

Die ſehr einträgliche Fifcherei auf dem, im Hiefigen Amte, eine Meile 
von Stargard und drei Meilen von Stettin belegenen, großen Maduͤe⸗See, 
welcher ſich beſonders durch die, darin befindliche Aufferft feltene Fiſchart der 
Soßen Muränen auszeichnet, foll vom ıten Auguſt 1824 ab, auf 18 Jahre, 
alfo bis zum ıten Auguft 1836 an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Zur Licitation dieſer Pachtung tft ein Termin auf den zöften Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem hiefigen Amtshaufe anberaumer. Pachtluſtige, 
welche die erforderliche Sicherheit nachweiſen koͤnnen, werden eingeladen, ſich 
in dieſem Termin hier einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung IL. Abtheilung zu 
Stettin vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen find täglich in der Regiſtratur der Koͤnigl. Re— 
gierung zu Stettin, anf dem Hiefigen Amte und auf dem Amte Phyritz einzu 
feben, entferute Pachtluſtige Fönnen auch auf franfirte Briefe und gegen 
Erlegung der Eopialien Abfchrift derfelben von dem unterzeichneten Amte 
erhalten. Friedrichswalde bei Stargard in Pommern den 21. Mätz 1823, 
. Könige. Domainen » Intndanturamt. 

(94) Zimmermann. 
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185) An Folge des uns ertheilten Auftrages der hieſigen Königlichen 
Hochloͤbl. Regierung, ſollen 

1) eine Wieſe bei Schillersdorff, 

9) eine Wieſe bei Grabom, 

3) die Achterwiefe bei Jaſe 

4) die trockene Wiefe bei Jaſenitz, 

| 5) die Herrnwiefe bei Ziegenorth, 

ſowohl zinsfrei, als gegen Eutrihtung eines jahrfihen Domalnen + Zinfes, 
Öffentlicy an den Meijtbietenden veräußert werden. Wir haben dazu einen 
Dermin auf den 2aften May d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Königl. 
Quftizamte hieſelbſt angefest, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Licitas 


tionsbedingumgen, ſowie Die Ertragsberechnung von diefen Grundſtuͤcken fönnen 


ſowohl in der Regiſtratur der Königl. Regierung als auch auf dem Königf. 
Domainenamte zu KRöftin, und in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Stettin den 7ten Mär; 1823. 


Koͤnigl. Prenf. Juſtizamt Stettin. 


186) Da nunmehr ſaͤmmtliche bei u reſp. zur Umfchreibung und zue 
Beifügung der Coupons für die Ate Serie eingereichten Staatsſchuldſcheine 
von der Konigl. Controlle der Staatspapiere zu Berlin zuruͤckgekommen ſind, 
ſo machen wir dies den Intereſſenten mit der Aufforderung bekannt, ihre 
Scheine mit den Coupons gegen Ruͤckgabe des vorher zu quittirenden Dus 
plicats ungeſaͤumt in Empfang zu nehmeu, und erinnern zugleich die Aus 
wärtigen, welche. ber im sten Stüc des biesjäprigen Amtsblatts enthaltenen 
Anordnung der Königi. Regierung bis jegt nicht genügt haben, ifre Duplicare 
fofort einzufenden, indem nur erft nad) dem Eingange derfelben ibre Befriedi⸗ 
gung mit umgehender Poſt erfolgen fann. 

Diejenigen Staatsfchuldfcheine, welche bie Königl. Kontrolle deshalb, 
weil die dazu ausgefertigten Coupons vergriffen find, einftweilen hat zurück 
behalten muͤſſen, werden den Eompetenten zu feiner Zeit oßme weitere Erin 
nerung machträglich übsrfihicht werden. Gtettin den 6. May 1823. 


Königl. Regierungs» Haupt Caffe. 
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. Etettin den 23. Man 1828. 
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—— Sefesfammtung. 


Ri 9. enchaͤſt unter 
Nr. 7980 das Statut für die — zu Tilfe; vom 22. April, desgteichen 
Nr. 799. für die Kaufmannfchaft zu Königsberg im Pr. ; ‘vom 25. April, und 
Nr. 866, das Geſetz wegen Beſchraͤnkung des Artikels 14. des in den Rheinproviugen 

geltenden, Zivilgefeßbuchs, hr Bezug-auf die Staaten des dbeurfchen Bundes, vom 3. Mai, 
s Lt 


"LT werdtdnungen 


7) bee Königlichen. Ober ; Landesgerichts. 

—* * der. Deſchſahigkeit des Erwerbers einer Aporbefe bei Subhaftationen 
Er * il —— über Apotheken, 

ar chte des Departements werben in Folge des im 40ſten 

Kr der ehe Mi di Preufifche Osfengebung, Rechtswiſſenſchaft und 


— Ba 66 abgedruckten Referiptsdes Königlichen Juſtiz Mir 


ber * auf die Vorſe Ein Beer Beniguten. Dednung 
aan rt. Oktober ale üfing ber —— bigfelt des Erwerbers einer 
Aporhefe hierdurch aufn —* mach, um ſich danach bei Subhaſtationen und 
BeräußerungeBertr ach über Apotheken zu achten. Stettin den 28. April 23. 
Königl. Preuß. Ober-Fandesgeriht von Pommern, 


188) Wegen VBerforgung: ‚der Patrimonial⸗ Gerichte mir den noͤthigen Stempel⸗Materialien. 
In 3elge eines Referipts des Könige. Juſtiz⸗Miniſterii vom 18, November 
v.%, werden ſaͤmmtliche Patsimontal-Öerichrsperren im biefigen Departement 
hierdurch angewiefen, ihre Gerichte mir dem nörhigen Stempel» Material zu vers 
fehen, um bie Vorſchrift des Stempeigefeges vom 7ten Maͤrz v. J. 
wonach das Acten⸗Exremplat eines jeden Erkenntniſſes auf das erforderliche 
8* — —— oder biefes lebtete binnen 14 N nachges 
werd 
(gen. En Stettin den 28. April 1803, 
 Köntgh Preuß, Ober-Landesgerict von Pommern. 
ea pen * * Fe es ber, 
© r it, ie Preu ea 
Kechtsniinnfehaft amd Rechtsverwaltung * Arferie R% 


GW) 4 
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Königlichen Me N vom.38, November v. 3, follen die Koſten von 
allen bei den Schten vorkommenden Drucfachen, welche nicht zu den Officia⸗ 
lien gebraucht werden, von den Kanzliften getragen und — damit Die Königliche 
Ober⸗Rechnungs⸗Kammet bei Revifion der Balarien-Laffen-Rechnungen übers 
ſehen fönne, daß dieſer Beftimmung Folge geleifter werde — bei jeder Rechnung 
über Druckſachen bemerkt werden, ob unter den letztern fich nicht ſolche befinden, 
zu deren Bezahlung die Kanzlei verpflichtet iſt, auch daß dies nicht ſeh, von dem 
Direftor des Gerichts unter der Rechnung atteſtirt werden. ey 
Saͤmintliche Berichte des Departements werden daher, in Folge des gedach⸗ 
ten Referipts, hierdurch angewiefen, ſich nach, dieſen Beftimmungen zu achten. 
Stettin Den 28ſten Aprif 1823. RI 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


IL BDetanntmedhungen, 
190) Detrifft den Diesjährigen Leinewandsmarft zu Damm. 
EEE ee ao 
Nach dem diesjäprigen Kalender, fol der Leinewandsmarkt zu Darth 
mit dem dten Jung d. 3. feinen Anfang nehmen. Da an diefem Tage aber 
Sonntag ift, fo muß dee Markt einen Tag fpäter, alfo am gten Juny d. J. bes 
Hinten, welches Hiedurdy zur Öffentfichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin Den 18ten May 1823. —— 
'ı ü 2% 4 * * — 3 
191) Zum Verkauf der in den, Forſten Jaͤdkemuͤhl, Torgelow und 
Gaurenfrug in dieſem Jahr geplettet werdenden Borke, find folgende Termine 
angeſetzet, als! den 2ten Juny «., Vormittags um 10 Uhr, im Kreis: Kaffens 
Locale zu Ueckermuͤnde, für den combinirten Jaͤdkemuͤhler⸗ Mönfebuder Forſt; 
den Z3ten Juny ec, Vormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Torgelom, für 
den Torgelower Forſt; den 4ten Juny c., Vormittags um ro Uhr, im Forſi⸗ 
KaffensLocale zu Saurenkrug, fürtden eombinivten Saurenfruger;, Rother 
muͤhler Forft, welches hiermit befantit gemacht wird. j — 
Torgelow den 14ten Mai 1823, 
Ä Ä RKoͤnigl Forſt⸗Juſpektiom 


90). Da nunmehr ſaͤmmtliche bei uns reſy. zut Umſchreibung und jur 
Beifügung der Coupons für die Ate Serie eingereichten Staatsſchuldſcheine 
von der Königr. Eontrolle der Staatspapiere zu Berfin zuruͤckgekommen find, 
fo machen wir Died den Intereffenten mit der Aufforderung befannt, ihre 
Scheine mit den Coupons gegen Ruͤckgabe des worher. zu quittirenden Dur 
plicats ungeſaͤuumt in Empfang zu nehmen, und erinnern zugleich Die Aus— 
waͤrtigen, welche ber im ıten Stück des diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltenen 

j | = Anord⸗ 


— 
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Anordnung der Köniaf. Regierung: bis jetzt nicht genügt haben, ihre Dupffeate 
fofort einzufenden, indem nur erſt nach dem Eingange berfelben ihre Befriedi⸗ 
gung mis umgeheuder Poſt erfolgen kann. 

Diejenigen Staatsfhuldfcheine, welche bie Konigl. Kontrolle deshalb, 
weil die dazu ausgefertigten Coupons vergriffen find, efnffweilen dat zuruͤck⸗ 
behaften muͤſſen, werden den Competenten zu feiner Zeit ohne weitere Erins 
yermmg nachtraͤglich uͤberſchickt werden. Stettin ben 6. May 1823. 
Königf. Regierungs’ Haupts Eaffe. 


193) Der Holzwaarenhaͤndler Joͤſt Wilhelm Boͤllmeke, aus Defeld, 
Amts Madebach, Kreis Brilon, welcher mit einem Reiſepaß von der Land⸗ 
raͤthl. Behoͤrde aus dem letztgenannten Orte, verſehen, und im Auguſt 1822 
ausgeſtellt war, Hat geſtern in der Gegend des Dorfs Speck, Naugardtſchen 
Kreifes fein Taſchenbuch, worin der Paß qu, mehrere Privatſchreiben und 
einige Frachtzettel befindlich geweſen, angeblich vertlohren. 
DSerx ꝛc. Voͤllmeke iſt dann dahero mit einem andern Paß von hier ver 
ſehen worden, und weshalb denn der Paß qu. zur Verhuͤtung etwanigen Miß⸗ 
Bars — fuͤr ur erftärs wird. Maſſow den riten May 1823. 
Ä Der Magiftrat, 


* ih Dir Schiilbngefet Car Friedrich Matthias Bohm, aus Endin⸗ 
gen bei Richtenberg gebuͤrtig, hat den ihm von der Polizeibepörbe zu Wol ⸗ 

aſt augeblich unterm Aten sa d. %. ausgefertigten, zuletzt in Greiffen⸗ 
‚berg in Pommern am saten Mat c. vifirten Reiſepaß unterweges hieher vers 
In weshulb demſelben non uns heute ein neuer Paß ertheilt rn 
und der verlohrne Paß hiedurch für ungültig erklaͤrt wird. 

. Re an der Ree den 13. Mat‘ 1828. 

pi — — * Dir Magifirae 


BE nith et an, Fan 
Hk Ber fonal- Ehronik E 
— M zu Stargard find: "' 

—* ber Ratheherr 2 ddeſtenmal, 

2) * = —— Miley | 

3) der’ Kteiberma b e Steahbchererdnete Srtymnatt und 

4) 3 ———— ii Alte hi 
gu unbeſoldeten Rathsherrn auf — ew und von — be aͤtigt 
— — ‚gen Mai 180 * — 








J412 IV. Siche r⸗ 
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VUWV. Sicherheits⸗Polizei. 4 
Der mittelſt Steckbriefs im Amctblatt Nr. 10. d. J. pag. Irg verfolate 
und aus der Armenanſtalt zu Ueckermuͤnde entwichene —3 ——— 
fried Buchholz, aus Steinhoͤfel, iſt im Meckleuburgſchen wieder ergriffen und 


in Ueckermuͤnde abgeliefert worden. Stettin den 14. May 1823. 





Der unten ſignaliſirte Streäfling Wilhelm Gottlob Almuß, iſt geſtern Abend 
aus dem hieſigen Landarmenhauſe entwichen. Alle refp. Militair⸗ und Civil, 
Behörden werden dienſtlichſt erfucht, auf den Almuß vigificen, Denfelben im 
Betretungsfalle arretiren und in Die hieſige LandarmensAnftalt gegen Exs 
ſtadeung der Koften ablisfern laſſen zu. wollen. 

Ueckermuͤnde den ıoten Mai 1823. wi | 
| | Die Direktion des Landarmenhaufes, 

— Signalement. — | 
Namen Wilhelm Gottlob Almuß, Geburtsort Naugardt, Aufenthaltsort 
nirgends, Religion evangeliſch, Alter 40 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
dunfelbraun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe gebogen, 
Mund breit, Bart fehivarz, Zähne fehlerhaft, Kinm rund, Geſichtsbildung vol, 
Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. Beſoudere Kenns 
zeichen," feine. — | 

Deflgeibung. I: 
Grau tuchne Jacke, grau feinene Beinfleider, wollene Strümpfe und. 


Holzpantoffeln. 


Der unten ſignaliſirte Schmidtgeſelle Johann Chriſtian Walther, iſt 
wegen: Thellnahme an einer Floßholz ⸗· Entwendung von uns zur Unterſuchung 
ejogen worden, bat aber feine ihm waͤhrend der Unterfuchung gelaffene 
Sreißeit gemißbraucht und fi mit Hinterlaffung des ifm abgenommenen 
Reiſepaſſes vor Acht Tagen heimlich entfernt und dem Verlauten nach at 
er fi) vom fandrärglihen Dfficio zu Cammin einen neuen Paß zu verfchafs 





fen gefucht. Saͤmmtliche Polizeibehörden werden biemit erfucht,. auf diefen 


t 


tur und an Pockengruben befonders kennbar. 


Entwichenen viglliren, wenn er fi betreten läßt, ‚arrerisen und gegen Er⸗ 
ftattung der Koften transporfiven und an ung .abliefern zu laſſen. 
Stepenig den 15. Mai 18023. Königl, Preuß. Juſtizamt. 
 Stonalement. tr 
Johann Chriſtian Walter, aus Ambarten gebürtig, 225 Jahr alt, Mer 
figten evangelifch, Groͤße 5 Fuß 2 Zoll,‘ Haare braun, Stirn bededt, Augen⸗ 
braunen braun, Augen blau, gute Zahus, Geſichtsfarbe gefund, mittler Sta 





Namene⸗ 
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Rementlices —— — 


der im Monat Mär 1823 über die Grenze bes hieſigen Reglerungsbeurks verwieſenen 
Perfonen. Mo. 639. Apıll 23. 1. Abth. 


1. Bon dem Polizei-Direktorio in: Stettin. 

‚r; Earl. Schub, Schuhmachergeſell, aus Conig, 25 Jahr alt, 5 Buß 5 2.’groß, 
Haare ſchwat ibraun/ Augen grau, Naſe und Mund proportionitt, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, fein podengeübig und hat krumme Finger, nad) Eonig, wegen 
Arbeitslofigkeit, 

2, Franz Scholich, Brauergefell, aus Poßnig in Schleſten/ 18 Jahr alt, 4 F. 
22 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe did, Mund etwas aifgeworfen, Kinn ger 
bogen;' Geſicht oval, Statur klein, podengräbig, nach Poßnitz, aus gleicher Urſache. 

3. Theodor Gottl. Müller, Boͤttchergeſell, aus Riga, 23 9. ait, 5 F. 5 3. groß, 
Haare hellbtaun, Augen blaugrau, Maſe ſpitz, Mund ſchinal, Kinn breit, Geſicht oval, 
Statur ſchlonk, am der rechten Hand mehrete Narben, nach Riga, aus gleicher Urſache. 

4. Johann Kurzweil, Toͤpfergeſell, aus Copenhagen, 25 J. alt, 5 8. 3 2. groß, 
Haare blond, Augen blau, Daſe breit, Mund dick, Kinn tund, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig, nach Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 

5. Johann Leſchnig, Odhloſſergeſell, aus "Grhy, 22 Yale, 5 6. 3% Zoff groß, 
Haare braun, Augen graubraun, Naſe breit, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, 
Otaiur mittelmäßig, wach Mecklenburg, ans Hleicher Lrfache. 

6. Chriſt. Gottl. Schubert, Leinmwebergefell, aus Lauffig in Sachſen, 20- Jahr 
alt, 58. 4 3. groß, Haare braun, Augen blau, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Kinn und, 
Geſicht oral, Sratur : mittelmäßig, nach Lauſſig, aus gleicher Urfacke, 

7. Joſeph Kroner, Särbergefel, aus Bärning in Oeſterreich, 21 3. alt; s Bug 
8.3: groB, Haare-blond, Augen blau, Nafe und Mund propostionirt, Kin gefpalten, Ges 
fiht oval, Statur miftelmäßig, nah Hamburg, aus gleider Urſache. 

8. Gottfr. Haumwede, Schmidigeſell, aus Zſochau in Sachſen, 22 Jahr alt, s$. 
1.8: groß, Haare: rörhlih, Augen grau, Naſe ſtatk, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht 
oval, Otatur mittelmäßig, nach Sachſen, aus gleicher Urſache. 

9. Epriftoph Harweg/ Schuſtergeſell, aus Lieberofe, 23 Jr alt, $ B 3 8. groß, 
Haare blond, Augen blau, Naſe did, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefiche oval, Status 
mittelmäßig, nad) Lieberofe, aus gleicher Utſache. 

ı0. Zoahim Kilmannsegge, Glaſergeſell, aus Goldberg Im Mecklenburgſchen, 
20 J. alt, 5 Fuß 11 3 gtoß, Haare blond, Augen grau, Naſe und Mund proportlonirt, 
Kinn breit, Geſicht rund, Statur groß, nach Goldberg, aus gleicher Urſache. 

ix. Carl Schüge, Schuſtergeſell, aus Filehne, 27 Jahr alt, 5 F. 5 2. groß, 
Haare ſchwarzbtaun, Augen blau, Nafe fpigig, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht rund, 
rg mittelmäßig, nach Filehne, ans gleicher. Urſache. 


r a Mi, 
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12. Mich. Mert. Steinecke, Buchdruckergeſel, aus Earleruße, 27 Jahr alt, 
88 2 3. groß, Haase braun, Augen blau, Naſe gebogen und etwas ſchlef, Mund breit, 
Kinn und Geſicht rund, ratur mlıtelmäßig, nah Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 

13. art Rocmer, angeblid ein Schuftergefell, ans Berlin, a5 Jahr alt, g E. 
153 groß, Haare braun, Augen grau, Nafe Elein, Mund gemwöhnlih, Kinn und Geſicht 
rund, Statur mittehnäßig, träge einen Stutzbart, nah Berlin, aus gleicher Urſache. 

4. Gottfr. Fritz, Tuchmachergeſell, aus Beftenberg In Gchlefien, 25 Joht alt, 
4 Buß 8 Zoll groß, Haare, braun, Augen gran, Naſe groß, Mund gewöhnlich,- Bart fehle, 
Statur Erin, Kinn und Geſicht rund, nah Echlefien, aus gleicher Urſache. 

35. George Friede. Hamrath, aus Verden in Hanne ver, 20 Jahr alt, $ F. 
65 Zoll groß, Haare blond, Augen blait, Naſe ſtark, Mund breit, Bars ſchwach, Kinn 
and Geſicht sund, Statur ſchlank, nad Hannover, -aus gleicher Mıfache. f 

16. Sofel Ehrlich, Handelsmann ans Warfchau, 34 Jahr alt, Fuß 2 3: groB, 
Haare dunkelbraun, Augen braun, Naſe und Rund proportionitt, Kinn rumd, Geſicht voll, 
OStatur mittchnäßig, has einen langen Dart, nad Warſchau, wegen zweckloſen Herumtreiten, 

17. Friedr. von der Moehlen, Nagelfchmidıgefel, aus Hamburg, 32 Jahr alt, 
4 Su} 10 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe länglih, Mund klein, Kim fpigip, 
G. ſicht oval, Statur klein, nach Hamburg, wiegen Bettelei. ! 

18. Carl Schiede, Schmidtseſell, aus Culm, 19 Jahr alt, F Fuß 4 Zoll groß, 
Haare blond, Augen bkau, Mafe und Mund proportionlig, Kinn und * Da Statue 
mittelmäßig. nach Culm, wegen Arbeitstofi,keit. 

19. Sacob Obri, Zimmergefeit, aus Colmar in Frankreich, a? g alt, s$. 
4 Zoll groß, Haate biond, Augen grau, Mafe und Mund propoitionitt, Kinn gelpalten, 
Geſicht rund, Statur mitelmäßig, nach Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 

20. Jod. Gotth. Gerlach), Hurmadergefell, aus Meet, 24 Jahr alt, F gus 
23 Zoll groß, Haare dankelblond, Augen ara Mafe ſpitz und ſchmal, Mund gewöhnlich, 
Kinn und Geſicht rund, Otatar mistelmäßig, fommerfproffig und ſtottert, nach mar 
wegen Bettelei 

21. Wilh. Klemcke, Baͤckergeſell, aus Hamburg, 25 Jahr alt, s Buß 2% got 
groß, Haare und Augen. braun, Nafe lang, Mund gewöhntih, Kinn ſpitz, 22% oval, 
Stacur mittelmaͤßig, nach Hamburg, wegen Arbeitsloſigkelt 
| 22. Chriſt. Weiß, Schuſtergeſell, aus Pitſchkawe in Schleſten, 30 3. alf, + $. 
2 3. groß, Haare lichtbraun, Augen grau, Nafe und Mund proporttenirt, Kinn rund, 
Srjichr oval, Statue mittelmäßig, nad Schleſten, aus gleicher Urſache. 

23. Joſeph Mesinger, Kupfer fchmidegefell, aus Hirfchberg, 24 3. alt, + F. r 8. y 
groß, Haare dloud- Augen btaungrau, Nafe ſtark, Wund gewödulich, Kinn’ und Geſicht 
anal, Statur mittelmaͤßlg, mac Hlıfchdera, aus gleicher Urſache 

24. Auguſt Friedrich. Pinnow, Kahnknecht, aus "Angermünde, 26 Jahr alt, 
7 Fuß 4 ZU gioß, Haare ſchwarz, Auzen braun, Mafe nnd Mund gewöhnlich, Kinn 
fand, Geſicht oval, Stans mitiehmiäig, mach. Randsberg am der Warthe, wegen fehlender 
Legitimatlon. 2. Bon 
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2. Von dem Polizei⸗Direktorium zu Anelam 
* 442 Wilh. Blümel, Schneidergeſell, aus Schweidnitz, 21 Jahr ie; - 
5 Fuß 2 Joll groß, ‚Haare und Augen braun, Naſe und Mund pröportionirt, Kinn und 
Se oval, Statur  mittelutäßig, ſchielt mit dem Linken Auge, nach Sqhweidniz wegen 
arbeiteloſem Herumſchweifen · 
26. Chriſtian Vettermann, Schuſtergeſell, aus Lderchagen, 19 Jahr alty’y $. 
3Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe eingedruͤkt, Mund gewöhnlich, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig; nach Laderchagen, aus gleicher Urſache 
27. Friedr. Conr. Roſenthal, Schmidtgeſell, aus Hamburg, 24 Jahr alt, 5 $. 
2 3. atoß, Haare blond, Augen blau, Naſe breit, Mund gewoͤhnlich, Kim und Gef 
oval, Statur mittelmäßtg,nach Hamburg, aus gleicher Urſache. : 
28, Epriftian Senftleben, Zimmergeſell und entlaffener Pionier, aus Gr. Glogau, 
23. Jahr alt, 5 Fuß 6 Boll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe Flein, Mund ges 
wöhnlid, Kinn rund, Geſicht oval, Statur ſchmal, nach Glogau, aus gleicher Urſache. 
29. Alais Gebauer, Zimmergeſell, dus Meuland bei Neiſſe, 26 Jahr alt, y Fi 
F Bol groß, Haare beaun, Augen grau, Mafe fort, Mımd groß, Kinn rund, Geficht oval, 


ä en mittelmaͤßig, mach : Meiffe, Jans gleichen Gründen. 


30. Joh. Gottfr. Hannemann, Zimmergefel, aus Berlin, 35 Jahr alt, s F. 
3 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Maſe ftart, Mund gewoͤhrlich, Kina u. Geſicht 
oval, un mittelmäßig, hat eine Marbe unterm dechten Ohr, nad) Berlin, aus gleicher Urfache, 

Joh. Aug. Schmidt, Windmüllergeſell, aus Ropnts tm Großherzogthum 
— 1 * Jahr alt, 5: Fuß 14 Zoll groß / Haate dlond, Augen blaugrau, Naſe u. Mund 
gewoͤhnlich, Kind laͤnglich⸗ Geſicht oval, Dtatur mittelmaͤßig, nach Kepnitz, aus gleichet Urſache. 

32. Mathias Bruderhauſen, Seilergeſell, aus Hamburg, 32 9. alt, F. r%. 
groß, Haare braun, Augen blau, Mafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſi icht oval, 
Statut mittelmaßig, nach Hamburg, sans gleicher Urſache. 

33. Franz Kinert, Schuſtergeſell, aus Schreibendorff bei Breclau, 19 Jahr alt, 
K Buß 3 Boll’geoß, Haare blond, "Augen: grau,’ Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn und. 
Geſicht opal, Statur mirtelmäpig, ach Breslau, aus gleicher Urſache. 

34 Sepann Adam, Schuſtergeſell, ans Rawitz, 19 3, 5 8. 3 Zoll, Haare 
blond, Augen blau, Naſe und Mund proporrionirt, Kinn rund, Beſicht laͤnglich, Sta⸗ 
tue mittelmäßig, nach Rawitz, aus gleicher Urfache, 

35. Carl Dreefen, Schüeidergefell, aus Uckerach bei Bonn, 173, 5 $. 43, 
Haare braun, Augen bau, Nafe und Mund proppreionirt, Be blond,, Kinn dd 
ſicht oval, Statur ſchlank, nach Uckerath, aus gleicher Urſache. 

36. Anton. Kertzel, Toͤpfergeſell, aus Steinau in Schleſien, zı 9. alt, 5 Juß 
groß, Haare und Augen braun, Nafe und Mund proportionirt, Kinn and Sehr opal, 
Statur mittelmäßig, nach Stelnau, aus gleicher Urfache. 

37, Friedr. Koͤpcke, Mullergeſell, aus Karnig in Mecklenburg, Augen grau, Nafe u 
fplg, Mund nufgevorfen, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Rarnig, 
aus zleichet Urſache. 38, Herr 
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38, Herrmann Jacobſen, Sattlergeſell, aus Bremen, 20 Jahr alt, $ 8. 3 3. 
groß, Syaare braun, Augen blau, Naſe fpig, Mund aufgeworfen, "Km und Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nad Bremen, wegen 7 monatlicher Arbeiteloſigkeit. 

39. Chriſtian Friede. Bagel, Löpfergefel, aus Berlin, 28 Jahr alt, g Fuß 
geoß, Haare braun, Augen blau, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht breis, 
OStatur unterfeht, nah Berlin, wegen Arbeitslofigfeit. 

40. George Ehrl, Schuſtergeſell, aus Neuern in Böhmen, 20 Jahr alt,  $. 
6 Sof, Haare braun, Augen gras, Mafe ftumpf, Mund aufgesworfen, Kinn und Geſicht 
oval, ee ſchlank, nah Böhmen, aus gleicher Urſache. 

» Wilh. Wagener; Schuſtergeſell, aus Wiegarewnew bei Damjig, 20 3 alt, 
‚8. s + groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportiomirt, Kinn und 
Geficht oval, Statur mittelmäßig, nad) Danzig, aus gleicher Urſache. 

42. Carl Girard, Schmidtgefel, aus. Kentſchikau bei Breslau, 30 Jahr alt; 
5 Zuß 3 Zell groß, Haare braun, Augen blau, Bart ſchwarz, Nafe und Mund propor⸗ 
tionit, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Kentſchikau, aus gleicher Urfache. 

43. Joh. Friedrich Riedel, Lobgerbergefel, aus Nügenwalde, 32 Jahr alt, 
sg #. 95 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Mafe groß, Mund gewaͤhnlich, Kinn und 
Geſicht oval, Otatur mittelmäßig, nah Ruͤgenwalde, aus derſelben Urſache. 

44. Chriſtian Müller, Gchorniteinfegergefell, aus Havelberg, 22 J. alt, + $. 
24 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe kurz, Mund gewöhnlih, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach feiner Heimath, ‚aus gleidyer Urſache. 

45. Joh. Gautzen, Zimmergefell, aus Lois in: Menpemmern, 18 Jahe alt, s ® 
7 Zoll, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund proportlonitt, Bart. blond, Kinn und 
Geſicht eval, Statur mittelmäßig, nach Pohs, aus gleichen Gründen. 

46. Schwen Hanfen, Hufſchmidtgeſell, aus Seeland, 49 J. alt  $, = 2. groß, 
Haare grau, Augen blau, Nafe groß, Mund aufgemorfen, Kinn und m oval, ©taius 
mittelmäßig, nach Seeland, aus gleichen Gruͤnden. 

47. Earl Leonhard Straub, Hutmachergeſell, aus Berlin, a2 Jahr alt, F 
$ 3. groß, Haare und Augen braun, Mafe und. Mund proportienirt, Kinn und Ge ſicht 
eval, Statur mistelmäßig, nach Berlin, aus gleicher Urſache. 

48. Eduard Biſchoff, Buchbindergeſell, aus Graudenz, 19 Jahr ak, 48. 10% 
sroß, Haare hellbraun, Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, mit großen Löchern, Wiund- Heim, 
Kinu und Geſicht oval, Statur fein, nad Graudemz, aus gleicher uUrſaqht. 


49. Friedr. Aug. Herwig, Shuftergefell, aus Erdfen in Hannover, 19 Joht 
a, ft Zuß 3 Zoll groß, Haare dran, Angen blau, Naſe fein, Mund gewohnlich Ric 
and Geſicht dual, Statur mittelmaͤtig, nach Erbfen, aus ; steuer Mfide, ng 


50. Sof. Zriedr. Martin Zander, Tiſchlergeſall, aus. kai in —— 
3» Jahr alt, 5 F. 53 groß, Haare btaud, Augen blau, Maſe und Mund gewoͤhnlich, 
Kim und Sehe oval, Statur wisehmäßg, nach Loih, morgen Artsisstoflgkcdt, 
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51. Andreas Piſſau, Reiſſchlaͤger geſell, aus Elbing, 33 Jabra 5 F. 3 Zoll 
groß; Haare / draum Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, Wand’ aufgemorfen, Kinn und Geſicht 
ovah das rechte Muge fehltStarut mittelmaͤßig, nad) Clking, aus gleicher Utſache, 
5er. Roh: Gorel!. Kruͤger, Schloſſergeſell, aus Liebnmalde in der Mark, 45). 
al, g #: 85 3: großi Haare und Augen: braun, Naſe und Mund prosortionire, Klun 
fpiß, Geſicht oval, Gtatur fark;, einen Leiſtenbruch am der linden Seite, mach Liebenwalde, 
aus gleicher Litfache:. = 

53. Andreas: Rotk,- Surelerpeflll, ans: Welgeriwode Sei Schweidnitz, 19 I alt, 
EF 3 groß Haate fÄhnarp, Wger brans,. Naſe und Drund proportiouitt, Kına und 
Geſicht onch; Starur ſchlenk, nach Weigenrode, aus gleichen Gruͤnden. 

54.. Ullrich Auguſt Peters, aus Barth im Neopommern, 19: Jahr alt, 5 Buß 


6 Z00: groß, Haare braun, Augen blau; Mafe gebogen, Mund gewöhnlich, Bart wenig, - 


— Kinn und Geſicht oyal; Statue mittelmäßig, mach: Barih, ans gleichen Urſache: 
> 55. Friedrich Wonde, Webrrmeifter;, aus Vruck bei: Potodam, 49 Jahr alt, 
Fuß p Zoll groß; Haare ſchwarz, Augen braun, Mar lang und gebogen, Mund gewöhns 
lich, Kinn und Geficht oval; Statur mittelmoͤßig, nach Brüc, aus derfetben Urſache. 
-:56. Joh: Heine... Wollkopf, Seiſenſiedergeſell, aus Coswig im: Aubalr- Bern 
burgſchen, #8 Jahr ale, 5 Buß 7 Zoll groß; Haare und Augen grau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Kinww: Geſicht oval, ratur unterfehr, nach Mediinburg,-aus gleichen Gründen, 


3. Vom Ber Voliget-AInfpektior zu Demmin. a“ 
57. Adolph Danich Davids, Mihlenfhaumerker, aus Wejenderg bei Luneburg, 
57 Jahr alt; 5 Fuß 35 Zell ge, Haare braun; Augen greubraun, Naſe fpik,, Mund 
proportionire, Kinn harvorſtehend, Geſicht oval, Statur ſchwaͤchlich, kahle Platte, wegen 
Arbeitounfaͤhigleit nach Beſenberg. F 
58.. Albert Schaͤfer, Lohgerbergeſell, ans Hettſtaͤdt, 20 Jahr alt; 5 J. 43 grof, 
Haare blond, Augen blaugtau; Naſe und Mund proportlouirt, Kinn kurz. Geſicht rund, 
Statur mittelmaͤßia. nach Heriftädt, wegen langer. Arbeitsloſigkeit. 
59: ‚oh: Friedrich, Schneldetgeſellj aus Hohen bei Halle, 19% Jahr alt, 5 ©. 
*. Zoll groß; Haare ſchwarz, Augen: braun, Naſe platt, Mund aufgeworfen, Kin und 
Geſicht oval; Statur mittelrnäßta, auf der linken Wange einen Leberflech, nad Halle, aus 
gleichen: Gtuͤnden. u 
601. Carb Schul, Gchufergefelt, aus Berlin, ı 9 Jahr alt, 7 Buß 358: groß, 
rer blond,. Augen: graußlau;. Mafe fhmal;, Mund aufgeworfen, Kinn ſpitz, Geſicht oval, 
tetur mittelmäßig, links am Munde eine Narbe, nad; Berlin aus gleichen Geuͤnden. 
6r. Wild: Kugler, Scuftergefel aus: Stanowig in Schleſten, ı7 Jahr alt, 
F Fuß. groß, Haare blond, Augen: braun, Mafe und Mund preportionirs, Kint: w. Geſicht 
nal; Statur mitrelmäßig,. md Stanswig, aus gleichen Gründen. en 
62.. Aug. Wuͤckenhagen, Buchbindergefell, aus, Tilfe im Oftpteußen, a2 Jahr 
akt, £ E: 4 3. groß; Haare blond, Augen graublau, Mafe und Mund pfoportionirt,. Kinn: 
m Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Ofpreußen, * 4 woͤchentlicher Arbeitslofigkeit.. 
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63. .Chrift. Friebe. Krüger, Schlaͤchtergeſell, aus Zinnsts-in Meclenburg, 28 
Jahr alt, $ Buß H Zell groß, Haare und- Augen braun, Nafe breit, Mund gersöhnlich; 
Kinn breit, Geſicht oval, Statue mittelmäßig, nach Zinnow, aus gleichen Gründen, 

64. Peter Jogarsky, Schmidtgeſell, aus Mirau in Kurlaud, 24 Yalt, g Fuß 
s‘ Zeil groß, Haare braun, Augen braungean, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Kinn Imd 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, pockennarbig, mach Kurland, aus leihen Guünden. 

65. Chriſtian Kolbow, Müttergefell, aus Schloen bei Wabten, 34 Jahr akt, 
5 Buß 5 Zell groß, Haate blond, Augen blau, Kiun breit, Geſicht obal, Statur unterſetzt, 
poceunarbig, nah Schoen, aus gleichen Gründen und wegen Hang zum Tiunfe. 
66. Auguſt Hertel, Schuftergefel, aus Calbe, zo Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoff groß, 
Haare blond, Augen blau, Mand aufgeworfen, Kinn and Seſicht —* Statur ſchlant, 
nach Calbe, wegan Arbeitsloſigkeit. 

67. Carl Flechtner, Tagearbeiter, aus Surhien in Säleften, aa Kal; $. 
4 8. groß, Haare hellbraun, Augen blau; Mafg fpig, Mund propottloniet, Kiun ger 
fpalten, Geſicht oval, Statue mittelmäßig, nad ehlen,. wegen zweckloſem Umhertreiben. 

68. Sof. Carl Floͤthe, Schuſtergeſell, aus Ochrietwig in Sahleſſen, 18 9. alt, 

$ 8. 2 3. groß, Haare und Augen braun, Mafe kurz, Mund gemöhnlich, Kinn’ geſpal⸗ 
* Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nad- Säteften, - wegen Amöcentlicher Arkeites 
dofigkeit. 

4. Don der Direftion des —— zu Ueckermünde. 

69. Joh. Gottfr. Voigt, Mauret geſell, aus Elmshorn im Hollſteiniſchen, 29 J. 

alt, 5F. 3 3. groß, Haare braun, Augen blau, Mafe und —— gewoͤhnlich, Kiũn 
rund, Geſicht ovgl, Statur iirtelmäßig, nah Elmshorn. j 
70, Jacob Hilger, Tuchmachergefel; aus Magteburg, 43 I alt, 5 8. 43. 
groß, Haare braun, Augen blau, Mafe und rund proportioniit, Kinn zund, Geſicht 
doal, Statur mittelmäßig, nach Magdeburg. 

71, Carl Schmidt, Bädergefel, aus Danzig, 19 I alt, 5 B. groß, ‚Haare 
blond, Augen blau, Mafe Hein, Mund proportionier, Kim und, Geſicht laͤugllch, Star 
eur kei, neh Danzig. 

72. Dan. Joach. Samuel Lichtwardt, Mautergefel, Aus Roſtock, 22 J. alt, 
58 353. groß, Haare braun, Augen grau, Naſe und Mund propsetionist, Kinn 
rund, Geſicht laͤnglich, Statur mittelmäßig, nach Roſtock. 

73. Samuel Strauß, Schuſtecgeſell, aus Leuzburg in der. Schweiz, 21 J. alt, 
5 $. 7 3. groß, Haare blond, Augen dran, Mafe did, Mund gewoͤhnlich, Kinn’ fpig, 
in Breit, Statur robuft, nad) der Schweiz. 

74. Friedrich) Haberſtaͤdt, Schuftergefel, aus Berlin, 35 J. alt, r ©. 5 Bo 
groß, Hoaare blond, Augen blau, Mafe fpig, Mund groß, Kinn: gebogen, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nach Berlin 

75. Auguſt Schmidt, Webergeſell, aus Berlin, 23 3. aft, S' $. 5 Zoll groß, 
Haare braun, Augen blan, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kiun rund, Geſicht dval, 
Statur mittelmaͤßig/ nach Bernan. 76. Job 
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76, JZDoh⸗Friedt. Schelofsky, Arbeitemann; aus Berlin, 25 3. dt, s E53. 
groß, Haare blond, Augen helloͤlan, Naſe ſtark, Mun) 90, Kinn rund, Sign Doch, 
Statur robuſt, ſchielt, nach Colberg. 

77. Claus Heiur. Stein, Matrofe, auc Oberwehlde im Holl ſteiniſchen, 34: 3. 
alt, 5 F. 4 3. groß, Haare braun, Augen blau, Naſe lang, Dan gew holich, Kinn 
rund, Geſicht — Statur mi:telmäßig, nah Oberwohlde. 


5. Don dem Magiſtrat zu Paſewalk. 
78. Wilhelm Schroͤtel, Klempnergeſell, aus Memel, 26 J. alt, 5F. 33 Sloß 
Haate hellbraun, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kirn und Seht. ‚rund, 
Statur mittelmäßig, blatternatbig und ſchielt, nach Memel, wegen zweckloſen Umhertreiben. 
79. Gotthilf Fuuicke, Kupferfcpmidtgefell, aus Noſſen iu Sachen, 52 9. alt, 
5 8. 5 3. groß, Haate blond, Augen grau, Naſe und Mund proportioniet, Kinn et⸗ 
mas ſpitz, Geficht hanglich, Statur mittelmäßig, nach Noſſen, aus ‚gleichen Gründen. 
80. Carl Heiur. Maſſin, Schuftergefel, aus Salzwedel, 29 3. alt, 5 8. 32. 
groß, Haare und Augen braun, Nafe und Mund gewoͤhulich, Kim beit, Geſicht laͤug⸗ 
dich, Statur mittelmäßig, nach Salzwebel, aus. gleichen Gruͤnden. 


6. Von dem Magiſtrat zu Swinemüuͤnde. Fi 

8. Ludwig Bernparb Weiß, Maurergeſell, aus Hamburg, 25 Z. alt, 2 Fuß 
34 Zoll, Haare Ihiwarzpraun; Augen hellbraun, Naſe etwas breit, Geſicht oval, Statur 
mirtelmäßtg, om der linken Hand dicht am Gelcufe-ine Eleine Narbe, nad) Hamburgy 
wegen arbeltsloſem Umbertreiben, 

82. Joh. Heine. Prüter, aus Basdorf in Mecklendatg, 245 alt, + Fu 
4 Zell groß; Haare heilblend, Augen blan, Nafe gebogen und fpik, Geſicht oval, Star 
tur mittelmaͤßig, fein pocdenmarbig, nah Mecklenburg, aus ‚gleichen Gründen. 

83. Joachim Bahl, Mällergeſell, aus Steffenhngen tim Mecklenburgſchen, 23 J. 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare duntelblond, Augen blaugrau, Naſe Elein, Geſicht breit, 
Statur unterlegt, fehr blatternarbig, hach Mecklenburg, aus gleichen Gründen. _ 
: 84 Bar Friedr. Schwarz, Muͤllergeſell, aus Ohlau In Sthtefien, 25 I. alt, 
85.5. 6 3. groß, Haare blond, Augen blau, Mafe vorn fpik, Geſicht vwd, Statur - 
selmäßig, nach Ohlau, aus gleicher - Urſache. 

85. Guſtav Chriſtian Lewin, Schneldergeſell, ans Stralſund, 24 Jeht al, 

5 Fuß 5 301 groß, Haare braun, Augen grau, Naſe dick, Geficht oval, Statur mittel⸗ 
a nah Straljund, aus gleichen Gründen nud wegen Abweichung von der in Anelam 
Ihm vorgefchriebenen Tcur. 


7. Bon dem Magiftrar-gn Treptow a. d. Dollenſe. 
86. Auguſt Theodor Backe, Tiſchlergeſell, aus Hamburg, 19 Jahr Alt, 5BV. 
3 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Beſicht oval, Statik mittels 
mäßig, nah Hamburg, wegen arbeitslofem Umhertrelben. 
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87. Earl Drews, Müllergefill, ans Kagenom In —— — 47 geh alt, 
x Fuß g Zoll groß, Haare blond mir gtau, Augen blau, Nafe fpit, Geficht anal, Statur 
mittelmäßig; mach Hagenow, aus gleichen Gründen. 

88. Joh. Ludw. Drehmer, Kunſigartner, aus Alt ⸗ Brandenburg, 3% 'SJ aft, 

*8. 65 3 roh Haare dunkelbdaun, Augen: grau Naſe zugeſpitzt, Geſicht laͤnglich, 
— hager, etwas ſteifen Army. durch eine im Kriege ethaltene Schußwunde, nad 
Alt ⸗Brandenburg, aus gleicher Iiifacher 

89. Peter Altmann, Lohgerbergeſell, aus Vibor im Liefland, 35 Sahe alt; 
FE 3 groß; Haare grau melitt, Augen blau, Naſe gewoͤhnllich, Geſicht länglich; —— 
mittelmaßig, nach Liefland, aus gleichen: Sränden; 

90;. Florian Heinrich, Lohgerbergefel,, aus Gtaupen Im Böhmen; 27 af alt; 
$ Zuß 37 Zoll großj. Haare braun, Augen gtäulichhlayu, Naſe gewbhnlich, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, podennärkig, nad) Sraupen, aus gleihen- Utſachen 

gr. Chriftian Friedrich; Krüger, Backergeſell, aus Derlin,. 49 Jahr aly 7 F. 
+ ZEN groß, Haate grau und braun melitt, Augen blau, Naſe ſpitz, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig; nach Berlin, aus gleichen Gründern. 

92%. Carl; Kriegler, Schn⸗idergeſell, aus rühfferberg it Edtefien, 27 Jahr alt, 
$ Buß: r Zoll groß, Haare dunkelblond, Augen braum Mafe dirk, Gefidie oval; Greme 
ſchlank, ſchwache Schramme über dem tediten Auge, nach &chlefien, aus gleicher Urſache. 

93.. Franz: Prambaum, Schueidergefelh aus Beckum in: Weftphalen,. 18 I: alt, 
£ Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Augen gran, Naſe etwas groß, Geſicht ovah, Statue - 
mittelmäßig; nad Beckam, weil’ er geberteit 

9%: Johann Zwack, Tiſchlergeſell, aus Vorndeim: Beh Frankfutth · am Mat, 
26. Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare ſchwarjbraun und Evang, Augen braun, Naſe 
gerade und ſpitz, Geſicht ounl, Stratum mittelmäßig; nach Bornheim; aus gleicher Urſache. 

95: Beruhard Srizdridy Schröder, EQuftergefelf, aus Omabräd, 20 % alt, 
F Fuß ı Zoll groß, Haate blend; Augem hellgrau, Naſe breit, Geſicht länglich,, Otatut 
Mein, nach Osuabruͤck, aus gleichen Gründen 

96, Carl Demuth, Fleiſchhauergeſell, aus Motin in Kurland, 452 Jahr alt, 
$ Buß 3 Zoll groß; Haare dunkelbraun, Augen blau, Nafe dic; Geſicht rund, Statue 
mittelmäßig; war bereits am ıoten März a; c. von der Polizetbehörde in Stettin nach 
feiner: Heimath zurücgemiefen: worden... Dleſe Verweiſung iſt bien ermeners und ihm bei. 
wueljähtiger Feſtungsſtrafe die Ruͤckkeht in die preuſſiſchen Staaten verboten worden 

8 Von dem Magiffrar zu: Greiffenberg. 

97. Friedrich; Kefewiter; Scuftergeiel, aus Schwert, 22 Jahr alt, $ FI 4 2. 
groß; Haare und Augen: braun, Naſe etwas di, Mund gewöhnlich, Kinn und Geflhe 
wund / Statur mittelmäßig, nad} Schwedt, wegen zu: langer Asbeitstofgfeis und mangelns 
wer Paßriſa. Stettin ben’ ıaten Mab 1823. 


Hierbei ein Autzeiger). 
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| Stettin deu 30. May 1823. 
BGefegfemmlung 
Rio. enrhäft unter: Se | * — 


Me. gor, die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 16ten d M., wegen Bereinigung 
des Schatz⸗Miniſteri ums mir dem Binanz + Miniferium, 
- u —_ —  — 0 mn un 


L Derordnungen 
® - der Königl. Regierung. j 
195) Die Verbreitung der neuen Scheibemünge betr. Mo. 867. May 23. I. Xp. 
Damit der, durch Hinderniffe mancherlei Art bisher noch aufgehaftenen 
Verbreitung der neuen Scheidemüme im Allgemeinen ein beſſerer Fortgang 
verfihafft werde, hat has Manier Miniſterium des Junern und der. Poligey - 
mittelſt erlaffenen Hohen Rekripts, anzudrönen ru: \ 
1) daß Bäder, Hoͤcker und überhaupt alle Berfäufer im Kfeinen, igre 
Mreiſe nach Silbergreſchen ſtellen, und nur Hach folchen ihre Wagaten 
ausbieten und verfauftn duͤrfen, und 
2) daß, wo noch Polizey⸗Taren beftshen, Diefe fo roie die von der Polizey beftäs- 
tigten Taxen der Gaſtwirthe ze, nur in neuer Silber Münze geftellt werden. 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, meifen wir die Orts⸗ 
Dolizens Behörden hierdurch noch befonders an, diefe Verordnung noch auf 
befonderm geeigneten Wege dem Publiko bekannt zu machen, auf die Des 
folgung mit Strenge zu haften, und die Contravenienten in augemeffene 
‚ Poliey Strafe zu nehmen. Stettin den 27ſten May 18023, 


196). Betrifft die Eröffummg von Vorlefungen zu Berlin über das Bleichen und Färben 
R in Wolle, Seide und Baumwolle. No. 794. Map 23. Hl. Abth. 

Auf Beranfaffung des Herrn Handels Minifters Ercellenz, wird der Geheime 
md Ober⸗Medizinal⸗Rath und Profefor Hermbftadt ein Collegium zunächit für 
Bleicher und Farber Uber das Bleichen nnd Farben in Wolle, Seide und Baum⸗ 
wolle vom ıften Oktober d. J. ab, leſen und mit praftifchen Verſuchen begleiten. 
Dies wird hierdurch öffentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
diejenigen, welche aus hieſigem Bezirke an dieſen Vorleſungen Theil nehmen 
wollen, uns hievon ſpaͤteſtens bis Ende July d. J. Anzeige zu machen haben. 

Stettin den 23ſten May 1823. 2 | . 


Rt A .Be⸗ 


I: Bekanntmachungen. 
197) Mo. g28. April 23. I. Abtheilung, FE 
Da ungeachtet der früferen Aufforderungen in den oͤffentiichen Blättern, . 

noch nicht alle Anmwärterinnen ber aufgehobenen Frauen⸗Stifter im Magdes 

burger RegierungsDBezirfe, ihre Anfprüche auf / eine Präbende in einem ober 
dem andern dieſer Stifter angemeldet haben, Hierdurch aber andern Anwaͤr⸗ 
terinnen, welche ſich zum Einruͤcken in vacante Stellen gemeldet, nach dem 

Zeitpimfte ihter Anwartſchaft aber den zur Zeit unbekannten Erpectantinnen 

nachitehen, in der Hinficht Nachtheil erwächft, daß fie nicht cher zur Hebung 

gelangen koͤnnen, als bis das Erloͤſchen der Anfprüche ihrer Vorgaͤngerinnen 
durch den Ted oder Verheirathung nachgewieſen tft; fo sit Durch eine Koͤnigl. 

Kabinets » Ordre vom a6ften v. Mes, beſtimmt worden, daß alle bis zum 

Zıften December des jetzt laufenden Jahres nicht angemeldeten Anſpruͤche 

dieſer Arc erlofchen fein tollen, und werben daher alle Anwaͤrte Mnen ber 

aufgehobenen weltlichen Frauen /Stifter zu Wollmirſtedt, Marienborn, Diess 

Borf, Neuendorf und Arendfer, welche ſich Bis jege noch nicht gemeldet has 

ben, hiermit aufgefordert, die Beweiſe über ihre Anmwartfchoften bis zu dem 

vorgedachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. Magdeburg den 19. Mätz 1823, 

et - König. Regierung, zweite Abtheilung, 





198). Die Amts-Enefekmig des Di ce:Pandesgerihts.Erecutors Geiſt betreffend. 

Der für den Grziffenhagenfchen. Kreis angeftelle geweſeue Ober-landes- 
gerichts:Erecutor Martin Heintich Geift, ift durch das vechrsfräftige Erkennt⸗ 
niß des hieſigen Königl. Criminal» Senats vom „öften Nobember vorigen 
Jahtes feines Amis entſetzt werden, a5 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, und zugleich wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche aus der Amts-Derwaltung des ehemaligen Erer 
eutor Geiſt annorh Forderungen zu machen haben, aufgefcrdert, dieſe in Zeit 
von 3 Monaten bei der unterzeichneten Behörde anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, da nach Ablauf diefer Friſt, dem ꝛc. Geift, Die von ihm beftellte Amts⸗ 
Caution zurückgegeben werden fol. Stettin den ı5ten May 1823. . 

Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern 


199 Wegen Verpachtung des Vorwerke Damm, Amis Nendamm. 

Das zum Domainenamte Neudamm gehörige, im Küftriner Kreife des 
Frankfurter. Regiermgs-Bezirks 1000 Schrift von ber Stadt Neudamm, 
2} Meilen von Kuüfirin, 34 Meilen von Soldin, 4 Meifen von Königsberg 
in der Neumark, 63 Meilen von Feanffurt und 14 Mellen von Berlin bes 
bezene Borwert Damm fol, des Anordiung Eines Königf. hohen Finanzs 
Minifteriums zufolge, noch mit dem Amfange des naͤchſten Wirtäfchaftsjahres 
auf Die 20 Jahre von Trinitaris 2833 im Wege der Submifjion verpachtet 
werden. Zu demfelben gehöien?! - ı) an 


ı) an Gärten . » . . 5M. M. SON. 

an Acker Gerſtland ter Kaffe 255 M. 134 DR. 
desgl. dito ter bie 150 + 175 + 
desgl. Haferland . . 184 » 1922 
desgl. 3 und jäßrigee fan 95: — + 





684 ss 71 4 
a ee a ee a: 
privative Huͤtung... 65 ⸗105 ⸗ 
excluſive des unbrauchbaren Landes an nutzbaren 

Grundſtuͤcken uͤberhaut - 2... ER 27 DON. 

und es werben Damit zugleich 

2) die Fiſcherei in dem See bei Neudamm und 
3) die Verpflichtung der Einſahen des Dorfs Damm 26 Stüd Garn zu 
fpinnen. » 

mit überlaffen. Das Minimum ber joͤhrlichen Pacht fuͤr dieſe geſammten 

Realitaͤten iſt auf 54 Schfl. Roggen in Matura und einſchließlich 78 Rthlr. 

1 r. 8 pr Zinfen für das König. Invenrarium auf überhaupt 1019 Rt. 
gt. 5 Pf. incl. 335 Rthlr. Gold in baarem Gelde für die nächften 

Fir Jahre feitgefest, von Trinitatis 1833 ab und bis zum Ablauf der Pacht⸗ 

deriode wird aber Diefe Pacht um 5 Procent erhöht. 


Die vollſtaͤndige Information, worauf dieſes Pachtgeld —* kanu 
mit den naͤhern Bedingungen in der Finanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten 
König. Regierung eingefehen werden. — Die Sufmiffionsanträge werben - 
nur bis’ zum ten Quni c. angenommen, und müffer dem Juſtitiarius unferes 
Kollegit, Regierungsrash Peſchke, von den refp. Pachtbewerbern, welche dem⸗ 
ſelben zugleich ihre Qualifikation ala Landwirthe und das erforderliche Ders 
mögen durch gläubhafte Befcheinigungen nachzuweiſen haben, in Perfon ab» 
gegeben werben. Da die Bedingungen, fo wie fie feftgeftelle find, unbedingt 
angenommen werben müffei und unter dem angegebenen geringften gr 
gelde fein Gebot zuläßi ift; ſo dürfen Die ‚Submiflionsgefuche blos bie 
deutliche und beftimmte Erklärung enthalten, wie viel der refp. Pachtbewerber 
bis Trinitatis 1833 und von da ab bis Trinitatis 1843 am joaͤhrlicher Pacht 
ju entrichten bereit if. — An fein Gebot bleibt Jeder bis zur Ertheilung 
bes Zuſchlages, der möglichft befchleunigt werben foll, gebunden, ber verpach⸗ 
senden Behörde aber die Wahl des fünftigen Pächters unbenommen. 


Das pachtluſtige Publikum wird eingeladen, die Subimiffionsanträge 
hiernoch baldigſt einzureichen. Frankfurt a. d. O. den ııten May 1823. 


ah Deenf. Regierung: I. Abth. 
s 2 Der 


200) Der von der Wißmannfchen Handlung bisher tenußte, unter dem 
Flügel des Schloßgebäudes, den die Frau Prinzepin Eliſabeth König. Hoheit 
bewohnt, belegene Weinfeller, foll»vom ıfen Januar 1824 ab, anderweit auf 
6 Jahre im Wege einer. Öffentlichen Licitation vermiethet werden. 

Liebhaber werben eingeladen, fich besfalls am ııten Juny d. J., Ders 
mittags um ı1 Uhr, im Geſchaͤftslocale der Königlichen Regierung bei dem 
Unterfchriebenen, bei welchem die Bedingungen ſchon vorher täglich) einzufehen 
find, zu melden. Stettin den arftlen May 1823. 

Hanpt, Regierungs- Kanzlei» Direftor, 


- 201) Auf die von uns geführte peinliche Unterfuchung, find durch 
‚2 conforme Erkenntniſſe des Königlichen Hochpreißlichen Criminal⸗Senats 
und 2. Senats des Königl. Hochpreißlichen Ober-Landesgerichts zwei Fifcher 
aus dem Dorfe Kratzwieck wegen, zweier verübten gemejnen Diebftäpfe unter _ 
erfchwerenden Umftänden, jeder. mit einer förperlichen Züchfigung von Zo Peit⸗ 
fihenieten, Sechsmonatlicher Zuchthausftrafe und dem Berluft des Rechts, 
die preußifche National» Rofarde zu tragen belegt, auch ift die Strafe an 
ihnen bereite vollſtreckt worden. Greiffenhagen den gen Mai 1823, 

wer König. Preuß. Stadtgericht. 

202) Zwei Einwohner aus Hagen find reſp. wegen dringenden Verdachts 
der Theifnapme an einem veruͤbten gewaltſamen Diebſtahl, zu einer Sechs⸗ 
mongtlihen Zuchthausftrafe und wegen. unvorfichtiger Annahme geftohlener 
Sachen, gu einer 14tägigen Gefängnifftrafe rechtskraͤftig verurtheiſt worden; 
welches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stettin den aıften April 1823. | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


m — — 
—JJ III. Perfonal: Chronik. -» 

+ + Das König. Finanz Minifterium hat auf unfern Antrag ben Domalnen⸗ 
Beamten Wachsmuch zu Zachan, Lombard zu Ueckermünde, Wienftein zu Ders 
then, Kiefebufcy zu Stettin und Krauſe zu Wollin, den Titel als Königl. 
Dberamtmann verliehen, und die Patente darüber ausfertigen laffen; auch 
die Domainen-Pächter, Homeyer zu Nerdin, Amts Elempenow, und Schöners 
marf zu Keflin, Amts Verchen, wegen ihrer vorzügfichen guten Öfonomifchen 
Kenntniffe und praftifchen Anwendung derfelben zur Kultur der ihnen übers 
faffenen Pachtſtuͤcke, zu Koͤnigl. Amtmaͤnnern ernannt, welches Hierdurch 

Öffentlich befannt gemacht wird. i 


- Der bisherige Küfter Paul zu Ufedom, ift als zweiter Lehrer bei der 
dortigen Stadtſchule von uns beſtaͤtigt worden. nn 


7 Hiebeh ein Anpefgeie 


{ 
— 
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No. 23. 
Stettin, den 6. Zuny 1823 | | | 
en nn un —— f 3 
l. Bekanntmachungen. | 


* 204) Borke-Verkauf. 
Nach dem Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin ſollen 
die vor einigen Jahren im — —— Revier gepletteten und demnaͤchſt 
untergebrachten, jetzt noch vorraͤthigen 585 Klafter eichne Borke nochmals 
affentlich und zwar für einen ſehr ermäßigten Preis zum Verkauf ausgeboten, 
such dem Meiftbietenden ſogleich der Zufchlag ertheilt werden. " 
Zu diefem Behuf ſteht nun ein Termin auf den 13ten Juny e., Vot⸗ 
. wmittags von 8 bis 12 Uhr, im Forfihaufe zu Rotdenfier an, zu welchem 
Kauflirbhaber mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß die Borfe zu jeder 
Zeit in Augenfchein genommen werben fann und man fic) Dieferhalb nur an 





den Herrn Dberförfter Fiſcher in Rothenfier zu wenden hat. 
Örafeberg den 27. Mat 1323. —— ger . 
Ronigt. Preuß. Forft-Infpeftion. Blumenthal. 
205) Die Anftandfegung und Machbefferung der hieſigen Steindaͤmme 
in der Poſt⸗ und Landftraße vor dem Königsbergers und Pyritzer Thor, 
wovon der Anfchlag 377 Rtlr. 14 gr. betragt, foll auf Veranlaſſung der 
Königl. Hochloͤblichen Regierung von Pommern zu Stettin, dem Mindeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu iſt ein Licitations Termin 
auf den roten Zuly d. J., Bormittägs 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts: 
Locale angefest, in welchem befindenbenfalls der Entreprifefontraft mit dem 
‚ „Unternehmer fofort abgefchloffen werben fann. Der Anfchlag und Die nähern 
Bedingungen, nach welchen namentlich fänmtliche Fuhren von Hiefiger Stadt 
— werden, und bie Zahlung der Baukoſten in 3 Terminen, und zwar: 
as erfie Drittheĩl ſogleich nach Eonfirmation des Kontrafts aus der Koͤnigl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe erfolgen fol, find in unferer Regiftratur täglich eins 
zuſehen. Bahn den 26.Mai 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
206) Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung foll das hieſige Lazareth⸗Ga⸗ 
bäude verkauft werden; wir haben hierzu einen Termin auf den 18. July d. J, 
« Bormittags so Uhr zu Rathhauſe angeſetzt, wozu wir Kaufluftige hierdurch eins 
laden, ihr Gebot zer Protofoll zu geben, und hat der Beftbietende, nad) eingehol⸗ 
‚ter Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, Den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Wollin 
den 27. Mai 13383. Der Magiſtrat. 
207 
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207) Der von der Wißmamſchen Handlung bisher be ‚ unter bem 
Flügel des Schtoßgebäudes, den die grau Prinzeflin Eliſabeth Koͤnigl. Hoheit 
bewohnt, belegene Weinkeller, Joll vom ıten Januar 1824 ab, anderweit auf 
6 Zadre im Wege einer Öffentlichen Liritation vermi⸗ethet werden. 

Liebhaber werden eingeladen, fi desfalls am ııten Juny d. J. Vor 
mittags um zı Uhr, im Gefchäftstocale der Königl. Regierung bei dem 
Unterfhriebenen, bei welchem die Bedingungen ſchon vorber täglich einzufehen 
find, zu melden. Stettin den aıften May 1823. 

Haupt, Regierungss Ranzleis Direktor. 


II. Perſonal⸗Chronik. — 


Des Könige Majeſtaͤt baben Allergnädigft gerußet, den in meinem 





Buͤreau angeftellten Ober ’Prafidials und Negierungs» Sefretair Dourmwieg. 
zum Hofrath zu ernennen. und das Patent darüber Hoͤchſteigenhaͤndig zu 
vollziehen. Stettin den 26. May 1823. | 
Der Königl. wirflide Geheime Rath und Ober, Präfident- 
| - von Pommern. Sad. 
— — — ——— ? 

IL Sicherheits» Polizei. Ä 

Nachbenaunter ſchon verfchiedentlic namentlich wegen Diebſtahl in Unter: 


ſuchung gewefene amd dem Trunfe ergebene Dienftfneht Earl Friedrich 


Lenz, aus Daarz im Naugardter Kreife in Pommern, des Verbrechens der 
heimlichen Derlaffung feiner Brodperrfchaft und des Betruges ſchuldig, iſt 
am idten Mai d. J. von Daary wo er feines Lebenswandels wegen unter 
poligeificher Aufſicht fand, entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur. Haft 
gebracht werben. | — Rn 

Saͤtmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis-Gensb’armerie, fo wie 


der Landſturm werden daher Hiermit, angewiefen, auf denfelben ſtrenge Ache 


zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Geleite gebunden nach 
Mafferv an Das dortige Königl. Domalnen⸗Juſtizamt gegen Erftattung der 
Geleits⸗ und DBerpflegungsfoften abliefern zu Kaſſen. Die Depörde, in deren 
Bezirk derfelbe verhafter ift, Hat Fofort Davon Anzeige zu machen. Eine 
beſondere Pramie für die Ergreifung iſt nicht: beroilligt. 

Stettin den 29ſten Mai 1823, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— * vom Landrath des Naugardter Kreiſes zu Naugardt den 


1823. 
Beſchreibung der Perſon: 
Stoͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Nafe und Mund regelmäßig, Bart blond, Kiun rund, Gejiche 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler. Befondere Kennzeichen: im Ges 


ſicht einige roche Flecken. Pen 


2; Ä Yıfırtiae Derbältniffe: 
Alter 23 Jahr, a on. Gewerbe Dienlikuecht. rn. 
e un 
Gensfaliche Bauettracht, im Einzelnen ni Er — anzugeben. 
— 


Namentliches Verzeichnißſ | 
aller im Monat Aprit 1923 Aber die Gxenge des Den Srgfmumgebnirte vrmiekuem 
Perfonen - Neu 695. Mai a5. 2 Ah 

2. Bon dem Koͤnigl. Delkzeis Direftortum zu Stettin 

1. Ferd. Klockmann Toͤpfergeſell aus Hamburg, ar Jaht ait, 5 Fuh 7 Zoff groß 
Haare blond, Angen blau, Raſe und Mund propertiowirt, An und Geſicht wal, Statur 

Dlank, nach Hamburg, wegen Ar beitslofigkeit. 

2. Earl Chriſtian Tiefe, Töpfergefeit aus Derasem, 22 Sabr, 5 Sub 7 Sol, 
Haare und Angew braun, Naje und Mund: propostionirt, Kiun rund, ——— ‚oval, 
Statur mittelmaͤf ia, nach Pots danm, aus gleihen Gründen. 

3. Friedr. Wilh. Behrend, Schahmachergoſell aus Bertim, 22. Jabr, 5 Buß 
3 300, Haare hellbraun, Augen gran, Naſe und Mund proportienitt, Kinn rund, Ge ſicht 
aval, Statur mittelmaͤßig, nach Berk, aus gleichen Gründen. 

4. Pauf Frieſe, Schuſtergeſell aus Alt ⸗Reichenow in Schleſtem, 2,3 ah, s $- 
7 Sol, Haare braun, Augen biau. Nafe fang, Mund mirtelmaͤßig und aufgeroatifen, 
Kinn rund, Geſicht laughich, Statur ſchlank, nach Schkeflen, aus gleichen Gelnden | 

5. Undreas Keller, aus Wolfen im Herzogthum Sadfen, ze X, 5 F- 7 4 


Haare braun, Augen grau, Naſe känglih, Mund gewähniid, Kiss aut Geſicht owah, 


Ctratur mirehmäßte, nach Wolfen, aus gleichen Grunden 

6. Ernſt Haucke, Schuſter qeſell aus Groß ⸗Dieding m Schleſten, 23Jahr, .F. 
3 Zoll, Haase - braun, Augen ſchwarzhraun, Naſe and Mund proportienitt, Kinn ſpitz, 
Geſicht oval, Statur ſchlank, nad Schleſten, aus gleichen Grüudem 

7. Karl Lindhorſt, Baͤckergeſell ans Brauuſchweig, oJ, x 73, Haare ſchwarz⸗ 


lraun, Augen grau, Naſe breit, Mund gewoͤhulich, Kinn tund, Geſicht sual, Statur 


lant, nach Braunſchweig. aus gleichen Gründen. 

8. Chriſtoph Friede. Müller, Schloſſergeſelß aus Ludwigedurg in Meclenbue q 
25 Jahr, 7 Fuß» 3b Haare braun, Angen grau, Naſe und Mund wroportionict 
Kinn ſeitz, Geficht oval, Statur ſchlank, nad Ludwigsburg, aus gleichen. Ut ſachen 


9. Friedtich Fritz, Tuchmacher aus Bernſtein, 49 Jahr, 5 Bub» Zoll, Haete 


ſchwarz. Augen graw. Naſe breit, Mund gemöähntidy, "Kinn und Geſicht vwal, Statut 
unterfeßt, pock⸗ ngtuͤbtg, nach Temp: burg, aus: gleicher Urſache. 


10. Fo. Cottf. Maske, Tudmader aus Tempelbung, 43 Jahe, 5 E 2 Bol, 


"Haare blond, Augen blau, Mafe fpig, Mund klein, Kinn ſpitz, Geſicht längikh, Seatur 
mittelmäßig, nad Tempelburg, aus gleicher Ihfache, 

ır. Carl Cork. Hittig, Bädergefill aus Dohua, 74 Jahr, 5 Fuß Haare Fraum, 
Augen geam, Nafe und Mund gewähnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Stamr witi⸗ fwoͤig 
nach Dohna, aus gleichen —— £la »2 Sodann 


22, „uganın WIE, BABE wu mio 20 Jay Veiguß FT OU, Paate UR® 
Augen grau, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bed sal, Statur mindeisig, 
nach Eroffen, aus. gleichen Gründen. 

13. Joh. Kirchner, Hutmachergefell ans Hal in Tirol, 30 Jahr ak, sur 
Koll, Haare dunkelbraun, Augen grau, Naſe fchief, Mund gewöhnlid, Kinn und Geſicht 
opal, Statur mittelmäßie, nach Tirol, aus gleichen Gründen. 

14. Earl Ludwig Kapphold, Baͤckergeſell aus Guſow Sei Cäkrin, 18 Jahr, 
g Vuß 13 Soll, Haare Hlond, Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur Hein, nah Guſow, aus gleichen Gründen. 

15. Roh. Gottl. Werner, Schaſtergeſell aus Düben, 23 Jahr, 5 Fuß 2 Zof, 
Haare und Augen braun, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Kim breit, Geficht oval, Statur 
mittelmäßig, nach Düben, aus gleichen Ständen. 

‚16. of. Earl Aug. Werner, Schuſtergeſell aus Däben, 31.3, 8 8.383, 
Haare ſchwarzbraun, Augen gran, Naſe lang, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſiche 
oval, Statue mittelmaͤßlg, nach Düben, aus gleicher Urſache. 

17. Earl Balentin, Schuſtergeſell aus Königsberg, 18 I, 5 B. 2 8, Haare 
und Augen braun, Maſe lang, Mund gemöhnlih, Klum rund, Gericht breit, Otatur mit 
telmaͤßig, nach Königsberg, aus gleicher Urſache. 

18. Chriſtian Mohrin, Mültergefell aus Booßen bei Frankfutth, 24 3, 5 2. 
43., Haare und Augen braun, Naſe kurz, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geficht vol, 
Statur mittelmäßig, nach Booßen, aus gleicher Urſache. 

19. Joh. Fried. Bliefert, Muͤllergeſell aus Sellin bei Königeberg Nm, 38 I, ° 
s 8. 6 3, Haare und Augen braun, Naſe breit, Mund gewöhnf., Kinn and, Gefihe _ 
- oval, Statur mittelmäßig, blatternarbig, und auf dem rechten Arm ein Herz und die Buche 
ftaben F. B. und 1816 roch eingeäßt, mach Sellin, aus gleichen Gründen. 

20. Gottfried Lepper, Bädergefell aus Homburg, 25 J., 5 8.4 3, Haare 
Graun, Augen grau, Naſe di, Mund gewöhnf., Kinn rund, Geficht oval, Statur mitte 
mäßig, lebt auf dem rechten Auge wenig, nach Homburg, aus gleichen Urfadyen, 

21. Wilh. Dreſcher, Schuftergefell aus Reppen, 19 9, 5 8, Haare braun, _ 
Augen grau, Raſe ſpitz, Mund aufgemworfen, Kinn lang, Geſicht ſchmal, Statut ſchwach, 
nach Denk, Soldinihen Kreifes, wegen Paßverfälfchung. 

- +29. Daniel. Fontaine, Schmiedegefell aus Stettin, 27 I., 5 8. 43, Haare 
dunkelbraun, Augen ſchwarz, Nafe u. Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig, nach Berlin, wegen Trunfenpeit, Schlägerei und Nichtbeſolgung der ihm im 
Paß vorgefchriebenen Tone. 

33. Zoh. Carl Fried. Zelcke, Handlungsdiener aus Neufalj, 23 3, 5 $. 33, °- 
Spaare blend, Augen braun, Naſe und Mund Hein, Gefiht und Kinn oval, Statur ſchlank, 
nah Neufal a. d. Ober, wegen Umhertreibens uud Abweichung von det ibm im Pag 
vorgeſchtlebenen Tour. 


2. Don dem Polizei⸗Direktorlum zu Anclam. 
a4. Joh. Gottft. Schultz, Sqaferheſen aus Hoppenbruͤck in Oſtpreußen, ao ., - 
5 


5 8., Haare braun, Augen grau, Naſe ſchmal, Mund Flein, Kinn und Seit oval, Sta: 
tue Elein, nach Oſtpreußen, wegen Arbeicslofgkeit. 

93. Wild. Lindemann, Gchufergefell aus Burgdorf im Haundverfien, 29 3, 
$ 8. 8 3, Haate blond, Augen blau, Maje und Mund gemöhnlih, Kinn und Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nah Burgdorf, aus gleicher Urfache, 

.26. Anton Paul, Schmidtgeſell aus Klosdorf in Schleſien, 1833 g, 8.42, 
Haare blond, Augen blau, Nafe did, Mund proportionitt, Kinn und Gefiht oval, Srtue 
mittelmäßig, nach Klosdorf, aus gleicher Urfache, 

-27. Joh. Schmidt, Schtöffergeel aus Königsberg in Pr, 21 9,5 8. 17 3, 
Haare blond, Augen dlau, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn breit, Geſicht rund, Statue 
mirtelmäßig, nach Königsberg aus gleicher Urſache. 
| 238, Heine. Pfeiffer, Schuſtergeſell aus Deine im Darmſtaͤdtiſchen, 17 3, 
5 8. ı 3., Haare blond, Augen blau, Mafe ſtumpſ, Mund aufgeworfen, Kinn u. Geſicht 
oval, Statue miitelmaͤhig, nach Ortenberg, ans gleicher Urſache. 

— 29.. Helena Gertz, ledige Perſon ans Luͤbeck, 23 5, 5 F. Hoate ſchwatzbt., 
Augen grau, Naſe umgebogen und! !ugh Mund Hein, Klun und Geſicht oval, Statur mite 
telmäßig, nach Fübe in gerader Teur, ohne Aufenthalt, wegen zweckloſen Herumtrelbens. 

30. Heinr. Heimann, Boͤtichergeſell aus Salzgitier im Hanndverſchen, 19 J. 
f z. 3 3, Haace braun, Augen blau, Naſe klein, Mund aufgeworfen, Kun und Gefihe 
oyal, Statur behende, nah Salzgitter, wegen Arbeiteloſigkeit. 

31. Sriedr. Schneider, Seifenfievergefel ans Zihopan im Königreiche Sachen, 
17 3, 5 F. 2 3, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund Elein, Kinn und Ger 
ſicht oval, Statur Fein, nah Zihopau, aus gleicher Urſaͤche. 

32. oh. König, Schuſtergeſell aus Guthſtadt bei Elbing, 23%, 5 8.138, 
Haate heilbraun, Augen blau, Naſe Hein, Mund aufgeworfin, Kian und Gefiht oval, 
Statur mittelmäßig, nah Guthſtadt, aus derfelben Urſache. 

33. Fried. Ferd. Wagener, Hutmachergeſell aus Färftenwalde, 19 I, 5 8.23, 
Haare blomd, Augen grau, Mafe bieit mit großen Löchern, Mund groß, Kinn u. Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Fürftenwalde, wesen Arbeiteloſigkeit und weil er fih ale 
Mititatrpflichtiger im Auslande herumgetrieben hat. 

34, Chriſtian Guͤtſche, aus Läsgen bei Kroßen, 28 I, 1% 1 8, Haate brarn, 
Augen blan, Naſe nad Münd gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, 
nach Läsgen, wegen Arbeitsloflgkeit. 

35. Huguft Pape, Schuſtergeſell aus Hameln, ar I, s$. 138, Haare braum, 
Augen blau, Naſe große Löcher, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, Status 
mittelmäßig, nah Hameln, aus gleicher Urſache. 

36. Ernſt Wilh. Aug. Schmidt, Schlachtergeſell aus Sonnenwalde in Sach 
fen, 23 9, 5 5 4 3, Haare mid Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn 
rund, Geſicht oval, Starur mittelmäfin, nad) Sounemwalde, ans gleicher Urſache. 


3. Bon der Polizei-Inſpektion zu Demmin. 
37.. Joh. Friede... Haußner, Schloſſergeſell aus Hall, 18 Iv 5 8, Haare 
\gwärzlih, 


ſEwaͤr ziich, Augen braun, Naſe eingebogen, Mund gro, Kin breit, Geſicht anal, Sta⸗ 
kur ſchwaͤchlich, vodennarbig, nad; Halle, wegen zweckloſen Umbertreibens, ’ 

38. Wilh. Quasnigk, Handtungsdiener ans Geringswalde im Känigreihe Sach⸗ 
fen, 23 3, Haare Blond, Augen blau, Naſe und Mund propsrtionirt, Kiun und Geſicht 
aval Statur mittelmaͤßig, nah Sachfen, aus gleicher Urſache. 

39. Guſtav Wolfersmann, Schuſtergeſell aus Stralſund, 26.93, 2.8.63, 
Haare braun, Augen blau, Mafe und Mucd proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Statur 
unter bt, nah Sttalſund, aus gleicher Urſache und wegen amonati Arbeitsloſigkeit. 

40. Peter Conrad Gralert, Waſſermuͤllergeſelle aus Kneſe bei Suͤlz in Meklenb., 
36.9, 8 5 23.3, Haare und Augen braun, Naſe breit, Mund proportionirt, Kinn 
gegruͤbt, Geſicht oval. Status mittelmaͤßig, nad Knoſe, m.gen" zmonatk. Arbeitstofigkeit. 


. Wilh. Themẽfeld, Schmidigeſell aus Sttaßbutg, aı I, 5 ® 33, Haare | 


ſchwatz, Augen braun, Naſe Bumpf, Mund aufgewerfen, Kinn und Geſicht oval, Statur 
meittelmäßt>, acht mir den Knieen einwärts u. ift podengrübig, n. Erafb, a. gt. Urf. 


42. Eruſt Fried. Vogeley, Schmidtgeſell aus Elbingerode im Hanndͤverſchen, 


27 J., Haare blond, Augen, blau, Naſe fpig, Mund, omöhnt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur mittehmifig, nad Elding’rode, wegen 3monatl. Arbeitstofigfeit. 

43. Joh Sebaſtian Heilmann, Zimmergeſell aus Mindenſtaͤdt im Wirzburgfchen, 
62 3, Haare braun. und grau, Nafe ftark,: Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, 
Statur unterfegt, iſt wegen fehlender Mittel zur beabfichtigten Reiſe nach Ruftand und 
wweckloſen Umh erkaufens mc; feiner Heimath verwiefen worden. 

44. Cart Aug. Beyerer, Zimmergeſell aus Muncheberg, 27%, 58. 43, 


Haate draun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund Hein, Kinn rund, Geſicht oval, Staus 


ſchlank und flark, oben am rechten Ohre iſt ein Stuͤckchen abgrhauen, nach feiner Heimarh, 
wegen Danges zu Verbrechen und mußtofen Ilmberfchweifens. 
4. Bon der Direftion bes Landarmenhaufes zu Ueckermünde. 
45. Eark Friede. Luſtig, Altflicher aus Barik 6493, 5 #5 3, Haare gramm 
melirt, Augen graurlar, Naſe gewöhni, Mund aufgeworfen, Statur mitteh, n. Varıf. 
46. Joh. Mich Hering, Schuftergef BE aus Reitnid in Sachſen, 149, 5 F.“ 
Haare fhwarz, Augen braun, Male u. Mund proport, Geflcht rund, Statur uuterf,n. Reitnitz. 


47. Peter Matthias Spohu, Vädersefekt aus Gadebuſch in Metiend., 203, 


85 3 3, Haare bl.nd, Augen blau, Maſe und Mund gewöhnlich, Geſicht oval, Statur 
ſchlank, nach Gadebuſch. 

48. Ludwig Maͤter, Vuchdruckerqeſell aus Ekve, 577 I, g. $3, Haare 
Brain, Anger blau, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Geſicht oval, Otatur mittelmäßig, feh⸗ 
ken alle Zehen am rechten Fuße, wach Königsberg in Preußen. 

49, Elifaberh Rieck geb Eollbaum, aus kom, 48 I, Haare und ER 
gram, Nafe und Mund prepertonter, Geſicht laͤngiich, Statut mittelmägig, ‚auf dem Ilm 
ken Auge eim Kell, nach Deurſch Eylau. 


Augen braun, Naſe Rumpf, Mund — Geſicht oval, Statur ſchlank, n. D Sr 
51. Seh 


PN 


Fo. Friederike Rieck, Tochter der Erſtern. aus Preuy'om, 19 J, Haare blond, 


51. oh: Fried; Hanfon, Maurergeſell aus Otralſund, ya Gi, 38.34 3, 
Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund getdöhnlich, Geſicht tänglic, Statur wirtel ⸗ 
mäßig, der linke Arm iſt gelaͤhmt, nah Stralſund. 

> 59. Catl Chriſtian Wegener, Arbeitemann aus Boltenhagen bel Greifewalde, 
ss I, 9 8 6 3., Haare braun, Augen blaa, Naſe und Mund gewoͤhnllch, Geſicht 
oval, Statur robuſt, bat einen Bruchſchaden, nah Boltenhagen. 

53. ‚Carl Chriſtoph Lehnike, Schneidergeſell aus Duylsdorf im Grimmſchen Kreiſe, 
58 IA„IB86 3, Haare braun nnd grau, Augen graublau, Naſe und Wund lingig, 


Geſicht oval, Statur. mirtelmäßlg, nah Grimmen. 


54. Selig Moſes, Jude aus Wronke tn Weftpreußen, 62 J., Haare — 
Augen truͤbe, Naſe und Mund fängtich, Geſicht oval, Statur tlein, auf dem rechten 
blind, nah Wronke. 

55. Joſeph Wirtke, geweſener Sekretait aus Stockholm, 30 PR $ Buß 3, 
Haare und Augen braun, Naſe kur, Mund gewöhnlid), Geſicht oval, Seatue mid 
mäßig, etwas kahlen Scheitel, nah Stodhotm. 

56. Sob: Wild. Wagener; Tuhmadergefel ans —9 25 gaht, sg. 
4 Zoll. Haare klond, Augen blau, Nafe und Mand gewöhnlich, Geſicht oval, Statur 

—* nach Fuͤrſtenwalde. 

57. Carl Friedr. Lilienthal, O:fonem aus Se, 79 Iahr, 5 Ruß 5 Bol, 

Haare braun, Augen bau, Naſe ſpith, Mund gewöhnlich, nr nr, Otatut mittels 

wäßig, nach Funkenhagen bei Prenzlow. 

5. Von der landraͤthlichen Behoͤrde des —— Rreifes. 

58. Chr. Friedr. Träger, Bergmann und. Ofitätenfrämer, 35 Jahr, 5 Fuß 
34300, Haare ſchwarzdraun, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Mund desgfeichen, see 

nd, Geſicht breit. Starur mittelmäßig, über die Landesgrenze, 

59. Carl Friedr. Poͤhlandt, Olitaͤtenkraͤmer, 33 Jahr, 5 Fuß 4 Zell,. — 
dunkelbraun, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlih, Kinn und Geſicht oval. Stataur 
mittelmäßig, uͤber die Landisgrenge, 

6 Bon dem Magiftrar zu Treptow a. d. Zoffenfe. 

6o. Florian Scholz, Fleiſchergeſell aus Kuͤhſchmalz in Schleſien, 20 3, 58. 
2 Zoll, Haate und Augen brann, Naſe did, Gefihe oval, Statur unterfekt, a Narben 
am und bei dem chen Daumen, nach Kühfhmal;, wegen arbeitslofen Umhertreibens. 

61. Epriftlich Hammer, Vügergefel aus Datmebirg in Satfen, sı 3, f 8. 
7 Zoll, Haare ſchwarz und grau meirt, Augen fhwärzlih, Naſe fpig, Geſicht oval, 
Statur „h, nah Sachſen, aus gleicher Urſache 

62. Ernſt Ahlsdorf, Schuſtergeſell aus Königsberg in Pe. 18 Yafr, f gus 
2 Zeu, Haare blond, Augen blau, Naſe ftumpf, Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, fein 
pockengruͤbig, nach Königsberg, aus gleicher Urſache. 

63. Gottfr. Keitfch, Schloffergefel aus Töplimode bei Muͤnſterbetg in Salefien, 
18 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haare h braun, Augen blaugrau, Maſe ſtark und laͤnglich, 


Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Schleſſen, aus gleicher Urſache. 64. Heine, 


\ 


” 


64. Heinr. Nebel, Schneidergeſell ans Lügde im Kreife Brideh, 40%. 8 
64 3., Haare dunfelbraun, Augen grau, Naſe ſpitz, Geſicht oval, Statur mirimäßig, 
nah Luͤgde, aus gleicher Urſache 
| 65. Eprift. Friedr. Gerber, Fleiſchergeſell aus Neuſtadt Eberemälde, 33 Zahn, 
5 Zuß 3 Sol, Haare dunkelbraun, Augen blau, Naſe länglich pt, Geſicht oval, Statur 
Kart, ſchicit mit dem linten Auge, nad feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

66. Anton Glatzow, Schloffergefel aus Stuhlweißenburg in Ungarn, 30 Jahr, _ 
5 Guß 2 Bol, Haare ſchwatz, Augen blau, Naſe gewöhntth, Statur mittelmäßig, nad 
Struhtweißenburg, aus gleiher U:fache. 

67. Peter Bielenberg, Badergeſell ans Ftiedricheſtadt im Hollitiinfgen, 22 3, 
gs Suß 35 Zoll, Haare dunfeldiend, Augen blau, Mafe ziemlich groß, Geſicht laͤnguch, 
Dtatur groß, nad Friedricheftade, aus gleicher Urſache. 

68. With. Friedr. Goͤtz, Buchdtucker geſell ans Hamburg, 48 I, 4%. 108, Haare 
blond, Augen gran, Naſe ein, Geſicht oval, Statur Mein, nach Hambrırg, aus gleicher Utſache. 

69. Iſaac Gutmann, Schneidergefell ans Baireuth, 17 Jahr alt, g F. 5 3, 
Haare braun, Augen blau, Naſ⸗ Rumpf, Geſicht laͤnglich, Statur mittelmäßig, nach Bal⸗ 
seuth, aus aleichen Gründen. 

70. oh. Heinv. König, aus Norbhaufen im Regierungsbezirk Erfurt, 33 Jahr, 
8 Eu6 5 Bol, Haare blond, Augen Elaugrau, Naſe gemwöhnlid, Geſicht oval, nad) 
Mordhanfen, aus gleichen Gründen. . 

71. Chriſtian Sriedr. Gruͤnbaum, Schuſtergeſell aus Lunsnau im Konigreicht 
Sachſen, 20 Jahe, 5 ®. » 3., Haare blond, Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht vval 
Statur mittelmaͤßlg, nach Lunenau, aus gleichtn Gründen. 

7. Von dem Magiſtrat zu Greiffenberg. 

72. Abr. Joſeph, juͤdiſcher Handelsmann aus Zirke, 58 Jahr, + Buß sg Zog, 
Haare ſchwatz, Augen blan, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geficht laͤrglich 
Statur mittelmäßig, nad &oran, feinem Wohnorte, wegen zweckleſen Umhettreibens. 

73. Joh. Friedr. Ried, Schaſtergeſel aus Wahren in Mecklenburg, 29 Jahr, 
Eu 5 Zoll groß, Haare braum gelockt, Augen gran, Naſe und Mund gen ähnlich, 
Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Luͤbz in Medienburg, wegen 4 woͤchent⸗ 
ucher Arseitelsfigkeit. 

74. Karl Ludw. Henning, Winde, Water, Oel. und Schueidemullergeſell aus 
Diemel, 15 I. 5 8. 3 3, Haare blond, Augen blangran, Mafe breit, Mund mittelmäßig, 
Kiun und Geſicht oval, Statur mitrelmäßie, nadı Memel, wegen mangelnder Vaßvifa: 


75) Joh Saurmel Brandtke, Tuhmader aus Eaflies, 4o 9., 5%. 2 2., Haar 
Mogen grau, Naje propertionier, Mund gewehnlich, Sinn a — Una" rien 
simäkig, nad Eallies, ".. mangelnder mn umd unanftdudigen Berragens. 

76. Hiedr Miller, Stubenmaler aus Bern, wit feiner Ehefrau, geb. Thomas, und 
einer 4 Jahr alten gt all 5o Jahr, 5 Fuß 6 Koll, Haare ſchwarz, Augen blaugrau, Rafe di 
und propertionirt, Kino rund, Geſicht laͤnglich, Statur mittelmäßig, nad Berüin, wegen 
zidlofen Herumtreibens und unanft Re ragens. 

8. Don dem Magifirate zu Penkun. 
99, Eeorg Stiede, Gottt. Bamw, Bram uud Brennerfnecht aus Werder bei Potsd 
29 3-,55- 41 3., Haare hellbraun, Augen blau, Nafe gebogen, Mund mittelmäßig, ** 5* 
Ainn rund, eich oval, Statur mittelmäßig, nach jeiner Heimath, wegen mehrmonarjchen 
arbeitsiofsn Umhertreibene, Stettin den 5. Juni 3925. 
— — hm 
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208) Die,noh unberichtigten erungen am'die Provinz Pommern ans dew Jahren 
N sgoßubersgfienbe RE, 393. Sump 23. L. Abtheilung. 


a 
Masdem die, unter Vorſitz des Königf. wirklichen Geheimen Raths mb 
Dberpräfidenten von Pommern, Herrn Sad Ercellenz, im November und 
December v. 3. mit den faͤmmtlichen Depntirten der Kreisverwaltungen 
ton Pommern über das Provinzial + Kriegsfhulbeansefen von Borr ud 
Hinterpommern aufgenommenen Verhandlungen hoͤhern Orts eingereicht 
mordem, und darüber die Enefcheibung erfolgt iſt; fo werden hiemit, im Ge⸗ 
maͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom raten März und bes Meferiprs 
des Koͤnigl. Minifterii des Innern vom »7ten Uprit d. Jahrs, alle diezeni⸗ 
gen, welche an die Vrovinz Alt-Pommern aus den Kriegs-Jahren ı80F 
noch unberichtigte Unfprüche und Forderungen zu Raben vermeinen, Be 
mögen foldhe bereits angemeldes haben oder nicht, aufgefordert: innerhalb 
einer. fechsmonatlichen Friſt, vom ten July db. J angerechnet, bei der uns 
tergeichneten Königl. Neglerung dieſe Anfprüche und Forderungen anzumel⸗ 
den, und die nöthigen Beweismittel und Beläge, die zus Bewahrheitung 
ihrer Anfpeüche und. Forderungen dienen, beizubringen. 
Sollte diefe Anmeldung innerhalb der gedachten Friſt von 6 Monaten, 
vom ten Auly c. angerschnet, nicht erfolgen; fo wird auf die fpäter etwa 
noch vingependen Liquibarionen und. Forderungen Feine weitere Ruͤckſicht ge 
nommen, ſondern es werben biefe Aufprüche als gaͤnzlich etloſchen, ange 
feben werben. BEN 
Denenfelben wird übrigens überlaffen: ob fie fich vor Unmeldimg ihrer 
Korderungen bei dem Landrathe des Kreifes, über die Statthaftigkeit derſel⸗ 
ben, Belehrung: einholen wollen. Stettin Den sıten Juny 18023, 
Königt. Preuß. Regierung I. Abrheilung und zus Bermaffing 
bes Kriegsſchuldenwefens in Pommern bevollmaͤchtigte 
3 | Deputitte, 
nun Mm 200) 


209) Den Neften »Compenfationsfonds betr. Nr. 9%. Juny 23. IT. Abth. 
Zur nähern Erläuterung der, durch Die Geſetz ſammlung zur Öffentlichen 
Kenntuiß gelangenden Allerhöchften Kabinetsordre vom 16ten v. Mes., in 
Betreff der Auflöfung des SchagrMinifterit, wird Hierdurch, auf den Grund 
eine eingegangenen Referipts der Königl. Minifterien des Schaßes und der 
Sinanzen befannt gemacht, daß zu ben, dem König. Finanz: Minifterio über: 
wiefenen Öefihaftstheilen, des aufhoͤrenden —— namentlich auch 
die noch vorfoinmenden Angelegenheiten des Compenſatlonsfonds gehöten, 
woräber, nach wie vor eine feparate Berechnung geführt nerden muß. +. 
Stettin den ı2ten Zum 1823. _ a Ne, 


Königf. Preuß. Regierung. * 
VER %, 





“ 


1. Betfannımadhungen, 
210) Deffentlihe Holzverkaͤufe. 


Die Termine, zu den DBerfäufen von Nuß, Bau⸗ und DBrennhölzern 
in großen Quantitäten, in den Forften der Zorft -Infpeftion Torgelomw, ſtehen 
in den Monaten July, Auguſt und September c. an: 

den aten July, ıten Yuguft und ıten September, Vormittags um 

10 Uhr, im Kreis: KRaffen-Locale zu Uedermünde, für den combis- 
nirten Jaͤdkemuͤhler Mönfebuder Zorft; °— 
den aten July, den 2ten Auguft und aten September, desgleichen im 
Forfthaufe zu Torgelow, für den Torgelower Zorft; 

den 3ten July, Aten Auguft und ten September, desgleichen im 
Forſt⸗ Caſſen⸗Locale zu Saurenfrug, für den combinirten Sauren 
fruger-Rothemübler Forft; 

den gten July, gten Auguft und gten September, desgleichen im Forſt⸗ 

hauſe zu Grammentin, fuͤr den combinirten Grammentiner⸗Wol⸗ 
kower Forſt; F 
den ırten July, zıten Auguſt und ırten September, desgleichen auf‘ 
ber Amtsſtube zu Efempenow, für den: combinitten Gofchner, 
Bollentiner, Eriener: und Spantefower Forft. 

Außer diefen Terminen, wird fortwährend woͤchentlich aus jedem Revier. 
zweimal, an und in ben, dem Publico bereits befantten Tagen und Localen, 
Holz in-Kleinigfeiten verfauft. Torgelow ben Sten Juny 1823, 5 


Königl. Sort» Anfpeftion, 


211) 


— 547 — 


219 No. 4636. Maͤtz 23. IT. Abthellu«g. 

Die ſehr eintraͤgliche Fiſcherei auf dem, im hieſigen Amte, eine Melle 
von Stargard und drei Meilen von Stettin belegenen, großen Madüe⸗See, 
welcher fid) befonders durch die, darin befindliche aͤuſſerſt feltene Fiſchart der 
großen Muränen auszeichnet, foll vom ıten Auguſt 1824 ab, auf 12 Jahre, 
alfo bis zum ıten Auguft 1836 an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Zur Licitation dieſer Pachtung ift ein Termin auf den adften Auguſt d. J., 
Vormittags ıı Uhr, in dem hiefigen Amtshaufe anberaumet. Pachrluftige, 
welche die erforderliche Sicherheit nachweifen koͤmen, werden eingeladen, fich 
in dieſem Termin Hier einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 
Der Zuſchlag bleibt der Königl. Hochlöblichen Regierung II. Abtheilung zu 
Stettin vorbehalten. 5: 

Die Pachtbedingungen find täglich in der Regiffratur der Königl. Re⸗ 
gierung zu Stettin, auf dem Hiefigen Amte und auf dem Amte Pyritz einzus 
fehen, entfernte Pachtluſtige koͤnnen auch auf franfirte Briefe und gegen 
Erlegang der Copialien » Abfehrift derfelben von dem unterzeichneten Amte 
erhalten. Friedrichswalde bei Stargard in Pommern den 21. März 1803, 


Königl. Domainen » Intendanturamt. 
(945) Zimmermann. 


! 

212) Wegen unerlaubter Selbſthuͤffe und Theilnahme daran, find ein 
Einwohner aus dem Amtsdorfe Groß: Schönfeld, mit einer viermonatfichen 
Zuchthausſtrafe, ein anderer mit einer vierwöchentlihen Zuchthausftrafe, ein 
Landwehrmann aus der Kolonie Friebrichsrhal, mit einer viermonatlichen 
Seftungsitrafe, ein Arbeitsmann von der Paßmuͤhle, mit einer viermonatlichen 
Zuchthausſtrafe, ein Einwohner aus Groß⸗Schoͤnfeld mit einer vierwoͤchent⸗ 
lichen, und ein Arbeitsmann aus dem Amtsfledten erben, mit einer vier 
wöchentlichen Gefängnißftrafe, belegt, und diefe Strafe ift an ihnen vollzo⸗ 
gen worden. Colbatz den abſten April 1823. 


Königlich Preufifches Pommerfches Juſtizamt. 


213) Ein Arbeitsmann Biefelbft iſt wegen Anfertigung einer öffentlichen 
Urkunde aus eigennügigen Abfichten, vom Eriminalfenate bes Königl. Oberlan⸗ 
beögerichts von Pommern zu Stettin, mit einer achtwoͤchentlichen Zuchthaus 
ſtrafe und einer einftündigen öffentlichen fchimpflichen Ausftellung belegt, auch 
Des Rechts zur Tragung der National» Kofarde für verlaftig erflärt worbem, 
und ift die Ausftellung und Ablieferumg zur Strafanftalt bereits erfolgt. 

Wollin den 26ſten Mai 1823, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


214) 


2,4) Ein Landwehrmaun aus Moͤtzow, ift durch das rechtskraͤftige Er: 
Fenntnif bes ziweiten Senats des Königl. Oberfandesgerichts von Pommern 
zu Stettin, vom adften Januar dieſes Jahres, wegen. eines kleinen gemeinen 
Diebſtahls mit 14 tägiger Gefängnißftrafl belegt, in die zweite Klaffe des 
Soldatenftandes verfest, und Der Kriegesdenkmuͤnze, des National: Militair; 
Abzeichens, des Landwehrkreuzes und der Nationalkokarde für verfuftig er» 
Hört, die Strafe auch bereits vollzogen. 

Treptaw a der Rega ben 24ſten May 1823. 


Das Patrimonialgericht über Zirdwik 
a 
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III. Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige unbeſoldete Rathmann Wolffgram zu Daber, iſt von den 
dortigen Stadtverordneten aufs neue auf 6 Jahr zu dieſer Stelle gewaͤhlt, 
und Diefe Wahl von uns beflätige worben. x 

Stettin Den gten Quny 7823. 


Koͤnigl. Regisrung I. Abtheilung 


cHrebet ein Anzeiger) 
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No. 27. 





Stettin, ben 23. Suny 1823. 





l. Befoanntmobhungen 
* der höheren Beboͤrde. 
Die Auszahlung der Zinſen von alten landſchaftlichen und Städte Kaſſen⸗ Obligationen betr. 


Dienftag den ıten Zuly-ı823 unb folgende Tage bis zum 25. July 
werden täglich, Die: Sonntage ausgenommen, in den gewöhnlichen Bormit 
tagsſtunden, die den ıten July 1823 fälligen halbjährtgen, fo mie die etwa 
nicht abgehobenen äftern Zinfen von alten landſchaftlichen Obligationen von 
der im Haufe Marfgrafenftraße No. 46. damit beauftragten Abtheilung 
der Staats, Schulden Tilgungs- Kaffe, gegen eine auf Letztere auszufteliende 
Quittung, ausgezahlt. In der Quittung wird: | 

3) die darauf zu erfebende Summe, nicht Aßein mit Zahlen, fondern euch 

mit Buchſtaben, aͤusgedruͤckt und außerdem bemerft: 

2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen; 

3) wie hoch ſich das Kapital belaͤuft, von welchem fie aufkommen; 

4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchrieben iſt; | 

5) fo wie endlich, welches Volumen und Vagina des Haupthuches es iſt, 

auf weichem bie Obligationen eingetragen flehen. 

Ei Beförderung der Ordnung umd zur Erleichrerumg des Zahlungsgeſchaͤfts 

(oft, kann Jeder, welcher Zinfen zu erheben hat, fchon jest bei ber oben 
erwähnten Kaffe unentgefblich gedruckte Quittungs⸗Formulare erhaften, welche 
nady Verſchiedenheit der Fälle auszufüllen und von demjenigen zu unter⸗ 
ſchreiben find, welcher die Zinfen zu erheben berechtiget iſt. 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, ober für mehrere Zins-Zabfungss 
Termine zu empfangen bat, kann darüber nicht in eines Quittung zufammen 
auittiren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftelten, als befondere 
Zahlungs» Termine verſtrichen und befondere Obligationen über feine Forbes 
sung ausgefertigt find. - 

Denjenigen Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Refr. 
oder mehr auszuſtellen And, muͤſſen bie vorſchriftsmaͤßigen Stempeldogen 
beigefuͤgt ſean. | 
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Die Zahlung wird den 25. July 3823 geſchloſſen. Weralſo bis das 
Hin feine Zinſen nicht erhoben Bat, kann ſolche nicht cher als im Januar 
1824 erhalten. - 

_ Uebrigens werden in ber oben bezeichneten Friſt auch die Zinfen von 
Stadte-Raffen- Obligationen, in foweit fie fallig find, jedoch nicht in dem— 
feiben Locale, fondern im Sechandlungs⸗Gebaͤube, Jaͤgerſtraße Mo. 21., bei 
der Staats Schulden: Tilgungss Kaffe, gegen die gemöpnliche, auf. dieſe zu 
sichtende Quittung ausaezadlt. 

Da die Kaffen +» Beamten außer Stande find, fich über ihre Amtsver⸗ 
richtung mit irgend Jemand in Btiefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueber 
fendung von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle 
Dergleichen an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen 
iſt der Agene A. Bloch, Markgrafenitraße No. 45. erbötig, fir Auswärtige, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, Die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm 
Dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, was dazu erforderlich ifi, verfapen 
wollen. Berlin den 1. Juny 1823, 

A Haupt: DBerwaltung der Staats⸗Schulden. 

Rother. v. d. Schulendburg v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Die Auszahlung der Fire von Staats: Schuldfchrinen betreffend. 

Mit dent ıten kuͤnftigen Monats, werden die den 1ten July d. J. fäls 
Imen, fo wie auch ältere, noch nicht abgehobene Zinſen von Staats⸗Schuld⸗ 
fcheinen gegen Ausbandigung der barüber fprechenden Zinsfoupons ausgezahlt. 
Es findet dabei nachſtehende Ordnung ſtatt: 

I. An Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats-Schufden Tilgung 
Kaffe im Seehandlungsgebäude, Jaͤgerſtraße No. 21., Vormittags von 9 
Bis 1 Uhr und zwar auf die Staats: Schufdfcheine: 

Dir. 90,000 und Darüber vom ıten bis 5ten July, 
#» 60,000 bis 90,000 vom ten bis ı2ten + 
» 30,000 bi 60,000 vom ıdtın bis 19ten 
, ı bis 30,000 vom aıften bis 26ſten Aufn. 

Auch oßne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge, wird Die Kaffe in der Vorauss 
fegung und in dem Vercrauen Zahlung feiften, daß durch Diefe, blos zum 
Beſten des Publifums getroffene Einrichtung, weder ein, die Gefchäfte ſtoͤ— 
enger Andrang, noch überhaupt unkillige Anforderungen veranfaßt werden, 
um fo mehr, als auch nach Ablauf der eben bezeichneten Zablungstermine 
mit der Zinszahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefaßren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats-Schulöfiheinen zu fordern hat, ordnet 
diefelben fowohl nach der Derfallzeit, als nach den Apoints und uͤbergiebt 
fie der Staats: Schulden: Tifgungss Kaffe zur Auszahlung mit einem für die 
Geſchaͤftsſaͤhrung nörhigen, genau aufzurschnenden Verzeichniſſe desfelben. 
| Ä Da 
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Da die Kaffenbeamten über ihre Amtsverrichtungen fi mit irgend 
jemand in Briefwechſel einzufaffra, oder gar mir Ueberfendung von Zinfer 
zu befaffen außer Stande ind, fo Haben fir die Anweiſung erhalten: alle. 
fotche Anträge. unter Zuracfendung der Coupons abzulehnen and in eben. 
dieſer Art muß verfügt werden, wenn an die Kaffe cin allgemeinen) oder 
an die unterzeichnete Haupt Bemwaltung der Staat: Schufden, Gefuche Dier 
fer Axt gerichtee werden follien. Dagegen ift der Agent U. Bloch, Marks 
grafenftraße No. 45, erbötig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekannt 
ſchaft fehltz die Coupons zu vealifiren, wenn fie ihn Damit. beauftragen wollen. 

— II. In den. Provinzen werden fällige Zinskoupons bei ben betreffenden 
Regierungs Haupt: Kaffen, fo wie bei allen Spezial⸗Kaſſen derfefben, jedoch 
ame im deu Monaten July und Auguff 1823 baar eingeloͤſet, übrigens aber‘ 
zu jeder Zeit auf kandesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Dor 
mainen» VBeränßerungsgelder und davon zu entrichtende Ziufen ftatt baaren: 
Geldes im Zahlung. angenommen. — 

J. 11.“ Auf Zinskoupons, welche mit einem (rothen) Stewpel verfehen 
- find; werden Die Zinfen ausfihfießlich in Leipzig, bei dem dortigen Handlungs⸗ 
Baufe Reichenbach & Compuagnie ausgezahte und zwar fofort nach der Berr 
fallzeit oder’ an jeden ander, fpaterın, beliebtgen Tage. Wer aber Zinfen: 
auf nicht geftempefte fällige Zinsfoupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, ers 
haͤit fie bet gedachten Hanbfungspaufe in den Sagen vom raten bis letzten 
Auguſt 1825. Berlin: den: ten Jung 1823. 
Haupt⸗-Verwaltung ber Staats, Schuldem. 
Rordtrn vd Schulenburg. v. Schutze. Beebitkz. Deetz 
RE — 3 


HE. Derordörunger 
der Könige. Regierung, 
215) Das Verfahren bei Lieitationen ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke brtreffend. 
he Ne 43. Sum 235. I Abth 
Das Konigl. Miniſterium des Innern hat fi in efner Berfügung: von 
anften v. Mts. dahin erflärt, daß das in unſrer Bekanntmachung vom- i8ten 
October 18177 (Amtsblatt pag. 451) vorgeſchriebene Verfahren bei: Licitatios 
nen ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke unbedentfih auch fernerdin. als Regel beob⸗ 
achtet werben muͤſſe: daß jedoch. in einzelnen Fällen, wo bei Beräufferung. 
ganz unbedeutender Communal⸗ Grundſtuͤcke obiges Verfahren etwa: zu koſt⸗ 
ſpielig in Beziehung auf das Berfaufs-Dbjeet fein könnte, Die Regierung 
authoriſirt fe, wenn nur fonft die Borfohriften Des & 189. Der Staͤdteord⸗ 
nung beobachtet worden, auf den befondern, gehörig mofivirten Antrag der‘ 
Magiſtraͤte von der in dem. Publikandum vom ıSten October 1817 vorge, 


Shrichnen Zorın zu difpenfiren, nz — 
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Mir bringen dies jur allgemeinen Renntni ber dabei betheiligten ſtaͤd⸗ 
tifchen Behörden, mit dem Bemerken, daß Ausnamen von den Borfchriften 
des erwaͤhnten Publifandi nur in ganz befondern Fällen, auf vollftändige 
Darlegung 3 Sachverhaͤltniſſes, und Nachweis des Umſtandes, von uns zus 
gelaflen werden, daß die durch Die Infertion des Termins in Die Intelligenz 
Blätter zu bewirkende Concurrenz Der Kaͤnfer Feine folhe Bortheile erwarten , 
Saffe, welche die Inſertionskoſten überwisgen. Stettin den 13. Zuny 1833. 


916) Die Nachſuchung der Päffe fürs Ausland betr. Nr. 903. May 23.. I. Abt: 

Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Hohen Minifterii des Ins 
nern und Der Polizei, find zu Reifen im die Oelterreichifcyen und Baierfchen 
Staaten, fo wie nach Frankreich die Regierungs-Paͤſſe nicht hinreichend, 
fondern Minifterialpäffe erforderlich, welche von der betreffenden auswärtigen 
Gefandfchaft in Berlin, vifirt fein müffen. In Beziehung auf Frankreich 
ift überdies bemerkt, daß nach einer Mittheilung des Königl. franzöfifchen 
Gouvernements Ausländer, felbft mie Päflen, die von franzöfifchen Gefands 
(haften vifirt find, an ber franzöfifchen Grenze zurücgeriefen werden, wenn 
fie in pofitifcher Beziehung, ober in Rüdjicht auf Subfiftenzmitiel zu Ver⸗ 
dacht DBeranlaffung geben, und find daher Die franzöfifchen Diplomatifchen 
Agenten im Yuslande angewiefen, vor der. Paßvifirung genaue Kenntniß von 
dem Paß- Inhaber in gedachten beiden Beziehungen zu nehmen. j 

Zu Reifen nach Rußland, Polen, Großbrittanien und Dännemarf, find 
zwar die Regierungs-Paͤſſe ausreichend, jedoch in der Regel die Bifas der 
betreffenden auswärtigen Gefandfchaften ws 

In Verfolg des $. 9. Nr. 4. des Paß⸗Edikts vom 2aften Juny 1817, 
werben das Publitum und die VPolizeibehörden von diefen Beftimmungen in 
Kenntniß gefeßt, um ſich, jeder an feinem Theil, darnad) zu achten. Es 
wird hiebei wiederhoft, daß alle Ausgangspäffe nicht bei uns unmittelbar, 
fondern bei den berreffenden Landräthen oder Polizeidirektoren nachzufuchen 
find, welche letztere in Beziehung auf die Geſuche, um Päffe nach Frankreich 
fich in den deshalb zu erſtattenden Berichten über die vorerwäßnten zwei 
Punkte befonders zu Außern haben. Stettin den 13. Juny 1823, 


217) Die Führung der Kämmereis und andern ftädeifchen Rechnungen in Itel betr, 
Me. 540. Juny 23. I. Abth. 


Es ift bemerft worden, daß in vielen Städten des Regierungsbezirks 
die Rämmereis Armen» Hospitals und ſonſtige ftädtifche Rechnungen noch 
fortwährend in’ „4tel geführt werden. Da nun auch hiedurch der wuͤnſchens⸗ 
werthen Verbreitung der neuen Scheidemuͤnze und der allgemeinen Berech— 
nung des Thalers zu 30 Gilbergrofchen entgegen gewirkt wird; fo werden 

& | die 
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die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden hiedurch angewieſen, ſaͤmmtliche vorgedachte Rech—⸗ 
nungen, mit dem laufenden Jahr anfangend in Itel führen zu laſſen, wie 
auch von jetzt an nicht nur alle eingehende Gefälle, Die nicht in ganzen Thar 
fern aufgeben, in „ätel zu reduziren und darnach die Pflichrigen zahlen zu 
faffen, ſondern auch bei Schließung von Pacht: Mierhs und Entreprife-Kon: 
traften jeglicher Art ꝛc, die Summen unter ı Refr. inner in Zztel zu ſtellen. 


Mir werden durch⸗ vorzunehmende Reviſionen uns die Ueberzeugung 
verſchaffen, ob dieſer Anordnung puͤnktliche Folge geleiſtet worden. 
Stettin den 18ten Jung 1823. 


:218) Die Haufirer betreffend. De. 2316. Apeil 23. TI. Abth. 


Durch unfer Publifandum vom ıgten May 1812, iſt es den Haufirern 
Verboten worden, ihre Familien mit ſich zu nehmen, in fofern dieſe nicht als 
Gehülfen bei ihrem Gewerbsbetrieb anzufeben, und in den Haufirfcheinen 
ausdrücklich als folhe genannt find. Die Contravenienten follen im Betre⸗ 
tungsfalle mit den Aprigen von den Polijeibehörden in ihren Wohnort zus 
ruͤckgewieſen werben. Die Erfahrung bat indeß gelehrt, daß dieſe Beſtim⸗ 

mung wenig beachtet wird, indem fortwährend ganze $amilien mit mehreren 
Fleinen Kindern, (fogar Säuglingen) umherziehen, die mit ihren Müttern 
das Publifum durch Bettelei beläftigen, Sämmtliche Polizeibehörden bes 
Regierungsbezirfs werden Daher bei ‚zwei Rtlr. Strafe für jeden Eontra- 
ventionsfall hiedurch angewiefen, in den, den Haufirern jeglicher Art zu er 
cheilenden Paͤſſen nur Diejenigen Perfonen mit zu benennen und zu fignas 
liſiren, welche in den, von den betreffenden Individuen originaliter vorzuzei⸗ 
genden Gewerbefcheinen ausdruͤcklich als ihre Gehülfen genannt find. Wenn 
deffen ungeachtet ein Haufirer fernerhin ſich mit Perfonen feiner Familie, 
die nicht auf diefe Weiſe Tegieimirt find, auf der Reife irgendwo betreffen 
laͤßt, als worauf von den Behörden gehörig zu vigiliren, und die Gens’dars 
merie aufmerffam zu machen fft, fo muß er durch Transport auf eigne Ro: 
ſten feiner Drt-Obrigfeit zugefchieft werben, welche ihn dann für die Ueber; 
fretung diefer Vorſchrift, Die bei der Aushaͤndigung des Pafles einem jeden 
Haufirer befannt zu machen ifl, mit angemeflener Geld» oder Gefängnißftrafe 
zu belegen bat.’ 


Finder fih, daß cin Paß den Vorfchriften diefer Verordnung zumiber 
Ausgefertigt worben, fo hat die erfte Poltzeibehörbe, welcher derfelbe zu Ges 
ſicht fommt, ſolchen mit Anzeige des Falles zur vorfchriftsmäßigen Beſtra⸗ 
fung an uns einzureichen. Stettin den often Jung 1823, ° 
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IIL Betanntmahungen 


rg) - Zum Öffentlicher Verkauf von Brennholz in großen Quantitaͤten 
in ben Koͤnigl. Forſten der Forſt-Inſpektion Ahlbeck, wahrend der Monate 
July, Auguſt und. September a. c., find folgende Licitationstermine angeſetzt: 


I. Für die Reviere Eggefin und Mügelburg, ben 2ten Qufy den 
aten Auguft und den atın September, im Forfi» Caſſen-Locale zu 
Eggefin, Morgens vom g bis ıı Uhr 


U. Für die Reviere Ziegenored und Falkenwalde, den 3ten July c, 
in Der Wohnung des Hesen Forſt⸗Caſſen⸗Rendant Mey zu Alt 
bammer; ben: 6ten Auguft, im Forſt-Locale zu Ziegenorth; Den 
8ten September, im Forſt⸗Locale zu Salfenwalde, Bormittags von 
zo bis re Uhr. | 


EL Fuͤr das Neuenfruger Revier, den 7ten July, dem 4ten Auguſt 
und den ıten September e., im Forftgaufe zu: Neuenfrug, Vor⸗ 
mittags von ro bis 12 fr. 


Der kleine Hofzverfauf wird in bisheriger Art, an den beiden gewoͤhnlichen 
Wochentagen, durch die Koͤnigl. Forſt⸗Caſſen abgehaften.. 
Ahlbeck Den. 19ten Juny 18023; 


Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. Furbach. 


220) Der Doctor medicinae Kreuz zu Naugard, iſt von dem Verdachte 
der beabſichtigten Vergiftung ſeiner Ehefrau, durch das anf den Grund der 
wider ihn geführten peinlichen Unterſuchung am. aten Dezember vorigen Jahr 
res publfeirte Erfonnmiß des unterzeichneten Collegiums goͤnzlich frei ger 
forochen worden welches auf den Antrag des Doctor Kreuz hiermit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettin den 29. Man. 1323. 


Eriminalfenat des König Dberlandesgerihrs von Pommern. 


227) Der Windmüllergefetle Daniel Künsel; 20 Jahr af, 5 Fuß 3 
Zoll groß, aebürtig aus Grüneberg in Schlofien, Bat feinen Pafid.d. Grünes 
berg: den: roten Juny 1822 unweit Demmin verloren und Beute einen neuen 
beſchraͤnkten Reifepaß erhalten, um über Prenzlau und Sranffurt a. d& Oder 
in feine Heimath zu retourniven, welches hiedurch nachrichtlich bekaunt ges 
macht: wird, Demmin am rıren Juny 18923. 


Könige. Polizei⸗Inſpektion. Neuhauß. 


232) 
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aan) Ein Dienflinecht aus Fritzow der ſich der Berlegung eines Mom 
ſchen durch lieberkrecung eines Polizeigefegee ſchuldig gemacht, iſt durch cin 
Straferkenntniß rechtskraͤftig zu achtwoͤchentlicher Gefaͤnguißſtrafe verurtheilt, 
und die Strafe bereits vollſtreckt, welches zur Warnung öffentlich bekaunt 
gemacht wird. Cammin Den 7. Juny 1823. 


| Das Patrimonialgeridhe zu Sripom. 
GE nn ° 
111. Perfonal: Ehronik, | ; 


Der ehemalige Lederfabrikant Müller in Stargard, iſt zum Lehrer bei 
bei dortigen Toͤchterſchule ernannt und als ſolcher van ung beftätigt worden, 


Stettin den ı7ten Juny 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen⸗ and Shul- Commiffien. 
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. Betfarntmodhungen, 


Fin Publikum iſt aus der Anzeige des Magiftrats der Haupt⸗ nd 
Reſidenzſiadt Königsberg vom 27ften Januar d. J. Beilage zu No. 17. 
der Königsberger Hartungſchen Feinmg vom Sten Februar d. ©.) bereits; 
bekaunt, daß Die Scheine uud Toupons über die ans dem Zeitramme von 
‚rten Januar 1809 bis Ende December 1320 noch ruͤckſtaͤndigen Zinfen 
von Königsberger Magiſttats-, ſogenannten Bor Benningfenfhen und Stadt— 
Obligationen, auf den Grund der Alterböchiten Cabinersordres vom 17ten 
December 1821 and rıra July v. J. in 15 Jahren, folglidy in dem Zeit: 
raume vem ıren Jauuar 1522 Bis Ende December 1836, jährlicdy mit +1. 
Theil von dem Haupthetrage ihres gefammten Rückſtandes, au der Birk 
aufgekauft und fo. nach und nach eingelöfee werden follen. Dabei foll es 
aun zwar fein Bewenden behalten; auf Sie mehrfachen Doritchungen der 
Inhaber ſolcher Scheine ımd Coupons find wir jedoch authoriire worden, 
folche aud) gegen Staatsſchuldſcheine zum Neunwerth mit Zinfen vom ıten 
July d. J. ab, unter folgenden Bedingungen cimulöfen. 

1. Der Umtauſch wird ne auf runde Summen vom wenigſtens too 
Rthlr. und von vollen Too his zu vollen 100 Athlr. ſteigend, aud) nur auf 
den Zeitraum vom ıten July bis Ende September Bd. J. Gefchranft und 
kann von reen October d. J. ad, weiter nicht ſtatt finden. 

3. Wer dafer hiervon Gebrauch machen will, muß fich deshalb ir ven 
Monaren July, Anguſt nnd September d. J. bei der Staatsfchulden: Til 
gungs-Kaffe duch Lebergabe zwiefacher, richrig ansgerechnerer- und nur mit 
runden Smmmen, weldje ſich genau dutch Too heilen laffen fehließenden 
Derzeichniffe, der umzuraufchenden Zursfchjeine and Zins; Coupens melden, 
wid diefe Zinsfcheine und Coupons den gedachten Berzeichniffen beifügen. 

3. Die Berzeihniffe müffen folgende Rubriken; 

a) vas Verreichnif üder die Zinsſcheine; 
#) eine für die amnnterbrochen fortfaufende Ordnungszahl der Scheine, 
— 2) eine fin die Nummern der Zinsfcheine, nach der natürlichen aufſteigen⸗ 
den Reihefolge, und 
So 3) «ir* 
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3) eine für den Zinsbetrag in Neicherhafern und Silbergrofchen, 
b) das DVerzeihniß über Die Zins: Coupons, = 2 
1) eine für die, in natürlicher aufiteigender Reihefolge fortlaufende Ord⸗ 
nungszahl der Coupons, 
2) eine für die Nummern der Obligationen, nad) der natürlichen aufſtei— 
genden Keihefolge, und 
3) eine für den Zinsbetrag nad) Neichsrhalern und Silbergrofchen . ©- 
und naͤchſtdem die fchriftlihe Erklärung des Ausftellers enthalten, ob der 
felbe die Staatsſchuldſcheine Hier in Berlin oder in Königsberg in Preußen 
zu erhalten wünfcht. - 

4. Die Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe wird über den Empfang der 
ihr ſolchergeſtalt eingehandigten Zinsfcheine und Zins» Coupons, dem Lebers 
bringer derfelben fofort einen, au porteur lautenden Snterimsfchein ausftels 
fen, und gegen Zurücgabe deſſelben, ohne fich auf eine Prüfung ber den 
Beſitz einzulaffen, an deffen Inhaber Die Staatsſchuldſcheine in Berlin bef 
ihr felbft im November d. J. ausreichen und in Königsberg durch die dortige 
Regierungs⸗ Haupt» Kaffe im December d. 3. verabfolgen faffen. 

5. Ber fi) zum Umtauſch der Zinsfcheine und Ecupons vom ıten 
Julh bis Ende September d. J. nicht bei der Staatsfchulden s Tilgungs; 
Kaffe meldet, von dem wird angenommen, daß er diefer Art feiner Befriedi⸗ 
gung entſagt und dieſelbe der fruͤheren allgemeinen Beſtimmung gemaͤß, an 
der Boͤrſe ſuchen will. Es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß dieſer, erſt mit 
Ende December 1836 ſchließende Ankauf an der Boͤrſe, nur dann wieder 
beginnen kann, wenn die jegt auf die Einlöfung der Zinsfcheine und Zins, 
Eoupons gegen Staatsſchuldſcheine verwendeten Summen, durch Die jährlich 
fallig werdenden Mittel, gedeckt fen werden. Endlich wirb N 

6) noch bemerkt, daß ſich weder Die unterzeichnete Haupt» Verwaltung 
der Staatsſchulden noch die Staatsfchulden: Tilgungs; Kaffe auf Driefwechfef 
über dieſen Gegenſtand mit einzelnen Sintereffenten, noch weniger aber auf 
Ueberfendung der Staatsfchufdfcheine an diefelben, einfaffen fann, alle ders 
gleichen etwa eingebende Geſuche alfo unbeantwortet bfeiben werden, 

Berlin den ıdten Juny 1822, 

Haupt Derwaltung der Staats⸗Schulden. 

Rother. v. d Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Die fünfte Ziehung der Staatsſchuldſchein-Praͤmien wird. in Folge 
der Bekauntmachung vom 24ſten Auguft 1820, am ıten July d. J. ihren 
Anfang neben amd in derſelben Art, wie die früheren Ziehungen, vorge⸗ 
nommen werden. Berlin den 9. Juny 1823. 

Koͤnigl. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Praͤmien 
auf Staatsſchuldſcheine. 


Rother. Kavſer. Mollnn. Granfs — 


| Da nad) der Auetöcften — vom ı7ten Febtuar e. bie 
die neuere Kriegesſchuld der Provinz Altmark betreffenden Papiere einem Des 
tififationss Verfahren unterworfen und demuächft, nach Befinden, in Staats 
ſchuldſcheine umgeſchrieben werben ſollen, und das unterzeichnete Ober⸗ 
Praͤſidium mit diefer DVerififation beauftragt worden iſt; fo fordert daſſelbe 
die Inhaber dieſer Papiere (Schuld Berfchreibungen, Sinterimsfiheine, Kafs 
fen- Quittungen, Bordereaur u. f. m.) hierdurch auf, felbige mittelft zweier 
von ihnen unterſchriebener Nachweiſungen, welche folgende NE ent 
‚halten müffen : 


ı) Name, Etand und Moßnort des Inhabers; 

2) Kortlaufende Nummer; 

3) Bezeichnung der eingereichten Dofumente; 

4) Betrag derfelben, C Kir. Sur) — 

5) Muͤnzſorte; ” 

6) Zinsfuß; 

7) Betrag der Zinsrücftände vom sten — 1814 bis zum Ziſten 
December 1821; (welche Eapitalifirt werden) 

8) Betrag der Altern Zinsrücftände; (worüber noch Beflimmungen er 
geben werden, wenn Das Rn Central / Schuldenwefen regu⸗ 
lirt wird) 

9) Beilagen: 

8) Art berfelben, 
b) Stückzahl, 
10) Raum zum Verifikations-Atteſt, 


nebft den gefeglichen Beweis-Urfunden über bie durch Erbgang ober Ceſſion 
etwa in andere Hände gefommene, auf einen beſtimmten Inhaber lautende 
Papiere, alle Tage in der Woche, ınit Ausnahme des Sonntags und Donner⸗ 
flags in den Vormittagsftunden, von 10/bis ı2 Uhr, an die geordnete Des 
rifikations / Kommiſſion, von welcher auf Erfordern auch die näthigen Formus. 
fare zu den Nachweiſungen zu erhalten find, in Dem Local des unterzeich 
neten Dber- Prafibii und zwar an den Regierungsrath Schulz entweder 
felbft, ober durch einen mit gerichtlicher Vollmacht zugfeich zum Empfang 
der dagegen ju erwartenden — und Gelder verſehenen Beauftragten 
einzureichen, und zwar ebne interſchied, ob ſolches fruͤher ſchon anderswo 
geſchehen oder nicht. | 
Die Einreichung der vorhenannten Papiere iſt aber fo viel als möglich 


— zu befchleunigen, weil bald ein Abfchluß des ganzen Gefchäfts erfolgen wird. 


Uebrigens ift nur von Berification derjenigen Schulden die Rede, welche. 
die Altmark unabhängig von der Kurmarf Brandenburg für ſich contrahirt 
hat und find Zinſen davon nur in dem Fall liquidationsfaͤhig, wenn das 

Oo 2 Docu- 
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Bocwmentum “ex quo Bas ausdrückfi he Verſprechen der Verzinſung ent: 
baͤlt, andernfalls felbige erft von der bevorſtehenden Se Der Schule 
zur Umfchreibung in Staatsſchutdſcheine eintritt. 
Magdeburg den ıasen Juny 1823. 
Koͤnigl. Dber: Prafidium der Provinz Sachſen. 
Ge) von Mo. 








I. Derordnungen 
x ber Koͤnigl. Regierung. 


2323) Die Heilkraft des Karras und Monatihen Gebeimmittels gegen den tolles 
Hundsbiß betreffend. Mo. 606. Yun 23. I Abth. 
In mehreren Öffenelichen Blaͤttern und befonders in dem allgemeinen 
Unzeiger Der Deutfchen, in der Drestauer und Pofener Zeitung ꝛc, ift die 
eiffraft des Karras und Ronatſchen Geheimmittels gegen den tolien Hundss 
iß als untrüglich gefchiidert und empfohlen worden. Die hierüber gepfloges 
nen Berpandlungen find Bereits geſchloſſen; die vorliegenden Acten enthalten 
indeſſen nicht eine einzige feſt begruͤrdete Thatſache, welche den Werth dieſes 
Mittels gegen die Hundswuth geltend machen koͤnne. Eben fo wenig iſt 
feine Zufammenfrgung,. deren wefentliche Beftandrheile aus Ofenglanzruß, 
geftoßenen Elerſchaalen Honig oder Syrup beſtehen, geeignet, dieſem Mittel 
mehr Heilkraͤfte beizulegen, als allen uͤbrigen bekannt gewordenen und it 
der neuern Zeit über die Gebuͤhr empfohlenen Mitteln wirklich zukoͤmmt. 
Im Gegentheile wird durch deren oͤffentliche Anpreiſung offenbar geſchadet, 
indem durch Den tollen Hundsbiß Verungluͤckte dadurch von der dabei uner« 
laͤßlichen noͤthigen Lokal⸗ Behandlung abgehalten werden und im blinden 
Vertrauen auf die angeprieſene Wunderkraft von dergleichen Mitteln die einzig 
moͤgliche Huͤlfe verſaͤumen. Es iſt daher den Verfertigern dieſes Mittels 
die Bereitung ſo wie der Verkauf oder die ſonſtige Verabreichung deſſelben 
unter jedem Vorwande, unterſagt worden, und die Koͤnigliche Negierung hat 
darüber zu wachen, daß innerhalb ihres Departements der Verkauf gleichfalls 
nicht Statt finde. Zugleich wird derfelben aufgetragen, durch das Amts 
bfatt das Karras und Konarfche Schugmittei gegen die Wafferfcheu als 
unzuverlaͤſſig gu erflären und anf diefe Weile die im Allgemeinen Anzeiger 
der Deutfchen, in der Breslauer und Pofener Zeitung .ıc. abgedruckten über 
iebeuen Lubeserbebungen Deffelben zu entfraften. 
Berlin den 25. Mai 1803. 
Miniitertum Der Geiſtlichen- Unterrichts» und Medizinafs 
Angelegenbeiten. Ä 
An die Rönigf. Regierung zu, Stettin. | Gez.) v. a 
| Ole 


— — 


Vorſtehende Verordunng bes Koͤnigl. hohen Miniſterli der Geiſtlichen; 
Unterrichts; und Medizinal-⸗Angelegenheiten, wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Lenntnitz gebracht. Stettin den 25. Juny 1823. 


224) Wegen Verbreitung der neuen Scheidemärme. Nr. 1685. Jumy 23. II. Abth. 
Bereits unterm 28ſten Januar v. J. ſind ſaͤmmtliche Landraͤthe, Dor 
mainen-Beamte und Magiſtraͤte aufgefordert worden, die Einſaſſen ihrer 
Geſchaͤftsbereiche zum Eintauſch der neuen Scheidemuͤnze „4. bei Den Koͤnigl. 
Kaſſen zu veranlaſſen, und unterm adten Februar v. J. iſt durch das 
Amtsblatt bekannt gemacht, daß an einzelne Perſonen, nach deren Verlan— 
gen, neue Scheidemuͤnze gegen Einzahlung von Courant oder alte Scheider 
münze, bei den Koͤnigl. Kaſſen verabreicht würde. 

Deſſenungeachtet hat vor Kurzem eine Stadt Behörde in dein Mangel 
ber neuen Scheidemünge ein Hinderniß finden wollen, der Amtsblatts⸗Ver— 
fügung vom 27ſten Mai cr. (Amtsblatt Nr. 24. ©. 233.) wegen Stellung 
Der Preife nach Der neuen Münzeintheilung, genügen zu koͤnnen. 

Das Publikum wird daher abermals darauf aufmerffam gemacht, daß 
dei den Könige. Kaffen ſtets ganze und halbe Eifbergrofihen fo wie -auch 
Kupfermünze gegen Courant oder afte Münze eingewechfelt werben koͤnnen, 
und die Königl. Kafien werden gemeffenft angewieſen, dieſer Ausmechfelung 
bereitwillig zu begegnen und bein Mangel an Beſtand, von unferer Haupt 
Faffe Die nörhigen Summen neuer Scheidemuͤnze unverzüglich einzuziehen. 

.. Mit Bezug auf die Amrsblates: Berfügung vom Bten October v. J. 
wird zugfeich das Publikum hiedurch mwiederhofentfih aufgefordert, fich der 
alten Scheidemünze durch Einzahlung an die Koͤnigl. Kaſſen zu entledigen, 
da deren Annahme nur noch furze Zeit ftattfinden dürfte. 

Schließlich wird noch) bemerkt, Daß über die Verhaͤltniſſe der neuen 
Münze zu z&. and zZ. und umgekehrt, in den Buchbandiungen genaue Ta 
Bellen für febr billige Preife zu erhalten, auch auf Berfügung des Königl. 
wirffichen Geheimen Raths und Obers Bräfidenten Herrn Sack Erecllenz 
ſaͤmmtlichen Schulen die fpeciellften- Vergleſthungstabellen mitgetheilt find, 
damit auch die Jugend von den jegigen Muͤnzverhaͤltniſſen unterrichtet werde. 

Stettin den 26ften Zum 1823. 


nn  —  — — 


Il Befanntmadhungen. 


205) Der Doctor medicinse Kreuz zu Naugard, iſt von dem Derdachte 
der beabfichtigten Vergiftung feiner Ehefrau, durch Das auf den Grund der 
wider ihn geführten peinfichen Unterfuchung am aten Dezember vorigen Jah⸗ 
res publicirte Erkenutniß Des unterzeichneten Collegiums gänzlich — 

| prochen 


/ 


forochen worden, welches auf-derr Antrag des Doctor Kreuz hiermit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettin der 29. May 1823. 
Sriminalfenat des Koͤnigl. Dberlaudesgerichts von Pommern. 


226) Die Abhaltung der Pieidemärfte in Wollin betreffend. 
Me. 1152. Suni 23. IE Abth. 

Don den der Stade Wollin bewilligrem zwei Pferdemärften, wird ber 
zweite am 6ten Montage nach Trinitatis, den 7ten Quly d. J., abgehalten 
werden, welches hiedurch oͤffeutlich bekannt gemacht wird. 

Stettin den adften Juny 1823. 

R Königl. Preuf. Regierung T. Abth. 


227) Die Beftellungen auf die Allgemeine Preuß. Staats + Zeitung 
werden, wie bisher, bier bei-dem Könige. Wopllöbfichen Zeitungs- Komptoir, 
in den Provinzen aber, bei den König. Wohlloͤbl. Poſt-Aemtern gemacht, 
und wird wiederhofentlich bemerft, Daß der Preis der Staats; Zeitung, durd) 
das ganze Reich, auf einen Thaler Sieben und einen halben Silber -Örofchen 
vierteljährlich beftimme iſt. Berlin a ı2. Juni 1823. i 

. ce u n, N 
König. Geh. Hofrath und Redakteur der Allgem. Preuß. Staats: Zeitung. 


228) Die Vrennholz-Vorraͤthe der Reviere Stepenig, Hohenbruͤck und 
Mothenfier, beitehend in Eichen, Buchen, Elfen und Kiefernhoͤlz auf der 
Waſſerablage bei Stepenitz, füllen in ben am.gten July, Aten Auguſt und 
Aten September c., Dormittags von 10 bis r2 Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen— 
Locale zu Stepeniß anfichenben Terminen oͤffentlich verfteigert werden; and) 
wird in Gemäßpeit. höderer Beflimmung zum Verkauf des in dem foger 
nannten Werderholze bei Naugard eingefchlagenen Buͤchen⸗Klobenholzes ein 
anderweiter Termin auf den ııten July d. J., Vormittags von ı0 bis ı2 
Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen⸗-Locale zu Naugard anberaumt und Kaufliebpaber 
bierzu eingeladen. . 

Die Holzverfäufe in Eleinen Quantitäten werden, wie bisher, an und 
in den, dem Publiko bereits befannten Tagen und Orten von den Forfts 
Einnehmern abgehalten. Grafeberg den 17ten Juny 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. Blumenthal. 


229) Ne. 574. Zuny 23. I. Abıh. 

Der Fäibergefell Johann Kleißmann, aus Tilſit gebürtig, welcher mie 
einem Wanderbuch d. d. Schwerün, den 4ten Mat er. verfehen und welches 
zuleßt unterm Zıften deſſelben Monats zu Königsberg, in der Neumarf vifire 
morden, Kar folcdyes angeblich bei Ppriß verloren, weshalb demſelben von 
dem Magiftrat zu) Königsberg in der Neumark ein neuer befihränfter Pag 
jur Reife nach feiner Heimath Tilſit ertheilt worden ift. Damit 


t 
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Damit von dem verlornen Wanderbuch kein Mißbrauch gemacht wer⸗ 
den kann, wird ſolches hierdurch für unguͤltig erklaͤrt. Stettin den 25ſten 


Juni 1823. | 
Königl. Regierung I. Abtheilung. 


230) Der Weißgerbergefell Johann Gotthart Wielepp, aus Koͤnnern 
bei Halle gebürtig, bat den ihm von dem Polizeis Prafidio zu Danzig angebs 
ich unterm aten Juny 1823 ausgeftellten Reifepaß auf dem Wege von Dem 
Dorfe Damis bis Ceſtin verloßren, weshelb demfelben von uns heute ein 
‚neuer Paß ertheilt worden, und der verlohrne Paß bierdurch für unguͤltig 
erklärt wird. Treptow a, d. Rega den 24. Juny 1823. 
Der Magiftrar. 








IV. SPerfonal» Chronik. 


Don den Stabtverordneten zu Jarmen ift der dortige Gaſtwirth Dahm 
zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt gewählt und als ſolcher von uns ber 
ftärigt worden. Stettin den 25. Juny 1823. 








V. Sicherheits: Polizei. 

Nachbenannter Peter Albers,.aus Heide in Hollftein gebürtig, des Den 
brechens der Betrügerei fchuldig, ift am 20ſten Juuy d. J. von Anclam 
aus dem Gefaͤngniß entwichen und foll aufs fchleunigite zur Haft gebracht 
werden. Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kreis: Gensd’armerie, fo 
wie der Landſturm, werden daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ſtrenge 
Acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle unter ficherem Öeleite nach 
. Ynclam an die landraͤthliche Behörde gegen Erftattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungs-Koſten abliefern zu faffen. Die Behörde, in Deren Bezirfe 
derfelbe verhafter ift, bat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
Prämie fir die Ergreifung it nicht bewilligt. . Etettin den 20. Juny 1823. 


Ausgefertigt von der landraͤthlichen Behörde, Anclamſchen Kreifes, 
Anckam den zoften Juny 1823. | 
. Befchreibung der Perfon: | 

Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen 


+ 


braun, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Bart fhwarzen Backen- 


bart, Kinn oval, Geſicht rund, Gelichtsfarbe gefund, Statur mittler, Füße 
Fein. Beſondere Kennzeichen: er hat ein juͤdiſches Anfchen. Deu 


Perföntihe Verhaͤltniſſer: 
ter 25 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Handlungsdiener auch 
Privatlehrer, Sprache Hollfteinifcher Dialekt. 
Defleidbumrg. 


Rock dunfefbfau mit einer Reihe Knoͤpfen und ſchwarzem Sammetkragen, 
Wefte tuͤrliſche rothbunte, Hofe hellgruͤnlich grau tuchne, Stiefeln gemöhn- 
lich, Huth runden, Halstuch weiß, Hemde. 

* 

Der unten nähen bezeichnete Horniſt Nicolai Wartfa, von der rorem 
Kompaguie 14ten Infanterie-Negiments, aus Deus; im Bucker Kreiſe des 
Poſener Regierungsbezitks gebürtig, iſt den 26ften di M. des Morgens aus 
bieiger Garniſen entwichen und fol im Betretungsfalle an das unterzeichnete 
Bataillon. abgeliefert werden. Stargard den 2oſten Juny 1823. 


Das FuͤſtlierBataillon 14ten Jufanterie⸗Regiments. 
In Abweſenheit des Kommandeurs 
| (ge) v. Haid ler, Major. 
— Signalement. — 
Alter 255 Jahr. Größe 2 Zoll 2 Erich. Haare blond. Etfen ge 
woͤlbt. Augenbraunen bfond. Augen hellgram Naſe ſtumpf. Mund Elein, 
Bart blond und ſchwach. Kinn rund. Geſicht ziemlich Hark: Gefichtsfarbe 
gefund. Statur ſtart. Sprache pofuifch-und gebrachen veutſch. Befondere 
Renngeichen, Feine. | 








Defleidbung. 

Eine ſchwarze wachsruchene Dienſtmuͤtze. Cine Montirumg mir Ehwat- 
benneſter. Grau tuchene Beinkleider mit rother Nath und Halbſtiefeln; 
auſſerdem bat derſelbo noch eine blaue Tuchmuͤtze mic rochem Streif mit 
genommen. 


— 





— — — 


Der im 26ſten Stück des diesjaͤhrigen Amtsblatts mittelſt Steckbriefes 
verfolgte Dienſtknecht Carl Friedrich Lenz aus Daarz, iſt durch den Gens. 
darmen Leske ertappt und abgelivfert worden, welches ich hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringe. Naugard den 15. Jany 1823, 


Der Landrath. Kameke. 


wer . — 


Rich αα 
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Stettin ben 3. Zuly 1803, 





-}. Bekanntmachungen 
der Höheren Behoͤrde— 


Br der Kontrolle der Staatspapiere zeichnet nach dem Ableben dis Com 
troleur Kraͤtſchell, an deffen Stelle der Hoftach und erfte Sontrofeur Richter, 
im Falle derſelbe Über behindert ijt, der zweite Controleur Geheime Kalkula⸗ 
tor Sifcher. Berlin der 14ten Juny 1823. 


Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden. 
Rother, v. db Schulenburg © Schäke Beebitz. Dees 


Das Jahrbuch von Pommern betreffend 


Die bis jetzt hier eingegangenen, das Jahrbuch von Pommern betreffens 
den Schreiben und Berichte ſprechen ſich in Bezug auf Die in meiner Vor— 
rede zum: vorjäßsigen Jahrbuche vom 20. Februar v. $ enthaltene Auffor- 
Berung größtentheils dahin aus, daß #8 wünfhensiverth fen, Dies Jahrbuch 
nur alle zwei Sabre erfcheinen: zu- laſſen. ' 


Dieſe Aeußerung, verbunden mit den im Ganzen geringen Beränder. 
sungen, welche, nach den von mir vollſtaͤndig eingezugenen Nachrichten, im 
Laufe des Jahrs 1822 in dem Beamten» Perfonafe der Provinz Pommern 
vorgefammen find, haben mich veranfaßt, den zeitigen Bearbeiter jenes Werks 
von der Herausgabe Deffelben für das Jahr 1823 zu enthinden. — 


Dagegen wird ein neues, nach dem im meiner obgedachten Borrede ans 
gebeuteren Plane, bearbeitsses Jahrbuch beftimme mit Dem Eintritte des 
Jahrs 1824 erfiheinen. 


Dies veranlaßt mich, die ſaͤmmtlichen resp. Militair⸗ und Eivil-BeRör- 
den der Provinz beziefungsweife zu erſuchen und aufjufordern, ſpaͤteſtens 
bis zum. iten Detbr. d. 3. vollſtaͤndige nn der bei ihnen: 

p ange⸗ 


— BUG — — 


angeſtellten Beamten, welche neben den Vor⸗ und Zunamen, die Jahreszahl 
des wirklichen Eintritts in den Koͤniglichen⸗ oder Communal Dienſt uud des 
Eintritts in das gegenwärtig beffeidete Amt enthalten wuͤſſen, an mic) ges 
langen zu faffen. \ 

Zugleich mache ich darauf aufmerffam, daß Die Herausgabe des Werks 
lediglich von der zur Dedung der bedeutenden Koften erforderlichen Anzahl 
Subſcribenten abhaͤngt und wuͤnſche daher, mit jener Nachweiſung die An; 
zeige Der mögfichft ‚großen Zahl der Letztern, welchen übrigens das Merk 
um fo nüßficher werden wird, als darin nad) dem angedeuteten Plane, auch 
der Zeitfalender, eine Nachwetſung ſaͤmmtlicher Patrimounialgerichte und de: 
ven Inhaber, die Desonomie-Commiffarien, approbirten Feldmeſſer ac, aufge⸗ 
nommen werden ſollen. Stettin den 22ften Jamie 4823, 


Der Koͤnigl. wirffiche Geheimerath und Ober: Präfidene 
von Ponimern. 5 


Sad. 
— — — 


II. verordnungen 
Der Koͤnigl. Regierung. 


231) Zur Bermeidmg dr Ausführung von Neubauten und Roparaturen burh unbe. 
fugte Bauhandwerker, Ir. 2121. May 23. 'I Abth. 

In Erwaͤgung, daß die Beſtimmungen der Amtsblatts·Verfuͤgung vom-. 
6ten Septbr. 1816 (pag. 371) wegen verbotener ſe lbſtſtaͤndiger Ausfuͤhrung 
von Neubauten durch bloße Maurer und Zimmergeſellen mit der unter— 
deſſen in mancher Beziehung veränderten Gewerbeverfaffung nicht mehr ganz 
übereinflimmen, fie auch) manche Grunde dfefes Unfuges nicht treffen, wes 
halb durch) Pflichtverletzun mancher Meiſter und vieler Geſellen die Ueber⸗ 
tretungen Der diesfaͤlligen Verbote immer häufiger und nachteiliger werden, 
finden wir uns bewogen, nicht nur Die diesfälligen Strafen zu verſchaͤrfen, 
ſondern auch Die "Verpflichtungen dee Meifter, Geſellen und Bauberrn naͤher 


einen feſten Anhalt zu geben. 


Pflichten ber Meiſter. 

1. Da in Erfahrung gebracht iſt, daß der ſogenannte Mei ter: 
grofchen, welchen die Gefellen den Meittern unter mancherfei Vorwaͤnden 
su bezahlen pflegen, in den meßreften Faͤllen weiter nichts iſt, als eine Art 
von Beſtechung pflichtvergeſſener Meiſter durch diejenigen Geſellen, welche 
unbefugt ſelbſtſtaͤndig Bauten uͤbernehmen, um von jenen Atteſte 34 erhalten, 

als 
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als hätten die Meifter felbft die Bauten übernommen und hätten die Geſellen 
nur dabei angeftellt, obgleich die Erftern nicht den mindeften: Antheil daran- 
haben, fü wird dieſer Meiftergrofchen als eine gefährliche Gewohnheit hies 
durch. verboten, fo Daß Fein Geſelle ihn geben, Fein Meifter ihn empfangen Darf. 


6: 2 Derjeiige Meiſter, welcher bei der diesfälligen. Unterfichung 
überfüpre wird, dieſenn Meiftergrefchen, unter weichen Umständen es auch 
fen,. angenomuren zu haben, verfällt in eine Votizeittrafo von 5 Nele, von 
meicher, im. Falle der Donnnciation, Die eine Hälfte der Denunciant, bie 
andere Hälfte aber die Armenfaffe des Wohnorees, im Falle aber, daß dev’ 
Denmeiantens Untheil: wegfaällt;. deren: ganzen Betrag, dieſe Armenfaffe er: 
halt. Außerdem. muß: der Meiftergrofihen zurückgezahlt werden, welcher ebeu⸗ 
mäßig. der Armenfaffe zu gut: fommt. | 


$. 3. Nur geprüfte und gehörig approbirte Meifter dürfen: Neubauten: 
oder Reparaturen, die nicht Slicfarbeiten find,, übernehmen. Wollen dieſel— 
ben, bei außer ihren Wohnorten: übernommenen: Bauten,. deren. Musführung 
ober fpecielle Leitimg einem oder mehreren ihrer zuverlaͤſſigen Geſellen übers 
fragen, fo muͤſſen fie den Geſellen ein Atteſt folgenden Inhaltes ausſtellen: 
„Daß ich, der Zimmers Maurer). Meifter M. N. den (genau zu bezeichnen⸗ 
den) Bau: felbjt übernommen, und den: Gefellen N. N. (oder die Grfellen;- 
welche namentlich. aufzufuͤhren find): dabei angeftellt babe, den Baur aber. 
wöchentfic) wenigſtens einmal. revidiren werde,. dieſes Befcheinige und. vers 
fpreche. ich Hiemie. | Ä 


Dieſes Atteff muß von: der Polizeibehoͤrde des Wohnorts des Miſters 
mit unterfchrieben,. und: befiegelt oder geflempelt; auch muß es dem Bauserrn 
und den Polieibehörde des Ortes, wo der Bau: vollfuͤhrt wird, vergejeige 
werden. In Stettin ſelbſt treren an Die Stelle dieſer Atteſte Die daſelbſt 
jetzt üblichen: Arbeitskarten, welche hiedurch, mit Dem auf, fie Bezug, haben— 
Den: Berfahre;, von neuem: ausdruͤcklich beſtaͤtigt werden. 


$. 4. Ein Meiſter, Der. ſolches Atteſt ausſtelltz ohne den Bau oder die 
Repdratur wirklich ſelbſt übernommest, und mit dem Bauherr contrahirt‘ 
zu haben, oder der einen Gefellen ohne ein ſolches Arreff zur Ausführung von 
Bauten oder Riparaumen ausſchickt, fofern letztere nicht. bloße Zlickarbeiten 
find,. verfällt in: eine Strafe vom: 5 Nele, die nach $.. 2. verwendet witd.. 

&. 5:. Der Meiften, dem die Leitung eines Baues außer feinem. Wohn 
orte einem: Geſellen⸗ anvertraut, muß den. Dan. wenigffens alle Woche einmal‘ 
revidirem. Die jedesmalige Unterfaffung wird. zum. Vortheile der Armenkaſſe 
des Ortes, oder Kirchfpiels,, wo. der. Bau ſtatt finder; mit: 3. Relr.. beftraft.. 


Pp Pflichten 
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Pflichten der Gefellen. 

8. 6. Jeder Geſelle, Der nicht einmal zu Flickarbeiten berechtigt iſt, 
muß ſich bei einem approbirten Meiſter verdingen, und darf durchaus keine 
anderen Bau⸗ und Reparaturarbeiten übernehmen, als die ihm der Meiſter 
ſpeciell übertragen hat. \ 


$. 7. Der Geſelle, welcher ohne den Meifter bei einem Neubar, oder 
einer Reparatur betroffen wird, und fich Durch Das vorfchriftemaßige Atteſt 
G. 3.) nicht ausweifen fann, daß er unter Leitung und Aufſicht einss appros 
birten Meiſters eben arbeite, Der den Bau ſelbſt uͤbernommen, wird zur Um 
terſuchung gezogen, und nad) den Umſtaͤuden mit einer Gefangnißftrafe von 
8 Tagen bis 6 Wochen belegt. | 


$. 8. Es foll Hiebei nicht zur Entfchufdigung gereichen, Daß der Mei 
fter Das Atteſt nicht habe ausftellen wollen, da in folchem Falle der Geſelle 
gehalten iſt, der Polizeibehörde des Wohnortes des Meiſters hievon Anzeige 
zu machen, damit der Meifter zur Ausitellung des Atteſtes genoͤthigt werde. 


%. 9. Su der Befugnig Derjenigen Maurergeſellen, welche zur Mebers 
nahme von Fliefarbeiten Alusweißen, Reparaturen an Pus, nnd Wieder: 
einziehen einzelner ausgefallener Steine, Mauerziegel und Dachziegeh ber 
rechtigt worden ſind, oder es Fünftig werden, andern dieſe Beſtimmungen 
nichts. Mur Dürfen auch dieſe den Meiftergrofihen nicht zahlen. 


lichten dee Bauherrn, 


$. 10. Miemand darf wegen eines Neubaues, oder einer Reparatur, 
Die nicht blos Flickarbeit it, mit einem anderen Baubandwerfer als mit eie 
nem approbirten Meiſter contrabiren. Der Bauherr, welcher dies unterfäßt, 
und folche Berträge mit bloßen Geſellen eingeht, verfaͤllt in eine Polizeiſtrafe 
von 5 Rtlr. für jeden Fall, zum Beſten der Armenkaſſe des Ortes, entwe— 
der ganz oder zur Halfte, je nachdem ein Denunciaut auf die andere 
Hälfte Anſpruch dat, oder nicht. 


g. 11. Kein Bauherr Darf einen zur’ Reitung ober Ausführung eines 
Baus von einem Meifler abgeſchickten Geſellen eher zur Arbeit zufaffen, 
bevor er ſich nicht überzeugt hat, der Geſelle fen mit dem im $. 3. bejtimms 
ten, vorſchriftsmaͤßig ausgeſteilten Atteſte verſehen. 


Dieſe Beſtimmungen haben die Herrn Landraͤthe und die Magiſtraͤte 
den Bauhandwerkern in ihren Bezirken gehoͤtig bekannt zu machen und zu 
ertlaͤren, damit niemand ſich mit Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, auch wird 
ihnen empfohlen, nach Moͤglichkeit das Publikum darauf aufmerkſam zu 
wachen, In Tontraventionsfaͤllen find aber die Uebertreter ohne Verſaͤum⸗ 


niß 


niß zur Unterfuchumg zu sieben, und, mit — des Reeurſes an uns 
oder der Berufung auf richterliche er binnen zebntägiger Frift 
dienad) zu beitrafen. Stettin den 25. Juny 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abedetluug 


a32) Wegen Verbitung des Notzes unter den Pferden. Mr 670. Sum 23. I. Abt. 

m der Verordnung vom. ı8ren Februar 1815 Amtsblatt Ir ır. 

pag. 97 $. 1. deffelben Jabres, iſt jedem Eigentümer eines der Rotzkrank— 
deit Serdaͤchtigen Pferdes zur Pflicht gemacht, der Orts⸗Polizeibehoͤrde von 
der Krankheit deſſelben ſogleich Anzeige zu machen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß dieſe Vorſchrift nicht gehoͤrig befolgt 
wird, die Eigenthuͤmer dergleichen krauker Pferde vielmehr den Zuſtand der 
ſelben verheimlichen, und ſolche den Thieraͤrzten und Scharfrichtern erſt zur 
Kur uͤbergeben, wodurch Denn dieſes Uebel verbreitet wird, indem die Polizei⸗ 
Behörde nicht die nöthige Kenntniß früg genug ‚davon erhäft, um dagegen 
mit Mugen wirfen zu koͤnnen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Thieraͤrzte ohne Ausnahme und die Scharf⸗ 
richter Hiermit ernſtlich und bei Vermeidung nachdruͤcklicher Strafe angewie⸗ 
fen, von jedem zu ihrer Kenntniß kommenden, der Rotzkrankheit verdaͤchtigen 
Pferde, der Ortss Polizeibepörbe, fogleich Die noͤthige —— zu machen. 

. Stettin den 27. Juni 1823. 


Koͤnigl. Dreuf. Regierung L Abth. 





III. Bekanntmachungen. 


233) Me. 347. Juny 23. TI. Abth. 

Dem Apotheker Guſtav Heinrich Ferdinand Wegener zu Uſedom, iſt 
die nachgeſuchte Conceſſion als Apotheker auf Die von ihm acquirirte Apothefe 
des dortigen Apothefers und Senators Bulle verliehen worden. " 

Stettin den 27. Juny 1823. 


Koͤnigl. Regierung I. Yotpeitung 


234) Große Holzverfäufe. 
Sir das Ite Quartal a. c. find zum öffentlichen Verkauf von Bau⸗ 
Nuss und Brennholz in großen Quantitäten für die Königl. Forften der 
Snfpeftion Swinemünde nachfolgende Termine angeſetzt: 

1) Für die Koͤnigl. Friedrichsehafer Forſt, im Locale der Königf\ 
Forft- Caffe zu Swinemünde, den 1gten July, den 16ten Yuguft und. 
den age Septbr. c., Dormittags von g bis 11. Apr, : 

2) Für 


>> Für die Königfl. Pudaglaer Forfk, auf dem. Königf. Amte zu 
Pudagfa, den: 24ſten. July, den. 18ten Auguft und zeiten. Geptbr.. c. 
Vormittags von g bis ı r Uhr. 

3 Far das Röntal. Prolttcrſche Revier, für Forſtkcuſe zu Prit⸗ 
ter, den 2ıften July, dem ıöten: Auguft und: 22ften. Septeniber c., 
Vormittags von: 9 bis 11 Uhr. : Ä 

4 Fur Bas Koͤnigl. Wasmower und Neußaufer Revier, 
auf dem Koͤnigl. Amse zu Codram, den often Zul Uten Auguft 
und 23ſten Septhr.. c., und zwar. für Warnew, VBormittags von 
9 bis 11 Uhr, und für Reidauß, Vormittags ven: ı1 bis ı Uhr. 

Auch, der. fogenannte Kleinigkeitsverkauf wird in Der bisherigen Art. an: den- - 
beiden gewoͤhnlichen Wochentagen von Den refp. Forſt⸗Caſſen akgehalten; 
werden. Friedrichethak den a4. Juny 1823. | 


Königl. Preuß: Forffmeifter. v. Berner. 


2357 Müpfen + Verpachtung. | 


Es fol die bei Stolzenhagen ı Meile von Stettin ımd eine Meile vom 
Poͤlitz belegene Windmühle nebſt Wohnhaus, Stallung und Gärten vanr 
ıten Auguſt 1823 big iten Auguſt 7824, alfo auf r Kahr an den Meifibies 
enden. verpachtet werden. Dazu if eim Termin auf den 1Bten. Juh du. Si 
in dem Buͤrcou des unterzeichneien. Domainenamts angeſetzt, wozu Pacht 
ticbhaber hiemit eingeladen werben, 

Die Bedingungen find; ſowohl vor als in drum Termür hier einzuſehen, 
wobei: zugleich. bekannt gemacht: wird, daß bei Poͤchter Fine Fähigkeit, eine 
Caution von 150 Rilr. zu beftellen, wor Dem: Sebot vollſtaͤudig nachweifen 
muß. Koſtin ven. a1. Juni: 18023. 

Königl. Domainen amt Stettiw und Safenig. 


256) Wiegen der, einem. Polizei Beamter im: Amte zugefuͤgten ſchwe—⸗ 
wen mwörtlichen Beleidigung, IE eine hieſige Einwehnerin zur 6woͤchentlicher 
Gefaͤngnißſtrafe nach Den gfeichleutesden Erkenntniſſen des Criminalſenats 
und des zweiten Senats des hieſigen Königliher Dberlandesgerichts de 
publicator den aten December v. 9. und: ıgren März d. J. rechtskräftig. 
verurtheilt worden. Stettin: den: 23. Juny 1823. j 


Eriminal⸗Deputation des: Königk. Preuß. Stadtgerichts. 


237) Eine unverheirathete · Frauensperſon iſt wegen dringenden Ver; 
dachts, mehrere Perſonen unter betruͤglichen Gaukeleien und vorgeblichen 
Auwendung vom Zaubermitteln um, eine Summe von 12 Rtlr., theils im 

baarem 


, — 371 er. * 
baarem Gelde, theils an Geldeswerth betrogen zu haben, zu einer ſechs—⸗ 
monatlichen Zuchthausſtrafe burch das Erkenntniß des Criminalſenats des 
hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgerichts vom aten d. M. rechtskraͤftig verurcheilt 
worden. Stettin den 23. Juny 1823. AR 


Criminal Deputation des Konigl. Preuß. Stadtgerichts. 


238) Es iſt ı) ein Tageldhner aus Kaͤſecke wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls unter erfihwerenden Umſtaͤuden mit einer Förperlichen Zuͤchtigung von 
30 derben Hirben in 2 aufeinander folgenden Tagen, und einer einjährigen 
Zuchthausſtrafe belegt, auch des Rechts Die Preußifche Nationalkokarde und 
De Kriegsdenkmuͤnze zu fragen, für verluftig erklärt; => deſſen Ehefrau 
wegen gleichen Verbrechens zu einer ſechsmonatlichen Zuchthaueſtrafe, und 
3) ein hieſiger Schmidt, wegen fahrfaßigen Ankaufs gefichlenen Guts, im 
sine vierzehntaͤgige Gefaͤngnißſtrafe, techtsfraftig verurtheilt; welches zur 
Warnung hiemit ‚bekannt gemacht wird. Demmin den 2ofien Jung 1823. 


Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Hirbei ein Anzeiger). 
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Stettin den 11. July 1823 





I Derordnungen 
2) der. Königl. Regierung. 


en Die Aufhebung des MebensZolls Amts in Peenemuͤnde betreffend, 
Nr. 2506. Juny 23. EI, Abthı 


Ds Hublitum und beſonders den Seefahrern — wir hierdurch * 
kannt, daß das bisherige Neben⸗Zoll⸗Amt in Peenemuͤnde mit dem 1. July 
d. J. aufgehoben iſt; und, daß die von demfelben bisher erhobenen Hafen⸗, 
Maſt⸗ und Pafigelder, von. dieſem Tage an, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗-Zoll⸗ 
Amte in Wolgajt berichtige werden muͤſſen. Stettin den 4ten July 1823. 
rn. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


2) des Königtichen Ober » Landesgerich ts— 
240) Das Verſahren bei Depoſition von Geldern xx. bei den Demainen⸗Juſtiz Kemtern 
und Lands und Stadrgerichten betreffend. 

Da die bei den Königlichen Domainen⸗Juſtiz⸗ Aemtern und Land» und 
Stadrgerichten zu deponirenden Gelder und fonftigen Gegenftände nicht eins 
feitig an einen der Depofitarien allein, fondern jederzeit an Den Depoſital⸗ 
Reudanten, in Gegenwart der beiden Curatoren, gegen eine von dieſen drei 
Perfonen unterfchriebene und mit dem Siegel des Juſtizamts, oder Lands 
und Stadrgerichts befiegelte Depofitaf- Quittung, eingezahlt und abgeliefert 
werden müffen, wenn die Deponenten völlig gefichert fenn wollen; fo. wird 
dieſe gefegliche Vorfchrift, zur Nachachtung, hierdurch in Erinnerung gebracht, 

Stettin den ı6ten Juny 1823. 

— Preuß. —— von — 


— ——— — — — — 


II. Bera paem ach an gen, | 

.,. 241) Zum beliebigen Einbrennen der in dieſem Jahre von den Befchäs 
lern des Koͤnigl. Brandenburgifchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der 
ee Krone und Dem Vuchtaben B, ſind nachſteheude Termine angeſetzt: 
Qq 1) Sonns 


— N — , 


1) Sonnabend den ten —— d. 3. Fri 7 Ufer m Blumberg. 


2) Montag s  4ten ⸗ 7 Colbatz. 
3) Montag s»s Hm + ⸗ 8 — Spantefow ind. 
Putzar. 

4) Dienſtag . bin + s * 7 9» % Llempenom. 

5) Mittwoch - » bien + + » 7 + + Treptowa.d.?T. 
6) Domnerflag s»_ Tin + ⸗ s 7 s Verchen. 

7) Donnerftag 3 7tn + ⸗ e 7 s° a Trepiowa.d. R. 
8) Sonnabend s gten + ⸗ 7 s s Rißnom. 

9) Sonnabend » ı6ten + ⸗ ⸗7 + + Micden, Potzda⸗ 


mer RegierungsDepartement, 
welches den Befigern biesjäpriger Landgeſtuͤts / Fohlen hierdurch mit dem Ber 
merfen bekannt gemacht wird, Daß ein fpateres Zeichnen ber DANN nur mit 
Schwierigkeiten verbunden ift. 


Wenn übrigens gleich Der in vorſtehender Bekanntmachung Mo. 9. auf 


„ geführte Ort Nieden nicht zum Stettiner Regierungs» Departement gehört, 
fo find Doch aus diefem Departement einige Stuten dort gedeckt worden. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuftabt a. d. SD. den 26. Juny 1823. 
Der Landſtallmeiſter Strubbert. 


242) Am ꝛaſten Auguſt dieſes Jahres, Vormicttags 9 Uhr, ſollen in 
ber hieſigen Capitulsgerichtsſtube folgende, dem ehemaligen hieſigen Doms 
Eapitul jet dem Flscus zugehörige Acker⸗ und Wiefen-Grundftüce, als: 

ı) sin Sri Acker von 6 Morgen 87 DRutpen, auf dem Hiefigen Stade 

Belde über den Damm belegen, 

8) ein Stuͤck diro von 17 Morgen 170 Muthen, ebendafrleft, 

5) elne zweifchnietige Wicfe von 6 Morgen 26 DNurden, Iinferhanb des 
gedachten Dammes und an ber Bache gelegen, 

4) eine einſchnittige Wilefe von 5 Morgen 96 urhen, rechtethand des 
etwaͤhnten Dammes, 

5) eine einfchnittige dieo, ebendaſelbſt belegen, von 8 Morg. 88 DRurhen, 


6) ein Wiefenfled bei dem Capituls Dorfe Edfehig belegen, von 176 QRu⸗ 


then, und 
m) ein Kamp Ader, ebendafelbfl, von 7 Morgen 4 Ruten, 
mit oder auch ohne Uebernahme eines’ jägrlichen Domatnen»Zinfes öffentlich 
an den Meifibletenden verfauft werden, und find Die Licitations Bedingungen 
in der Regiffratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Bemerkt wird 
diebel, daß die Lebergabe oberwäßnter Grundſtuͤcke am ıften October dieſes 
Jahres erfolgen kann, und daß die im Lieitatfonstermin ſich meldenden Dietss 
luftigen mit einer angemeffenen Caution für ifre Gebote verfegen feln müffen. 
Dom Sammin- den, 25. Zum 1825. Koͤnigl. Preuß. DER: 
245) Am 





243) Um z6fenr Auguſt dleſes Jafrer, Vormittags ro Uhr, Toll In 
dem Capttuſsgerichts hauſe die bei der dleſigen S:adı beiegene, dem Fiscus 
zugehörige Dom-Ziegefey nebſt dem dabei befegensm ſogenaunten Deranak 
Kamp, don. 4 Magdeburger Morgen, und einer dazu gelegten, linkerhand 
am. Damme nady dem Dorfe Soltin befindlichen zweifchufrtigen Wleſe von 
7 Magdeburger Morgen, öffentlich an den Meifibietenden verkauft werdem 
und find: die Kaufbedingungen in ber Regiſtratur des unterzeichneten Go 
eichts einzufeden. Bemerkt wird hiebei, daß ‚die In dem Termin ſich mels 
denden Bietsluftigen mir einer angemeffenen Caution fir ihre Gebote vers 
ſeden fein müffen, und daß die Uebergabe der Ziegelei zu Marien kuͤnftigen 
Jahres, die Befignaßme des Acker · Kamps und der Wleſe hirgegen fchon am 
sften October dirfes Jahres erfolgen kann. Dom Cammin den esften Juny 
1823. ac Königk.. Preuß. Dom Eapitulsgericht. 


244, Ein aus Stettür gebürtiger Arbeitsmann, iff durch‘ das: unterm 
LöLen d. M. ergangene Erfenntnif des Königk Ober-Landesgerichts Eriminals 
Senats von. Pommern zu Stettin, wegen eines hier bei feiner Durchreife 
veruͤbten wiederholten Diebſtahls unter 5. Rthlri, zu einer 4 wöchentlichen. 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und die Strafe an: ihn vollſtreckt worden. 

Alt Damm den 28ſten Juny 1823. F 


J Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
I —_ — 


- FIT. Perfonal- Chronik | 
Es tft der invalide Feldjager Friedrich Streich, als Förfter zur Ahlbeck, 


fir das Koͤnigl. Ahlbeck⸗Eggeſiner Revier in der Forſt⸗Infſpektion Ahlbeck, 
angeftelle worden. Stettin den Atem July 1823. Ä 








IV. -Siherheitd- Polizei. 

Am 23ſten Juyy er iſt Der in dem nachſtehenden Signalement näßer 
bezeichnete Pionier Michael Sadewaſſer aus des hieſigen Garniſon entwichen 
nud bis ige noch nicht wieder ergriffen worden. Alle Wopllöbf. Efoif- und 
Mitieair- Behörden werden daher ergebenft. erfucht: anf den Fluͤchtling zu 
vigiliren, folhen im Betrerungsfalle zw arretirem und anhero transportiten: 
u laffen. Steitin dem ıtar July 1823, 

Me . Die zweite Pionfier + Abtheifung. 
gi) Kruͤger. 


Signalement | 


Michael Sademäfler von ber ıten Kompagnie ofen Pionier Abrheifung, 
iſt von dem Dorfe Menchow bei Ufedem in Pommern gebuͤrtig, edangelifcher- 
Religion, 20 Jahr 8 Monat alt, 3 Zoll ı Strich groß, von Profeflion ein 
Schiffer, Hat kurze braune Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, dicke Nafe, einen großen aufgeworfenen Mund, gefpaftenes Kinn, 
bfonden Bart und eine gefbe ftarf von der Eomne verbrannte Geſichtsfarbe; 
der Körperbau iſt ſtark und unterſetzt. Sein Blick iſt übrigens finfter und 
umficher, ber Entwichene auch ſchon einmal mit Feſtungsarreſt wegen Dieb - 
ſtahls beftraft. 


Seine Bekleidung laͤßt ſich nicht mit Gewißheit angeben, da er 
bei feiner Entweichung eine blaue Dienſtjacke und leinene Hofen, Stiefelu 
und eine Dienſtmuͤtze angehabt hat, die erſteren beiden Gegenſtaͤnde, jedoch 
ſpaͤter in den hieſigen Feſtungswerken gefunden worden find. 








Namentliches Verzeichniß 


der im Mouat Mai 1823 Uber die Grenze des hieſigen Reglerungsbezitks verwieſenen 
Perſonen. Nr. 767. Juny 25. I. Abth. 


1. Don dem Kövnigl. Polizei⸗Direktorium zu Stettin. 
1. Vincent Menclavsky, Backergeſell aus Dofen, 22 Jahr alt, 5 Fuß a X 
groß, Haare dunkelblond, Augen grau, Mafe kur, Mund ein, Kin ſpib, Geſicht ovaf, 
Statur unterſetzt, pockengrübig. und ein Fell auf dem linfen Auge, nah Pofen, wegen 
Arbeits loſigkeit 
2.. Wolf Asmus Steffen, Rademachergeſell aus Kobedorf bei Kiel, 23 Jahr, 
$ Fuß, 6 Zoll, Haare blond, Augen blaugrau, Nafe ſtunpf, Mund breit, Klinn ſpitz 
Geficht oval, Statur ſchlank, nach Kobsborf, aus gleicher Urſache. 
3. Joachim Friedr. Neuendorf, Stellmachetgeſell aus Higader in Hannover, 
23 Jahr, 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Augen blau, Mafe fpis, Mund mittels 
mäßtg, Kinn breit, Geſicht oval, Statur mittelmäfig, nad Medlenburg, aus gleicher Urfache, 
4. Heine. Friedr. Hedien, Schmidtgefell dus Nendeburg, 31 Jahr, 5 Fug 
4 350, Haare blond, Augen blau, Naſe did,‘ Mund mittelmäßig, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statue mittelmäßig, der dritte Finger der rechten Hand iſt krumm, nah Rends— 


butg, aus gleicher Urſache. 

5. Joh. Chriſtian Reinhard, Küfer und Bierbrauer aus Uſingen, 19 Jahr 
s 8 7 Zoll, Haare und Augen braun, Naſe und Mund proportionirt, Kinn und. 
Ceſicht oval, Statur groß, mach Medienburg, aus gleiker Urfache, R 

6. Earl Auguft Lehmann, Trompeter aus Zähfsdorff bei Torna 
85. 73, Haare braun, Augen blau, Nıfe etwas did, Mund mittelmägi 
OAdt wol, Statur mitielmäßtg, nach Auledorff, aus oleichet Urſache. 


u, 20 J. att, 
9, Kinn und, 


’ 
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. Breamf Stuffert Stuhlmachergeſell ans Memd, 22%, $ 8. 23, Haze 
zorhHlond, Augen gran, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
wiittelmaͤßig, auf dem linken Auge blind, nach Memel, aus gleichen Gruͤnden. 

8. Earl: Friedrich Tax, Sattletgeſell aus Poſen, 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 3% 
Haare Elond, Augen blau, Naſe nad Mund gewoͤhnlich, Klun ſpitz, Grfiht rund, Statur 
mitchmäßig, mach, Pofen, aus aieicher Urſache. 


9 Wilh. Schröder, Tuchmachergeſell aus Soldin, aı 3, g$. 38, Haate 


und Augen oraun, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geficht eval, Statur 
mittelmäßig, an der Niſe eine Warze, nad) Soldin, wegen Betteln. 

10, Benj. Müller, Wederge ſell ous Goidberg, 29 Jahr, F Fuß, 53, Haat⸗ 
blond, Augen Hau, Mafe ſpitz Mund gewoͤhnlich, Kirn breit, Geſicht oval, Statur mit⸗ 
telmAßig, Stutzbart und eine Marbe über ber rechten Hand, nach Goldberg, wegen 

Bettelei 

11. Wilhelm Wunderlich, Braner und Breuner aus Grunew bei Zilenztg, 
3» Jahr, FF. 63, Haare blond, Augen grau, Nafe (pis, Mund gervöhnlich, Kinn 
rund, Geſicht oval, Statue mittelmäßig, uͤtker dem Knoͤchel des rechten Arms eine Narbe, 
mid Grunow, wegen Arbeitelofigkeit. 

_ 2. Chriſtian Frieder. Strey, Schuſtergeſell aus Cowam bei Cäftin, 19 Sabre, 
58. 3 3, Haare blond, Augen bleu, Nafe did, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht 
vol, Statur mittelmäßig, nach Cowanı, aus gleicher Urſache. 

13. Heinrich Friede. Schröder, - Schmibrgefell aus Stralſund, 19 I, 5 Fuß 
2 Roll, Haare und Augen braun, Mafe und Mund proportionire, Kinn gefpalten, Geſicht 
obal, Statur mittelmaͤßig, nad Stralſund, aus gleichen Gruͤnden. 

14. Jacob Borczikowsky, Schuſtergeſell ans Tuchel, 23 J., 5 Buß 2 Zoll, 


Haare fhwarzbraun, Augen gran, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn vund, Geſicht oval, 


Statur mittelmäßig, nah Tuchel, aus gleihen Gründen, 

15. Martin Miefchinsfy, Schuſtergeſell aus Klenowken bei Danzig, 20 Jahr, 
g 5. » Zoll, Haare dunkelblond, Augen grau, Naſe art, Mund gewöhnlich, Kim rund, 
Geſicht oval, Stotur mittelmäßig, nah Klonowken, aus gliicher Urſache. 

16. Friedr. Sokolawsky, Schuſtergeſell aus Liebemuͤhl in Oftpreußen, 21 3, 
58. 5 Zoll, Haare blond, Augen graublau, Naſe und Mund propertionirt, King rund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Liebemuͤhl, aus gleicher Urſache. 

17. Conrad Reinhard, Mühergefed aus Weldemuͤhle, 21 Jahr, 5 F. 5 Ich, 
Haare und Augen braun, Naſe flumpf, Mund gewöhnlich, Kinn zund, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nah Medienkuig, aus gleihen Gründen, 

18. Ferdinand Heisberg, Bleifhergefell aus Hünern, 23%, 5 8, Haare 
blond, Augen blau, Mafe kurz, Mund gewöhnlich, Kinn is, Gefiht und, Statue 
ein, nach Hünern, aus gleichen Gründen, 

19. Earf With. Buſch, Duchdruckergeſell aus Freiberg in Sachen, 27 Zahr, 
5 8. 3 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn umd Geflche 
oval, Statur hager, nah Freiberg, aus gleichen Gründen. _ 


20. Wilh. 


20. Wilh. Fruͤhſtuͤck, Schuſtergeſell aus Martenburg, 70 Fr f 8, + Haare 
Mond, Augen gran, Mafe und Mund proportionirt, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Statur 
ſchwaͤchlich, nach Marienburg, ans gleicher Urſache. 

21. Joh. Emmler, Schoſtergeſell aus Königsberg, 19. Jahr, Haare braun, 
Augen gran, Naſe ſtart, Mund gewoͤhnlich, Kinw ſpitz, Geſicht oval, ums mittelmäßig, 
nach Königsberg, aus gleihen Gründen, 

22. Rudolph Walent, Schuſtergeſell aus Thorn, 19 Jahr, 4 F. ır 3., 
Haare ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe und Mund ptoportionitt, Kinn rundlich, Geſicht 
oval, Statur klein, nach‘ Thorn, aus gleicher Uſache. 

28. Ferd. Hellwig, Klempuergeſell aus Köthen, 21 I, 58. 4 Zoll, Haare 
und Augen braun, Naſe groß, Mund breit, Klan und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, 
nach Köthen, aus gleicher Urſache. 


24. oh. Epriftiar Schoppel, Bäackergeſell aus Weinberg, 19, FE. 28.,. 
Haare blond, Augen blau, Nafe und: Mund proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Starur 


mittelmäßig, * Weſenberg, aus gleichen Gruͤndem 
25. ya George Beyersdorf, Baͤceergeſell ans Koburg, #4+%- 4.93, 
Kaare braun, Augen arau,, Nofe groß, Mund gewöhnllch, Kinn rund, Geſicht voll, 
Statur klein, nach Mecklenburg, aus gleicher Urfache.- 
26, Friedrich Peter Appel, Schuſtergeſell ms Hamburg, ar I, 7 8. 1 3. 


- 


Haare idwarp. Augen: dran Mate kury, Mund gufgeworfen, Kinm rund, Gefiht voll, ® 


Statut mitielmäßig, nach Hamburg, aus gleicher Urſache. 

27. Ludwig Schimmefpfennig, Schuſtergeſell aus Königsberg im Pri, 19 J. 
F 8. 3 Zoll, Haare blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Kinm rund, Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Königsberg; aus gleiden Grinden 

. 28, Frauz Fiummer, Samiedegeſell ans Groh-O fig, 27 Jahr, F Fuß aE Sof, 

Haare ſchwarzbraum, Augen grau, Naſe di, Mund breit. Kinn rund, Geſicht oval, Sta, 
sur mittelmäßig, pocdngrübig, nad Groß Dffig, aus gleichen Gründen. 

29. Bernhard Weiget, Schmidtzeſell aus Botzenzine hr Schkflen, 20 Jahr, 
F Fuß 24 Zoll, Hiare fhwarzbraun, Angem grau, Naſe und Mund proportionirs, Kinn 
and Geſicht oval, Statur mittelmägig, mach Schleſien, aus gleichen Gründern. 


30, Eduard Holbe, Sattlergefell aus Lauda, 18 Jahr, 5 Fuß ı Zoll; Haare 


and Augen braun, Naſe lang Mund mit ſtarken Lippen, Kinw rund, Geſicht oval, &tas 
sur mitrelmäftn, nach Laucha, aus gleichen Urſachem 

31. Wild. Leopold Waͤdelaus, Muͤllergeſell aus Kupferfommer Mühle bei 
Eiding, zı Jahr, F Fuß 3 Zoll, Haare Braun, Augen grau, Naſe gebogen, Mund ge⸗ 
woͤhnlich, Kim rund, Geſicht oval, Statur ſchwaͤchlich, fehlerhaft am den Fuͤßen, nah El⸗ 
bing, aus gleichen Urſachen. 

32. Earl Auguft Schiecke, Sattlergeſell aus Grimma, 20,%, 5 Fuß 6 Zoll, 
KHanre delibraun, Augen blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn und: Geſicht oval, Sta⸗ 
ine ſchlank, nach Grimma, aus gleichen Urſachem 


* 


33. 


3. oh. Heine. Behn, Sdornſteinfegetgeſell aus Hamburg, 47 Jahr, FE. 
2 Zoll, Haare und Augen bean, Naſe lang und fps, Mund gewöhrilich, Kim und, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Hamburg, aus gleichen Urſachen. 

34. Dovorhea Maria Miau, feparirte Armoni aus Damm, 37 Jahr, Haare 
blond, Augen blau, Mafe und Mund propsrtionirt, Kinn Klein, Geſicht rund, Statur 
fein, nah Stendal, weg⸗en fehlender Legitim reion und verdaͤchtigen Herunntreibens. 

35. Earl Ferd. Holz, Landwehrmanm und angebliger Oekonom dus Labian, 
a5 Yahr, 5 Buß 8% Bol, Haare blond, Augen grau, Mafe und Mund gewöhnlich, 
Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlank, * Königsberg in Preuſſen, wegen zweckloſem 
Herumtreibens. 


2. Don dem Polizei-Direktorium zu Anclam. 


36. Friedrich Schröder, Schuſtergeſell ans Wolgaft, 32 Jahr, F Ruß 7 Zoll 
Haare blend, Augen blau, Mafe und Mund. gewöhnlich, Kinn und Geficht oval, TER 
en * Wolgaſt, wegen Arbeitsloſigkeit. 

. Karl Wilh. Straube, Seilergeſell aus Landsbers, 28 Jahr, $ Fuß 7 3. 
Haare — Augen graublau, Naſe klein, Mund aufgeworfen, Kinn zund, Geſicht oval, 
nach Landsberg, aus gleicher Urſache. 

38. Joh. Ferd. Steineck, Seilergeſell aus Holleben, 22 Jahr, 5 Buß ı Zoli 
Haate blond, Augen grau, Naſe Ein, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, Stu 
zur £lein, nach Helleben, ans gleiher Ueſache. 

39. Joh. Michael Streibing, Baͤckergeſell aus Erfurt, 24 Jahr, 75 F. groß, 
Haare amd Augen braun, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, Otatut 
anittelmäßig, nach Erfurth, aus gleicher U-iade, 

40, George Boifer, Stellmachergeſell aus Schleswig, 29 Jehr, 4 Fuß 11 Zou, 
Haare braun, Augen blau, Maſe und Mund klein, Kinn und Geſicht oval, Statur Mein, 
ad) ee aus al-icher Urſache ! 

. Ernft Stoll, Muͤllergefell aus Storckow, 25 Jahr, 5 Fuß 2 Bell, Haare 
braun, — blau, Naſe and Mund gewöhnlich, Kinn und Geſi J oval, Statur Mittels 
mäßig, nah Storckow, aus gleicher Urſache. 

42, oh. Gotel. Schmesky, Saneidergeſell ans Lübben, 22% Jahr, 5 Fuß 
7 Zoll, Haare blond, Augen Elan, Nafe und Mund gemöhntich, Kiun and Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nah Lärben, aus gleicher Urſache. 

43, Chriſtoph Andreas Baader, Schueidergeſell dus Wettin an der Saale, 
22-Jahr, 5 Fuß 23 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund proporsioniet, 
Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig. nach Wettin, aus gleicher Urſache. 

44. Gottfried Hendel, Schmidtgefel aus Werben in der Altmark, 30 Jahr, 
sg Fuß 4 Soll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Etatur mittel 
mäßig, nach Werten, aus gleicher Urſache. 

45. op. Chriſt. Weſſel, Sqhneidergeſell aus Noſſendorff in Neupommern, ag g., 
s Sus 2 301, Haare braun, Augen gran, Mafe und Mund propertionirt, Kinn und Ge⸗ 


an een „Ei 9 Miu au ehe het he 


46. Wenzel Schwenfe, Bädergefell aus Leipa im Böhmen, 199, HF. 23, 
Haare und Augen braun, Nafe groß, Mund aufgemerfen, Statut mittelmäßig, nach 
Mecienburg, aus gleicher Urſache. 

47. Ferdinand Gorchelf; Schmidtgefeil aus Beerwalde, 20 Jahr, 5 Fuß r3., 
Haare blond, Augen blau, Naſe Rumpf, Mund Erin, Kinn und Geſicht oval, Status 
mittelmäßig, mach Beerivalde, aus nleicher Urſache. 

48, Chriſtiau Gottlieb Schwaͤr, Schmibtgefed aus Oder: Herwigsdorff bei 
Zittau, 23 Jahr, s 8 2 3, Haare braun, Augen blau, Naſe Hein, Mund anfgrwor, 
fen, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Zittau, aus gleicher. Urſache. 


- 49. Hermann Mori Hermsdorf, Kammmacher aus Hartmannsdorff im Ks— 
nigreih Sachen, 6 J. # 3. 1 3, Haare und Augen braun, Mafe und Mund gewähns 
N, Kinn und Geſicht oval, Starne mittelmäßig, nach Sachſen, aus gleicher Urſache 

50. Ehrgott Grellmann, Schlähtergefel aus Ober: Steina im Königreich 
Sachſen, 17% Jahr, 5 Auf, Haare blond, Auge blau, Male Min, Mund groß, 
Kiun und Gefihe oval, Statur mittelmäßig, nah Sachſen, aus gleicher Urfüche. 


. 51. Jacob Schumann, Töpfergefel aus Danzig, 59 I, sr, Haare 
Braun, Augen blau, Naſe lang und fpik, Wudd groß, Kium und Geſicht oval, Statur 
mittelmaͤßig, nach Danzig aus, gleicher Urfache. x 

52. Hans Hartjo, Schmidtgeſell aus Hamburg, 28 3, FF. 23, Haare 
Braun, Augen blaugrap, Mafe etwas ſtark, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oral, 
Statur mittelmäßig, nach Hamburg, aus gleicher Urſache se 

53. Nicolaus Ludwig. Schnelle, Drechsletgeſell aus Reiershanfen bel Goͤttin⸗ 
gen, 22%, 5 8. 7 Z., Haare und Augen braun, Naſe länglih, Mund Hein, Kinn 
and Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Relerehauſen, "aus glelcher Urſache. 


54. Johann Ernſt Drewitz, Tabackſpinnetgeſell aus Grabsw - in Mecklenburg, 
23 ZJahr, SE Zoll, Haate braun, Augen blau, Naſe und Muud proportionirt, 
Kinn und Geſicht oval, Stotur mitte lmaͤzig, nach Grabew, aus aleihen Guͤnden. 

55. Carl Friede. Wilh. Dauerfachs, Sqalachtergeſen aus Berlin, zo S., 
5 8. 4 Zoll, Haare und Augen braun, Naje fpig, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht 
soal, Statur mirtelmäßin, nach Berlin, aus gleichen Urfache, - 

56. Joſeph Jannſch, Schmidtgefell aus Gleiwitz in Schleſſen, 32 I, — Fu 
4 Zofl, Haare und Augen braun, Maſe aufgeſtutzt, Mund gewoͤhnlich, Kiun und Seficht 
woal, Statut mirtelnäßig, nach Gleiwitz, aus gleicher Urſache. 


7. Zacod Gottlieb Müller; Lopgerbeigefel mus Erfart, 15 9, F F. Saare 
Braun, Augen hellblac, Naſe kur, Mund aufzeworfen, Kinn und Geficht oval, Skarur 
Bein, nah Erfurt, aus gleicher Urfache Er 


58. Johann Joachim Geister, Bachdruckergeſel ans Altona, 35 Ir 7 8. 
» Zoll, Haste frau, Augen grau, Dafe und Mund groß, Kinn und Geſicht Oval, 
Erutue mauelmäßg, mach Altona, aus gleicher Urſache. | ‘ 
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‚59. Heinrich Ferdinand Zeitzer, aus Dresden, zo I, 1.3. ı Bel, Haare 
braun, Augen blau, RNaſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht obal, Statur mit 
telmaͤßig, nach Dresden, aus gleicher Urſache. 


6o. Carl. Rohrborn, Tuchmachergeſell ans Beeskow, 23 J., 9-8. 2 3. Haare 
Blond, Augen blau, Naſe lang und ſpitz, Mund kleln, Kinu und Geſicht oval, Statue 
mittelmaͤßig, nach Beeslond, aus gleicher Urſache. 


3. Von der Polizei-Inſpektion zu Demmin. 


61. Earl Ernſt Heyer, Schuſtergeſel ans Hirſchberg, 17 Jahr, 4Fuß 7 8, 
Haare und Augen braun, Naſe ſtatk, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Otatur Hein, nah Hirſchberg, wegen 4 woͤchentlicher Arbeitslofigkeit. ’ 


62. George Frisdrih Schuß, Schuſtergeſen aus Stolpe, a2 Jahr, Haare 
blond, Augen aran, Naſe Karl, Mund aufgewsrfen, Kinn rund, Gefidit oval, — 
‚Bein und verwachſen, nad Stolpe, aus „leihen Gründen, 


63. Franz Moritz Stuter, Vädergefild ans Schmiebeburg, 19 9, + Fuß 
4 300, Haate ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe did, Mund proporsionirt, Kinu zumd, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Schmiedeburg, aus gleichen Gruͤnden. 


64. Johann Conrad Eide, Schornfteinfeger aus Pawenburg, 48 Jahr, 4 Fuß 
23 Zoll, Haare braun, Augen brann und blöde, Naſe ſtark, Mund aufgeworfen, Kinz 
und Geſicht braun und ſeht faltig, Statur klein, nach Lauenburg, aus gleicher Urſache. 


65. Gottlieb -Srank, Schufttergeſell aus Ruͤckersdorff bet Sagan, 29 Jahre, 


s Buß 2 Sol, Haare braun, Augen grau, Mafe hervorſtehend, Mund gewöhnlich, Kinn 
zund, er el, Statur mistelmäßig, nad) Schleſien, ans gleicher Urſache. 


o” 


4 a — Magiſtrat su Paſewalk. 


66. Michael Osmers, Schuſter aus Bremen, 20 Jahr/ 5 Juß Sf, Kante 
Mond, Augen grau, Naſe und Mund. ‚gewöhnt, Kinn und, Geſicht il, Statur 
mittelmäßig, nad; Bremen, wegen Arbeitslofigkeit, ' 


67. Friedrich Bofchen, Schuſter aus Bremen, ar Zahr, g Aus 4 Zof, 
—Haare biond, Ausen dlau, Naſe und Mund gewöhnt Rinn rund; Geſicht * 
Statur mittelmaͤßig, blatternarbig, nad Bremen, aus gleicher — 


5. Don dem Magiftrat zu Greiffenhagen. 


68. Franz Seidler, Leinwebergefell aus Allersbach im Großherzogthum Baden, 
23 Jahr, 5 duß 8 Zoll, Haare braun, Augen blaugrau, nah Alersbah, wegen 
Bettelel. 4 


6. Von dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Tollenſe. 


69. Daniel Fröhlich, Lohgerbergeſell aus Wenlowiſchken, bei Stallupoͤnen Im 
Oſtpreußen, 63 Zahr, 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Augen grau, Mafe gewoͤhnlich, 
Geſicht rund, Statur mittelmäßig, nad Wenzlowiſchken, wegen arbeitslofen Herumtreibens. 


70. Andreas: Gadau, Gattlergefel aus Havy im Braunſchweigſchen, 18 Yahe, 
5 Ruß 3 Zoll, Haarr braun, Augen gran, Naſe ſtumpf, Geſicht rund, Gtatur mittels 
mäßig, nah Havy, aus gleichen Gründen, 


71. Zürgen Mathias Severin, Zimmergefell aus Friedland In Medlenburg, 
44 Jahr, 5 Buß 1 Zoll, Haare braun, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Geſicht länglich, 
Statur Hein, nach Medlenburg, aus gleihen Urfachen. 

72. Carl Gottfried Krüger, Fleiſchergeſell aus Malchin in Mecklenburg, 2F 
Jahr, 5 Buß 15 Zoll, Haare braun, Augen gran, Maſe fpig, Geſicht oval, Statur 
anterfegt, nah Malin, aus gleichen Gründen, 


73. Carl Remftedt, Gchufergefell aus Barmſtedt in Holftein, 29 Jahr, 1 F. 
6 300, Haare ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe grade, Geſicht oval, Statur — 
blatternarbig, nach Barmſtedt, aus gleichen Gruͤnden. 

74. Chriſtoph Peters, Schuſtergeſell aus Guoyen in Medlenburg, 29 Jahr, 
5 Fuß 6 Zell, Haare blond, Augen blau, Mafe gewoͤhnlich, Geſicht länglih, Statur 
groß, nad Gnoyen, aus gleicher Urſache. 

75. Epriftian Schreiber, Maurergefell ans Ludwigsburg in Würtemberg, 48 


Jahr, 5 Fuß 6 Sol, Haare fhwargbraun, Augen blau, Nafe lang, Geſicht länglich, 
Starur groß, mad; Ludwigsburg, aus gleichen Gründen und wegen Bettelei. - 


7) Bon dem Magiftrar zu ———— 


76. Salomon Casper Salinger, Jude aus Flatow, 71 Jahr, 5 Fuß, Haate 
und Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn behaart, Geſicht oval, Statur mit⸗ 
telmaͤßlg, Harthörtg und ſchwach, nach Flatow, weil er fi zwecklos herumtreibt. 


77 


* 
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77. -Mofes Salomon Eick, Jude aus Flatow, 70 Jahr, 5 Fuß, Haare und 


Augen gran, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn behaart, Geſicht oval, Statur mittel 
mäßig, etwas harthoͤrig, nad Flatow, aus gleichem Grunde. 


78. Wolf Meyer Hopp, Jude aus Krojanke in Weſtpreußen, 24 Jahr, 7 8. 
2 Boll, Haare hellbraun, Augen blau, Naſe und Mund gewoöͤhnlich, Kinn breit, Geſicht 
rund und peckennarbig, Statur Klein, nah Krojanfe, weil er fih unter dem Vormandg, 
die Jahrmaͤrkte mit Schnitts und Edentwaaren zu begiehen, in Pommern berumtreibt. 


79. Bar Jonteff Berndt, Jude aus Krojanke, 36 Jahr, 5 Buß 3 Bol, Haare 
ſchwatzbraun, Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, Kinn bemachfen, Geſicht lang 
und hager, Statue fchlanf, nach Krojanke, aus gleigem Grunde. 


80. Hirſch Zander, Jude aus Schneidemuͤhl im Weftpreußen, (keine Kennzeichen 
angegeben) nah Schneidemühl, aus gleihem Grunde, 


8ı. Peter Jacob, Jude aus Schneidemähl, 35 Jahr, g Buß 6 Zoll, Haare 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittels 
mäßig, nach Schneidemuhl, aus gleichem Grunde. | 


82. David Coln, Zube aus Rychywol im Großhetzogthum Poſen, 33 Jaht alt, 
5 Fuß 4 Boll, Haare ſchwarz, Augen grau, Naſe lang, Mund klein, Kinn und Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nah Ryczywol, aus gleichem Grunde, 


83. Chaim Joſel, Iude aus Ryczywol, 59 Jahr, 5 Buß 2 Zoll, Haare ſchwath, 
Augen braun, Naſe gebogen, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht oval, Statue mittel⸗ 
mäßig, nad Ryczywol, aus gleichem Grunde, u 

84. Michael Preuß, Schuſtergeſell aus Chriſtburg in Preußen, 24 Jahr, 5 $. 
3 Zoll, Haare blond, Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht längs 
lich, Statur unterfegt, nach Ehriftburg, wegen 5 monatlicher Arbeitslofigkeit. | 

85. Chriſtoph Schröder, Wind und Waſſermuͤllergeſell aus Neuftadt a. d. Doſſe, 
62 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Mafe groß und ſpitz, Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Neuſtadt au der Doſſe, wegen 
Arbeitslofigeelt. - | 


3. Bon der Sandarmenhaus-Direftion zu Uefermünde 
86. David Daniel Hägert, Tiflergefell aus Richtenberg, 35 Jahr, F Buß 
4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Nafe und Mund. proportienirt, Kinn gegrübt, Geſicht 
länglich, Status mittelmäßig, nach Richtenbetg . 
« " 87. 
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37. Eliſabeth Klein, geberne Klein, ans Graudem, 51 Jahr alt, Haate blond, 
— blau, NMafe und Mund gewoͤhnlich Kinn und Geficht rund, Statur Klein, mit ihrer 
3 Monas alten Tochter, Elifaberh Wilhelini, nach Grandem, 

88. Franz Zaver Metz, Drechslergeſell ans dem Elſaß, 30 Jahr, 5 Fuß r Zoll, 
Haare braun, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Kian und Geficht laͤnglich, auf 
dem vechten Auge eim Gel, nah Strasburg. 


89. George Homann, Drechslergeſell ans Wichmanne haufen, 40 Sahr, 5 Fuß 
g 301, . braumgrau, Augen blau, Naſe eingebogen, Mund aufgeworfen, Kinn rund, 
Gefſicht goal, Statur mittelmäßig, nach Wigmannepanfen bei Caſſel in Heſſen. 


— den sten July 1823. . 
nbe Preuß. rin I. Korh, 


Hiebei ein Anzeigen). 


Amts. Blatt 


No. 31. 





Stettin den 19. July 1823. 


— — — 





N. 11 und 12. enthaͤlt unter: 


Dr. 302 und 803. den Tarif, wonach die Lippe Schiffahrt Abgaben zu entrichten 
find, nedſt dem ſich darauf beztehenden Megulativ; vom 191.0 Mat ec, 


Mr 304 bis 806. bie uUrkunden und Allerhoͤchſten Beftätigungen der zu Berlim 
errichteten Gefellfehaft und von diefer wiederum Eonftituirten — ——— 
wur Befoͤrderung des Chriſtenthumes unter den Juden; 


Nr- 307. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 52. März d. $, wegen der Dekora⸗ 
sion der Landes⸗ und Handels: Flagge; ' 


Dr. 308. bie Allerhoͤchſte Genehmigung wegen Mr vom Oberlandesgerichte zur Maum⸗ 
burg zu erkaflenten- Bekanntmachung le gersortener Hypotheken-Tabellen; 
vom ı4ten, und 


Hr. 809. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vorm zaften Mai, daß die nene Scheider 
Minze allgemein in Gebrauch Sommer und die fremden Silber- und Kupfers 
Scheide⸗Muͤnzen nicht blog außer Kouss gekkt, ſondern auch ihre Einbringung 
rerbeten ſeyn ſoll. 





I. Verordnungen 
) der Koͤnigl. Regierung, 


245) Die Paß Polizei betr. Nr 495. July 23. I Abth. 

Da wir bemerft Haben, Daß nicht alle Poltzeibehoͤrden des Regierungs— 
Bezirks davon unterrichtet zur fein ſcheinen, Daß Formufare zu ungeſtempel⸗ 
ten Paͤſſen, ſowohl für Reiſen im Inlande, (für arme Reiſeude beftimme 
als mas Ausland bei uns zur erhaften jind, fo bringen wir hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß Der betreffenden Behörden, Daß jederzeit ein Vorrath gedachr 
ter. Fotmulare von beiden Sorten in unfrer Regifiratur gehalten wird, und 
* die desfalls eingehenden Berichte Die Verſendung angemeſſenet Quau⸗ 

Ss titaͤten 
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titäten jedesmal erfolgt. Die Ansftellung - gefchriebner Paͤſſe, welche 
dem $. 1. der General Paß-Inftruftion vom, ı2ten July 1817 zumider, 
noch öfters erfolgt, wird Daher bei ı Rtfr. Strafe für jeden Eontraventions: 
fall hiedurch unterfagt. 
Diefe legtere Beſtimmung gift ebenfalls bei geftempelten Paͤſſen. 
Stettin Den 14. July 1823. 


Königl. Preuß. Regierung T. Abth. 


246) Die halbjöhrigen Berichte über die Flöifchpreife betreffend. 
Mr. 459. July 23. 1. Abth. 

Den Orts: Polizeibehörden des Regierungsbezirk wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß die in dem Publicando vom 31. December 1816 vorgefihries 
benen halbjahrigen Berichte Über die Fleifch-Preife, undefchadet der gebbri⸗ 
gen Aufiicht auf die Güte und Ordnung im Verkauf durch diefe Viktualien, 
fünftighin cefliren £önnen. Stettin den 15. July 1823. ; 


Rönigl. Regierung I. Abtheilung. 





2) des Königr. Konfiftorii. | : 


247) Betreffend die Verrinizung der Synode Tempelburg mit der Synode Neuftettin. 
Me. 31. Juny 23. Conſiſt. 

Nachdem Seine Majeftät der König durch eine Allerhoͤchſte Kabinets— 
orbre vom ten Februar Diefes Jahres geruhet haben, den Superintendenten 
der Tempelburger Synode -und Oberprediger in Tempelbura, Herrn Runge, 
auf deſſen Bitte, wegen feines hohen Alters und wegen feiner Gojährigen 
Amtsführung, mit Penfion in den Ruheſtand zu verfegen und für Das von 
ihm verwaltete Königliche Oberpredigeramt der dortige Diaconus und Rec— 
tor, Herr Warſow, vocirt und beitätigt worden: fo wurde bei Gelegenheit 
der Einführung des neuen Oberpredigers auch die Bereinigung der ſehr 
Fleinen Synode Tempelburg mit der dem Herrn Euperintendenten Henkel 
anverfrauten Synode Meuftettin, gemäß dem Befchluffe, den dieſerhalb die 
Königl. Regierung zu Edelin im Einverftändniffe mit dem Königl. Eonfiftorio 
der Provinz gefaßt hatte, im Wege commiffarifcher Verhandlung regufirt. 

Sn einer Verſammlung fanmtlicher Geiftfichen der Tempelburger Sy— 
node, namentlich des in den Nubefland uͤbergehenden Superintendenten 
Runze, Des DOberprevigers Herin Warfow und des Heinrichsdorfſchen Pres 

ö | digers 


” 


J 
digers Herrn Doctors der Philoſophie Zechlin, fo wie im Anweſenheit bes 
Königl. Oberamtmanns Herrn Wodtke und des Magiftratsdirigenten Herrn 
Quandt, wurde am 28. April d. 3. von Bem Commiſſarius, Herrn Super⸗ 
intendenten Henfel, der Anhalt feines von der Königl. Regierung empfanger 
nen Auftrages zur Kenntniß gebracht und mit den Anwefenden. über die 
angemeſſenſten Modalitäten verhandelt; deren Feſtſetzung bei dem Uebergauge 
diefer zu einem Einheits-Verbande mic der Neuſtettiner Synode erforberficy 
feyn wuͤrde. - 


Zugleich wurde vom ben böherigen Mitgliedern der Tempelburger 
Synode der gegenwärtige Commffarius als ihr nunmehriger Superintendent 
mit Achtung anerfannt, der fodann über den Gynodalvereinfgumgsarc ein 
von ſaͤmmtlichen Auweſenden genchmigtes und volljogenes Protofoll bei der , 
Königl. Regierung, die ihn deauftragt hatte, mittelſt amtlichen Berichtes 
einteichte. " 
Da nun die Vereinang der Synode Tempelburg mit der Synode 
Neuftertin. foldjergeftale zur Zufriedenheit Der Königl. Regierung, fo wie 
der unfrigen, im Wirklchkeit getreten it: fo wird Ge hdiemit Öffentlich ber 
fannt gemacht. Stettir den 6. July 1824, | 
Königl. Preuß Eorfifforium und Schul⸗Cellegium ber 
Provinz Ponmern. 


J 








35, des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


248) Das Vorfahren bei Anfragen wegen ſtreitig gewotdener Auclegung vom 
Staatsvertraͤgen betreffend... | j 
| Die Allerhoͤchſte Berordttung vom 25. Januar d. J. Geſetzſammſung 
Nr. 3. Seite 19) wegen fireifig geordener Ausfegung von Staatsvertraͤgen, 
hat eine unmittelbare Koreefpendenz zwifchen dem Königlichen Minifterio_der 
auswärtigen Angelegenheiten und den betreffenden Gerichten nicht ausdrücklich, 
angeordnet, vielmehr im dem allgemeinen Ausdrucke „einholen die Bes 
ſtimmung des Weges, auf welchem die Aeuſſerung des gedachten König- 
fihen Minifterit einzuholen if, freigelaffen. Demzufolge werden, ir Gemaͤß⸗ 
heit eines Meferipts Des K — Juſtiz-Miniſterii vom zaften v. M., 
fammtliche Untergerichte des -Departeinents hierdurch angemiefen, fich mit 
iren, auf den Grund der aflegirten Verordnuug zu machenden Anträgen 
nicht unmittelbar an-das Königliche Miniſterium der auswaͤrtigen Ungekgens 
heiten, ſondern — wie in Dem übrigen Fallen, wo von deufelben eine Mitwir⸗ 
—— Ss2 fung 


fing ober Aeußerung des gedachten Minifterii gewuͤnſcht wird — ihre Ans 
fragen zur weitern Beförderung an das Königliche Juſtiz-Miniſterium, an 
uns zu richten. Stettin den 3. July 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 








IL Bekanntmachungen. 


2409) Die Berforgung der Magazine im mehreren Sarnijon Städten der Provinz 

Pommeru durch freiwillige Einli⸗ſerung eigemer Bodenerjeugniffe der Grunds 

befiger und Pächter bereffend. 

Der von der unterzeichneten Militaie + Intendantur in der durch Die 
Amtsblaͤtter erlaffenen öffentlichen Befanntmaaung vom 28. Februar 1821 
ausgefprochene Zwed, die zur Verpflegung der Königlichen Truppen und zur 
Verſorgung Dre Militair - Magazine erforderlichen Naturalien nur aus 
inlandifchen Landesproduften, und möglioft umnittelbar aus der 
eriten Hand zu faufen, um den Grundeignern und Paͤchtern eine bequeme - 
und fichere. Gelegenheit Des Abſatzes zu eröffnen, harin mehreren, in unferm 
Verpflegungsbezirk befegenen Krefen bereits einen guten Erfolg gehabt. 


Um den ums vielfach geäußerten Münfhen die Herrn Gutsbefißer 
und Pächter zu begegnen, beabfichtigen wir nun, dieſer Maafregel eine 
weitere und möglichft allgemeine Ausdehnung in der Provinz; Pommern 
zu geben. 


MWäprend mir Daher in den größeren Marftorten Die Befhaffung des 
Bedarfs durch Anfauf aus freier Hand fortfegen laſſen, dadurch dem Land: 
mann die Gelegenheit zum Abfas Ddarbieten und nur an den Fleineren Bes 
barfspunften mic Aufhebung der Magazine Die directe DBerabreihung der 
Portionen und Rationen in Entreprife verdingen, find wir bereit, für die 
größere Anzahl der bedeutenden GBarnifonen, auf das Jahr 1824 freie 
LirferungssAnerbictungen von den Produzenten anzunehmen, 


Die Garsifonorte, wo folche Einfieferungen angenommen werden Fönnen, 
find: Stargard, Pafewalf, Anclam, Ueckermünde, Treptow an der Rega, 
Greiffenberg, Cdrlin, Belgard, Schlawe und Stofpe. | 


Die Grundeigenthümer und Pächter, welche geneigt find, an den ger 
nannten Magazinorten für das Jahr 1324 größere oder Fleinere Quanticäten 
von Roggen, Hafer, Stroß und Heu vinzuliefern, und daruͤber mit uns 
Contracte absufchtiefen, fordern wir Daher hierdurch auf, ihre ir 

z ffer⸗ 


Offerten, zu welchen vorläufig Fein Stempel verwendet werben darf, an bie- 
unterzeichnete Militair-Intendantur unmittelbar, fpäteftens bis zum 2oſten 
September d. J. einzureichen, und entweder Den Zufchlag darauf, oder die 
Erflärung der Nichtaunahme von-ihren Kteis-Landrärpen oder Magifträten, 
an welche wir felbige gelangen laffen werden, gleich nad) dem bten October 
d. J. bis wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, in Empfang 
zu dehmen — 

Es koͤnnen ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Pächter und Ackerbeſihher der 
Staͤdte, als auch mehrere derſelben gemeinſchaftlich, beſtimmte Quantitaͤten 
von den genannten Naturalien, als auch ſtatt deſſen, den wirklichen Bedarf 
einzelner ober ſaͤmmtlicher Artikel, den wir auf Verlangen anzugeben bereit 
find, entweder auf mehrere Monate oder auf das ganze kuͤnftige Jahr, ſey 
es für einzelne Der bezeichneten Garniſonorte, oder auch für mehrere derſel⸗ 
ben, aus ihren Erzeugniffen einzuliefern übernehmen. 


Auf geringere Quantitäten als 5 Winfpel Roggen oder Hafer, 5 Schock 
Stroß, do Eentuer Heu, koͤnnen wir jedod) weder Offerten annehmen, noch 
Eontrarte abfchließen; den kleineren Ackerbeſitzern, welche geringere Einliefe— 
zungen zu machen wuͤnſchen, muß daher überlaffen bleiben, ihre Anerbietun⸗ 
gen Namens der Communen oder fonft gemeinfchaftticd, einzureichen, 


Die Preife müffen in den einzureichenden Offerten mit voller Beſtimmt⸗ 
beit ausgefprodyen werben, da wir uns auf fernere Unterfandlungen, auch 
auf unbeſtimmte Anzeigen, daß bei etwanigem Sinken der Preife die Of 
ferten noch ermäßigt werden würden, nicht einfaffen koͤnnen, indem wir nad 
Ablauf des anberauniten Terming, ſoweit Diefe Aufforderung fodann Feiner 
annehmbaren Erfolg gehabt haben follte, ohne weiteres anderweite Maaß— 
regeln einleiten werben, und daher auch auf Nachgebote, die fpäter ale am 
2often September c. eingehen, durchaus nicht rückfichtigen koͤunen. 


Bei Erwägung der Annehmbarkeit der Offerten und der Feſtſetzung ber 
für jeden Garniſonort dieſerhalb nach den Verhaͤltniſſen feftzuftchenden 
Vorm, wird ſowohl von unſerer, als von Seiten des Koͤnigl. hohen Klieges— 
Miniſterii mit moͤglichſter Liberalitaͤt verfahren werden, doch muß bierbef 
ausdrüftich vorausgefegt werden, das dieſe Offerten deuen ün freien Ver— 
Fehr berrſchenden Preifen angemeffen werden geftelt werden, indem unbillige, 
und nach dein Laufe der Conjunckur, oder im Vergleich mit auderen Vers 
forgungsarten zu hoch erfcheinende- Forderungen unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 


Die Einficferungen ‚beginnen mit dem ıten Noveniler d. J. doch kann 
in der Regel allemal nur ein zweimonatlicher Bedarf von jedem Magazin 
r anf 


Scheffel ſchwer; das Hen, wie es ein tadelfreies Pferdefutter gewährt, es 
wird ungebunden, der Centver zu 110 Pfund geliefert; das Stroh, welches 
Roggen⸗Rechtſtroh und nicht dumpfig fein, auch noch Die Achreu haben muß, 
wird- in 60 Bunden A 20 Pfund per Schod geliefert. 


Die bier erforderten Offerten Finnen übrigens nur auf eigene Bodens 
erzeugniffe geftellt, und Die Einlieferungen müffen feiner „zeit, als folche 
durch Urteile der Herrn Landraͤthe und reſp. Magiſtraͤte nachgewieſen 
werden. 


Hiernach erſuchen wir nun die zur Lieferung gewilligten Grundbeſitzer 
and Pächter, uns ihre Anerbietungen zur feſtgeſetzten Zeit einzureichen, und 
Darin zu bemerfen: | 

1) Namen und Wohnort, auch zu weichem Kreife fie gebören, 

2) Die Dezeichnung der Garnifonorte, für welche Die Lieferung ans 

geboten wird, 

3) die Angabe der Gegenftände, Zeiträume und Quankitäten der 

Lieferung, und | | . 

4) die Preife, welche gefordert werben, in Preufifchen Tkafern und 

Silbergroſchen, bei Roggen und Hafır nad) Winfpeln, bei Heu 

nad) Centnern, beim Stroh nad, Schocken. 

Die Bezahlung wird, noch nad) gefchehener Einfieferung auf Grund 
Der an uns einzureichenden Kiauidationen an uns prompt und ohne allen . 
Berzug auf die nächte Königliche Negierungs + Haupt» Cafe angewiefen 
werden, auch werden wir Gorge tragen, daß die Ertheilung der Magazins: 
Quittungen prompt erfolge, und daß bei der Abnahme, fobald die ‚Lieferung 
contractmaͤßig erfolgt, Feine unnöthige Schwierigkeit gemacht werde. 

- Stettin den ı2ten July 1823. | 
Königl. Preuß. Militair-Intendantur bes zweiten Armee-Corps. 


Sy.) ° Gtrider. Krügel, - 


261) Ueber. die junge Mannfchaft vom 2often bis adften Lebensjahre, 
mithin über Diejenigen, welche vom Jahre 1798 bis 1803 geboren find, wird 
Behufs Der ErfaßsAuspebung pro 1823 im Pyriger Kreife Die Revifion 
gehalten werden, und zwar in Pyritz am 5ten und Gren Geptbr. a. c., in 
Stargard am Sten und gten Septbr. a. c. Alle Diejenigen, welche Das 
geſetzliche Alter erreichen, werden Daher hierdurch aufgefordert, bei Vermei⸗ 

b bung 
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dung der gefegfichen Folgen, an den beſtimmten Tagen, vor der unterzeichne⸗ 
ten Commiſſion ſich zu geſtellen. 
Stargard den ten July 1822. . 
Koͤnigl. KreissErfagsKommiffion Pyritzer Kreifes 
9». Schoͤning. 


060) Am often Auguft dieſes Jahres, DBormittags 9 Uhr, follen in 
der hirfigen Copitulsgerichtsſtube folgende, dem ehemaligen Hiefigen Doms 
Capitul jegt dem Flscus zugehörige Acer und Wie ſen⸗Grundſtuͤcke, als: 


1) ein Stuͤck Acker von 6 Morgen 87 Muthen, auf dem biefigen Stade⸗ 
Felde über den Damm beiegen, 


2) ein Stüc dito vor 17 Morgen 170. DRuthen, ebendaſelbſt, 


8) eine zweifchnittige Wiefe von 6 Morgen 26 C’Ruthen, liukerhaud des 
gedahten Dammes und an der Badje gelegen, 


4) eine einichnireige Wieſe von z Mergen 96 DRuthen, rechterhand des 
erwähnten Dammes, ’ 


5) eine einfchnitrige diro, ebendaſelbſt Belegen, von 8 Morg. 88 DRurden, 
6) ein Wieſenfleck bei dem Capituls Dorfe Cöoͤſelitz belegen, don 176 RW 
then, und 


) ein Kamp Acer, ebendafelöft, von 7 Morgen 4 Murthen, 


mit oder auch ohne Uebernahme eines jährfihen DomaluenZinfes öffentlich 
on den Meiſtbietenden verfauft werden, und find die Licitations Bedingungen 
in der Regiftratur des unterzeichneten. Gerichts elnzuſehen. Bemerkt wird 
hiebei, daß die Uebergabe oberwäßnter Grundſtücke am ſten October tiefes 
Jahres erfolgen kanu, und daß die im Lieitationsrermin ſich meldenden Biets⸗ 
Iuftigen mit einer angemeſſenen Caution für ihre Gebote verſeden fein muͤſſen. 
Dom Cammin den 25. Juuy 1823. Koͤnigl. Preuß. Dom-Eapftulsgericht, 


063) Am e6fien Auguft biefes Johres, Mormittags 10 Uhr, foll In 
dem Eapirulsgerichrsgaufe die bei der hiefigeıt Stadt belegene, dem Fiscus 
zugehörige Dom- Ziegelen nebft den dabei beirgenen fugenannten Decanats 
Kamp, von 4 Magdeburger Morgen, und einer dazu gelegten, linkerhaud 
am Damm mad) dem Dorfe Soltin befindlichen zweifchnittigen Wieſe von 
7 Magdeburger Morgen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und find die. Kaufbedingungen in der, Regiſtratur des unterzeichneten * 

richts 


* 


richts ein zufthen. Bemerkt wird hicbeh daß br ſn dem Termin ſich mel⸗ 
denden Bietsluſtigen mit einer angemeſſenen Gaurien fuͤr ihre Geboke ver; 
feßen fin muͤſſen, und daß die Ueberg se der Zegelei wu Marion kuͤnft lgen 
Jahres, die Beſitznahme des Acker Kaͤmps und der Wiefe hingegen ſchen am 
riten- October bicjes Jahres eifelgen kann. Dom Tammin den asiten Zune 
2823; Könige. Preuß. Donu Capitulsgericht. 


264) Wr 561. Auly 23. I.. Abth 


Es folk die Lieferuug von 
ro. Winfpel Roggen), 
> Winfpel. Gerſte, 
1 Winſpel Erbfen, 

rr Winſpel Kartoffeln, 
Behufs der Speiſuͤng ber Darinieren im Landarmenhauſe zu Ueckermuͤnde⸗ 
in dem Zeitraum vom Tten October bie Aſten December c. an den Min— 
Beffforderuden ausgehoten werden. Des Termin hiezu iſt auf Den 12ren: 
Augquſt e., Nachmittags 2 Uhr in dem Directionszimmer Des biefigen Lande 
armenhauſes angeſetzt, wozu Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Die in dem Termin vorzulegenden Bediuqungen koͤunen fihon: vorher 
auf dem hieſigen Kreis-Buͤreau eingefehen werden. 
Ueckermuͤnde Dem 8ten Julhy 18923. 


Die Direction des Vorpommerſchen Landarmenhauſes. 


265) Ar Mr. 23. der diesjaͤhrigen Amtsblaͤtter iſt unterm 15ten 
Mai d. J. gefagt, daß der wegen Theilnaßme an einer Floßholzentwendung 
zur "Uneerfnchung gezogene Schmidrarfelle Johann christian Walt bet, fich 
beimlic) entfernt und einem neuen Paß vom fandräthtichen DOffieio in Cam; 
min zu verfihaffen gewußt babe. Dies Legtere bedarf aber dahin einer 
Berichtigung, daß der Paß Feinesweges non dem landraͤthlichen Officio, 
ſondern von dem Magiſtrat zu Cammin ohne Vorwiſſen jenes dent ꝛc. Wal—⸗ 
ther ertheilt worden iſt. Stepenitz den 14ten July 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 





Berichtigung. 
J Zum richtigen Verſtaͤndniß der Bekanntmachung vom ıdten d. M. 
pag. 385 des Amesblatts, 'wird demerftz daß die Worte in ber Sten Zeile 
von 


en /)05 — 


von unten: „für arme Neifende beſtimmt)“ Hinter den Morten Zeile 4, 
mins Austanb geleſen worden müͤſſen. 


J 
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III. Perfonal« Chronik 


Der “sisherige Kämmerer Brefe zu Jarmen, ift von ‘den Dorfigem 
Stadtvernrdneten aufs Neue zum Kaͤmmerer erwaͤhlt amd als ‚folcher von 
and beftätiget worden. Stettinden zeiten July 1823, 








IV. Eiherheitd » Polizei. 


Der mittelſt Steckbriefes im Amtsblatt Mr. 23. d. J. pag. 224 "ver 
folgte Wilhelm Gottlob Almus, iſt wieder ergriffen und zuruͤckgebracht 
worden. Ueckermuͤnde den zoten July 28023, 


Die Direction des Landarmenhanfes. 





Natkibenammer Paul Golz aus Kimerowo ‚gebürtig und dem Aufenthalts 
‚orte Okiersk im Kenitzſchen Landraths-Kreife, des Verbrechens der Defertion 
ſchuldig, ft am 13ten July d. 3: des Morgens um 2 Uhr, nachdem er fich 
der Feſſeln entkedigt, der Wache entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft . 
‚gebracht werden. . r . 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kteis-Gensd'armerie, werben 
aber biermit angewiefen, auf denfelben strenge Acht zu baden, und ihn im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffelt nad) Eolberg, an den Herrn 
Major v. Liebermann, gegen Erftattung der Geleits- und Derpflegungsfoften 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, bat 
fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung äſt nicht bewilligt. 

Hammerftein den 13ten July 1823. E 
Im Auftrage der Rönigl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 
: * Der Magiftrar. 
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Beſchreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendbramen 
blond, Augen blau, Naſe gerade, Mund gewöhnfich, Dart blond, ſchwach, 
Kinn rund, Zaͤhne gefund und volljäpfig, Geficht länglich, Geſichtsfarbe 
bloß aber gefund, Statur fehlanf, Füße gefund. Beſondere Kenzeichen: keine. 


Perfönlihe Verhaͤltniffe: 


Alter 28 Jah, Religion katholiſch, Gewerbe Knecht, Sprache deutſch 
wu poluiſch. | 


» 


Deffeibung. 


Take blau fuchene mit 6 gelben Knoͤpfen und grauer Leinewand ger 
fhetert, Weſte bunte und geflict, Hofen weiß feinene, jedoch ſchmutzig, 
Stiefeln zuruckgelaſſen und in bloßen Fußen entfprungen, Huth zuriicgelafs 
fen uud in bloßem Kopf entfpuungen, Halstuch ohne, Hemde fichtbar geweſen. 


Hirbei ein Anzeigen. 


Amts— Blatt 
No. 33. 


Stettin den 2. Auguſt 1823. 


Il. Befanntmadung 
der höheren Behörde. 


Ni. unterzeichnete Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden haͤlt ſich ver⸗ 
pflichtet, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß bei Veraͤußerun— 
gen von Staatsguͤtern oder bei Ablöfungen von DomanialRenten, Erbpachtss 
Geldern. und andern GrundAbgaben, Zinfen, Zehnten, Dienften ꝛc., welche 
feit dem, in der Verordnung vom 17ten Januar 1820, 

wegen der Fünftigen Behandlung Des BERMMEEN Staats Schul⸗ 

ben: Wefens. Geſetzſammlimg Mo. 577. $. VII.) 
ausgedrückten Beitpunfte bewuͤrkt find, in Gemäßpeit derfelben nur diejenigen 
Zahlungen als gültig anerfannt werden follen, welche von der oben erwähns 
ten Staatsſchulden ⸗ Berwaltungsbrebörde befcheinige find, weshalb zu dieſem 
Zwecke alle über folche Zahlungen ertheilte oder noch zu ertheifende. Quits 
tungen durch die betreffende Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe an die Staatsſchul⸗ 
den⸗ Tilgungs⸗Kaſſe hiefelbſt eingeſandt werden muͤſſen. 

Berlin den 7ten Junius 1823, 


Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
Ge) Rother. md Schulenburg von Shüße Beelig. 








— 


U. Verordnungen 
der Koͤnigl. Regierung. 
266) Regulativ 
wegen Beſtreitung der Untergalsungstoßen in dem Dienfiwohrangen der Staate⸗ 
Beamten. To. 414. Juny 23. HE Abtheilung. 

Ueber die Beftreitung der. Unterhaltungsfoften in den, den Staats⸗ 
beamten angewieſenen Dienſtwohnungen, hat es bisher noch an ausreichen 
ben Grundfägen gefehlt, indem theils deshalb nur einzelne früßere Berfüguns 
gen, befonders für Beamten Der SteuerVartie, vorhanden find, theils aber 
auch die Beitimmungen des allgenteinen Landrechts The J. Tit. 21. {$. 11. 
feq. nicht wohl in Auwendung gebracht — onnen. 


12 ne 
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Das unterzeichnete Staats⸗Miniſterium Hat daher ben Gegenſtand einer 


ausführlichen Eroͤrterung uncerworfen, amd nach gefchehener forgfältiger Er 


. wägung find mit Allerhöchfter Genehmigung folgende ‚allgemeine Grunbfäge 


4, 


fefßgefegt morben: - | 
‚ d 1. Der ‚abjichende Beamte muß Die inne gehabte Dienftmohnung 
feinem Nachfolger ſtets in gutem bewohnbaren Stande überliefern. Zum 
bewohnbaren Stande gehört, Daß Alles zu dem beſtimmten Zweck ——— 
und nicht erſt einer Revaratur beduͤrftig iſt. Finder der anziehende Beamte 
weſentliche Mängel; ſo Hat er ſolche feiner en Behörde anzuzeigen, 
um nad) Befinden den abgehenden Beamten, :oder im Stetbefalle die Erben 
deſſelben, zur Herftellung, oder zum Erfaß der Diesfälligen Koften anhalten 
zu fönnen. _ | 
—6. 2. Zu dem wor ‚dem Inhaber einer Dienſtwohnung gewoͤhnlich zu 
unterbaftertben Begenſtaͤnden ‚gehören: 
9 Die Fenſterſchelben, Defen, Feuerheerde und Bactkoͤfen, 
b) Die Befchläge :und Schlöffer an Fenftern und Thuͤren und Das Ans 
Itreichen Aerfefben, | 
:6) das Ausweiffen ber innern Wände, mit der dazu «erforderlichen Aus⸗ 
beſſe rung und das Bemahlen oder Zapszieren der Stuben, Kammern, 
4) das Fegen der Schornfteine, | . 
. die Herftellung aller Befchädigungen, welche duch Mucthwillen oder 
Saprläffigkeit des Inhabers und feiner Keute veranlaßt worden, und 
f) die Abgaben und Laften, welche der gewöhnliche Mierher zu den Com⸗ 
:munal-Bedürfniffen zu fehlten hat. Dient jedoch) ‚ein Gebäude nicht 
‚allein zur Wohnung, fondern auch zum Dienftocale; fo verſteht es 
fich won ſelbſt, daß Für feßteres .ein angemeſſener Theil der Koften.auf 
die Staats Kaſſen übernommen werben muß. 
8%) Gegenflände .des Lurus amd Der Bequemlichkeit hat der Inhaber einer 
Wohnung, wenn er dergleichen anfchafft, überall ſelbſt zu beftreiten. 
. 3. Alle übrigen Unterfaltungsfojten ohne Unserfchied uͤbernimmt ber 


Staat, wohin auch die Schäden durd) ‚NatursFreigniffe rund die :völlige 


Wiederherftellung oder neue Anfhaffung gehören, wenn eine Reparatur nicht 


vorher Statt finden kann. 
$. 4. Darf der Inhaber ohne Genehmigung der vorgefegten Behörde 


\ feine baufiche Beränderungen in der Wohnung wornehmen. Geſchiehet Dies 


aber mit Genehmigung; ſo iſt zugleid jedesmal zu beftimmen, ob er Die 


Wohnung bei feinem Abgange iin den fruͤheren Zuſtand wieder Herzuftellee 


bat, oder es bei der bewirften Veränderung fein Bewenden behaften kann. 
Eine Entfhädigang darf jedoch Dafür in feinem ‚Falle werlangt werben. 

$. 5. Wird es won jeder oberflen Verwaltungsbehoͤrde «abhangen, die 
in ihrem Reſſort als nothwendig anerfannten Abweichungen ‘von den «fllganeis 
wen Vorſchriften nah ben wesfhienenen Dienft ⸗Catdegorlen der Beamten 


+ 


wo vom bem Bemofner gar Feine Reparatur zu beförgen, ober ein 
Theil ohne Vergütung: bei dem Abzuge aus dem Quartier, ober eim | 
Theil mis dem Recht auf Vergütung zu bewirfen iſt. 
Zur srften Cathegorie werden zu rechnen. frin, alle‘ Wohuungen für niedrige 
. Dffistanten;. deren: Einräumung: das Geſchaͤft ſelbſt nothwendigt macht, als 
des Thorſchreiber, Ehauffer-Einnefmer, Beamten in Gefangen⸗Anſtalten, Ra 
frellane in: Öffentlichen unbe Dienftgebaudem, und überhaupt alte folder Offi⸗ 
" Hanten; die. nur geringe’ beſoldet ſind. In Ben Negek ift hierunter ein Ein 
Fommem bis 20o-Rthlr.. za: verſtehen, doch: kann auch. für einzelne befondere 
Dienſtverhaͤltniſſe nady Erfordern eine pößere Summe zun Norm angenoms 
men; werden. a cn | 
Am allen: Wohnungem der: hiernach genam zu bezeichmenden Beamten, 
werden bie Reparaturen ohne Unterfchied, fofern ſie nicht: durch eigene Schuld 
und Fahrlaͤfſigkeit veraulaßt worden, für Rechnung des Staais auf vorherige 
Anzeige und Unterſuchung des Nothwendigkeit ausgeführt. 
6. Eine“ beſondere Ausnahme erfurderm aud) die Dienſtwohnungen 
ſoſcher Beamten, deren: Stellon mir Repraͤfentation verbunden find, und zu 
Biefent. Ende. eine Foftbarere Einrichtung; nothwendig machen. Am dieſem 
alle uͤbernimmt dee Staat bie Koſten dee Mahleret und der Tapezirung, 
> wie: ber fonftigen innern Verzierungen; jedoch muͤſſen jedesmal vorher 
darüber Anfchläge gefertigt und folche zur Mevifiom und Feilfegung einge, 
" weicht werden. 2 — — RR RT. 48 
-  Die-übrigem gewöhnlichen Unterhaltungen fallen: dagegen dieſen Beam: 
tete nady $.. 2. ebenfalls: zur Laft. ı 
| $ 7. Wenm andere Höhere Staatsbeamten, derem Stellen eben nicht 
mit Remäfentattom verbunden find, ihre Dienftquartiere zur anfkindigern 
‚Wohnung einrichten faffenz fo geſchiehet dies’ zwar jedesinal auf ihre eigene 
Koſten; indeſſen wich nachgelaſſen, daß dieienigen, welche im etwa eintreten, _ 
ben: Zalle einer friferm unvermutfeten Raͤumung det Wohnung; auf Ent; 
fhädrgung fir den Auſwand Anſpruch nrachen wollen; jur der beffesn Einrich⸗ 
* tung. imter Einreichung Des Anfchlages die hoͤhere Genehmigung nachfuchen 
können. Erfolgs diefe und die Zuficherung auf geundfäßfiche Enrfchädigun) ; 
> for folk feßtere ir der Urt Statt finden, daß für die ganzfiche Abnutzuug ein 
Zeitraum vom 10 Fahrer angenommen und ihm beim fruͤhern Berfaffen der 
Wohnung: ein Erfas dev anſchlagsmaͤßig verwenderen Koſten fin Die fehlenden 
Fahre zu: Theif wird, fir Daß, wenn er z. Budas eingerichtete Quraztier nur 
5. Jahre genugt und daffelbe Tooo: Rthlt. gefofter hat, ihm oder feinen Er⸗ 
ken 800 Rthlr. zu wergüten, fein würden. 

- Den Erfaß; trägt gewöhnlich; der Nachfolger in der Dienftwohnung, 
and Ausnahmen odes Bewilligungen aus Staatäfaffen hängen von der Allen 
hoͤchſten Genehmigung ab: — * 

F FEr— Wer 
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Wer feine Dienftmohnung ohne Anfrage und Köhere Genehmigung ans 
fländiger einrichten laͤßt, kann auf eine Entſchaͤdigung feinen Anſpruch machen. 

$. 8. Falle, wo der Staat auch die Koften des Ameublementz trägt, 
bleiben der befondern Allerhoͤchſten Genehmigung jedesmal vorbehalten, und 
verfiche es fich von ſelbſt, daß dann dem Staate die angeſchaften Meubles 
gehoͤren, und nach einem zu, haltenden Juventario wieder abgeliefert werden 
müffen. j 

. 9. Ob einem Beamten für die Wohnung ein Theil der normal 
maͤßigen Befoldung abgezogen wird, oder nicht, Fann Fein verſchiedenartiges 
Verfahren begründen. 

$. 10. Auf Beamten, welhe in Stelle der Natural Wohnungen, 
Mieths⸗Entſchaͤdigungen erhalten, finden die obigen Beſtimmungen feine Ans - 
wendung. Sie haben fid) dann ihre Wohnung felbft zu miethen, und freten 
wie jede Privarperfon in das gewoͤhnliche Verhaͤltniß eines Miethers. 

$. 11. Wird aber einem Beamten eine freie Wohnung vom Staate 
angewiefenz fo darf Die Annahme berfelben nicht verweigert, und Statt 
der Maturafbenusung eine Geld⸗Entſchaͤdigung gefordert werden. Die letz⸗ 
tere faͤllt in einem ſolchen Weigerungs-Falle gänzlich weg. 

8. 12. Tritt dagegen der Fall cin, daß ein Beamter, weicher nicht mit 
freier Wohnung angestellt it, ad darauf feinen Anſpruch hat, an einen ans 
dern Ort verfeßt wird, mo er eine ſolche Wohnung erhält, fo ift dafür eine 
von der vorgefegten Behörde feftzufegende Miethe entweder baar, oder dur) 
Anrechnung auf das Gehalt zu Ba übrigens aber ein ſolcher Beamter 
in Abficht der Unterhaltung den obigen akgemeinen Borfihriften unterworfen. 

$. 13. Kein Inhaber einer Dienftwohnung darf ſolche eigenmächtig 
weder an einen Andern abtreten, noch ganz oder theilweife vermiethen. 

$. 14. Die obigen Beftimmungen finden auf alle und jede mit Dienfts 
"wohnungen verfehene Beamten der Livil-Verwaltung, und auf die zum Civil 
Etat der Militair⸗Verwaltung gehörige Beamten, desgleichen auf Beamten 
ber öffentlichen Unterrichts-Anflaften des Staats Anwendung, fo wie auch auf 
Diejenigen Geiſtlichen und Schullehrer, welchen der Staat in der Eigenfchaft 
als folche Dienftwohnungen einräumt, jedoch bei Diefen mit Ruͤckſicht auf die 
ihm zuſtehende Befreiung von den Communal⸗Abgaben und Laften: 
8,15. Tritt dieſes Regulativ mit der Bekanntmachung fofort überall 
in Wirffamfeit, wo Die Inhaber Der Dienſtwohnungen ſchon allgemeine und 
laufende Verpflichtungen, haben, und nur in foichen Fällen, wo etwa aus 
drüctliche Befreiungen beftehen, kann erſt der Nachfolger mm Dienft Dinfels 
ben unterworfen werden. s 

$. 16. Gaͤnzlich ausgenommen bleiben die Mifttairs Dienft- und Kafernens 
Wohnungen, da darüber fehon in dem Servis-Regulativ und den Normal: 
. | Vor⸗ 
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Vorſchriften ausreichende Beſtimmungen vorhanden find und nach Umſtaͤnden 
in einzelnen Faͤllen durch beſondere Koͤnigliche Befehle ergaͤnzt werden; ſo 
wie es auch ir 2 9 

6.17. In Abficht aller Geiſtlichen und Schulbedienten, welchen von 
Communen und Patronen, in feßterer Eigenfihaft auch von Staate, Dienft 
wosnungen beigelegt find, beiden Vorſchriften des allgemeinen Landrechts 
Theile. Tier 11. $. $. 784. ſeq. ‚fediglich fein Bewenden behaͤlt. 

Berlin, den 18ten Oxtober 1822. 


Geheimes Staats » Minifteriem. 
95) v. Voß. v. Kircheifen v. Bülow v. Schuckmann. 
v. Lottum. ©. Klewig v., Hate. 


Indem das vorſtehende Regulativ zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, fügen wir, in Gemaͤßheit des Reſcripts des Koͤnigl. Hoden Finanz⸗ 
Minifterii vom often April c.. 

in Betreff ber Neparuren an den Forftdienf + Wohnungen 

hinzu, daß nad) der Circular⸗Verfuͤgung vom 7ten Februar ı820. $. 94. die 
Forſtbeamten die Gebäude in gutem Stande erhalten und ale Wiederher⸗ 
3 Reilungen ber Oefen, Fenſter, Senfterfaden, Schlöffer, Thore, Thären, Raus 
fen, Krippen und Zäune, deren Defchäbigung nicht durch auflererdentliche, 
von ihnen nicht verſchuldete Zufälle, geſchehen iſt, fogleich aus eigenen Mitr 
teln bewirken laſſen müffen. Das Reinigen der Schornfteine, Weiſſen der 
Zimmer und Schwärzen der Defen, liegt ihnen afeichfalls 06. — Die Ins 
ventarien-Stüfe müffen fie in gutem Stande erhalten und fie nur zu dem 
beſtimmten Gebrauch benugen. | Se 

Ohne Höhere Autoriſation dürfen fie Feine Baue und Feine Beranderums 
gen der Örunds und Imveutarien-Stuͤcke, welche das Wefen und die Natur 
derfelben fo ſehr umgeftaften, daß die vorgefchrichene Benutzungsart nicht 
mehr ſtatt finden fant, vornehmen. Wenn die Gebäude durd) ihre Schuld 
an Werth verloren haben: fo Hi Der Betrag von ihnen oder aus ihren Mit 
teln zu erſetzen, welches nad) den Grundfägen, die bei den Königl. Domainen 
ftatt finden, ausgemittelt wird, j | — — 

Die ackerbautreibenden Forſtbedienten muͤſſen ferner in Gemaͤßheit frü- 
herer Beſtimmungen, namentlich des Reſtripts vom a8ſten Februar 1815 
für die Unterhaltung der Strohdaͤcher aus eigenen Mitteln forgen. 

Stettin, den 22ſten July 1823. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


267) Die Verfiherung hei der ſtaͤdtiſchen Feuer Societäͤt betreffeud. 
No. 343. Sul 23. I. Abth. 
Es iſt zum Vortheil der Hauseigenthümer bisher nachgegeben worden, 
daß neue und alte bei der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Socictaͤt noch nicht ne 
ebaͤude 


/ 
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Gebäude jur jeder Zeit im dieſelbe aufgenommen werdem Fonntem, mit welcher: 
Eineichtung aber audy zugleich das Verfahren nochwendig in. Derbindung 


geſetzt und beobachtet werden mußte, daß die zutverenden: Mitglieder (gleich⸗ 


wieh in welcher Zeiny für dfe Zeit, für welche die Feuer⸗Societaͤts⸗Beitroͤge 
noch nicht ausgefchrieben waren angezögen. wurden. 
Odbgleich unn dagegen beim neuen Mitgliedern vor dem Augenblicke der 
Verficherung an, eim Anfpruch auf die Beſtaͤnde es Feuer⸗Societaͤts⸗⸗Fonds 
dergeſtalt eingeraͤumt wordeny daß fe, wenn fe auch: unmittelbar nady des 
Berfiherung durdy Brandfihaber heimgeſucht wurden, fofortige Unterftüguns 
: und: Abfihfagtzahlungen. zur Abhülfe ihrer Moth zu erwarten. hatten; fo 
end doch gegen jenes Verfahren manche Vefchwerden bei uns und Dem. Ho- 
den: Minäterio des Innern. angebracht. worden. 
Zue Vermeidung: äßnficher Befchwerden wird daher in Gemaͤßheit bes 
ergangenen Hohen MiniftesiapRrferipes, hlerdurch folgendes feſtgeſetzt:?: 
+) Die fhüdtfchen Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge werden. var nun au jweimaf 
des Jahres, und: zwar in den Monaten Januar und July: zur Verguͤ— 
figung. der im naͤchſtvorhergegangenenm halben. Sabre ſtattgefundenen 
Brandſchaͤden ausgefchrieben.. ne 
=) Zur Beirragsfeiftung, find; außer den alten Mitgliedern der Gorierät, 
auch alle dirjenigen neurn Mitgliedes verpflichtet, welche im Laufe des 
halben Zahres;.. fire weldhes die. Beiträge ansgefchrieben werden, aufge; 
nommen: worben: find, die Aufnahme mag im erſten ober letzten Monate 
Beifelben: gefiheßen: fein. Ä 
35 Unmrägs auf neue Eintragungen; oder. Erhoͤhungen und Ernräßigungen 
der Aſſecuranz Summen können zwar fernen zu jeder Zeit des Jahres 
gemacht werden, jedoch maß. denen, die ſich etwa in ber Mitte oder 
gegen das Ende der halbjäßrigen: Periode mit dergleichen Anträgen 
melden, die zu = gedachte Verpflichtuug ausdruͤcklich bekannt gemacht 
werden. 
4), Der Anſpruch auf Verguͤrigung tritt mit dem Zeitpunfter der erfolgten 
Beſtaͤtigung em. ö 7% 
Die Magiſtraͤte haben die Hausbeſitzer und ſtaͤdtſchen Eigenthuͤmer mie 
dieſen Beſtimmungen genaw bekannt zu. machen, und ihre Autraͤge in Feuer⸗ 
Verßcherungs⸗Angelegenheiten hiernach Filuftig einzurichten. 
Stettin ben Zıfterr July 1822. | 
\ Koͤnigl. Preuß Negrerung I. Abtheilung. 





IH. BDefanntmahungen - 
268) Die Kreis » Erfag : Kommiſſion Des Greffeubergſchen Kreifeg, 


‚wird die Revifion über bie Erſatzmannſchaften dieſes Kreiſes, am iten, 


sch 


ten uud Sten Septemiber, in Hiefiger Stadt, und cam Aten, Sfen und Vten 
September c., in Treptow an Der Rega, abhalten. Indem ich dies zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ic) alle in dem hiefigen Rreife gebor⸗ 
nen und ſich auswärts auffaltenden, fo wie auch die fich in Demfelben be⸗ 
‚findfihen Mannfchaften won 20 bis -25 Jahren einſchließlich auf, fich am 
den gebathten Tagen und ‚Orten vor der erwähnten Kommifjion zu geſtellen 
und ihre weitere Beſtimmung zu erwarten. - 

Diejenigen Kantoniſten, welche ſich jetzt nicht geftellen, trifft die geſetz⸗ 
liche Strafe, und bemerfe,ich mur noch, Daß es der Geſtellung derjenigen 
Mannfchaften in gedachten Alter, nicht bedarf, die ihrer Miitairpflicht bye 
seits ‚genügt haben. Greifenberg den 28ſten July 1823. Ä 

Koͤnigl. Landrath Sreifenbergſchen Rreifen, 
| w. d. Marwitz. 
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259) De Erſa Eemmiſſion des Camminſchen Kreiſes wird om 


oſten Septeniber d. J. im Stepenitz, am :aaften md 23ſten September 


d. J. in Guͤltzow, Den 24ſten und abſten ej. mens. in Cammin, an jedem 
Tage von des Morgens fruͤh um 7 Uhr «an, die diesjährige Reviſion uͤber 
ſaͤmmtliche junge Mannſchaft des hieſigen Kreiſes, welche in dem Zeitraume 
vom aten September 1803 bis ult. Septbr. 1798 geboren find, und ihrer 
Mititaiwernflichtung für Das ſtehende Heer woch nicht genuͤgt haben, abhalten, 
Dies bringe ic) hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und fordere ſaͤmmt⸗ 
fihe verpflichtete Indibiduen auf, ſich ganz unfehlbar an --gemannte Orte 
und Tage, — welche auch mod) durch ‚befondere Circulaire den Ortſchaf⸗ 
ten werden befannt gemacht werden, — bei Vermeidung der geſetzlichen 
Stiafen wor ber Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion perfönlich zu ‚geftellen und dort 
ähre weitere Beſtimmung zu gewärtigen. 
Cammin den a4ften July 1823, 
Konigl. Erſatz⸗TCommiſſion des Tamminfhen Rreifes, 
Namens derſelben. Der Landrarf. Voͤltz. 


27% Berfpürer. AR — 

Der Deconom Heinrich Neſtler, Hat angeblich ſeinen, vom Magiſtrat 

zu Wrietzen an der Oder unterm 28ſten April .c., auf 6 Monat «ausgeftellten 

re am ı6ten Juny rc, auf dem Wege von Hier nach Dolgenfrug, 
verloren. n | 

+ Zur Verhütung etwaniger Mißbräuche, machen wir Dies it dem Be⸗ 

merken befant=’ daß der Neſtler mit einem anderweitigen Paſſe von hier: 

in feine Heimach verſehen Hi. Maſſow den ıgten July 1823. 

| Der Magiſtrat. 

27:1) Ei 


— 
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271) Ein hieſie iges Dieuſtmaͤdchen iſt wegen eines großen Hausdiebſtahls 
durch das vechrsfräftige Etkenutniß des Criminalſenats des Koͤnigl. Obers 


Iandesgerichts von Pommern zu Stettin, zu einer einjährigen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe und einer koͤrperlichen Zuchtigung von 20 derben Roͤhrcheuhieben vers 
urtheilt, und die Strafe vollzogen worden, welches zur Warnung bekanut 
gemacht wird, Anclam den 2öjten Juuny 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


272) Die Ehefr au eines bieſig igen Maurers iſt wegen eines großen gemeinen 
und eines Hausdiebſtahls zu einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von zwanzig ders 
ben Peitſchenhieben und einer einjährigen Zucht thausfirafe und die feparirte 
Ehefrau eines hieſigen Tifchlers, wegen eines großen gemeinen Disbftahts 
and dringenden Verdachts det Theilnahme an einem Hausdiebſtahl zu 15 
derben Peitſchenhieben und 9 monaslicdyer Zuchthausftrafe, nad) dem rechts» 
kraͤftigen Erkenntniſſe Eines Königl, Hochpreißl. Criminalſendts des Ober 
landesgerichts von Pommern zu Stettin verurtdeilt, die koͤrperliche Zürhtis 
sgung auch bereits vollzogen und Die Abfuͤhrung der Inculpatiunen zur 
-&trafamitalt veranloßt. Auclam den arfien July 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





— — 


IV. Sicherheits— Polizei. 


Der untenftshend naͤder fignalifire Kaufmann Abjornſon iſt, nachdem 


er wegen dringenden Verdachts der Ausſtellung falſcher Wechſel eine 23 
jährige Zuchthausftrafe abgebuͤßt, als Ausländer über die Grenze gebrachg, 
und ihm die Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. Staaten bei ajühtiger Feflungss 
ſtraft unterfage worden. Naugard den ı7ten July 1823. 

Koͤnigl. Direktion der Straf, und Defferungs Anſtalt. 


Signalement. 


Samifiermanıen Abjdrnfon, Dorname Earl, . Geburtsort Landskrona in 


Schweden, Aufenthaltsort zuletzt Stettin, Religion evangeliſch, Alter 32 Jahr, 
Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
blay, Naſe fig, Mund klein, Bart Helldraun, Zähne mangelhaft, Kinu fig, 
Gefi ehtsbildinrg lang ‚und hager, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt fchlanf, 
Eprache dentfch, fehmwebifdn, daͤniſch, franzöfifch- und engliſch. Beſoudere 
Kennzeichen: blatternardig. 

 Betlcefbung- 


Schwarz zen Fitzhuch, weiß mouffelines Hals tuch, ſchwarz — Weſte, 


eliwoenfarbner Ueberrock mit. dergleichen Sammttragen grau fofunfene lange 
Deinkisider und fange wanathige Wicheſtiefeln. 
— —— rrh— 


Hiebsi ein Anzeigen 


Amts⸗Blatt 


No. 34. 


yo 





Stettin: Den 8. Auguſt 1823. 





BR DVDerordkungen 
ber Koͤnigl. Regierung, 


273). Die Beiträge zur General:WittwersKafe betreffend. 
Mo; 1046. July 23, L. Abth, 


E. iſt Bisher denjenigen Beamten, welche. keinen Goldantheil bei ihrem 
Gehalte beziehen, nachgelaſſen worden, in fo. fern. fie. ihre. Beiträge zur Ger 
neral- Wirtwens Kaffe durch die Salarien-Kaffen berichtigen,. ſolche gang. mi 
Courant mit 10 Procentr Aufgeld zahlen zu Dürfen: Dieſe Einrichrung: hat 
jedoch: für die. General Wittwen-Berpflegungs-Anftalt feit: dem Termine: 1819) 
ein. ſolches progrefiives Anwachſen des gegen. den. Tages’ Cours: des. Goldes 
erwachfenen Verfuftes zur. Folge gehabt; daß auf mißbrauchliche Ausdehnung. 
der hierunter verjtatteten. Verguͤnſtigung geſchloſſen werben: muß... Theils 
deshalb, cheils weil ein baldiges berrachtliches Herabſinken des’ Aufgeldes für 
Gold. nicht: zu erwarten: feim duͤrfte, iſt, um dem: daraus der. Öcnerals Witt 
wen⸗Kaſſe erwachfenen Verluſt abzuwenden, von. dem König. Hohen: Minis: 
flerio des Innern mittelſt Referipts vom Sten- di. M. feſtgeſetzt worden:. 


daß ſowohl bei dem bfesfälligen Gehalts Abzügen,. ald in: den Fällen, 

mo andere; welche überhaupt: Fein: Gehalt aus der Regierungs» Haupt‘ 

Laffe beziehe, z. B. Prediger ꝛc. ihre Beiträge durch die. Negierungss: 

Haupt Caſſe berichtigen, von jeßt an ein. Agio⸗Satz von: 

\ Funfzehn Prorcent 

erfordert: und. in Rechnung geftelle werden foll:. 
Uebrigens verſteht es ſich aber von felbft;. daß, wenn die Intereſſenten bie 
Zahlung in Golde felbſt zu bewerkſtelligen dorziehen, dieſes Denfelben. ganz; 
unverwehrt bleibt. 

Dies wird den betreffenden Kaſſen, ſo wie den: Intereſſenten zur Nach—⸗ 
richt und. Achtung hierdurch bekannt gemacht. Stettin den 34. July: 1823.. 
Königl Preuß. Regierung, I. Abrheilung: 
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274) Merkels Beiträge ꝛc. und Mittheilungen ꝛc betreffend. 
No. 1157. July 23. J. Abth 


An Gemaͤßheit eines Bier eingegangenen Miniſterial-Reſeripts werben 
ſaͤmmtliche Poltzei Behörden des diesfeitigen Verwaltungs Bezirks auf die in 
Berlin erfiheinenden von dem Polizeiraed Merkel Dafelbit herausgegebene 

Beiträge zur Erleichterung des Gelingens Der practifchen Polizen 
als auf eine das allgemeine Beſte befdrdernde amd befonders für den mir 
Der Polizei-Berwaltung beauftragten Beamten pöhft brauchbare periodifche 
Schrift aufmerkſam gemacht, und denſelben die Anfchaffung Diefer Schrift 
und ihre aufmerkſame Durchleſung angelegentlich empfohlen. 


Da es auch bemerft worden ift, Daß noch micht alle zu unferm Reffort 
gehörigen Polizeibehörden fich im Beſitz der von Demfelben Redacteur Kers 
‚ausgegebenen und jegt gleichfalls in Berlin erfcheinenden „Mittheilungen 
zur Beförderung der. Sicherheitspflege“ befinden, fo werden auch diefe mir 
Bezugnahme auf Die durch's Amtsblatt pubficivte Verordnung vom ı16tem 
December v. J. wirderbofentlich angewiefen, das erwähnte Dlatt zu haften 
and aufmerffam zu benußen, indem fich daſſelbe in ficherheitspolizeilicher 
Hinfiht nicht wur immer mehr als brauchbar bewährt, fondern auh ſchon 
‚zur Entdesfung mehrerer befonders gefährlichen Verbrecher beigetragen Hac. 

Stetten den 3oflen July 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


1. Bekanntmachungen. 


275) De. 2632. Sup 23. I. Abth. 


Die unterzeichnete Jinmediat» Kommiffion Hat die von der Königl. Kom⸗ 
miſſion zur Revifion des Staatsſchulden⸗Rechnungsweſens ihr überwiefenen 
Staatspapiere und Dofumente- nach vorheriger Ueberzeugung von der Rich— 
tigkeit der Stüczahl und des Gelddetrages in Gegenwart cines Mitgliedes 
der Könige, Hauptverwaltung der Staatsfhulden Beute im Muͤnzgebaͤude 
‚ verbrannt, als: 


424 Stactg 
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424 Staatsſchuldſcheine über - - ‚290,470 Rtilr. — Eger. — BE 
mit den dazu gehörigen Koupons. 
»3 Staatsſchuld⸗ Anerfenntniffe über AR 


Die baaren Kationen von . « gie — ⸗— ⸗ 
7 Obligationen der Haupt » Torfr 

Adminiſtration und dir Berge | 

werfs: und Huͤtten⸗Kaſſe, über . 20,008 ss —  * 
57 Dbligarionen aus Der, Anfeihe 

bet der Bank zu Fürth vom 


% 


n Sabre 1806, über 45,500 st oder 26,000: ⸗ — — — 
5 Gehaltsanerkeuntniſſe üuber . - 1673: © 8.3 r 
44 Dbligatignen aus der Elbingen i 
Territorialfihufd uͤber . . 23832 » 5» 6» 
29 verfihiedene Staatsſchuld + Der | 
ſchreibungen und Dofumente über nd 5 Ahr Fr 
IT Gr ri Et FR 
Summa » »605,923 » 16 - — ⸗ 


Nach der Befanntmachung vom r4tem 
April d. J. waren bis dahin in Staats 
papierem vernichtte 0. Ber Th 
Es find alſo bis jetzt überhaupt ver 
branut worden . = 2 0 0. .353,486,334 Re. s Sgr. — + 
geſchrieben : 
Ein Hundert Drei und Fonfzig Millionen, Vier Hundert Sechs und 
Achtzig Tauſend Drei Hundert Bier und, Dreißig Thaler, Ein Silber⸗ 
groſchen. Berlin den ar. July: 1823. 


 Königf. Immediat-Kommiſſion zur Vernichtung der hierzu 
beſt im mten Staatspapiere. 


Gez.) Buͤttner. wu. Bredow 


276) Die General⸗Divektion der Koͤnigk. Preußiſchen Allgemeitem 
Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt macht ſaͤmmtlichen Jutereſſenten der Anſtalt 
hierdurch bekanut, daß fie ſich wegen des geſtiegenen Werthes dev Friedrichs— 
Bor gegen Courant genoͤthigt geſehen hat, Bie Agio von Benjenigen Beitrags⸗ 
Poſten, melche zur Flein find, als daß fie in Goldſtücken ausgeglichen: werbem 
fönnten, und. Die nach: $; 24. Des Negfements vom: 2A Dezember 1779 
früper bei dem damaligen fehr niedrigen Courfe mit 63, Procent, demnaͤchſt 
“ aber laut Bekanntmachung vom 14 Dezember 1818 bis jegt mit 10 Procent 
berichtigt worden, mit hößerer Genchmigung auf 15: Procent feſtzuſetzem 

Yye Dieff 


—  +j; |{[) ⏑⏑ 


Diefe Beſtimmung tritt fogleih ein, und werden daher alle Intereſſenten 
aufgefordert, bei den von jetzt an zu feiftenden Beitrags» Zahlungen darauf 
Bedacht zu nehmen, daß fie die unter einem halben Friedrichsd or betragen⸗ 
ben Gold⸗Poſten in Courant mit 15 Procent Agio abfuͤhren. 

Dieſelbe Agio-Verguͤtigung wird von Seiten der General-Wittwen⸗ 
Kaffe bei Zahlung folcher Fleiner Poſten ftatt finden, und foll bei dem Hew 
abgehen des Courſes unter dem Sage von 15 Procent die jegige Erboͤhung 
wieder abgeſtellt werden. Berlin den 21. Juli 1823. 


General⸗Direktion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen— 
Verpflegungs-Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


277) Die Kreis-Erſatz⸗Commiſſton des Stettiner Kreiſes, wird den 
aöften, 27ften, 29ſten und 3oſten September dieſes Jahres Die Revifion 
ſaͤmmtlicher junger Männer dieſes Kreiſes, welche in dem Zeitraum vom 
ıten September 1798 bis zum ıten September 1803 geboren find und 
ibrer Militairpflicht noch wicht genügt haben, hieſelbſt in dem Rathhauſe 
Dornehmen. 

Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben 
die Derpflichteten fich, in den vorbemerften Tagen, bei Dermeidung der 
gefeglichen Strafe, unfehlbar perfönfich zu geftellen, die Abwefenden aber 
{pr Ausbfeiden Durch ihre naͤchſten Verwandten oder fihriftlich zu ent 
ſchuldigen. Stettin den «. Anguft 1823. 


Köntgf. PofizeirDireftor und erftes Civil, Mitglied ber Kreis 
Erfaß: Commiffion En Kreifes. 
toTle. 


278) Die KreisErfagEommifiion des Ueckermuͤndeſchen Kreifes wird 
am zıften September d. J. in Neuwarp, am 2aſten und 23ſten ejusd. in 
Ueckermuͤnde und am 24ften in Paſewalk an jedem Tage von fruͤh 7 Ubr an, 
die Reviſion über ſaͤmmcliche junge Männer des Ueermündefchen Kreifes 
von 20 bis 25. Jahren, weiche ſich ihrer Militair-Vetpflichtung noch nicht 
entlebige haben, abhaften, umd den Ortsvorſtehern noch befannt gemacht 
werben, in welchen diefer Städte ſich die bezeichneten jungen Leute jedes 
Otts, einfinden follen. Letztere werden hierdurch unter Berwarnung zu dem 
genannten Terminen eingeladen, daß gegen diejenigen, welche fich nicht ges 
ftellen, die Maafregeln angewandt werden follen, die Die Gefege gegen aus 
getretene Kantonijten vorfchreiben. - Ueckermuͤnde den Zoften July 1803, 

Koͤnigl. Landrath Ueckermuͤnder Kreiſes 
Krafft. 


279) Die 
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279) Die Kreis-⸗Erſatz⸗ Tommiſſion des Saatziger Kreiſes wird am 
roten, ııten, ıaten und ı3ten September d. J. in Stargard und am 16ten 
September in Nörenberg die Revifion der Erſatz-Mannſchaften abhalten. 
ESs werden daher ſaͤmmtliche im Hiefigen Kreife fich befindende, fo wie darin 

gebornen- and im Auslande ſich Aaufpaltenden jungen Männer, welche im 
dem Zeitraum vom ıten September 1798 bis Zıflen Auguft 1803 geboren 
find, und ihrer Militair⸗Pflichtigkeit noch nicht genügt Haben, hierdurch aufs 
gefordert: fid) an den gedachten Tagen vor der Commiſſion zu geftellen. 

. Gegen diejenigen, welche ſich nicht geftellen, tritt die Bermuthung ein. 
daß fie fih dem Militair Dienſte abfichtlich entziehen wollen; und Haben fe 
bige ſich dann Die daraus entftehenden rechtlichen Folgen ſelbſt beizumeſſen. 
Stargard den 3ıften Sum 1823, 


Königl. Landrath des Saafiger Rreifes. 
v. d. Marwiß 


230) Die hieſige Kreis: a eng wird das Erſatz ⸗Reviſtons⸗ 
Geſchaͤft am iten, 2ten und Item September d. J. in Treptow an der Tols 
fenfe und am 4ten, 5ten und Hten jusd. in Demmin vornehmen. 

Sämmtliche in dem hieſigen Kreife füch zu dieſer Zeit beſindenden, 
fo wie auch die darin gebormen und im Auslande ſich aufhaftenden männs 
lichen Perfonen, in dem Alter von 20 bis ind. 25 Jahren, Die ihre Milis 
tairpflicht noch nicht genügt haben, werden demnach aufgefordert, fich an 
den benannten Tagen und Orten vor die Kreis-Erſatz⸗Commiſſion perfönfich 
zu geftellen, Damit ihre Brauchbarfeit zum Militairdienft geprüft, und über 
fie deshalb entfchieden werben koͤnne. 

Gegen diejenigen, welche nicht erfcheinen, triet Die Vermuthung der 
abfichrlichen Entzichung ihrer Militatrdienitpflicht ein, und baben fie fich Die 
techtlihen Folgen dieſer Bermuthung felbft zuzufchreiben. 

-" + Demmin ben 3often Zuly 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Sandbrachlihe Behoͤrde. 
v. Maltzahn. 


231) Die Verſorgung der Magazine in mehreten Garnifon s&eädten. ber Provin 
Pommern duch freiwillige Eintieferung eigener Bodenerzeugniſſe dee Grund⸗ 
beſitzer und Pächter betreffend. 

Der von der unterzeichneten Militair⸗Intendantur in ber durch bie 
Amtsblätter erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung vom 28. Februar 1821 
ausgefpeochene Zweck, die zur Verpflegung der Königlihen Truppen und zur 
Verſorgung - der Militair + Magazine erforderfihen Naturalien nur aus 
inlaͤndiſchen Landesproduften, und möglichft unmittelbae aus der 


erſteu 


trſtan Hand zu kaufen, um der Grundeignern und Pächter eine bequeme 
und ſichere Gelegenbeit Des Abfaßes zu eröffnen, hat in mehrexen, im unſerm 
Verpfleguugsbezirk helegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg, gehabt. 

; Um. den uma vielfach. "geäuferten Münfchen der Her Gutsbeſitzer 
und Pachten zu begegnen, beabſichtigen wir nım, dieſer Maaßregel eine 
weitere und möglichjt allgenirine Ausdehnung in. der Provinz; Pommern 
zu geben. 

— Waͤhtend wir daher in den größeren Marktotten die Beſchaffung des 
Bedarf durch Anfauf aus freier Hand fortfeßen laſſen, dadurch dem Lands 
mann Die Gelegenheit zum Abfag darbieten und nur an den Eleineren Bes 
darſspuuktan mis Aufhebung der. Magazine die directa Berabreichung der 
Portionen und Rätionen in Eutrepriſe verdingen, find wir bereit, für die 
größere Anzahl der bedeutenden Garniſonen, auf das Jahr 1324 freie 
LisferungsAnerbiinmgen. von den Produzenten anzunehmen. . 

Div Garnifonorte, wo folche Einlieferungen. angenommen merden Fännen, 
fine: Stargasd, Paſewalk, Anelam, Ueckermuͤnde, Treptow an der Rega, 
Öreiffenberg, Eörlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. 

Die Grundeigenthümer und Pächter, welche geneigt find, an den ges 
nannten Magasinorten für das Jahr 18024 größere oder kleinere Quantitäten 
won Roggen, Hafer, Stroh und Heu einzuliefern, und darüber mir uns 
Coutraete abzufchlichen, forberm wir daher Hierdurch auf; ihre freiwilligen 
Offerten, zu welchen vorlaufig. Erin Stempel verwenber werben darf, an die 
unterzeichnere Militair⸗Intendantur unmittelbar, fpateftens bis zum often. 
September D: J. efnjureichen, und entweder ben Zufchlag darauf, oder die 
Erfiärang Der Nichtannahme von ihren Kreis-Landräthen oder Magifträren, 
art welche mis felbige gelangen laſſen merden, gleich: nach dem bten Dctobez 
d. J. bis wohin fe jedenfalls an ihre Offerten gehunden. bleiben, in. Empfaug 
wu. nahmen. | 

Es koͤnnen ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Püchter und Aderbefiger ber 
Staͤdte/ als audy mehrere derſelben gemeinſchaftlich, beſtimmte Quantitaͤten 
von den genaunten Naturalien, als auch ſtatt deſſen, den wirklichen Bedarf 
einzelner eder ſfaͤmmtlicher Artikel, den wir auf Verlangen anzugeben bereit 
ſind, entweder auf mehrere Monate oder auf, das ganze kuͤnftige Jahr, ſey 
eg für einzelne Der bugeichneten Garniſonorte, oder auch. für mehrere deunſel⸗ 
ben, aus ihren Erzrugniſſen einzufiefern überuchmen.. 

Auf geringere Quanticaͤten als > Winfpel Roggen oben Hafer, 5Schork 
Stroh, 5o: Ceutner Heu, fünnen wir jedoch weder Offerten annehmen, nah 
Controcte abfihlichen; den. kleineren Ackerbeſitzeru, welche geringere Einliches 
zungen zu machen wunſchen, muß daher uͤberlaſſen bleiben, ihre Anerbietun⸗ 
gen. Namens den Kommunen. ober fonft. gemeinſchaftlich einzuzsichen. 


Die 
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Die Preiſe muͤſſen in den einzureichenden Offerten mit voller Beſtimma⸗ 
heit ausgeſprochen werden, da wir uns auf fernere Unterhandſungen, auch 
auf unbeſtimmte Anzeigen, daß bei etwanigem Sinken der Preiſe die Of— 
ferten noch ermaͤßigt werden wurden, nicht einlaſſen fünnen, indem wir nach 
Ablauf des anberaumten Termins, foweit Diefe Aufforderung fodann einen 
annchmbaren Erfolg gehabt haben follte, ohne weiters anderweite Maaß— 
zegeln einleiten werden, und daher auch auf Machgebore, dir ſpaͤter als am 
often September c. eingeben, Durchaus nicht rücjichtigen koͤnnen. 

Bei Erwägung der Annehmbarfeit der Offerten und der Feftfeßung der 
Für ſeden Garnifonort dieſerhalb nach den Verdhaͤltniſſen feſtzuſtellenden 
Norm, wird ſowohl von unſerer, als von Seiten des Königl. hoben Krieges— 
Minifterii mit möglichfier Liberaficat verfahren werden, doch muß hierbei 
ausdrücfich vorausgefegt werden, daß dieſe Offerten denen tm freien Ders 
Fehr herrfchenden Preisen angemeffen werden geftellt werben, indem mnbillige, 
und nach dem Laufe der Conjunctur, oder im Vergleich mit anderen De 
forgungsarten zu hoch «rfiheinende Forderungen’ unberüsffichtigt bleiben müffen, 
| Die Einfieferungen beginnen mit dem ıten November d. I, doch kann 
in der Regel allemal nur ein zmeimonatlicher Bedarf von jedem Magazin 
aufgenommen werden. Bei der Regulirung der Einficferungs + Termine 
werden wir die bikigften Offerten allemal zuerft zur Einlieferung defigniren. 

“ Das Natural muß von vorzugficher und jedenfalls magazinmäßiger 
Qualttaͤt geliefert werden, nämlich die Koͤrner rein und gefund, Der Roggen 
mindeitens Boz Pfund per Scheffel, der Hafer mindeftens 45% Pfund per 
Scheffel ſchwer; Das Heu, wie e8 ein tndelfreies Pferdefutter gewährt, es 
wird ungebunden, der Centner zu 110 Pfund geliefert; das Stroh, welches 
Roggen-⸗-Rechtſtroh und sticht dumpfig Fein, auch noch Die Aehren Haben muß, 
wird in 60 Bunden A 20 Pfund per Schod geliefert. 

Die Hier erforderten Offerten koͤnnen übrigens nur auf eigene Bodens 
erzeuaniffe gefillt, und Die Einkieferungen muͤſſen «feiner Zeit, als ſolche 
Durch Atteite der Heren Landräthe und refp. Magifträte nachgewieſen werden. 

Hiernach erfuchen wir nun Die zur Lieferung gemilligten Grundbeſitzer 
und Pächter, uns ihre Anerbietungen zur feſtgeſetzten Zeit einzureichen, umd 
Darin zu bemerfen; u 

1) Damen und Wohnort, auch zu welchem Kreiſe fie gehören, 

2) die Bezeichnung der Garnifonorts; für welche die Lieferung am 

geboten wird, | 2 

3) Die Angabe der Gegenftände, Zeitraume und Quantisäten ber 

Lieferung, und - 

4) die Preife, welche gefordert werden, in Preußifchen Thafern und 
Silbergroſchen, bei Roggen amd Hafer nach Winſpeln, bei Heu 
nad Centnern, beim Stroh nah Schocken. 

ie 


Die Bezahlung wird, woch nach gefihehener Einfieferung auf rund 
der an uns einzureichenden Liquidatiouen an uns prompt und ohne allen 
Verzug auf die naͤchſte Königliche Regierungs+ Haupt» Caffe angewiefen 
werben, auch werden wir Serge fragen, daß Die Ertheifung der Magazins 
Quittungen prompt erfolge, und daß bei der Abnahme, fobald die Lieferung 
coutractmaͤßig erfolgt, feine unnoͤthige Schwisrigfeit gemacht werde. 

Stettin den 12ten July 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Intendautur des zweiten Armee⸗Corps 
Gez) Stricker. Kruͤgel. 








IIE Berfonal=: Ehronik, 

Der Ackerbuͤrger Johann Kofenderg zu Garz iſt von‘ den borfigen . 
Stadtverordneten zum unbefofdeten Rathmann ermählt, und als fülcher von 
uns beftätigr worden. Stettin den Zoften July 1823. 

Der bisherige Garniſon⸗Lehrer Blanfenhagen; iſt zum Kantor und 
2ten Lehrer bei der Stadtſchule in Jacobshagen ernannt und in diefer Er 
geuſchaft von uns beftatige worden. Stettin den 3. Auguſt 1823, 











IV. Sicherheits-Pokizei. 
| Der untenftehend mäher ſignaliſirte Schneider. Chriſtiau Sammel Neu 
mann iſt, nachdem er als eim Mitglied der in ber Priegnitz aufgegeiffienen 
Räuber, Diebe und Diebes heler eine 12jaͤhrige Zuchthausſtrafe abgebüßt, 
als Auslaͤnder uͤber die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten bei zjähriger Zuchthausſtrafe uuterfagt worden. 
Maugardt den 24ſten Quly 1823. . 
Königl. Direktion der Straf und Befferungs » Unftalt. 


Signalement. 

2) Familienname Neumann. 2) Vorname Chriſtian Samuel. 3) Ge 
dburtsort Schnackenburg im Handverfchen. 4) Aufenthaltsort Mielow.. 5) 
Grand und Gewerbe Schneider. 6) Religion evangelifdy. 7) Alter 54 Jahr. 
8) Größe 5 Fuß 84 Zoll. 9) Haare braun, audy mitunter graue. ro) Stirn 
niedrig. 11) Yugenbraumen braun und flarf. r2) Augen blau 13) Nafe 
gewoͤhnlich. 74) Mund etwas breit. +5) Dart fehwarzbram. 16% Zähne 
mangelhaft. 177) Kinn gefpakten. 13)- Gefichtsfarbe blaß. 19) Gefichtss 
bildung breit und hager. 20) Geftalt fihlanf. a1) Sprache beutfche, in 
fremdartigem Dialekt. 22) Befondere Kennzeichen: Feine. 

Defleidung. ſchwarzer runder Filzhuth, roth kaſimirnes Hafsruch, 
gelb kattune Weite, dunkelgrün uchener Ueberrock, grau tuchene lange Ho; 
fen. und fange Stieſelu. | 





chHiebel ein Anzeigen). 


Amts— Blatt 


No. 35. 





ER den ı2. Auguft 1823. 


re Dar Die 





Gefegfemmlung. 


N. 13. enthält unter: — 
Tr. 810. Allgemeines Geſetz wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde. Vom sten 
Juny 183% 


Nr. 811. Geſetz wegen Anordnung ber Provinzialftände für die Mark Brandenburg 
und das Markgtafthum Miederlarfit. Vom ıten Juli 1823. 

Mr. 812. Gefrk wegen Anordnung der Provinzialflände für das Königreich Preußen. 
Vom ıten July 1823. 

Mr. 813. Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände im Herzogthum Pommern 
und Fürftenchum Nügen. Vom ıten July 3823. _ 








Bekanutmachung 

Ce. Majeſtaͤt der König Haben durch das allgemeine Geſetz 
wegen Andrdnung der Provinzial-Staͤnde vom sten Juny d. J. 
und durch Die deshalb erlaſſenen beſonderen Geſetze vom ıten July 
d. J., auch für 


das ganze Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen 


eine Staͤndiſche Provinzial-Verfaſſung zu ertheilen beſchloſſen und 
durch einen an mic) gerichteten Kabinetsbefehl vom ıten v. M., mich 
zu Hoͤchſt Ihrem Kommiſſarins für den zuerſt abzuhaltenden Candrag 
und die Ausführung dieſer Gefege in der ganzen Provinz Pommern 
zu ernennen und ‚mir Deshalb befondere Vorfihriften zufertigen zu 
laflen gerußt. 

Andem ich daher, der Allerhoͤchſten VBorfchrift- gemäß, vielen 
Allerhöchften Befehl nnd die darin bemerften Borfchriften hier nach— 
folgend, durch die Amtsblätter der Provinz auf das allgemeinfte und 
für jeden Eingefeffenen derfelben, ohne Unterſchied, oͤffentlich befannt 
| — nehme ich in Anſehung jener — auf die Geſetzſammlung 

Nr. 13. 


mm {22 — 


Pr. 13.2. J. Being, worin fih diefefden vollſtaͤndig abgedruckt bee 
finden und dadurch die gefegliche Publikation erhalten haben. 

Wegen der meiteren Einkitung jur Ausführung des mir ges 
wordenen Allerhoͤchſteu Auftrags, zunaͤchſt aber- wegen der zu Haltens 
den Wahlen der Abgeordneten, werde ich das Erforderliche fofort ere 

laſſen, als ich mit den dazu nöthigen Materialien verfehen fein werde. 
| Stettin am 6ten Auguft 1822. 
Der KRönigl, wirflihe Geheime Rath und Oberprätdent 
von Pommern. Saf. 


Durch das Gejeg vom heutigen Tage, ift die nene frändifche Einrich⸗ 
tung für Altvorpommern, Neuvorpommern, Ruͤgen und Hinterpom- 
mern, welche für die Zufunft Einen Verband bilden werden, begründet, 

Es ift Diein Wille, daß folche nunmehr ing Leben trete und Ich habe 
Sie für den zuerſt abzuhattenden Landtag zum Kommiſſarius, ernannt, 

Da im Gefes ſolche Beſtimmungen, welche die Eigemhuͤmlichkeit 
der Provinz betreffen, vorbehalten und da deshalb auf eine amoch 
zu erlaffende Verordnung hingewieſen worden; jo finde Zch fie gut, 
daß die Stände des erften Landtags mit ihren: Gutachten hierüber 
zuvor gehört werden. Es find jedoch fehon fir diefen Landtag Vor— 
fhriften abzufaffen gewefen, die Ich Ihnen in der Anlage mit dem 
Befehl zufertigen laſſe, folche nebft dieſer Meiner Ordre durch die 
Amtsblätter zur Kenntniß und Nachachtung der Einfaffen des Pro⸗ 
vinzial · Verbandes zu bringen, dem gemaͤß Die Zuſammenberufung der 
Staͤnde zu bewirken und ſonſt nach Vorſchrift des Geſetzes das 
Weitere zu beſoͤrgen. 

Uebrigens will Ich bei dieſer Gelegenheit das kreisſtaͤndiſche 
Praͤſentationsrecht zu den Landrathſtellen, welches in Altsors und 
Hinterpommern bereits ſtatt findet, auch der Provinz Neuvorpommern 
und dem Fuͤrſtenthum Ruͤgen, fobald die kreisſtaͤndiſchen Berfamm: 
lungen nah $. 57. des Geſetzes eingerichtet fein werden, hierdurch 

verleihen und 28 haben ſich die betreffenden Behörden und Kreife 
biernach zu ‚achten. Berlin den 1. July 1823. 


Gez. Friedrich Wilhelm. 


Ar | 
den wirklichen Geheimen Rath uud Oberpräfidenten Sad zu Stettin. 
Vor⸗ 


Borfdriften 
zum Behuf der für dem erften Landtag zu bewirkenden Ein 


— der Provinzialſtaͤnde im Herzogthum Pommern 
und Fuͤrſtenthum Ruͤgen. 


I. 


Bon der nach $. 4. des Gefeges vom ıten Juhh 1823 einem 
jeden Stande im Herzogthum Pommern und Fürftenthum Ruͤgen 
zugewieſenen Zahl von Landtags: Abgeordneten find zu rechnen: 


A. In Altvorpomntern, 
J. auf die Rittufhaft » ee Abgeordnete, 
LE, von ven 4 Abgeordneten fir die Stäbte 
1. auf Stein - > 0 1 

2 af Anden er 
3. auf die übrigen Stäbe . - 2 . 

IH. auf den mitten Stand. . 02 
= 20 Abgeordnere, 

B, In Renvorpommern und Ruͤgen, 


J. auf die Hitterfchaft mit Einſchluß der 
dem Fürften zu Putbus zugewieſenen 
Virilſtinm —. 4 Abgeordnete, 


IE von den 4 Abgeordneten fir die Städte 


” 


1. auf Stralfund ;» . 2 u 1 ⸗ 

2. auf Greifswalde. . 1 ⸗ 
3. auf die übrigen Städte — - ° '» j 
mi. auf den deitten ER" « f7 . a, = 9 


u 


= 10 Abgeordnete, 
332. C. In 


* 





C. In Dinterpommern, 
1. auf die Nitterfchaft 0 +. 16 Abgeordnete, 
II. von den 8 Abgeordneten für die Städte | 


1. auf Stargard . 0 0. I J 

2. auf Stolpe a re I ⸗ 
3. auf Greiffenberg, | 

4. auf Eolberg, Dee © . 

5. auf Treptow a. d. Nega, 

6. auf die übrigen Städte » . 4 s 


III. auf den dritten Stand +’. . 4 
= 28 Abgeordnete. 


‚ ’ 5 . i 2. . 

Bei denjenigen ftädtifchen Grundbefigern, welche nach $. To. 
aus der Klaſſe der Geiverberreißenden zu Landtags: Abgeordneten ges 
wählt werden, muß der Grundbejig mit dem Gemerbe zufammen 


in großen Städten einen Werth von 10,000 Atlr, 
in mittleren = » = ⸗ 4,000 s 
in Eleineren = = ⸗ 2,000 ⸗ 
haben. 
r > =. & 
Die Größe des nach $. 11. fir einen Landtags⸗Abgeordneten aus 
dem’ dritten Stande erforderfichen, von ihm als Hauptgewerbe „tönt 
Bemwirthichafteten Landguts, ift nach einer Fläche anzunehmen, Deren 
Bearbeitung die Kraft von 2 Pferden, oder deren Aquivalent an 
Ochſen cder Küben esförbert, 
4 | 
Die Abgeordneten des erften Standes, welche nach £ 18. auf. 
Kreistagen zu wählen find, hat, der Landtags: Commilarius für den 
erften Landtag vo dem ältern Kreisperbande zu verrheilen. 


5. 


- 5. 

Hei denjenigen Städten, weiche nach $. 19. zur Mahl der 
Landtags : Abgeordneten in Verfammlungen nach Bezirfen zuammens , 
treten, wahlt jede Stadt bis zu 150 Fenertellen, einen Waͤhler. 
Bei Städren von größerm Umfange, wird auf 150 dergleichen with 
len mehr, allemal noch ein Wähler gerechnet. 


6. 


Die nach $. 21. vorbehaltene Zufammenlegung der Daiıke, ſo⸗ 
wohl für die collectiv waͤhlenden Staͤdte, als für den dritten Stand, 
wird für die erften Wahlen von dem Landtags: Commmfjjarius nach 
der neuen DBerwaltungs =: Begrenzung angeordnet, 


LU —— —— 


‘ 


IJ. Derordnungen 
der Koͤnlgl. Regierung. 


282). Die Abſtempelung und Ansreihung ber Sins. Coupons Series IV. zu. dem 
Staatsſchuldſcheinen betreffend. Mr. 2097. July 23 IF. Abth. 

Wenn gleih durch de in unfern Amtsblaͤttern aufgenommene Befannts 
machung der Königl. Haupt Derwaltung der Staatsfchufden vor 3often 
November 1822 die Annahme der Staarsfchuldfiheine bei den | Regierungss 
Haupt + Kaffen zur Einfendung derfelben an Die Kontrolle der Staatspapiere 
Behufs der Abſtempelung und Ausreichung der Zins-Coupons Gries IV. 
bis Ende Februar 13923 nachgegeben war, fo bat doc) die Erfahrung ges 
Iehrt, Daß viele Inhaber derfelben, dieſe Verguͤnſtigung unbenutzt gelaffen, 
und unter dem Vorwande, von der erwaͤhnten Bekanntmachung nicht fruͤh 
genug Kunde erhalten zu haben, entweder die Koͤnigl. Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden, oder die Controlle der Staatspapiere, mit unmittelbaren 
Einfendungen belaͤſtigen. se 

Um Dies zu verhindern und den ſaͤumigen Präfentanten auch noch ferner 
Die VPortofreibeit genießen zu faffen, iſt nachgegeben, daß die bisher nicht 

präfentirten Staatsfchuldfcheine annoch bis ult. September diefes Jahres, 
bei der Regierungs- Haupt : Kaffe angenommen, und zur Abftempelung und 
Ausreihung der Zins«Eoupons, wie ſchon früher angeordnet, an bie Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere eingeſandt werden. 

Wir machen daher hierdurch bekannt, daß die Annahme der Staats⸗ 
ſchuldſcheine zu dem bemerkten Zwecke in der erwaͤhnten Zeit a 

ü ei 


det der hieſigen Regierungs- Haupt» Kaffe nachträglich erfolgen 
wird. Stettin. deu 6ten Auguſt 1823. 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheitung 


2853) Dofter Tcommsdarfs Inſtitut zue Bildung angehender Apotheker betr. 
Ne: 924. Sun 23, 4 Abth 

Das Königliche Hohe Miniſterium Der Geiſtlichen-⸗, Unterrichts und 
Medizinab Angelegenheiten, von der Zweckmaͤßigkeit und der Nüslichkeit des 
von dem Hofrat Doftor Trommsdorff zu Erfurth errichteten Inſtituts zer 
Bildung angehender Uporbefer hinlaͤnglich uͤberzeugt bat fich, veranfaßt ges 
funden, zu beſtimmen; daß die in der Aporhefer- Ordnung Tit. 4 $ 20. 
geftattete Ausnahme in Ruͤckſicht auf die Dauer der Errvir-Zeit, auch auf 
alle Diejenigen, weldye im dieſem Inſtitnt einen vollftandigen einjährigen 
Eurfus ahfofvirt haben, und darüber Die erforderlichen Zeugniffe Reibringen, 
enwendbar fern foll. 

Wir machen diefe Beſtimmung Hierdurch Sffentlic mit dem Bemerken 
befannt: daß Diejenigen, welche genauere Auskunft über dieſes Inſtitut zu 
haben wuͤnſchen, ſich die ſerhalb an den. Hofrath Doktor Trommsdorff ſelbſt 
zu weuden haben. Stettin,den 8ten Auguſt 1823. 

dnigl. Preuß. Regierung I. Abth. 





IE Bekanntmachungen. 


284) Dem Fleiſchergeſellen Carl Olbeter, aus Nieſchowa im Königreich 
Polen gebuͤrtig, iſt ſein am 16ten July d. J. zur Thorn auf 6 Monate aus⸗ 
gefertigter und geſtern, am. 5ten Auguſt, zur Reiſe nach Stettin hier viſirter 
Paſſß angeblich entwendet worden, während er nicht weit von Bist an der 
Landftraße gefchlafen und den Paß unvorfichtiger Weil: neben fich in den 
mit entmwenderen. Hut gelegt. Derfelbe wird daher hierdurch für unguftig 
erffärt und dabei befannt. gemacht, Daß dem rc. Dibeter heute ein neuer Pag 
FT Fortſetzung feiner Reife nach Stettin u. f- w. bier di worden iſt. 

Stargard deu Glen Auguft 1823, 

Der Ma gtütrat 


385)’ Ein Knecht aus Sofchen if wegen eines gemeinen Diebſtahls 
mit einer Förperlichen Züchtigung von 20 derben Peitſchenhieben viel 
worden. Clempenow den aıfien July 1803. 


Könige. Demainen » Juftizame. 
286. 


286) Ein Sinecht aus Boͤck, iſt wegen thärficher Mißhandlung feiner 


Dienſtherrſchaft und wegen eines Heinen Hausdiebſtahls nach Dem rechts— 


kraͤftigen Erkenntniſſe des Criminalſenats Des hieſigen Konigl. Oberlandess 
gerichts mit Dreißig Peitſchenhieben und achtwoͤcheutlicher Zuchthausſtrafe 
belegt, umd. zur Vollziehung der Strafe an die Etrafs und Befferungs 
Anſtalt zu Maugard abgeliefert worden. Gtertin den 5 Auguſt 1823. 


Das a v. Lepellſche Patrimoniafgericht zu Naſſenheide, 
Boͤck und Blankenſee. 


28) Ein zur Kriegsreſerve Entlaſſener iſt, weil er aus feinem Kriegs⸗ 
Reſerve⸗ Paß einige, ihm nachtheilige Worte verloͤſcht, mit dem Verluſt der 
National-Kokarde und der Kriegsdenkmuͤnze, fo wie mit — ſtreu⸗ 
gen Arreſt beſtraft, welches zur Warnung bekannt gemacht wird. 

Nörenberg den 22ſten July 1823. 


Das Stadtgerihe 


288) Degn Entwendung von geſchlagenem Holz, iſt ein Einwohner 
in Hoffelde mit dem Verluſt der National-Eocarde und zu ſechswoͤchentlichet 
Gefaͤngnißſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt worden. 

Drambutg Deu 20ſten July 1823. 


‚Das Pateimoniafgerich: zu Hoffelde. 








III. Perfonal: Chronik 


Der Aderbürger Kettuer zu Zachan, iſt von den dortigen Grabtven 
ordneten zum unbefoldeten Rathmann ermählt und als folcher von uns bes 
fätiget worden. Stettin den Aten Auguft 1823. 


Der wo Rahmlow zu Labes, iſt von den dortigen Stabrverorb: 

Beten zum unbefoldeten Rathmann dafelbft erwählt und als folcher von uns 

beſtaͤtiget worden, welches hiemit zur oͤffentlichen Renntuiß gebracht wird, 
Stettin den 7ten Auguſt 1823, 


V. Sicher 


IV. Sicherheits» Polizei. 


Am 2aſten d. M., Abends 11 Uhr, ift der fi) genannte Defonom Carf 
Kiehnbaum, aus Dieraden bei Schwedt in Pommern gebürtig, aus dem 
Dorfe Gienow, Negenwalder Kreifes, entwichen, und bat aus dem dortigen 
berrfchaftlichen Stall eine Sjährige dunkle Fuchsſtute mie Bleſſe und weißen 
Hinterfüßen, fo wie auch einen wenig gebrauchten Derliner Sattel, weldyer 
ſich durch ganz befonders große und ftarfe Bügel auszeichnet, und mit weißen 
Sattelgurten verfehen ift, entwandt. 


Derſelbe ift hierunter ſignaliſirt, und werden ſaͤmmtliche PolizeyBehdrs 
den dienſtergebenſt erſucht: im Betretungsfalle denſelben unter ſicherem Ge— 


leite, gegen Erftattung der Verpflegungsgelder und Transport⸗Koſten, an das 
unterzeichnete Amt abliefern zu laſſen. 


Eine befondere Prämie ift nicht bewilligt. Labes den 27. July 1823. 


Königl. Preuß. Landrathsamt des Negenmwalder Kreifes. 
. von Borcke. 


Befhreibung der Perfon: 
‚Größe wenigſtens 6 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbrtaunen ſchwarz, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, Zaͤhne vollftandig. 
Beſondere Kennzeichen: 
Eine ſehr flache Bruſt, im Genick etwas gedeugt, fo daß das Kinn 
und überhaupt Der Kopf bedeutend der Bruft- vorficht. 
| | Perſoͤnliche DBerhältniffe: | 
Alter hoͤchſtens 20 Jahr, Gewerbe Drfonom, feiner Angabe nach, 
Sprache deutſch. 
Defleibung. 
- Ein grau tirchener Ueberrock, ein Paar blaue Tuchhofen mit ſchmalen 
rothen Beſatz, eine vergbunte Sommerwefte und eine grüne Manfchrfter Müge. 
Fuͤhrt noch befonders bei fich: 


Einen blauen Leibrosf, ein Paar Nanquinhofen und mehrere unbe- 
kannte Kleidungsſtücke. 





Hierbei ein Anzeiger). 


Amts- Statt 


No. 36. 





Stettin den 17. Auguſt 1823. 





Befegfemmiung 


N. 14, enthält unter: 


Nr. 814. die Konvention mit der Niederlandiſchen SHegierung, wegen der. in Unter⸗ 
fuhungsfachen zw erftattenden baaren Auslagen. Vom 7ten Juny d. J.; 

Ne. 815. Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abfchoffes und des Abfahrtsgeldes 
mit der freien Stade Hamburg, auch in Bezug auf die zum deutjchen Bunde 
nicht gehörigen Preufifchere Provinzen, Vom ı stem July; und 

Dr. 816.' die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom z9ten deſſelben Monats, das Aufr 
gebot und die Praͤkluſion der Bernaltungss Gläubiger des vormaligen ——— 
Weſtphalen und Sxropperzogehuns Berg betreffend. 

— — — 


Bekanntmachungen 
| der Höheren Behörde. 


Die Beiftain und Umfchreibung der zu der neuern Kriegeſchuld der Previnz Altmark 
gehörigen Paptere betreffend. Mr. 8639. 1. 

Es ift bereits von dem vormaligen Königliche Schatz-Miniſterio uns 
term 3ten März d. 9. vorläufig jur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden; 
daß des Königs , Majeſtaͤt, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 17tem 
Februar d. J., zu beſtimmen geruhet haben, daß die, die euere Kriegsſchuld 
der Provinz Altmark betreffenden Bordercaur, Kaffen- Quittungen ꝛc. ꝛtc.⸗ 
gleich denen der übrigen vormals Weſtphaͤliſchen, jetzt diesfeirigen Landes⸗ 
theile, einem Verifckations⸗Verfahren unterworfen, und demnaͤchſt in Staates 
fhuldfcheine umgefchrieben werden follen. 

Das Königliche Ober⸗Praͤſidium zu Magdeburg, welches mit der Eins 
feitung dieſes Berififations- Gefchäfts beauftragt ift, hat hiernaͤchſt unterm 
roten Inni d. J. wegen der von den Inhabern der vorbezeichtteten Papiere 
zu bewirfenden Einreichung derfelben, Behufs der Derififation, gleichfalls 
bereits das Noͤthige Öffentlich befannt gemacht. 

Mit Bezug auf diefe beiden Befanntmachungen, wird hierdurch ander 


weit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß | * st Majeſtaͤt mittelſt 


der 


—— 7 — 





— —— 


der fernermweiten Mlerhöchften Cabinetsorder vom 13ten July d. 3, um Das 
Berififations: Verfahren Fünftig mit vollftändiger Sicherheit zum Abſchluß 
bringen zu koͤnnen, zur Anmeldung fänmtlicher, zu der neuern Kriegsſchuld 
der Provinz Altmark gehörigen Forderungen, bei der angeordneten Derififas 
tions⸗Tommiſſion, einen Präacufi: Termin auf den ıten Dezember Dies 
ſes Jahres zu beſtimmen gerubet haben. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Inhaber aufgefordert, die auf Die gedach—⸗ 
ten Forderungen Bezug babenden Papiere, mit den in der allegirten Der 
kanntmachung deſſelben vorgeſchriebenen Nachweiſungen, und unter Beifü- 
gung dev geſetzlichen Beweis⸗Urkunden über die durch Erbgang oder Ceſſion 
in andere Haͤude gekommenen, auf einen beſtimmten Inhaber lautenden 
Papiere, unfehlbar binnen der obigen Praͤcluſtv⸗Friſt, bei Dem genannten 
Dber» Prafidio, und zwar an deu zu Deren Annahme beauftragten Regierungss 
Rath Schulz zu Magdeburg, entweder felbft, oder durch einen mit diesfaͤl⸗ 
figer gerichtlichen Vollmacht verfchenen, fo wie aud) zum Empfang der das 
‚gegen zu erwartenden Staatspapiere und baaren Gelder beauftragten Mans 
datarius einzureichen, indem alle nad) dem ıten Dezember d. J. zur Ans 
meldung kommenden dergleichen Forderungen, durchaus nicht weiter berüdks 
fichtigt, fondern fir gänzlich erlofchen werden erflärt werden. 

. Mebrigens wird zur weitern Beachtung der Anterefienten noch befonders 
bemerklich gemarht, daß nur von Derififation derjenigen neuern Kriegsfchuf: 
den der Altmarf die Rede it, meiche dieſe Provinz unabhängig von dee 
Kurmarf contrahirt hat, und daß Die Darauf Bezug babenden Papiere, ohne 
Unterfchied, ob folche etwa früher ſchon bei irgend einer Behörde produzirt 
worden find, jeßt wieder bei dem Ober Prafidio zu Magdeburg, Behufs 
Der nunmehrigen definitiven Berififation eingereicht werben müflen, da auf 


eine fruͤhere Anmeldung bei andern Behörden feine Nücjicht genommen 
werben kann. Berlin den 5. Auguſt 1823, | - 


Sinanz» Minifterium. 
Gez. von Klewiz. 


— 


Das einzuleitende Schluß + Liquidations und Praͤcluſiv⸗Verfahren, wegen der undefriedig⸗ 
ten Anſpruͤche an die vormalige Weſtphaͤliſche und Bergiſche Verwaltung. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch die im 14ten Stuͤck der Geſetz—⸗ 
re Aal laufenden Jahre publicirte Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 
igten vd. zu beſtimmen geruhet, daß mit dem durch die Allerhöchite Ka- 
binets / Ordre vom 3often July v. 9. angeordneten: Liquidations⸗Verfahren 
wegen ber Verwaltungs-Anfprüche an das vormalige Königreich) Weſtphalen 
und das vormalige Großherzogthum Berg ein Öffentliches Aufgebot und eim 
Praͤcluſions ⸗ Termin in Verbindung gefegt und wegen Ausfüprung Diefer Des 
’ | ſtiinmung 
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ſtimmung die weitere Betkanntmachung von der unterzeichneten Behoͤrde er⸗ 
laſſen werden folle. 

Es werden daher alle diejenigen, welche in ‚Beziehung auf die mit dem 
Preufifhen Staate vereinigten, zum vormaligen Königreich MWeftphalen 
und zum vormaligen Großherzogthum Berg gehörig gewefenen Landestpeile 
noch ımbefriedigten Anſpruͤche an Die Derwaltung aus dar Zeit bis zu ber 
biesfeitigen Landes» Befignahme zu haben bermeinen, bierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen — fie mögen bei irgend einer Behoͤrde bereits angemel- 
bet fegn oder nicht — fpäteftens bis zum letzten December des laufenden 
Jahres 18023 als dem Allerhöchft verorbneten Drächufio- Termin, in fo fer. 
fie die Weftphäfifche Berwaltung betreffen, bet der Liquidations + Kommifiion 
zn Magdeburg und wenn fie Die Bergiſche Verwaltung angeben, bei der Li 
auidations / Kommiſſion zu Düffeldorf unter Beibringung der Juſtifikations⸗ 
Doeumente um fo gemwiffer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemel⸗ 
dete Forderungen ohne Weiteres für praͤcludirt und ungültig erachtet wer 
den follen. 


Zur Belehrung des bei der Sache intereflirten Pubfifums und zur Ab⸗ 


wendung nußlofer Reclamationen werben nachitehende Erläuterungen über 


die bei Diefem Liauidations / Verfahren beſtehenden Auordnungen zur oͤffent⸗ 
lichen Kennmiß gebracht. 
1) Ben Fafeifch begründete ÖrenzZeit- Punkte des Schluſſes der Perioden 
der ehemaligen Fremdherrſchaft in den gedachten nn find 
durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom Zoften July v. 3. folgende 
Termine feftgeitellet worden: 
a) für die Ländertheife des vormaligen Königreichs Weftphafen mie 
Ausfchluß Der Stade Magdeburg der erfle November 1313, 
b) für die Stadt Magdebürg der erfte Man 1814, 
ec) für das vormalige Großherzogthum Berg der eilfte Novbr. 1814. 
9) Unter ben bei Diefem Liquibations- Verfahren zu beruͤckſichtigenden Ver⸗ 
waltungs⸗ Ruͤckſtaͤnden werden — in fo fern nicht, wie wegen der weils 
phäftfe hen Landestheile, befchränfende Beſtimmungen eintreten — Dies 
jenigen unbefriedigten Auſpruͤche am die Verwaltungs Bebdrden und die 
folhe vertretende Regierung verftanden, welche mach den Adminijtrar 
tious⸗Grundſaͤtzen der aufgelöfeten. beiden Staaten aus den laufender 
Landes. Erifünften im gewöhnlichen Berwaltungewege haͤtten befriediget 
werden follen. Es müflen alfo alle-die verbriefte Kapitak Etaats- und 
Provinziat- Schuld betreffenden Anfprüche bei diefem Liquidations Ver— 
fahren völlig ausgeſchloſſen und die diesfalligen Reckamationen ala anders 
weiter Beſtimmungen unterliegend, bier unbeachtet bleiberr. 
3) Rach der Vorfihrift der Allethoͤchſten Kabinets Ordre vom 30. July 
v. J. iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzuiafſenden Auſerũchen⸗ 
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daß die ausdruͤckliche Zahlungs-Berpflichtung der vormafigen Verwaltung 
nachgewleſen werde und es muͤſſen daher alle Reclamationen, denen das 
nothwendige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs-Verpflichtung 
fehlt, zuruͤckgewieſen werden. 

4) Durd) die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ıgten v. M. ift ausdruͤck⸗ 
fich veroronet worden; Daß in Anfehung der zum vormaligen Königreich 
Weſtphalen gehörigen Landestheile bei Diefom Liquidations-Verfahren 

Rur Die unbefriedigten Forderungen an Die Provinzial-Berwaltung, Feines 
weges aber die Anfprüche an div Geſammtheit des aufgelöfeten Staates 
zugelaſfen werden follen, indem Leßtere zur weſtphaͤliſchen Centralſchuld 
gehören, wegen deren Behandlung erft nach der Vereinigung mit den vers 
fchiedenen Regierungen, an welche, die zum Königreich Weſtphalen gehörig 
geweſenen Landestheileübergegangen find, weitere dejtimmung erfolgenwirb. 

Hiernach muͤſſen alfo bei der Liquidations-Rommiffion zu Magdeburg 
alle Forderungen zurüdgewiefen werden, Denen eine zum Vortheil des 
geſammten Weſtphaͤliſchen Staates oder der EentralBerwaltung gefches 
dene Lieferung, Leiftung und Verwendung zum Grunde fliegt, und e8 
müffen unter anderen alle die, die allgemeine Landes: Berwaltung und 
allgemeine. Landes: Polizey, namentlich Die Gensd armerie, ferner das 
Kriegs Wefen in allen feinen Theilen, das geſammte centrafifirte Pen— 
ſions⸗Weſen, die Berzinfung Der Öffentlichen Schuld. betreffende Anfprüche 
bei dieſem Liquidations-⸗Verfahren ausgeſchloſſen bfeiben. 

5) Bei der Liquidation der Bergiſchen Verwaltungs-Schuld findet der 

- Unterfchied zwifihen der Central- und Provinzial: Berwaltungs- Schuld 
nieht ftart, und es Fünnen Daher bei der Liquidations + Kommifjion zu 
Duͤſſeldorf alle unbefriedigten Anfprüche an die Bergifche Verwaltung 
aus der Zeit vor der Dieffeitigen Beſitznahme, denen ein ausdruͤckliches Zap: 
Iungs-Berfprechen zum Grunde liegt, zur Liquidation angemeldet werden. 

Dei Diefem Liquidations-⸗Verfahren find ausgenommen die etwanigen 
Anfprüche an die Bergifche Verwaltung in den, an das Großherzogthum 
Naſſau zurücgegangenen und von dieſer Regierung an Preußen abge: 
tretenen Theilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für diefe 
Landestheile auf den. Grund der beftchenden Staats» Verträge ein ber 
fonderes Reſt⸗Liquidations⸗Verfahren eingeleitet worden fft. RER 
Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß diefe Erfäuteruns 
gen den ‘eigentlichen Zweck des angeordneten Liquidations- und Prachus 
ſions-Verfahrens genügend aufflären, und es haben ſich danach alle 
Diejenigen genau zu achten, welche Anfprüche dieſer Art glauben geltend 

machen zu. fönnen: Berlin den 7ten Auguft 1823, 
Immediat-Kommiffion für die abgefonderte Reft-Berwaltung. 
Gez.) Wolfart. 


— Mi 
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. Derordnungen 


der Koͤnigl. Regierung. 
. 280) Wegen Aufhebung der Befchränkungen beim zen. * Jahrmaͤrkte in News 
Vorpommern. -. Mo, 194. Auguft 23. Abtheilung. 

Des Königs Majeftät haben die Aufhebung der — Beſchraͤnkun⸗ 
gen auf den Jahr- und Wochenmaͤrkten in den Staͤdten Neu-Vorpommexrns 
zu Gunſten der Einwohner der uͤbrigen Provinzen und bedingungsweiſe auch 
der auslaͤndiſchen Verkaͤufer zu befehlen geruht, wie aus nachſtehender Kabi⸗ 
nets⸗Order vom Zoſten Juny d. 3. näher zu entnehmen iſt. 


Stettin den 12ten Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Da den Einwohnern dee Provinz NeuBorpommern ein freier Verkehr 


mit den übrigen Provinzen des Staats feit Meiner Order vom Toten Nos 
vember ı821- eingeräumt ift, fo fann den Neu-Vorpommerſchen Städten 


fernerhin auch nicht geflattet werden, die Einwohner der übrigen Provinzen - 


von dem Verkehr auf Jahr⸗ und Wochenmaͤrkten ausjufchließen, zumal da 

durch folche Beſchraͤnkungen, die auf feinem Landesgefege, fondern nur auf 

Mißbraudyen beruhen, Die Gewerbfamfeit in der Provinz felbft unterdrückt wird. 
Ich feße daher nach Ihren Antraͤgen feſt: 

1) daß auf den Jahrmaͤrkten in den Neu⸗Vorpommerſchen Städten allen 

zum Derfauf ihrer Waaren an fich berechtigten Einwohnern ſowohl der 

Provinz Neu: Borpommern felbit, als der übrigen Provinzen Diefelbe 


Sreiheit des Verkehrs geftatter-fein foll, welchesdie Einwohner von News 


DBorpommern auf den Jahrmaͤrkten der uͤbrigen Provinzen genießen. 

2) In Anfehung der Wochenmärfte, foll es wie in den Städten der andern 
Provinzen gehaften werden, fo daß auch) Einwohner der andern Provins 
zen die Artifel, welche zu den Gegenftänden des Verkehrs auf dem 
Bochenmattte gehoͤren, feil haben koͤnnen. 

3) In wie weit auch auskindifche Verfäufer den Markt in den Vorpom⸗ 
merſchen Staͤdten beſuchen koͤnnen, ſoll von den Einrichtungen der 
Steuerbehoͤrden, welchen ſich Die Auslaͤnder unterwerfen muͤſfen und 
von der Theilnahme abhangen, welche die Regierung ſolcher Verkaͤufer 
den dieſſeitigen Unterthanen an dem Marktverkehr in ihren Staͤdten 
bewilligt. 

Hiernach haben Sie das Erforderliche zu verfügen und befannt zu machen. 
Berlin den 3often Juny 1823, 


Gr) Friedrich Wilhelm. 


die Staats Minifter Graf von Bülow und von Schudmenn. 
aan) 


\ 


290) Ko, 2328. July 23. T}. Abt. 

Das bisher in Wangerin beftandene Steueramt, iſt nach der Beftims 
mung des Königlichen Finanz Minifteriums aufgehoben, und es find fämınts 
liche zu dieſem Bezirk gehörig gemwefene Ortſchafteu dem Steueramte zw 
Labes jugetheilt worden. Stettin den 9. Auguſt 1823. 

5 Königl. Preuß. Regierung. MH. Abth. 

I. Befanntmeadbungen. 
291) Wr. 378. Auquſt 23. IT. Asch. 
en des am ıoten Geptember db. J. zu Neudamm mit Dem zu 
Königsberg f. d. Neumark zufammentreffenden Jahrmarkts, iſt der für letztere 
Stadt auf den ı7ten September d. J. verlegt, welches Dein Publifo mie . 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Tages vorher Viehmarft it. 


Königsberg i. d. Neumark den 1. Yuguft 1823. 
Der Magiftrat. 


292) Wegen Ausbietung des Domainenamts Schlochau. 
Die Generalpacht des Domainenamts Schlohau, welches im Kreife 
dieſes Namens, auf der großen Poftfiraße von Derlin nad Königsberg, 
2 Meiten vor Couitz belegen ift, fol von Trinitatis 1824 an, auf 18 Jahre 
Im Wege der Submiſſion ausgeboten werden. 

Mit der Generalpacht it die Amssverwaitung gegen ein jährliches Ger - 
haft von 200 Refr. verbunden. Es vereinigt der Amtsſitz cine angenehme 
Lage dicht an der Stade Schlochau, dem Si des Landraths, ber Zorfks 
. Anfpeftion und Poftftariog, mit günftig wirtbfchaftlichen Verhaͤltniſſeu. 

Die Pachtſtuͤcke find: 

1) Die Vorwerke Schlohau und Kaldau mit der Walbweide in dem 
Königl. Forften Damerau und Lodzin von circa 6000 Morgen, Eicdjen-, 
Birken⸗ und Fichtengrund. Beide DBorwerke find ganz feparirt, im 

\ unmittelbarem Zufammenhange und zur DBenugung durch eine frine 

Schäferei, die jetzt ſchon vorhanden ift, befonders gerignet. 

Das Vorwerk Schlochau enthält: 
aan Ur -. - 2... 927 Morgen 23 WRuthen Preuß. 
„inch. gaMorgen 142 ORuthen i in 
3, 6, und gjährigen Landes, 


3) an Ödtten .... £ ⸗ 15 ⸗ 
c) an Wieſen —— — 217 ⸗ 104 ⸗ 4 
d) an privativer Hütung . 497 10904 ⸗ 
e) an Rohrteidun. - - - 29 ⸗ 225 ⸗ 
ty an Gewaͤſſen1178 ⸗106 
g) an Wegen, Triften, Hof und 

Daufislen - . - . 27 s 1605 ⸗ 


Die Pacht ift auf 1240 Atlr. 16 Sgr.: 10 Pf. ind. Itel in Golde 
ermittelt. 
Das Vorwerk Kaldan enthaͤlt: | — 
a) an Ake 2:0 > 1267 Morgen 80 Muthen Preuf. 
incl. 252 Morgen 67 DNutden 
3, 6: und gjährigen Landes, 


b) an Garten .... 36 ++ 99 
c) an Wieſe.368 2167 ⸗ ⸗ 
d) an privativer Huͤtung . 620 +»  1ngi . . 
e) an Roßrteihen . . - 3 # 49 ⸗ ⸗ 
N an Gewaͤſſern 208 + 104 ‚ s 
g) an Unfand, Bauſtellen ıc. 1344 — 6 


17 ⸗ $ 
* Pacht iſt auf 1905 Rtir. 27 Sgr. 3 Pf. incl. Itel in Golde 
eſtgeſetzt. 
Vigl Inventarium iſt außer Saaten und Propinatious⸗Geraͤthſchaften 
auf beiden Vorwerken nicht vorhanden. 

2) Das Recht zu Brauen und Brennen, die Propinationsſtaͤtte und Ge⸗ 
raͤthſchaften zu benutzen, nebſt dem Zwangs⸗Krugverlag auf 36 Stellen 
und 1523 Klafter Deputatholz. 

Die Pacht iſt auf ban Nelr. incl. Itel in Golde feſtgeſtellt. — 

3) Die Fiſcherei in 16 Seeen im Amtsbezirk, wofür die Pacht 209 Rdr. 

5 ESgr. incl. Itel in Golde heträgt. | 
"Die Anfchläge und Bedingungen, fönnen in unferer Domainen-Regiftranıg, 
in den Regiftraturen der Königl. Regierungen zu Frankfurth an der Ober, 
Merfeburg, Stettin, Danzig, Coͤslin, des Amts. Schlochau und bei dem 
Landrath Baron von Schleinitz in Conitz eingefehen werben. 
Das Minimum für fämmtliche —E iſt 4046 Rtlr. 19 Sgr. 
1Pf. incl. 1347 Rtir. 15 Sgr. in Golde. 
Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiſſionen iſt auf 
Den ıten October 1823, Vormittags 10 Apr, in unſerm Conferenz⸗Zimmer 
angeſetzt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, es 
aber den Pachtliebhabern frei ſteht, der Erbrechung der Submiſſionen ſelbſt, 
oder durch Bevollmaͤchtigte beizuwohnen. | 
Drmittefte und fonft qualificirte Pachtluſtige werben hiemit eingeladen, 
ihre verfiegelten Submiſſionen bis zum obigen Termin an den Juſtitiarius 
und Regierungsrath Wollenfchläger bier, oder bis zum 20ſten September « 
an den Landrath Baron von Schleinig zu Conitz perfönficy einzureichen, ſich 
über ihre Qualififation und Sicherheit zu fegitimiren und eine Caution von . 
1000 Rthr. bei Der Hiefigen Regierungss Haupt» Caffe, ober der Steuer 
Eaffe in Conitz zu deponiren. Marienwerder den 18, July 1823. 
' Könige. Preuß. Regierung. 
| 293) 
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293) Wegen directer Derpflegung der Garnifonen Arnswalde, Pyritz, 
Eoldin und Königsberg i. d. Neumarf und der durch diefe Garnifon» Derter. 
marfchierenden Truppentheile, mit Brod und Fourage für das Jahr 1824, 
find nachftehende Licitations- Termine vor unferm Deputirten dem’ Herrn 
Intendantur⸗Rath Kruͤgel angeſetzt worden: 

a) fuͤr die Garniſon in Arnswalde auf den 27ſten October d. J. Vor— 
mittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Rathhauſe, 
b) für die Garnifon in Pyritz auf den 2gften Detober d. 3., Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem dortigen Rathhauſe, 
ec) für die Garnifon in Soldin auf den Zıften October d. J. Vormittags 
um ro Wr, auf dem dortigen Rarbhaufe, 
d) für die Garnifor in Königsberg auf den 2ten November d. 3. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Rathhauſe. 
Wir laden Lieferungsluftige mit dem Bemerken ein, daß die diesfaͤlligen 
Bedingungen in den Terminen näher bekanut gemacht werden follen. 
Stettin den 5Sten Auguſt r823.. 
Königl. Sntendantur des afen Armees Corps. Stricker 


294) Bon der Ablage ber Nipperwiefe an der Oder, follen 400 Klafs 
ter trocknes buͤchen Kfoben- Brennholz im Termine den 22ſten d. Mts., 
Dormittagg 1o Uhr an. Ort und Stelle, Öffentlich am den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu wir Kaufluftige bierdurch einladen. Schwedt den gten 
Yuguft 1823. Königf. Forft-Snfpeftion. Gruch. 


295) Die in der Marienthalfchen Heide, Forftreviers Wildenbruch, 
ausgearbeiteten und darin: noch befindlichen 14,977 Kubiffuß, zum Theil 
ganz gefundes, zum Theil. etwas fehadhaftes eichen Schiffs- und Bauholz, 
fo wie 50 Klafter 3füßiges eichen Nutzholz und 400 Klafter eichen Kloben⸗ 
und Knippel⸗Brennholz, ſollen im Termine den 29ſten d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, zu Wildenbruch in der Wohnung des Forſt— Einnehmers öffentlich 
an ben Meiffbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen.. 

Das Holz wird’ der Förfter Fritz in der Marienthalfchen Heide vor 
dem Termine auf Berlangen a. Schwedt den 9. Auguft 1823. | 

Königl. Forſt-Inſpektion. Grud. 


296) Der jübifche Handelsmanır David Ravef ans Czarnikow gebürtig; 
hat angeblich feinen, ihm unterm röten Juny d. J. zu Czarnikow auf 6 
Monat eftheilten Reiſepaß auf dem Wege zwifchen Polis und Voͤlſchendorff 
verlohren. Zur Berhütung etwaniger Mißbräuche, wird folches hiermit zur 
Öffentlichen Kerntniß gebracht, und ift dem Ravel ein neuer Paß von hier 
aus unterm u. d. * a worden. Pencun den 10. Auguſt 1823. 
Der Magifirar. 








Nament—⸗ 





I Namentliches Verzeichniß 
der im Monat Juny 1923 über die Grenze bes hiefigen Reglerungsbezirts verwieſenen 
Merfonen. Me. 837. Say 23. J. Abth. 

1. Bon dem Koͤnigl. Polizei» Direftorium zu Stettin. 

1. Earl Klein, Schuſtergeſel ans Königeberg in Pr., 19 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, Haare hellbraun, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Mund bereit, Kinn rund, 
Geſicht sral, Status mittelmäßig, etwas pockengruͤbig, nach Königsberg in Pr., wegen 
Arbeitslofigfeie. N 

2. Michael Pamworfa, Schmidtgeſell ans Sysdroywolla im Oeſtreichſchen, 17 I. 
7 F. 3 Zoh, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnllch, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statue. unterfekt, nad Sysdroywolla, aus gleicher Urſache. 

3. Friedr. Wilh. Auguſt Hoppe, Stellmachergeſell aus Burg, 19 8, 4 $- 
9 Zoll, Haare biond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlih, Kinn fpig, Geſicht oval, 
Statur Klein, nach Burg, aus gleicher Urſache. 

4. Earl David Seifert, Bädergefeh aus Neugafing, 18 I, 4 F. 11 Zoll, 
Haare braun, Augen hellgrau, Mafe groß, Mund breit, Kinn rund, Geſicht voll, Statur 
mittelmaͤßig, nach Neugaſing, aus gleicher Urſache. 

5. Carl Auguſt Schiffenbauer, Bäaͤckergeſell aus Ober» Wkefenihal, 22 Jahr, 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, 
— oval, Statur mittelmäßig, nach Ober» Wiefenthat, aus gleicher Urſache. 

6. Chriſt. Benj. Langer, Fleiſchergeſell aus Zittau, 20 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare un Augen braun, Nafe laͤnglich und ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht 
voll, Statur fehlank, nach Zittam, ans gleicher Urſache. 

7. Gottl. Meyer, Klempnergeſell ans Hermedorff bei Eleve, 34 Jahr, 5 Fuß 
45 Bol, Haare braun, Augen grou, Naſe laͤnglich, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht 
eval, Statur mittelmaͤßig, auf dem rechten Ange blind, nach Cleve, aus gleicher Urſache. 

8. Joh. Wilh. Barſch, Bottchetgeſel ans Neben bei Croſſen, 26 Jahr, 5 F. 
s Zoll, Haare braun, Augen grau, Naſe groß, Mund breit, Kinn rund, Geſicht oval, 
Siatur unterfeßt, auf dem linken Auge blind, nach Neben aus gleicher Urſache. 4 

9. Franz Beichel, Niemergefel aus Weckelsdorff in Böhmen, 26 Jahr, 5 Fuß 
3 Zoll, Haare bıaun, Augen braungrau, Mafe und Mund gewöhntih, Kinn und Geſicht 
sval, Statur mittelmäßtg, nad) Medienburg, aus gleicher Urſache. 

10. Caſimir Ludwig, Schuftergefell aus Bernburg, 19 Jahr, 5 Buß SH 300, 
Haare hellbraun, Ausen !gıun, Nafe und Mund proportionirt, Kim rund, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nid Bernburg, ans gleicher Urſache. 

ır. Sofepp Hrouda, Xöpfergefel aus Raudnitz, 31 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare und Augen bıaun, Naſe klein, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Sta; 
tur mittelmäßig, pocdengrübia, nach Raudnitz, ans gleicher Arfache. 

12. Carl Frieder. Schmidt, Stellmachergeſell aus Pleſchen, 20 Jaht, 5 Zu; 
2 Zoll, Haare dunkelblond, Augen graͤulich, Naſe kurz, Mund gewoͤhnlich, Kina rund, 
Geſficht oval, Statue unterſetzt, na Pleſchen, aus . * 
13. 
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13. Hartwig Jullus Eggert, Schmidtgeſell aus Läneburs, 23 Jahr, 5 Buß 
3 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund pioportionirt, Kinn zund, Geſicht 
oval, Statur unterſetzt, nach Mecklenburg, aus gleicher Urfache. 

14. Joh. Lorenz Schoͤnhardt, Wörtchergefell aus Diemel, 18 Jahr, 5 Buß, 
Haare braun, Augen branngrau, Mafe erwas breit, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Memel, aus gleicher Urſache. 

15. Johann Kieloff, Stellmachergeſell aus Walterhehmen bei. Gumbinnen, 
a2 Jahr, c Fuß 2 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe fpis, Mund gewöhnlih, Kinn 
rund, Geſicht odal, Statur mittelmäßig, nah Gumbinnen, aus gleicher Urſache. 

16. Friedr. Traugort Lehman, Schuſtergeſell aus Großenhayn, 19 Jahr, 
sg Zu ı Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kiun rumd, 
Geſicht oval, Sratur mittelmäßig, nah Medlenburg, aus gleicher Urſache 

17. Carl Auguft Poller, Schmidtgeſell aus Unterfcei, 25 Jahr, 5 F. 4 3., 
Haare ſchwatz, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Starur-mittelmäßig, nach Unterſchei, aus gleicher Urlache. 

18. Chriſtoph Braun, Schuftergefel aus Angerburg, 41 Jahr, g Ruf 6 g,, 
Haare braun, Augen blau, Naſe und. Mund preportiouisr, Kian rund, Geſicht oval, 
Statur fchlanf, nah Angerburg, aus gleicher Urſache. 

19. Ernft Ludwig Schreiber, Backergeſell aus Königsberg in Pr., 19 Yahr, 
sg Kub 3 Zoll, Haare und Augen brana, Male lang, Mund gewöhnlih, Kinn vund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Königsberg, aus gleicher Utſache. 

20. Gottlieb Thomas, Schmidtgefell aus Priukenau in Schleſten, 24 Jahr, 

g Fuß, Haare hellbraun, Augen braun, Mafe und Mund proportionirt, Kinn. rund, 
* oval, Statur mittelmäßig, das ıte Glied des zten Fingers der rechten Hand 
fehlt, * Prinkenau, aus gleicher Urſache 

Gottl. Chriſtoph Becker, Sqhuſtergeſell a aus Klein/Aſchersleben, 19 Jahr, 
5 —8* Si blond, Augen blau, Mafe fpig, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht 
pval, Statur klein, na Magdeburg, aus gleicher Urſache. 

22. Johann Jung, Gchneidergefell aus Breslau, 24 Jahr, 4 Fuß 6 Sof, 
he Augen grau, Mafe und Mund preportioniet, Klum und Geficht oval, 

tatur Hein und verwachſen, nach Breslau, aus gleichen Gründen. 

23. Heinrich Ludwig Dramsurg, Müällergefell aus Bütow, 20 3, B. 63., 
Haare ſchwarz, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur mittelmägig, der Zeigefinger der. rechten Hand gelähmt, nah Vuͤtow, aus gleichen 
Gründen, 

24. Martin Kopanfa, Bädergefel aus Wirminnan bei Königsberg, 26 Ya, 
$ 8 2 Z., Baare ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe gemöhnlih, Mund breit, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, pockengruͤbig, mach Königsberg, aus gleichen Gruͤuden. 

25. Friedr. Seidenſchwanz, Miüllernefel aus Konltz, 40 Jahr, s® 43, 
Haare dunkelbraun, Augen blau, Naſe lang, Mund: groß, Kinn rund, Geſicht oval, 
@tatur mittelmäßig, an der rechten Hand einen krummen Ginger, nach Kouig, aus 
gleicher Urſache. 26, 
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26. Wilhelm Hopfe, Sattlergeſell aus Buttftaͤde, 13 Jahr, 5 Fuß 1 Zeh, 
Haare und Augen blau, Naſe und Mund proportlonirt, Kinm rund, Geſicht oval, Statur 
mittelmaͤßig, nah Mecklendurg, aus gleichen Gründen, 

27. Samuel Albrecht Eichmann, Handlungsdiener ans Infterburg, 20 Jahr, 
sg Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Augen gran, Mafe und? Mund gemwöhnlih, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mirtelmäßig, nad Inſterburg, aus gleicher Urfjache, 

28. Joh. Brandemeier; Kupferfchmidtgefel aus Aichach In Baiern, zY7 Jahr, 
5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelbraun, Augen braun, Naſe Elein, Mund gewöhnlich, Klum 
und, Geficht oval, Starur fchlank, nach Mecktenburg, aus gleicher Urſache. 

29. George Dornfried, Kupferfhmidtgefet ans Eichingen in Baiern, 22 Jahr, 
g Fuß 6 Zoll, Haare und Augen braum, Naſe und Mund proportionist, Kinn rund, 
Geſicht oral, Statur ſchlank, nah Meclenburg, aus gleicher Urſache. 

30. Wilhelm Kraufe, Schmidtgeſell aus Mohrangen bei Königsberg, 20 J., 
5 Fuß 5 Zoll, Haare bkond, Augen blau, Mafe fpig, Mund gewöhnlih, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Mohrangen, aus gleicher Lirfache. 

31. Carl Eösling, Schmidtgefell aus Iharan bet Königsberg, 22 3, 5 F. 2 3. 
Haare blond, Augen blau, Mafe kurz, Mund Elein, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
ſchwaͤchlich und pockengt Abig, nah Tharau, aus gleicher Urfache, 

32. oh. Peitert, Schuhmachergefell aus Ofterode, 24 Jahr, 5 Fuß F Zoll, 
Haare blond, Augen blau, Nafe länglich gebogen, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geſicht 
eval, Statue mittelmäßig, eine Marbe an ber linken Hand, nach Dfterode, ans gleicher 
Urſache. 

33. Elias Sauer, Schmidtgeſell aus Meuendorff Bei Goͤrlitz 20 J, F. #3, 
Haare braun, Augen grau, Naſe did, Mund aufgewotfen, Kinn und Geſicht rund, 
Statur mittelmäßig, nad Neuendorff bei Goͤrlitz, aus gleicher Urſache. 

34. Joh. Heinr. Meyer, Gchmidtgefell aus Afhersieben, 37 Ir 5 8.7 3, 
Haare ſchwarz mit grau, Augen braua, Nafe und Mund proportionirt, Kinn rund, Gefiche 
oval, Statur groß, mach Afchersieben, aus gleicher Urſache. 

35. Chriſtoph Stolz, Tuchmachergeſell aus Schöulanke, 20 Jahr, 5 #. 3 Zoll, 
Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund propsrtionirt, Kinw rund, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nad Schänlanke, aus berfelben Urſache. 

36. Joſeph Spazier, Webergefell aus Berlin, 44 I, 5 8. 4 3, Haare Braun, 
Augen blau, Nafe lang, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht aval, Statur mictelmäßig, 
am linfen Arm und den Unterleib durchſchoſſen, nad Berlin, aus gleicher Urſache. 

37. Joſeph Schmauß, Tiſchlergeſell us Möwe, 35 Jahr, s 9. ı Zoll, Haare 
ſchwarz, Augen braun, Naſe ſtatk, Mund gewöhnlich, Klum rund, Geſicht oval, Sram 
mittelmäßig, nad; Möwe, aus gleicher Urſache. 

33. Michael Schwarzeneder, Schmidtgefell aus Orehlen bei Infterburg, 26 3, 
$ 8. 2 3., Haare blond, Augen grau, Mafe lang, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht 
oval, Staus mittelmäßig, pogengräbig und ſchielt etwas, ac) Otehlen, wegen Arbeits⸗ 


loſigkeit. 
J Bohr 39 
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34. Joh. Chr. Aug. Müller, Mällergeſell ans Paſenow, ar Jahr, 5 J. 448. 
Haare hellbraun, Augen blau, Naſe und Mund propottlonitt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur Fark, nad) Paſenow, ans gleicher Urſache. 

40. Karl Samuel Dombrowsky, Rlemergeſell aus Inſterburg, 20 Jahr, 
5 F. 23, Haare blond, Augen grau, Naſe und Bund proportionirt, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Juſterburg, aus gleiher Urſache. 

41, Mathias Aaron, Schmidtgeſell aus Chodzieſen, 17 I, 5 F. 2 2., Haare 
ſchwarz, Augen dunkelgrau, Naſe und Mund proportlonirt, Kinn rund, Geficht oval, 
Statur mittelmäßig, nach Chodziefen, aus gleihen Gründen. 

42. Gottfr. Käfe, Glaſergeſell aus Marienburg, 23 Jahr, $ F. 63., Haare 
mad Augen braun, Nafe längih, Mund gewöhnlich, Kinn und Gefiht oval, Scatur 
ſchlank, nah Marienburg, aus gleihen Gründen. 

43, Frieder. Zerinthe, Schmidtgeſell aus Guttau bei Thorn, 19 Jahr, 5 Fuß 
3 Zoll, Haare blond, Augen braun, Naſe und Mund prepertionirt, Kinn und Geficht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Guttau, Aus gleihen Gränden, 

44. Eduard Wiering, Regierungs-Conducteur aus Warfhau, 22 I, 5 3.42%, 
Haare blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund proportioniet, Statur ſchlank, nad 
Frankfurt a. d. Oder, auf Befehl der unterzeichneten Könige. Negierung. 

- Samuel Raphael Pommer, jüdifher Haudelsmann aus Czatnikow, 45 J., 
g 8. 5 Zoll, Haare ſchwarz, Augen braun, Nafe und Mund propertionirt, Kinn und 
Geſicht laͤnglich, Statur ſchlank, nah Czarnikow, aus gleicher Urſache. 
46. Levin Chodzieſen, juͤdiſcher Handelsmann aus Chodzieſen, 54 I, 5F Fuß 
3 Zoll, Haare ſchwarz und weiß gemiſcht, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Kinn und Geſicht länglih, Statur fchlanf, nah Rogaſen, wegen zweckloſen Herumtreibens 
und Verdacht des unerlaubten Hauficens. 

47. Abraham Blumenthal, Zube aus Dierenforch, 517 g, 58. 63., Haare 
kramm, Augen blaugrau, Male did, Mund gewoͤhnlich, Kim und Gefiht oval, Statut 
ſchlank, ift mir einem Bruche behaftet, nuh KHundsfeld, aus gleichen Gründen. = 

43. Martin Friede. Seiffert, Arbeitsmann aus Alt: Streig, 52 3, g Fuß 
2 Zof, Haare ſchwatz, Augen dunkelblau, Naſe Elein gebogen und fpis, Kinn fpik, 
Sefiht oval, Statur behende, nah Sternberg, wegen arbeitslofen Umbertreibens, 

49. Auguſt Neuendorff, Bädergefell aus Gramzow, 19 I, 5 Fuß 2X Zoll, 
Haase blond, Augen blaugrau, Naſe ftumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht rund, 
Statur Schlank, nah Prenlau, aus gleichen Gründen. 

5e. Jacob Samuel Winterfeld, jüdifher Handelsnann aus Damig, 329%, 

5 F. 6 3., Haare ſchavarz, Angen braun, Maje und Mund Elein, Kinn und Gefiche 
—— Statur ſchlank, nach Danjig, wegen zweckloſen Herumtreibens und Abweichens 
von der Tout. 

2. Bon dem Polizei-Direftorium zu Anclam. 

51. Earl Wilh. Graff, VBädergefel aus Großenhain, 20 Jahr, $ F. 2 Zoll, 
Haare rbihlich, Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, Mund aufgewerfen, Kinn und Geſicht oval, 
Bratuc unterſetzt, nah Großenhain, wegen Arbeitslofigkeit. 52. 
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52. Chriſtian —— Baͤckergeſelle aus Schoͤnaich, 23 J., F Bub ⸗ Ich, 
Haste ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe Elein, Mund aufgeworfen, Kinn and Ceſicht 
oval, Statur mittelmaͤßig, nah Schönaich, aus gleihen Gründen. 

53. Koh. Gottfr. Richter, Sqdlachtergeſell aus Schweidnitz, 23 Jahr, 5 Fuß 
groß, Haare braun, Augen gu, Nafe gewoͤhnlich, Mund groß, Kinu und Geſicht oval, 
Statur klein, nah Schweidnitz, aus gleihen Gruͤnden. 

54. Heinr. Aug. Eſtel, Schlaͤchtergeſell aus Wittenberg, 18 Jahr, s F. 3. 
Haare und Augen draun, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht oval, Statac 
mittelmäßig, rechts auf der Stirn eine Narbe, nah Wittenberg, aus gleichen Gruͤnden. 


55. Joh. Gottl. Neumann, Müllergeſell aus Grorfhäg im Altensurgichen, 
23 Sabre, ſ Buß 1 Zoll, Haare braun, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Kine 
und Gefiht oval, Statur mittelmäßig, nah Grorfhäg, aus leihen Gruͤnden. 

56. oh. Fried. Priefer, Mallergeſell aus Pegau in Sachſen, 20 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn und Geficht 
oval, Statur mittelmäßie, nah Pegau, ans gleichen Gründen. | 
- 57. Johann Friedr. Klemm, Tuhmacergefel aus Neuftadt a. d. Orle, 24 Jahr, 
g Faß F Zoll, Haare Schwarz, Augen braun, Nafe klein, Mund aufgeworfen, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Neuftadt, aus gleichen Gränten. 


58. Johann Sorge, Seilergefell aus Petersdorff in Deftreihihen, 23 Zar, 
$ Fuße5 Zoll, Haare kraun, Augen blau, Nafe Mein, Mund aufgemworfen, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Petersdoiff, aus gleichen Gründen, 

59. Wenzel Heering, Pärbergefel aus Hafelach im Breisgau, 78 Jaht alt, 
5 Buß sz Bol, Haare braun, Augen blau, Naſe Elein, Mund aufgeworfen, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, noch Haſelach, aus gleichen Gründen. 

6o. Earl Tiepelmann, Schmidigeſell aus Streiguch im Auhaltſchen, 21 Jahr, 
sg Fuß groß, Haare und Augen braun, Mafe fang, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht 
eval, Statue mittelmäßig, nah Mecklenburg, wegen zweckloſen Umbertreibens. 


61. Michael Pinn, Schmldtgeſell ans Lebenfe In Weftpreußen, 39 Jahr, 5 Fuß 
65 Zoll, Haare und Augen braun, Naſe aufgefiuse, Mund groß, Kinn und Geſicht oval, 
Statur unterfegt, nach Lebenke, aus gleihen Gründen. 

62. Peter Heinr. Vierow, Baͤckergeſell ans Brafewis bei Barth, 18 Jahr aft, 
5 Fuß 65 Zell, Haare braun, Augen blau, Mate groß, Mund aufgeworfen, Kinn und 
Geſicht oval, Statur ſchlank, mad Braſewitz, aus gleichen Gründen. 

63. Gottl. Ratze, Bädergefell aus Biſchoffswerder, 18 Jahr alt, 5 Buß groß, - 
Same und Augen braun, Mafe gebogen, Mund gewöhnlich, Kinn wud Geſicht oval, Sta⸗ 
tur klein, nad Mecklenburg, aus leihen Gründen. 

64. Sofeph Grübler, Hutmachergeſell aus Manthauſen im Oeſtreichſchen, 21 Jahr, 
5 Fuß groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportioniet, Km und Geſicht 
oval, Statue mittelmäßig, mach. Mecklenburg, aus gleichen Grünben. 

65; 


\ 
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65. Ludwig Windeifen, Miltergefelf aus Oliva in Preußen, 49 Jahr, + Buß 
2 Zoll, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe breit mit einer Narbe am der vechten Seite, 
Mund aufgeworfen, Kinn umd Geſicht oval, Starr mittelmäßig, wach Dliva, aus gleichen 
Gruͤnden 
66. Rasmus Chriſt. Müller, Vädergefell aus Aarhaus im Dänifhen, 23 Jahr, 
5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Augen dunkelgrau, Nafe und Mund proportionirt, Kinn ges 
grüßt, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nah Aarhaus, aus gleichen Gründen. 

67. Koh. Beni. Gotefr. Gierch, Pfefferküchlergefel aus Brieg, 23 Jahr alt, 
g Fuß 1 Zoll, Haare braun, Augen dunkelgrau, Mafe und Mund proportioniet, Kinn nud 
Geſicht oval, Starur mittelmäßig, nad Brieg, aus gleihen Gründen, 


3. Bon der Polizei⸗Juſpektion in Demmin. 


68: Wilh. Lampe, ehemaliger Calculator⸗Aſſiſtent aus Hauß ⸗Neindorff bei Halber⸗ 
Kadt, 29 Jahr, F Fuß 4 Zell, Haare und Augen braun, Nafe flumpf, Mund proportior 
niet, Kinn rund, Gefiht oval, Statur mittelmäßig, nach feiner Heimath, wegen nuplofen 
Umherſchweifens. 

69. Joh. Valentin Metmann, verabſchledeter Hamburgſcher Kanonlet aus Olden⸗ 
Sarg in der Schweiz, 38 Yahr, s Fuß 75 Zoll, Haare blond, Augen braun, Naſe und 
Mund proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Statue, mittelmäßig, mahrere Dlefluren ara 
Körper, nad Oldenburg, aus gleichen Gründen. 

70. Earl Friedr. Fritſche, Lobgerbergefill aus Neuſtadt an der Orla, 17 Jahr, 
Haate ſchwarz, Augen ſchwarzdraun, Naſe flumpf, Mund gewöhnlich, Kinn und Gefiche 
oval, Statur klein, nach feiner Heimath, aus gleichen Gränben, 


4. Dom der Direftion bes Landarmenhaufes zu Ueckermuünde. 


71. Martin Bufch, Schuftergefell aus Caſſel, 27 Jahr, 5 Buß 4 Zoll, Haare 
dunkeldlond, Augen blau, Nafe und Mund proportionivt, Geſicht oval, Statut ſchlank 
eine Schnittnarbe am Zeigrfingen der linken Hand, nach Eaffel, 

72. Ludwig Weigelt, Tuchmachergeſell aus Helnersborfl, 37 Jahre, 5 Fuß groß, 
Haare fhmwarı, Augen braun, Naſe fpig, Mund aufgewarfen, Geſicht länglih, Statur 
Mein, nach Stepfl- bei Schwiebus. 

73. Chriſtian Wil. Jacobi, geweſener Gerichtsdiener aus Sachſenburg, 37 F., 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe fig, Mund gewöhnlich, Geſicht ovat, 
Starur unterſetzt, nach Sachſenburg. 

7A. Alhert Noack, geweſener Soldat aus Schweidnitz, 37 Jahr, 5 Fuß ı So, 
Haare und Augen ſchwarzbraun, Nafe und Mund ‘proportionirt, Geſicht voll, Statur 
wnterfegt, eim Mahl auf dem rechten «Auge, nach Treuenbriegen. 

75. Joachim Jacob Gilow, Atbeitsmonn aus Steinhagen, 43 Jahr, 5 Fuß 
g Zell, Haare blond, Angen hellblau, Nafe gerade, Mund gewoͤhnlich, Geficht voll und 
oval, Statut unterſetzt, am linken Zeigefinger eine lange, und auf ber Unken Wange eine 
Heine Narbe, nach Niepaß bei Stralſund. 76. 


76. Friede. Wodtke, Mültergefel' aus Groß⸗Geſtin bei Colberg, 59 Jahr, + $. 
2 Zol, Haare gran, Augen blau, Naſe dic, Mund Mein, Geſicht oval; Statur Eorpulent, 
der Daumen und der Zeigefinger an der linken Hand find fleif, nah Groß ⸗Geſtin. 


5. Don dem Magiſtrat zu Pafewarlf. 


77. Earl Sottl. Werner; Bädergefell aus Mittweyda, 19 Jahr, $$. 2 3., 
Haate blond, Augen braun, Naſe und Mund geivöhnlich, Kinn rund, Geficht oval, Statur 
mittelmäßig, wegen zweckloſen Herumtretbens über die Grenze, 


78. Adam Kleynau, Fleifhergefefl aus Lautendburg, 23 Jahr, 5 Buß ı Sol, 
Haare blond, Augen blau, Mafe breit, Mund gemöhnfich, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Statur ſchlauk, nach Lauenburg, aus gleichen Gründen. 


6. Bon dem Magiftrat zu Garz. 


79. Earl Hahn, Muͤllergeſell aus Neu ⸗Brandenburg in Medlenburg, 43 Jahr, 
5 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe lang und ſtark, Mund gewöhnlich, 
Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlank, nahe an der linfen Hand eine Narbe, nad) feiner 
Heimath, weil derfelbe den Trunfenheit frhr ergeben und von ber Gensd’armerie wegen 
fehlender Legitimation arretirt worden war. 


7. Von dem Magiſtrat zu ER 


80. Earl Heine. Milmann, Schuſtergeſell aus Winſen a. d. Aller in Hatmover, 
29 Jahr, 5 Fuß 2 Zch, Haare rörhlich, Augen blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn 
und, Geſicht oval, Starur Flein, eine Eleine Narbe Über dem Zeigefinger der linken Hand, 
nad feiner Heimath, wegen arbeitslofen Umpertreibens. 


8. Don dem Magiftrat zu Ueckermünde. 


gi. Jacob Neumann, jürifher Handelsmann aus Betſche im Sroßferpogthum - 
Polen, 30 Jahr, 5 Zus 5 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Augen grau, Mafe und Mund pres 
portionirt, Kinn und Geſicht oval, Statue mittelmäßig, nach Werfche, wegen zweckloſen 
Serumtreibens. 


8a. Mofes Martin Mendel, fädifcher Handelsmann aus Berfche, 40 $., 18. 
3 Zoll, Haare bräunlih, Augen lichtgrau, Mafe laͤuglich, Mund gewöhnlih, Kinn und 
Sefiht oval, nah Beiſche, aus gleichen Gründen. 


83. Joſeph Fifcher, jädifher Handelsburfche aus Rogaſen Im Pofenfhen, 22 J., 
s Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarzoraun, Augen grau, Naſe fpis, Mund klein, Kinn und Ger 
fihr rund, Statur mittelmäßig, über Schwedt nah Berfche, wo derſelbe bei dem dortigen 
Handelemann Mofes Levin als Packtraͤger zu fein_vorgiebt, wegen zweckloſen Umher⸗ 


treibeng, 
oA 


84: Carl Weiß, Schuſtergeſell aus Beguib, 37 Jahr alt, Fuß groß, Haare 
ſchwatzbraun, Augen braun, Mafe und Mund gemähnfich, Kinn und Gefiht haght, Statur 
ſchlank, über Schwedt, Landsberg, Grünsberg nach Liegnig, wegen Arbeitstofigkeit. 


9 Don dem Magiftrart zu Treptow a. d. Tollenfe. 


85. Joh. Micharl Frank, Sclägtergefel aus Ebenharg im Hildburghaufenfchen, 
37 Sabre, g Buß 4 Zoll, Haare und Augen braun, Mafe etwas Rarf, Geſicht oval, Sta 
mr mittelmäßig, auf dem rechten Auge blind, nad; Ebenharz, weil er gebettele. 
: 86. Joachim Ernft Knoblauch, Schuftergefel aus Hagenow in Mecklenburg, 
44 Jahr, 4 Buß 11 Zoll, Haare hellbraun, Augen blau, Naſe fkarf eingebogen, Geficht 
tanglich, Statur Klein, blatternarbig, nach Hagenow, wegen 4woͤchentlicher Arbeirslofigkeit. 

89. Wild. Martienfen, Bädergefell aus Grabow in Diedienburg, 34 J., 5 $- 
5% Zoll, Haare heflbraun, Augen graublau, Naſe flark, Geſicht owal, Statur ſchlank, nad 
Grabow, aus gleicher Urſache. 

‘ob. Friedr. Koſt, Schneidergefel ans Frankenweiler in Balern, 21 Jahr, 
unter 5 Fuß groß, Haare blond und fraus, Augen blau, Mund gewöhnlich, Geſicht rund, 
Statue Mein, nach Baiern, aus gleicher Urfache 

89. Ludw. Menen, Orkonem sus Penjlin in Mecklenburg, 60 Jahr, s $. 23, 
Haate blond, Augen bkau, Naſe gewöhnlich, Geſicht breit, Statur mittelmäfig, nad 
Denzlin, aus gleicher Uſſache. 

90. Friedr. Stoppef, Huffhmidtgefel aus Grund In Hannover, 45 I, 5 $. 
4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe gewöhnlih, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, 
nah Grund, aus gleicher Urſache. 

g1. Friede. Wegener, Winds und Waſſermuller geſell aus Wrieken a. d. Ober, 
46 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe gemöhnlih, Mund 
oval, Statur mittelmäßig. an der zechten Seite des Kinnes cine Marbe, nah Wrietzen, 
wegen Arbeitsfofigteie. - 

92. Abraham Gottl. Tharande, Strohhut / Fabrikant aus Glashutte in 
Sachſen, 39 Jahr, g Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Augen blau, Maje gewöhnlich, Geficht 
swal, Statur mittelmäßig, nach Glashuͤtte, aus gleicher Urſache. 

Stettin den 7ten Augaft 1823. 


Königl. Regierung I. Abtheituug 


Amt 


8/Bla tt 


No. 37- 





Stettin den 23: Auguſt 1823. ' 


297) 


I. Betanntmadhungen. 
Wegen Ausbietung des Domainenamts Schlohan: 
Di. Seneralpaht des Domainenamts Schlochau', welches int Kreiſe 


dleſes Namens, auf der großen Poſtſtraße von: Berlin nach Königsberg, 
2 Meilen von Conitz belegen iſt, ſoll von Trinitatis 1824 an, auf 18 Jahre 


im Wege dee Submiſſion ausgrboten werden. | 
Mit der Generalpacht ift die Amtsverwaftung gegen ein jührlihes Ge⸗ 


halt von 200- Rtlr. verbunden... Es vereini 
Stadt Schlochau, dem 


Lage Dicht. an der ) 
ſtſtatidn, mit günftig wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. | 


Snfpeftion und Po 


Die Pachtſtuͤcke Ind: 


x der Amtsfig eine angenehme‘ 


itz des Landrarhs, der Forfts 


1») Die VBorwerfe Schlochau und Kaldau mit der Waldweide in den 
Koͤnigl. Zorften Damerau und. Lodzin von circa Gooo Morgen, Eichen, 


. Birfens und Fichtengrund.. 


Beide Vorwerke find ganz fepatirt, im 


unmirtelbarem Zufammenbange und zur Benutzung Durch sine fine: 
Schaͤferei, die jetzt ſchon vorhanden. ift,. befonders geeignet... 


Das Borwerf Schlochau enthält: 


‚Sudille . "ee. 927 Morgen: 23 DRuthen Preuß. 
ind. geMorgen 142 TNuthen: j 
34,6; und gjährigen Landes, 
b) an Gärten. we 3 # 15 ⸗ ⸗ 
Dan Wieſen— 217 ⸗ 104 ⸗ ⸗ 
d) am grivativer Huͤtung -.- 497 + 104 — 
e) an Rohrteichen . » 2 9 22E 1 
Han Gewaͤſſern1178 106 ⸗ ⸗ 
) an Wegen, Triften Hof · und — 
BDanitellem „0. » 2 160— ⸗ 


e 


Die Pacht if auf 1240 Rtlr. 16 Sgr. 10 Pf. inch. Itel in Golde 
rmititelt. J— 


Eco Das: 


— 446 mm 


Das Vorwerk Kaldau enthält: | 
a) an Adr . . 2... 1267 Morgen 80 DRutden Preuß. 
inch. 252 Morgen 67 DRuthen 
3, 6: und gjährigen Landes. 
b) an Öärtten . ... 


⸗ 99 

c) an Wieſen 342 167 

Mh an privativer Huͤung. 620 1294 1 

e) an Rohrteichen... 3 ⸗ 49 ⸗ 

N an Sewäfleen ... . 208 s 1043 , s 
an Unfand, Bauftellen ıc. 134. + s 


176 ⸗ 
Die Pacht iſt auf 1905 Rtlir. 27 Sgr. 3 Pf. incl. Itel in Golde 
feftgefegt. Er 
RKoͤnigl. Inventarium ift außer Saaten und Propinations-⸗Geraͤthſchaften 
auf beiden Borwerfen nicht vorhanden. | 
2) Das Recht zu Brauen und Brennen, die Propinationsftärte und Ges 
raͤthſchaften zu a Sehe dem Zwangs + Krugverlag auf-36 Stellen 
und 1524 Klafter Deputathof;. - 

Die Pacht ift auf 691 Rtlr. incl. Itel in Golde feftgeftellt. 

3) Die Sifcherei in 16 Seeen im Amtsbezirk, wofür die Pacht 209 Refr, 

5 Ser. incl Itel in Golde beträgt. | 
Die Auſchlaͤge und Bedingungen, fünnen in unferer Domainen -Regiftratur, 
in den Regiftraturen der Königl. Regierungen zu Franffurrh an der Oder, 
Merfeburg, Stettin, Danzig, Coͤslin, des Amts Schlochau und bei dem 
Landrath Baron von Schleinig in Eoniß eingefehen werden. 

Das Minimum für ſaͤmmtliche Pachtftüre ift 4046 Relr. 19 Sur. 
2 Pf. incl. 1347 Relr. 15 Sgr. in Golde. “ 

Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiſſionen iſt auf 
den ıten October 1823, DBormittags 10 Uhr, in unferm Eonferenz- Zimmer 
angefegt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, es 
aber den Pachtliebhabern frei ſteht, der Erbrechung der Submifjioneh ſelbſt, 
oder durch Bevollmaͤchtigte beizuwohnen. | 

DBemittelte und font qualificirte Pachtluftige werden Biemit eingeladen, 
ihre, verfiegelten Eubmifjionen bis zum obigen Termin an den Juſtitiarius 
und Regierungsrath Woltenfchläger Hier, oder bis zum 20ſten Geptember c. 
an den Landrath Baron von Schleinitz zu Conitz perfönlich einzureichen, fich 
über ihre Qualififation und Sicherheit zu fegitimiren und eine Cautlon von 
1000 Rthr. bei der hieſigen Regierung: Haupt» Cafe, oder der Steuer: 
Caſſe in Conig zu deponiren. Marienwerder den 18. Ju 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
j 2983 


298) Die Kreis + Erfag r Commifiion des Wollinfchen Kreifes wirb in 
dieſem Jahre das Erfaß-Auspebungss Gefchaft den a6ften und 27ſten Sep 
tember in Wollin abhalten. Es werden daher fämmttiche aus dem Wollins 
fehen Kreife gebürtige und. bie ſich gegenwärtig darin aufhaltenden jumgen 
Männer in dem Alter von 20, bis 25 Jahren, welche ihrer Militairpflicht 
noch nicht genügt haben, aufgefordert, fich in diefen Tagen in Wollin vor 
- die Kreis-Erſatz Commiſſion perſoͤnlich bei Vermeidung der geſetzlichen Stra 
fen zu geſſellen um ihre weitere Beſtimmung zu erwarten. 

Swinemünde den, 8. Auguſt 1823. 


Königl. kandrath des Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. 
v. Flemming. 


299) Das Geſchaͤft der Kreis-Erſatz / Kommiſſion Anclamſchen Krei— 
ſes, wird in dieſem Jahr am 24ſten September hier in der Kreisſtadt ber 
ginrien, und fo fange fortgeſetzt werden, bis die Reviſion uͤber die junge 
Mannſchaft des Kreifes, welche in dem Zeitraum vom ıten September 1798 
bis incl. Zıften Auguft 1803 geboßren ift, und Met Militairpflicht noch nicht 
erfüllt hat, beendiget ſeyn wird, 


Es werden daher fammtliche im Kreife fich aufhaltende, fo wie die 
darin geborene und im Auslande ſich befindende Verfonen männfichen Ges 
ſchlechts hierdurch aufgefordert, fich vor der gedachten Kreis, Erfag Kom⸗ | 
mifjion alsdann perfönlicy zu geftellen. 


‚Gegen Diejenigen, welche nicht erfcheinen, tritt die Vermuthung ber 
vorfäglihen Entziehung ihrer Militair-Dienſtpflicht ein, und haben fie ſich 
die rechtlichen Folgen der Richtgeftellung fodann ſelbſt zuzufchreiben. 

Anclam den ı6ten Auguſt 1823. 


Koͤnisliche landraͤthliche Vehoͤrde Aritanfg en Kreifes. 
Graf v. chwerin. 


300) Die — der Dorfgemeinde Volſchendorff haben die dort⸗ 
hin verlegt geweſenen Landwehrteiter der ıten Eskadron (Stettiner). ateır 
Kandwehr-Regiments während der ganzen Uebungszeit aus eigenem Antriebe 
bekoͤſſigt. — indem die reffortirende Mititate + Behörde diefe patriotiſche 
Denkungsart auf das dankbarſte anerkennt, haͤlt fir es für Pflicht, den 
hiedurch an den Tag gelegten Beweis ber Uneigennügigfeit zur a 
Kunde zu bringen. Stettin den ı3tem Auguft 18023, 

Das IE HDRNANRANDN der 3ten Landwehr, Brigabdr. 

3.8. Kameke. 
Erco2 301) 


N 448 — 


301). Die Reinigung der Thor-Pafagen, Rinnfteine rc., iuſoweit felbige 

aus Königl. Kaffen bewirkt werden muß, foll anderweit .auf Ein Jahr dem 

Mindeftforbernden übrrfaffen werden. Es it zu dem Ende auf Sonnabend 

Den Zoften d. M., Bormittags 11 Uhr, in Dem Bureau der Kommandantur 

ein Termin angefeßt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 

den. Die zu veinigenden Gegenſtaͤude follen in dem Termin angegeben 
werden. Stettin den gten Auguſt 18923, 


Königl. Preuß. Kommandantur. 


302) Der Matrofe Peter Simonſſon, aus Abo gebürtig, deffen Signa⸗ 
lement unten beigefügt iſt, hat feinen von dem Kaiferl. Raſſtſchen General⸗ 
Konſulat hieſelbſt am *. — c. ausgeſtellten und hier am ıten d. M. 
viſirten Paß, an einen Unbekannten, welcher nicht auszumitteln gewefen;- 
varfauft. Diefer Paß wird Daher für ungüftig erklärt, und werden die 
reſp. Polizei-Behoͤrden erfucht, Den Inhaber dieſes Paſſes anzuhalten und 
zur Unterſuchung zu ziehen. Stettin den 15. Auguſt 1823. 

Koͤnigl. Polizei » Director S£tolle 
BSignalement des Peter Simonffon. 

Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß a Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn runb, 

Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe und Mund mittel, Bart braun, 


Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, ohne Kenne 
„arichen. —— 


303) Ein hieſiger Schlaͤchter iſt wegen Widerſetzlichkeit gegen die 
Koͤnigl. Steuerbeamten, mittelſt rechtskraͤftigen Erkenntmiſſes de publicato 
den ı6ten April dieſes Jahres, zu einer jweimonatlichen Gefaͤugnißſtrafe 
verurtheilt; welches zur Warnung hiezdurch bekannt gemacht wird. 

Demmin den 2aſten Aum 1823. 


Königl. Preuß. Stadtgericht 


304) Ein hiefiger Schmidt ift wegen Entwendung von 
tem hieſigen Floßkanal zu einer achtwörhentfichen Zuchtha 
Geſelle und ein Arbeitsmann aber wegen Theilnahme an jenem Verbrechen 
jeber gu einem fechsmöchentlichen Gefängniß verurrheife; fAmmeliche Crär, 
Ninge find aber noch außerdem des Rechts, Die Preußiſche Nationalkokarde 
zu tragen verluſtig erklaͤrt worden, durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des 
Eriminaifenars des Königl. Oberlandesgerichts zu Stettin, 

Strpenig den dten Auguſt 1823. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Floßholz aus 
usſtrafe, deſſen 


305\ 


— 449 — 

305) Die wider den Knecht, Johann Michael Dieckow aus Banckvihz, 
wegen des von ihm an der unverebelichten Ilſabeth Fahrenzien und an der 
ren Mutter der Wittwe Fahrenzien, im adfichen Dorfe Suckow bei Aſedom, 
in der Nacht vom adſten zum agften December 1821 verübten Todtſchlages 
“sur die von des Königs Majeftär unterm agften Mai -diefes Jahres ber 
flätigten gfeichförmigen Erkenutniſſe des erſten und zweiten -Criminalfenats 
des Königlichen Hochpreißlichen Oberlandesgerichts von Pommern zu Etets 
tin vom 22ſten Auguft 1822 und zoften Marz 1823 beitimmte Strafe des 
Beiles, iſt an dem Verbrecher am raten Auguſt c,, Morgens zwischen 6 und 

7 Uhr, auf der Richeftätte am Wege von Ufedom nad) dem Dorfe Stofpe, 
(fenetich vofljogen, und Der Leichnam hiernaͤchſt an der Rcchtſtaͤtte verſcharrt 
worden. Der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤß wird dieſes hiermit zur Kenntniß 
des Publikums gebracht. Ufedöm dem 18ten Auguſt 1323. 

Das Patrimonialgericht zu Suckow. Janiſch. 


306) Wegen wiederholten gemeinen Diebſtahls find eine Einwohnerin 
aus Greiffenhagen, mit einer achtwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe, und deren 
noch minderjaͤhriger Sohn mit funfzehn Ruthenhieben Seftzaft worden. 
EColbatz den 16ten Auguft 1823. 

Königt. Preuß, Pommerſches Juſtizamt. "Ritter, 


301 Dem — und Brennknecht Johann Gottfried Lange, aus 
Liebſtadt in Oſtpreußen ge buͤrtig, iſt der ihm von dem Magiſtrat zu Prenzlau 
am gten Juni 1823 ertheilt ‚gewefene Reifepaß Bier abhänden gefommen, 
weshalb demſelben von uns heute cin neuer Paß ertheilt worden, und der 
abhanden gefommene Pafı hierdurch für unguͤltig erflärt wird. 

Treptow: an der Rega den ıdten — 1823. 

Der Magiftras 








TI. Perfonal- Ehronitk, 
Der bisherige Landdbaumeifter Boy zu Straffund, tft durch die Alfer 
‚Lböchfte Königliche Kabinetsordre vom Iten July Diefes Jahres, zum Regie 
rungss und Banrath bei der unterzeichneten Königlichen Regierung ernannt 
worden. Stettin den 14. Auguft 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der bisherige Buͤrgermeiſter Carl Leberecht Bürger zu Wangerin, iſt 
von den dortigen Stadtverordneten aufs neue anf 6 Jahr zu dieſem Amte 
gewählt und Diefe Wahl von uns beſtaͤtigt werben. Bon 


— 450 m \ 


Von ben Stadtverordnieten zu Farmen, ift der Grundbefiger Berner 
daſelbſt zum unbeſoldeten Rathmann — und dieſe Wahl von uns ber 
ftä tigt worden. 


Bon ‚den Stadtverordneten zu Paſewalk, ift ber Nadfermeifter Werder; 
mann zum dortigen Kämmerer gewählte und diefe Wahl von uns beftätige 
worden. 


Zu Pafewalf find von ben dortigen Stadrverordneten zu unbefofderen 
Rathmaͤunern 

1) der bisherige Rathmann und Kaufmann Schauert, 

9) der Lederfabrikant Borchardt, 

3) der Schneidermeifter Jäger, 
gewählt und diefe Wahlen Yon uns beflätigt worden. 

Dem Kantor und zweiten Lehrer Sonntag bei ber Stadtſchule zu 
Treptow an ber Tollenfe, ift von uns der Titel „Konrektor“ ertheilt worden. 

In der Stadt Anclam find von den bafigen Stadtverordneten 

1) der Brauer Friedrich Behncke und 

| 2) der Gelbgießer Gotthilf Ruehl, 
zu — Rathmaͤnnern gewaͤhlt und dieſe Wahlen von uns 5 beftäcige 
worden. 


Dorn den. Stadtverorbnieten zu Demmin, ift der — Sart Weiſ⸗ 
ſenborn zum unbeſoldeten Rathsherrun daſelbſt gewaͤhlt und dieſe Wahl von 
uns beſtaͤtigt werben. 


m. Sicher 
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III Sicherheits» Polizei. 

Nachbenannter Ober-Marquer Sean Gottſchalk, aus Offenbach im Chur: 
fürftl. Heſſenſchen gebürtig, des DBerruges und Diebftahls von mehr als 
300 Rtlhr. fehuldig, ift am Sten d. M. und Re, nachdem er fih auf den 
Grund einer erfchfihenen Legitimation einen bis zum ı6tem d. Mts. guͤlti— 
. gen Pafß de dato Stettin den 2ten Auguſt er. sub Nr. 590. zur Neife nach 
Frankfurth a. d. Dder zu verfihaffen gewußt, entwichen, und fol aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Sammtliche Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden daher Hier 
mit refp. erfucht und angewicfen, auf denfelben firenge Acht zu haben und 
ihn im Derretungsfalle unter Beſchlagnahme der bei fich führenden Gelder 
und Effekten, mit fiherem Geleite gefeffelt an das Königl. Polizei» Direftos 
rium zu Stettin gegen Erftattung Der Geleits- und DBerpflegungsfoften abr 
liefern zu laſſen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht ber 
willigt. Stettin den often Auguft 1823. - 

Königl. Regierung I Abrheilung 


Befchreibung der Perfon: DR 
Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe Flein, breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn breit, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Starur fchlanf. DBefondere Kennzeichen: 
ſtotternde Sprade. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
Alter 27 Jahr, Religion katheliſch, Gewerbe Marquer, Sprache deutſch, 
etwas ſtotternd. 
Bekleidung. 
Rock grau tuchenen Klappen, Weſte weißbunte Pique, Hoſen grau 
tuchne fange, Stiefeln Halbe, Muͤtze fihwarze Felbel-, Halstuch weiß, 
Hemde flachen. Dei jich hat derſelbe: 1 grün tuchnen Oberrock. 


cHiebei ein Anzeiger.) 





No. 


Amts-Blatt 





- Stettin, den 30. Auguſt 182 3. a 





Betfoeonntmedung 
ber höheren Behörde. 


Das eimuleitende Schluß⸗ Liquidatious / und Praͤeluſiv⸗Verfahren, wegen der umBefriehtar 
ten Anfprüce an: die vormalige WBeftphälifche und Bergiſche Verwaltung. 


Ds Königs Majeſtaͤt haden durch die im riten Shi der Geſetz⸗ 
Sammlung vom laufenden Jahre publicirte Allerhoͤchſte KabinetsOrdre vonm 
9ten v. M. zu beftimmen geruhet, daß mir dem durch die Allerhöchſte Kar 
Binets-Orbre vom, 3often July v. 9. angrordneten Liquidations ⸗Verfahren 
wegen der BerwaltungsAnfpriiche an das vormalige Königreich Weſtphalen 
und das vormalige Großherzogthum Berg ein oͤffentliches Hufgebor und eim 
PräcufionsTermin in Verbindung gefeßt und: wegen Ausführung. dieſer Ber 
ſtimmmg bie weitere Bekauntmachung von der untarzeichneten Behörde er⸗ 
kaſſen werben folte. R 

Es werben daher alle diejenigen, welche in Bezießung auf die mit dem 
Preußiſchen Staats vereinigten, zum vormafigen Königreich; Weſtphalen 
und zum pormaligen Großherzogthum Berg gehörig: geweſenen Lanvestfeile 
noch umbeftiedigte Anſpruͤche an die Verwaltung aus- der Zeit‘ bis: zu der 
dirsfeitigen Landes / Beſitznahme zu haben vermeinen, hierdurch aufgeſordert, 
ihre Forderungen — fir moͤgen bei irgend einer Behoͤrde bereits angemels 
det ſeyn oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum betzten December des: laufenden 
Jahres 3823 als dem. Allerhöchſt verordneten Praͤeluſiv⸗Termin, in fo: ferm 
fie die Weſtphaͤliſche Verwaltung betreffen, Bei der Liquidations Kommiſſton 
zu Magdeburg und wenn fe die Bergiſche Verwaltung angehen, bei Ber Li— 
quidations / Kommiſſion zu Düſſeldorf unter Beibringung der Quftififätiors; 
Documente um fo. gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemel— 
— — ohne Weiteres für praͤckudirt und ungültig erachtet wer. 

en ſollem | - 

Zur Belehrung des bei der Eache: intersffirtem: Publikums und zur AR. 
wendung nußlofer Reclamationen werden nachſtehende Erlaͤuterungen uber 
die bei dieſem Liquidations⸗Verfahren Befteßenden. Anorbnumgen: din öffene 
Kchsn Kenntniß gebracht, | | 


Door Fr 


1) As faftifch begründete Grenz-Zeit⸗Punkte des Schluffes ber. Perioden 
der ehemaligen Fremdherrfhaft in den gedachten Ländertheilen find 
durch Die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 3often July v. 3. folgende 
Termine feftgefteflet worden: | : 

a) für die Ländertheile des vormaligen Koͤnigreichs Weftphafen mit 
Ausfchluß der Stade Magdeburg, der erfte Movember 1813, 

b) für die Stadt Magdeburg, der erfte May 1814, 

c) füt das vormalige Großherzogthum Berg, der eilfte Novcbr. 1813. ) 

2) Unter den bei dieſem Liquidations: Verfahren zu berüdfichtigenden Bers 
waltungs Rückftänden werden — in fo fern nicht, wie wegen der wefts 
phäfifchen Landestpeile, befchranfende Beftimmungen eintreten — Dies 
jenigen unbefriedigten Anſpruͤche an die Verwaltungs Behörden und Die 
folche vertretende Regierung verftanden, welche nach den Adminiftras 
tions-Grundfägen der aufgelöfeten beiden Staaten aus den laufenden 
Landes» Einfünften im gewöhnlichen Berwaltungswege hätten befriediget 
werden follen. Es muͤſſen alfo alle die verbriefte Kapital» Staate- und 
Provinzial» Schuld betreffenden Anfprüche bei diefem Liquidation: Bers 
fahren völlig ausgefchloffen und die diesfälligen Reclamationen als andern 
weiten Beftimmungen unterliegend, bier unbeachtet bleiben. 

3) Nach der Vorfihrift der Allerhoͤchſten Kabinets /Ordre vom 30. July 
v. J. iſt es ein wefentliches Erforderniß' bei den zuzufaffenden Anfprüchen, 
daß die ausdrücliche Zahlungs» Berpflichtung der vormafigen Verwaltung 
"nachgewiefen werbe und es muͤſſen daher alle Neclamationen, denen das 
notäwendige Fundament ‚der ausgefprocdhenen Zahlungs: Berpflichtung 
fehlt, zurücgewiefen werden. | 

A) Durd) die Allerhöchfte Kabinetsordre vom ıgten v. M. iſt ausdruͤck— 
fi) verordnet worden; daß in Anfehung der zum vormaligen Königreich 
Weſtphalen gehörigen Landestheile bei dieſem Liquidations + Verfahren 
nur die unbefriedigten Forderungen an die Provinzial-Berwaltung, Feines: 
weges aber Die Anfprüche an die Geſammtheit des aufgelöfeten Staates 
zugefaffen werden follen, indem Leßtere zur weſtphaͤliſchen Centralſchuld 
gehören, wegen deren Behandlung erft nad) der Bereinigung mit den 
verfchiedenen Regierungen, an welche die zum Königreich) Weſtphalen 
gehörig gewefenen Landestheile übergegangen find, weitere Brſtimmung 
erfofgen wird. 


Hiernach müffen alfo bei der Kiquidations;Ronmiffion zu Magdeburg 
alle Forderungen zuruͤckgewieſen werben, denen eine zum Vortheil des 
” ge⸗ 





2) Bei dem Abdrucke dieſer Bekanntmachung in Mr. 36. ©. 431 iſt 181; ftatt 
1813 gefeßt worden, welches hierdurch auf höhere Veranlafluna bericbtiat wird. 
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=. gefammten Weftphäfifchen Staates ober der Central» Verwaltung ger 
ſchehene Lieferung, Leiftung und Verwendung zum Grunde liegt, und 
es müffen unter anderen alle die, die allgemeine Landes-Verwaltung und 

— Allgemeine Landes: Polizei, namentlich Die Gensd'armerie, ferner das 
Kriegs Wefen in allen feinen Theilen, das gefammte centralifirte Pens 
ſions⸗Weſen, die Berzinfung der öffentlichen Schuld betreffende Anfprüche 
bei diefem Liquidations-Verfahren ausgefchloffen bleiben. 

: 5) Bei der Liquidation der DBergifchen Berwaltungs » Schufd findet ber 
Unterfchied zwifchen der Central: und Provinzial» Berwaltungs: Schuld 
nicht flart, und es fönnen Daher bei der Liquidations » Kommiffion zu 
Düffelborf alle unbefriedigten Anfprüche an Die Bergifche Verwaltung 

-- . aus ber Zeit vor ber Diesfeitigen Beſitznahme, Denen ein ausdruͤckliches 
Zahlungs Berfprechen zum Grunde liegt, zur Liquidation angemeldet werden. 
Dei diefem Liqufdations-Berfahren find ausgenommen die etwanfgen 
Anfpruͤche an die Bergifche Verwaltung in den, an das Großherzogthum 
Naſſau zurüfgegangenen und von Diefer Regierung an Preußen abges . 
tretenen Theilen Des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für 
dieſe Landestheile auf dan Grund der beſtehenden Staats: Verträge ein 
befonderes Reft-Liquidations Verfahren eingeleitet- worden ift. 

- Die unterzeichnete Behörde darf ammefinen, daß diefe Erfäuteruns 
‚gen den eigentlichen Zwed. Des angeordneten Liquidations- und Praͤclu⸗ 
fonds Berfaßrens genügend aufflären, und es Haben ſich danach affe 
Diejenigen genau zu achten, welche Auſpruͤche Diefer Arc glauben geltend 

— machen zu fönnen. Berlin den 7ten Auguft 1823, 

Immediat⸗Kommiſſion für die abgefonderte Reft-Berwaltung. 

| (Ge3.) Wolfart - — 


1 Derordnungen 
der Koͤnigl. Generals Commiffion. 
‚308) Die Karten zu den Megulirungen und Gemeinheitstheilungen betreffend. 
Es entfichen Kfagen darüber, daß die Vermeffungss Karten, welche bie 
Burhsperrfihaften zu den Regulirungen der bäuerlichen Verhäftniffe und zu 
den Gemeinheitstheitungen Kergegeben, während dem Gefchäfte fo beſchaͤdigt 
werden, daß fie nachker nicht mehr zu gebrauchen find, nnd am wenigften 
noch Fopirt werden koͤnnen. Ä 
Wir mweifen daher Die Herrn Oekonomie-Kommiſſarien an, jedesmal, 
daß fie eine folhe Karte erhalten, nachdem ipre Richtigkeit geprüft und 
diefe von den Partheien anerfannt worden, fie von eben dem Feldmeffer,. 
der biernächlt Die Bonitirung eintragen und die Vertheilung bearbeiten fol, 
mie der Höchiten Genauigkeit kopiren, und Die Kopie gleich auf Leinewand 
Li, ziehen 


. 


* 


— 


/ 


⸗ 


gießen zur laſſen; ſodaun aber das ganze Geſchaͤft nur nach dieſer, von den 


Partheien gleichfalls als richtig anzuerkenuenden Kopie zu leiten. 


Stargard am 21. Auguſt 1823. 
Känigl. Preuß. Generals Rommiffion zur Regulirung der guts— 
beuelichen und bäusrkichen Derpältniffe in Pommery. 


309) Wegen Anfertigung der Liquidationen. j 
Das Koͤnigliche hohe Minifterium des Innern befichlt, daß in der Son 
wnferer Kaffe abzuikegenden Rechnung das Fuhrlohn der Kommiſſarien und 


Sachverſtaͤndigen befonders ausgeworfen werben fol. Die in unfern Ges 


ſchaͤftslreiſe arbeitsuden Herrn Kommiffarlen werben daher augewiefen, im 


‘jeder inter Liquidationen den Abſchluß Derfelben folgendergeftalt zu machen: 


1) Diäten des Kommiffarit, 

2) baare Auslagen, | 

3) Diäten des. Protofollfüßrers, me ſolche vorkemmen, 
4) an Fubrfoften, 


wobei oa fi) von felbft verſteht, daß folche nur in Denen durch das Regler 


or vom 2oſten Juni 1817 $. 10 angeführten Faͤllen liquidirt werden 
fen. 

Da die Feldmeſſer umd fünffige Sachverſtaͤndige ihnen die Liquidatfo— 
nen: zuftallen: muͤſſen, ſo werden fie darauf zu fehen Haben, daß dieſe in 


aben Den Art finuidiren. 


> 


Stargard. am 22ſten Auguſt 7823, 
Koͤnigl. Preuß, General-⸗Kommiſſion zer Regulirung der gut® 
herzlichen: nud bausrlichen DVerhattuiffe in Pommsrm. 





H. Berfann tmadungen. 
3170). Die Kreis: Erfag-Kommifhion des I fedomfchen Kreifes, wird fir 


dieſem Jahre das Erfah Aushebungsgeſchaͤft den 18ten September in Swines 


münbe und dem rotem und 20ſten September in Uſedom abhalten. Es‘ 


‚werten. daher ſaͤmmtliche aus dem Ufedomfihen Kreife gebürtige und die ſich 


gegenwärtig darin aufpaltenden: jungen Männer in dem Älter von 20 big 
25: Jahten, weſche ihrer Mititairpfliche noch nicht genuͤgt haben, aufgefordert, 
fi) in dieſen Tagen vor die KreissErfag.-Rommifien perſoͤnlich bei Vernek 


dung der geſetzlichen Strafe zu geftellem. 


Sroineminde der 20ſten Auguſt 1823. | 
Königl. Landrat des Ufedem-Wollinſchen Kreifes. 
| u Flemming, 


«Bisbei ein Anzeigen, 


Amts⸗Blatt 


No. 39. 








Stettin, den 6. Sept mber 1823. 
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Geiesfammlung 


Mt. 15. enthoͤlt unter: 

Nr. 817. die Allechoͤchſte Kabinets Ordre wegen Feftfekung eines Präckufiv,Terminis 
zur Anmeloung aller zu der menen Kriegsfchuld der Provim Altmark gehörigen 
Foderungen; vom 13. Jul d. J.; 

Nr. 8:8. die Bekanntmachung über die mit Hannover getroffene Uebereinkunft wegen 
der Koſten Erſtattung bei ——— Auslieferung von Verbrechern; vom 15ten 
Auguſt, und 

Nr. 3:9. die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom ıHten bdeffelden Monates, wegen ber 
allmonatlih und außergewoͤhnlich vorzunehmenden Kaſſen⸗Reviſionen. 





I. Bekanntmachungen. 


311) Die Kreis Erfag-Commifjion des Greifenhagener Kreiſes wird 
die Reviſion ſaͤmmtlicher junger Maͤnner des hieſi igen Kreiſes, welche in dem 
Zeitraum vom ıten September 1798 bis zum ıten September 1803 ges 
boren. find und ihrer Militair⸗Pfuͤchtigkeit noch nicht genuͤgt haben, 

am ıten und aten October c. allhier in Greifenhagen, j 

am ten Dectober in Neumarf, 

am Aten Dctober in Bahn, 

am dten Dctober in Sibdichern, 
vornehmen. | i 

Dies wird Hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben Die 
Derpflichteten fich in den vorbemerften Tagen unfehlbar bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe perſoͤnlich zu geſtellen. 

Greifenhagen den 22. Auguſt 1823. 

Koͤnigl. Landrath und Kreis» Director. 


v. Steinäden 
: Eee 312) 
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312) Wegen Ausbietung des Domainenamts Schlochau. 
welches im Kreiſe 


Die Generalpacht des Domainenamts Schlochau' 
dieſes Namens, auf der großen Poſtſtraße von Berlin nad) Königs berg, 
2 Meilen von Conitz belegen iſt, ſoll von Trinitatis 1824 an, auf 18 Jahre 


im Wege der Submifjion ausgeboten werden. 


Mit der Generalpacht iſt die Amtsverwaltung gegen «ein jäßetiches Ger 


. Kalt von zoo Rilr. verbunden. Es vereinigt der Amtsſitz eine angenehme 


Lage dicht an der Stadt Schlohau, dem Sitz des Landraths, der Forſt— 


Inſpektion amd Poſtſtation, mir gunjtig wirthſchaftlichen Verbaͤltniſſen. 


Die Pachtſtuͤcke find: 


1) Die Vorwerke Schlochau und Kafdau mit Der Waldweide in den 
Königl. Zorften Damerau und Lodzin von circa 6000 Morgen, Eichen, 
Birkens und Fichtengrund. Beide Vorwerke find ganz feparitt, in 
aunmittelbarem Zufammenhange und zur Benutzung durch eine feine 
Schäferei, die jegt ſchon vorhanden ift, befonders geeignet. 


Das Vorwerf Schlochau enthält: 


a) an Yfr - . - B 927 Morgen 
ind. 92Morgen 142 SRuthen 
3 6+ amd gjährigen Landes, 
b).an Gärten 2... ⸗ 
c) an Wifen . . .. 217 » 
.d) an privativer Hütung _. 497 D 
e) an Rohrteichen — 29 
) an Gewäflern . ' 1178 ⸗ 
O an Wegen, Triften, Sf: * 
Bauſtellen .. 27 


23 DRuthen Preuß. 


15 
104 
104 

225 
1065 


160% 


⸗ 


u 


sun. 


Die Pacht ift auf — Relr. 16 Egr. 10 Pf. incl. Itel in Gelee 


Rn 
Das Borwerf Kaldau enthält: 


a) an Adler 2... 
ind. 252 Morgen 67 ORutden 
3%, 6 und gjährigen Landes. 
b) an Gärten EEE 
ec) an Wieſen —F 342 


d) an privativer Hürung . 620 
e) an Rohrteichen . . . 3 
I) an Gewäffern ; 208 


J an Unland, Baufelen i 1x. 134 


»- wu a mh m 


1267 Morgen 


830 MRuthen Preuß. 


mussen. 


>» a a ba a 


Die 


* 


Die Pacht iſt auf 1905 Rtir. 27 Sgr. 3 Pf. inch. Itel in Golde 
feſtgeſetzt. | 

Königl. Inventariup iſt außer Saaten und Propinations-⸗Geraͤthſchaften 
auf beiden Vormerken nicht vorhanden. 


2) Das Recht zu Brauem und Brennen, die VPropinationsftätte und Ger 
raͤthſchaften zu ig nebft dem Zwangs⸗Krugverlag auf 36 Stellen 
und ı52% Klafter Deputatholz. 


Die Pacht ift auf 6gr Rtlr. inch. Itel in Golde feffgeftellt. 


3) Die Fiſcherei in 16 Seren im Amtsbezirk, wofuͤr die Pacht 209 Rtlr, 
5 ©gr. incl. Itel in Golde beträgt. i 


Die Anfchläge und Bedingungen, fönnen in unferer Domainen-Regiſtratur, 
in den Regiftraturen der Kömigt. Regierungen zu Frankfurth an der-Oder, 
Merfeburg, Stettin, Danzig, Eöslin, des Amts Schlochau und bei dem 
Landrath Baron von Schkeinig in Conitz eingefehen. werden. 


Das Minimum für ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke ift 4046 Rtſr. 19 Sor. 
» Pf. incl. 1347 Rtlr. 75 Sgr. im Golde. 


Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiſſionen iſt auf 
ben ten October 1823, Vormittags ro Uhr, ir unſerm Conferenz⸗Zimmer 
angeſetzt, und wird bemerkt, Daß. Nachgebote nicht angenommen werden, es 
aber den Pachtliebhabern frei ſteht, der Erbrechung der Submiſſiouen ſelbſt, 
oder durch Bevollmaͤchtigte beizuwohnen. — 


Bemittelte und ſonſt qualifieirte Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, 
ihre verſiegelten Submiſſionen bis zum obigen Termin an den Juſtitiarius 
und Regierungsrath Wollenſchlaͤger hier, oder bis zum zoften September c. 
an den Landrarh Baron von Schleinitz zu Conitz perſoͤnlich einzureichen, ſich 
uber ihre Qualififation und Sicherheit zu fegitimiren und eine Caution vor 
#000 Ntls. bei der hieſigen Regierungs-Haupes Eaffe, oder der Steuer⸗ 
Eaffe in Conitz zu deponiren. 


Narienwerder der 18, July 1823. 
| Königf. Preuß. Regierung. | 


313) Auf Verfügung der Königf. Regierung zu Cöoͤslin, füllen Eiff, 
zum Claushagener Revier und zur Koͤnigl. Forftinfpektion Linchen gehoͤrige 
Zorfiparzelen, von überhaupt 104 Morgem 149 DRutberr Flaͤchen⸗ Inhalt 
aͤſtentlich an Den Meiſtbietenden vererbpachtet oder verkaufe werden. 


Wir haben hiezu den Bietungs-Termin auf den 18ten September c., 
des Dormittags um 9 Uhr, auf unferer hieſigen Gerichtsjtube angefegt, und 
laden Erbpachtss oder Kaufluftige vor, fic) an gedachtem Tage und Stunde 
einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. » 

Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Tempelburg den 23. Auguft 1823, | 
Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt Drabeim, 
Kloͤr. 





II Perſonal⸗Chronik. 


Die durch die Verſetzung des Unterfoͤrſters Thiele erledigte Unterfoͤrſter⸗ 
ſtelle in dem zur Koͤnigl. Forft-Anfpeftion Ahlbeck gehörigen ————— 
Revier beim großen Paͤtſchſee, iſt dem invaliden Gardejaͤger Rummier 
übertragen worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bekannt ges 
- macht wird. - | | 
Es iſt die Unterförfterftelle zu Muͤtzelburg, im Muͤtzelburger Nevier, 


Forſt⸗Inſpektion Ahlbeck, dem invaliden DOberjäger Zitelmann übertragem 
worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 








III. Sicherheits» Polizei, 


| Derzeihniß 
der im Monat July d. J. über die Grenze und aus dem hieſigen Königlichen 
. Regilie ungs » Departement gewiefenen Perfonen, 
"Mr. 615. Auguft 23. I. Abth. 


A. Don dem Königl. Polizei» Direftorio zu Stettin. 


- 2. Anton Micholagfy, Schuhmachergeſell aus Oppeln, 19 Jahr alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augen graublau, Nafe fpik, Mund_ mittelmäßig, 
Bart blend, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Stitur ſchlank, fein pocken⸗ 


narbig, nah Oppeln zuruͤck, wegen Arheitsloſigkeit, * 
2, Jo⸗ 


2. Johann Gottlob Döffing, Fleifchergefell aus Dorfheim in Sachſen, 20%; 

5 Fuß. 3 Zell, Haare braun, Stirn bededt, Augen grau, Mafe di, Mund breit, Kinn 

u Geſicht rund, Selihesfarbe gefund, Star mittelmäßig, font keine Abzeichen, nad 
Dorfheim zurück, ans gleichen Urſache. 


3. Carl Kalbert, Seilergeſell ans Tapiau, a1 3, 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, 
Stirn rund, Augen. blaugıau, Mafe und Mund proportionirt, Bart menig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittelmäßig, hat einen Bruch und ift fein 
podennarbig, nach Tapiau, aus gleicher Urſache. 


4. Joachim Gerloff, Muͤllergeſell aus Boͤl, 54 J., 5 Fuß 9 Z., Haare grau, 
Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe laͤnglich, Mund mittelmäßig, Bart grau, Kinn andy 
Geſicht oval, Grfichtsfarbe gefund; Statur groß, fein pockennarbig, nah Boͤk zucid, 
aus gleicher Urſache. 

5. Karl Kahlau, Gerbergefel aus Servey Im Großherzogthum Pofen, 24 9, 
5 Fuß 2 300, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augen braun, Mafe mittelmäßig, Mund 
eben fa, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mittelmäßig, 
fon keine befondere Kennzeichen, nad Servey zutuͤck, aus glelcher Urſache. 


6. Eduard Matterne, Riemetgeſell aus Breslau, 22 Jahr, 5 —* 7 208, 
Haare blond, Stirn frei, Augen braun, Naſe Erin, Mund mittelmäßig, Bart ſchwach, 
Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statar — keine beſondere ——— 
nach Breslau, aus gleicher Urſache. 


7. Gottlieb Schumann, Schuhmachergeſell aus Strenz · Nauendorf, 19 Jahr, 

5 Fuß 25 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blar, Naſe und Mund proportioniet, _ 

Dart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarde gefund, unterfeßter Etarur, nach 
treny» Nauendorf, aus gleicher Urſache. ü 


3. Martin Gottlob Drebes, Hutmachergefell, ebendaher, 21 Jahr, F Fuß 
3huzel, Haare braun, Stlirn bedeckt, Augen braun, Nafe und Mund proportionirt, 
Dart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, unterfegter Statur. Bes 
fonderes Kennzeichen: fteifer Hals, eben dahin zutuͤck, aus gleicher Urſache. 

9. Leopold Se, Bädergefell aus Blecken, 20 Jahr, 5 Fuß 2 Zoll, Haare 


braun, Stirn bededt, Augen blau, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Geſicht 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, nah Blecken zuräd, aus gleicher Urſache. 


10. Anton Böhm, Marqueur aus KHohendorf in Schleſien, 47 Jahr, $ Fuß 
Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart 
ſchwarz, Kinn rund, Gefiht vol, Gefichtsfarbe gefund, Statur groß, nach Hohendorf 
zuruͤck, ans gleicher Urſache. 


ım 
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ır. Earf Kriſatis, Tuchmachergeſel aus Darkehmen, 24 Jahr, 5 Buß 7 Zoll, 
Haare blond, Stirn hech, Augen blau, Naſe and Mund propottionint, Kun und Geſicht 
oval, Geſichtsfatbe blaß Statur ſchlank, nach Darkehmen zuruͤck, aus gleicher Urſache. 


12. Erdm. Gottfr. Benj. Tredel, NRatenachergefell aus Drieſen, 21 Jahr, 
4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Naſe und Mund mitteimäßig, 
Bars blond, Kinn rund, Geſicht länglid, Seſichteſarde geſund, Statur klein, nach Drie⸗ 
fer, aus gleicher Uxfache. 


13. Joh. Gotth. Nitter, Miüfergefeld aus Nieder Linda im Herzogthum Sachs 
fen, zı Jahr, 4 Fuß 3 Soll, Saare blond, Stirn bedeckt, Ausen grau, Naſe ſtack, 
Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, Geſtchtsfatbe gefund, Statur Een. Beſondere 
Kennzeichen? Narbe am tinfer Daum und Zeigefinger, nach NiedersLinde, aus gleicher 
Urfache. & 

14. Rob. Ehrift. Haaf, Mil: Cell aus Drehnow im Schleſien, 18 Jahr, 
$ Fuß, Haare blond, Stirn bededt, Augen braun, Mofe und Mund proporticnirt, Kinn 
rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mitt.Imäßig, * Drehnow zuruͤck, aus 
gleicher Utfache. 


15. Wilh. Meiſe, Stellmachergeſell aus Zellwitz im Herzogthum Sachſen, 
23 Jahr, 5 Fuß 15 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe klein, Mund 
mittehmäßig Batt wenig, Kim rund, Geſichtsfatbe gefund, Statur "mittelmäßig, nach 
Zellwitz zuruͤck, aus gleicher Urſache. 


16. Johann Naforowiß, Schuhmachergeſell aus Gilgenburg, 48 Jahr, 5 Fuß 
9 Zoll, Haare bunfeldraum. Stirn bed) und breit, Augen blaugtau, Mund mittelmäßig, 
Bar grau, Kinn und Geſicht oval, Gefi — sefund, Status mittelmaͤßig, a Gil⸗ 
gendurg, aus gleicher Urſache. 


37. Roachiir Friedr. Frieß, Cast aus. Nichtenderg, ar I., $ $. 

$ Zoll, Haare blond, Stirn bededt, Augen blau. Mafe nnd Mund. mirtelmäßie, Bert 

—5 Kinn tund, Geſicht oval, Geſichtsfarde geſund, Stirn mittelmäßig, nach — 
berg zuruͤck, aus gleicher Urſache. 


18. Oswald Schunke, Hutmachertgeſell aus Freiberg, 20 Jahr, 5 Fuß 3 Zolt, 
Haare blond, Stun frei, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht 
anal, Geſichtsfatbe gefund, Status mictelmäfig, nach Freiberg zurück, aus gleicher Urſache. 


19. Chriſt. Dierfch, Buchbindergeſell aus Straßburg im Elſaß, 20 Jahr, 5 F- 
3 Zeh, Haare braun, Stirn bedeckt, Axgen braun, Maſe mittelmäßig, Bart ſchwach, 
Kinn rund, Geſichtsfatbe sefund, Etatus UARRHAB nah Straßburg zurüd, aus 
gleiher Urſache. 


20. 


20. Julius Auguft Suchow, Baͤckergeſell aus Königsberg in der Neumack, 
19 Jahr, $ Buß 2 3:0, Haare blond, Erin frei, Augen ‚braun, Naſe breit, Mund 
mittelmäßie, Kian und Geſi icht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmaͤßig, nad Ks 
— in der Neuma:t zuruͤck, aus gleicher Urſache. 


Joh. Edmund Heine. Ludw. Heuer, Wädergefeil aus Sefeemen, 
23 au, 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund 
mittelmäßig, Bart braun, Kim rund, Geſichlsfarbe gefund, mittler Statur, nach — 
hameln zurüuͤck, aus gleicher Ueſache. 

22. Auguſt Wild. Karber, Bädergefell aus Bobersberg bei Croſſen, 19 Jahr, 
5 Fuß 2 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Mafe groß, Mund mittelmäßig, 
Bart ſchwach, Kin rund, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, mittler Statur, nad) Bobers⸗ 
Berg surüc, aus det naͤmlichen Urſache. 

23. Friedr. Wilh. Radewitz, Glaſergeſell aus Halberſtadt, a1 Jahr, Fuß 
4 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe flarf, Mund mittelmaͤßig, Kinn 
und, Geſicht oval, a ig blaß, Statur mittelmäßig, nach Halbeuſtadt, — Au 
Seltsoflgkeit. 

24. Rob. Gottfried Walter, Schuhmachergeſell aus Hirſchberg, 30 Jahr, 
4 8. 10 3., Haare blond, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund mittel 
mäßig,‘ Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, Statur Llein, nad 
Hirſchberg, aus nemliher Urfache, 

25. ‚George Tets, Schmiedegeſell aus Kriesfohl bei Danzig, 28 3, 1.8. 3 3, 
Haare braun, Stirn flah, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund.mirtelmäßig, Bart blond, Kinn 
and Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund, Btatur mistelmäßig, nach Krleskohl, aus nehm⸗ 

lichet Urſache. 
| 26. Joh. Friedr. Veit, Webergefell aus Berlin, 45 I, 7 F. 13, Haare 
ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe etwas lang, Mund groß, Bart ſchwarz, Kinn 
rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Elein, befondere Kennzeichen: Narbe 
auf der rechten Bange, nad) Berlinz wegen Bettelel. 

27. Anton Jenke, Schneidergefell ans Schmellwitz In Sälefien, 19 I, 4 $& 
3 3., Haare braun, Stirn bedeckt, Augen brauu, Naſe umpf, Mund breit, Bart 
wenig, Kinn kurz, Gefihe rund, Geſichtsfarbe gefund, Statue klein, nad Schmellwis 
wegen Arbeitsleſigkeit. 

28. Karl Friedr. Kunſtmann, Schuhmachergeſell aus Jauer, 19%, 58.5 3, 
Haare braun, Stirn bededt, Augen blau, Naſe Hark, Mund mittelmäßig, Kim rund, Ges 
ſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, mittler Statur, nach Jauer aus gleiger Urjache, 


* 
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29. Carl Friedr. Koͤhle, Gaͤrtlergeſell aus Biberach im Wuͤrtembetgſchen, 18 J., 
5 $ 1 3, Haare ſchwatz, Stirn gewoͤlbt, Augen blau, Naſe und Mund proporiionirt, 
Kinn rund, Geſicht oral, Geſichtefarbe geſund, unterſetzter Statur, nad) Biberach, aus 
gleicher Urſache. 

30, Gottfried Lehmann, Fleiſchergeſell aus Kuſchten im Großherzogth. Poſen, 
22 J., 5 F. r Z, Haare ſchwatz, Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe und Mund pro: 
rortlonirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſand, ſchlauket Statur, 
nach Kuſchten, wegen Arbeit« loſinkeit. 

31." Karl Auguſt Kublitz, Schuhmachergeſell ans Punitz im Großherzogthum 
Poſen, 22 9, +5 3 3, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe did, Mund 
mittelmißig, Kinn rund, Geſicht oval, Sifichtsfarbe gefund, Statur — nach 
Punitz, aus der m hulichen Urſache 

32. Peter Chriſt. Albrecht, Schuhmachergeſell aus Koͤnigeberg in Pr., 19 J., 
ft 9 153, Haare braun, Stirn dedeckt, draune Augen, Naſe flark, Mund mittelmäßig, 
Kinn rund, Geſicht osal, Geſichtsfarbe gefund, imirler Status, nach Königsberg in Pr, 
aus gleicher Urſache | 

33. Wilhelm Engel, Nagelſchmiedegeſell aus Schöppenftädt im Meflenburgfchen, 
26 J., $ 5. 10 3., Haare blond, Stirn ſchinal, Augen blau, Naſe und Mund mittels 
mäßig, Bart blond, Kinn und Geſicht eval, Gefichtsfarbe gefund, Otatur groß, nach 
Diedienburg, aus gleicher Ursache. 


34. Ehrift. Auguft Emelius, Schmiedegeſell ans Punis, 20%, 5 F, Haare 
Blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe klein, Mund breit, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur Elein, nah Punitz aus gleicher Lirfache, 

35. George Epriftoph Kanfer, Schmiedegefel ans Eſchwege in Heffen, 19 3., 
$ $. 33 3., Haate blond, &rten dedeckt, Augen braun, Nafe lkaglit, Mund mittel 
maͤßia, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Gefühtefarbe geſand, Statpr ſchmal, nach Eſchwege ans 
gleicher Urſache. 


36. George Chriſtoph Wenter, Aupferſchmiedegeſell aus Mahlhauſen, 429, 
5 5, Haate braun, Stirn bededt, Augen grau, Nafe und Mund mirtelmäbie, Bart 
Braun, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichtsſarbe gefund, unterfeßter Statur, bejondere Kenns 
ztichen: blöde Augen, nah Muͤhlhauſen, wegen Arbeitslofigkeit, 


37. Sebaſtian Steilen, Schuhmachergeſell aus Mrzig bei Trier, 17 J, 4 8. 
ı1 3, Haare braun, Stitn betidt, Augen grau, Nafe und Mund klein, Kinn und 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, € E ratur klein, nach Urzig ans gleicher Urſache. 

. 38. Friedr. Wilh. Wegener, Hlei.chergefel aus B.ieg, 21 I, 5 F.ı 8, 
Haare hellbraun, Stirn rund, Augen grau, Naſe Mumpf, Mund aufgeworfen, Kinn ges 
grüht, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, mittler Statur, befondere Kennzeichen: Gchnites 
narbe auf dem Zeigefinger der echten Hand, nach Brieg aus gleicher Urſache. 39 
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39. Mattiu Siglath, Schmiedegeſell aus Tollmigkehmen, sı %, 5 8-23, 
Hoare dunkelbraun, Stirn frei, Augen grau, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, Bart blond, 
Kinn und Geſicht rund, 1 gefünd, mittler Staus, nad Tollmigkehmen. aus 
gleicher Urſache. 

40. George Nolden, Hutmachergeſell aus Gerdauen, 32.9, 5 9. 5 3, Haare 
Sunfelbraun, &tien bedeckt, Augen blau, Naſe ftark, Mund mitrelmäßig, Bart Blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, mittler Statur, befondere Kennzeichen: 
Bruchſchaden und an der linken Bade eine Warze, nah Gerdauen aus gleicher Urſache. 


41. Carl Wilhelm Epner, Barbterburfge aus Berlin, 14 I, Größe Klein, 
Haare blond, Stirn rund, Augen blau, Naſe mittelmäßig, Mund Plein, Kinn: und Gefihe 
eval, Geſichtsfarbe blaß, Statur Eein, nad Straußberg wegen Entweichung aus ber Lehre. 


B. Von der Polizei⸗Juſpektion zu Demmimn 


42. Carl Kuſſow, Kuecht aus Randow in: NewPommern, 18%, 5 F. 143, 
Haarte blond, Augen grau, Naſe und Mund klein, Kinn breit, Geſicht oval, Statur klein, 
an das Landrärhliche Dffizium zw Grimmen, wegen fehlender Legitimasion: 


43. Zulius Johann Bock mic feiner Chefrau Caroline, geb. Birkengruͤn, 
ans Bennickenhagen in Mecklendurg, ehemaliger Eoldat, Alter 56 I, Größe s 5.63, 
Sjaare rorh, Augen heldiam, Bart roth, Kinm gebogen, Geſicht oval, beſondere Kenn⸗ 
zeichen :- der linke Arm ift gelaͤhmt, über die Grenze ins Mecklenburgiſche. 


44. Franz Heinr. Ferdinand Voigt, Pofamenttergefelt aus Brünn im Mähren, 
43,8 8, Heare blond, Augen blau, Maje ſpitz, Mund klein, Bart braun, Kinn 
und Geſicht rund, Statur ſchmaͤchtig, beſondere Kenmpeichen:: am rechten Mittelfinger fehle. 
ein Glied, und am linken Daumen: if ein Aucwuchs, nach Maͤhren zuruͤck wegen * 
hoſen Umhertreibens und Paßverluſt. 


45. Johann Friedrich Schulz, mir feiner Ehefrau Wilhelmine Golf, Tage⸗ 
Höhner aus Paſewalk, 37 9, 5 5. 5 3, Haare ſchwarzbraun, Augen große blaue, Naſe 
ſtumpf und did, Mund aufgeraorfer, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Statur mitten. 
nach Premler in die dortige Arbeitsauſtalt, wegen wiederholter Vagabondirens. 

46. Chriſtian Muͤcke, Schuſtergeſell aus Gteifiwalde, So Ks 13. 
Haare braun, Augen grau, Mafe breis, Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht oval; Statur mittler, befondere Keunzsichen kahle Platte, nach Greifswalde wegen: 
6 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 

47. Johann Ludw. Graff, Gchornfteinfegergefelt aus Lowenruh in Eftland) 
56 5, Größe mittler, Haare ſchwarzbroun, Augen braun, Naſe und Mund proportios 
alst, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Statut ſchlank, nach Eftland — Hanges 
zum: zweckloſen Umherſtreifem 
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48. Joh. Egkelmann, Brenner aus Koma in Rußland, 32 I,’ 1851 3., 
Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe ftunpf, Mund proportionirt, Batt b'ond, Kine 
zund, Geficht oval, Sratur mittlere, befondere Keunzeichen,. der linfe Daumen ift ktumm, 
nach feinem Baterlande zuruͤck wegen langer Ardeiteloſigkect. 


49. Henri Fabian, Hutmachergefell aus Bruͤſſel, 46 I, 7 8. $ 3., Haare 
braun, Augen blau, Naſe fpik, Mund aufgetvorfen, Bart braun, Kinn mad, Geſicht oval; 
Statur mittlere, nah Brüffel zucuͤck, wegen wiederholen zweckloſen Umherſchweifens im 
Sins und Auslande. 


50, Peter Friede. Wilden, ehemaliger Musguerier aus Lück, 38 I, 5 8. 
6 3., Haare braun, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund proportionirr, Bart braun, Zährie 
ſchlecht, Kinn rund, Geſicht oval, Statur behende, beſondere Kennzeichen: . der linke Mittel— 
finger ift fteif, hat einige Bleſſuren und fpeihr mehrere Sprachen, über bie Grenze bes 
fördert und nach Luͤbeck zuruͤckgewleſen. 


51. Gottlob Groſſ, Schneidergeſell aus Bernederf in Se⸗nher, 20 J, 4 F. 
11 Z., Haare braun, Augen braun, Naſe und Mund proportionitt, Kinn rund, Befiht 
anal, Statur Llein, nah Berusdorf wegen Kraͤtzkrankheit. 


TC. Don der VPolizeisBehörde zu Anclam.- 


52. Carl Friedrich Diner, Leinmwebergefel aus Lelbnig im Voſgtlande, 25 %, 
S Buß 3 Zoll, Haare Helldraum, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe fpik, Mund aufges 
worfen, Bart blond, Kinn. und Geſicht oval, Geſichts farbe — Statut mittlere, nach 
Leibnitz zuruͤck, wegen Arbeitsloſigkeit. 


53. Joh. Aug. Friedr. Schetſze, Barbiergeſell ans Quedlinburg, 22 Jahr, 
5 Fuß 2 Zoll, Haate braun, Stirn dededt, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Starur — nach Qued⸗ 
linburg zuruͤck, wegen Arbeitsloſigkeit. 


54. Peter Julius Heilborn, Stellmachergeſell aus — 19 Jahr, 5 Fuß 
6 Zoll, Haare blond, Stirn d:hangen, Augen blau, Naſe und Mund gewöhulih, Bart 
blond, Kinn und Geſicht oval, Ban gefund, mittler * Game, nach Hamburg, 
aus gleihen Gruͤnden. 


55. Adolph Vogel, Gür — aus Berlin, 18 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, SHaare 
blend, Stirn bedeckt, Augen dlau, Naſe dick, Mund mittelmaͤßig, Bart blond, Kinn und 
Geſicht oval, Geſichtsfacbe geſund, mittler Statur, nah Berlin, aus gleicher Urſache. 


56. Earl Auguſt Rolff, Drechsletgeſell ans Berlin, 20 Jahr, + Fuß 7 ZoM 
Saare heibraun, Stirn dehangen, Angen blau, Nafe ftarf, Mund aufgemworfen, Hart 
wenig, Kinn und Geficht oval, Gicfichtsfarhe gefund, mittler Stotur. Beſondere Keun⸗ 
zeichen: hat eine Datbe auf der Oderlippe, nad Berlin, aus gleicher Urſache. 


57: 
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57. Peter Nicolaus Hulsz, Schlachtergeſel, aus Morne bei Hamburg, 26 I, 
£ Fuß 3 Hol, Haare braun, Stirn betedt, Augen blau, Naſe gebogen, Diund aufges 
worfen, Batt braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe sejund, mütler Statar, nad 
Hamburg, aus gleicher Urſache. 


58. Chriſt. David Pinget, Bürger aus Hamburg 49 Jahr, s Fuß s Zoll, 
Haare braun, Stirn bededt, Augen baugrau, No und Mund proporriemirt, Bart braun, 
Kinn und Geſicht oval, Gefihtefarbe gefund, mitttler Statut, nad Hamburg, wegen 
nußlofen Umherſchweifens. 


59: Carl Leufe, Wüttergefelt aus Henniugederf ber Spandıu, 28. I, 5 543, 
Haare blond, Siirn bedeckt, Augen gran, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart wenig, 
Kinn und Geſicht oval, Gefichtefarhe geſund, mitiler Statur, nach Henningsdorf, wegen 
Arbeitsloflgfeit. N 

60. Gottfried Pannier, Stellmachergeſell aus Zerbſt im Deffaufhen, zo Jahr, 
£ Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn behangen, "Augen blau, Naſe ſtumpf, Mard mittel 
mäßig, Bart wenig, Kınm und: Geſicht oval, gefunde Geſichtsfarbe, mittler Scatur, nad 
Zerbſt, aus gleicher Urſache. 


‘61. Caspar Scherſchmidt; Bohrſchmidt aus Ofer. Schönau im Heifhen, 57 Ir 
# Fuß s Zeh, Hame grau, Stirn bihangen, Augen bsaum, Naſe gebogen, Mund Flein, 
Bart grau, Kinn und Geſicht oval, Geſichte fatbe gefund, minler Statue, Wefondere 
Kennzeichen: die rechte Hand iſt verflämmeit, Ins Medlendurgiſche zuruͤck, ans gleicher Ur ſache. 


62. Johann Carl Junghardt, Schuhmacherg:feit aus Gotha, z0.%, 1 5 
4 Kol, Haare braun, Stirn bdehangen, Augen blau, Maſe fig, Mund aufgeworien, 
Dart blond, Kinn und Gefihe evah‘ Gſichtsfarbe gefund, mittler Statur, über die 


Meciendurgifche Grenze, aus gleicher Urſache. 


63. Friedrich Hirfihfeld, Waſſermüͤllergefell aus Oberndorf im der Grafſchaft 
Hohenftiin, 22 Jaht, 5 Fuß 4 Boll, Haare ſchwarz &thn: frei; Augen blau, Male 
und Mund gewöhntich, Bars ſchwatz, Kinn und: Geſicht oval, Geflesfarbe geſuud, 
Statue mittlere, zuruck ins Mecklenburgiſche, aus gleicher Urſache. 


64. Carl Friedrich Ludwig, Muͤllergeſell aus Geoßmegfungen, Grafſchaft Ho⸗ 
henſtein, a5 Jah, 5 Buß 7 Zoll, Haare blond; Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bars blond, „Kkim und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefand, Statur 
mitiler, ins Mecklenburgiſche zuruͤck, aus: gleiche: Urſache. 

65. Joh. Friede. Zwinſcher, Backergeſell aus: @eifersbad; im Könige. Sachſen, 
az Sabre, 5 Fuß » Zoll, Haare braum Stirn bedeckt,‘ Augen braun, Mafe ſpitz, Mund 
erof, Bart braum, Kinn und Geflhe oval, Geſichtsfarbe geſund, mitten Statur, {us 
Mecklenburgiſche retour, aus gleicher Urſache. Fa 
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66. Andreas Mangold, Schuſtergeſell aus Ludwigeburg, 13 Jahr, 5F Fuß, 
Haarte braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Batt braun, Kinn und Geſicht 
oval, Geſichts ſarbe gefund, mittler Statur, nach Ludwigsburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 


67. Peter Ruſſel, Schuhmachergeſell aus Altenaar bel Aarweller, 10 J. + F. 
⁊ Kol, Haare braun, Stirn frei, Augen braun, Naſe etwas ſtark, Mund mittelmäßig, 
Dart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, kleiner Statur, nah Ab 
tenaar, aus gleicher Urſache. 


68. Jaͤdiſcher Buchbindergefeit Abraham Marcus — ans Obrusfe, 
Großherzogihum Pofen, 43 Jahre, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, tion bedeckt, 
Augen bau, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart Schwarz, Kinn oval und bewachſen, 
Geſicht oval, Gefichtsfarhe gefund, Statur ſchlank, nad Dbrusto, wegen — 
Herumtreibens. 


69. Joh. Chriſt. Sriedr. Bebrend/ Schmiede geſel aus Haſſelſdede ‚im Med 
lbenburg⸗ Strelitziſchen, 22 Jahre, 5 Buß 1 Zoll, Haare blond, Stirn bedeft, Augen 
blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 

Farbe geſund, mittler Statur, nad Haſſelfoͤrde, aus gleicher Urſache. 


70. Conrad Dietrich Beier, Glaſergeſell aus Ulm, 19 Jahr, F * 4 Boll, 
Haare braun, Stirn frei, Augen braun, Naſe klein, Mund aufgeworfen, Bart braun, 
Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Star ſchlank, zuruͤck ins Mecklenburgiſche, 
aus gleicher Urſache. 

71. Heinrich Meier, Schmiedegeſell aus Hannover, 23 3, 7 Buß 2530, 
Haare brann, Stirn bededt, Augen blau, Maſe und Mund proporsionirt, Dart braun, 
Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Stame unterfegt, nad) Hannover, aus 
gleicher Urſache. 

7e. Karl Linke, Kupferſchmiedegeſell aus Freiſtadt in Echlefien, 43 I. 5 Buß 
4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe ſtatk, Mund mittelmaͤßig, Bart 
Braun, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfache gefund, mittler Statur, nach Freiſtadt, aus 

gleicher Urſache. er 


73. Thomas Kretſchmer, Schornſteiufegergeſell ans Halbendorf in Sötefen, 
33 Sapt, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund aufgeworfen, Dart braun, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, mittler 
Seatur, nad Halbendorf, aus gleicher Uxfache, 

74. Joh. Eprifl. Koberts, Schuhmachergefel aus‘ Suͤlz im Mecklenburgiſchen, 
36%, 5 Euß 3% Zoch, Haare braun, Stirn bededt, Augen blau, Mafe und? Munb 


Aeportiouitt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, — geſund, mittlet Statur, 
sah Sur, wegen Vetteln and Kraͤtze. 


793. 
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75. Cart Gottlob Braffifcher, Schlachtergeſell ans Baıyen, 21 Aahı, 5 Bub 
4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und Mund proportioniit, Bart 
blond, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe — Statur ſchlank, nach Baupen, wegen 

Arbeitslofigkeit. 

76. Heinrich Scott, Bäcergefell aus Marburg in Kuchefkn, 20 Jahr, x Fuß 

$ Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund aufgeworfen, Bart 

Au Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, ‚mittler Statur, Ins Medlenburgifdie; 
aus gleicher Urſache. 

7. ob. Traugott Hau, Schlähtergefel aus Marlendurg in Sathfen, 29 %, 
‚Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und Mund proportiontet, Bart braun, 
Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe geſund, mittler Statur, nach Marleuburg, wegen 
Arbeitsloſigteit 

78. Joh. Gottfried Rupiſch, Fleiſchergeſell aus Berlin, 30 Jahr, 5F. 3 8, 
Haare blend, Stirn bededt, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund mirtelmäßie, Bart braun, 
Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, mittler Statur, nach Berlin, aus gleichem 
Stunde, 
D. Bon dem Magifirar zu Treptow .a, d. Tollenfe. 

79. Andere. Chriſt. Pfeifer, Baͤckergeſell ans Friedrichsbrunn bei Afcherdlchen, 
17 Jahr, 5 Fuß 13 Zoll, Haare blond, Augen grau, Mai: ‚ftumpf, Geficht länglich, 
mittler Statur, befondere Kennzeihen: Sommerfproffen, nach Eriedrichsbeunn, wegen vier, 
woͤchentlicher Arbeitstofigkeit. / 

80, Chriſt. Fahl, Seilergefeh aus Thorn, 19 Jahr, 5 Buß, Haare braun, Augen 
gran, Mafe dic, Geficht oval, mittlere Statur, nah Thorn, wegen Arbeitslofigfeit. 

81. Joachim Friedr. Timmann, Tabackoſpinner aut Kirchwerder bei Hamburg, 
39 Zahr, 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe lang, Geſicht oval, mittler 
Statur, nah) Kirchwerder, aus gleicher Urſache. 

— 82. Ernft Hertel, Chirurgiegehätfe aus Alsleben an der Saale, Alter. is %, 
Größe 5 5: 4 3, Haare dunkelblond, Augen grau, Nafe. breit, Geficht ovak, mittler 
Statur, befendere Kennzeichen hat am sechten Zeigefinger eine Kleine Narbe, nad) Alsiehen 
aus gleicher Urſache. | 

83. Friedr. Wild. Wieland, Dudmachergeſell aus Unterdeufſtaͤdten im Wuͤrtem⸗ 
Gergihen, 25 Ir 7 8. 1.2, Haare dunkelbraun, Augen blau, Nafe ſtumpf, Geſicht 
oral, Statur Hein, nad) Unterdeufſtaͤdten aus gleicher. Urſache. 

84. Earl Wilh. Adam Klein, Bacergeſell ang Altena, so JI., 5 8. 3 3. 
Haare u. Augen braun, Maſe gewöhnlich, Geſicht und; mirtler Statur, nach Altona aus 
‚gleiper Urſache. | 
85. 
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85. Johann Schwänger, Eohgesbergefell aus Budwels im Böhmen, 35 $., 
5 3 8 3, Haate biondfraus, Augen blau, Mafe etwas ftark, Geficht rund, Etatue 
groß und ſtatk, nach Budweis aus gleicher Urfadhe. : 


86. Tod. Erik Zachau, Chmidsefelt zus Dalenwatsleben bel Magdeburg, 


29 I, 55 33., Haare blond, Augen blau, Mafe gewoͤhnlich, Git-r Mügi, mitrler 
Statur, befandere Kennzeichen ſchlefe Weine, mah Dalenmarcleden aus gleicher Urſache. 


87. Joh. Heinr. Schmidt, Bediente aus Sandau, sıE I, 7 F. 4 — 


Haare ſchwarzmelirt, Augen btaun, Naſe ſtatk und ſpitz, Geſicht oval, mittler Status, 
neh Sandau aus: gleicher Urjache: 


88. oh. Friedr. Krüger, Brennerknecht aus Groß: Nehmerow im Meklenb., 
29 J. F 5.3 3, Haare fchwarı, Angen braun, Naſe mittelmäßig, Geſicht läuglich, 
mittler Statur, beiondere Rennzsichen: fehlen 2 Oder Borderzähme, nad Groß Nehmerow, 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 


89. Auguſt Wegner, Buchdruckergeſell aus Berlin 36 I, HE 43, Haare 
Braun, Augen gran, Naſe gernöhnlih, Geßcht rund, mürler Ctarur, beſenderes Kenne 
xichen das linke Auge fehlt, nach Berkin. wegen 3 monatlicher Arbeite loſigkelt. 


go. Johaun Knack, Baͤckergeſell aus Krakew in Meklenburg: Schwerim, 46 3. 
5 3. 4 3, Haare dunkel, Augen blau, Vafe proportionitt, Geſicht rund, mitter Statur, 
Bastesnarbig, mac Krabow, aus gleicher Urfache, 


E. Bon dem Magiſtrat zu Greifenberg. 


gr. Peter Contony, Hechelmacher aus Tempeldurg, 48 J. 8.233, Haare 
blond, Stirn bedeckt, Augen hellblau, Maſe und Mund prepo:tionirt, Zähne gefund, Bart 
Blond, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe geſund, mitiler Sratur, nad Tempeldurg, 
wegerr mangelhafter Paßotſa und Haufirens in fremden Regletuugsbezuk. 


92. Joh. Friedr. Rehbund, Schmiedegeſell aus Sonnenwalde, 19 J. F 
$ 3, Haare braum, Scirn frei, Augen gtau, Raſe und Mund mittelmäßig, Bart mes 
ag, Kite und Geſtcht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur ſtatk, mad, Senuenmwalde, 
wegeir zu langer Arbeisslofigtsis und mangeluder Paßviſa. 


F. Von dem Magiſtrat zu Swfuemüͤnde 


93. Joh. Ephraim Pedel, Batergeſell aus Nort hauſen, 39%, g 33 
Haare braun, Augen blass DRaſe mittelmaͤßtg, Geſicht oval, mitiler Statur, nach Nord, 
banfen wegen arbeitstofen Umhertteibens. . 


94. Joſeph Henning, Sciedegeſell aus Lanzwald im Ofpreußen, 25 $, 
*s 8 3 3, Haare ſchwarzhraun, Augen bau, Nafe gen oͤhnlich, Geſicht länglich, wittler 
Statur, befondere Kenmeichen Gefhwirnachen am Harfe, nah Langwald aus gleicher 
Urfache. 95 
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95. Johann Ffedr. Hübner, Mallergeſell aus Forſta in der Nieder Lauft 
27 Jahr, 5 Fuß 15 Zoll, Haare ſchwatz, Augen blau, Naſe aufgeworfen, Geſicht breit, 
Statur unterſetzt, nah Forſta, aus gleicher Urſache. 

966. Wiltelm Auguſt Weiß, Fliifhergefel ans Bojanowa im se 
ofen, 195 Jahr, S Fuß 3 Zoll, Haare dunfeldraun, Augen grau, Nafe gewöhnlich, 
Geſicht rund, mittlerer Statur, nach Bejanowa, aus gleicher Urſache. 

97. Friedr. George Heinr. Nagel, Bädergefell aus Schwerin in Mecklenburg, 
ar Jahe, Größe unter 5 Fuß, Haare dunfelblond, Augen blau, Maje etwas flarf, Ges 
fiht laͤnglich, Statur mittlere, nah Schwerin, aus gleicher Urſache. 


G. Don dem Magiftrat zu Uefermünde. 


98. Franz No, Schmiedezefell aus Minden, Religion katholiſch, 20 Jahr, 
z Fuß 3 Zell, Haare braun, Stien [hmal, Augenbraunen ımd Augen braun, Naſe ftumpf, 
Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, mitrler Statur, 
befontere Kennzeichen: pockennarbig und Marden an der dinten Hand, nah Minden iu 
gerader Tonr zuruͤck, wegen Arbeitslofigkeit. 


HH. Bon dem Magiftrar zu Wollin. 

99. Friedr. Wilh. Seremiag, Duchbindergefell aus Königsberg in Pe., 37 3, 
+ Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen. blau, Mafe und Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
BGeſicht oval, mittler Statur, nad Rönigsberg in Pr., wegen Arbeitslofigkeit und Bettelei. 

100. Ernſt Schmidt Stahlmachergeſell aus Roſtock, 39 Jahr, 5 Fuß 44 Zoll, 
Haare braun, Augen blaugrau, Naſe und Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, 
mittler Statur, beſondere Kenmzeihen: eine Narbe am linfen Zeigefinger und Daumen, 
nad Roſtock, aus gleicher Urſache. 


101. Chriſt. Friedr. Wilh. Häcker, Muͤllergeſel aus Balin in Mecklenburg, 


29 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewähnlih, Kinn 
und Geficht oval, mitier Statur, nah Ballin, wegen mangeluder Paßviſa. 


1. Bon der Direftion des Landarmenhaufes zu Ueckermünde. 


ı02. Vottfried Gnefkow, entlaffener Dänifher Soldat aus Erenimen, 60 J., 

Fuß 37 Zoll, Haare g an, Augen blau, Mafe breit, Mund gemöhnlich, Geficht laͤnglich/ 
4 Statur, nach Cremmen. 

103. Johann Julius Bock, melsfiener Soldat aus Roſtock, 56 Jaht, 5 Fuß 

6 Zoll, Haare roth, Augen hellgrau, Naſe mittelmaͤßig, Mund groß, Geſicht lang und 

podennarbig, mittlere Statue, der linke Arm it etwas gelähme, mad) Bennickenhagen bei 


il, im Medienburgifchen. : 
104, 
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-r04. Caroline Bock gebohrne Birkengruͤn aus Stralſund, gr Jahr,'5 Fuß, 
Haare gran, Augen blau, Naſe lang und ſpitz, Mund groß, Geſicht lang, Statut klein, 
Ber Daumen der linken Hand iſt gelaͤhmt, nad Beunickenhagen bei: Suͤtz. 

205. Friedr. Wild: Wehl, Tabackeſpinnergeſell aus Straßburg in Weftpreußen, 
36 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen blau, Nafe dic, Mund und Geſicht breit, 
mittler Statur, nach Straßburg: » 

106. Friedr. Moriß, Schmiedegeſell aus Schlablau in Weſtpreußen, 23 Jahr, 
5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Augen blaugrau, Nafe pi, Mund etwas aufgeworfen, Ge⸗ 
fiht oval, Statur unterfegr, nah Schlablau. 


107. Joh. Chriſt. Decker, Knecht aus Dieteradorf bei Landsberg, 29 Jahr ale, 
5 Fuß 5% Zoll geoß, Haare ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe lang und fpis, Mund 
regelmaͤßig, Geſicht laͤnglich, mittler Statur, nach Dieterstorf. 


Stettin den 28ſten Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung J. Abth. 
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Stettin, den 13. September 1823. 





Bekanntmachung 
der höheren Behoͤrde. 
, Die Seornte ge⸗ Unbargen der Landwehr betreffend: 


Mac der in den. Amtsblättern aufgenommenen. Befanntmachung vom 
Sten September 1819 fteht feit: 

a) daß. jeder Landwehrmann den fonntäglichen Uebungen, zu welchen er 
fommandirt wird, beizuwohnen verpflichtet iſt, wenn er ſich nicht unter 
Dorzeigung einer vom. Ortsvorficher ausgefertigten Beſcheinigung ber 
Umflande, welche fein Erſcheinen verhindern, vorher vom dem Com⸗ 
pagnie⸗Chef Urlaub: erbeten hat. 

b) Soll das eigenmächtige Wegbleiben von den befagten Sonntags Uebun⸗ 
gen Das erſtemal durch Einziehen auf ı bis 2 Tage und im Wieder 
bofungsfalle auf 8 Tage zum: Stabe bes Bataillons. ohne Löhnung, 
beſtraft werden. 

Um die Befolgung dieſer, zur Ausbildung ber Landwehr fo nothwendigen 
Anordnung zur erleichtern, it im Bereich Des General-Kommandos Des atın 
Armee Corps von Des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit am, roten Aprib 1821 
die Einrichtung getroffen, dafi die monatlichen einrägigen Uebungen mit den: 
Sonntags Uebungen in Verbindung geſetzt ſind, die Landwehr immer fraͤh⸗ 
zeitig kommandirt werde, und, cin jeder nur 6 Sonntage in den Sommew 
Monaten vertheilt, ſich einzufinden. bar. 

Das Königf. General: Kommando des zweiten Armeeforps, das Ober: 
Präfidium, die Regierungen und die übrigen Behörden find mit dem Ber 
nehme der Landwehrmaͤnner beim Beſuchen dieſer Uebungen faſt uͤberall 
zufrieden und iſt nur mißfaͤllig bemerkt worden, daß einige Herrſchaften 
die zum Erſcheinen zu Den Sonntags-Uebungen verpflichteten Sandwebrmöns 
ner, ohne > g jener Borfchriftem vom sten. September 2. zuruͤckbe⸗ 
halten haben. 

Nur Unbekanntſchaft mit jenen Vorſchriften und den RER von 
des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit‘ erfaffenen Anordnungen, fann das Benchs 
men der Herrfchaften entſchuldigen, welche verpflichtet find, bei ihren Dienfts 
boten, welche ranowehrmaͤnnet ſind und nur als geuͤbte EG img 
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Krieg und Frieden die den braven Pommern gewohnten Pflichten erfuͤllen 
koͤnnen, den kriegeriſchen Sinn, die Liebe zu den Waffen, den Gehorſam und 
die Disciplin zu beleben und ſie nie ohne Urlaub von den Sonntags-Uebun⸗ 
gen, zu welchen ſie kommandirt ſind, zuruͤckzuhalten. 

Um die Befolgung jener Bekanntmachung vom 5ten September 1819 
und Der von: des Kronprinzen Koͤnigl. Hopeit erlaffenen Snftruction vom 
ıoten April 1821 zu bewirken, ſcheint mir es hinlaͤnglich, auf dieſe Anord⸗ 
nungen aufmerkſam zu machen, ſaͤmmtliche Landraͤthe und Behoͤrden aufzu— 
fordern, auf deren Befolgung zu halten; ſaͤmmtlichen Herrſchaften aber zur 
Pflicht zu machen, ihre Dienſtboten nicht ohne erhebliche Grunde von den 
Sonntags⸗Uebungen zurüczuhalten und bei erheblichen Abhaltungen Urlaub 
nachzufuchen. 

Die Landwehrmänner, welche der Befanntmachung vom 5ten September 
1819 Nicht genügen, wird Die angeordnete Einziehung treffen und denfelben übers 
laffen — die Herrſchaften, welche ſie ohne Urlaub zuruͤckhalten, wegen 
der durch das Einziehen verurſachten Koſten in Anſpruch zu nehmen. Auch 
wird vorbehalten, ein ſolches vorſchriftswidriges Benehmen der Herrſchaften 
durch oͤffentliche Bekanntmachung zu ruͤgen. Stettin den 22. Auguſt 1823. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheine Rath-ſund Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. Sack. 











l DPerordnungen 
der Königl. Regierung. 


314) Die Verpadung und Verfendung des Arfenifs betreffend. 
Mr. 1183. Auauſt 23. I Abth. 

Auf eingegangene Anzeige, daß das bisherige Verfahren bei — 
und Verſendung des Arſeniks in Faͤſſern nicht die erforderliche Sicherheit 
gen Gefahr und Schaden gewähre, werden in Bezug auf die Circulars 
—5 des mitunterzeichneten Miniſterii des Innern und der Polizei 
vom ıren Maͤrz 1817 und im Verfolg derfelbeu über dieſen Gegenftand 

annoch folgende Sicherheits: Maafregeln biermit beitimmt. 

ı) Es find zur Verpackung des Arfenifs nur einfache, jedod im Holze 
gehörig ſtarke, und beſonders in den Fugen gut gearbeitefe, aus ges 
ſundem, vollkommen ausgetrocdnetem und von Oſtgallen reinem. Holje 
gefertigte Faͤſſer zu wählen. 

Die Stäbe zu denfelben von einem Centner Gehalt, müffen wenig, 
ſteus 5 Zoll, bie zu zwei Centnern mindeftens 2 Zoll jtarf fein. Die 


Safer von ı Centner muͤſſen mit 8, die von ‘2 Centnern mit 12 boͤl—⸗ 
jernen, 


jernen, und aufferdem jedes mit 4 eifernen Reifen verfehen feyn; von 
den hölzernen Reifen find ſowohl die oberften, als Die unteriten anzus 
zwecken, auch diefe Faffer forgfam zuzufchlagen, ſcharf zufammen zu 
binden,. und in den Böden noch beſondere Einfegereifen einzuzwecken, 
überhaupt aber folche Faͤſſer Dergeftalt zu fertigen, daß fie bei den mit 
ihnen deshalb jedesmal anzuftellenden Proben fi) vollfommen fuft- und 
waſſerdicht zeigen. 

2) Dergleichen Faͤſſern iſt nur wenig Bauch zu geben, damit das Hol; 
dazu nicht über die Jahre gefihnitten werden darf, und find diefelben 
vor dem Abbinden auszubrennen, damit beim Zufchlagen Die Tauben 
nicht zu weit auffperren. 

3) Die zwifchen den Reifen freibfeibenden Räume der Safer, find cben 
fo wie deren Böden erft mit Papierftreifen, dann aber mit dichter Leine 
wand mittelft eines aus Schwarzmehl und Tifchlerfeim beftehenden guten 
und frifchen Kleifters dergeftalt zu überfleben, daß an den Faͤſſern 
nachmals durchaus Feine Zuge bemerkt werden kann. 

4) Erft nachdem das Ueberfleben ftatt gefunden, werden Die ad 1. gedach⸗ 
ten Einfage-Reifen auf die Böden genagelt, die Leinmandftreifen aber 
fodann dicht an den Reifen mit Stricken überfchnürt, fo daß dadurch 
das Eindringen von Regen oder anderer Feuchtigkeit verhindert werde. 
Hierauf ift mit Delfarbe an den Fäffern ſchriftlich zu bezeichnen, daß 
ſich Arſenik darin befindet, wie Dies auch in den Frachtbriefen zu bes 
. merfen ift. 

5) Die Faͤſſer find vor ihrem Abgange noch einmal abzubinden, und die 
ſich hiebei erwa als ſchadhaft zeigenden Reifen ſofort mit tüchtigen zu 
verwechfeln, fo wie es auch den Spediteurs oder Lagerhaltern jur 
- Pflicht zu machen ift, daß fie für die Inftandhaltung der Reifen und 
Ueberflebungen Sorge rragen.. Nicht minder find auch Die Fuhrleute 
und Schiffer dahin anzumeifen, daß fie unterweges ahnliche nöthige 
Ausbefferungen der Faͤſſer bewirken laſſen. 

6) Das Anbohren der Faͤſſer, Behufs der Viſitation, darf, wenn es fuͤr 
noͤthig geachtet wird, durchaus nur auf den Böden ber Faͤſſer vorge, 
nommen werden und muß Der demnaͤchſt in dem Bohrloch wieder bes 
feftigte Zapfen mit Papier und Leinwand überflebt, und nachmals mit 
"dem Siegel des Zoll: oder Steueramts verfehen werden, um dadurch) 
nicht nur das Lockerwerden des Zapfens, fondern aud) das Entwenden 
des Arfeniks durch Die Fußrlente und Schiffer zu verhindern. 

Da, wo die Arfenif» Transporte häufiger vorfommen, werdet die 
— auf die Beſtimmung ber Dienſt⸗Inſtruktion vom abſten 

an 1818 $. 34. verwieſen, um ſich Diejenigen Kenntniſſe u verſchaffen, 
welche eine Viſitation moͤglichſt entbehriich machen, 
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Iſt ſolche erforderlich, fo muß fie in Beiſeyn eines Oberbeamten 
geſchehen, der darauf forgfaltig zu halten hat, daß Das Viſitir-Eiſen 
‚gehörig gereiniget und daß, wenn ſich etwas verſtreut hahen sollte Dies 
unfchädlic) gemacht wird. Berlin den 22. July 1823. 

Die Minifterien 


des Handels und der des Innern und der der Finanzen. 


Gewerbe. Polizei. 
In Sr. Excellenz Sn Sr. Excellenz General: _ 
Abwefenbeit. Abwefenbeit. Derwaltung der 
Steuern. 
(Sr) ©. Berber. Gy) v. Kampz. (Gez) Maaßen. 


An 
die Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


Vorſtehendes Reſcript der Koͤnigl. hohen Miniſterien des Handels and 
der Gewerbe, des Innern, und Der Finanzen vom a2ſten v. Mts., wird Bier: 
durch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, und werden infonderheit die 
Gteuerbeamten angewieſen, ihre Aufmerkſamkeit auf die aus dem Auslande 
eingehenden Arſenikfaͤſſer und deren Beſchaffenheit zu richten, damit der 
Zweck dieſer Votſichts⸗Maaßregel vollſtaͤndig erreicht werde. 

Stettin den 28. Auguſt 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





2) des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts. 


315) Deelatationen zu dem Stempelgeſetze vom 7ten Maͤrz 1822, das 
Erbſchaftsſtempelweſen betreffend. 

Nachſtehende durch die hohen Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen 
erfolgten Deklarationen des Stempelgeſetzes vom 7ten März 1822, das 
Erbfchaftsftempelwefen betreffend, werden hiermit zur Kenntniß der Unter 
gerichte des Departements des unterzeichneten Crllegfi gebracht. | 


1) Zum $. 9. lier. C. ift Durch das Nefeript des Königlichen Finanz Minis - 
fterii vom 3often May 1823 beflimmt, daß, wenn auch bei der Felt: 
ſetzung des muthmaßlichen Werths der zu einer ftempelpflichtigen. Erbs 
ſchaft gehoͤrenden unfichern Activ⸗Forderung, die Angabe des Steuer; 
* tigen zum Grunde zu legen iſt, doch bei Beurtheilung, ob dieſer 

orſchlag gebrachte Werth als genuͤgend anzunehmen ſei, in jedem 
Fate Bir Anfrage bei ber Derwaltungsbehörde (der Regierung) vorzus 
ziehen, 
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ziehen. Als Regel ſoll übrigens angenommen werden, daß die Erhebung 
des Stempels niemals bis zur Realiſirung des Activi auszufegen fen - 
jedoch mit der Modifikation, daß in. Gallen, wo deſſen Realiſirung nicht 
gar zu weit ausfehend it, z. D. in Concurſen, der Stempel zwar pros 
viforifch nad) Der murhmaßlichen Werthsangabe beftünmt und erhoben 
werden Fann, aber mit Vorbehalt der etwanigen Nachforderung nach 
Beendigung des Coneurfes, welcher Vorbehalt in den Erbfchaftsitempels 
Tabellen zu bemerken ft. ” 
2) Zum $. ro. ift durch daffelbe Refeript. beſtimmt, daß, wem bei Erbs 
- sheitungen ein Kaufſtempel eintritt, Diefer nicht zu Den Acten zaflirt 
und folches ‚auf der Ausfertigung bemerft, fondern vielmehr die Aus 
fertigung in der Regel auf dem erforderlichen Stempelpapier felbft ge 
ſchrieben, ‚oder daſſelbe wenigfteng caſſirt, derſelben angeſchloſſen wers 
den ſolle. IR 
3) Zum $. 17. if durch das Nefeript des Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 
ı2ten April 1822 auf den Grund der Benachrichtigung des Königlichen 
Sinanz- Minifterii vom abſten Marz deſſelben Jahres, verordnet, daß 
e3 bis dahin, wo die im $. 17. angekündigten naͤhern Vorſchriften der 
beiderfeitigen Minifterien erfolgen werden, in Anſehung der Aufſicht auf 
den Erbfchaftsitempel und Der Verwaltung deffelben, bei den bisherigen 
Einrichtungen mit Den Abänderungen, welche ſich aus dem Stempel: 
geſetze felbit ergeben, fenn Bewenden behalten folle.. 
Zum $. 43. iſt durch Das. Mefeript des Königl. Finanz: Minifterii 
vom 3often März 1823 beftimmt worden, daß, wenn der alte Stempel 
vor Publifation Des neuen Geſetzes, bereits von den Partheien auf Er 
fordern gezahlt worden, ohne Daß das Gericht ifn zu den betreffenden 
Verhandlungen adhibirt hat, Die Stempelfäße zwar nunmehr nach dem 
neuen Geſetze berechnet werden müßten, der. Mehrbetrag des zu adpibi- 
renden neuen Stempels aber nicht von der Parthei, fondern von dem— 
jenigen zu tragen fei, der Die verſaͤumte Verwendung verfchulder. 
Stettin den 7ten Auguft 1823. Ä 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 








| 1. Betanntmahungen. 
316) Die nee ſtaͤndiſche Einrichtung in der Mark Brandenburg und dem Markgrafs 
thum Niederlaufiß betreffend. I. 35 
Die nachitehenden, in. Folge Des Geſetzes wegen Anordnung der Pros 
vinzial⸗Staͤnde für die Mark —“ und das Markgrafenthum Nie— 
derlauſitz vom ıten July d. J. ergangenen Allerhoͤchſten Beftimmnngen von 
demſelben Tage: Durch 
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Durch das Geſetz vom ıten d. M. iſt die neue ſtaͤndiſche Einvichrurng 
- in der Mark Brandenburg und dem Markgrafthum Niederlauſitz, we lche 
. für die Zufunft mit einigen abgefonderten Theilen des Herzogthums 

Sachſen einen Berband bilden werden, begründet. 

Es ift Mein Wille, daß folche nunmehr in’s Leben trete und Ich 
babe Sie für den zuerſt abzuhaltenden Landtag zum Kommiſſarius 
ernannt. 

Da in dem ermeldeten Geſetz ſolche Beſtimmungen, welche die Si— 
genthuͤmlichkeit der Perſon betreffen, vorbehalten und deshalb auf eine 
noch zu erlaſſende Verordnung hingewieſen worden: ſo finde Ich für 
gut, daß hierüber die Stände des erſten Landtags zuvoͤrderſt mit ihrem 
Gutachten gebört werben. 2 \ 

Es find jedoch deshalb ſchon für diefen Landtag Vorſchriften abzu- 
faffen gemwefen. 

Ich fertige fie Ahnen in der Aufage mit Dem Befehle zu, folche 
nebſt der gegenwärtigen Kabinetsordre, durch bie Amtsblätter zur 
Kenntniß und Nachachtung der Einfaflen des Provinzialverbandes zu 
bringen, demgemaͤß die Zufammenberufung der Stände zu bewirken 
und fonft nad) Vorfchrift des sel sr das Weitere zu beforgen. 

Uebrigens will Sch bei Diefer Gelegenheit das Freisftändifche Praͤ⸗ 
fentationgrecdyt zu den Landrathsſtellen, welches in den Marfen bereits 
ſtatt findet, auch den übrigen Theilen des gedachten ftändifchen Berbans 
des, fobald die Freisftändifchen Verſammlungen, nach 4. 58. des Eins 
gangs gedachten Geſetzes, eingerichtet feyn werden, bierdurd) verfeihen 
und es haben fich die betreffenden Behörden und Kreife hiernach zu 
achten. Berlin ben ıten July 1823. | 


Gez) Friedrich Wilhelm. 
An 
den wirklichen Geheimen Rath und Oberpraͤſidenten v. Heydebreck. 


Borſchriften 


zum Behuf der für den erſten Landtag zu bewirfenden Einberufung ber 
Provinzialftände der Marf Brandenburg und das Marfgrafthum 
Niederlaufiß. 


1. Von der nad) . 4. des Gefeges vom heutigen Tage einem jeden Stande 
gugewiefenen Zahl von Landtags Abgeordneten, find zu rechnen: 
A. An ber Kurmarf. 
J. Bon den 20 Abgeordneten für bie Ritterſchaft: 
u " — auf 
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1) auf die Altmart.4Abgeordnete, 
9) ss Priaiß. -» 2. een it , 
3) + s Mittelmarf und zwar des Weſt⸗ 


bavellandifchen Kreifes 1 
des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſis a 
des Kreiſes Ruppin . » 1 + 
des Rreifes Ober⸗Barmin ı ’ 
⸗ Nieder-Barmin. 1 
+ Tom . 0. 1 


Lebus mit Einſchluß 
des alten Beeskow 
und Storkowſchen 
Kreiſes. . 2 J 
des Zauch⸗Belziger Kreiſes 
und zwar des alten Zaucher 
Kreiſes en a 


des vormaligen Bezirksamts 
Dehig . - * ı 





2 2 
des Luckenwalde-Juͤterbock—⸗ 
ſchen und zwar: 
des alten Luckenwaldſchen 
Kreiſess.— L 
‚7 des alten Juͤterbockſchen 
Kreifs . 2 2 oe.» 
2 * 





H auf die Uckermar een 
sw 20 Abgeordnete. 


Da der, im Lebuſer Rreife gelegenen Herrſchaft Neu: Hardenberg, 
Die Rechte einer Standesherrfchaft verliehen find, fo Hat der Beſitzer 
derfelben, die eine von den beiden, dem gedachten Kreife zugewieſe— 
nen Stimmen, auf dem Landtage für jet allein auszuüben. 

aber derfelbe zu erfcheinen behindert, fo tritt ein, aus Der Ritters 
ſchaft des Lebuſer Kreifes, gewählter Abgeordneter an fein? Stelle. 


U. Von 


I. Bon dem 74 Abgeordneten fir die Städte: 


auf Bil . - «2 3 Abgeordnete, 
2) #» Brandentug - »- . 2.2.0.1 , 
2 + Docdaem. . ». . 2 0... u s 
7:0 Bolwebl nn 2.0 0°. 1 ⸗ 
5) ⸗Stendal und : i 
6) +» Gardelegen f 
»73 * Merle rn r £ 
8) ⸗Frankfurh r ⸗ 
9) #. Rupin . . a — — 1 
⸗ 4 ⸗ 


die übrigen Städte . N 
2 “14 Abgeordnete. 
IH. Von den. 8 Abgeordneten für den Zten Ctand: 
1) auf die Altmaf . 2 > 2 2 Io. 2 Abgeordnete, 
2) ⸗— Priegnitz Te ⸗ 
3 + + Mittelmart mit Inbegriff des 
Beeskow und Storfowfchen Kreifes 4 , 
4) für die Ufermae . 2 2... I s 
| # 8 Abgeordnete. 
B. Sn der Neumark 
I Die der Ritterfchaft zugewiefenen 6 Abgeordneten auf die Kreife: 
ı) Soldin i 
2) Königsberg, 
3) Landeberg, 
4) Friedeberg. 
5) Arenswalde. 
6) Dramburg, 
.7) Sciefelbein, 
8) Sternberg. 
9) Kroffen. 
10) Zullidyau. 
51) Kottbus und 
12) Echwibus , 
in dem Maafe, daß der Landtags Kommiffarius, 2 Kreife zur Wah 
eines Abgeorbneten zuſammenlegt. | 
Auf. die Städte... 2» 4 Abgeordnete, 
Für das erftemal werden dDiefe Abgeordneten aus den 4 früßer b 
rechtigt gewefenen Städten Arenswalde, Königsberg, Landsber 
und Soldin, fo wie aus den Staͤdten Kottbus,. Kroffen, KRuüfir 


ui 





und Zuͤllichau gewähft, jedoch nehmen bie übrigen Städte der Meu— 
A nach zu beſtimmenden Bezirken, gleichfalls an dieſer Wahl 
ntheil 


II. Auf den Zten Stand...2 2cgeordnete, 
C. Sn der Niederlauſitz. 
I Don den 5 Abgeordneten für die Ritterſchaft: 


1) auf den Lurfauifchen Kreis ı Abgeordneter, 
— 9) » s Bubenfihen + — 1 ⸗ 

RKaͤllauiſchen⸗— iz 

4) » -s Kübbenfchen + N 

s s Gprembergfichen Kreis, mie In⸗ 

begriff der Aemter Finfter 

walde und’ Senftenberg . 1 


s 5 Abgeordnete. 


⸗ 
⸗ 


II. Von den 4 Abgeordneten fuͤr die Staͤdte: 
1) auf die 4 bevorrechteten Staͤdte Luckau, 
Guben, Lübben und Ralau . . . 2 Abgeordnete, 
2) auf die RN She 2... 204 


nat s 4 Wbgeordnete, 
II. Auf den dritten Gun » Se 4 ; 


5 


Bei denjenigen ftadtifchen Grundbefigern, welche nach $. 10. ats 
ber Klaffe der Gewerberreibenden zu Landtags» Abgeordneten gewählt 
werden, muß der Orundbefig mic dem Gewerbe jufammen 


in großen Städten, einen Werth von. . 10,000 Rtlr. 


in den mittleren Stadten BT ar 4,000 ⸗ 
in Eleineren en en 9,000 ; 
haben, 
” 

Die Größe des, nad) $. ı1., für einen —— aus 
dem 3ten Stande erforderfichen, von ihm, als Hauptgewerbe, ſelbſt bes 
wirtbfchafteten Landguths, ift in.den Marfen zu einer fataftrirten Hufe, 
oder auf 60 M. Morgen Land und in ber Niederlaufig auf 2oM, Mors 
gen reinen. Ackers anzunehmen. 


555 4. 
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4. 


Bei denjenigen Städten, welche nach $. 20. zur Wahl der Landtags⸗ 
Abgeordneten, in Berfammfungen nad) Bezirfen zufammentreten, wählt 
jede Stadt bis zu 150 Feuerftellen, ı Wäpler. | 

Bei Städten von größerem Umfange, wird auf 150 dergleichen 
Stellen mehr, allemal nod) ı Waͤhler gerechnet. 


5. 


Die nach $. 22. vorbehaltene Zufammenfegung der Bezirfe, ſowohl 
für Die Foliectio waͤhlenden Städte als fir den dritten Stand, wird 
für ‚die erften Wahlen von dem Landtags: Kommiffarius nad) der neuen 
Derwaltungs: Begrenzung angeordnet. Berlin den 1. July 1823. 


- bringe ich, dem Allerhoͤchſten Befehle gemäß hierdurch zur Kenntniß und 
Nachachtung der Einfaffen des Provinzial» Berbandes, mit dem Bemerken, 
Daß wegen der Wahl der Landtags» Derorbneten, Die erforderlichen Einlei- 
ungen getroffen find 

In dem $. 10. des Gefeßes vom ıten July d. J. iſt, um der Bedin— 
gung, woran nach dem allgemginen Gefege die Standſchaft gebunden ift, 
vollfommen zu entfprechen, auch bei den zu Abgeordneten gewählten Magis 
firats-Perfonen, der Befig eines ſtaͤdtiſchen Grundeigenthums bedungen worden. 

Aus billigen Rüdfichten für die bermalen bereits gewählten Magis 
ftratsperfonen, welche durch Diefe Wahl den Beweis des in fie gefeßten Vers 
trauens ſchon erhalten haben, fit jedoch für angemeflen erachtet worden, ben 
betreffenden Städten nachzulaſſen, von den dermalen noch im Amte befinds - 
lichen Magiftratsperfonen aud) folche zu wählen, welche nicht mic ftädtifchen 
Grundſtuͤcken angefeffen find. Auch diefe Beftimmung wird, zufolge eines 
Erlafies des Könige Geheimen Staateminifteriums vom ııten July d. J. 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin den 18. Auguft 1823. 


Königl. wirklicher Gcheimer Rath und DOberpräfident der 
Provinz Brandenburg. 
In deſſen Abwefenheit und Auftrag 


ber Nregierungs» Chefpräfident. der Oberpraͤſidial ⸗Rath 
v. Baſſewitz. Weil. 


317) Die in dem Verwaltungsbezirk ber unterzeichneten Forſt⸗gInſpec⸗ 
tion zu Trinitatis fommenden Jahres pachtlos werdenden Jagden, follen auf 
Verfügung der Königl, Regierung von gedachtem Zeitpunfte ab, anderweitig 
auf 6 Jahre unter gefeglichen Bedingungen in Zeitpacht ausgegeben werben, 
wozu Die Licitations⸗Termine, und zwar: — 


1) zur 
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1) zur Ausbietung der Jagden auf den Feldmarken der zum Amte Trep—⸗ 
tow a. d. Rega gehörigen Dörfer, Neuhoff, Tribus, Drofedow, Kuſſin, 
Gummin,. Gumminshoff, Lewetzow, Darfow, Zimdarfe, Suckowshoff 
und Behlfow, auf den ateh Dctbr. c., DBormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Treptow an der Rega; | 

2) zur Ausbietung der Jagden auf den Dorfsfeldmarfen Zicker und’ 
Neklatz, auf den Aten October c., Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
im landraͤthlichen Gefchäfts-Locale zu Greiffenberg; 

3) zur Ausbietung der Jagden auf den Dorfsfeldnarfen Wolchow, Erir 

wiß, Retztow, Zampelhagen, Glewis, Gr. Sabow und Döringshagen, 

auf den Sten Dctober c., Vormittags von ro bis ı2 Uhr, im Forſt— 

Eaffen-Locale zu Naugard; 

zur Ausbietung der Jagden auf den Feldmarfen der Dörfer Ninickow, 

Schleffin, Revahl, Groß und Klein Horft, Lenfin, Kablen, Soltin, 

Grabow, Grantzow, Streſſow, Namsberg, Luchtentin, Griſtow, Polchow, 

Scharchow, Köfelig, Rawenov und Jaſſow, auf den 2dften Dctbr. c., 

Vormittags von ro bis 12 Uhr, in dem landraͤthlichen Geſchaͤfts⸗Locale 

zu Cammin, 

anberaumt worden, zu welchen die Pachtluftigen Hierdurch eingeladen werden. 
Graſeberg den Aten Septerhber 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. Blumenthal. 


4 


DW 


318) Zu Derfäufen von Baw Nuß: und Brennholz in großen Quans 
titäten, in den Forften der unterzeichneten Forft-Sinfpection, find folgende 
Terming anberaumt: 


1) für die Forftreviere Stepenitz und Hohenbruͤck, auf den 6ten Detober, 
den 3ten November und den ıten December c., Vormittags von a_bis 
12 Uhr, in dem Locale der Forftfafle zu Stepeniß und den ı6ten De 
tober, den 18ten November und den ıoten December c., Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr, in der Wohnung des Holjwärter Schwenn zu 
Stewen; 

9) für das Forftrevier Nothenfier, auf den 18ten Detober, den roten No— 
vember und den Sten December c., Vorm. von 9 bis ı2 Uhr, im Forfts 
baufe zu Rothenfier und den. ı7ten October, den ııten November und 
den gten December c., Vormittags von zo bis ı2 Uhr, im Steuer 
amtssLocale zu Guͤlzow; * 


welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, daß außer den vorbemerkten Terminen, ſe wie bisher geſchehen, von 
den Heern Forſt⸗Einnehmern am Montage und Donnerſtag in jeder Woche, 
zum Holjverfauf in Heinen Quantitäten befondere Termine abgehalten —*7* 


Die Brennholz Beftände auf der Ablage zu Stepeniß, werden übrigens 
in den daſelbſt angeſetzten Licitarions+ Terminen, zu herunfergefegten Preifen, 
ausgeboten werden. Grafeberg den Aten September 1823. 


Königf. Preuß. Forft-Infpection. Blumenthal. 
—— —— — — —— 


II Sicherheits-Polizei. 


Nachbenannter Johann Friedrich Luͤdcke, aus Priemen im Auclamſchen 
Kreiſe, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am Zten Septbr. d. J. 
von Anelam entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis-Gensd'armerie, fo wie der 
Landſturm werden daber hiermit angewiefen, auf Denfelben ftrenge acht zu 
baben, und ihn im DBerretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nach 
Anclam an das Polizeir Directorium daſelbſt gegen Erſtattung der Geleitss 
und Berpflegungs-Koften abliefern zu fallen. Die Behörde, in deren Bezirk 
derſelbe verhaftet ijt, hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere 

Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. | 
Stettin den Aten September 1823: no 
Königl. Preuß. Regierung. 


Ausgefertige vom Polizei⸗Directorio zu Anclam den Aten Septbr. 1823. 


Befchreibung ber Perfon: 


Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn behangen, Augenbraunen 
biond, Augen blaugrau, Naſe etwas ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, 
Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur fchlanf, Füße regel 
mäßig. Beſondere Kennzeihen: vor der Stirn mehrere Pufteln. 


| Perfoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
— Alter 26 Jahr ır Monat, Religion evangeliſch, Gewerbe Knecht, zuletzt 
Schiffskuecht, Sprache plattdeutſch. St. vie 
| | Befleidbung. 


Dunfelblauer Oberrock mit hellblauen Sammet-Kragen, Stiefeln fange 
lederne, Müge mis Wachsleinen Ueberzug, Hemde ja. 





- Hiebei ein Anzeigen). 


Amts- Statt 


No. ar. 


nee 





Geeseihr ben 18. September 1833. 





or ungen 
der Königl; Regierung, 
319) Die Pasß · Polizei MEN Mr: 1534. Aug, 27. 1 Pr 


n dem Betracht; daß die, fir auswärtigen Kaifsrfichen und Königlichen 
. Haupt» und Relidenz. Städten eigens conftifuirten Polizei Prafidien oder 
Polizei⸗Direktionen ihrer amtlichen Stellung nadj, in die Kathegorie der 
Provinzial: Behörden gehören; iſt von dem Koͤniglichen hohen au 3 ar 
des Innern umd der Polizei mittelft Reſeripts vom 18ten v. Mes. beſtimmt, 
Daß die von denfelben ausgeftellten Paͤſſe ats giftige Eingangspaͤſſe anzus 
fegen find; jedoch iſt dabei erfordertich, Daß folche, wenn R — * s auf 
die Preußilſchen Staaten’ gerichtet find, von Dem am dent betreffenden aus⸗ 
wärtigen Hofe acerebitliren Königlichen Geſandten vifirt fern müffen. 
Es wird Dies zur Nachricht und Achtung hiemit bekaunt — 
Stettin den 8. September 1823. 


Könfgl. Preuß, Kegierung I. Abth. 


00) Die von’ der Klar Dänifhen Regierung gegen haͤlfsbeduͤrftige verwieſene 
Fremden getroffenen M-afregeln betreffend: 
Dr: ı5:. September 23. T Abtheilung 
Die Königliche Dänifhe Regierung hat ſaͤmmtlichen Gefandefchaften 
in Eopenbagen bekannt gemacht, daß fie fernerhin Feine huͤlfsbeduͤrftige vers 
wiefene Fremden mehr zulaffen, fondern- mit Gewalt auf die Schiffe zuruͤck⸗ 
führen laſſen werde, welche ſolche ang Land geſetzt haben durften, 
Saͤmmtliche Schiffs⸗Rheder werden in Folge des ergangenen Reſcripts 
des Königf.- hohen Handels-Minifterii vom arften : v. M. von diefer Maaß— 
regel in Kenntniß geſetzt, damit fie nur ſolche Reiſenden nach den Daͤniſchen 
Staaten bringen, welche ſich durch Paͤſſe gehoͤrig legitimiren koͤnnen, und 
nicht Huͤlfsbeduͤrftige in den. Fall kommen, wieder zuruͤckgewieſen zu werden. 
Stettin den 1a. September 1803. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, L Abtheilung⸗ 


—— —— 
dii U. Be 
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I. Bekanntmachungen. 
321) Die General⸗Direction der Königlich Preußiſchen Allgemeinen 
Wittwen -Derpflegungss Anftalt macht Hierdurch befannt, daß die General: 


.. im bevorftehenden Zahlungstermin folgende Zahlungen lei⸗ 
en wird; ’ 


1) die fämmrlihen Antrittsgelder an afle bis zum 1. October Dies 
fes Jahres ausgeſchiedene, nicht erchudiete Intereffenten gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der von den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quit⸗ 
tirten Original ⸗Receptionsſcheine; — 


9) die ben 1. October 1823 praͤnumerando fällig werdenden 
patbjährigen Penfionen gegen Die vorfhriftsmäßtgen nicht fruͤher, 
als den 1. Dctober dieſes Jahres auszuftellenden Quittungen, weiche 
mit der Wittwen⸗ Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und 
mit dem gefegtichen Werthſtempel zu verfehen find; auch muß die Sumine 
mit Buchſtaben ausgefhrieben und Der Wohnort Der Wittwe angeges 
ben werden. 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem ten, die ber Antrices 

elder mit Dem often Dctober Diefes Jahres auf der General: IBirtwen- 
Kaffe Moffenmarft Mr. 3.) ihren Anfang; jedod wird hierbei ganz aus; 
drüclich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht langer, als bis Ende 
Dctober diefes Jahres und zwar taglih (Sonnabends ausgenommen) 
Vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren werben kann und werden alle, 
“ welche fich fpäter melden, abs und auf den naͤchſten Termin verwieſen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann in Gemaͤßheit unfes 
rer Bekanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner ftatt finden und bleibt 
#3 den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die 
Haupt Anftitutens oder Die diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, 
foiche entweder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiffarius oder 
einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius oder auch durch einen dee 
beiden biefigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Oberwallk 
firaße No. 3, und General + Landfchafts + Agenten Reichert, Franzöfifihe 
Strafe Nr. 30. wohnhaft — erheben zu faffen. Eben fo werden die Ins 
tereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an die ZuftitutensKap 
fen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an Die. Generals 
Witwen: Kaffe abzufüßren. 


Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbfeibfich Im Laufe dieſes 
Monats hier eingehen und ift Die General» Witwen: Kaffe angewiefen, nach 
Am 


= 
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dem 1. October a. E -Feine Beitraͤge ohne die geordnete Strafe des Dipl, 
welche unter feinem Vorwande exlaffen werben * — — 
Berlin den 4. September 1833," 


Generals Direction der Königf. Preuß. Yirjemefnen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt. | 
v Winterfeld,,  DBüfding v. Bredow. 


329) Die in Gemäßeit des & 35. der Alerhoͤchſten Inſtruetlon vor 
Zoſten Zuny 1817 für das Erſatz⸗ Aushebungsgeſchaͤft, zur jährlichen Ergaͤu⸗ 
jung des ſtehenden Heeres enimitituwirte Departements + Erfag +» Eommiffion, iſt 
nach Vorſchrift des $. 46. ber erfigenammten Juſtruction, am heutigen Tage 
zuſammen getreten. 

Diefelbe wirb ſich zuwoͤrderſt mit den noͤthigen Vorbereitungen, inſoweit 
fie von ihr ausgehen, beſchaͤftigen, und dann zum Aushebungs⸗ Geſchaͤfte 
ſelbſt uͤbergehen. Die Art der Aushebung des diesjaͤhrigen Erſatzes, ſowohl 
für das ſtehende Heer, als zur Complettirung der unvollzähligen Kriegs⸗Re⸗ 
ferves-Mannfchaften, geſchieht, wie in den früheren Jahren auf den Grund 
der. Allerhoͤchſten Kabinets Ordres vom Gtem, 7ten Auguſt und 7ten Septbr. 
1820 und des kriegsminiſteriellen Circular⸗ ‚Schreibens vom abten Juti ‚828 
in folgender Urt: 


3) fammtliche ErfagMannfchaften für das Königf. Garde⸗Corps, die Ra 
vallerie, Artillerie, Pionier, Jäger, und Schüßen, werben fogleich durch 
hie Departements, Erfag + Commiſſton zu ihrer —— abgeſendet. 
Zu dieſem Behuf ſammeln ſich faͤmmtliche, fuͤr dieſe Truppengattungen 
ausgewählten Leute am zıten Rovember d. J. hier in Stettin, meiden 
fi) bei dem mitunterzeichneten Brigade: Commandeus, der Landwehr, 
ber weiter über fie verfügen wird; 

5) fämmtliher. Erfaß für die Linien: ‚Infanterie, fo wie bie Ergaͤnzungs⸗ 
Manuſchaften der Krieges: Referde, werben deſignirt und demnaͤchſt ir 
ihre Heimath zurüd entlaffen. Erſtere erhalten ein Nationale, weiches 
zugleich die Ordre enthält, fich ohne Weiteres zum 3rſten März 1824, 

hier m Stettin zu geftellen und fid; bei dem Commandeur des Regi— 
ments, dem fie zugetheilt worden, zu melden. Die zur, Ergaͤnzung der 
Kriegs Reſerve deſignirten Leute erhalten: —S in ihre Heimath. 
Sowohl dieſe, als die. zum Erſatz fuͤr die Linien Infanterie deſignirten 
Mannſchaften, muͤſſen ſich bei dem Bezirks Feldwebel ihres, Wohnorts 
melden, und find verpflichtet, bei vorfalleuden Wohnotts ⸗Veraͤudetungen, 
dem Bezirks⸗Feldwebel davon Anzeige zu machen; 

3) aller Erſag fir die Linie wird 3 vereidigt, und diejenigen Manns 

j ſchaften fir dig Sale welche zum eg März 1824 sur gehoͤ⸗ 

sige 


N 


\ 
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"sig Legitimation Hier nicht gintreffen, werden nach denen, ihnen befannt 
gemachten Kriegs Artikeln, als Deferteure, beftraftz 


4 die zur Komplertirung der Kriegs-⸗Reſerve deſignirten Mannfchaften, 


werden erſt Dann vereidiget, wenn. fie Behufs ihrer militairiſchen Auss 
bildung zu den Uebungen der Landwehr einbeordert werden. Bis dahin 


‚ bleiben fie auch der Civil-Jurisdiction in allen Fallen unterworfen.. 


Das Stettiner Regterungs-Departement geftellt zum Erfaß der König. 
Garden und des aren Armee-Corps 1202 Mann. 


Diefe Mannfchafe ift nach Dem einftimmigen Beſchluſſe der Koͤnigl. 


Departements⸗ Erſatz / Commiſſion des Jahres 1821 auf die männliche 
. Beclonzaßl des Departements vom vollendeten 20 bis zum zäften Jahre, 


fo wie folche die ftatiftifche Tabelle pro 1822 nachweiſet, mir Anreche 
nung Der, der unterzeichneten Behoͤrde amtlich befannt gewordenen 
dreijährigen Freiwilligen, auf die refp Kreife vertheilt worden. a 
Die DepartementsErfaß-Commiffion wird, rn der Ausbebung 
und Deſi ignirung dieſer Beute nachſtehende — den benannten 
Tagen berüßren; MR 


Den Dctober, Reife nah) Demmin, 

s  Mevifion des Demminer Kreifes; 
Reiſe nah Anclam. ⸗ 
Reviſion des Anclammer Kieiſce > 
Reife nah Swinemuͤnde. 
Revifion des Ufedom: Wolliner Kreiſes. 

Reife nach. Ueckermuͤnde. 

Revifion des Ueckermuͤnder Kreiſes. 
Deife nah) Stettin. 


| Nevition des Randower, Srsiffenfagener mb Stets 
finer Stadtfreifee. 


Pauparmen 


⸗ 

8 

# 

’ 

4 

s 

, 

[2 

% 
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». . Reife nad) Stargard. 
Reviſion des Poriger und Saatziger Kreifes, j 
B Reife nad). Labes. 

* Mevifion Des Regenwalder Kreifes, 
» Meife nad) Naugarb. 
Reviſion des Naugardter Krelſes. 
Reiſe nah Cammin. 

⸗Reviſion des Camminer Kreiſes. 
Reiſe nach Greiffeuberg. 
Rieviſion des Greiffenberger Kreiſes. 
⸗ 


— sn — * 
- 
a 


Delfe uach Belgard. 
Deu 
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Den a Detober, Reviſion bes Belgardter Kreifes. 
4 , Reife nad) Cöstin. 
» Revifion Des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes. 


‘ ze 3 

„27, 3... Meife nach Neuſtettin. 

28. °.* 2 Mevifivm des Neuſtettiner Kreiſes. 

* 2). > 4 Meife nad Dramburg. 

» 30. + . DRevifion bee nn und Sqhiefelbeinet · hreiſeo. 
Er J er EIER Ruͤckreiſe nach Stettin. 


Die vorgeladenen Mannfchaften muͤſſen ſtets Mittags vor dem, zur Hevifon. 
beftimmren Tage eintreffen, Da die Nachmittage theils zu den noͤthigen nuͤtz⸗ 
lichen Unterſuchungen, theils zur Prüfung der vorzutragenden Reclamatio⸗ 
nen benutzt werden ſollen. 
Vorſtehendes bringen wir hierdurch. zur oͤffentlichen — 
Stettin den 15. September 1823. 


König. Departements »Erfag- Commiſſion im Stettiner 
Regierungs» Bezirk. 


Der Brigade Commandeur De Regierungen. Mlitaĩr Departements ⸗Rath 


abweſend. Woldermann. 


333) Die Reris- ‚Erfag» Eommifien bes Randowſchen Kreifes, wirb 
Bas diesjährige Erſatz Reviſionsgeſchafft am 6ten October d 3. in Garz 
auf dem Rarppaufe und am Bsen, gten und roten ejusd. in Stettin auf 
dem Landpaufe abpalten.. 

Saͤmmtliche fich zur Zeit im Randowſchen Kreife aufhaltenden, fo wie 
sie in demfelben gebornen Männfchaften, in dem Alter von 20 bis 25 Jahr, 
welche ihre Militair Dienftpfliche noch nicht erfuͤllt haben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich an den genannten Tagen und Orten perfönficd vor der 
Kreis⸗ Erfag · Commiſſion zu geftellen, um ihre weitere Beſtimmung entgegen 
zu nehmen: Diejenigen, welche dieſe Aufforderung nicht befolgen, wird der 
Verdacht der abfihrlihen Entzichung ihrer Mititairdienft-Verpflichtung und 
bie baraus folgende gefegliche Strafe treffen. Stettin den 6. Septbr. 1823, 


Landräthliches Officium des Randowſcheu Kreifes. 


324) Me. 2509, | Augufl 23, IL wo 
Es find zum Swinemuͤnder Hafenbau noch 


bis 1300 aa; großer Steine üßer 12 eulickuß 3 
nbal 


ers 


erforderlich, welche zum größten Theil im diefem Sabre und zum Feiniten 
Theil im künftigen Fruͤhjahr abgeliefert werden muͤſſen. Lieferungsluſtige 
werden bierburcd, aufgefordert: uns ihre Offerten anzuzeigen, dabei genau 
zu bejtimmen, welche Quantitäten, zu welcher Zeit, und zu welchen Preifen 
pro Schacheruthe fie ſolche Franco bis Swinemünde zu ben von dem Has 
fen» Bauinfpeftor zu beftimmenben Abladeorte fiefern wollen, und die Dies» 
fälligen Subnsifponen verfiegelt unter Addreffe des Regietungs ⸗Regiſtrators 
 Mpaus mit der Rubrique „hertſchaftliche Hafenbau- Sachen“ verfehen, biuncu 
14 Tagen einzureichen. Stettin den 133. September 1393, 


Königl. Preuß. Regierung U. Abtheitung. 


324%) Zr das Ate Quartal’ d. 3. find zum öffentlichen Verkauf des im 
Den Zorftrevieren der Forft + Infpection Swinemünde aufjuarbeitenden Baws, 
Nuss und Brennholzes in großen Quantitäten nachfolgende Termine anbes 
saumt worden: 
1) Zür die Königl. Warnowſche Forft; Ä | 
im Forft-EaffenLocale zu Codram, den ı7ten Detöber, den 18ten 
Movember und ben adften December c., Vormittags von 9 bis 
11 Uhr. | 
2) Zür die Koͤnigl. Neuhaußſche Korft; | 
m Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Codtam, den 17ten Dctober, den ı8ten 
November und den zäften Desember.e., Vorm. von ıı bis » Uhr. 
3 Fuͤr das Prieterfhe Revier; | 
im Sorfthaufe iu Pritter, den 16ten October, den ı7ten Novem⸗ 
| ber und den: aoflen December c., Bormittags von 4 bis 11 Uhr. 
4 Fuͤr die Königf. Friedrichſthaler Forſt; 
im Forft-EaffensLoeale zu Swinemünde, den »3tem October, ben 
aıften November und den agten December ce, Vormittags won 9 
bis 11 Uhr. | 
5) Für bie Königf. Pudaglaſche Forſt; 
im ForftsEaffensLocale zu Pudagla, den Aten October, den a4ften 
November und den 77. Derbr. c., Vormittags vorn g bis 121 Uhr. 
Auch, Ber fogenannte Kleinigkeltsverkauf wird in bisheriger Art an den ber 
den gewoͤhnlichen Wochentagen von den Königf: Forſt⸗Kaſſen abgehalten wer 
Bm Beisdrichergat Dem dtem September #823... * 


Koͤnigl. Preuß. Sorfimeißer,  Beruen 


325) 


— 4 — 


325) Der Tiſchlergeſell Joſeph Richter, aus Neiſſe in Schleſien gebuͤr⸗ 
dig, hat den ihm von der Polizei⸗Behoͤrde zu Leobſchuͤtz unterm 27. Aprif 
d. J. ausgeſtellten, und von dem Polizei-Direktorium zu Stettin unterm 
gten d. M. zur Reife nach Danzig viſirten Reiſepaß, nebſt einem Cantonſchein 
des landraͤthlichen Officii Neiſſener Kreiſes, vom ıgten May d. J. angebr 
lich von Stargard hierher am raten d. M. verloren. - Es iſt demſelben ein 
neuer Reiſepaß heute ausgefertigt worden, welches zur Verhuͤtung des etwa⸗ 
nigen Mißbrauchs bekanut gemacht und der fruͤher in Leobſchuͤtz ausgeſtellte 
Paß, fo wie der qu. Schein hiemit fir ungüftig erklaͤrt wird. 
Freyenwalde den 13. September 1823. 


Der Magiſtrat. 


326) Einige Bauern ſind wegen dringenden Verdachts, von einem hie⸗ 
figen Gaſtwirth einen Thaler erpreßt zu Haben, Durch das rechtskraͤftige Er⸗ 
Fenntniß- des Eriminal» Senats Des Königl. Ober⸗Landesgerichs von Poms 
mern zu Stettin, jeder zu einer achttägigen Gefängnißftrafe verurtheilt wor 
ben; weldyes zur Warnung befannt gemadjt wird. 

Anelum den 27ſten Auguſt 1823. - 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | 
En 


III. Berfonat » EHrenik. 
Zu Greiffenberg find von den dortigen Stadtverordneten 
1) der Schußmachermeifter David Friedrich Sydow, und 
2) der Brauer Epriftian Martin Hardtcke, 
au BEINE Rathmaͤnnern gewaͤhlt und biefe Wahlen von und beftärfge 
worden. | . 
1 


IV. Sicherheits» Polizei 
- Der unten naͤher bezeichnete Militair -Sträfling Carl Wilhehn Nieyer, 
"Bat Gelegenheit gefunden, am 2Bften d. M, von der Hirfigen Strafſection 
zu entweichen. | 


— 402 — 


Alle vefp. Militair⸗ mb Civilbehoͤrden werden dienſtergebenſt erſuͤcht, 
Ben. ꝛxc. Meyer im Betretimgsfaälle arretiren und hieher abliefern zu toren. 
Stettin den: Foften Auguſt 1823. 


Koͤnigl⸗ Preuß. Kommandantur— 


"Sigrafemene 


Der c Meyer, aus Berlin gebuͤrtig und von Profeſſi ion ein Schuß: 
macher, it 34 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zolt groß, bat hellbraune Haare, freie 
Stirn, bfaue Augen, braune Augenbraunen, langliche Nafe, kleinen Mund, 
gefpaktenes Kim, laͤngliches Geſicht, blonden Bart; gefunde Geſichtsfarbe 
und iſt von ſchlanker Statım: Derfelbe trägt einen. kleinen Schnauzbart 
und hat. auf dem rechten Vorderarm ein roches Herz mie den Buchſtaben 
€ W. R. taͤtowirt. 


Befſeind — 
War bei feinem Entweichen mit: einem blau cuchnen Ueberrock mit hell⸗ 
blauem Sammetkragen, dunkelblauen Tuchbeinkleidern, runden Hut und 


Fangen. Stiefeln belleidet, und bat außerdem: sine blaue Tuchjacke mir rothem 
Kragen bei: jich.. 


4 


CHiebel ein Anzefaer\ 


aı11ı090’9ıW11 — 
. No. 42. 





Stettin, den 24. Geptember 1823. 





LVerordnungen 
des Königl. Oberlandesgerichts. 


327)- Die V.ränderung des Azio-Satzes bei Berichtigung der Wittwen: Eaffens 
J Beiträge: betreffend. 


Der $. 7. ber Anftruction für die Haupt-gJInſtituten und Coͤmmunal⸗ 
Caſſen zur Berwaltung der Geſchaͤfte der Koͤniglichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt, welcher enthalt: —— 
daß denjenigen Beamten, welche keinen Goldancheil bei ihrem Gehalte 
bi ae nachgelaffen ſeyn folle, infofern fie ihre Wittwen-Caſſen⸗Bei⸗ 
trage durch die Salarien»Caffen berichtigen, folche ganz in Coutant mit 
so pCt. Agio zu zahlen, er BAER - 
iſt von dem Koͤniglichen Minifterfo des Innern dahin abgeaͤndert worden, 
daß ſowohl bei den wegen der Wittwen s Caffens Beiträge verfügten Gehalts⸗ 
Abzügen, als auch in den Fallen, wo Andere, welche .. fein Gehalt 
aus den Salarien-Kaſſen beziehen, ihre Beiträge durch die Inſtituten⸗ und 
EommmalsCaffen berichtigen, von jetzt an ein Agios: Sag von 15 pCt. ers 
fordert und in Rechnung geftellt werde; es verſteht ſich dabei jeboc von 
- felbft, daß, wenn die Sintereffeuten die Zahlung in Golde felbft zu bewerfs 
ſtelligen, vorziehen, folches ihnen ganz unverwehtt bleibt. | 
Diefe Beflimmang wird, fn Gemaͤsheit eines Referipts bes Königlichen 
Auftiz- Minifterii vom töten Auguſt d. 3. fümmtlichen Untergerichten des 
Departements, um fich danach zu achten, hierdurch befannt gemacht. 
Stettin den 4. September 1823. ° 


Koͤnigl. Preuß. Oberstandesgesiht von Pommerm. 


Za8) Die Belleidung und Werpflegung der zur Straf⸗Abbuͤßung am die Etrafs 
Abtheilung abzuliefernden Landwehrmaͤnner und Kriegs-Reſerviſten betreffend. r 
Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben, mit Verwei⸗ 

fung auf Das unterm bten Auguft 1818 durch das Amtsblatt befannt ge 
machte Referipf des Koͤnigl. ONE vom ıten Juni 1818, betref⸗ 
F Ft 0, fend 


fend die Bekleidung der von den Civil-Gerichten zur. Feſtüngsſtrafe verur⸗ 
theilten beurlaubten Landwehrmäuner und zur Kriegsreferve gehörigen Sol—⸗ 
Daten bei deren blieferung zur Feftung, auf Requifition der Biefigen Kö— 
niglichen Commandantur, hierdurd) angewieſen: 


1) Die zur Straf» Abbüßung an die Straf-⸗Abtheilungen abzufiefernden 
Landwehrmaͤnner und Kriegs-Referviften, vor dem Transporte, mie folgen: 
den Kleiduungsſtuͤcken, als: j * 


1) Drei noch guten Hemden, 

2) einem Paar wollener Strümpfe, 

3) einem Paar Schuhe oder Stiefeln, 

4) einem Hut oder einer Müße, 

5) einem Paar Beinfleider, 

6) einer Weſte, 

7) einem Node oder einer Rade, | u 


zu verfehen, oder zur Anfchaffung dieſer vorgefchricbenen Kleidungẽſtuͤcke, 
wenn fie entweder ganz fehlen, oder die vorhandenen fich in ſchlechtem Zus 
Rande befinden, dem etatsmäßigen Preis mit 5 Atlr. 23 ar, 10 Pf. an’ 
die Straf⸗Abtheilung, gleich bei der Ablicferung des Sträflings, einzuſen⸗ 
den, und mit Einfendung dieſes Seldbetrages, bei dem Aufange eines jeden 
folgenden Atreſtjahres, fortzufahren. . 


- 9) Mit dem Arreſtanten zugleich, vorſchußweiſe auf ein Vierteljahr, 
9 Rtlhr. a2. Sgr. 6 Pf. Verpflegungsgelder aus dem Vermögen des Sträfs 
lings, oder : feiner nach) den Gefegen zu feiner Verpflegung verpflichteten 
Verwaudten einzufenden, und mit Einfendung dieſer Derpflegungsgelder, 
bis zum Ablauf der Strafzeit, von Vierteljahr zu Vierteljahr fortzufahren; 
im Zah des. Unvermoͤgens des Sträflings und feinet zur Verpflegung vers 
pflichteten Verwandten aber- ein Armuthsatteſt - einzufenden, jedoch nach der 
Ausmittelung der zur. Verpflegung verpflichteten Verwandten und »ihrer 
BermögensAlmftände die Abfieferung des Sträfings nicht aufzuhalten. 


3) Der StrafsAbtheilung, bei der Ablieferung des Straflings, jedes, 
mal zu melden, zu welchen Trupprutheil, Regiment und Bataillon derſelbe 
gehöre und ob .er Kriegs-Nefervift, Traiuſoldat oder Landwehrmann fey. 

. Stettin den 4. Eeptember 1823. . 


König. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern 


— — — 


I Be 


1. Betanntmahungeh 
329) NM. 7. Septembert 23. a % 
Belobung. | 
Nach der Anzeige des Magiftrats zu Stargarbt * ſich bei der Loͤ⸗ 
ſchung der am ıoten v. Mes. dort ausgebrochenen Ba wit un 
ermüdete Thaͤtigkeit befonders ausgezeichnet; en en 


der Mechanifus Brerendorfl . a Yo i 

der Schlöflermeifter Lauß, | 

der Unterofficer Küfter, vou der Sten Sampagıic 7 1. 1. Sufans 

terie Regiments, und “Y, 

der Schupmachermeifter Hinzman. wre 
fe nehmen gerne DBeranlaffung, Diefelben deshalb hiemĩt Sfentfih. zu be 
loben, und ihren redlichen Eifer, womit ſie ihren Mitbuͤrgern in der Zeit det 
Gefahr beiſtanden, und fie daraus zu erretten bemüht waren, jur allgemeinen 
Keuntniß zu bringen. Stettin den 14. September 1823. . 


— Königt. Preuß. Regierung L Abrgellung. 


u” —* 330) Oeffentliche Holzverkaͤufe. — J 


* Die Termine zu den Verkaͤufen von Holz in großen Quantitaͤten in 
den Forſten der Inſpection Torgelow und den Monaten Detober, November 
unb December c, ſuid folgendermaßen angefegt: 


den ıdten Dctoßer, den ıten November und ıten Deranber, Vormirtagd 
. um ‘to Uhr, im Kreis: Kaffen-Locafe zu Ueckermuͤnde, für den ombinktr 
ten Joͤdkemuͤhler⸗ Moͤnkebuder Forft; 


den 14ten October, den Zten November und aten December; besgfeicen 
im Forſthauſe zu Torgelow, für den Torgelower Forſt; 


den ıdten October, den Aten November und 3ten December, desgfeichen 
im Forft: RaflensLocale . zu Saurenfrug, ‚für die combinirten Sauren 
Eruger»Rothemüßler Forft; 


den i7ten. Detober, den zoten November und toten December, desgleichen 
im Sorfigaufe zu Granmentin, für den combinirten Srammentinev, Wol- 
fower Forft; 
den ı8ten Detober, ben raten Movember und ben ı2ten December, des⸗ 
gleichen auf der Amtsftube zu Clempenow, für den combinirten Golcher, 
offentiner, Criener und Spantekower Forft, 
Außer 


“auptiı ...m wann Bu | Se A u. ww gr ur wire kiikle 
Rothemuͤhl, zweimal an und im den dem Publica bereits befannten Tagen 
und Localen, Holz in Kleinigkeiten verfauft. 
Torgelow den 18. Grptembre 1823. | Dr 
Königf. Forft: Anfpection. 


3317 Noch ber Beftimmung Einer Königf. Hochlöblichen Regierung 
follen 3 im der Wierhfloder Heide Kluͤtzſchen Reviers balegenen Seren, als: 
») der Devenfee, 
2) der faule Griepſee und 
. 3) der Möndjkoichfee, 
zur Winters und Sommerfiſcherei auf 12 Jahre, unter ber Bedingung ber 
Kündigung one Entfhädigung, meiltbietend verpachter werden. Der Ters 
min hiezu ſteht auf den Zıften October c., Morgens 10 Uhr, im Forfthaufe 
in Kluͤtz an; mozu Pachtluftige eingeladen werben. 
WtsDamm den 18. September 1823. 
4 Königl. Forft + Infpeftion. Kanfer. 


339) Die.gefchiehene Eheftau eines Hiefigen Maurergefellen und ef 
Dienfimädchen find, erftere weach eines großen gemeinen Diebſtahls und 
tiederhofter Fleinen gemeinen Diebftähle zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe, 
feßtere wegen gewaltfamen Diebſtahls und wiederholter fleinen gemeinen 
Diebſtaͤhle, zu eines Züchtigung ven 30 Roͤhrchenhieben und in efn ımd ein 
halbjaͤhrige Zuchthausftrafe, imgleichen ein biefiger. Arbeitsmann und beffen 
Ehefrau wegen wiffentlicher Theilnahme an den Vortheilen der von den obi⸗ 

en. Ineulpaten verübten Diebftähle, zu einer zweimonatlichen Zuchthaus- 
Aare durch das rechtsfräftige Erkenntniß des Eriminalfenats des Koͤnigt. 
Dberlandesgerichts won Pommern zu Stettin verurtheilt, erfterer auch der 
Nationafs Cocarde verluftig erklärt worden; welches jur Wurnung befanne 
gemacht wird. Auclam den 10. September 1823. : 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgaricht. 








HE Perſonal-Chronik. 


Dem Garniſon⸗Auditeur Euen hieſelbſt, iſt von dem Koͤniglichen Juſtiz⸗ 
Minifterio die Praxis als Juſtiz / Commifſatius bei dem hieſigen Stadtgerichte 
verſtattet worden. Stettin den 4. Septbr. 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 





(Hiebel ein Anzeiger), | 


x 
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Srettin den 27. September 1823. 








. Bekanntmachungen 
1) der höheren Behörde. 


Detreffend den zur Einreichung ker Schuldatteſte über Pieferungs Forderungen aus der 
fratzoͤſiſchen Militais: Verpſfſegungs / Periode feſtgeſetzten Praͤcluſions / Termin. 
No. I. rıaı MW 


Ds Königs Majeſtaͤt Haben, mittelſt Allerhoͤchſter Kablnetsorbr⸗ von 
Aten September e. zur Einreichung der, vor den ehemaligen Provinziafs 
Berpflegungs Behörden ausgeftellten Schuld » Aetefte über Forderungen für 
Lieferungen zur Berpflegung ber franzöfifchen Truppen in ber Zeit vonz stem 
März 7812 bis zum iten März 1813 einer allgemeinen Praͤcluſiv⸗ Termin 
auf den 31. December d. 3. anzuberaumen gerußer. 


‚Es werden: Daher bie‘ Inhaber folcher von den ehemaligen Provinziafs 
Derpflegungs- Behörden, und fpäterhin auch von den Regierungen ausge ſtell⸗ 
ten Schuldattefte aufgefordert; bei Einreichung dexſelben, ihre darauf ber 
gründeten Anfprüdye ing Laufe der gedachten — anzumelden, 
mit der Verwarnung, daß alle bis zum 31. Deecember d. J. nicht angemel⸗ 
deren, wenn gleich ſchon fruͤher bekannten Anſpruͤche aus ſolchen Schuld⸗ 
Atteſten, der gkeichmaͤßigen Allerhoͤchſten mag. gemäß, für gaͤnzlich 


erloſchen, werden erklaͤrt werden 


Die Anmeldung und Einreichung dieſer Schuldatteſte geſchieht Gef den⸗ 
jenigen Koͤniglichen Regierungen, welche bisher dieſe — —— 
genheit regulirt haben, folglich: 


in. Anſehung der Attefte, weſche in der — und den Magdeburgi⸗ 
ſchen Kreiſen, dieſſeits der Elbe, ausgeſtellt worden ſind, bei der 
Regierung zu Potsdam; 


für Alt⸗ Vor⸗ und Hinterpommern bei ber Regierung zu: Steftinz 


für die Neymarf, ineluſive der jest zum Departement ber Regierung 
zu Coͤslin gehörenden Kreife, bei ber Regierung gu Fraukfurt 
a. db, Oder; gif für 


Mur Weſtpreußen, DER OET Segirrung ZU ZU RTIERWETDETZ 

für Oſtpreußen, bei der Regierung gu Königsberg in Pr.z 
für Lirehauen, bei Der Regierung zu Gumbinnen; 

für Schlefien, bei Den Regierungen zu Breslau und Liegniß. 


Die Inhaber ſolcher Schuldattefte, werben noch befonders Darauf aufınerk 
fam gemacht, daß Die Anmeldung, diefer Aufforderung gemäß, gefchehen muß, 
wenn and) der Anſpruch fruͤher fehon bei irgend einer Behörde angemeldet 
worden feyn follte. | | 

Uebrigens müffen Diefe auf Verträgen beruhende Schuldatteſte wohl 
unterfehieden werden von den über Kriegsleiſtungen aus dem Sabre 1812, 
Behufs der Compenfarion mit der Vermögens, und Einfommen Steuer, 
ausgefertigten Anerfenntniffen, in Anfehung deren die Praclufion laͤngſt ein 
getreten, und von denen bier keineswegs Die Rede iſt. 

Derlin den 10. Eeptember 1823. 


Finanz⸗Miniſterium. 
Gez. von Klewiz 


—— — — 


2) der Koͤnigl. Regierung und anderer Behörden. 
333) Me. 840. September 23. II. Abth. : 
Die unterzeichnete Königl. Negierung hat ſich aus bewegenden Grün: 
Den veranlaßt gefeben, von dem bei Dem Derfaufe des Holzes aus Koͤnigl. 
— im Allgemeinen vorgeſchriebenen Wege der Licitation in Betreff des 
rennholzes aus Dem Muͤhlenbecker und Kluͤtzer Revier ganz abzugehen, 


und den Verkauf dieſes Holzes aus freier Hand als Ausnahme von der 
Regel anzuordnen. 


Dem Publiko und insbeſondre den Einwohnern der hieſigen Stadt und 
der Umgegend, wird denmach hiermit bekannt gemacht, daß Kaufluſtige zu jeder 
zeit beliebige, auch ſelbſt Die kleinſten Quantitaͤten Buͤchen- und Eichen⸗ 
Brennholz von den Ablagen zu Kluͤtz, Podejuch, Damm und Ploͤnort, aus 
freier Hand gegen baare, an die Forſt-Caſſe in Damm in Fimgendem Sil⸗ 
bergefde zu leiſtende Bezahlung für nachſtehende ermäßigte Preife, worunter 
— —— auch das Stätte: und Empfangnahmegeld mit begriffen 
ſind, als: 


* 


a) die 


a) bie Klafter Bücher Brennholz a 108C. F., welches im Wintar 
1333 per Achſe angefahren worden zn . .- 65Rtlr. — Sgr. 
die Klafter Eichen Desgleihen zu u. j — — 


b) das gefloͤßte Buͤchenholz auf der — Be ’ 
Nloͤnort die Klafir m . 2... L Zu 15 * 
Eichen Holz besgleichen J ar ara .»s.15 * 


eo) das im. Winter. 1853 ‚per Achſe ORGIRTERE 
friſche Büchenpofz. vie Klafter zu: . 5. 15 + 
ankaufen koͤnnen, und haben die Holzbenoͤthigten ch dieferhafd nur an bie 
Forſt⸗/Caſſe zu. Damm zu wenden. Stettin den 23.. September. 1303, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, U. Abth. 


33H Me: 1922. September 27, IE Abıhi 

Nach der Beitimmung des hohen Finanz: Minifterit;. fol das in Bow: 
gommern unmeit Trepfow a. d. Tollenfe und: der: Mectenburgfchen Grenze 
belegene Amt Slempenomw, wozu bie Vorwerke Clempenow und Burow, die 
Braus und Btennerei zn Clempenow, mit dem Krugverlagsrechte in mehres 
ren Amtsdörfern, fo: meit folches nicht. befonders. verpachter iſt, eine Kalfs 
und jiegelbrennerei‘ bei Elempenow;, die. Fiſcherei auf der. Tollenfe innerhalb: 
der DBorwerfsgrenzen, die unbeftändigen Gefälle in den beiden: vereinigten: 
Aemtern Clempenow und Stofpe gehören, von Trinitatis 1824 ab, auf 18 
nad) einander folgende. Jahre bis Trinitatis 1842 im Arge der: Submiſſion 
verpachtet werden. 


Das Vorwerk Kimpenon u | 
on Ader  .. . 681 





MM 7 DR. 

s Gärten ..- : ER ae 11 + 6 83 4 

Tollenſe⸗Wieſen Be — EP: 6 + 
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„Beide OR: werden in Schläger — und ſind bei dem 
ganz 





—— 000 


an; vorzůglichen Ertrag der Clempenowſchen Wieſen, in guter Kuſtur; 
3 Draus and Brennerei liegt zum Abſatz fehr bequem. 


Die Pachcbedingungen mb hieſelbſt in der Regiftrarur der unterzeich« 
neten Abtheilung täglich in den Vormittagsſtunden von 1o bis 12 Uhr vins 
zuſehen. Gebote werden won jeßt am bis zum 1ſten November d. J, nach 
dieſem Tage aber nicht mehr angenommen, fie müfen ſchriftlich aufgefegt, 
im Contert an bie Königl. Regierung gerichtet, verfiegelt, und mit der Aufs 
fHrift: Submiffion auf die Generalpacht des Amts Clempenow, 
verfeßen, bei dem Regierungs-Regiftvaror Rhaue abgegeben, oder in’einem 
befonderen Umſchlage Franco an ihn gefandt werden. Den verfihloffenen 
Geboten ift zugleich der Nachweis darüber bei,arfügen, daß der Pachtluſtige 
hinreichendes Vermoͤgen zur Uebernahme dieſer Pachtung beſitzt. Am ı7ten 
Rovember d. J. Vormittags um 10 Uhr, wird die Eroͤffnung derſelben auf 
Der Königlichen Regierung oͤffentlich ſtatt finden, und werben die Submittens 
gen aufgefordert, fich zu Diefem Termin einzufinden, um Die von ihnen noͤ⸗ 

shigenfatls zu erfordernde nähere Erflärung abgeben zu koͤnnen. 

Stettin Den often September 18323. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


| 335) Pe. 321. September 33. 1 Abth. | 

Es find aus der Kirche zu Garz in der Nacht vom ı6ten zum 17ten 
d. M. nachſtehend verzeichnete Gerärkfchaften mittelſt Einbruchs geftohlen 
worden, als: | 

A, An Silbergerätp. 


„) Eine filberne Kanne de Anno 1748, 65 Loth fehwer, mit Dem 
Stadt, und Kirchenwappen bezeichnet. —— 

2) Ein ſilberner vergoldeter Kelch nebſt dergleichen Patane, beides 
35 Loth ſchwer, mit der Umſchrift: den Bten Februar 1708. 

3) Eine ſilberne vergoldete Oblaten⸗Buchſe, 114 Loth ſchwer, mie 
Dem Stadtwappen gezeichnet. 

4) Ein filberner vergoldeter Kelchtöffel, ı Loth fchwer. 

5) Ein Klingelbeutel vom Stock gebrochen, von rothem Sammer mit 
Gold geftidt, mit goldenen Frangen, einem filbernen Gloͤckchen 
und der Griff mit Silber beſchlagen. An Dem Beutel ſowohl, 
als an der Glocke befinden ſich die Namen: Abraham Wichen- 
hagen, Consul ız21. | 

®& Ein Klingelbeutel mit Meſſing beſchlagen und dergleichen Gloͤck⸗ 

chen, signirt Sophia Margaretha Schroeder. 


B. An Sin, 


1) Ein zinnerner Leuchter, 65 Pfund ſchwer, mit Dem Namen Maria 
Elisabeth Huben, feeligen Stephau Friedrich Ortels Wittwe 1708. 

2) Ein 'zinnerner Leuchter, 5 Pfund ſchwer, mit Den Buchſtaben 

M. HS. T. J. 

3) zwei kleine zinnerne Leuchter, 63 Pfund ſchwer, ohne Jahres zahl 
und Namen. 

4), Ein zinnerner Leuchter ohne Jahres zahl und Namen, 

5), Ein zinnernes Taufbecken, sign. J. R. G. D. 1806. 

6) Eine zinnerne Gießkanne 1721. 


C. An Meffing. Se \ 
1) Zwei große meflingene Leuchter, 10 Pfund ſchwer, der eine mit 
dem Namen Johann Wollgang Hoffmann, der andere mit dem 


Namen Bernhardine Salomone. 
2) Ein großes meſſingenes Becken, signirt Simon Bibow 172% 


D. An Altar» und Kanzeldecken. 


3) Eine Schwarz fammtmandhefterne große neue Altardecke, zweimal 
anit goldenen Treffen und einmal mit dergleichen Frangen beſetzt. 
2) Eine dito etwas kleine Decke, einmal mit Treffen and einmal mit 

Frangen befeßt. 

3) Eine fleine neue Altar⸗Pult⸗Decke von ſchwarzem Sammtmanche⸗ 
ſter mit goldenen Treſſen beſetzt. 

Eine ſchwarze Kauzeldecke von Sanmet mit ſchmalen ſilbernen 
Treſſen und mit mehreren großen Lettern (Anfangsbuchſtaben) 
den Namen der Geberin bezeichnend. 

5) Eine purpurfarbige Kanzeldecke von Sammer, worauf in Golde 
Der Rame J. E. geftice ift. 

6) Bei: große neue Altardecken von ſchieſſſcher Leinewand mit weißen 

vangen. 

7) Desgleichen eine alte große Altardecke von weißer Leinewand. 


Diefer begangene gewaltfame Kirchenraub wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht und denjenigen, welcher zur Ergreifung des Täters und feiner Uer 
berführung dergeſtalt beiträgt, Daß Die verzeichneten Sachen gang, ‚oder wer 
nigftens zum größten Theil wieder erlangt werden fürmen, eine Pramie von 
56 Rtlr. hiemit zugefichert. Stettin den 23. September 1323. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abthellung. 
336) 


/ . 


336) Mach der Verfügung der hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbk Regterung;. 
ſoll das. zw Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forfidienft:-Etabliffement, ſowohl im. 
Ganzen. als in einzelnen Pareelen alternativ auf Kauf- und. Erbpacht au— 
derweitig zur Licitation geſtellt werden. | * * 
Wir haben. dazu einen Termin auf ben adftem October d. J., Vor— 
mittags 3 Ur, zu Jafenitz im Forſthauſe angefegt, und fordern alle diejeni⸗ 
gen, welche dies Grundftucd entweder ganz oder theilmeife zu erwerben ges 
neige und zu bezahlen. vermögend ſind, biedurch auf, in Dem. anberaumren 
Termin. ihr Gebot mündlich. zu: Protofoll zu erflaren. Das Grundſtuͤck bes 
fleht aus einem mafliven Wohnhauſe nebſt den dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und aus | | 
aM. Morg, 129 OR. Gartenland 
Br  ' BIT #», Alben, 
ai... 1796 » Wieſen, — 
— — 164 ⸗Hof⸗ und Bauffelte- 
| 3: 4 » 126 + Grahen,und Wege. 
Sunmma 63M. Morg. 146 OR: 
Demſelben follen- al3 Pertinenz, beigelegt werben:: 
1) die ſogenannter Achterwieſe bei Zafenig von 31.M. Morgen: 78 ON, 
2) Die fagenannte treckene Wiefe bei Jafenis von 33 MM. 102R 
Die Gebäude nebſt Bewaͤhrung find auf; 4435 Rtir. — Sgr. — Pf. 
abgeſchaͤtzt, und der Ertragswerth von dem. 
666 
und, der Ertragswerth von. Der Achter und 
trockenen. Wieſe auf 2. . 


— 


1400 +» 23. 4. 


Hr u 25 7 — + 


Summa: 6693 Rtfe 18 Sgr 4 DE. 
armittelt warben:. 


Der Situationsplan nebſt Vermeſſungs-Regiſter, der Nutzungsanſchlag 
von deu Grundſtuͤcken, bie Tape von ven Gebaͤuden, der Veraͤußerungsplan 
und die Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen in unferer Negiftrarur eingefeben, 
werden aud) im Termine vorgelegt und Befannt gemacht werden.. — 

Stettin. den. 17. September 1823. 


Königk Preuß Juſtizamt Erettin. Lehmann. 


337) Im Gefolge Auftrags der. Königl. Hochloͤblichen Regierung zur 
Stettin, haben wir zur öffentfichen Veräußerung ber beider sub Nr. 2 und 
4. bei: dem Königk. Amts» Vorwerk Guefzow befegenen Famikienbäufer, 
sinen Licitations Termin auf den 11. October d. J. Vormittags g Uhr, 


[4 


in der Gerichtsſtube zu Verchen angeſetzt, wozu hietdurch Die. Kaufliebhaber 
safe dem Bemerken eingeladen werden, Daß Der Meiſtbietende nach einge⸗ 
Holter Genehmigung Der Königl. Hochlobl. Regierung den Zufchlag zu ger 
"wärfigen bat. Uebrigens muͤſſen vom Käufer innerhalb 4 Wochen die Gm 
baude abgebrochen und Die Bauplaͤtze geebnet werden. Treptow. a. d. Ti. 
den 15. September 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Juſt izamt se | 


338) Der Roggenbedarf zur Brodverpflegung des hier garnifonirenden 
‚Militärs pro 1824, aus circa 40 Minfpel beſtehend, foll dem Mindeſtfor⸗ 
bernden zu liefern Aberlaffen werden. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hochloblichen Intendantur zweiten Armee⸗ 
Corps, haben wir hiezu, da wir die Verbackung des Brodbedarfs kontrakt—⸗ 
mäßig übernommen haben, einen Termin auf den Gten October c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Direftionszimmer der Anſtalt nor Dem unterzeichneten Dis 
rektor angefegt, und laden Unternehmungsluftige hiemit ein, ſich an gedach⸗ 
tem Tage und zur beſtimmten Stunde einzufinden und ihre Offerten abzu⸗ 
geben, worauf der Mindefiforderude nad) vorher eingehofter Genehmigung 
der gedachten Hochlöbl. Antendantur den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausbietung -gefihict, werden im 
Termine naͤher befannt gemacht werden. Naugard den +6, Ceptor. 1823, 


Koͤnigl. Direftion Der Straf und Befferungs : Anftaft, 
Zip. Sprenger. Prox. 


339) Zum oͤffentlichen Verkauf von Brenmädiz in großen Quantitäten 
in den Königt. Forſten der Forſtinſpektion Ahlbeck, während der Monate 
Detöber, Movember und December 1825 find Folgende Licitarionstermine 
angefegt: 

7) Für das Meuenfruger Revier, 
Den Eten Dctober, den 3ten November und den eten December €. 
im Forſthauſe zu Neuenkrug, Bormittags von ro bis 12 Uhr. 


2) Zur die Reviere Eggefin und Mügelburg, 
den ten Drtober, den rien November und ben ten Deceniber c. 
im Forſt LTaſſen⸗Locale zu Eggefin, Morgens von 9 bis zı Uhr. 


3) Für die Reviere Ziegenorth und Falfenwalbe, 
den gten Detober, in der Wohnung des Herrn Forſt⸗Caſſen Rendant 
zu Althammer 


den 


- 


ben dten Rovember, im Forfk-Lorafe zu Zegenorth; 
den Ste December, im Forſt⸗Locale zu Falke mwalde; jeder Termiu 
woaͤhtet von Vormittags 10 bis 1a Ußr. 
Der Pleite Holzverfauf wirb im bisheriger Art, an der gemößnlichen Wochen⸗ 
sagen durch die Koͤnigl. Forſt Caſſen abgehalten. Ahlbeck den 20. Septbr. 1823 


Königl. Preuß. Forffmeifer. Surbad. 


339) Bor dent mehrem Kommando anvertranten Regimente, ſollen 
64 Stüd ausrangirte Cavallerie-Pferde, am 6. Detober dieſe s 
Jahres, Vormittags vo Uhr, auf dem Marktplatz zu Treptow 
an der Rega, an dem Letzt- und Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung oͤffentlich verfaufe werbem Marfih-Quartier Werneuchen den 20 
- September 1323. ' 

| F. v. Eifenhart, 

Oberſt und Eommandeur des 4ten-Ulanerss Regiments, 


340) Eine Wittwe aus. Urichshorff; im Amre Pudagfa, iff wegen wie⸗ 
derhelten geringfitgigen Sahzdiebſtahls aus einer Heringspackerei, nach rechtes 
Fräftigent Erkenntniß mit «5 Peicſchenhieben beftraft, was biemie zur War 
nung, bekanut gemachte mad. Swinemunde den zaten September 18923, 

| Königl. Preuß. Juſtizamt Pudag la. 


nn nenn nn u 


II. Perfonal:» Ehronik 


Der invalide Fußjaͤger Krenzin, iſt zum MWaldwärter zu Klamanns⸗ 
walde, in dem zur Zorft: Inſpektion Graſeberg gehoͤrigen Hohenbruͤckſchen 
Revier, Pribbernewſchen Antheils, vom: iten October d. J. ab, interimiſtiſch 
beſtellt warden. Stettin den 25. September 1823. i 


Königf. Preuß. Regierung H. Abt . 
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| Stettin, ben: 2. Setober 1823, 
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IL. Bekamentmaſch unn gem. 
3419 Mr: 340. September 23... IL. Abth. 


Dir unterzeichnete· König Regierung: Bat: ſich aus bewegenden Grün 
den veranfaßt- gefehen,, von: bemi bei: dem Verkaufe des: Holzes aus: Koͤnigl. 
Sorten. im. Allgemeinen vorgefihriebenem Wege der Llicitation in: Betreff des: 
Brenuholzes ans Dem Muͤhlenbecker und, Kfüger Revier: ganz; abzugehen, 
und: den: Verkauft diefes: Holzes aus freier Hand» als: Ausnahme: von: der 


find, aß | : 
a): die Klafter Bücher Brennpolf; a 108 € F, welches im: Winter 
1833 per Achſe angefahren worden nr . - HR — Sr. 
bie: Klafter Eichen desgleihere an - - 4— ⸗ 
b) das -geflößtes Buͤchenholz auf der Ablage zu 
Pönort,die Klafter w - mn u nn Er. abe 
| ——— —_ jun ff; en 5» 15 »* 
eo das im Winter 183F- per: Achfe: angefahrene 
krifdje Bücjenpofs: bi Klafter m - - . . Der 1 
anfaufen Fönnen;: und haben die Hoſzbenoͤthigten ſich dieſerhalb nur an die: 
Forſt⸗ Caſſe zu Damm zu wenden;. Stettin dem 23.. September 1823. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abth. 


— 3420) Mi 7gr.. Septbr. az. L Abth. 

Es ſoll die: Lieferung der zur Speiſung der: Detinirten fir hieſigen 
Landarınenhaufe erforderlichen Naturalien,- imgleichen mehrere bei der Zar 
brikation, der: Bekleidung: und Erleuchtung) erforderlichen: Gegenſtaͤnde, dir 
fentlic) ausgeboten: werben.. a —— 


a 2% AN he 506 — ; 
A 


Dieſelden difteben in undefähr 2 
34 Würfpel Roggen, — 
10 Winſpel Gerſte az 
4 Winfetertfen, nn 
44 Winfpel Kartoffefn, e 
.834 Pfund Rinder, oder Best 
6 Tonnen Hering, 
2860 Pfund, Fleifch, | Er 
6 Winfpel Malz, TE Bu; 
3 Pund Hopfen, 
° 200 Stein Wolle, 
4 ECentur Baumdl, ' 
4 Centner Keim, 
3 Centner Vitriol, 
B LCentner Bfauhofp 
1LCentner Gelbholz, 
200 Klafter kiehnen Brennholz, 
3454 Ellen Leinewand verfchisdener * 
160 Pfund Lichte, 
781 Pfund Brennoͤl 
260 Pfund grüne Seife. 


Der Termin hiezu ift auf den 5ten Movember d. J. Nachmitcags um 
1 1 Ust, auf dem Directions-Zimmer im hieſigen Landarmenhaufe angefeßt, 
zu welchen Unternehmungstuflige mit Dim Bemerken eingeladen werden, 
daß auf Inerbietungen nach dem Termin nicht Nücfichet genommen werden 
wird. Die Bedingungen wegen diefer Licferung find auf dem Kreis⸗-⸗Bureau 
zu Ueckermünde Er Ueckermünde Den ıäten September 1823. 


Die Direstion des Vorpommerfhen Landarmenhaufes. 


343) Nach der Verfuͤgung der hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Reglerung, 
fol das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt ⸗Etabliſſement, ſowohl in 
Banzen als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf: und Erbpacht an: 

derweitig zur Licitation geſtellt werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf den aditen October d. J. Bors 
mittags 9 Uhr, zu Safenis im Forſthauſe angefegt, und fordern alle Diejeni: 
gen, welche dies Grundftüc entweder ganz ober: theilweiſe zu erwerben ge— 
meigt und zu bezahlen vermoͤgend ſind, biedurch auf, in dem anberaumten 
Termin ihr Gebot mündlich zu Protokoll zu erifaren. ‚Das Grundſtuͤck ber 


Beht aus einem mafliven Wohnhauſe nebſt den Da NEN Dtſchoftca⸗ 
gebaͤuden und aus 


2 M. Morg. 129 OR. Gartenfand, 


Kr 55 + s a1 s Ufer, 
Kar; — 1. 176 +: Wiefen, 
a ⸗ s 164 » Hof und Bauſtelle, 
35 »,.ı16 + Graben und- Arge. .. 


"Summa 63M. Morg. 146 UN. 
| Demſelben follen als Pertinenz beigelegt werben: 
'ı) Die fogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von 3ı M. Morgen 78 OR, 
2) die fogenannte trockene Wieſe bei Safenig von 33 MM. 102 IN. 
Die Gebäude nebſt Bewährung find auf 4435 Rtlr. — Sgr. — Pf. 
abgeſchaͤtzt, und der Eetregecerc von dem 


Acker auf — 14006 23 4 4 
und der —— von der Achter⸗ und 
trockenen Mile uf -» .. Br 254— ⸗— 


— 6698 Ale. 18 Sg. 4 B. 4 Pf. 
ermittelt worden. 

Der Situationsplan nebſt Vermeſſ ungs⸗Regiſter, en Nutzungsanſchlag 
von den Grundſtuͤcken, die Taxe von den Gebaͤuden, der Veraͤußerungsplan 
und Die Veräußerungsbedingungen fönnen M unferer Negiftratur eingefchen, 
werden auch im Termine vorgelegt und befannt gemacht werden, 

Stettin den 17. September 18923. | 
Könige Preuß: Juſtizamt Stettin. Lehmann. 
344) Betrifft die Verpachtung sder Veräußerung. eines Bauerhofes in Guddetitn 
Berger Kreiſes Mr. 232. Septbr. 23. I1 
Zufolge höherer, Zerfehriften foll der jeßt von dem Bauern Hof; FR 
‚wohnte Dauerhof, im Domanialdorfe Gudderitz auf Wittow, Berger Kreifes, 
mit den Dazu gehörigen Grundſtuͤcken beftehend: ‘ - 
Un Ader as . 2. 39 — 180 OR. Pomm. — 
5 Sartenland . x — 84 + s 
s Haus u. Hofpfägen — ⸗ 56 + ⸗ 
zuſammen aus J0 Morg. 20 RPomm. —— 
son Term. Trinitatis 1824 an, auf doppelte Art, nemlich ſowohl zur Ders 
pachtung auf 9 Jahre, micgin bis Trinfratis 1833, als auch) zum Derfauf 
ohne oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfes und mit der Bedingung, 
daß der meiſtbietende reſp. Pächter oder. Käufer gleich nach dem Zuſchlage 
ben. Taxwerth Der auf dieſem Hofe befindfichen Gebaude mit 1520 NRdr. 
Pomm. oder 1719 Relr. 15 Sgr. Preuß. Courant zu bezahlen hat, öffentlich 
aufgeboten werden, und wird su dem Ende ein Termin am ibten Detober 
d. I, Bormittags um’ zo Uhr, in unſerm Secretariats⸗Buͤreau ſtatt haben: 
ae: — 


— 508: — 


Die bet dem; Aufgebot zum: Grunde zw legenden Bedingungen ſind 
14 Tage vor dem. Termin. in dem erwähnten. Buͤreau einzuſehen, fo: wie auch: 
das Gehoͤft felbit nebft den dazu gehörigen: Grundſtuͤcken zu jeder Zeit, nad 


vorheriger Meldung. bei dem Schulen zu Gudderiß, in. Augenfchein genoms- 


men⸗werden kann. Gtraifund den 13. September 1303. , 
Königk Preuß. Regierung. 


345): Es follen. aus: verſchiedenen Jagen. des Königk, Notenfierfchen 
Forſt-Reviers circa. 660: Klafter Buͤchen⸗Klobenholz, zur Abflößung an bie 
Kantreckbache bei: Sichelkow gefahren, und. dieſe Abfuhr im. Ganzenz oder. 
in fleinen Quantitäten: dem. Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Lizitations Zermin auf den: 18ten Dctober c., DBormittags 9 Uhr, in: Dem 


Forftpaufe zu Rothenfier angefegt. iffz und. werden. diejenigen, welche die 
Anfuhe dieſes ‚Holzes ganz oder zum. Theil übernehmen wollen,, eingeladen,. 


fich in dem. Termine einzufinden und. ihre Gebote: abzugeben. 
Graſeberg den 26. September. 1823.. 
Königk. Preuß. Forſt-Inſpektion. Blumenthal... 


346) Ein Einwohner aus: Grabow und: g Einwohner aus Gtettin, 
ſind wegen mehreren verübten Diebftähle und, refp. Theilnahme daran, durch 
die Erfenntniffe des. hiefigen Königlichen Dberlandesgerichts vom 6ten May 
1822: und Töten May 1823. refp: zu. Gjahriger Zuchthausffrafs und. 3oRöpr: 
chenhieben, 4 jaͤhriger Zuchthausftrafe und: 50 Peitfihenpieben,. 24jähriger 
Zuchthausſtrafe und 30 Roͤhrchenhlieben, einjahriger und achtmonatlicher 
—* und: 30: Roͤhrchenhieben, ein und ein halbjaͤhriger Zuchthaus⸗ 

rafe und. 30. Roͤhrchenhieben, 4 woͤchentlicher, Stagiger und: Stägiger. Ge— 


faͤngniß und: 20 Rtlr. und 5 Rtlr. Geldſtrafe veruttheilt worden, welches: 


zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 15. Septbr. 1828. 
Das Patrimonialgericht zu: Cavelwifc.. 





I. Perfonrak: Chr onik 


Es iſt den Unterforſter Billerbeck: zu Schmollenſee, im Pudagfafchen: 


Revier, der: Forſt-Inſpektion Smwineminde; vom: rten. October d. J. ab, 
mit: Penſion in dem Ruheſtand verfegt, und: defien Stelle dem: Unterförfter 
Bartſch zu:-Cafeburg: wiederum verliehen worden. 

. Stettin. den: 23. September: 1823.. 


Es: ift: die, durch die Penfionirung des: Unterförfters' Wuͤrfell erledigee 


Unterfoͤrſterſtelle im. Friedrichsthaler Revier, der Forſt⸗Inſpektion Swines 
muͤnde, dem invaliden Gardejaͤger Friedrich Wilheim Mahlendorff, verlie⸗ 
hen worden. Stettin den 26. September 1823. 

König: Preuß. Regierung: IL Abth. 


— 
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Stettin, ben 6. October 1823. 





Betanntmadhung 
der. höheren Behoͤrde. 


Das einwleitende Schluß Liquidations / und Präclufiv-Verfahren, wegen der unbeftiedig⸗ 
ten Anſpruͤche an die vormalige Weſtphaͤliſche und Ver giſche Bermwaltung. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben durch die im ıAten Sni der Geſetz⸗ 
Sammfung vom laufenden Jahre publicirte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 
19tn v. M. zu beftimmen geruhet, daß mit dem durch Die Allerhoͤchſte Kas 
binets Ordre vom Zoſten July v. I. angeordneten Liquidations» Berfahren 
wegen der Verwaltungs⸗Anſpruͤche an das vormalige Königreich: Weſtphalen 
und Bas vormalige Großherzogthum Berg ein öffentliches Aufgebor und ein 


Prächufions Termin in Verbindung gefegt und wegen Yusführung Diefer Bes 


ſtimmung Die weitere Bekanntmachung / von der unterzeichneten Behörde er⸗ 
laffen werden folle. 

Es werben daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf die mit dem 
Preußifhen Staate vereinigen, zum. bormaligen Königreich Weſtphalen 
und zum vormaligen Gtoßherzogthum Berg gebörig gewefenen Landestheife 
noch. unbefriedigte Anfprüche an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der 
biesfeitigen . Landes s Befignabme zu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen — fie mögen bei-irgend , einer Behoͤrde bereits: angemels 


det feyn oder nicht — fräteftens bis zum. letzten December des laufenden 


Jahres 1823 als dem Allerhächft verordneten Präclufiv - Termin, in fo fern 
fie die Weſtphaͤliſche Derwaltung betreffen, En Liquidations Kommiſſion 

zu Magdeburg und wenn ſie die Bergiſche Verwaltung angehen, bei der Li⸗ 
auidations / Kommiſſion zu Duͤſſeldorf unter Beibringung der Juſtifikations⸗ 
Documente um fo gewiſſer anzumelden, cls alle bis dahin nicht angemel—⸗ 

—* — ohne Weiteres für praͤcludirt und unguͤltig erachtet wers 
en follen. . 

Zur Belehrung des bei der Sache. intereffirten Publifums und zur Abs 
wendung nußlofer Reclamationen werden nachſtehende Erläuterungen über 
bie bei dieſem Liquidations-VPerfahren beftehenden Anordnungen zur öffenes 
lichen Kenntniß gebracht. 

1) Als faktiſch begründete Grenz⸗Zeit⸗Punkte des Schluſſes der Perioden 


der ehemaligen Fremdherrſchaft in den gedachten Laͤndertheilen find. 


Nun durch 


.. P 
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Buch die Merhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Z3oſten July v. J. folgende 
Termine feſtgeſtellet worden:; | 


2) fir Die Laͤndertheile bes vormaligen Königreichs Weſtphalen mir 
Ausſchluß der Stade Magdeburg, der erfte November 1313, 
‚b) für die Stadt Magdeburg, der erfte May 1814, 


e) für das vormalige Großherzogthum Berg, der eilfte Novbr. 1813, 


oN Unter den bei diefem Liquidaffonss Verfahren zu berücfichligenden Bew 
waltungs ·Ruckſtaͤnden werden — in To fern nkht, wie wegen der weſt⸗ 

ebaͤliſchen Landestheile, beſchraͤnkende Beftimmungen eintreten — Dies 

jenigen unbefriedigten Anſpruͤche an die Verwaltungs-Behoͤrden und die 
ſolche vertretende Regierung verſtanden, welche nad) den Adminiſtra⸗ 
tions⸗Grundſaͤtzen Der aufgelöfeten beiden Staaten aus Den laufenden 
Landes / Einfünften im gewöhnlichen Berwaltungswege hätten befriedigee 
werben ſollen. Es müffen alfo alle. die verbriefte Kapttal: Staats: und 
Provinzial⸗Schuld betreffenden Anfprüche bei Diefem Liquidations Ber 
fahren völlig ausgefchloffen und Die diesfaͤlligen Reclamationen als endew 
weiten Beftimmungen unterfiegend, bier unbeashtet bleiben. ve 


3) Na der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabiners: Ordre vom 30. Yufy 
v. J iſt es ein weſentliches Exrforderniß bei den zuzulaſſenden Anfprüchen, 
daß die ausdruͤckliche Zahlungs⸗Verpflichtung der vormafigen Verwaltung 
nachgewieſen werde und es müſſen Daher alle Reclamatiouen, denen das 
uothwendige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs-VBVerpflichtung 
fehlt, zuruͤckgewie ſen werben. 

4) Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsotdre vom 1gten v. M. iſt ausdruͤck⸗ 
lich verordnet worden; daß in Anſehung der zum vormaligen Konigreich 
Weſtphalen ‚gehörigen Landestheile bei dieſem Liquidations⸗-Verfahren 

sur Die unbefriedigten Forderungen an die Provinzial⸗Verwaltung, keines⸗ 
weges aber Die Anfprüc)e an die Gelammtheit des aufgelöfeten Staates 
zugelaffen werben follen, indem Letztere zur weſtphaͤliſchen Centralſchulb 
gehören, roegen deren Behandlung euft nach ber Bereinigung mit deu 
verſchiedenen Regierungen, an welche Die zum Koͤnigreich Weſtphalen 
gehörig geweſenen Landescheile übergegangen find, weitere Beftimmung 
erfolgen wird. . 

Hiernach muͤſſen alfo bei der Liquidations Kommiſſion zu Magdeburg 
alle Forderungen zuruͤckgewieſen werden, Denen eine zum Vortheil des 
geſammten Weftphälifchen Staates oder der Central» Berwaltung ges 
ſchehene Lieferung, Leiftung und Verwendung zum Grunde Ticgt, und 
es muͤſſen unter anderen alle Die, Die allgemeine Landes ⸗Verwaltung uud 

; all 





m 


allgemeine Sandes» Polizei, namentlich Pie Gensb’armerie, ferner das 
Kriegs Wefen in allen feinen Theilen, das gefammte eentraliſirte Peu⸗ 
ſions Weſen, die Verziuſung der öffentlichen Schuld betreffende Auſpruͤcht 
bei dieſem Liquidations⸗Verfahren ausgeſchloſſen bleiben. — 
) Bei der Liquꝛidation der Bergiſchen Verwaltungs⸗ Schuld findet der 
Unterſchled zwiſchen der Central⸗ und Provinzial Berwaltungs Schuld 
nicht ſtatt, und es koͤnuen daher bei der Liquidations Kommiſſion zu 
Duͤſſeidorf alle unbefriedigten Anſpruͤche an die Bergiſche Verwaltung 
aus der Zeit vor ber diesſeitigen Befignahme, denen rin. ausdruͤckliches 
Zahlungs: Berfprechen zum SGrunde liegt, ae Liquidation angemeldet werben. 
Bei. diefem Liquidations ⸗Verfahren find ausgenominen die etwanigen 
Anforuͤche an die Bergifche Verwaltung in.den, an dag Großherzogthum: 
Naffaır zuriichgegangenen und vor diefer Regierung an: Preußen abge 
etenen Theilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für 
diefe Landestheile auf den: Grund. ber beftehenden Staates Berträge ein: 
beſonderes Reſt⸗ Liquidations ⸗ Perfahren eingeleitet. worden ift.- R 
Die. unterzeichriete Behörde darf annehmen, daß diefe: Erlaͤuterun⸗ 
gen den eigentlichen Zweck des angeordneten Liquidations⸗ und Praͤclu⸗ 
tions: Verfahrens genügend aufffären, und es haben fich: Danad) alle 
biejenigen genau zu achten welche Anſpruͤche Diefer Art glauben geltend: 
. machen. zu: koͤnuen. Berlin den 7ten Auguſt 1823: 
Immediat⸗Kommiſſion für bie -abgefonderte Ref Berwaltung 
| Be  Melfert. .. 


EVerorsnuongem. 
der. Königf. Regierung. 2 


347) Wegen Annahme geternter‘ Schmiede zu Eleven bei ber Thierarznei · Schul‘ 
zu Berlin. Mr. 680. Septemder 23. I. Abth. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat unterm Sten d. M. wegen 
Ausfuhrung der Cireular ⸗ Verfuͤgungen vom r7ten März und Zten April d. J. 
weldje unterm rbten April d. J. durch das hieſige Amtsblatt Ne. 19. 
pag. 193 bekannt gemacht worden ſind) mad). vorheriger Communication 
- md: fin Cinverftändniffe mit den Königl. Miniſterien Der Geiſtlichen⸗ Uns 
— und Medizinaf: + Angelegenheiten: und Des Krieges Folgendes 
mme:: Zr 
‚ad ») Nach dem Sinne der von dem Heren Kriegs: Minifter an Die‘ 
Königlichen General» Commanbdos erfaffenen Cirfular- Berfügung vom 17ten 
März d. J, ſollen Die zum: Uhterrichte als Nofärzte ‘geeigneten jungen 
Leute vom Schmiede Handwerf; ſobald deren Aufnahme als MiitalvElreen 
in. die Thierarzeneiſchule erfolge, auch: En ſolche behandelt und demge⸗ 
| un⸗2 map 


mäß während des breijäßrigen Lehreurfus unterhalten werden. Selbige 
‚erbatten Daher nicht nur freien Unterricht, fondern auch Wohnung, Kleidung 
‚und Koftgeld. 

ad 2) Das Alteſt, welches der junge Schmidt von dem Landrathe oder 
von der Erfag ’ Commiffion über die Elenientar-Schul- Kenntniffe im Lefeh, 
Schreiben unb Rechnen erhält, fol nicht ſchon als ein Gertififat, daß der 
Inhaber als‘ Militair: Eleve angenommen worden fei, fondern nur als ein 
Ausiveis über Die Unterrichtsfäßigfeit des Individuums bei. feinen’ kuͤnftigen 
Lehrern betrachtet werden, indem die wirkliche Aufnahme des jungen 
Schmidts von der Zahl der Vakanzen bei der Thieratzeneiſchule abs 
Hängig bfeibt. 

Anfangend den Gefhäftegang sur Bewirkung der Aufnahme, ſo iſt für 
zweckmoaͤßig erachtet: 

Daß jeder junge Menfch Des Schmiede: Handwerks, der fich bei der 

Erſatz⸗Commiſſion oder, bei dem Landratde zur Prüfung geſtellet Hat, 

angewieſen wird, Das ihn über feine Qualifikation ertheilte Certifikat 

mit einem kurzen Gefuch um feine. Aufnahme als Eleve, woraus jur 

gleich fein Aufenthaltsort zu entnehmen ift, unmittelbar bei dem Erften 

Departement: des Königlichen Kriegs -Minifterii- einzureichen, 3 
welches fobann die eingehenden Meldungen nad) dem Datum des Einganges 
in einer Lifte bemerfen, und, da daſſelbe von dem zu jedem Annahme +Ter; 
mine bisponibeln Vakanzen unterrichtet it, daraus Die, eintretenden Falles, 
wirklich anzuftellenden Eleven wählen und durch eine Bekanntmachung zur 
— beordern wird. 

Hierbei iſt zur Vermeidung aller unnüßen Meitläuftigfeiten, ein für 
“allemal als Grundfag angenommen: 

daß jeder ſich zu einer Elevenſtelle gemeldere Schmiedegeſelle, — 


denn nur von ſolchen kann in der Regel Die Rede ſeyn, da fie nur vom . 


ı6ten bis zum 24ften. Altersjahre zu Efevenftellen zugelaffen werden 
follen — welcher, wern er zum Dienfte mit den Waffen gefeglich auf 
gerufen wird, ſich nicht Durd) eine an ihn ergangene Aufforderung zu 
Iegirimiren vermag, daß er zum wirklichen Eintritt als Eleve bei der 
Thierarzeneifshufe fchon berufen worden ift, von’ den Erſatz Commiftios 
nen unbedenflich zus Einftelung bei den Waffen, ausgewaͤhlet werden 
Fann, und Diefer Aushebung ohne Widertede folgen muß, ohne weitere 
— wie lange er ſchon zum moͤglichen Eintritt als Eleve notirt 
ehet 

Durch) diefe Maafiregeln werben nicht nur ſolche Subjecte ſelbſt gegen Uns 
gewißheit uͤber ihre dereinſtige Anſtellung gefichert, ſondern es auch vermies 
den, daß fie in Ermangelung ihrer Anſtellung bei der Thierarzeneiſchule, 
nicht BER Weiſe dem ———— entzegen werden. 


| Das 


% 
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Das Erſte Departement des Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii wird dan 
bei, der Wahl der aus der geführten Lifte zur Elevenanſtellung zu berufen, 
den jungen, Schmiede, ſich nicht an die Aneiennität der Meldungen binden, 
fondern die Auswahl "theils nach der fich durch Die Eertififate ergebenden 
vorzüglich von Qualifikatien, theils mit Beruͤckſichtigung Des Alters, um 
nicht zu viel fehon im Alter vorgeruͤckte und der Ausbildung weniger faͤhige 
Eleven zu erhalten, und theils mit Beruͤckſichtigung der verſchiedenen Pro—⸗ 
vinzen, um, wo moͤglich die Beguͤnſtigung der Annahme ſucceſſive allgemein 
zu vertheilen, eintreten laſſen. 

Sn Antehung der ſich zum eins ‚oder dreijäheigen freiwilligen R ur 
ſchmiddienſt meldenden und fihen ausgebildeten Thier- oder Roßaͤrzte bleibt 
es übrigens vor Der Hand bei der jegigen Beftimmung: 

daß ihnen freiftcher, Das. Regiment zu wählen, bei welchem fie zu bier 

nen wünfchen und daß fie fich felbit bei demfelden melden bürfen. 
Saͤmmtlichen Erfaß-Commiflionen und Landraͤthen wird Dies hiedurch nach⸗ 
träglich befannt gemacht, um in vorfommenden Fällen ſich darnach genam 
zu achten. Stettin den 24. September 1823. 

König. Preuß. DEBIREANS I. Abthellung. 


348) Donum charitativum für den Hrediger Wehrmeiſter zu Bartin betreffend. 
Nr. 177. September 23. K. S Commiſſion. | 

Der Prediger Wehrmeiſter zu Bartin im Schlawefchen Kreife, welcher 
fchon im vorigen Jahre an feinen Feldftüchten Mißwachs erlitten, hat Das - 
Unglück gehabt, daß ihm am 7ten v. M. bei einem plöglich aufgeftiegenen 
Ungemitter, eine Ausſaat von 3ı Scheffel Roggen und 77 Scheffel Gerite 
und. Hafer, durch Hagelſchlag bis auf die Haͤlfte des Ertrags verwuͤſtet 

worden. 

. Wir fordern die Hern Superintendenten und Prediger unferes Depar⸗ 
tements hiermit auf, das in $. 7. des Reglements wegen zu entrichtender 
milder Beiträge, vom 13ten Juni 1797 verheißene feewilfige e donum charitatis 
für den Prediger Wehrmeifter zufammen zu bringen, und durch die Herrn 
Superintendenten jeder Synode an den Euperintendenten. Wegener zu 
Schlawe binnen 8 Wochen einzuſenden. Stettin den 30. September 1823. 

Königl. Preuß. ‚Regierung I. ug 

— — 
II. Beronntmahungen 
349) Mr. 840. September 23, II, Asch. 
Die unterzeichnete Königl. Stegierung Hat fi) aus bewegenden Grün 


den veranlaßt gefeben, von dem bei dem — des —— aus —* 
orſten 


mn 1.7 — 


2. im Allgemeinen vorgefihriebenen Wege der Licitation im Betreff des 
rennholzes aus. dem Muͤhlenbecker und Klüger Revier ganz; abzugeben; 
und den Berfauf diefes: Holzes aus freise Hand als Ausnahme von. ber 
Regel anordnen. | 
Dem Publifo- und insbefondre ben Einwohnern der diefigen Stade und 
der Umgegend, wird bemnach- hiermit bekannt gemacht, Daß Kaufluftige zu jeber 
zeit beliebige, auch. ſelbſt die Ffeinften Quantirätes Büchens und Eichens 
rennholz von ben Ablagen: zu Klüͤtz, Podejuch, Damm und Plönory. qus 
freier Hand gegen baare, am die Forſt⸗Caſſe in Damm In klingendem Siß 
bergelde zu feiftende Bezahlung für nachſtehende ermäßigte Preife,. worunter 
alle Nebenfoften,. auch dgs Stätte» und Empfangnahmegeld mic begriffen 
find, als: : * rn 
a) die Klafter Buͤchen Brennholz a 08: C. F., welches im Wiucer 
1833 per Achſe angefahren worden zu. 5 Rıfr.— Sgr. 
die Klafter Eichen desgleichen zu lt ET 
b) das gefläßte Buͤchenholz auf der Ablage. zu: 
— “ee 15 


Ploͤnort die Klafter zu.. 

Eichen Holz desgleichenz uff 315 
e) das im Winter 1833 per Achſe angefahrene 

friſche Buͤchenholz die Käfter zu 5. 715⸗ 


aukaufen koͤnnen, und. haben bie Holzbenaͤthigten ſich dieſerhalb nur an die 
Eorfts Cafe zu Damm zu wenden: Stettin ben 23. Sentember-1823, 
Königk Preuß: Regierung. U. Abth. 


350) Nr ı$r2.. Soptember 23. IT: Abi. 


Nach Ber Beftimmung bes hohen Finanz Minifterti, folt das in Vor⸗ 


gommern unweit Treptow a. d. Tollenfe und der. Medlenburgichen Grenze 
belegene Amt: Elempenow, wozu. die Vorwerke Elempenow and Burow, Die 
Braus und Brennerei. zur Clempenow, mit. dem Krugverlagsrechte in mehrer 
ren Amtsdörfern,. fo. weit folches nicht befonders. verpachtet if, eine Kalk⸗ 
amd Ziegelbrennerei Bei: Clempenow, Die Fifcherei auf der Tollenfe innerhafb- 
der Borwerfsgrenzen, bie unbeftändigen. Gefälle in den beiden vereinigten 
Aemtern Efempenow und: Stolpe gehören, von Trinitatis 1824 ab, auf: 18 
nad). einander. folgende Jahre bis Triniratis 1842. im Wege der. Submiffien 
Werpachtet. werben. 
Das Vorwerk Klempenow hat 
an Ackhe.. ee 681 M. M. 70R. 
* Gaͤrten.. mes BB ; 
Tollenſe⸗Wieſenn — 22 ⸗6⸗ 
Huͤthung 147 7» 150 -+ 
aberhaupe 1062M. M. 66 XR. 
as 


Das Borwerk Burew bergt 


a Ar 4. . 1673 M. M. 71 TR. 
+ Gärten - . j ‘ ; iur 1: Du Par m :< 

.s MWiefen- . R ö = 1 4» ab + 

s priv. Huͤthung + + » J 96 4 32 s 


= 18965 M. M. 131 OR. 


Beide Borwerfer werben In Schlägen bewirthſchaftet, und find bei dem 
Harz vorzüglichen Ertrag ber Clempenowſchen Wiefen, in guter Kultur; 
die Braun» und Brennerei Siege zum Abſatz ſehr bequem. 


Die Pachtbedinguugen ſind hieſelbſt in der Regiſtratur Ser untetzeich⸗ 
neten Abtheilung täglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr ein⸗ 
zuſehen. Gebote werden von jetzt an bis zum 1ſten Rovember d. J. nach 
dieſem Tage aber nicht. mehr angenommen, fie müffen ſchriftlich aufgeſetzt, 
“4m Eontert an bie Koͤnigl. Regierung gerichtet, verfiegelt, und mit der Auf⸗ 
ſchrift: Submiffion auf die Öeneralpaht des Amts Elempenom, 
verfeßen, bei dem Regierungs⸗Regiſtrator Rhaue abgegeben, ober in einem 
. befonderen Umfchlage france an ihn ‘gefande werben. Den verſchloſſenen 
Geboten ift zugleich der Nachweis darüber beijnfügen, daß der Pachtluftige 
binreicheudes Vermoͤgen zur Uebernahme diefer Pachtung befige. Am 17ten 
Movember d. J., Vormittags um 10 Uhr, wird die Eröffnung derſelben auf 
der Koniglichen Regierung Öffentlich ſtatt finden, und werden Die Submitten⸗ 
ten aufgefordert, ſich zu dieſem Termin einzufinden, um Die von ihnen noͤ⸗ 
thigenfalls zu erfordernde nähere Erklaͤrung abgeben zu koͤnnen. | 

Stettin don aoſten September 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung U. Abtheilung. 


: 351) Mad der Verfuͤgung ber hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, 
ſoll das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement, ſowohl ir 
Gonzen als tn einzelnen —— alternativ auf Kauf: und Erbpacht am 
Dermeitig zur Lichtarion geſtellt werben. | 


- Wir Haben dazu einen Termin auf ben 2bſton October d. J. Bow 
mittags 3 Uhr, zu Jaſenitz im Forſthauſe angefegt, und fordern alle diejeni⸗ 
gen, -weldye dies Grundſtuͤck entweder ganz ober theilweife- zu erwerben ge 
neigt und zu bezahlen vermögend find, hiedurch auf, in dem anberammten 
Termin ihr Gebot muͤndlich zu Protofoll zu zrffären. Das Grundftüd ber 
ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt ben dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und aus Ph 


aM 
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2M. Morg. 129 DR. Gartenlaud, 
Bin ss Adern, 
—, 1 176 +. Wielen, . 
— 451645. Hofs und. Haufe, . 
3 J 116⸗Graben und Wege. 
Summa 63 M. Norg. 146 ON. | 
Demfelben follen als Pertinenz beigelegt werden: 
1) die fogenannte Achterwiele bei Kafıtıig von 3ı M. Morgen 78 OR, 
2) die fogenannte trockene Wieſe bei Jaſenitz ven 33 M. M. 102 OR. 
Die Gebäude nebit Bewahrung find auf: 4435 Kl. — Ser. — DR 
abgeſchaͤtzt, und ber EN bon dem 


Acker auf. . 1406 + 23 4A »s 
und ‚ber Ertragementg © von der Achten und - 
ttockenen Wieſe auf ... . 85r + 25⸗ — ⸗8 


— a 66939 Kt. 18 Egr. 4 PE 4 DE 
ermittelt worden. 
Der Situarionsplan nebft Vermeſſungs Regiſter, der Nugungsanfchlag 
n den Grundftücen, die Tare von den Gebäuden, der Deräußerungsplan 
u 6 Veräußrrungsbrdingünge fönnen in unferer Regiftratur eingefehen, 
werden aud) im Termine vorgelegt und befannt gemacht werden. 
Stettin den 17: September 1823. 
Koͤnigk Preuß Juſtizamt Stettin, Lehmann. 
TTTTTTT u 


III. Perfonal : Chronik, 


Der bishrrige Lehrer in Woltin, &. 8. W. Flemming, tft zum Lehrer 
bei der Armenfchule in Stargard ernannt und als folcher von uns beftäs 
tigt worden. Stettin den 30. September 1823. 

| Königl. Preuß. Kirchen» und Schul-Eommiffion. 


Der bisherige Schullehrer Zimmerntann zu Ueckermuͤnde, iſt zum 4ten 
Elementarkehter bei der. Stadtſchule in Swinemuͤnde ernannt, und in dieſer 
Eigenſchaft von ung beſtaͤtigt worden. Stettin den 30. September 1823. 

Kouigt. Preuß. Kirchen und Schul⸗Commiſſion. 


Bexrichtigung. 
Die S. 449, 3.79. u., unter Perfönal, Ehronif: — Gabinetsorder, 
@ nicht vom 3ten July, fondern vom sıren Juny d. J. welches hierdurch 
Berichtige wird, Stettin den 30. September 1823. , 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
"Der 
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Der Mrotokollfuͤhrer Zinck iſt mach der mit ihm vorgenemmenen und 
wohlbeſtandenen Prüfung zum Oekonomie Kommifiions-Gehülfen von. uns 
beſtaͤtigt worden. Stargard am 26. September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Generals Kommiffion zur Regulirung ber gutss 
herefichen und bäuerlichen VBerhältniffe in: Pommern. 


— — — — 


IV. Sicherheits⸗Polizei. 
Verzeichntß 


dee im Monat Auguſt d. J Über die Grenze und aus dem hteſigen Königlichen 
Regie:ungs » Departement gewiefenen. Perfonen, 
Mr. 697. September 23. L Abthi 


T. Bon dem Polizei, Direktorio zu: Stettin. 


1. Unton Engel, Schuſtergeſell aus Glogau, 19 I, g 8: 14 3., Haare 
raum, Angen blan, Naſe und Mund preoportionte, Kinn rund, Geſicht oval⸗ Statur 


ge nach: Gloͤgau, wegen arbeitelofen: Imbertreitens:- 

Friede. Gottlieb Stüber, Decchslergeſell ans: Querfurth, 249,58 72. 
Haare ame Augen grau, Noſe fri Mund mirtelmäßig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur mittelmaͤßig, nah Quetfurth, aus gleicher rfache: | 

3. Casper Heinr. Brandes, Riemergefrll aus Peina in Hannover, 26 Jahr, 
$ #5; Haare blend, Augen blau, Nafe groß, Diund mittelmäßig, Kun. jpig. Geſicht 
sul, Statur mirrelmäßte, nach Pelna, aus gleichen Urſache. 

4. Auguſt Bublatzky, Baͤckergeſell aus Luͤbben in. Sachſen, 18 I, 5F. 1 3, 
Haare blond, Augen hivarıgıan, Nofe Erin, Mund mirtelmäßig,. Kinn Pig, Geſicht anal, 
Statur wittelmaͤßig, nah Kübben, aus gleicher Urfache. 

5. Michael. Heinrich Kempler, Schuſtergeſell aus Butgtenna in Sathem 
Sotha, 17 I, 5 F. 4 3., Haate unde Augen braun, Naſe dick, Kinn rund, Geſicht 
vol, Statur mittelmaͤßig, nach Burgtenna desg'eichen. 

6. Franz Sebaſtian Schenck, Sqneiderg ſell aus Eibelſtadt, »25 I, SE. 5 3., 
Huare hellbraun, Augen blaugrau, Naſe Hein, Kinn. rund, Geſicht lang, Statur ſchlank, 
wih tätomırtes $. Fr. J. X B: 180%... nad Mecklendurg aus gleichen Gruͤndem 
7. Philipp Altmann, Schmidegefek ans Ziegenhals bei Neffe, 37 3. 8 8, 
Haate und Augen braun, Mafe kurz, Mund: Fein, Kinn: rund, Geſicht voll, Statut un⸗ 
terſetzt, nach: Ziegenhals, aus: gleichen Grunden 

8. Carl Drto, Seifenſiedergeſell ans Berlin, 34 J, $ 8.43), Haare ſchwarz, 
Augen grau; Naſe und Mund. gewoͤhnlich, Kinn rund,. Geſicht vol, Statut — 
nockengruͤbig, nach· Berlin, ms gleichen: Gruͤnden 


Soe | “ 


x 9. Franz Francke, Vädergefell aus Glatz, uz 3, 5 # a4 3., Haare und 
Aucen brann, Maſe kein, Mund gerdhnlih, Kinn rund, G:fidt oval, Statur mittel 
mäßig, nach Mloß, ans. alelher Urſoche. 

10. Auguſt Wil. König, Schornſteinfegergeſell aus Cuͤſtin, 59%, 5 F. 
ıZ 3, Haare braun, Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, "Kinn breit, Geſicht 
fang, Statur mittelmäßig, der Zeigefinger an der linken Hand iſt krumm. Nach Cuͤſtrin 
aus gleicher Urſache. 

ı1: Joh. Heine. Elle, Huſſchmidtgeſelj aus Altona, 22%, 5 $, Haare und 
Auen braun, Naſe ſtark, Mund wmirtelmäßie, Kinn rund, Gefihe oval, Statur Elein, 
nah Meclenburg, aus gleicher Ai fache. 

ı2. Chriſtoph Wagner, Webergrfell aus Elbing, 23 9,4 F. 10 3, Haare 
und-Augen braun, Naſe breit, Mund Elein, Kinn und Geſicht eval, Statur Flein, nad 
Elbing, aus gleicher Urfache. j | 

13. Sofeph Dobrowlsky, Webergeſell aus Storchneſt, 26%, 8 8.42, 
Haare röchlih, Augen blau, Naſe länglih, Mund proportionirt, Kinn und Geſicht oval, 
Statur ſchlank, Sommerfprofien, nad Storchneſt, aus gleichen Urſachen. 

14. Ernſt Auguſt Sigmund, Stellmachergeſell aus Rawiez, 20 I, g F. 
25 3., Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund propertionirt, Kinn und Geſtcht 
‚ oval, Statur mittelmäßig, nah Rawiez ans gleichen Urſachen. 

15. Juͤrgen Friede. Külfen, Lehgerbergefet aus Jamburg, 19 I, $ E. 3 3., 
Haare blond, Augen blau, Naſe uud Üiurd preportionirt, Kinn und Geſicht oval, Sta⸗ 
tur fchlanf, nah Hamburg, aus gleiken Gründen, 

16. ob. Thomas Hoffmann, Stellmachergeſell aus Ansbath, 24 J. 5 $. 
3 3., Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportlonirt, Kinn und Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nach Ansbach, aus gleichen Gründen 

17. Wilhelm Trautmann, Goldarbeiter-Gehülfe aus Goslar, 2 2 g, 8. 63, 
Haare und Augen braun, Mafe und Mund proportionitt, Kinn und Geſicht rund, Stas 
tur ſchlank, nach Geslar, aus gieichen Urſachen 

18. Carl Friedrich Boye, Schloſſetgeſell aus Schwedt, 37 J. 5 F. 6L 2, 
Haare und Augen braun, Naſe und Mund klein, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig, nady Schwedt, aus gleichen Urſachen. 

10. Rob. Grummald, Silsflergefel aus Pofen, 25 Jahr, 5 F. 4 3., Haare 
und Augen braun, Nafe und Mund mittelmaͤßig, Kinn fpik, Gefiht rund, Statut ſchlank, 
nah Pofen, aus gleichen Uefachen. 

20. Chriſtian. Morig Opitz, Schneidergeſell aus Dresten, 21 %., $ 8. 
Haare dunfelbraun, Augen grau, Mate mittelmäßig, Mund ſtumpf, Kinn * Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nady Dresden, aus gleichen Urfachen, 

ar: Friedrich Heinrich Niemeyer, Dädergefel aus Celle in Hannover, 19 J., 
$ 8. 3 3, Haare fhwarzbraun, Augen grau, Naſe di, Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur ſchlank, nah Celle, aus gleichen Urſachen. 


22, 
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29. Johann Eduard Schwabe, Branntweinsrenner aus Dresden, 13 I. 
$ 5. 3 3, Haare duntelblond, Augen blau, Naſe Klein, Mund mittelmäßig, Kinn ger 
theilt, -Sefiht oval, Statur mittelmäßig, flottert_ beim Sprechen, nach Dresden, aus 
. gleihen Gründen. 

23. Samuel Ernft Papmahl, Schmiedegeſell aus Liſſa, 219, € F. 243. 
Haare braun, Augen blau, Naſe dit, Mund mittelmäßig, Kun rund, Geſicht oval, 
ratur mittelmäßig, nach Life, aus gleichen Urſachen. 

24. Johann Gottfr. Liedke, Mautergeſell aus Elding, 22 I, Ss E63, 
Haare und_Augen braun, Naſe ſtatk, Mund proportionirt, Kinn rund, Geficht oval, 
Statur mittelmäßig, am linken Auge eine Marde, nach Eibing, aus gleichen Urſachen. 

25. Gottfr. Chriſtoph Gottl. Ergers, Schmicdegefell aus Berndurg, 19 J., 
7 8. 243, Haare blond, Augen blau, Naſe kumpf, Mund groß, Kinn und Geſicht 
rund, Statur fin, nah Bernburg, aus gleichen Urſachen. 

26. Friedrich Schlegel, Kuocheuhauergeſell aus Hein in Sachſen, 20 Jahr, 
4 3, Haare braun, Augen grau, Nafe ſtark, Mund mittelmäßig, Alan und ng: 
oval, Statue fchlanf, Sommerfproffen, nah Kein, aus gleichen Urfachen, 

27. Franz Wirkaizewsky, Schneidergeſell ans Elbing, zu I, 1 8. 3 3% 
Haare hellblond, Augen blau, Naſe Erin, Mund mittelmaͤßig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur ſchlank, nah Elbing, aus gleichen Urfacyen. 

28. Auguſt Gflafer, Satilergeſel ans Cammin, 18 9, 7 8. 33, Haare 
Blond, Augen blau, Mafe und Wund fein, Kinn and Geſicht rund, ratur unterfeht, 
nad) Cammin, wegen atheitsloſen Umhettreidens. 

29. Johann Gottlieb Law, Boͤtichergeſell aus Riga, 22 g, $- 8, Haare 
meißblond, Angen blau, Naſe dic, Mund proportiontst, Kinn rand, Gefiht oval, Statur 
Klein, nach Riga, aus gleichen Urſachen. 

30, Dominik Haid, Handlangsdiener aus Poisderf im Oeſtreichſchen, 27 J. 
$ 8. 4 3., Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund proportionitt, Kinn und 
Sefihe rund, Starur mittelmoͤßig, nah Poisdorf, aus gleicher Urſache. 

31. Anton Stull, Schuſtergeſell aus Klein-Bielau in Schleſten, 28 J. 5 $. 
5 3., Hase fchwarz, Augen gran, Male nnd Mund proportionier, Kinn und Geficht 
oral, Statur mittelmäßig, nach Kleim-Bielau, aus gleihen Gruͤuden— 

32. Julius Friedr. Elias Nieckardt, Bädergefel aus Braunſchweig, 19%, 
5 5 2 3., Haare braun, Anaen blau, Nafe und Mund müttelmäßig, Kınn sund, Gefiche 
sval, Statur mittilmäßig, nad) Braunftweig, ans "gleichen Urſachen. 

33. Johann Wilhelm Mener, Scharfrichterknecht ans Spandau, 64 Jahr, 
5 5 33., Haare und Augen gran, ıMafe fpig, Mund mittelmäßig, Sinn breit, Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Spandau, wegen arbdeitstofen Umhertteibens und munter 
laſſener Befolgung der ibm im Paß vorgefhriebenen Reiſeroute. 


Don.2 34. 
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34. Weich Bernhard Keller, Buchbindergeſell aus Darnenstorf -i. d. "Schweiz, 
23 I, 4 8. 10 3, Haare blond, Augen blau, -Dafe und Mund proportionirt, Kırm 
ſpitz, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad) Darmenstorf; wegen arbeitsiofen-Hmbertreibens. 
35. Karl Woldtke, Boͤticher · und Küfergefell aus Königsberg in Preufen, 
a2 %, 5 8. 3 3:, Haare und Augen braun, Naſe flark, Mund breit, Kinn zund, 
Geſicht oväl, Statur mitrelmäßte, nah Königsberg, aus gleichen Urahen, 
36. Sofepb Balthafar Schnieper VBuchbindergeſell aus Luzern, 24 gabe, 
s#: 15 3., Haare und Augen braun, Mafe und Mund propertionitt, Kinn fpik, Gefiche 
en Statur ſchlank, nach knzern, aus glelchen Urſachen. 
37. Johann Friedrich Lehmann, Tachmachergeſell aus Gtraußserg, 9 Jaht, 
5 F. 2 Z., Haare braun, Augen ſchwarzbraun, Naſe und Mund mittelmaͤßig, Kinn und 
Geſicht oval, nach Steaußberg, aus gleichen Urſachen. 


1. Bon dem Magiſtrat zu Anclam. 


38. Heinrich Rudolph Seborn, Drechelergeſell aus Hamburg, 21 Z., + $. 
3 3, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund propostionirt, Kinn und Geſicht owal, 
Otatur mittelmäßig, nah Hamburg, wegen Arbeitslofigkeit. | 

39. Johann Gottfried Herzog, Schueidergeſell aus Maͤnchenbernedorff bei 
Sera, 27 %, 4 8, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund groß, Kinn und Ges 
ficht oval, Statur flein und verwachſen, retour ins Mecklenburgſche aus gl. Griinden. 

40. Franz Barthuſen, Schneidergefel aus Gleiwitz in Schlefien, 17 3, f $. 
7 3., Haare braun, Augen gran, Naſe ſtumpf, Mund mittelmäßig, Kinn und Gefiche 
oval, Statur Mein, nah Gleiwitz, aus gleihen Gründen. 

Ar. — Carl Heinr. Peterfen, Schuſtergeſell aus Eckerſoͤrde in Holftein, 
22 %, 5 8. 3 3.,Haare braun, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund mittelmäßig, Kinn 
und Geſicht oval, ur behende, zuruͤck ins Mecklenburgſche aus gleichen Grnden. 

42. Simon Lautenſchlaͤger, Hutmachecgeſell aus Hanau in Heſſen, 43 Jahr, 
9 J. 1 3, Haare blond, Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, zurük ins Meckleuburgſche aus gleichen Gründen, 

43. Auguft Schwonfe, Hurmadergefd aus Cottbus, 20 J., 5 $. 93, 
Haare und Augen braun, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, nach 
Cotthus, aus gleihen Gründen. 

44. Wilh. Ferd. Madfung, Bärbergefel aus Oprdruff im Herzogthum Sachfen. 
Gotha, 37 I, 4 8. 10 3., Daare braun, Augen grau, Mafe ſchief und dick, Mund 
aufgewerfen, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, zuräd ins — aus 
gleichen Gründen, 


45. Friedrich Scharnowsky, Baͤckergeſell ms Königsberg in Peruben, 18%, 
58. 2 3., Saure blond, Augen blau, Ne und Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht oval, 
Siatar mittelmäßig, age Königsberg in Pr., ans gleicher Urſache. 


J 46. 
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46. ob. Friedr. "Anton Schaͤſer, Glaſergeſell aus Lemgo im Jacſtenthum 
Lippe, 263, F F. 3 3., Haare blond, Augen grau, Nafe gebogen uud fchmal, Mund 
aufgeworfen, Kinn umd Geſicht oval, ‚reteur ins Meclenburgſche aus gleicher ‘Mrfache. 


47. Auguſt Bergmann, Bchufteraefell aus Eilenbutrz, 18 I, 48.9 3, 
Haare und Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund klein, Kinn und Geſicht oval, Statue 
Klein, nach Eilenburg aus gleichen Gründen. 


48. oh. Eprift. Furchmaun, Schuſtergeſell ans Zueh in Meftpteifen, 22 J., 
ER. 573, Haare blond und krans, Augen blau, Mae und Mund prapsrrionlit, Kinn 
and Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nach Tueg, aus ‚gleichen Gründen, 


49. Heiutich Deubach, Scehmiedegeſell aus Lauchroden im Weimarfhen, 20 I, 
88. 43, Haare braun, Augen blau, Naſe ‚gebogen, Mund aufgeworfen, Kimn und 
Geſicht oval, Statur wittelmaͤßlg zutuͤck ins Mecklenburgſche, ans gleichen ‚Gründen, 


50. Joſeph Pellmann, Buchdtuckergeſell aus Düfeldorf, 205 9,58 5 8, 
Haare blond, Augen grau, Naſe und Mund proportionict, Kinn und, Geſicht länglich, 
— Kap nach Düffeldorf aus gleihen Gründen, 


Sean; Umlauf, Schlaͤchtergeſell aus Hohenfriedeberg in Schlefien, 23 3, 
F. » — Haare ſchwarzbraun, Augen graublau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn 
und Gefitt oval, Statar mirtelmäßig, hat an der linken Hand einen krummen Finger, 
nad ae. aus gleichen Gruͤnden. 

Johann Augrick, Sellergefell aus Allerftein in Preußen, 24 Y, 578183, 
— — Augen blau, Naſe dick, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht Et 
sur mittelmãßig, nad Allerſtein, aus gleichen Gruͤnden. 


53. Gottl. Wilh. Bredow, Schuſtergeſell aus Berlin, 19 I, 4F. 3. 
Haare braun, Augen blau, Mafe uud Mund gewöhnlich, Kinn und Seſicht oval, Statur 
mittelmaͤßig, na Berlin, aus alien Grimden. 

54. Carl Auguft Eichhorn, Sdhaͤchtergeſell aus Säwelbnig, 20%, 7 F. 2 8. 
Haare roth, Augen blau, Moſe aufgeſtutzt, Mund aufgeworfen, A amd’ Geſicht oval, 
Stagur mittelmäßig, nach Schweiduitz, qus glejcher Urſache. 

55. Georg Andreas Trübcher, Schuſtergeſell ans Lobeda In Sachſen⸗Weimar, 
23 3, 18 3 Bu Haare braan, Augen grau, Mafe ſtumpf, Mund gufgemorfen, Kinn 
und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, Agruͤc ins Mecklendurgſche aus gleichen Gränpen, 

56. Daniel Friedrich Schulz, Winds und Waſſer/⸗Muͤllergefell aus Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, 43 I 5 8..3 8 Haate Schwarz, Augen braun, Nafe und Mund propors 


tiöniet, Kirn und Geht oval, Statur eiRhseemalbe us 
sielhen Sränden. “ ARE: — 
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57. Konrad Sebaſtian, Schuſtergeſell aus Frankfurth am Main, 22%, r 8. 
52, Haare roͤthlich, Angen blau, Naſe Rumpf, Mund Elein, Kinn und Geſicht oval, 
©tasur mittelmäßig, zurüd nah Moedlenburg, aus gleihen Gründen. - 


58. oh. Friedr. Aug. Els, Schneidergefel aus Eröfau bei Burg, 18 Jahr, 
5 5 2 3, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund proportioniet, Kinn und Gefiche 
sonl, Statur mittelmäßig, nah Stoͤſau, aus gleichen, Gründen. ” 

59. Heinrich Ferd. Theodor Adlung, Hutmachergeſell aus Böhlen, 21 S, 
35 8. 2 3., Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund Ein, Kinn und Geſicht oval, 
©tatur bebende, zurück ins Meklenburgſche, aus gleichen Gründen. 


60. Joh. Gottfried Sommer, Schmicdegefell ans Miegerade im Königreich 
Sachſen, 18 %, $ F. 4 3, Haare und Augen braun, Nafe ftumpf, Mund klein, Kinu 
- and Gefiht oval, Statur mittelmäßig, zuräd ing Mecklendurgſche, aus gleichen Gründen, 


61. Roh. Samuel Chriſtian Breeſt, Webergefel cs: Ganjkow in Medlen; 
burg Bteelig, 22 I, 5 8. 5 3, Haare und Augen braun, Diafe etwas far, Mund 
aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, uach Ganzkow, aus gl. Gründen, 


62. Albert Wale, Tuchmachergeſell aus” Fiiedersderff in Schleſſen, #1 Jahr, 
5.5. 3 3., Haare braun, Augen blau, Naſe fiumpf, Mund aufgeworfen, Kinn un? Ge 
ſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Friedersdorff, aus gleihen Gründen, 


63. Johann Thomas Moltrecht, Böitchergeſell aus Travemünde, 20 Jahr, 


s 8. 63, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund proportioniet, Kinn und Geſicht 
eval, Statur wiittelmäßig, mach Travemuͤnde, aus gleichen Gruͤnden. 


MI. Bon der Direktion des Landarmenhauſes zn Ueckermünde. 


64. Johann Friedrich Schiedelke, Raſchmachergeſell aus’ Leipzig, 41 Jahr, 
5 8. 2 3, Haare brann, Augen gran, Nafe und Mund gewöhnlich, Geſicht lang, Statur 
suktelmäßig, mach Danzig. . . 

65. Heinrich Schulze, Oekonom aus dem Amte Pindenberg, 38 I, 1 $. 8, 
Share braun, "Augen gran, Naſe fpis, Mund gewöhnlich, Geſicht oval, Statur mitteb 
mäßig, nach Werder bei Straußberg. 

66. Siegfried Nöftger, Leinwebergeſell ans Eroppenftäbt bei Halbetſtadt, 38 5, 
5 F. 2 3, Haare bramm, Augen blau, Nafe und Mund gemöhnlih, Kinn und Geſicht 
Breit, Statur unterſetzt, nad Croppenſtaͤdt. 

67. Wilhelm Hoff, Knecht aus Piepſtock, 34,45 8. 7 8, Haare blond, 
Augen brann, Naſe lang, Mund Hein, Geſicht laͤnglich, Statur ſchwaͤchlich, nach Bratzen 
bei Tempelburg. 


Dig XV, 
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IV. Bon der Sandrächlichen Behörde des Ufedom-Wolfinfhen 
Kreiſes. 


"868. Franz Carl Kayfer, Olicatenktoͤmer aus Siebershauſen in Hannovet, 
30 J., 5 F. 73; Haare blond, Mugen blau, Naſe Hein, Mund groß, Kinn rund, Ge 
fiht oval, Starur mittelmäßig, ift Aber Ancham und Demmin nad) der Grenze und In 
feine .Heimath verwieſen. 

69. Franz Melching, Olicktenträmer aus Gievershaufen in Hannover, 46 J., 
Haare ſchwarz, Augen blau, Naſe gedogen, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur nüttelmaͤßig, iſt gleichfalls Über Anclam ‚nad Demmin nad) der Grenze und in 
feine Heimath — worden. 


V. Bon dem Magiftrat zu Pafewalf. 
"0. Friedrich Menz, Hutmacher aus Niebudſchen bei Gumbinnen, 23 Jahr, 


55F. 3, Haare dunkelbraun, Augen gras, Naſe lang, Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
Geſicht oval,- Statur mittelmaͤßig, podennarkig, wegen zweckloſen Umhertreibens nach 
Niebudſchen. 

71. Carl Friedr. Buͤchler, Schmiedegeſell aus Straßburg in Preußen, 19. J., 
5 F. 2 Z., Haare helldraun, Augen blau, Naſe etwas ſtark, Mund mittelmaͤßig, ſchielt 
mit den Augen, nah Sttafburg, aus gleichen Guͤnden. 


VI Don dem Magiftrat zu Regenwalde. 


72. Jacob Engel, Judenburſche aus Brogen bei Tempelburg In Weftpreußen, 
14 Siche, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Mafe propsrtionirt, Mund flein, Kinn 
eund, Gefiht oval, Statur Kein, am Zeigefinger der rechten Hand eine Warze, nad 
Zanow. Er reite mit feinem Vater, dem Topfbinder und Keſſelflicker Jacob Engel 
aus Zanow, im Sande umber, und murbe deshalb, weil er nicht in dem Hauſit⸗Gewerbe⸗ 
Schein des Legtein mit aufgenommen war, nach feinem Wohnort zurücgewiefen, 


Vn. Don dem Magifirat zu Treptow a. d. Tollenſe. 


73. Daniel Wilpelm Müfer, Abdecketknecht aue Harburg, 54 3, 5 F- 98, 
Haare blond, Augen blau, Mile groß umd länglih, Geſicht länglih, Statur groß, der 
fleine Finger an der rechten Hand ift am Außeriten Gliede fleif, nah Harburg, wegen 
Arbeitölofigkeit, 


74. 
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74. Johann Farchow, Muſikant mit einem ſiebenaͤhtigen Sohne aus Markom 
kr Mecklenburg Schmerinjhen, 4 9, $ F. 3 3, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, 


Naſe gemöhnlih, Geſicht rund, Statur mittelmäßig, nach Marlow, wegen zwecloſen 
Umbertieibens: 


75. Hans Perer — Jager, in. Battelthagen gtorem und in RMih— 
firchen in Neu-Gorpommern mwohuhaft,. 42 I, FB. 2 3., Kaare btanm, Augen blau, 
Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, Statur unterſetzt, an der Unken Hand eine Warje, nach 
Rohkiechen, aus qleichen Gruͤnden. 


76. Friedrich Kitzing, Oekonom aus Help bei Woldeck in. Medtenburg $4 I, 


F. — 3, Haare dunkel, Augen geaublaiy. Naſe ſpitz, Geſicht breit, Statur groß, nad 
Felp, aus gleichen Sünden 


Stettin, dem 24, September 1823; 


Konigk. Wramf. Regrerung L Abrp. 
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Stettin den 8. .Dctober 1823. 











. Derordnungen 
2) ber Königlichen Regierung 


352) Die bey’m Sands und Lehmgraben zu beobachtende Vor ſicht Seren. 
Nr. 842. September 23. 1. Abth. 


A. 26ſten v. M. iſt der Zußefnecht Johann Suckow durch das Einfhirzen 
einer Sandgrube in der Nähe der Dis ſigen Stadt verſchuͤttet worden und 
daven geſtorben. 

Dieſer Ungluͤcksfall, welcher aufs Neue beweiſet, daß ‚bei dem Sand⸗ 
ober Lehmgraben, nicht mit geuugfamer Vorſicht zu Werke“ gegangen wird, 
wird wiederholentlich zur oͤffentllchen Kenntnif, und den Polizeibepärden 
abermals Die genaue a... 19 der Vererdnuug vom 27ſten Novbr. 151%, 
in ar tettin den 29ſten September 13023. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: l: Abtheitung 


353) Die Privats Feuer / Aſſecuronz · Anſtalten betr. Mr. 793. Sept 23. 1Abth. 

Zur Verhütung der Mißbraͤuche, welche die doppelte Verficherimg gegen 
Feuersgefahr bei infändifihen Privat⸗ Aſſecuranz⸗ Anftalten durch uͤbertriebene 
Werths⸗Beſtimmung herbeifuͤhren kann, iſt eine ſtrenge Oberaufſicht von dem 
Hohen Miuiſterio Des Innern angeordnet. 

In Gemaͤßheit der dieſerhalb ergangenen Verfuͤgung wird hierdurch 
verordnet, daß Jeder, welcher von einer Privat Feuer⸗Aſſecuranz des In: und 
Auslandes oder von Deren Bevollmächtigten Fünftig den Auftrag: Verſiche⸗ 
rungen für dDiefelde zu verhandeln, uͤbernimmt, folches der Polizeibehoͤrde, 
unter weicher er. feinen gefeglichen Wohnſitz bat, ſofort und innerhalb ache 
Tagen von Zeit des erhaltenen Auftrags anzuzeigen, auch die uͤbernommene 
Gefchaͤftsfuͤhrung vermitrelft des Amtsblatts zur öffentlichen Keuntniß zu 
bringen, a zu dem Ende Anträge bei deu Dozirfs-Regierung zu machen 

ebalten i 

— . Eben ſo werben diejenigen, welche bereits gegenmärtig Geſchaͤfte dieſer 
Art führen, hierdurch augewieſen, eine gleiche Änzeige binnen 3 Wochen 
zu machen, und wird auf dem Unterlaffungsfall dieſer votgeſchriebenen Uns 


aeigen eing Strafe von 50 2 hiemit feſtgeſetzt. 
Pppo— | Eimme 


— Sad — 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden angewieſen, auf Befolgung diefer 
Anordnung zu achten und die Nichtbefolgung der Regierung anzuzeigen, 
Stettin den ten October 1823. 
Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


354) Die Belohnung der Hebammen beie. Mr. 1054. Septbr. a3. I Abth. 
Die Beftimmung der Alterhöchften Kabinetsorder vum Töten Januar 
1817, nach welcher eine Bezirkshebamme, auch von folden, in ihrem Bezirke 
vorgefallenen Geburten, zu Denen nicht fie, fondern eine andere Hebamme 
berufen wird, won den Eltern des Kindes 12 Gr. at Ceurant zu fordern 
berechtigt iſt, — hat an vielen Orten zu Dem Irrthum DBeranlaffung geges 
ben, daß die Bezahlung von 12 Gr. alt Eourant «an die Hebamme in. allen 
Fällen genuͤge, wenn fe auch ſelbſt die Entsindung beſorgt, ja ſelbſt wenn 
die Entbindung ſchwierig war, und die Hebamme noch 6 bis 8 Wochen 
nachher die Woͤchnerin fleißig zu befuchen und mit Kath und That an d 
Hand zu gehen, Veranlaſſung ‚hatte. | _ 
Mir finden uns daher bewogen, auf Die Beſtimmungen der Koͤnigl. 
Mebizinaltare vom 2ıften Juny 1815, welche in ber Geſetzſammlung Deffels 
ben Jahres abgedruckt und auszugsweife in der von uns ertheilten Hebammen⸗ 
Anftrucrion vom iten September 1849, 9. 20. enthalten if, — aufmerkſam 
zu nahen. Hiernach behaͤlt es in Anfehung der. Belohnung der Hebammen 
bei der Verfaſſung jedes Orts fein Bewenden. Wenn aber darüber Hueinig- 
keit entſteht, fo giebt Die dort voflftandig aufgenommene Tare den Maaßſtab: 
wach dieſer erhält Die Hebamme, für eine leichte natürliche Entbindung von 
armen Leuten 12 Ör., von wohlhabenden a Rtfr. 6 Gr. bis 1 Rtlr. 16 Gr., 
für eine Zwillings» Entkindimg ebenfo 13 Gr. bis 2 Rtir. 76 Gr., für eine 
werzögernde Entbindung, wobei Tag und Nacht zugebracht wird, ı Rtfr. bis 
3Rtlr. 8 Er., daſſelse für eine Fupgeburt, eine Wendung u. T. w., worüber 
Bir weitere Belohnung in Der allegirten Verordnung aochzuſehen iſt. 
Stettin den Gsen Dereber 1823. — — 
Koöunigl. Preuß. Regierung J. Abth. 


355) Wegen Zahlungeguͤltigkeit und Quitungserthekluug bei Domainen mund Forſt⸗ 

Vtraͤuſſernugen, Abloͤſungen u. ſ. w. Nr 2625. July 23. IL Abth. 

Die Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt-VBermaltung der Staatsſchulden 
vom 7ten Juni er. Mr. 35 des Amtsblatts, die oben bemerfte Angelegenheit 
betreffend, hat bisher nur wenige Erwerber von Domainens ‚oder Forft: 
Grundſtuͤcken nud Ublöfer von Domainen- Abgaben veranlaft, Die Befcheinis 
gung der König. Haupt⸗Verwaſtung der Gtaatsfhulden zu verlangen. 

Zur Bequemlichkeit der Berheiligten, welche eine Befcheinigung der ge: 
nannten boben Behörde auf ihre Quitungen bedürfen oder wünfchen, wird 
 Bieinir 
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hiemit angeorbnet;, daß fie ihre Quitungen an die ihnen am naͤchſten gele⸗ 
genen: Domainen« und Intendantur⸗ Aemter und an: die: Forſt-Inſpektionen 
einfenden koͤnnen, welche hiedurch angewieſen werden, Die. Quitungen anzu⸗ 
nehmen, zu ſummeln und mittelſt Verzeichniſſes von 14 zw 14 Tagen: an. bie: 
Nigterungs-Hauptfaffe zur Answitfung der: Beſcheinigung einzufenden.. 
Zugleich wirt: das: Publlkum benachrichtigt, daß dieſe Beſcheinigungen 

nur uͤber geleiſtete Zahlungen wegem ber ſeit dem iten Januar 1820 ger 
ſchloſſenen Donrainen: Veraͤußerungen, Ablöfüngem ze. ertheilt werben,. und 
in der Nagel. fin das Jahr 1883 und: folgende Zahre die Einziehung; folcher: 
befheinigtem Quitungen erſt efiva. Acht Wochen: nad); bem: Ablauf eines: 
. den Jahres ſtatt finden: fann, weil. die Beicheinigungen nur auf ben: Grund) 

der an die Koͤnigli Haupt: Verwaltung der Staatsfculden: nad), dem jedes⸗ 
maliges: Jahresſchluß einzureichenden: Jahres uͤberſichten⸗ ausgeſtellt werden. 

Ausnahmen: hievon · werden nur im aͤußerſten Falle und nach genuͤgender 
Auseinanderſe tzung und Erweiſuug der Beſchleunigungs⸗Gruͤnde geftattet.. 
Setettin, ben. abſten, September. 1823. 

| Königl. Preuß. Regierung, I. Abth 


356): Die Auſhebung des Steueramts zu Werberrbete: Ne 1941. Sept; 255. H- Asch. 
Im: Verfolge einer unterm: 1gtem September d. SG. ergangenen Beftims 
mung. des: Königl.. Finanz; Miniftertums,. wird das Sreueramt: zu Wer; 
ben, welches ſeitt einiger: Zeit: auf; Dem Paß. feinen. Si batte,- mit: dem: 
sten Movember d. J. aufgehoben. Die Oatſchaften, welche: bisher. dahim 
ſteuerten, namentlich: 
der Flecken Werb ean ſeolbſt, das Etabliſſement Paſmuͤhle, die Dürfer 
Prielipp, Meu⸗Prielipp, Schöningen, Groß⸗Schoͤnfeld, 
Neu: Schönfeld, Saabes, DBarnimsceuno. und das: Vorwerk. 
Tiedenfelde;, ferner: die Dürfen Buslar, Klemmen, Kollin, 
Dammitz, GroRüffem. KleimKüffom, Berhland, Lübr 
tom, uſche rin, Schloͤtenitz, Sallentin, Sudow: an: ber 
Plön. Sch oͤ n in gs bur g, Ueckerho ff und Warnitz 
muſſen vom rten: November an;. alle indirekte· Steuern, und die Gewerbes 
und: Klaſſenffruer, bei: dem Haupt SteuersAmte in: Stargard. einzahlen, 
und. in Abficht: des: Brauens und. Brennens auch. bei. demſelben beflariten.. 


Mir. machen: folthes Hiedurch;. zur Nachricher und: Achtung, öffentlich; bes- 
Yan. Stettin, den: ıften. Dttober 1803... - | 
Königl: Preuß. Regierung IT. Abth. _ 





‘ 
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3) des Koͤnigl. Conſiſtorii. 
357) Die bei der. Prüfung der Candidaten des Predigtamts zu nehmende Ruͤckſicht 
auf Kenntniß der hebraͤiſchen Sprache. betr. Pr 64. Septbr 73. Conſiſt. 

Es wird allen denen, melche, um Sandidaten Des Predigtamts zu wer— 
Den, bei ung die Prüfung nachjuchen wollen, hiemit befannt gemadyt, daft 
wir, in Gemaͤßheit eines eingefommenen Referipts des Hohen Minifterii der 
Geiftlichen:, Unterrichts: und Medizinaf- Angelegenheiten vom bten Septem⸗ 
ber d. J. von jest an Feinem licentiam Concionand bewilligen werden, Der 
in der Prüfung eine Unbekanntſchaft mit dem Örundterte des Aaften oder 
Des neuen Teflaments und mit dem Inhalte und Geifte der heiligen Schrift: 
gezeigt und namentlich die bebräifehe Sprache nicht in fo weit 
erlernt bat, daß er mir Anwendung Der noͤthigſten Huͤlfsmittel den Hebräis 
ſchen Eoder vesftefen und davon bei der Austegung Des neuen Teſtaments 
Gebrauch machen fann. | * 

Dies moͤge daher Denen, Die es angeht, Denen Die beſagten Erforder— 
niſſe der Tuͤchtigkeit noch abgehen und die namentlich das vorerwaͤhnte Maaß 
der hebraͤiſchen Sprachkenncniß noch nicht beſitzen, zur Warnung dienen, daß 
fie ſich nicht durch vergebliches Zureiſen zu den Pruͤnfungen pro licenlia 
concionandi in unnoͤthige Koſten ſetzen. 

Stettin, Den ıtem Detober 1823. 


KöniglL Preuß. Lonſiſtorium und Schul⸗Collegium 
von Pommern. 9 


IL Bekanntmachungen. 
358) Die Verpachtung des Amts Clempenow betr. Mr. 210. Det. 23. II. Abth. 
Das in dem Publifande vom zoften September d. J. wegen DBerpach; 
tung des Amts Clempenow durd) Submiſſion befannt gemachte Verfahren 
bei Einreichimg der Submifjionen wird in Der Art hierdurch nachträglich 
feftgefegt: daß Die Submiffionen nicht wie in Diefem Publifando bemerft if, 
an den Regierungs-Regiſtrator Rhaue abgegeben werden, fondern fie müffen 
schriftlich aufgefegt, im Context an Die Königl. Regierung gerichtet feyu 
und verfiegeft und mit der Auffchrift j 

„Submiſſion auf die Pacht des Amts Clempenow“ 

verfehen, an den Herrn Negierungsrath Focke prerjönlich abgegeben werben. 
Die Uebergabe an denfelben kann vom ıofen October ab an einem 
jeden Dienftag oder Freitag Dormittags zwifchen 10 und ı2 Uhr und am 
ı7ten November bis To Uhr im biefigen Negierungs-Gebäude erfolgen. - Bor 
diefem haben Die Pachebewerber fid) zu der verfiegele abgegebenen Sub— 
. miffine 
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miſſion zu Protokoll zu befennen und fich zugleich über ihre Qualifikation 
und über den Beſitz des erforderlichen Bermögens genügend auszumeifen. 

Uebrigens wird noch ausdrücklich bemerkt, daß feine Nachgebote änger 
nommen werden. Stettin, den 3ten October 1323. 


— Köðonigl. Preuß. Regierung II Abth. 


350) dr. 406. Auguft 23. Conſiſt. 

Um den fi) immer mehr regenden föblichen Sinn der Gemeinden für 
die Herjichung eines reinen, sinfachen Kirchengeſanges aufzumuntern und 
das Streben darnach zu befoͤrdern, bringen wir es hierdurch gern zur öffent 
lichen Kenntniß, daß «8 in einer Parochie der Synode Gollnow durch die 
Bemuͤhungen des Predigers und mit freudiger Einftimmung und Theilnahme 
der Gemeinden, arlungen ift, auch aus den deu Schulen bereitd entwachſenen 
Sjünglingen und Qungfrauen der Gemeinden einen Gingecher zu bilden und 
zu erhaften. Wir winfchen, daß dieſes Beiſpiel überall Nachahmung finden 
und viele Früchte trage möge. Stettin den Iten October 1823. 


Bi Conſiſtorium und Schuf: Collegium 
von Pommern. 


3560) Nr. 734. S:ptember 23. I. Abth. 

Durch den von dem Gutsbeſitzer v. Ffenmning zu Denz auf der am 
Hrenzenden Feldmark Burow vorgenommenen Abban fünf bäuerficher Wirthe 
iſt cine neue Ortfehaft entjtanden, welche, mit Genehmigung des hohen 
Minifierii des Innern, ben Namen Franzfelde erhalten bat. 

Stettin den Zoſten September. 1823. 


Königl Preuß. Regierung. 1x0 


361) In der von der Könial. Juſtizkammer der Henſchat Schwedt 
gegen die Ehefrau des Gaͤnſebirten Habermann zu Gornow, Dorothea geborne 
Naethke geführten peinlichen Huterfuchung, iſt die Inculpatin, wegen. Drins 
genden Verdachts veruͤbten Mordes an ihrem am ⸗5ſten April 1821 Abends 
10 Uhr in der Ehe mit dem Gaͤnſehirten Habermaniı gebornen Kinde weib— 
lichen Gefchlechts, durch das Erfenntniß des Criminal-⸗Senats des Königl. - 
Dber-Landesgerichts vom Pommern, desgleichen durd) das gleicjlautende 
Erfeunmiß Des zweiten Senats des genannten Königlichen Oberlandesges 
richts, zu einer wanigaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, — 
hierdurch zur- allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Schwedt den aajten September 1823. 
Königl. Preuß. Supliteniner der Herrfhaft Schwedt. 


362) 


— NO m i 
Ko) Auf die von und geführte prinfiche Unterfüchung: find: 

&.. zwei hieſige Einwohner wegen. begangenen: Holzdiebſtahls zu einer, zur 
Gemeinde: Caſſe der beſtohleuen Dorffchafe fließenden. Geldſtrafe von 
8 Rthlr. oder bei ihrem Unvermoͤgen zw einer ı2tägigen Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe oder angemeſſener Forſtarbeit, ſodann aber wegen dringender Ders 
dachts einer dabei. mit Thatlichfeiten. veruͤbten unerlaubten: Selbſthuͤlfe 

mit einer bwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe, 

2: 4 baͤuerliche Wirthe aus dem, vom denen: ad. 1. verurtheilten, beſtohle⸗ 
nen Dorfe wegen Der. den Iegtern. bei Gelegenheit der Mändung junge: 
fügten nicht: gefährlichen Thaͤtlichkeit mit. einer. 14tägigen: Gefangniß: 
ftrafe. 

durch das Erkenntniß des aten Senars des Koͤnigl. Hochpreisl. Obor⸗Landes⸗ 
Gerichts vom 3ofteu Jump c. belegt worden. 
Greifenhagen, den. Soften. September 1823:. 


Königl.. Preuß. Stadtge richt. 








. Perfonatf. Chronik‘ 
Don: ber Stadtverordneten zu Swoinemuͤnde find: 
die Kaufleute. Hinte und Eſchrich, und. 
der Börschhermeiftenr Hoc n,. 
zu unbefolderen. Rathmaͤnnern: daſelbſt gewählt und dieſe Wahlen. won uns 
beſtaͤtigt werden.. Stettin. den. abjisn. September 1825. 


— 


Dex bisherige Syndicus Voß zu: Treptow an- der Rega, iſt von den 
dortigen Stadtverordneten aufs Neue auf. 72 Jahre zu dieſem Amte gewaͤhlt 
und. dieſe Wahl won: uns boſtaͤtigt worden... Stettin den: sten. Detbr.. 1822.. 


—* 





Giebei ein: Aniefaer. 


Oeffenxtlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 45. des Amtsblatts, 
GStertin ns at 1823 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Muͤhlen⸗ Anlage) Der Müplenbefiger Kaften zu Gehmckow beabſich⸗ 
tigt Die Anfegung einer Bockwindmuͤhle, in feinem Garten, ſuͤdweſtlich von 
feinem Wohnhauſe. Dies wird mit Bezug auf J. 6 und 7 des Geſehzes 
vom esſten Detober 1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Das 
mit Jeder, der durch Diefe Anlage ich gefährdet glaubt, feine etwanigen Wl⸗ 
DBerfprüche blumen B Wochen prädufoifcher Friſt Hier anbringen Fönne. 
Demmln den igten September 1823. 


Konigl. Preuß. Landrärpliche Behoͤrde Demmluſchen Krelſes. 


| v. Malsaehn | 
(Oerpaibtung) Das zur hieſigen Kaͤmmerel ‚gehörige, «me Meile vom 
bier belegene Kaͤmmerel Vorwerk Brederlow, foll von Trinitatis 824 ab, am 
derweit auf 6 Zahre oͤffentlich im Wege der Llicitatlon werpachtet werden. 
Es iſt dazu ein Termin auf den asten Movember c. Vormittags 10 Uhr, 


in dem hiefigen Rathhauſe angefeget, zu welchem Pachtluſtige Hierdurch om 


geladen werden. Es gehören zu dieſem Vorwerke, an Acker: 984 Morgen 


136 DR., an Wurthen: SMorgen 136 TR, an Gartenland: 2 Mon, 


gen 62 CR, und an MWiefen: 164 Morgen ı5 TDNR., und iſt ungefähr der 
ste The des Ackers Weigenland. Die Pachtsbedingungen find In der hle⸗ 
Higen rathhaͤuelichen Regiſtratur einzuſehen. Pyrltz den 29ſten September 
1825. : — Der Magiſtrat. 
Zu vererbpachten) Da ſich in dem am often d. M zur Vererbpach⸗ 
tung der +inzelnen, Durch din Abzug ber bisherigen Inhaber -erledigten 


6 Bauerhöfe In dem Kümmeren Dorf Noſſendorff In Neu Pommern ange 


ftandenen Termin Feine Liebhaber gefunden haben, fo ſollen, mit Zuftimmung 
der Stadtveroröneten, die gebadhten 6 Höfe zufammenhängend, als rin 
ganzes Grundftüd, von Trinktaris 1824 ab, an den Meliibietenden in Ter. 
mino den zaftın Dctober d. J. Morgens 9 Uhr, Hiefelbft zu Rathhauſe In Erb⸗ 
pacht ausgerdan werden. Die zudem qu Grundftüd gehoͤrlge Fläche enchäft 
größienchrits [ ı) am Murtdländern. . » . 14 M. M. ı7 ON. 
Waitzboden | D » Uhr. x. 22.0. 89 9 077 5 
30 Wlefen , 2: Ta 85 ⸗ 
4) ⸗ Huͤthung .. 4 29 57 


in Summa 978 MM 6 OR. 
Die Bererbpachtumgsbebingumgen find ia unferer Regiſiratur winzufehen, und 
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wirb mach Anfeftimg des $. 789 der Stäbte-Orbnumg noch bemerkt, daß die 

Dererbpachrung des qu. Grunditüds, um einen höheren Ertrag zu erlangen, bes 

fchloffen worden, weil es nothwendig iſt, die Eimahme der Rümmeren zu 

vermehren. Der Meiftbletende hat den Zuſchlag mit Vorbehalt der Geneh⸗ 

migung ber Behörden zu erwarten. Demmin den zoften September 1823. 
| Dir Magiſtrat. 


(Guthsverkauf.) Zum öffentlichen Verkauf des vormals zunn Drams 
burger, jegt zum Saatziger Kreife gehörigen, dem Amtmann Schleißner zu» 
gehörigen, auf 65947 Rthlr. 2ı Gr. 10 Pf. von der Landfchaft taxirten 
Guths Zeinlcke Ca) tft, weil im dieſem festen Dietungstermin das Meiftgebot 
nur 38,000 Rihlr. Kourant gewefen, ein newer Licitationstermin vor dem Des 
putietem Ober⸗Landesgerichtsrath Zſchock auf den ı2tem December e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, allhier im Ober⸗Landesgerichts Gebaͤude angelegt worden, 
welches den etwanigen Kaufliebhabern dieſes Buchs befannt gemacht wird. 
Edslin den 7ten July 18:3 Königf. Preuß. Ober Landesgeticht. 


— Privat-Anzeigen. 

(Anzeige) Zwen Perſonen, weiblichen Geſchlechte, wuͤnſchen gegen 
eine Verguͤtlgung und Leitung gewoͤhnlicher Hausarbelten in Leibrente 
aufgenommen zu fein. Der Amtmann Herr J. F. Otto auf Helnrichs hoff 
bey Gollnow, und ber Kaufmann Herr Friedrich Nebenhaͤuſer zw Stettin 
werben auf portofreie Anfragen die nähern Bedingungen mittheilen. 
stoofpsjpojocfecjnojpch ofpokcofosgcojpotootscecjenge ar olnokolenfeofe gpspokcofootecincguntbeßpelbefsofe 

Staatsichuidicheine, Pommeriche Pfandhriefe in allen Abſchnitten, fo 
wie jete At von Staats; und Ständifchen Papieren, kauft und verkauft 
fortwährend, I. Borchardt junior in Stettin, 

große Dderftraße Mo. Gr. 
— ofonfootocke vjao}sote-o0pojn0ooN00 foren 

GSu verpächten.) Ich bın geſonnen, die mie gehörige Bockwind uuhle 
auf meinem Guthe Krining bey Bernſtein, zu Martini d. J. meiſibietend zu 
verpachten, und fige hiczu einen Termin auf den ız5tem October, Vormittags 
so Uhr, im herrſchaftl. Haufe zu Krining an. Auch Fanm daſelbſt ein tuͤchtiger 
geſchickter Brenner ſogleich in Denſt treten. Charlottenhof bey Balz den ĩ zten 
September 3523- v. Klitzing 


— — — —— — ——— — 
Eine neue Sendung felner Ziel br. Tuche, In wollblau, ſchwarz, braun 
x, Engl. Calmuk und Colting, von vorzüglichen Fabriken, hat erhaften und 
vertauft zu fehr billigen Preiſen. C. G. S. Peteiefon in Stargard. 
Neue hollaͤndiſche Vollgerige in Tonnen und ffeinen Gebluden bey 
Guſtav Lobeck, große Oderſtraße No, 6 in Stettin. 


— — 
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BER No. 47. 


Stettin ben 16. October 1823. 








-  Befegfommlung 
Ft. 16. enthaͤft unter: 

Ne. 3260. die Allerhöchſte Deflarasion vom roren Auguſt d. J., wegen Anwendung 
ber Zoll⸗Ordnung vom a 6fkeır Dlai.'rgrn$, bei der von Gewerbtreibenden in dets 
Greuz⸗ Zoll⸗Pezirken nicht nachgewieſenen Verſteuerung; 

Ne. gar. bie Allerhöchfte Kabinetsorder vom 4ten September d. J., wegen eince 
Praͤkluſſons⸗Termins zu Einreichung der Schuld -Atteſte uͤber Lirferungss Forderun⸗ 
gen aus der ſrauzoͤſiſchen Militair-Verpflegungs⸗Perivde, vom nten März 18735 


Nr. 822. den FähegeldsTarif fr die Ueberfahrt üͤber die Warthe von Louife n halm 

‚ mad Staroleka;-mnd | Pr, 

Nr. #23. den Fährgeld, Tarif fin die Ueberſahrt Über dem GSkinwtch ſt rom bei 
&tirwich Beide vom: Egten; * Br; 

Nr: 924. Me Bekanntmachung vom 26fen, wegen. Stempelpflichtigkeit der fogenanne 
teır Dispofftions Scheine; und 


- Nr. 225. die Alleıhöchfte Kabinets /Order vom a7far vi M, wegen Anſtellung 
zweier DepartementssXeroren und vefp. eines Praͤkluſtons Termins ruͤckſichtlich der 
Krirgsfhulden: Forderungen / aus der Zeit des Herzogthums Warſchau. am die Depar- 
mments Poſen uns Beomberg- — 

m nn nn — 


. VD erorsönungen 
ber Königk. Regierung, 

63) Die Shut Inſprktion betr. Conſiſt. NP. 79, Seplember 27. 
Es ift bisher, wiewohl immer nur ats Ausnahme von. des Negel, nach⸗ 
gelaſfen geweſen, daß die Schut ⸗Inſpeltion von den übrigen Geſchaͤften der 
Superintendentur dergeſtalt hat dürfen: getrennt werben, Daß die damit be— 
auftragten Geiſtlichen hinſichtlich dev Schulangelegenheiten ir ein unmittel⸗ 
bares Verhaͤltniß zu Der vorgeſetzten — find: gebracht worden. Dieſe 

: b N, g > 


er 
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Verwilligung iſt in einigen Fallen durch Alter oder Schwaͤchlichkeit Der 
Superintendenten, in anderen jedoch dadurch erforderlich geworden, daß 
nicht immer die Superiutendenten mic Richtung, Methode und Fortſchritten 
des Volkſchulweſens Der neueften Zeit binlänglicy befannt waren. Der legt; 
erwähnte Grund Fann insfünftig wohl nicht mehr oft Start finden, Da theils 
von den melften der jeßigen Süuperintendenten, denen die SchulsAnfpektion 
befafien iſt, vorausgefegt werben darf, Daß fie auch dieſem Theile ihrer Bes - 
rufspflichten genuͤgend vorzuftehen im Stande find, theils bei den in der 
Folge einzurfegenden jederzeit darauf Rüdficht genammen werden fol, Daß fie 
auch Das Schulweſen ihres Sprengels zu beaufjichtigen und zu leiten befaͤ⸗— 
bigt find. \ 


Es wird daher von nun an eine Solche Trennung Der weſentlich zufanı 
men gehörenden Aufſicht auf Kirche und Schule nur dann zuläfiig fein, 
wenn Alter und Kränflichkeit Des Euperiniendenten eine Erleichterung feis 
ner Geſchaͤfte nöthig machen. In Diefem Falle aber ift fein Grund vorhan⸗ 
den, daß ihm nicht noch) diejenige Einwirfung auf das Schulweſen, deren 
er fähig fit, gelaffen und er nicht wenigſtens in fortgefegter Kenntniß von 
dem, was darin gefchieht, erhalten werde. Es wird daher Hierburch feſtge⸗ 
fegt: Daß inskimftig, wenn ein Superintendent auf feinen Wunfd wegen 
binlaͤnglich befundener Gründe von den eigentlichen Gefchäften der Schul, 
Inſpektion dispenfirt wird, Der oder die alsdann zu beftellenden Schul» Ins 
ſpektaren nur als feine Vikarien betrachrer werden und vetpflichter fein fol 

ijen, ihn in fortwaͤhrender Kenntniß der Schulangelegenbeiten zu erhalten, 
“feines Rathes fih-möglichft zu bedienen und ihre Berichte an Die vorgefeß: 
zen Behörden eben fo durch ihn ‚befördern zu Taffen, als ihnen wiederum 
durch denfelben die höheren Verfügungen zukommen follen. 


Hierburch foll jedoch nicht verhindert fein, daß in Didcefen von großem 
Umfange, oder wo ſolches durch andere Umſtaͤnde rathſam wird, einzelne, 
mit dem Schulweſen vorzůglich anvertraute und dafuͤr thaͤtige Geiſtliche, 
als beſondere Schulpfleger fur gewiſſe Theile des Sprengels —* werden 
dürfen, nut ſoll Dies jedesmal, unbeſchadet der Wirkſamkeit des Superinten— 
denten und in einer Art bewerkſtelliget werden, wedurch demſelben feines: 
weges ein Theil feines Einfluſſes entzogen, fondern vielmehr Die Ueberſicht 
und obere Leitung Des Ganzen erleichtert wird. 

Auch) foil die gegenwärtige Verfügung in dem Berhäftniffe der bis jege 
fon ernannten und beftätigten Schul⸗Inſpektoren bis dahin, daß die Dis, 
cs, in welcher fie die Schulaufſicht führen, einen neuen Supermtendenren 
erhalten haben wird, Feine. Veränderung Hervorbuingen, fondern nur für Die 

von 
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som jetzt anzuſtellenden güftig fein... Die Konigl. Regierung, hat dieſe Vers 
rüguug durch die dortigen Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kenntniß zu; bringen. 
erlin. den. 22. Aprik 1823.. 
Miniſterium ber Geiftlihen, Unterrihtsr und Medizinak 
Angelegenheiten. Gez.) Altenftein. 


An. die Koͤnigl. Regierung: zu: Stettin. 


Vorſtehende Verordnung wird: in hohem: Aufträge hierdurch, zur allge⸗ 
meinen Kenntniß. gebracht, mit. dem: Beifuͤgen, dafs: Das unterzeichnete” Col⸗ 
legium die darin aufgeſtellten Grundfaͤtze der Schulaufficht in feinem: Ders - 
woaltungsbezirke jederzeit genau und. vollftändig: befolgt hat, und: daß demge⸗ 
mäß. audy fernerhin. darauf. Bedacht genommen werben: wird, den Herrn: 
Superinsendenten, geeignete Geiſtliche zu Mitauffehern Über das Schufwefen 
Beizuordnen,. wo- die Umftände: dies erfordern. Stettin den: 10. Oft: 1823. 


Königk. Preuß. Regierung 1. Abtheilung und Kichens und 
e SchulsCommiffion- 


nz 


H. Bekanntmachungen. 
. 369 Ne: 1822. &eptember‘ 23. IT. Abth 
Nach der Beſtimmung Bes’ hohen Finanz» Miniſterih foll dag im Vor⸗ 
pemmern unweit Treptow a. d. Tollenfe und: der Mecklenburgſchen Grenze 
belegene Amt Clempenow, wozu Die Vorwerke Elempenom: und: Burow, Die 
Braus und Brennerei zu Efempenow, mit Dem Srugverlagsrechte in mehrer 
ven. Amtsdoͤrfern, fo weit: folchgs nicht. beſonders verpachter: iſt, eine Kalk⸗ 
und Ziegelbrennerei bei: Clempenow, bie. Fiſcherei auf der Tollenſe innerhalb 
der Borwerksgrenzen, die unbeſtaͤndigen Gefälle: in den: beiden vereinigten 
Aemtern Clempenow und &tofpe gehören, von’ Trinitatis 1824 ab, auf 18; 
nach einander folgende Jahre bie. Trinitatis: 1840: im. Wege: der. Submiffion: 
verpachtet werben. | — 
Das Vorwerk Klempenow har 


an Ader: . HMM. 7OR 

" Garten. . . r ne ne ae 83—— 

Tollenſe⸗Wieſen . > — 220 6 + 6 * 
”.* 150. + 


Huͤthung 147 
4 a0 überhaupt 1062: M. M.. 66: OR.- 


ü O —R 2. Das 
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Das Vorwerk Burow befigt 
an Acker 
4 Gärten r » an 7 
s MWiefen  . . . . 
s priv. Hüffung. 


1673 M. M. 7ı OR. 
ad + 833. + 
It # s 195 —J 
05 ⸗⸗ 32 ⸗ 


= 1895 M. M. 135 ON. 

Beide Vorwerker werben in Schlägen Sewirthfchafter, und find bei dem 
Hang vorzägfichen Ertrag Der Elempenewſchen Wieſen, in guter Kultur; 
Die Brau- und Drenherei liegt zum Abſatz ſehr bequem. 

Die Pachtbedingungen ſind Biefelbft in der Regiſtratur Der unterzeich⸗ 
neten Abtheilung täglich; in den Vormittagsſtunben von 10 dis ı2 Ußr eins 
zuſehen. Gebote werden von jetzt an bis zum 1ſten November d. &, nach 
Diefem Tage aber nicht mehr angenommen, fie muͤſſen fchriftfich aufgefeßt, 
im Coutert an Die Königl. Regierung gerichtet, perſiegelt, und mit der Auf, 
fhrift: Submiffon auf die Generalpacht-des Amts Clempenom, 
werfehen, bei dem Regierungs-Regiſtrator Rhaue abgegeben, oder in einem 
befonderen Umfchlage franco an ihn geſandt werden. Den verfchloffenen 
Geboten ift zugleich der Nachweis daruͤber bei,ufügen, daß der Pacıtluftige 
Hinreichendes Vermoͤgen zur Uebernahme dieſer Pachtung beiigt. Am ı17ten 
Novenider d. I, Vormittags um To Uhr, wird Die Eröffnung -derfelben auf 
Der Königlichen Regierung öffentlich ſtatt finden, und werden bie Sußmittens 
‘ten aufgefordert, ſich zu dieſem Termin einzufmden, um de von ihnen noͤ⸗ 
shigenfalls- zu erfordernde naͤhere Erklaͤrung abgeben zu koͤnnen. 

Stettin den 20ſten September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung 


» + + 3 


365) Die Verpahtung des Amts Clempenow betr. Me. 210. Det. 25. IL Abıh. 
Das in dem Publifando vom 2oflen September d. 3. wegen Verpach⸗ 
tung des Amts Clempenow durch Submiſſion bekannt gemachte Verfahren 
bei Einreichung der Submiſſionen wird in der Art hierdurch nachträglich 
feitgefest: daß die Eubmiffionen niche wie in Diefem Publifando bemerf: iſt 
an den Regierungs Regiſtrator Nhaute abgegeben werden, ſondery ſie muͤſſen 
ſchriftlich aufgeſetzt, im Contert an die Koͤnigl. Regierung gerichtet ſeyn 
und verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Submifſion auf die Pacht des Amts Clempenow“ 
verfehen, an den Herrn Regierungsrath Focke perfönfich abgegeben werden. 
Die Uebergabe an denfelben kann vem ıoten Detobey ab an einem 
jeden Dienftag oder Freitag Vormittags zwifchen 10 ud, ı2 Uhr und am 
17ten November bis 10 Uhr im hieigen Regicrungs-Gebaͤude sıfolgen. Bor 
dieſem 
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dieſem haben die Pachtbewerber ſich zu Der verſiegelt abgegebenen Sub⸗ 

mifſion zu Protokoll zu betennen amd ſich zugleich über ihre Qualiſikation 

und über den Beſitz Des erforderlichen Bermoͤgens ‚genägend auszuweiſen. 
Uebrigens wird noch ausdrücklich bemerkt, daß Feine Nachgebore ange 


nommen werben. 


Stettin, den Zten October 1823. 


SKönigl. Preuß. Regierung II Abth. 


366) Betrifft die Veräußerung verfhiebener Bauer⸗ und Vüdnerftellen zu Rubitz mb 
Flemendorff, Franzburger Kreiſes (H. Me 1237. Grprimben .c.) 

Die auf den Feldmarken des Domanialdorfs Rubig und Vorwerks 

Flemendorfi, Fronzburger Kreiſes, zu 3 Bauerhoͤfen und 12 Büdnerftellen 


“neu abgerheiften Grundſtuͤcke, und zwar: 


3) die Dauerftelle Litt. L. 
enthaltend: 

an Garteuland 

+ Hof: und Bauplaͤtzen 


b * Acker * — + 
⸗Wieſen 
+ Zeichen, Gräben, Wegen 


2) Die Bauerftelle Lite. ML 
enrbaltend: 
an Gartenland ” 
Hof: und Baus Pläsen 
Acer ä R ; 
Wieſen— 


« 


. u. Ra 


3) Die Bauerſtelle Lin. N. 
enthaltend: 
an Gartenlaud : r 
« Hof und Banplägen 


t Acker — 
⸗Wieſen . 
⸗ Graͤben 


Zu Rubitz, 


+ a 4 4 


ıC. 


Teichen, Gräben, Wegen 1 


Don. Maoßes. 


& ı M. 150 AR. 

r z — 183 ⸗ 

ENDE — 37 + 

& A 8 + 269 ⸗ 

Ts 15 + 
Zufanmen 53 M. 440. 
. s ıM. 150 DH. 

3 — ı 183 — 

e 53 ss 241 3 

. . — : 40 — 

. . 2 $ 1 2 
Zufammen. 58 M. gı IM. 
ı M. ı 50 IN. 

— 183 2 

42 ⸗149 + 

75.06 3 

a —— 
Zufammen 52 M. 194 IM. 


4) Sechs 
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H Sechs am einander liegende Buͤdnerſtellen, jede von. 2 Pomm Morgen. 


Zu: Flemendorff, 


5) ſechs am einander liegende Bübneıftellen,; jede von 2 Pomm. Morgen. 
füllen. zum Derfauf von. Petri: 1824 an und jmar fowohf zum reinen Ber 
kauf, als zum Verkauf mit. Vorbehalt eines daran- jährlich zu erfegenden 
Domainenzinfes einzeln öffentlich aufgeboten werden, und wird: zu dieſem 
Eude ein Aufbots-Termin am 3often Detober dieſes Sahres, Vormittags 
um: ro: Uhr, im. Sreretariats: Bireau: der unterzeichneten: Königl. Regierang 
ftatt finden... z 


Die beim Aufgebot zum Grunde zu fegendew Bedingungen find 14 
Tage vor dem Termin in dem. vorerwäßnten Bürean einzufeben, fo wie auch 
Die zu weräußernden Grundſtuͤcke zu jeder Zeit, nad) vorgängiger Meldung 
Bei dem Schulzen zu Rubitz, im Augenfchein genommen: werden Fönuen.. 
Stralfund, den 30. September 1823. 


Königk. Preuß. Regierung. 


367) Wir Beabfichtigen eine Quantitaͤt Hafer vom 4 bis 500 Winfpel für 
das hiefige Magazin: anzurfaufem und um. den Herin Produzenten der hiefi- 
gem Umgegend einigen Abfaß ihrer Bodenerzeugniſſe zu verfchaffet, ift es 
unfer Wunfch, dies Quantum von Deufelben. aus freier Hand zu Faufen. 

Die Herrn: Grundbeſitzer und. Pächter, welche zur- Einfieferung- größe: 
rer oder kleinerer Quantitäten vonr eigenen Bodenerzeugniffe gereillige find, 
wollen fish daher muͤndlich oder: ſchriftlich bei uns melden, und gewartigen, 
daß, fobald der zum Verkauf angebotene Hafer vom gufer Qualität ift, 
und die geforderten: Preife annehmbar And, Die Abnahme und Bezahlung 
Deffelben, innerhalb des obigen Quanti, fogleidy verfügt werden fol. 

Uebrigens verſteht es ſich von feldft, Daß der Hafer, welcher zu: Lande- 
ankommt, niit 25; Scheffeln pro Winſpeh, und Der zu Waſſer mit: 26. Schef- 
feln in das Magazin geliefert. werden muß. ——— 

Stettin den 3. Det. 1823. 

Koͤnigl. Militaies Antendantur des arem ArmexrnCorps. 
Striker.  Krügel.. 


3687 Mit Bezugnahme auf unfere öffentlicher Bekanntmachung vom 
Zten d.M., die Einlieferung von Hafer betreffend, zeigen wir den Herren 
Oriumöbsfigern und Püchrtern der hieſigen Umgegend. an, daß. wir‘ auch eine 

. aus 
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Quantitoͤt Roggen für die Magazine non Stettin aus freier Hand anzukau⸗ 
fen gewilligt, und Darüber Anerbietungen entgegen zu ‚nehmen bereit ‘find. 
Stettin den 8ten October 1823. | 
Koͤnigl. Militair ⸗Intendantur des zweiten Armees Corps. 
6). GStrider. Foß. 


369) Wegen des am aaten November c. mit ber Martini⸗Meſſe zu 
Frankfurth a. d. Oder zuſammentreffenden hieſigen Jahrmarkts, iſt derſelbe 
‚auf den i9ten November c. verlegt, noelches Dem Publico mit dem Bemer⸗ 
fen bekannt gemacht wird, daß Tages vorher Viehmarkt ift. 


Koͤnigsberg in der Neumark ben 2often September 1823. 
Der, Magiftrar. 


—_——— 


IL Berfonal: Ehronit, 


Laut Benachrichtigung Des Königlichen Finanz + Mintfteriums de date 
Berlin Den gten-Geptember d. J. iſt dem Adminiſtrator des Königlichen 
Nemonte: Depots zu Treptow a. d. Rega, Herren Amtmann Wegely, Der 
Charakter eines Königlichen Ober: Iantmanns ertheilt worden; welche Aus 
zeichnung hiedurch befannt gemacht wird, 

‚Stettin den 7. October 1823. 


An die ‚Stelle Des in den Ruheſtand getretenen Kfeinftüber, iſt Der 
bisherige Haupr-Zoll-Ames-Kontrofeur Marguarbt aus Colbergermünde, zum 
Haupt Steuer⸗Amts⸗Rendanten zu Staraard crnannt worden. 


Stettin Den naten October 1823. 


nn nme nn nn nn men ng 


IV. BSißerHeits + Polizei, 


Unten benannter amd fignaltfirter Dragoner von der Atem Escadron des 
Königl. 3ten DragonersRegimenes, ift aus der Garniſon Friedeberg ent 
wichen: Es werden Daber Famnefiche Landraͤthe Beamte und Magikräte, 
fo wie auch die Kreis⸗Gensd'armerie Hiefigen Regierungs-Diſtricts, angemwies 
fon: auf diefen Entwichenen genau zu achten, und wenn er fich betreffen 

u 1068, 


taͤßt, zu arretiren und am das Regiment zu Landsberg: a. d. Warte abzulie⸗ 
fern. Stettin deu. gten October. 803. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung E Abtheituug 


Signafemernt 


Namen Friedrich Schmidt 3te, aus Buchholz, Greiffenhagenſchen Rrek 
fes gebürtig, 24 Jahr alt, a Jahr ır Monat gedieut, 3:Z5ll r Stridy groß, 
evangelifcher Nieligion, blonden Haaren, Eleiner Stirn, braunen Augenbraus 
nen, grauen Augen, kleine Dafe, mitteln Mund, ohne Bart, gefunde Zühne,, 
rundes Kinn, ziemliche Gefichtsbildung, gefimde Gefichtsfarbe, unterſetzter 
Geſtalt, etwas platte Sprache. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Dei feiner Eutweichung iſt derſelbe mir einer Mentur, grauen geflickteu 
and mit Leder beſetzten Beinkleidern, einer blauen Dienſtmuͤtze mic vothem 
Streif und ein Paar Stiefeln mit Sporen. bekleidet geweſen. 


odiebel ein Ampelgew: 


* 


Amts-Blatt 


No. 48. 





Stettin den 24. October 1823. 





L Veror dnungen 
der Koͤnigl. Regierung. 
370) Ne, 1944. September 23. II. Abth. 


E⸗ iſt die. Erfahrung gemacht worden, daß über das beſtehende Verbot, 
der Eins und Durchfußre des Koch, See; oder Meer: und des Gteinfalzes, 
von den Grenz: Zoll» Nemtern ‚nicht überall mit der erforderlichen Sorafalt 
gewacht wird, Namentlich. werben das der Gattung des Kochfalzed angehoͤ⸗ 
rende Sees oder Meerfalz und Kriftall » Steinfalz von den Droguiften als 
chemiſche Fabrikate, Ichteres unter dem Namen Sal gemmae, eingeführt; 
und darum muß jenes Verbot durch das Amtsblatt von neuem in Erinner 
rung gebracht und den Grenz ⸗ZollAemteru eine umfichtigere Prüfung zur 
Pflicht gemacht werben. | . 
Das bei dem DBerbrauche des See: und Steinfalzes beteiligte Publi— 
kum, kann übrigens jetzt ſchon fein Beduͤrfniß an Seeſalz in den Salz 
Saftoreien zu Berlür, Stralfund, Wolgaft, Anclam, Ewinemünde, Stettin, 
Cammin, Königsberg in Pr, Memel und Tilfie befriedigen, von wo aus 
daffelbe Upothekern und Droauniften der andern Städte, bis zu der ihrem 
Wohnorte zunaͤchſt gelegenen Faftorei, frei geliefert wird; an Steinfalz finden 
ſich Vorrörhe in den Balz Faftoreien der Gegend in den oͤſtlichen Provin⸗ 
zen, wo daſſelbe bisher begehrt worden ift, und vom fünftigen Jahre an, wer⸗ 
den auch in den Faktoreien zu Muͤnſter, Rheme und Neufaljwerf, an Steins 
und Seefalz, und in Coͤlln, fo wie in mehreren Mofel- und Nhein-Faftoreien, 
an Steinſalz, Vorraͤthe vorhanden uud für Den gefeglich beftchenden Salz⸗ 
Berfaufepreis zu Haben feym. 
Berlin- den ı4ten September 1823, 


Finanz⸗Miniſterium 
Se) v. Klewitz 
An die Koͤnigl. Regierung zu Stettim 
Kerr Die 
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Die vorftehende Berfügung des König. Finanz Minifkeriums wird Bier 
Durch den Grenz: ZollsAcmtern und dem Publikum zur Nachricht und Ad: 
tung mitgerheilt. Stettin den 20ſten Detober 1823. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





II. Betanntmoadbhungen. 


3709 Mr. 2410, Octeber 23. IT. Abth. 

Die halbjäprigen Zinfen der Kurmärffchen Obligationen für die Zeit 
vom ıren Mai bis ıten Movember d. J., werden gegen Aushaͤndigung der 
Darüber fprechenden Zins-Loupons Mr. II. Series I. bei der Staatsſchulden— 
Tilgungs-Caſſe, Taubenftraße Nr. 30, vom ıten November bis zum ıdten 
December c, täglid), die Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, Bormittags 
von 9 bis 1 Uhr, nad) folgender Ordnung ausgezalt, nemlich im den Tagen 
1) vom 1. bis 10. Novbr. auf die Obligationen Liu. W. X. Y. Z. und A. A; 
2) s 11. s 1, Movbe. ss ss “+ ⸗S. T. U. V. 


3) + 18 ⸗24. Novbr. + + s O. P. Q. R. 
4) _s+ 25. » 30, Movbr. + + 5 D : K.. L. M. N. 
6) s 1.8: 7, Dechr. + > , D F. G. H. . 
© = 8. s 14, Decbr. auf alle über Gelb: 


Capitalien ausgefertigte Obli⸗ 
gationen Lit B. und B. b. 
Desgleichen auf die Obligatios 
De EN ee DR 

In eben dieſer Zeit koͤnnen auch die in den früßeren Zahlungsterminen . 
nicht abgehobenen Zinfen für die Zeit vom Iten Mai 1818, bis ıten Mai 
d. 3. in Empfang genommen werden. n 

er Zinfen von mehreren Obligationen ober von verſchiedenen Zah 
Jungsterminen zu fordern hat, claſſificirt die Coupons 

1. nad) der Derfallzeit, 

U. und nad) den Münzforten; 

1) abgefondert für Gold und 

2) abgefondert fuͤr Kourant, 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzuſummirenden Note und 
uͤbergiebt Diefelbe bei Aushändigung Der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant und wird das Agio auch 
diesmal mit 4 Sgr. pro Thaler, infoweit es ohne Pfennige gefchehen kann, 
verguͤtigt. Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neipefolge wird die Eaffe, infofern 
es die Concurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiſten, in der Boransfegung 
"und in dem Vertrauen, daß Durch diefe Bereitwilligkeit weder unbillige For— 

derungen, noch ein die Geſchaͤfte ftörender Andrang. entſteht. Wer bis zum 
ıdten 
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14ten December Die vorbezeichneten Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Ber 
friedigung bis zum naͤchſten Zinszahlun: getermine warten, 
Da die Eaflfen:Bramten nicht im Stande find, ſich über ihre Amts— 
Verrichtungen mir irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder aar mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befaffen: fo Haben fir Die Anmweifung erhalten, 
alle dergleichen an fie gelangenden Anträge nebft den Dabei überfommenden 
Papieren ablehnend zurückgeben zu faffen, und eben Dies muß gefcheden, 
wenn Geſuche Diefer Art an Die unterzeichnere Hauptverwaltung Der Staats⸗ 
nu gerichtet werden follten. Berlin den 4. Detober 1823. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Rother, v Schüße - Derlig Deep. 
‚Deputirte der Kurmark. 
v. Bredow, v. Koͤpcken. 


379 -Me. 364. Detober 23. I. Abth. 

Im Verfolge unſerer Bekanntmachung vom 23ſten September c., 
Amtsblatt Mr. 43. pag. 500, wegen des in der Macht vom ibten bis zum 
17ten cjusd. begangenen Kirchen-Raubs zu Garz, bringen wir hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß: daß der Thaͤter diefes Kirchenraubs entdeckt ift und 
fid) bereits in gerichtficher  Unterfuchung befindet. 

Stettin den ıbten October 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung J. — 


373) Mehrere der Pfarre und Kirche zu Marienthal bei Bahn, im 
Sreiffenpagenfchen Kreife in Pommern belegene Grundſtuͤcke, an Acer, 
Wiefen und Hürfungen, follen in Parzelen von 10 M. Morgen bis zu 80 
M. Morgen Öffentlicd) an Meiftbietende im Lege. der Licitation vererbpach: 
tet werden. 

Die OGrundftüde find vällig feparirt, und jede Parzele Fann durchaus 
frei benuße werben, der Acer iſt ein guter, milder, ficherer Gerſtboden, und 
durchweg von guter Beſchaffeuheit. 

„sur öffentlichen Auspictung, iſt ein Termin auf den ıdten November 

J. Bormittags 10 Ur, in Marienthal ſelbſt angeſezt. Die Bedingun⸗ 
der Veterbpachtung koͤnnen in der Biefigen Regijtratur, bei. dem Rent 
Amte Schwede und in der Pfarre zu Marienthal zu jeder Zeit eingefehen 
werden, und wird ausdrüdlich bemerft, daß Feine Nachgebote angenommen 
werden. Stettin den ıaten October 1823. | 
Ä König. Preuß. — 1. Abtheilung. 


374) Mr. 333. Auguſt 23. K. S €. 
Der edemalige Rathsherr und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gadebuſch zu 
Schweidnitz, hat der evangeliſch⸗lateiniſchen Schule in feiner — 
reptow 


— 54 — 


Treptow a. d. Rega ein Legat von 1200 Rtlir. mit der Beſtimmung ver⸗ 
macht, daß die Hälfte der Zinſen alljaͤhrlich dem Reetor und Konrektor der, 
Schule gezahlt, die andere Haͤlfte aber, als eine Belohnung und Aufmunte⸗ 
tung, unter fleißige Schuͤler vertheilt werden ſoll. Wir bringen dieſe for 
benswerthe Handlung mit dem Wuuſche zur öffentlichen Kenntniß, daß Dies 
felbe zur Nachfolge ermuntern möge. Stettin deu 17. October 1823, 
—Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abth. 


375) Die Verpaditung des Amts Clempenow betr. Mr 210. Det. 23. FF. Abth. 
x Das im dem Publifando vom 2oſten September d. J. wegen Verpach— 
tung des Amts Elempenow durch Eubmiffion brfannt gemachte Verfahren 
ber Einreichung der Submiffionen wird in der Art hierdurch nachträglich 
feitgefeßt: Daß die Subinifjionen nicht wie in diefem Publikando bemerkt iſt, 
an den Regierungs-Regiftrator Rhaue abgegeben werden, fondern fie muͤſſen 
ſchriftlich aufgeſetzt, im Eontere an bie Königl. Regierung gerichtet ſeyn 
und verfiegeft und mit der Auffchrift 

„Submifiion auf die Pacht des Amts Clempenow“ 

Verfeben, an den Herrn Regierungsratb Focke perfönfich abgegeben werden. 

Die Uebergabe an denfelben kann vom roten October ab an einem 
jeden Dienftag oder Freitag Vormittags zwifchen ro und r2 Uhr und am 
ı7ten November bis 10 Uhr im hieflgen Regierungs-Gebaͤude erfolgen. Bor 
Diefem haben die Pachtbewerber fich zu Der verfiegelt abgegebeum Sub— 
miffion zu Vrorofolt zu befennen und fich zugfeich über ihre Qualififation 
amd über ben Beſitz des erforderlichen Bermsgens genuͤgend ausjuweifen. 
Uebrigens wird noch ausdruͤcklich bemerkt, daß keine Nachgebote anger 
wonmmen werden. Stettin, dem äten October 1823. | 
Koͤuigl. Preuß. Regierung IL Abth. 
— N 


— — — — — — — — —— 
— — — — — ———— — m 


I. Berfonat- Ebronik — 


ESs iſt die, durch die Penſionirung des Unterförſters Duͤhmcke erledigte 
Unterforſterſtelle zu Steinwehr, im Kehrberger Revier, der Forſtinſpettion 
Schwedt, dem Feldwebel Friedrich Grenz verliehen worden. 

Stettin Den 15. October 1823. 

Königl, Preuß. Regierung IT. Abrp. 

Der Fimmermeifter Gottlieb Kuͤhl zu Nörenberg, iſt von ben dortigen 
Stadtverordneten zum unbefoldeten Natpmann gewaͤhlt, und diefe Wahlt 
won uns beſtaͤtigt worden. Stettin den 18. October 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


— GC jſ 


Hiebel ein Anzeiger) 


Amts⸗Blatt 


No. 49. 


Stettin den 30. October 1823. 











Bekanntmachundg. 
Die Elementar⸗Schiffahrtsſchule in Stettin betreffend. 


Na Koͤnigl. Handels Minifterium Kar mitrelft Referipte vom Zoſten Juuy 
und 3ten October d. J. zu genehmigen, gerußer: 
daß in Stetrin eine Königf. Elementar⸗Schiffahrtsſchule angelegt, 
Mech in dieſem Herbſt eröffnet, zwei Lehrer angeftellt werben, und 
daß die Serfeute, welche ſich zu Schiffen md Steuerleuten 
aussifden wollen, unter den Bedingungen, welche die hieſige 
Königf. Regierimg näher bekannt machen wird, in Diefer Elemen⸗ 
tarfchule unentgeldlich Den nöthigen Unterricht erhalten, 
welches ich vorfaufig dur Kenntniß des gefammten, beforders’ aber des 
Schiffahrtstreibenden Publifums, hierdurch babe bringen wollen. 
Stettin den edften Dftober 1803. 


Der König. wirffiche Geheimerath und Ober: Präfident 
von Pommern. Sad. 








LDderordnungen 
ı) der Königl. Regierung. 


3769. Die Erläuterungen und Abändernngen der Erhehungs-Rolle vom- zysffen October N 


827, betreffend. Me. 1377. Oecteber 23 _ II. Abchh 
Des Königs Majeftät haben geruhet, einige Erfeihterungen und Bes 
richtigungen in- dem. Beſtimmungen Der’ zweiten Abrheifung der Erhebungss 
Molle vom 25. October 1821 erlaͤuternnd zu verordnen, welche in Gemaͤßheit 
Der Feftfegung $. 26. des Geſetzes vom 26ſten May 1818 Hiermit befannt 
gemacht werden, und wonach vom ıten Januar k. S. an, zu verfahren ift. 


1) Bon groben Böttcherwaaren, welche bisher durch die Anmerkung 3. 


zum Artifel 12, ohne Unterfchied, der allgemeinen Eingangs: Abgabe IR 


von 15 Sgr. für den Zentner unterworfen waren, iſt, wenn folche nicht 
| Sss mehr 


— 


J— 





>, 


mehr neh, fordern Schon gebraucht find, und ohne. eiſerne Reifen, beim 
Eingang fünftig nur Ä 
. fünf Silbergroſchen für den Zentner 
zu entrichten. 


| 2) Artikel 26 (b) iſt ſtatt der Worte: „orbinnires Fleines halbweiſſes 
Drudpapier, zu lefen: 
ungeleimtes Drucdpapter zu einer Bogengröße von 270 Geviertzol 
oder 15 Zeil Höhe und 18 Zell Breite, 
en Einen Thaler für den Zentner. 
Berlin Deu roten October 1883. > 


Finanz⸗Miniſterium. 
Gez.) v. Klewig. 


Die vorſtehenden Erlaͤuterungen und Abaͤnderungen der Erhebungs⸗Rotle 
vom 25. October 1821, werden hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Stettin den 26ſten October 1823, 


Rönigt. Preuß. Regierung. - 


377 Die Erhekungss, Rolle für die Mahl: und Schlacht⸗ ec Struer beer, 
; No. 1947. September 23, IH. Abth. 

> Die eingeführte Silbergrofhen Rechnung hat das Königf. Finanz Minis 
— )ſtterium veranlaft, Die Erdebungs Rolle für Die Mapl:, Schlacht- und Ei 
* gangs⸗Steuer von Mahl⸗, Back- und Fleiſchwerk, ſowor über. die Haupt⸗ 
LU. Steuer, als über den Kommunal-Zufas, da wo Disfer bewil et worden tft, 
zur Erleichterung der Hebung, umznrechnen. Nach dem uns zugekommenen 
Maafitabe diefer Umrechnung Haben wir num die nachfolgende „Erhrbungs- 
Rolle” ausarbeiten laſſen, nach welcher kuͤnftig in denjenigen Staͤdten unfers 
Departements, -in welhen Mahl: und Schlachtſteuer erhoben wird, diefe Are 

von Abgabe einzuziehen und zu berechnen ift. - 
Wir bringen ſolche, für Das Publikum zur Nachricht, für die Steuer: 


F Behörden aber zur Achtung, hiemit zur öffentlichen Keuntuiß. 

er Stettin, am 2bſten October 1823. 

a ut u 
— Konigl. Preuß. Regterung 
| - 

ee > “0: 
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— Erhebungs - Rolle 

ir die Maßffteuer und Eingangsfteuer von Mehl, Graupe, Grütze, Gries, ot 

Betreide und Huͤlſenfruͤchte, Brod, Backwaaren, Nudeln, Stärfe, Puder, 5 a 

und aller Zubereitungen Daraus, ſowohl über die Hauptſteuer, als ben ECommunat-Zufag 
1 wach deffen verfchiedenen Prozent Sägen. - 











Steuer», GSaße. Bemerfung, 


* : | . “ | 5 i für welche Staͤdte 
4 — ãe 77 die Erhebungsfäge 
Verſteuerung. Centner gelten. 
Rt. for. pf.fRt. for. pf. IRt. ſgr. pf. l Rt. ſgr. pf.IRt. far. vf. 


Gegenſtaͤnde 





— 


slMapffteuer von | | | 
Weißen - -» B-120/—f— [10 —1—| 5I—I—| 2| 6 113 Ja) Für ſammliche 
u ———— 
tige Staͤdte 
5* > Bi 
ai sungeßrsitte, gelr 
A294. Progene.J—| 5l1o)—| zJ1ı[—| | 55—I—! »—— 4 > "Bir Sienin get 
Desgleichen: ash 
Prozent. .. ISI—AI— a! 6GI— 1) 31--|—} 1—— 4]|9 Fördamm, Stars _ 
Desaf. a 6311 gard und Swines 
Prozent... 1 3] 4I—I ı| SI—I—|rof—i—| 5—— 2 Ze ,, 
alMaptiteuer von 5 Rega geltend, 
Roggen u. am-| 
derm Öetreide- 
und Huͤlſen⸗ 
feüchten . . . I—] 51 —t—1| 2) 6I—| 5] 5f- — 7I—l—| 4] wie ad a, 
Sommunaliteuer ' 
A297. Prozene.[—] 77 5—i—[ 9—f—| 4 -1—| 2f—j—f ı[ wie ad b. 
Desat. a5 pct. 1) 3-1—1 A—— 2]—1—| 18 wie ade. 
a 163 Progenf—1—|10])—[—| 5[—|—| 2]—- | sJ—j—| —] wie a4 a. 
3 Eingangefteuer 
von Kraftinchl, 
Etärfe, Puder, 
Graupe, Gruͤtze 
und Gries aus 
Wegen... | 1, r0l—I—1201—1—r0i—t— | —— 46 wie ad a, 
Eommunalfteuer 
3294. Progent.I—|ır| 8[—] 5|10I—| 2Jtıl— | 1) 6|—i—| 9 wie ad b, 
a 25 Prozent. 10/—1—| 5/—1—| — ı| 3I—I—| 7 wie ad c, 
a 264. Progen.|—! 61 SI—l 31 dl—f al —i— ol II 5 wie add, 


ÛůI— —— ———— ——— nn en ne Tr ——— — oe 
+ Süße 























Gegenſtaͤnde | Bemerkung 
— ra — | SEE aa tür a lche Sri 
u Aa: 4” — T9° die Erhebungefü 
Verſteuerung. Gentner gelten. 
Rn Rt. far. pf. IXt. for. vf. IRt. far. pf. IRXt. for. pf. IRi. far. pf. 
3Eingangsſteuer 
von Kraftmehl, 
Staͤrke, Puder, 
Graupe, Gruͤtze, | 
Gries aus an: 
dern Getreide: 
Arten. — [101—]— —| 1) 3 —|—| 7] wie ad a, 
Cemmunalſteuer 
„205. Progent] — alııl— 51 —— —1—| 41—[—| 24 wie ad b, 
TDesgt.äa 25p&t.] -] a] 6J—| ı| 31 —|— a 41—|—| 2] wie ade, 
Desgl. A 162. 
I Prozent . — 1] 8 ee u — 5)—)—] 2—ã— 1] wie ad a, 
4 Eingangöftener | 
vom Mehl, aus 
Weißen und 
Eprlj ... . 1—126| 8I—|ı3| 4l—| 6| 8I—I 3 je 1) 81 wie ada, 
Sommunaffteuer | | | | 
Ant. Prozent. - 7—3— — 1 — — — 6f wie ad. 
Desgl. a 25 pE&tI—| 61 8I -| 3] AI —| ı| SI—I—!10ol— || 5 wie ad e. 
Desgl. a 163tel 
Prozent . 17] 4] 5I—] 2} 3I—| a] 1] 1)—I—1— | 6] wie aaa. 
4Eingangsſteuer 
vom Mehl aus 
andern Getrei— 
Drarten . —!16 u 3 4— 1! SI—1—l10!—1—| 5] goie ad 
i y 
Sommunalfteuer | 
295. Progent.[—| VUIIOũ 1)—1—/—| 61-1 | 35 _|_| r} wie ad bi 
Desgl. 25 pEt.]---1 ıl 8SI—1—|101—|— —i—| 25 1—] 1] wie ad 
Desgl. 163801 | | | | | | | FR 
Prozent ..: J—! ı I — 5* —lJ 3 BR —E Il wie add, 


— 





Steuer +» aͤ % e» Bemerkung, 











Gegenſtaͤnde 
der & | 1 | 1 | x | — für welche Städt: 
® * e 18° ldie Erhehungsfäg: 
Verſteuerung. CLentner gelten, 
Bi: 2 pRtt. Jar. DIR. Tor. pE-IRt. for, BIER. Dar BER vf. Rt. far. pr. Rt. m 
5} Eingangsftener — J 
vom Schroot u. 
Backwerk aller 
Urt, aus Wei— Ä 
ee. us Si]. al Bi 3] wie ad a. 
Eommunatfteuer 
429. ‚Prozent. 51—1—| g[—1—| 4] mie ad b. 
a 25 Prozent. 3]—1—] 771—| 4] ie ad o. 
a 163. Prozent r0f—1—] 5] —|—| 2] »ie ad 4. 
5 Eingangsfteuer 
vom Schrootu. 
Backwerk aller | 
Urt aus andern] ' 
Getreidearten. u ee PR 11—— 44 wie ad a, 
Communaffteuer | Ä 
a 294, Prozent 41_t—| 2l—I—| 1] Pie ad b. 
a 25 Prozent. 41.3.1. 91 1| wie ad c, 
a 163 Prozent 3l_|_j oJ—I—| ı] Pie add. 
6 Schlachtſteuer —3 — 1:10 ie ad a, 
Sommunalfteuer ' 
298. Prozent si_| ı|l ı[ -I—| 6] wie ad b, 
425 Progens. ol. | —Ir14—I— | 64 wie ad co. 
a 163. Prozent J—— — —! 4l wie ad d. 
7 Eingangsſteuer | 
von Fleiſch u. 
Settwaaren . 10'—1._!5!—I—! 2 61 wie ad a, 
ICommunalſteuer | 
a 295. Prozent oltıl _! 1] 6 —I—| g| mie ad b. 
a 25 Prozent. o| 64—| ı| 3]—] 1 7] mie ad ce. 
a 163. Prozent 8I_|—-|roJ—1—| 5] wie add. 


378) Me 


378) Wegen Verhutung won Feuersgefahr. Tr. ror3. Septbr⸗5. EI. Abth. 
Dei den jetzt fa Häufig vorlonmmenden Feuerſchaͤden wird Tänimelüchere 
PolizenBebdrden und Bewohnern Königf. Gebäude die Befolgung der Feuers 
Ordnung vom 24fien May r756 und namentlich bes {. 22. derſelben, wer 
gen Unterfirhung der Schermteine und KammiusRöfren im Erinnesung ges 
bracht und den Bewohnern. Königt. Gebäude die Authoriſatlon ertheitt,. für 
gleich nach. entdeckter Schadhaftigkeit der Schornſteine deren. Inftandfsgung: 
zu befchaffen und den Erfaß der Koſten unter Beifuͤgung gebörig belegter 
Rechnungen durch Die vorgeſetzte Behoͤrde Bei uns nachzuſuchen, damit für 
Die Sache ſelbſt keine Zeit verlohren gehe. Iſt die Inſtandſetzung jedoch fo 
bedeutend, daß ein neuer Schornſtein noͤthig wird, ſo iſt zuvor dem Diſtrikt⸗ 
Baubeamten unmittelbar davon Anzeige zu machen, vom welchem dann der 
Bau ſogleich eingeleitet werden. wird... Iſt die Juſtandſetzung dagegen von 
ganz geringem Belange; fo: faͤlt der Koſten⸗Erſatz aus Koͤnigl. Kaſſen ganz 
weg. Stettin den: adjlen October 1823, - 


Königf. Preuß. Regirrung- 


22,278 — — — 


- 2) bes Koͤniglichen Ober⸗Landesgerich re. 


579) Wegen der den Landraͤthen und ref: Magifträren mitzucheilenden. Nachweilunger 
von den begangenen Verbrechen: 

Dort der hiefigen Königlichen Regierung wird: Darüber Befchwerde ger 
führt, daß Die Juſtiz Behörden Die Nachmeifungen- uber Die in ihrem Zuriss- 

dicetions Bezirke begangenen Verbrechen an die Landraͤthe und, fo weis foldye 
- Die Städte betreffen, an die Magiſtraͤte theils nicht zur beſtimuten Zeit, 
theils nicht :in dev gehörigen Form und mit den erforderlichen Bemerfungere 
verfehen, einweichen,. insbefondere aber dabei das vorgefchriebene Schema 
vicht zum Grnude legen, wodurch die Vollftändigfeit der von der Königtichem: 
Regierung. an das Königliche Minifterium. bes Innern einzufendenben. Ges 
nerab Nachweiſung leide, 

Sämmtliche Untergerihte des Departements werden daher, auf dem 
Antrag der Könige. Regierung, mit Verweiſung auf unfere in den Amts— 
blättern abgedrudren Verordnungen von 2gften Auguft 1816, 14ten May 
1818, 2aoften: November 1319. und Eten Februar 1821, hierdurch angewirfen, 
die gebachten, genau: nach dein: vorgefihrisbenen Echema einzurichtenden und: 
iusbefonders auch im der Nubrif „Bemerkungen“ gehörig auszufuͤllenden 
Nachweiſungen, welche jedoch nach einer neuern Beſtimmung des Königf. 
Minifterii des Innern nur halbjährlich, mithin niche mehr, wie fruͤherhin, 
dierteljaͤhrlich, einzungichen find, kuͤnftig dargeſtalt zeitig: an die Landraͤthe 
und reſp. am bie Magiſtraͤte zu befdrdern, daß dieſe in den Stand geſetzt 

Zu Se J Wins 


x 





> — — way 


werben, ſolche fpäteftens zum soten Tanner 'wub zum toten Yuly jeden 
Jahres an die Königliche Regierung einzuſenden. Stettin deu 9. Octbr. 1823, 
Rönigt. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 








IL Bekanntmachungen. 
380) Mo. 92. Detober 23, I. Abtheilung. 

Belobung. | J 
Waͤhrend Des Loͤſchens der in der Nacht vom aditen zum 26ſten Aug. c. 
in Sriedrichswalde ausgebrodyenen Feuersbrunft, hat fich der Dort eingefundene 
Gensd'armes Tesfe aus Maflew bei Leitung der Löfchanftalten durch befonbere 
Tpatigfeit und Ausdauer ausgezeichnet, und dadurch wefentlich zur völligen 
Düfmpfung des Feners, fo wie zur Abwendung der daraus für Die nahe 
ftehenden Gebäude zu beſorgenden Gefahr mitgewirft. 

Mir nehmen daher Beranlaffung, ben ꝛc. Tesfe Deshalb öffentlich zu 
befoben, und ihm dadurch zugfeich ein Anerfenntnis feiner verdienſtlichen 
Handlung zu geben. 

Stettin den adften October 1823. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


381) Nach der Verfügung Einer Königl. Hochpreißl. Regierung zu 
Stettin, foll Die mit Trinitatis 1324 pachtlos werdende Nutzung der klei⸗ 
. nen Sagd auf mehreren im Amte Ueckermuͤnde gelegenen Feldmarfen, von 


da ab, anderweitig auf 6 Jahre im Wege des Meiftgebots verpachtet wer: - 


Dem, und zwar: 


1) die Nutzung der Heinen Jagd auf den Feldmarken der Vorwerke Muͤh⸗ 
lenhoff, Wilhelmsburg und den. bäuerlichen Grundflüden von Nils 
beimsburg ; ne 


2) die auf der Feldmark der Dorffihaft Heinrichswalde; 
3) die auf der Feldmark der Dorffchaft Friedrichsfagen; . 
4) die auf der Feldinarf des Vorwerks Schoͤnwalde; 
9) die auf den Feldmarfen von Dargis und Stolzenburg; 
6) Die auf den Feldmarken von Jatzenick und Hammelftall; 
7) die auf den Feſdmarken von Meiersberg und Schlabbernborff; 
8) Die auf der Feldmark der Dorfihaft Kagendorff;. | 
9) die auf den Feldmarfen der Vorwerker Ferdinandshoff und Afchers 
feben und der Dorfchaft Ferdinandshoff; 
10) die auf der Feldinarf der Dorffchaft Blumenthal; 
11) Die auf der Feldmark des ErbpachtsBorwerfs Heinvichöruhe, 
} er 


ee EZ u nn 


Der Termin zur Berrachtung PR fleinen Jagdnutzung auf diefen 


vordeſignitten Feldmarken, iſt auf den igten Nevember dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, auf der Amtsſtabe zu Ferdinaudshoff anberaunt, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

ce ben 24. October 1823, 


Koͤnigl. Zorft » Infpeftion. 


383) Ein Einwohner aus dem Amtsdorfe Hinzendorf iff, wegen ver 
übten: Betruges, des — die Preuß. National» Kofarde zu tragen für 


verluſtig El und mit einer dreimöchenslichen Gefaͤugnißſtrafe belegt 


lbatz den 7ten Oetober 1823. 


König Preuß. Pomm. Juſtizamt Friedrich swalde 
Ritter 


worden. 


383) Auf die von uns gefuͤhrte peinliche Unterſuchung, iſt ein Eigen⸗ 
chuͤmer zu Lindow und deſſen Ehefrau durch Das Erkenntniß des Königf. 
Hochpreißl. Criminal / Senats vom 28ten Auguſt c. wegen Theilnahme an 
einem Diebſtahl, unter erſchwerenden Umſtaͤnden, jeder zu einer ſechswoͤchent⸗ 
lichen Gefaͤngnißſtrafe, unter Tragung der Unterſuchungskoſten verurtheilt 
worden. Greifenhagen den adften October 1823. 


Das Merelmontelareibt über Lindom. 
Geppert, Aufitiar. 





UL Perfonal: Chronik, 


Der Seminarift Ferd. Seuerharmer biefelöft, iſt zum Lehrer bei der 
unterſten Klaſſe der Stadtſchuſe in Demmin gewaͤhlt und als wi von 
uns beftätigte worden. ‚Stettin den 21. October 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen- und Schul— Commifſion. 


u 9 CHlehei ein Anzelgety. 


- 


Amts⸗Blatt 
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Stettin den 7. November 1873. 








LDerordsnungen 
1) der höheren Behörde. 


Mc einem von ber hoben Bandes » Berfammfung’ zu Frankfurth am Make 
vom 3. Aukius gefaßten Befchluffe, wird Fünftig: von derfelben Feine Zurig⸗ 
nung von Druckſchriften angenommen oder anerkannt werden, wozu nicht 
vordher ihre Bewilligung nachgeſucht und verlangt worden iſt. Es haben 
daher ſaͤmmtliche inlaͤndiſche Verfaſſer und Verleger, welche Druckſchriften 
der boben Bundes⸗Verſammlung zuzueignen beabſichtigen, ſolche zuvoͤrderſt 
bei den betreffenden Königlichen Miniſterien einzureichen, worauf ſodann 
nach Befinden, durch das Miniſterium der Auswaͤrtigen Angelegenheiten 
an die dieſſeitige Bundes ⸗Gefandtſchaft das Noͤthige ergehen wird, 

Ew. Exzeilenz werden ſolchemnach hierdurch veranlaßt/ dutch die Re 
gierungen, mittelſt bes Amtsblätter, Obigem gemäß, das Erforderliche bekannt 
machen zu laſſen. Berlin den a2. September 1823. 

Minifierium der Geiflichens, Unterrichts und Medizinak 
— Augelegenheiten. 

Sa v. Altenſtein. 
Mtniſterium des Innern und der Polizel. 


Gey) v. Shufmanm 


des Koͤnigl. wirklichen Geheimen Rathe 
und Öber s Prafident von Pommern 
Herrn Su Exzellenz in Stettin. 


ar Vorſtehende, uns von dem Könfgf. hohen Ober⸗ Praͤſdio mitgetheilt 

Berfügung, wird hierdurch zug oͤffentlichen Kenuntniß gebracht. | 
Stettin dem 29, October 1823. _ Fe 
| Keäenigl. Preuß. Regierung 


Its 3 der 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 
384) Wegen Benuguny der Elementar-Schiffahrtsſchule zu Stettin. 
Mr. 1794. Detober 24. II. Abth. z 
Mie Bezug auf die Brfanntmahung Gr. Excellenz des Königlichen 
wirklichen Geheimen Raths und Dberpräfidenten, Herrn Sad, vom aöften 
d. M., bringen wir nachfiehend das Nähere wegen Denugung der hieſelbſt 
singurichtenden Elementar⸗Schiffahrtsſchule zur Kenntniß des Publikums. 


J. Aufnahme der Lehrlinge. 


Die Bedingungen, von welchen Die Aufnahme in dieſe Lehranſtalt ab⸗ 
haͤngig iſt, ſind folgende: 


1) der Aufzuue hmende muß ein Eingebornet des preußiſchen Staats, — 
mindeſtens 18 Jahr alt ſeyn; 

2) er muß fertig lefen und ſchreiben Fönnen, aud) die Fabigfeit befigen, 
das Degriffene ſchriftlich auszudruͤcken, desgleichen in den vier Spedies 
wo wmoͤglich auch mit Bruͤchen zu rechnen; 

3) er muß wenigftens fihen zwei Jahr zur See gefaßren feyn. - 


Die Aufnahme wir die Entlaffung eines jeben Lehrlings gefchicht vor 
Dem zu IIL erwäßnten Euratorio. 

‚Wer in die Lehranftalt aufgenommen fen will, muß. Dem Curatorio die 
Erfüllung der — ad ı und 3. durch fein Taufzeugniß und durch — 
„von dem betreffenden Kreis-Landrath oder Mogiftrat zu beglaubigende — 
Atteſte derjenigen Schiffer, mit welchen er während der zuletzt verfloſſenen 
zwei Jahre zur See gefahren iſt — nachweiſen, worauf ihm der zur Prüs 
fung "der ad 2. geforderten Säßigfeiten beftunmte Tag befannt gemacht 
werden wird. 

Die Anzahf ber eufsiniehnsenben Subjecte ift Höhern Dres beftimmt; 
‚und darf niche überfihritten werden. Sind der ſich meldenden mehr, fo Bas 
ben Die beſſer unferrichteten vor den weniger ri ne Ben Vorzug. 
Bei gleichen Fähigkeiten entſcheidet das Loos. Später als fängftens 
vier Wochen nad) jedesmaliger Eröffuung des Unsrriches, an fin — 
angenommen werden. 


IL Unterricht. 
Der Unterricht dauert zwoͤlf Monate, Die, in zwei halbjaͤhrige Lehr; Curſus. 
abgetheilt find, amd fängt kuͤnftig immer im Fruͤhlig an, dergejtaft, daß -die 
Entlaffenen im nächitfofgenden Frühling gleich zur See geben Fönnen. 


Fur Diesmal wird. jedoch ber Unterricht mit der Eröffnung der Lehrans 
ſtalt fchon am ı5ten November d. J. feinen Anfang nehmen. 


Zwei 


i — .))), mn — 

Zwei Lehrer — ein Schiffahrtslehrer und ein Huͤlfs⸗Zeichenlehrer — 
werden den Unterricht ſechs Stunden täglich nad) einem hoͤhern Orts ger 
uehmigten Lehrplan ertheilen. 

An Beitrag für Die Benutzung der Anfteumente, Karten md Bücher 
der Anſtalt entrichtet jeder Schuͤler für den halbjährigen Eurfus die geringe 
Summe von 6 Refe, affo noch nicht J. desjenigen, was «der bisherige 
Privat⸗ Unterricht hieſelbſt für den gleichen Zweck koſtete. — Das Cura⸗ 
. forium zu III. iſt jedoch ermächtigt, Schüler, welche zu arm find, Dies Ho⸗ 
norar aufzubringen, und dagegen durch ihre Fabigfeiten ſich auszeichnen, 
gratis zuzulaſſen. Solche Armuth muß jedoch geuuͤgend nachgewieſen merdeit, 

Außerdem Bat, wie fich von felbft verfteht, ein jeder für die nöthigeıs 
Schreib» und Zeichen Materialien aus eignen Mitten zu forgen, 

Nach Beendigung eines jeden halbjäprigen Lehr⸗Curſus findet ei 
öffentliche Prüfung ſtatt. | 

HI. Aufſichtsbehoͤrde. 


Die ummictefbare Verwaltung und ſpecielle Aufſicht über die Schif—⸗ 
fahrtsſchule, iſt unter der obern Leitung der Regierung einem Curatorio 
anvertraut, welches nach Maaßgabe der srgangenen hoͤhern Beſtimmungen 
aus folgenden Mitgliedern beſteht: 


1) dem Departementsrarh fir Gewerbe und Handel, Heren Regierungẽ⸗ 
Kath von Ufedom, als Borfigendem; 


2) dem Herrn Regierungs: und Waſſerbau⸗Rath Scabeilz 
3) dem Herrn Schulrath Bernhardt; 
4) dem Vorſteher der Kaufhannſchaft, Heren Brunnemann hieſelbſt. 


Diejenigen Seefahrer, welche moch diefen Herbſt an Dem Unterriche 
Theil zu nehmen wünfihen, werden veranlaßt, ſich mit den vorfchriftsmäßts 
gen Zeugniffen verſehen aufs allerbafdigfte bei dem Dirigenten des Cura⸗ 
torii zu melden, weil, wie erwaͤhnt, der Unterricht ſchon am Töten k. I» 
beginnen wird. 

Ststtin am 30. October 1823 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


ces u: De 





war — 


IL Befonntmadhungen. 


3839) Verzeichniß 
Der Dorlefungen, welche auf der König. Univerſttaͤt zu Greifswald im Hin 
terhalbenjahre 1833, vom ıBten October an, gehalten werben follen, 


 Hodegetif. 


Einleitung in Das academiſche Studium frägt 
uud Sonnakeadt er 1a et — ägt Profeffor Muhrbec vor, Mittwoche 


Gottesgelaßrtpeit. 
Die RER Enepchopädie und Mechodologie trägt Prof. von Schubert in wocheut⸗ 


Br vom 10— 1:1 Bor; 
die Einleitung in Die Bücher des U T. rof. Ziemffen in 4 Stunden von 9 — 10; 
Die Einleitung in die Bücher des N. T. Profeſſor Boͤckel. 


über bie de A erb bert. 
Zu Borlefangen — em he —— rn —* * *8 — 
Pro ia 4 Stunden —— Imen 


— * —— trug des Jia mid Proffer Bädel in > Grande 
u 


F Die en des Marcut und Lucas wird Profeſſor von Schubert in 6 Stunden von 
17 — ı2, die Leidens: und Auſerſtehungsgeſchichte Chrifti wach allen Hier Evangeliften ſynoptiſch 
Prof. Boͤckel öffentlich) in 3 wöchentlichen Stunden, den Brief Pauli au bie Roͤmere und den 
rief an die Hebrder Prof. v. Schubert in F Stunden von 10 — 11, die fleinern Briche 
Pauli und die Briefe des — Petrus, Johauues und Judas Prof. Ziemfien 4 Stunden 
wochentlich von 11 —ı2 ef 


Vorleſangen über die ea, erbietet fich Vrof. Boͤckel. 
Di chriſt iche Dogmatik wird Profeffor Parow in s Stunden von 4 — 


9 leſen. 
Zu Vorleſungen über die Spmbwit der verfchiedenen chriſilichen Sieliionspartein iſt Prof. 
ara bereit 
’ Die chriftlihe Moral wird rer. Ziemſſen in 4 Etunden von 3—4, 
die chrifiliche Kirchen: und Dogmengefhichte von Carl dem Großen bid auf die nenefle 
Zeit wird Prof. von Schubert in z Etunden ven 3—4 und von S9 — 5, 


die — ——— der chriſtlichen Kirche und Religion won Luther u Zwingli 
bie auf unfere Zeiten Prof. Darı mal die Wode von 10— 11, uud 
vie Paſtoraltheologie Derielde Mittwochs und Connabends von 9 — 10 vortragen. 


Auch erbietet ſich Prof. von Schubert zu Vorleſungen über die Paſtoraltheologie. 
Homiletiſche oder liturgiſche Voruͤbungen will Prof. Sinchus leiten. 
Anleitung jur practiſchen Beuutzung auserleſener Schriftſtellen giebt Derfeibe woͤchentl. ı mal. 


—— verbunden mit RN trägt ebenderfelbe in 4 Stunden von 10 — 11 
oſtutlich vor Fi 
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Ein Examinatorium in lateiniſcher Sprache Hält Prof. Ziemffen, Mietno und Soun⸗ 
abends von — 10. 


—A Encyhelopãdie trägt * r Schildener vor; ung 
römische Nechtzalterthümer, täg’ich um 10 Uhr, Prof. Barkow privatim; 
die Juſtitutienen Dre —— Rechts nach Waldeck, viermal ent von ı1—t 2 
Dr. Fritſcher privatun; 

Die Pandecten nd) Heike (Grundriß eines Syſtems des dentſchen Civilrechts, zIte 

usgabe) füglih vn — 10, Prof. Niemcher privatim; 

das Erbrecht, fiafmal woͤchentlich um ı: Uhr, Prof. Barkow privafim; ' 
die Lehre vom Pfaudrecht, zweimal die Woche von 3—4, = on oͤffentlich. 


Mebrr Die deutſchen — haͤlt Vortraͤge Profeſſot Schil Vncigal wögenb 
von 3 —4, und legt dabei dag von ihm herausgegebene atrgorslänifße Sce ch in einer 
wiflenfhaitlihen Anordunng zum Grm, privarın. 


Das allgemeine dentſche Privatrecht; zu Vorleſungen dariiber erbietet ſich Vrof Niemeyer. 

Denjenigen Theil des deutichen Rechts, weder ſich auf Die Entfichung und Eutwickeluug 
ber Stände (des Adels, des Bürger: und Bauernftandgs) bezieht, träge Proſeſſor Schildener- 
weimal wöchentlih son 3 — a Öffentlich von, 


Das koͤbiſche Statutarrecht Dr — in danaͤchſt anzuyeigenden Stunden, prisafins. 
‚Dans he recht nach Böhmer Ihrt Schildener privatim; 
cheurecht Derielbe täglich von 11 — ı2 privatim; 
Die Shoe des Proceſſes nach Dam, taͤglich — 10-- 11, Prof. —— Öfen. 


* — — Baker Ichrt FR von = 10 Deriie wei —* 

eitung zu chungen na usler weim wöchendi a 1 u 

ae —— Sek bieten. — 
eferirkanft lehrt in zu vcrabredenden Stunden Dr. Feitſcher Öffentlich, 


Heilfunde 


Mediciniſche und chirurgiſche Propaͤdentik nah Burd — — von 
Weigel, wu rg die Woche nom 2 — 3 Uhr, Öffentlich. — * 
Chemie Für Aerſte und Nichtärzte Dericibe in 4Stunden, von — 1, oͤffentlich. 
Chemiſche Verſuche ſteltt Derfeibe Mittwochs Nachmiltag von 2 — 3 Öffentlich an. 
Medicemiſche Chemic lehrt Derſelbe Mittwochs und Sonnabends von 10 — ıı oͤſſeallich. 
Einjiclue Theile der Chemie Derſelbe auf Verlangen privatiffiine. 
+. Diteologie ticft Prof. Noſenthal Mittwochs ımd Sonnabende von 10 — 11 dffentlich. 
Geſammte Anatomie des Meuſchen wird Derſelbe echemal — von 11 ⸗12 vortragen. 
Die —** im Zergliedein leitet Derſelbe. 
Chirurgiſche Anatomie lehrt Dr. Barkow dreimal wdchencuc 
—— nad) Araemann, Ichrt Prof. v. Weigel viermal Die Kor von 9—10 


/ | “ Allger 


— 
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Arragemeine Therapie erbietet ſich Prof. Roſenthal auf Verlangen In noch zu beſtinmend en 
ESiunden zu leſen. 

VPathologiſche Anatomie Derſelbe viermal woͤcheutlich von 10 — 15. 

Den zweiten Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie traͤgt Prof. Warnekros ſechsntal 
vbdchrutlich prioatiſſime vor. 8 

Ueber Augenkrankheiten Kef’t Profeſſor Sprengel fünfmal woͤchentlich von 10 — 11. 

Geburtshulſe nach Froriep, viermal von 9— 10, Prof. Warnekros. 

Gerichtliche Arzucikunde erbietet ſich Prof. Sprengel in noch zu beſtimmenden Stunden zu leſen. 

Die mediciniſche Clivik wird Derſelbe Dienſtags und Freitags don g— 10, und 

die chirurgiſche Clinik Ebenderſelbe taͤglich von 11 — 12 ſortſetzen. 

Chirurgiſche Operatiensuͤbungen wird Derſelbe in den Nachurttagefunden anſtellen, fo oft 
Zeichen vorhanden ſiud, öffentlich. J 
Practiſche geburtshuͤlfliche Uebungen am Phantome will Prof. Warnefros weimal woͤchent⸗ 
lich von 9 ⸗ 10 keiten 

Mediciniſche Polizei Ichre Derſelbe zweimal woͤchentlich privatiſſime. 

Ueber des Hippocrates Buch von den Kopfpverletzungen lieſ't Proſeſſor Eprengsl zweimal 

won 7? — 3 Uhr — 


Phitoſophiſche Wiſſenſchaften. | 
Die geſammte Logik und die Hauptpuncte der Metaphnfit mit —— philo ſophiſcht 


Dogmengeſchichte und Literatur Ichre Prof: Ovetkamp, ſechs Stunden: die Woche von 1ı—ı2, 
privatim 


Dialeetik amd die Hauptgegenſtaͤnde der Metaphyſik trägt Profcſſor Muhrbeck Dienſiage 
Donnerſtags und Freitags von 5— 6 Uhr öffentlich vor. “. 
Die Moral trägt Brof. Dverfamp viermal wöchentlich; von 4—g privatim voar. 
—— Lchrftäcke der Pſychologie zwei Stunden die Woche von 9 —10 Derſelbe, dffentlich 
oralphiloiophie traͤgt Prof. Etichfon vor, zweimal wöchentlich, privatim. 
Die Metaphyſik der Natur und der Sitten träge Prof. Parow vor; auch iſt er zu Vor 
Kfungen über-die philefophifche Aniverfalreligion privatiſſime bereit. 
Die Aeſthetik lehrt Prof. Erichfon vier Stunden die Woche von 3—4 privatim 
Rhetorik viermal wöchentlich von 4— 5 Derfelbe privatın. - 
Ein Eonverfatorium hilf Prof. Muhrbeck Montag Nachmittag von s— 6, 
Phitofophiich- literaͤriſche Eraminir> und Disputiräbungen in lateinischer Sprache wird 
Brof. Dverlamp 2 Etunden wöchentlich von 3 — 4 halten, — 
.Disputicäbunmen über wichtige Gegenſtaͤnde des menſchlichen Wi wird Prof. Flor 
in Inteinijcher Sprache, Dienfiags und Freitags von ne — 
Zu philoſophiſchen Vorleſungen iſt Dr. Woriberg erbotig. 


— 


Padagogfk 


Die Erzichumaglchre trägt Profeflor its, von 10— 11 Mr, Sfent 
Zu Dorlefansen über Yadapont eier ke Braffir n Ocubre 7 7 
Geſchichte des Crzichungẽweſcas in Deut chland Prof. Illies in noch ju beflimntenden Stunden; 


Marko 
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Matpematiige Wiffenfhaften. — 


Die reine Mathematik lehtt Prof. Tillberg 4 Stunden woͤchentlich von 3 —4 ih. - 
Die ebene nnd fphärifche Tigonometrie lehrt Prof... Fiſcher Montags und mn 
von s—6 oͤffentlich. 


- Die mechanifhen Wiſſenſchaften Moutage, Mittwochs und Donnerſtags von — 10, 
Pirfelbe privatim. 


Stanf und Mechanik Ichrt Prof. Tillderg wöcentiih 4 Stunden privatim. 
Die populäre Aſtronomie trägt Proſeſſor Fiſchex Montags: and — von 4—f 
öffentlich vor. 

Die höhere — mit Anwendung derſelben auf die ae Linien, Montags, 
Mittwochs und Donnerſtags von 8 —9, 7 Derſelbe piivatim 

Die buͤrgerliche Baukunſt lehrt Dr. Duijtorp tm 4 wochentl Stunden von Tı—ı2 privatim. 

iilitäe he Feldmeßkunſt wochcutlich 2 Stunden von 11 —. 12, oder andere Künftet und! - 
Wiffenfchaften der Art, melde den Studirenden vielleicht mehr genehm find, Derfelbe priatzm. 

Zu Privatvorleſungen über mathematiſche Gegenſtande erbietet {rd Dr. Woitberg 


Naturwiſſenfchaftén. 


Ehemie ſ.Heilkunde. | 
Bngenanhe Maisriee träge Proſeſſor Tilberg vor, Mittwochs Fr Eomabente von 
11 — 12 Öffintli 


Allgemeine Naturgeſchichte lehrt Prof. Hornſchuch viermal die Woche von 9 — 10 al. 
Mincralogie Ichrt Brof. v. Weigel Mittwochs und Sonnabends von 9-10. -, 
Einzelne Theile derfelben auf Berlangen Derſelbe privatiſſime. 
Syſtematiſche Botanik viermal wöchentlich von 8—9 Prof. Quiſtorp privatim, 
— und Phyſiologie der Gemächfe en wöchentlih von 10—ı1 Prof. Horw 


ſchuch 
Von den eryptogamiſchen Gewaͤchſen Handelt Derfelbe prsaifie — die Woche 
von 10 — 11. 

Nautnrgeſchichte der Saͤugethiere zweimal die Woche von 11 — 12 eben Derſelbe ya, 


Natureefhichte der Amphibien, Fiſche, Infecten und Gewuͤrme lehrt Profeffor Quiſto 
wiermal die Woche von 9— * öffentlich. d Profefl ſtorp 


Auf Verlangen erbictet ſich Profeſſor Quiſtorp, einen oder den andırn Theil der Nau / 
geſchichte a a rorutragen. 


| ET ERT RR 
Grundfäge der deutſchen Landwirthſchaft trägt Brof. Quiſtorp vor, viermal woͤchentlich 
von 3—4 Uhr, privatim. 
Forſtwiſſenſchafteu ‚viermal die Bode von 4—s Derſelbe privafim. 
Auch träst Derjeibe auf Verlangen einen oder den andera beſondern > der —— 


ſchaft privatiffinie vor. 
Geſchichte und Süffäwiffenfäaften derſelben. 


Univer ſalgeſchichte trägt ver Prof. Kanngießer fünfmal die Woche ven 2—3 Fffenclich. 
Geſchichte dir europaiſchen Staaten ſechemal woͤcheutlich von ar — 12 Derſclbe ee 


— 
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Sehchichte der alten Welt lateiniſch viermal tod tlich von 10 — 11 Der vei * 
Geographie und Slatiſtik —* woͤch antlich * 3 — Derfelbe ——— — 
Sriechiſche Basreliefs und andere Kanfdenfmahle erklärt — Erichſon Mittochs 
und Sonnabend von — 4 
—— Mterthuͤmer trägt Prof. Meier vor, fünfmal mächentfich von — 6, 
” ve he Piteratue trägt Profeflor glorelid vor, Montags und Donnerſtags von 
— ıı öffen 


Griechiſche en trägt Profeſſor Ahlwardt vor, wochentlich Etmden von 


34 priwau 


Pbifotogie. 


Die Uebungen ine Ueberſetzen ind Hebraͤiſche wird Prof. Böck in » Stunden fo 
ud zur genaurru Rırataß ver hebräiſchen Sprache und ihrer Grammatik Anleitung gebeu. . 


chylus Berier erflürk Brof. hwardt im wei Stunden die Woche von a—; d 
Di Metrik kehrt —8*— die Woche von a — 3 Derſilbe öffentlich Bei. 


Euripiöes Hippolytus wird Prof, Overkamp auf Verlangen privatifiime erklären. 
Deu Homer dee Prof Kaungießer zweimal die Woche privatiffime. 

— 53* Wolfen ertsärt Prof Meier dreimal woͤchentlich vom 4— + öffentlich. 

Die Epigramme auf griechiſchen Kunfimerken erklaͤrt Drof. — 2 zwrimal 
vor 3 — + Öffentäd. 

Die Satiren dis Horaz erflärt Bref Ahlwardt zweimal die Woche, von 2⸗ 

Die Dichtkunt Des Horay erfärt Dr. Wortbera, — 

Den Miles gloriofus des Prautus wird Ihofcffor Shbımma töchentli = Etunden 
Öffeuelic; erfiären. 

Eicero vom hoͤchſten Gut und Uebel erklärt Profeffor Overkamp in lateini achr; 
wöchentlich 2 Stunde öffent!ich ailher Oyradhe, 
Cicero s tuſculaniſche Ufterfuchungen oder Loetantii Inftitutiones de ſapientia vers er falfr 
— Prof Florello Mittwochs und Sonnabends von zı —rz oͤſſentlech 

ichtbuͤcher des Taritus erklaͤrt Dr. Wortberg. 


— über den lateiniſchen Sty in Beqleitung von Ausarbeitungen und Uehungen ji 
Art wird: Profeffor Overkaum privatiffine fortietgen- cbungen jeder 


Anweiſung zum deutichen Styl ertheilt Profeſſor Erichſon privatiſſinie. 

Zum Unterricht im Spaniſchen, Portugieſiſchen und Yralienıfchen iſt Prof. Ahlwardt erboͤtig 
Unterricht im der engkſchen Sprache A Ka a 

Die TangDhkhe Epeme in Der Kar Blue 7 > nr” sammakhe 


Deffenttige gelehrte Anſtalten— 


Die Univerſitͤtebibliothel iſt zur Benutzung der Studirenden Montag, Dienſtag Don 
nrfiag und Freit — 12, Mittwoch imd Sonnabend — ö iblie; 
— Ber —E — ——————— Profeſſor Shömaun. SE NEE 

Das anatomifche Theater. Vorſteher, Prof. Nofenthal; Proſector, Or. Batkow. 

Das an 5 aootowiſche aan; Borhehe, Dreh ORofasbak ui 


Den: 


Meditiniſches Elimienm; Vorficher, Vrof. Eprengel. 

Ehiruraifches Clinteum; Vorfeher, Prof. Sprenael. 

Sammlang mathenmtifcher und phyſicaliſcher Juſtrumente und Mobile; Vorſicher, Bro 
jiſſor Tülterg. | * 

Sammhıng aſtronomiſcher Inſtrumente; Vorſieher, Prof. Fiſcher. 

Eh miſches Iuſtitut; DBorftcber, Prof. v. Weigel. 

Sortogighes Maſenm; Morficher, Prof. Hornichuch; Conſervater, Schillug. 

Votan cher Garten; Vorſteher, Prof. Horuſchuch; Gaͤrtuet, Laugguth 

Muctaliencabinet; Vorſteher, Prof. v. Weigel. 

Philoloaiſche Sefeihihaft: Vorſtrher, Prof. Meier und Dr. ehömanı, Profeſſot Mekr 
wird die Mityiader der Gefellfehaft den Juvenal oder ne erklaͤren lafen und mie ihnen 
klebungen im Schreiben und Disputien auſtelleu; Proſeſſor Schömamı wird sinen geicch 
Schrijtfieller erklären laſſen. 

| E88 6 | 

Das Zeichnen uud Reihen lehrt Adjimct Dr, Quiſtorp in wei Tagen wöchentlich ten 24. 

a DMinfik Ichrt der academiſche Mufitlehrer Abel und leitet die Wrbungsconcerte. 

Anleitang zum Eirchlichen Gefange giebt dem Theologe Studſcrenden Dr. Schmidt in 
2 Abendſtunden. 

Div Tanzkunſt lehrt der academiſche Sanzlehrer Si ich, 

Die Fecht: und Volt girkunſt der Fechtmeiſter Willi 

— — des Reittunft entheilt in der academiſchen Reitbahn cinſtweilen m St 
er Behren 


| 386) Ir. rı67. Scnber 77. 
Die Li⸗ferung des Schreibmatertalich- Bedarfs ber hieſigen Regierung 
für das Jahr 1824, welcher nach einem ungefaͤhren Usberfchlage fern wird: 
5 Rieß Briefpapter, 


ei: "24° — Refationspapier iter Corte, 
30 — desgleichen str Sorte, 
130 — Loneeptr 
2 — Hau Umſchlag⸗ 
1— dito fein 
7 — Papier, 
— Müpem 
6° — Morew 


2 — gefärbres 
8ooo Stuͤck Federpofen, 
18 Dugend Bkeifedern, 
8 —  Roräftifte, 
+0 Pfund Dblaten, 
500 Stuͤck große dito, | 
Mus vorge Pfund 


60 Pfund grober Bindfaden, 


‚30 — dito feimr, . 

20 — feines und — 
90 — groͤberes Siegellack, 
ı2» — Beftzwirn, 

200 Ellen Packlein, 

"5 — Wachslein, 
20 Lord Hefifeide, | ii 


ſoll von den Mindeftfordernden Theilweiſe oder im Ganzen in Entrepriſe ges 
geben werden. Lieferungsluftige koͤnnen ifre Offerten bis zum 1ſten Nor 
vernber d. 3. dei ung machen, und die Dabei einzufendenden Proben von 
denen, welche nicht zur Eieferung gefangen, danaͤchſt wieder zuruck genommen 
werden. Stralfund Den 25. Detober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


37) Zur Verpflegung ber Gefangenen der dieffeitigen Anſtalt, find 
außer den durch eigene Defonomie erworbenen Gegenftänden für den Zeit 
zaum vom ıten Januar bis ukimo. September 1824 . 

| 63 Minfpel Roggen, 
7 Wimſpel Erbfen, 
13 Winſpel Gerſtenmalz, 
3 SBenmer Hopfen, > 
500 Scheffel Erdtoffeln, " . 
100 Centner fein Gerſtenmehl, 
52 Kentner ordinalre Graupen, 
41 Centner Hafergrüße, _ 
22 Centner Gerftgrüge, 
7 Eentner fein Weizenmehl, 
a5: Centner Butter, 
10 Centner Schmalz, | | 
erforderlich, und foll Deren Einlieferung im Wege ‚einer öffentlichen Licitation, 
wozu wir Terminum auf den aıflen November c, Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Direetionszimmer der Anftalt anberaume, Dem Mindeftfordernden 
überlaffen werben. 


Wir laden demnach Unternehmungsluſtige hiermit ein, in gedachtem 
Termine fid) einzufinden, und ihre Offerten abzugeben, wonach der Mindefts 
fordernde den Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung St. Ercellen; des 
Königl. wirflihen Geheimen Rate und Ober» Präfidenten Herrn Sad zu 
gewärtigen hat. Die Bedingungen, unter welchen die Ausbietung gefchicht, 

iu werden 


— DOLL — 


werden im Termin naͤher bekannt gemacht werden, koͤnnen aber auch raguch 
bei unſerer Inſpection eingeſehen werden. Naugardt den ı. Novbr. 1823. 
Koͤnigl. Direction der Pomm Provinzial⸗, Straf und 

| Beſſerungs » Anftalt. Zur 


\ 


4 


388) Der Neiffchfägergefele Carl Ludwig Paul aus Niga gebürtig, 
hat feinen dafelbft unterm A7ten August ec. ausgeftellten, und unterm 28ſten 
d. M. zur Reiſe nach Laſſahn hieſelbſt viſirten Reifepaß nebſt Kundſchaft 
am letztgedachten Tage, zwiſchen hier und dem Dorfe Cammincke, angeblich 
verloren und es iſt demſelben ein neuer Paß unterm heutigen dato ertheilt 
worden. Dies wird daher hiemit bekannt gemacht, und zugleich der alte 
Paß zur Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs für ungültig erklaͤrt. 

Signalement: Alter 47 Jahr, Groͤße 5 Fuß 1 Zoll, Hoare blond mit 
‚grau untermiſcht, Stirn niedrig, Augenbrauen braun, Augen blaugrau, Mafe - 
kurz⸗ Mund breit, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefimb; 
Statur furz und ſtaͤmmig. Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Swinemuͤnde den Zoften October 1823. 


Der Magiflren. 


389) Der Schmiedegeſell Johann Gottlieb Zoch, aus dem Dorfe 
Marfihis bei Lommatzſch im Koͤuigreich Sachſen gebürtig, gegenwärtig 
2ı Jahre alt, Hat, angeblich fein Wanderbuc) d. d Rieſa den 17. Februar 
1821 in hiefiger Stadt am 3often v. M. verloren. 

Dies wird zur Dermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch befannt 
gemadit, und jenes Wanderbuch fir ungufrig erklärt, mit dem Bemerken, 
Daß dem ıc. Zoch Beute ein neuer Neifepaß nad) Stettin ertheilt iſt. 

Pyrig Den 2ten Dovember 1823. 
Der Magiſtrat. 


390) Fin Dienbmädchen ans NewPrielipp iſt wegen vorfägficher Brands 
ſtiftung zu einer lebenswierigen Zuchthausſtrafe rechtsfräftig verurtheilt, und 
in die Straf und Deherungsonttalt zu Naugard abgeführt worden. 

Colbatz den ıoten October 1823. 
Königl. Preußiſches Pommerſches Juſtizamt 
Ritter. 
m 


I. Sider: 


— 
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IL. Sicherheits— Poltzel. 

Nachbenannter Knecht Carl Lenz, aus Carolinenhorſt im Greifenhagener 
Kreiſe gebuͤrtig, des Verbrechens efnes begangenen Diebſtahls ſchuldig, iſt 
am i6ten October d. J. von Carolinenhorſt entwichen und ſoll aufs ſchleu— 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis. Gensd’armerie, fo wie ber 
Sandfturın. werben. daher hiermit angewieſen, auf Denfelben firenge Acht zu 
haben und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Geleite nach Greifenhagen 
‚an das Königf, landraͤthliche Officium gegen Erftattumg der Geleits⸗ und 
Berpflegungsfoften ablicfern zu laſſen. Die Behörde, im deren Bezirk den 
felbe verhafter tft, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere 
Prämie für Die Ergrsifung iſt nicht. bewilligt. Stettin den 1. Movbr. 3823. 

—Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


Ausgefertigt von dem Königt. tandraͤthlichen Officio zu Greifenhagen 
| Befchreibung der Perſon: — 
u Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haarı blond, Stirn bedeckt, Yugenkraumen Blond, 


Augen grau, Nafe und Mund- regelmafig, Bart blend, Kim runb, Geſicht 
ewval, Gefichtsfarbe geſund, Statur mittel. . 


Befonders Keuuzeichen: Im Geſicht einige rothe Fleck⸗e 


Perſoͤnliche Verhaͤlhtniſſe: 
Big 24 ZJaßk, Religion evangeliſch, Gewerb⸗ Knecht, Grade SEE 





— 


Hiebel sin Anzelge 





Amts. Blatt 


No. 51. 





Stettin, ben 13. November 1823& 


— 


L Derordnungen 
ber Königlichen Regierung. 


391) Betreffend freiwillige Unterſtuͤzungs-Veitraͤge für den Schullehter Ind Käfer 
Riedel zu Groß / Kuſſow, Werbenſcher Synode. Nr. 488. Oetebet a5. K. S. C. 


Von der om »often September d; J. auf dem gutsherrfehaftlichen Hofe _ 
in Groß: Rüffew, fruͤß um 4 Uhr entftandenen Feuersbrunft, wurde das .. 
Schulhaus dafſelbſt fo ſchnell ergriffen und in Flammen gefest, Daß der, 
Bewohner defistben, Küfter Riedel, nur Faum noch fich und feine Kinder 
retten konnte. Seine Lage ) einer ſehr mittelmäßigen Stelle, war ohne⸗ 
hin fchon, weil er als Vater eine jabfreiche Familie zu verforgen bat, ſehr 
bedrängt, ift aber nummehr aͤußerſt bedauernswerth, zumql da tE,fir Den 
naͤchſten Winter nur em ſehr geringes Einfommen an Schulgeld den dorti⸗ 
gen Einwohnern, welche meiſtentheils aus Inſtleuten beſtehen und durch dem 
gleichfalls erlittenen Brandſchaden in große Armuth gerathen find, zu em 
warten bat. 
Da er num in Ahnfichen Fallen zur Unterftügung feiner verunglückten 
Amtsbrüder ftets bereitwillig nach feinen Umfänden beigetragen hat, fo darf 
er num auch in feiner Noch von jenen ein Gleiches für füch erwarten. Air 
beauftragen daher die fämmtlicyen Herrn Superintendenten in unferm Re 
gierungs-Departement, für den Riedel durch die Herrn Prediger ihrer Syno⸗ 
ben von den Schullehrern und Küftern freiwillige Unterftügungs Beiträge 
einzuziehen "und mittcht des Dermerfs Eofleetengelder za milden 
Zweden an den Herrm Superintendeuten Wandam in Werben bei Stars 
Hard binnen 4 Wochen: zu überfenden. Stettin Ben 6. November 1823, 
Königl. Preuß. Regierung 1. Abtheilung und Kirchen» und 
Schul⸗Commiſſiou. 


392) Die Poftälfons betreffend Me zıog. October 23. L. Abth 
Es iſt in Erfahrung gebracht, daß die Poſtillons es haͤufig unterfaffen, 
bei. Beförderung der ordinairen Poſten und Ertrapoften das Horn zu führen, 
daher das Königl. General Poſtamt, um folcher Unordnung zu fleuern, anges 
ordnet hat, daß jeder Pofiillon, der im Dienft ohne. Horn betroffen wird, 
für jeden einzelnen Fall eine Geldbuße von — erlegen ſoll. = 
u xx5 a 


Da nun eine fortwahrende Aufſicht bieranf nothwendig ift; fo wird in 
Folge des Dieferbalb erlaffenen Reſcripts Des Königl. Miniſteriums des Ins 
nein und der Polizei vom ı2ten Detober c. die Gensd'armerie veranfaßt: 
auf die Poſtillons aufmerkſam zu ſeyn, ud wenn dieſelbe einen ſolchen uns 
terwegs im Dienſt ohne Poſthorn antrift, ihn der naͤchſten Poſtanſtalt ans 
suzeigen, und find die Poftämter von der ihnen vorgefegten Behörde ange⸗ 
wiefen,. Die von. Dem Poſtillon wegen Dichrfüßrung des Poſthorns zu erles 
gende Srldftrafe dem anzeigetden Öensdiarmen auf der Stelle auszuzahlen. 

Stettin den 8. November 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung J. Abtheilung. 





I. Befanntmaehungen 


. 393) Herr Profeſſor Dr. Kaungießer zu Greifswald beabſichtigt, zur Feyer 
des im kuͤnftigen Jahr bevorſtehenden ſiebenhundertjaͤhrigen Jubelfeſtes der 
Einführung des Chriſtenthums in Pommern, eine Schrift unter dein Titel? 

„Bekehrungsgeſchichte der Pommekn zum Chriſtenthume“ 
herauszugeben. Dieſe Schrift wird auf Subſcription erſcheinen und der 

‚Preis ı. Thafer 10 Sgr. Courant betragen. 

Indem ic) ‚auf Die Erſcheinung dieſes, nad) den beiten Quellen bear, 
beiteten, zeitgemäßen Werkes, das eine gründliche Daritellung der Belehrung 
des heidniſchen Pommerns zum Chriſtenthume enthalten wird, hiermit im 
Voraus aufinerffan mache und die moͤglichſte Verbreitung deſſ. Aben unter 
ben lieben Einwohnern Pommerns aller Staͤude angelegentli ch wuͤnſche, bes 
merke ich zugleich, daß auch Herr Hofrath und Oberpraͤſidial⸗Sekretair 
Bourwieg gern bereit iſt, Subferiptionen anzunehmen. 

Stettin am 6ten November 1823. - 


Der König. wirffiche Geheimerath und Oser- Peäfibene 
Yon Pommern. Sack 


394) N. 1107. Detober 23. 1 Abth. 
| Warnung — 

Der Bürger Werde zu Dahn bat am 18ten October €. das Unglüd 
gehabt, beim Lehmgraben Durch den Einflurz der überragenden Dede vers 
ſchuͤttet zu werden, und Das Leben zu verfichren. 

Diefer Angluͤcksfall wird, bei den ſo oft vorfommenden Fallen - Apnficher 
„ Unoerfichtiafet, abermals zur Warnung des Publifinns hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, Stettin Den Sten November 1823. ; 


Koͤnigl Preuß.‘ — I. Abre. 
395) 


3951, Nach dem Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanz Miniflerit, follen: 
bei dem Domainenanite Fürftenwalde folgende Grundſtuͤcke meifibietend vers 
àñußert und den Eriverdern zu Trinitatis k. J. übergeben werden. 

j. Das Amtsvorwerf, Fuͤrſtenwalde nebſt den dazu gehörigen Morgens 
ländereten, der Fuchekoͤrnung, dem Fluch-⸗ oder Wilhelmslruge und endlich 
mit den dem Dorwerfe zufichenden bedeutenden und in dem Beräußerungss 
plan näher beſchriebeuen Hütungsgerechtigfeiten und Holzungsgerechtſamen 
in dem frädeifchen Forſtrevier dem ſogenannten Baͤrenbuſch. Das Vorwerk 
liegt nahe an der Stadt Fuͤrſtenwalde und, der Spree im Lebuſer Kreiſe 
Meilen von Berlin, 44 Meilen von Frankfurth a: d. Oder, 4 Meilen von 
Seiten und 2 Meilen von. M ünsheberg. Mit Einfchfuß. der fogenaunten: 
Morgenländer, welche leicht: au, da: fick auf. denſelben eine Schaͤferwoh⸗ 
numg, ein: Hammeiſtall nnd eine maſſive Scheune befinden, als ein: befonder _ 
res Vorwerk bewirthſchaftet werden. fönnen; befrägt das: Arreal überhaupf: 
. 2168 Morgen 162 Rurpen und zwar nach der degten Bonitirung:- 


‚®) 7. Morgen 38- ONurgen Hofs und. Bauſtelle, 

b) 05 s 98 Garten, 

c) 1908 e.105 4 nußbarer Ufer, . ge 
d) . 171 er meifteneheils jweifihnittige —— 
co) 24 ⸗ 155 privative Huͤtung, 
b 31 63: ⸗ unnutzbares Laud, 


2163 Morgen 162 DRurpen.- 

' Der Acer fit ſeparirt und: nur noch bie Wiefe n and Hufungen: Gefindiege 
fich in. Kommunion. 

Das bei der Stade Belege Koͤnigl. Sorftrevier; die Fucheförnung,;- 
enthält: einen- Flaͤchenraum von 379 M. 22 IN. und laͤßt. ſich zum: Theil 
als Acer benugen: und vortheilhaft mit: den Morgenlaͤndern vereinigen. 
Dem. Erwerber des Borwerfs werden auch zugleich die Dienfte der 6 Koß - 
färgen zu Hersorff, for mie die Aufhütung im: Hangelsberger Seriwohr 5 
für einen: jahrlichen: Padırzins von refp.. 

7 Rtſr. 15 Sgr. incl... 24 Rtlr. Gold und 

33. » 10° + ”- 10 + z 
auf unbeflimmte: Zeit in Pacht uberlaffen.. 

° HM Der Antsfig mit: den- dazu gehörigen Grundfläche und Gebäuden; 
fo: wie der. Brau- "und: Brarnerei nebſt der. Gerechtigkeit zu Abſatz an: am: 
dere; zu: brauen: und zu brennen. Die Grundftüce beſtehen in: 

2 Morgen rız ORuthen Garten und: 
59.: #4... 54 ⸗ Wieſen. 

Sie liegen wie die fänumelichen Gebaͤude dicht an: der Stadt Fuͤrſten⸗ 
walde und laſſen ſich vereinigt. mit der Naͤhe der: Spree zu: jedem — 
benutzen. Auch ethaͤlt der Erwerber. das: Verlagsrecht uͤber die Schankſtelle 


- ber. Kolonie Fürftenmwalde und über den Friebrihsfrug auf unbeſtimmte 
Zeit in Pacht gegen Hebernahme eines jährlichen Pachtzinſes von 30 Rthr. 
28 Sgr. 6 Pf. incl. 10 Rtlr. Gold. i 

IH. Die ſogenaunte Müpfenwiefe von 3 Morgen 5 IN. ind. 2ER. 
unbrauchbaren Bodens. 

Diefe vorbejeicneten Gegenftände werden ſowohl zufammen als einzeln 
ausgeboten, und koͤnnen fowohl als freies Eigeuchum, als Eigentum mit 
einem jährlichen Domainenzins, oder auch in Erbpacht erworben werben. 

Am erſten Fall ift ad I. das Minimum des Kaufgeldes neben einer 
jaͤhrlichen Grundſteuer von 460 Rtfr. auf 37,461 Rtix. 8 Sur. 4 Pf, 
im andern Fall neben einer ähnlichen Grundfteuer und einem jährlichen 
Domainenzind von 1120 Rtlir. auf 17,301 Rtlr. 8 Ser. 4 Pf. und im 
Fall der Erbpacht bei gleicher Grundſteuer der Kanon jährlich zu. 1850 Rtlr. 
und das zu fleigernde Erbitandegeld auf 4161 Nelr. 8 Sur. 4 Pf. feſtge⸗ 
fest. Außerdem aber muß in allen 3 Fällen das Königl. Inventarfum noch 
befonders mit 2725 Rtlr. 16 Sgr. 6 Pf. bezahlt werden. 

u II. betraͤgt die jährlidye Grundfteuer 36 Rılr. und das Minimum 
des Kaufgeldes 13,752 Rtir. 11 Pf. Am Fall der Erwerbung mit einem 
Domainenzins von 100 Atlr. und Der fhon gedachten Grundſteuer ift Das 
Katıfprättum auf 11,952 Rtlr. 17 PM. und in Erbpadyt der Kanon jährlich 
auf 170 Rtlr. und das geringfte Erbſtandsgeld auf 10,692 Nee 11 Pf. 
feftgefeßt. Das Brans und Bremnerei⸗Inventarium wird mit 930 Rtlr. 
19 Sgr. 5 Pf. befonders bezahlt. Dei der Muͤhlenwieſe od III. iſt das 
Minimum Des Kaufgeldes zu 134 Rtlr. 25 Sgr. neben, einer jährfichen _ 
Grundfteuer von ı Rilr. ro Sgr. und im andern Fall, neben diefer und 
einem jährlichen Domainenzinfe von 2 Atlr. 20 Sgr. des Kaufpratium zu 
86 Rtlr. 25 Sgr. und bei der Erbpacht Das niedrigſte Erbſtandsgeld mir 
26 Rthr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerfrer Grundfteuer 
zu 6 Relr. berechnet. Der Licitationstermin iſt auf den 24ſten November 
d. 3. in dem Fleinen Geflionszimmer der unterzeichneten Regierung ange 
feßt worden und koͤnnen Erwerbstuftige dafelbſt an jenem Tage Vor- und 
Nachmittags ihre Gebote hun. . Das Naͤhere über den Umfang der Ger 
rechtigkeiten, über die Zahlungsmobafitären, fo wie über Das, was an anderch 
Rentabgaben noch etwa zu entrichten ift, ergeben Die betreffenden Veraͤuße⸗ 
rangspläne und Bedingungen, welche Kowohl im Amte Zürftenwalde als auch 
in unferer DomainensRegiftratur eingefehen werden fönnen. 

Stanffurt$ a. d. Dder 1823. ö 

Ä Königl. Preuß. Regierung IL. Abth. 

396) Zur Vermaͤhlungefeyer unfers allverehrten Kronprinzen Koͤnigl. 
Hoheit, wird von dem Hof-Mebailleur Loos eine Denkmuͤnze geprägt, Die 
außer Dem Haupt» Intereffe, und reicher ſehr fehöner Ausführung, auch noch 


— 567 — 
den Vorzug gewaͤhret, die erſte Denkmuͤnze zu ſeyn, auf der die wohlgetrof⸗ 
fenen Bildniſſe der Hohen Vermaͤhlten erſcheinen. 

Beſtellungen darauf in feinem Silber a 5 Relr, in feiner engliſcher 
Bronee 3 ı Rtle. und ein Etuis dazu A Z Relr,, wird der Regierungs⸗ 
Haupt⸗ Caſſen⸗ Caſſirer Klemm annehmen. 








IE. Sicherheits-Polizei. 


Nachbenannter Schornſteinfegergeſelle Friedrich Auguſt Red, aus Berlin 
gebürtig, des Verbrechens der Defertion, vom 21jten Infanterie⸗Regiment, 
verdächtig, iſt am bten November d. J. der hieſigen Wache entwichen und 
ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizel-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie, fo wie bee 
- Sandfturm werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu 
haben und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Gelefte nad) Greifenhagen 
an das Königf. landraͤthliche Officium gegen Erftattung der Geleits- und 
Verpflegungsfoften abfiefern zu faffen. Die Behörde, in deren Bezirk ders 
fette verkaftee ift, Hat foforet davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
“ Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Stettin den 7ten November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ausgefertigt von dem Königl. Tandrächlichen Officio zu Greifenhagen 
den ten November 1323. | 


Beſchreibung der Perſon: Br 


Größe 5 Fuß 54 Zoll; Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Nafe nd Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rumd, Geſicht 
fang, Geſichtsfatbe gefund, Statur ſchlank, Fuͤße gefund. Beſondere Keun⸗ 


zeichen fehlen. 
Perſoͤnliche Verhaltniſſe: 
Alter 23 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe ornſteinfegergeſelle, 
————— 9 geliſch, | Sch gergeſene, 
\ Defleibung: 


Jake, eine alte blaue. Hofer, grau tuchene Mifitairhofen mit rothem 
Dorftofi. Halbſtiefeln. Muͤtze, graue Kommißmüge mit rothem Beſatz. 
Halstuch, eine ſchwarz tuchene Binde. Effecten die derſelbe bei ſich hat: keine. 


————— — ⸗ —⸗ 


Namentliche's Berzeihnif 
Ber ine Monat Septembre dieſes Jahres Über die Grenze des diesſeitigen Rigierungss 
Bezirks gewi ſenen Perſenen. Mo 642, Ortbr. 23: 9. Abth. 


I. Bon dem. Polizei⸗Directorio zu Stettin. 


1. Martin. Daniel Peters, Schneidetgeſell aus Wolgaft, 20 Jahr alt, 5 Süß 
» Zoll groß, Haare blond, Augen hellbraun, Maſe platt, Mund groß, Kinu rund, Geſicht 
breit, Statur mittelmaͤßig, der yeckte Fuß iſt etwas Bürger, nach Wolgaſt, wegen Arbiltslofisfeir. 

2 Chriſtian Allgeier, Schmidigelell aus Wahrendorff. bet Osnabrück, 37 Jahr, 
sg Fuß g Zoll, Haare bramın, Augen grau, Naſe fpig,. Mund mittelmähig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, dat auf. der rechten Wange einen: rorhen. Fleck und ift 
tier nad) MWahrendorf, aus gleidjen Urfachen.. 

Joh. Carl Epriftopd Holz, Schuſtergeſell aus Schwerin in Mecklenburg, 
at Pi #8 5. 3 I, Haare und Augen. braun, Naſe und Mund mittelmäasig, Kınu und 
Geſicht ovah, Statur mittelmäßig, nah Echwerin, aus gleichen Urfachen: 

4. Friedre Jane, Papiermacergefeli aus Hohenfpringe, 67 Jahr, 5 Fuß 3 Zell, 
Haare und. Augen grau, Naſe groß, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Geficht breit, Sta—⸗ 
gur mittelmäßig, der rechte Fuß ifi Ihm, nad Goͤrzka, aus- gleichen G,Änden: 

5.. Johann Jacob Eduard Schmidt, Webergeſell aus Barlın, 2x J., g $.. 
groß, Haare braun, Augen blaugrau, Mafe dick, Mund mittelmäfig, Kinn u. Geſicht oval,. 
Statut ſchlank, nach Berlin, aus gleichen. Urſachen 

6: Joh. Gottl. Apitsh, Schoruſteiaf getgeſell aus Koͤnigſtein bei Dresden , 
9 J. 5 F. 3, Haare braun, Augen blau, Noſe lang, Mund gewöhnlich, Kinn unb- 
Geſicht oval, — mittelmaͤßig, mach Königitein, aus gleichen Urfachen: 

7. Karl Gott. Gunzel, Huthmachergeſell aus Zittau, 22 J. 5 8. r 3., Haäre 
ſchwatzbraun, Ausen diau, Mate und Mund proportionier, Kinn breit, Sender oval, Star 
sur. mittelmäßig, nach Zictau, aus gleichen Urſachen 

8. Heinrich. Auguſt. Chriſten, Kupferſchmidtgeſell aus Üdelstohe, 12-5 
+3., Haate ihwarzdraun, Ausen braun, Male und Mund proportioniet, Kinn. und Ge⸗ 
ſicht * Stotur mittelmaͤßig, nach Adaslohe, aus gleichen Urſachen. 

Joh. Nichter, Tiſchlergeſell aus Neil, 9 J. 5 6. groß; Haare und Augem 
braun, RS klein, Mund mittelmäßig, Kinn. u:d Geſicht oval, Statur hager, nad Meiſſe, 
aus gleichen Urſachen. 

10. Joſeph Chriſt. Dberländer, Schuſtergeſell ars Wittenberg, 19 %, sg #. 
33, Haare blond, Augen blau, Naſe gefußt, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Geſicht 
oval, pocingräblg, Statur ſchlank, nad) wertenberg,. aus gleichen; Hrfachen.. 

 r1.. Cat! Sturmer,. Bädergefrii aus Memel, 20 J. FE. 3.3, Haare blond, 
Augen blau, Naſe und Mand breit, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach 
Memel, aus gleichen Gruͤnden. 

ı2. Wild. Friedr. Kluge, Seifenſiedergeſ · aus Waldkirchen in Sacıfem, 
37° %.,r# 2 Z., Haare hellbraun, Augn blau, Naſe und Mund provortienirt. Zinn 
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13. Samuel Wegener, Schmidtgeſell ans Poſen, 28 I. 7:3: 2 3.Haarr 
ſchwarzbraun, Augen dlaugrau, Naſe dick, Mund mittelmaͤßig, Kinn and Geſicht oval 
und podengrädie, Siatur mittelmäßig; nach Poſen, aus gleichen Urſachen. 

14. Anton Brieger, Schmidtgeſell ans Backern in Schleſſen, 23.3, 5 8. 23, 
Haare braun, Auzen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kinn eingebogen, Gefiht oval, 
Starur Hein, nad. Beckern, aus glelchen Urſachen. 

15. Heiur. Friedr. Wachmann, Schmidigefel aus Ratzzeburg bei Luͤbeck, 193, 
48.:63,, Haare dunkelbraun; Augen braun, Male ſtumpf, Mund mittelmäßig, Kinn 
rund, Geſicht oval, Stater ſchlank, nach Ratzeburg, wegen Werfälihung des Paſſes. 

— 16. Zoh. Heine. Hübner, Bebergefell aus Culmbach, as Jahr, 5 8. 543. 
Haare und Augen brann, Bafe-und Mund preportionirt, Kinn ſpitz, Geſicht breit, Star 
‚ur mittelmaͤhig, nach: Culmoͤach, wegen Atbeiteloſigkeit und Bettelel. 

17. Friedr. Gottl. Schreger, Sqalaͤchtergeſell aus Magdeburg, 23 I, 5 $. 
3 3., Haare blond, Augen heügran, Naſe ftumpf, Mund aufgerwoifen, Kinn und Geſicht 
rund, Statur mirtelmöfig, nach Magdeburg, wegen arbeiteloſen Umhertrelbens. 

18. Karl Bart, Leinwebergeſell aus Bruͤck im Herzogthum Sachſen, 56 Jahr, 
8.8. 3 3., Haare braun, Augen grau, Naſe klein, Mund mitcelmäfig, Kies,rund, Geſicht 
oval urd podonsrühig, Stotur mittelmäßig, nad) Bruͤck, aus gleihen Urſachen. 

A Goͤttfr. Eſchholz, Goldſchmidtgeſell aus Dorpat in Rußland, 229,58. 

45 3., Haare braun, Male stark, Mund mirtelmigig, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig, nah Dorpat, auf gleichen Gründen. | 

20. Ferdinand Krichler, Setfenfiedergefel ans Namslau, 1 I, GF. 33, 

HOeare braun, Augen. blau, Diafe, lang, Mund mitt Imäßiz, Kinn and, Geſicht oval, 
Statur wittelmäzin, nach Namelau, aus gleaichen Gruͤnden. 

21. oh. George Wehner, Huthmachergeſell aus Salzungen in Sachſen, 21%, 
$B 2.3, Haare braun, Augen grau, Naſe mittelmäßig, Mund klein, Kinn rund, Geſicht 

. goal, Statur wireelmäsig, nah Salzuugen, aus gleigen Gründen. 5 

ge, Elias Gottl. Trautmaun, Schmidtgeſell ans Memsbderf bei Querfurch, 
27 rs 3. 6 3., Haarte braun, Augen grau, Mofe fpik, rund mittetmäßig, Kinn tund, 

Geſicht eval,. Statur mirtefwäßig, nah Namslau, aus gleichen Gluͤnden. 

03.  Carf Chriſtoph Leopold, Schwidtgeſell aus Neuddeichen ia Sachſen, 25 Ir 
$ 5. 23, Haare braun, Augen baugrau, Naſe ſpitz, Mund mirtelmäßte, Kinn breit, 

Geſicht oval, Crätur mitteunoͤßig, dicke Knoͤchel an beiden Fügen, nah Neudorfchen, aus 
gleichen Urſachen. — — | 

04. Cart Friede. Mempe, Bäackergeſell aus Dreſſen, 18 Jahr, 5 Buß 3 Zeh, 
Hare bean, „Augen ſchwarz, Naje Ina, Mund mistsläräßtg, Kinn zund, Geſicht oval, 

Sir mietelmähig, mac Dreſſen, aus gleichen Urſechen 

25. Friedr. Wilh. Wendt, Backergeſell ans Brödelivig in: Scyleflen, 24. J., 
$ $. 33, Haare braun, ‚Augen greu, DMafe und Mund proportionirt, Kinn rund, Ge 

ſicht oval, Statur mistelmäßig, ſchielt, und iſt auf dem linken Ange bloͤdſichtig, nach Broͤdel⸗ 
witz, aus gleichen Urſachen. — 


* 


26. 
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26. Joſeph Weßling, Keſſelflicker aus Koͤnigeberg in der Meumatk, 61 Jahr, 
5 F. 3 3, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht 
arat, Statur Schlank, nach Schwedt, aus aleichen Urſachen. 

27. Auguſt Hirfchberg, Handelsjude aus Grochew bet Zifenzig, 329, 5 8. 
4 Zell, Haare fhwarı, Augen braun, Naſe und Mund proportionirt, Klun und Geſicht 
zund und feln pockengrüdig, Statur mittelmäßig, nach Zilenzig, wegen unbefugten Haufirens. 

28. Caspar Pincus, Handetsjude aus Schwerin im Großherzegthum Pofen, 
30 J, 57 J. 33., Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Schwerin, aus gleichen Gründen. 

29. Joh. Frieder. Gottl. König, Miller aus Swinemuͤnde, 369., FF. 48, 
Haare braun, Augen blaugrau, Mafe kein, Mund mirtelmäßig, Kinn rund, Geſicht ſchmal, 


Statur unterſetzt, uach Schwedt, auf Nequifition der dortigen Königl, ia we 
zin Verdachts der Brandfliftung. 


11. Bon dem Magiffrat zu Anclam. 


30. Ernſt Traugort Walter, Muͤllergeſell aus Rawich im Großherzogthum Pofen, 
18%, 5 F. ı 3, Haare und Augen braun Mafe ſtark, Mund aufgewworfen, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, jotternde Sprache, nach Beh wegen 25 monatlicher 
Arbeits loſigkeit. 

31. Cartl Wilhelm Pitſchner, Schmidtgeſel aus Uderwan bei Brkedland im 
Dftpreußen, 23 %., 5 8. 3 3., Haare blond, Augen gran, Naſe breit, Mund mittelmäßig, 
Kinn und Grfiht oval, Statur mittelmäßig, nach Uderwan, aus gleichen Gruͤnden. 

. 32. Friedr. Peters, Schuſtergeſell aus Ditſchau dei Danzig, 24 I, 1 9. 33. 
Haare hellbloud, Augen blau, Naſe und Mund klein, Kinn und Geſicht oval, Statur 
mittelmaͤßig, nad Dirfchau, aus gleichen Gründen 

33. Earl Gotth. Wulff, Schlaͤchte geſell aus Falkenhain in Gahfn, 22 Jahr, 
28. 23., Haare braun, Augen biaugrau, Raſe mirtelmäßig, Mund aufgemorfen, Kinn 
and Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Baldenbain, aus gleichen Gründen. 

34. Joſeph Richter, Tiſchlergeſell ans Neffe, 19 J., 5 Fuß groß, Haare und 
Augen dran, Naſe klein, Mund mittelmäßig, Kian und Geſicht oval, Stalur mittelmäßig, 
wach Neiffe, wegen 43 monatlicher Arbeitslofigkeit. 

35. Chriſtian Delley, Huthmachergeſell aus Gumbinnen, 20%, 5 Fuß groß, 
Haare und Augen braun, Naſe fumpf, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nah Gumbinnen, wegen 2 monatlicher Arbeltsloſigkeit. 


36. Heinrich Helmbold, Schmidtgeſell aus Altona, 36 Jahr, 5 Fuß 4 Sc, 
Haare hellbraun, Augen blau, Mare ſpitz, Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, Sta⸗ 
sur mittelmäßig, mach Altona, wegen 3 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


37. Andreas Freismann, Rade und Stellmachergeſell aus Meile, 219,58. 
1 Zoll, Haare braun, Augen blaugran, Naſe Hein, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſich t 
oval, Status mittelmäßig, nach Neiſſe, wegen a monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


— 
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38. Joh. Neumann, Boͤttchergeſell aus Holland, 22 I, 3 $. 33, Haare 
braun, Augen blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn und Geſicht wwäl, Bra: ur 
mirtelmäßte, nah Holland, aus gleichen Urſachen 

59. Joh. Andrteas Ackermann, Webergefell aus Mühlhaufen, 21 I, 5 8- 3 3., 
Haare bend, Araen blau, Mate und Mund preporttonirt, Kınn und Geficht oval, Statur 
wie timkßig, nach Mürthanfen, wegen. ı 4 monatlicher Arbeitsleſigkeit. 


40. Heine. Friedr. Buffe, Sattlergeſell ans Hildesheim, 30%, 5F. 1 8, 
Haare bkotid, Augen blan, Dale und Mund proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Statur 
mitteimäftg, nach Hildesheim, aus gleihen Gründen. 

41. Jens Weſt, Tuchmachergrfeli aus Copenhagen, 47 9., 5 8. 73., Haare 
F braun, Augen bla, Drafe groß, Mund aufgrworfen, Kinn und Geſicht oval, Statur groß, 
Bach in wegen 3 menaslicher Arbeitslofizfeit. 


Hirſch Simon, jadicher Schull⸗ htet aus Krojanke, gr Jahr, 5 3.3 Bol, 

— — Augen grau, Naſe lang, Mund groß, Kinn und Geſicht oval, Statur mittel: 
mäßig, nach Krojancke wegen zweckloſen Umherſchweifens. 

43.. Joh. Bernhardt Loͤckel, Stellmachergeſell aus Riga, 2293, 76F33., 

Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kiun und Geſitht oval, Star 

tur mittelmäßig, ins Mecklendurgſche, wegen 3 monatlicher Arbeitslofigkeit, 


44. Friedrich Behmke, Erimacergefel aus Acken, 18 I, FF. Z., Haare 
lond, Angen braun, Naſe aroß, Hund mirrelmäsig, Kinn und Gefiht oval, Statur ſchlauk, 
nach Aden, aus gleihen Gründen, 
45. Michael Schruf, Stellmachergeſell aus Poſtoliee im Großherzogthum Poſen, 
23%, 5 Bub groß, Haare ſchwarz, Augen braun, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn 
and Geſicht ovah, Statur mittelmaͤßig, nach Poftolice, wegen 2 monatlicher Arbeirslofigkelt, 


46. Joh. Friedr. Carl Pautzen, Saneidergeſell aus Unterrichtsdorff det Eis« 
leben, 19 J. 8 F. 1 3., Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn 
und Geficht oval, &tatur lein, nach Unterrichtsdorff, aus gleichen Gründen. 

47. Karl Fried Elias, Schneiwdergefel aus Paupteih im Pofenfhen, 193, 
55 2 3., Haare und Augen braun, Naſe lang, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nah Paupitſch, aus gleihen Gründen. 


48. Johann Kahrz, Bädergeiell aus Lübeck, 23 J. 5 8. 78, Aa braun 
Augen blan, Nase groß, Mund aufgeworfen, Kinn und Geficht oval, Statur mittelmäßig, - 
mac Luͤbeck, aus gleichen Gründen. 

49. Joh. Friedr. Braͤtſch, Tabadsfpinnergefelt aus Birnbaum im Pofenfchen, 
31%, 58. 43., Haare blond, Augen blau, Naſe breit, Mund klein, Kinn und Geſicht 
soal, Statur mirtelmäßig, nach Birubaum, aus gleichen Gründen. 

50. Earl Mewes, Kirfconergefel aus Rathenow, 33 I, 5 8. 12 3., Haare 
braun, Augen blau, Naſe erwas plart, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geflht oval, Sta: 
Mr groß, nah Rathenow, wegen RER Auch iſt derfelde wegen Exzeſſe mit 
za ſtüundigen Arreſt beſtraft marken. Dun. 51. 


— 
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51. Joh. Friedr. Anton Schefuß, Bottchergeſell aus Arnshagen in Meupomer 
mern, 26%, 5 $. 3 3., Haare braun, Augen bla, Naſe laͤnglich, Mund Hein, Klau 
und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Arnehagen, wegen Arbeitslofigkrit, 

52, Chriſtian Gottlieb Falke, Huthwachergeſell ans Gera in Sachen, 20%, 
F F. 13, Haare und Augen braun, Mafe und Mund propostionirt, Kinn und Geſicht 
oval, Statue mittelmäßig, nach Gera, aus gleichen Gründen. 


53. Frieder. Wilh. Neicharbt, Brauer und Sranntweindrenner wit feiner Fran 
Anna Barbara gebotne Rohde aus Hamdurg. ss Jahr, 5 F. ı 3., Haare ſchwath, 
Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kim rund, Geſicht oval, Statur unterfeßt, 
eine Schnittnarhe an. der linken Bade, nach Betſcher, wegen zweckloſen Umberziehens 
mit feiner Frau. | j | 

54. Joh. Joachim Chriſt. Schott, Wiüllergefell aus Wenndorff in Mecklen⸗ 
burg -Schwetin, 22 $., 5 F. 43, Haare braun, Augen gran, Mafe ſtark, Mund auf 
geworfen, Kiun rund, Gefiht oval, Statur mittelmäpis, nah Wendorff, aus gleichen Gründen, 


55. Earl Chriſt. Friedr. Jahn, Bimmernefel ans Bürgel im Weimarfchen, 
19%, 55: 33, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund proportioniet, Kinn und 
Sefiht oval, Statur mittelmäßig, Ins Mecklenburgſche, wegen Arbeitslofigkeit, 

56. Gottlob Krähnert, Siellmachergeſell aus Lemultz, zı Zahr, 5 Fuß 3 Bol, 
- Haare braun, Augen blau, Mae etwas groß, Mund mittelmägis, Kinn und Geſicht oval, 

Statur mittelmäßig, ins Medleuburgfche, aus gleihen Gründen. u 


111. Bon der Polizei: Anfpeftion Demmin. 


57. Heinr. Yuguft Beckmann, Topfoinder aus Hamburg, 54 Jahr, Haare 
braun, Augen blau, Naſe ſpitz, Statur mittelmäßig, nad Hamburg, wegen mehrmonats 
lichen arbeitslofen Herumlaufens. : 

58. Joachim Heinr. Steinfach, Arbeitemann aus Hamburg, 46 3., Haare 
braun, Augen grau, Mafe fpiß, Sattur mittelmäßig, wad) Hamburg, aus gleichen Gründen. 


59. Martin Heine. Lorentz, Atbeitsmann aus Hamburg, 65 I, Haare braun, 
Augen grau, Naſe ftark, Statur mirelmäßig, nah Hamburg, aus gleihen Gründen. 

60. Joſeph Kedum, Schueidergeſell aus Daffau, a1 Jahr, f F. 1 8., Haare 
braun, Augen grau, Mafe proportionirt, Statur ſchmaͤchtig, nach Pafau, aus gleihen Gründen, 

61. Berend Dirfs, Matrofe aus Freyborg a, d. Elbe, 43 I, s$. 148, 
Haare blond, mach Freyborg, aus gleichen Gründen. 


62. oh. Gottl. Lehmann, Koch aus Politig bei Merwig, 529, 8. 513, 
Haare hellbraun, Augen blau, Nafe länglih, Statur mittelmäßig, nach Polikig, aus 
gleihen Sründen. 

63. Franz Melching, Olirätenkrimer aus Stevershaufen im Hanndverſchen, 463%, 
55. 5 3, Haare ſchwatz, Augen braun, Naſe lang und fpis, ratur mittelmäßig. 

64. Franz Carl Kanfer, Olitätenträmer aus Siewerehauſen im Kanndverfchen, 

30.%, 18. 73, Haate blond. Auagen blau, Nase acbenen. Statur farf. Disfa 
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Dieſe beiden Olitaͤtenkraͤmer ſind wegen geſetzwidrigen Verkaufs von Arzeuei⸗ 
mitteln, uͤber die Gtenze gewieſen worden. 

65. Chriſt. Friede, Weiſſe, Sattlergeſell aus Koͤſtritz in Sachſen, a5 $., Haare 
bunfelbraun, Angen brapn, Siatut mittelmäßig, pocengrübig, wegen Kraͤtzkrankheit, nad 
Koͤſtritz. 

66. Joh. Earl Blech, Handlungsdiener aus Brieg in Schleſten, 25 J3. 5 3 
groß, Haare ſchwarz, Augen braun, Statur mitrelmäßig, ausgebogen Kiun, nach Brieg, 
wegen mehrmonatlichen zweckloſen Umhertreibens. 

67. Lewin Mofes, jädiiher Schlaͤchter und Lehrer aus Glewitz in Pohlen, 40%, 
$ 8. 343., Haare ſchwarzbraun, Augen blau, Statur unterfegt, eine Narbe‘ an der linken 
Fe des Halfes, nah Glewltz, aus gleichen Urſachen. 

68. Theodor Graf, angeblich Hauslehrer aus Hamburg, 20 Jap, 18.38, 
Haare blond, Augen groß und blau, Statur fhmädtig, nah Hamburg, wegen fehlender 
Legitimation und mangelnden Erwerbes. 


IV. Don Der Direftion des Sandarmenhaufes zu Uefermünbe. 


69. Joh. Heinr. Brink, Schne idergefell aus Berlin, 25 Jehr, 5 Fuß a Zoll, 


Haare und Augen braun, Naſe breit, Mund aufgeworfen, Geſicht oval, Statur mittel 
mäßig, nad) Berlin, 

‚70. Peter Siemonſohn, Matrofe ans Abo In Ruffifch Finnland, 28 9, 5 F. 
1 Zoll, Haare ſchwatzbraun, Augen dunkelbraun, Mafe gebogen herabhaͤngend, Mund mit⸗ 
telmaͤßig, Geſicht oval, Geſtalt unterſetzt, es fehle der Nagel an dem Daumen der rechten 
— =. Abe. \ 

Johann Conrad Brucheiſer, Muͤllergeſell aus Himmelſtaͤdt, 64 J., 5 F. 

4 —* Pe geaumelirt, "Augen grau, Mafe laͤugllch, Mund gewöhnlich, Geſicht laͤnglich, 
und etwas tunzhch, auf der linken Bade zwei Eleine Narben, Statur mittelmäßig, — 
Himmelſtaͤdt bei Landsberg a. d. Warthe. 


73. Albrecht Heinr, Huch, ehemaliger — aus Hen⸗Goldbec, 42 J., 2. 
6 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Geſicht oval, Status 
mittelmäßig, nach Meu-Goldbet bei Neuftadt a. d. Doffe, 

73. Joh. Chriſtoph Hartmann Schneidergeſell aus Halberſtadt, 44 Jahr alt,” 
$$. 83, Haare blond, Augen blangrau, Mafe und Mund preportionirt, Kinn gegruͤbt, 
Statur ſchlank, nach KHalberftsdt. 

74. Seremias Boͤſch, Zuderfederarbeiter ans Mogelsbetg im Canton St. Satın 
in der Schwelz, 43 3, 5 8. 43., Haare fhwarzbraun, Augen brann, Mafe eingebogen, 
Mund mittelmäßig, Geſicht länglih, Statur unterfegt, eine Binde über dem linken Auge, 
nach Hamburg. 


ww Nıw 
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V. Vou dem Magiſtrat zu Soffnomw. 
25. Wilhelm Lindenberg, Schneidergeſell aus Berlin, 45 Ichr, F. € 3 
Haare ſchwarz, Augen hellblan, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht orai und 


pockennarbig, Statur mit Imäpig, nad) Berlin, mittelſt Marſchtoute vom 6. — d. J, 
wegen arbeitsloſen Umhertreibens. 


— 


VI Bon dem Magiſtrat zu ——— a. — Tollenſe. 


76. Chriſtian Gottfried Mücke, Schuſtergeſell aus Greifswalde, 60 Jahr alt, 
- $$- 1 3., Haare braun, Augen grau, Naſe breit, Geſicht langlich, Statur mirtchnäpig, 
nach Greifowaide, wegen 6 woͤchentlicher Arbeitsloſigkeit. 


77. Andreas Bollmann, Schuſtergeſell in Hoͤteuslehen geboren und in Halber⸗ 
ſtadt wohnhaft, 19 J., 5 8. ı 3., Haare blond, Augen dlau, Naſe ſpitz, Geſicht tund, 
Statur mittelmaͤßig, nach Halberſtadt, wegen 3 monatlicher Ardeitslofi;keit. 

78. Joh. Georg Schumann, Schneidergeſell aus Braunſchweig, 18 Jahr alt, 
13 33., Haare blond, Augen blau, Naſe mittelmätte, Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, 
nach Braunſchweig, wegen 8 wöchentlicher Arbeitslofigkeit. 


79. Epriftian Heinrich Elias Rafche, Schneidergeſeil aus Wolfenbuttel, 17 I, 
5 Fuß 3 Zoll, Heate blond, Augen braun, Mafe ang, Geſicht oval, Staͤtur klein, nady 
Wolfenbüttel, aus, gleicher Urjache, 


80. oh. Gortfricd Nacke, Schmidtgeſell aus Dirrbichl bei Dresden, 18 I, 
5 Fuß groß, Haare blond, Augen blıugrau, Nafe Klein, Gefihe vol und mit Sommet⸗ 
fſecken, nach Dkrebudl, aus gleicher Uijıche. 


- Bon dem Magſſtrat zu Greiffenhagen. 


81. — Gottlob Deutloff, Backergeſell aus Mottrode in „Preußen, 
43 Jahe alt, 5 Äuß 7 ZoQ groß, Haare blond, Stirn rund, Augen blaugrau, Augens 
braunen blond, nach Wolfrode, wegen Bettelei. Stettin den zıflen October 1823, 
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. Verordnungen 
, Di ber Königfihem Regierung: - 
397). Die neue Medieinal Tare'pro. 1834 betreffend. No: 1093: Dede: 23. L Abth 


J. Gemaͤßheit des Reſeripts des Königf. Miniſterii der. Geiſtlichen⸗, Unter⸗ 
richts- und Medieinals Ungefegenheiten: vom 4ten v. DM. 7; iſt Die neue Medi⸗ 
einal-Tare pro 1834 ausgegeben: worbem; und: dicfelde: tritt: nunmehr bei Ders 
meibung der in dem Publicandorfür neue Atzenei-Taxe vom: ten October 
1815 angedroheten Strafe in: Kraft. Die Here Kreis, und Stadt⸗Phyſick 
haben Darauf zu achten, daß ee ya biefe neue. Atzenei⸗Taxe fehlt. 
Stetties den roten. November 1323.- 
Koͤnigl. Brenf, Kegierung, J. Abth. 
mm nn 
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2) des Köntglicjen Dbers Fandesgerih ts. 


398). Die: Einfendung: der vorgeſchriebenen Liſten und Tabellen pro’ 18.23 betreffenden. ° 


Saͤmmtliche Untergerichte: hiefigen Departements werden hierdurch an: 
die prompte Einfendung. der vorgefchriebenen: Liſten und Tabellen für das- 
mit dieſem Monate zur Ende. gehende Gefchäftsjahr erinnert. und insbeſondere 
angewiefen, die Geuerab⸗Civil⸗Proceß⸗Tabelle, mit Angabe der Vormund⸗ 
fhafren und Deeernenda, nach dem vorgefihriebenen Schema: und: in genauer 
Uebereinſtimmung mit dee vorfährigen. Tabelle; unfehlbar. bis. zum: Gten Des: 
cember d..%.. einzureichen: 

Den: Stabtgerichten,- Land und. Stadtgerichten,. Juſtizaͤmtern und dem: 
Stiftsgerichten hier und, in. Cammin: wird. zugleich aufgegeben, das vorges 
ſchriebene Verzeichniß bes bei denſelben angeſtellten Perſonals, mit. vollftans 
diger Bemerkung bes. Nameuns, Vaterlandes und: Geburtsortes, des Alters, 
ber Dienſtzeit und des Datums des Anftellungs- Neferipts,. der fruͤhern und 
jegigem Dienftverhäftniffe,, der Qualification im. Dienft,: der: Dienftführung, 
und des Verhaltens in und außer: Dem: Dienfte;- ſpaͤteſtens bis’ zum: ten: Des 
eember de S. einzureichen, in dem Einfendungsserichte auch zugleich die Ders 
änderungen: in: Abficht des Perfonals ſeit dem. ıten December. v. J. anzus 
wigen.. Stettin den: Atem November: 1823. 

 Rönigk. Preuß Ober s Landesgericht. 
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" OA Bekanntmachungen. 
399. Mack den Beftimmungen des Königl. Finanz Minifterii, ſollen 
bei dem Domainenamte Fürftenwalde folgende Grundftüche meiftbietend vers 
äußert und deu Erwerbern zu Trinitasis k. 3. übergeben werden. 


1. Das Amtsvorwerk Fürftenwalde nebft den dazu gehörigen Morgens 
laͤndereien, der Fuchskoͤrnung, dem Fluth- oder Wilfelmsfruge und endlich 
mit den dem Vorwerke zuftchenden bedentenden und in dem DBeräußerungss 
plan näher befihriebenen Hütungsgerechtigkeiten und Holzungsgerechtfanen 
in dem ftäbtifhen Zorftrevier drin fogenannten Bärenbufh. Das Borwerf 
Siege nahe an der Stadt Fürftenwalde und der Spree im Lebuſer Kıreife 

Meilen von Berlin, 45 Meilen von Frankfurth a. d. Oder, 4 Meilen von 
— und 2 Meilen von Muͤncheberge Mit Einſchluß der ſogenannten 
Morgenländer, welche leicht auch, da ſich auf denfelben eine Schaͤferwoh⸗ 
nung, ein Hammelftall und eine maſſive Scheune befuiden, als ein befonder 
res Dorwerf bewirthſchaftet werden fönnen, beträgt das Arreal überhaupt 
2168 Morgen 162 MRuthen und zmar nad) der Tckten Bonitirung: b 

0) 7 Morgen 38 MMauthen Hof: and Bauſtelle, 

bp) 25 s 98 ⸗ Gaͤrten, 

c) 1908 , nutzbgrer Acer, 

d) 171 , 3 ⸗ meiſtentheils zweiſchnittige Wieſen, 

9) 24 « ı55 ⸗ privative Huͤtung, 

f) 31 63 unnutzbares Land, 

2168 Morgen 162 uchen. 

Der Acker iſt feparirt und nur noch die Wiefen und Hütungen befinden 
fid) in Kommunion. | 
Das bei der Stadt belegene Königl. Forftrevier, die Fuchskoͤrnung, 
enfhält einen Flaͤchentaum von 379 M. 22 TR. und laͤßt ſich zum Theu 
als Acker benutzen und vortheilhaft mit den Morgenlaͤndern vereinigen. 
Dem Erwerber des Vorwerks werden auch zugleich die Dienſte der 6 Koſ⸗ 
ſaͤthen zu Hersdorff—, ſo wie die Aufhuͤtung im Hangelsberger Forſtrevier 


u 
on 
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‚ für einen jaͤhrlichen Pachtzins von refp. 


> Re, 15 Bar. ind. 2; Netfr. Gold und 
553 ⸗ 190 + ⸗ 10 ⸗ ⸗ 
auf unbeſtimmte Zeit m Pacht überlaſſen. 


I. Der Amtsſitz mit den dazu gehörigen Grundſtücken und Gebäuden, 
fo wie der Brau- und Brenuerei uedſt der Gerechtigkeit zu Abſatz an aur 
dere, zu brauen und zu brennen. Die Grundftüde beftchen im s 

2 Morgen ıı2 Muthen Garten und 
39 # 54 f Wirfen, 


nr „397 ——— 


Sie liegen wie die ſaͤmmtlichen Gebäude dicht am der Stadt Fürftene 


walde und faffen ſich vereinige mit Der Nabe der Spree zu jedem Gewerbe 
benugen. Auch erhalt der Erwerber das Verlagsrecht über Die Schankſtelle 
der Kolonie Fuͤrſtenwalde und uber ‚den Friedrichskrug auf unbeftimmte 
Zeit in Pacht gegen Uebernahme eines jährlichen Pachtzinſes von 30 Rtlt. 
28 Sgr. 6 Pf. inch, 10 Rtfr. Geld. | 

UIII. Die fogenannte Müplenwiefe von 3 Morgen 5 EM. incl. 20 OR. 
unbrauchbaren Bodens. . 

Diefe vorbszeichneten Gegenftände werden ſowohl zufammen als einzeln 
ausaebsten, und koͤnnen ſowohl als freies Eigenthum,. als Eigentum mit 
einem jährlichen Domainenzins, oder auch in Erbpacht erworben werden. 

Am eriten Fall ift ad I. das Minimum des Kaufgeldes neben einer 
jaͤhrlichen Grundfteuer von 460 Rtlr. auf 37,461 Rtix. 8 Sur. 4 Pf, 
im andern Fall neben einer ähnlichen Grundfteuer und einem jährlichen 
Domainenzins von. 1120 Rtir. auf 17,301 Ntlr. 8 Sur. 4 Pf. und im 
Fall der Erbpacht bei gleicher Srundfteuer der Kanon jährlich zu 1850 Rtlr. 


und das zu fleigernde Erbftandsgeld auf 4161 Rtlr. 8 Sgr. 4 Pf. feilger 
fegt. Außerdem aber muß in allen 3 Fallen das Königl. Inventarium noch 


befonders mit. 2729 Rtlr. 16 Sgr. 6 Df. bezahlt werden. 
u I. beträgt die jährfiche Grundfteuer 36 Rtir. und das Minimum 


bes Kaufgeldes 13,752 Rtir. sı Pf. Am Fall der Erwerbung mit einem 


Domainenzins von 100 Rtlr. und der ſchou gedachten Grumdfteuer ift das. 


Kaufpracium auf 11,952 Rtlr. 11 Pf. und in Erbpacht der Kanon jährlich 
auf 170 Nele. und das geringfte Erbftandsgeld auf 10,692 Rtlr. ıı Pf. 
feſtgeſezt. Das Braus und BrennereisIuventarium wird mit 950 Rilr. 
19 Sur. 5 Pf. beſonders bezahlt. Bei der Muͤhlenwieſe ad II. iſt das 
Minimum des Kaufgeldes zu 134 Rtlr. 25 Sgr. neben einer jährlichen 
Grundfteuer von ı Nil. 10 Sar. und im andern Fall neben diefer umd 
einem jährlichen Domainenzinfe von 2 Rtlr. 20 Sor. das Kaufprätium zu 
86 Rtlir. 25 Sgr. und bei der Erbpacht das niedrigſte Erhftandsgeld mir 
26 Rtlr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerfter Grundfteuer 
zu 6 Rtlr. berechnet. Der Kicitationstermin ift auf den 24ſten Nvvember 
d. 5. in dem fleinen Seffionsgimmer Der unterzeichneten Negierung- anges 
feßt worden und koͤnnen Erwerbsfuftige dafelbft an jenen Tage Vor umd 
Nachmittags ihre Gebote thun. Das Naͤhere über den Umfang der Ger 
reihtigfeiten, über Die Zahlungsmodalitaͤten, fo wie über das, was an anderen 
Rentabgaben noch etwa zu entrichten iſt, ergeben Die betreffenden Deräufßes 
rungspfäne und Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fürftenwalde als auch 
in unferer Domainen-Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Frankfurth a. d. -Oderr1823. 
Königl. Preuß. Regierung HI. Abth. 
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40600) Der Neubau: eines. Küfter- und: Schulhauſes im dran hieſigen 
Amtsdorfe Möhringen:-Tol, nach · der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung, 
dem: Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werben. 

Zur Minus⸗Lieitation. dieſes Neubaues haben wir einem Termin: auf 
Dienſtag den: editen Noveniber c., Vormittags 1o-Uhr, hierſelbſt angefegr, 
wozu wir etwauige Bietungsluſtige hierdurch mit Dein. Bemerken einladen 
wolten, daß der Zufchlag, nach eingeholcer Genehmigung, der Königf, Regie: 
rung erfolgen foll.. ' 

Die anſchlagsmaͤßige Summe: beläuft: fich inel. des Holzes und: bes 
Fuhrlohns auf. 575 dir. 4 Gr. 4.Pf., und fann der Anſchlag, Die Zeich— 
nung und. Birdingungen, welche im: Termin. vorgelegt. werden follen,. zu jeder⸗ 
wit hier eingeſehen werden. Koͤſtin den. roten November 1383. 


Königk. Domainenamt Stettin und Jaſenitz. 


401) Der Paß des Buchbindergeſellen Friedrich Wilfchn: Ferdinand: 
Bahn, welchen derſelbe angeblich. 3 Wochen. nach Johanni d. J. in Berlin. 
erhalten. und am 3ten d. M. in dem Dorfe Ball verlofen bat, wird hier» 
mit. für. unguitig, erflärt.. Stargard den. 7tem November 18823. . 

’ Der Magiffrar 


4027 Ein Einwohner aus Ahlbeck im: Ufrdomfchen- Kreife, iſt wegen 
‚eines Diebiiahls unter. erſchwerenden Umftänden und zweier Fleinem Diebs- 
frähfe mie: dem Verluſte des Rechts, Die National-Kofarde zu-tragen und- 
diermonatlicher. Zuchtshausitrafe,. und ein anderer. Einwohner eben. daſelbſt, 
wegen Drihgenden: Berdachts der Theifnaßme an erfterem. Diebſtahl cbenfalts, 
mit dem. Verlufte des Rechts, Die Preußifche National Kofarde tragen zu 
duͤrfen, fü. wie mit dem Verfufte der Kriegsdenkmuͤnze und des Landwehr⸗ 
kreuzes, der Verſetzung im die zweire Elaffe des: Soldatenſtandes und vier 
wöchentlicher. Einftellung. in: eine Strafſektion redjtsfraftig verurtheilt und 
bie Strafe an- beiden. Veruttheilten vollzogen, was hiedurch zut öffentlichem. 
Kenntniß gebracht. wird... Swinemünde den Sten November 1823; 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Pudagfa.. ' 
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If. BPerfonaf:- Chronik 


Der zu⸗Torgelow bei‘ Ferdinandspoff ſtationirt gemefene Grenzaufſeher 
Krauſe iſt in gleicher Eigenfchaft nad) Meienkrebs bei. Demmin. verfege 
worden. Stettin den: Zıften: October 1823.. Ä * 
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Etetrin, den 22. Iovember 1823. 





.E Derordrungen 
1) der Königlichen Regiernng 
403) Wegen Aufnahme und Einſendung der ſtatiſtiſchen Tabelle 
Ve. 662, November 23. 1B. Abth. 


Nach der Benachrichtigung des Koͤnigk wirklichen Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Raths und Directors des ſtatiſtiſchen Burcaus, ſoll, nach einer Ber 
ſtimmung des Koͤnigl. hohen Staats-Miniſteriums, die ſtatiſt iſche Ta— 
belle, welche bisher jaͤhrlich am das ſtatiſtiſche Bureau eingefendet wurde, 
in Zukunft nur nach jedesmaligem Verlaufe von drei Jahren aufgenom⸗ 
men und eingeſendet werden. | Ä | 

Dem zufolge unterbleibt alſo Im Jahre »323 die Aufnahme der ſtack⸗ 
ſtiſchen Tabelle, wogegen aber die ſogenannte Bevoͤlkerungsliſte, oder die 
Nachweiſung vom den Gebornen, Oetrauten und Geftorbenen in ber altem 
Form jaͤhrlich, und alſo auch für 18023, eingefender werden muff. 

Hiernach habe ſich die betreffenden, mit bes Aufnahme der ſtatiſtiſchen 
Zabellen und: der Bebölferungstiften beauftragten Behörden zu achten. 

Stattin den ar. November 1823, 


Konigt. Vreuf. Regierung E Ab th. 


404] Wegen Berichtſgung der Lehnwaare bei Beſitzveraͤnderungen vor Scharf⸗ 
richtereien. Mr. 969. Novbr: 23. LI. Abth. 
Ungeachtet die den Scharfrichteret⸗ Beſitzern des hieſigen Regierungsbezirks 
ertheilten Privilegia ſaͤmmtlich Die Bedingung enthalten, daß die Inhaber 
oder deren Erben von erfolgenden Beſitz⸗Veraͤnderungsfllen der vorgefeßr 
ten: Behörde Behufs Uebertragung des Privilegii und Bezahlung der ger 
feslicren Lehnwaare Anzeige machen folten, fo find doch newerlidy verfchier 
bene Fälle zw anferer Kenntniß gekommen, wo jene Anzeige dei eins zwei⸗ 
fogar dreimaliger Befigveranderung einer Scharfrichterer gaͤnzlich unters 
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blieben ift. Wir fordern Daher faͤmmtliche Scharfrichterei⸗Beſitzer dieduch 


anf, ſich nach dem Inhalte ihren Privilegien im gedachter Beziehung genaw 
Ds achten, und vosifem bie Herren Laudraͤthe ar, nichs nur für die Zukunft 


Haaa . anaaE 


genau auf Die Befolgung diefer Vorſchrift in vorkommenden Fällen zu ach⸗ 
ten, fondern ſich aud) von den gegenwärtigen Scharfrichterei s Befigern 
ihres Kreiſes die gefchehene Berichtigung Der Lehnwaare nachweifen zu 
laffen, und im ſofern Diefer Nachweis nicht geführt werden fann, davon zur 
weitern Berfügung Anzeige zu machen. Stettin den ıöten Rovember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abth. 


nme nennen man 


2) des KRöniglihen Ober » Ranbesgerichts, 
405) Die Einfendung der vorgefchrichenen Liften und Tabellen pro 1823 betreffend. 
Saͤmmtliche Untergerichte hiefigen Departements werben bierdurc am 
Die prompte Einfendung der vorgeſchriebenen Liften und Tabellen für das 
mit diefem Monate zu Ende gehende Gefchäftsjahr erinnert und insbefondere 
angewieſen, die Generals Civil» Proceß +» Tabekid, mit Angabe der Vormund⸗ 


ſchaften und Decernenda, nach dem vorgefchriebenen Schema und in genauer 


Uebereinffimmung mit der norjährigen Tabelle, unfehlbar bis zum Gen Des 
eember d. 3. einzureichen. | 


Den Stabdtgerichten; Sand» und Stadtgerichten, Juſtizaͤmtern und den 
Stiftsgerichten Hier und in Cammin wird zugleich aufgegeben, das vor 
ſchriebene Verzeichniß des bei denſelben angeſtellten Perfonals, mit vollſtaͤu⸗ 
diger Bemerkung des Namens, Vaterlandes und Geburtsortes, des Alters, 
Der Dienſtzeit und des Datums des Anſtellungs-Reſcripts, der fruͤhern md 
jesigen Dienſtverhaͤltniſſe, der Qualification im Dienft, dev, Dienftführung 
und des Verhaltens in und außer Dem Dienfte, fpäteftens bis zum Stern Des 
ember d. 9. einzureichen, in dem Einfendungsberichte auch zugleich die Vers 
Anderungen in Abſicht des Perſonals feit.dem ıten Decembrr v. J. anzu⸗ 
zeigen. Stettin den Aten November 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht. 








I. Befonntmeoedhungen. 
406) . Sranfens Denfmal. Nr. 654. Beptbr, 23. K. S. €. 


Es iſt der Wunſch der Einwohner der Stadt Halle, das Andenken 
Auguſt Herrmann Franfens, des Stifters des Waiſenhauſes und Koͤniglichen 
Paͤdagogiums dafefbft, Durch ein in dem Bezirke feiner Anſtalten aufzuſtel⸗ 
lendee acues und der Zeit trotzendes Standbild zu ehren. Ge. ae, 

| n ajeſtaͤt 
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Maäjeftät Haben diefen Plan Kufdreichft zu genehmigen und zur Sammlung 
freiwilliger Beiträge in dem ganzen Umfange der Monardıie die Allerhoͤchſte 
Genehmigung zu ertheilen geruhet. 

Auguft Herrmann Franfe hat fin den. von ihm gegründeten Anitaß 
ten, fo wie in den Herzen der vielen Zaufende, die darinn Unterricht, Ev - 
ziehung und Unterhalt empfangen. haben, . große und rührende Denfmale 
‚feines Gottvertraueus und feiner. Menfchenliche Hinterlaffen, und der Ger 
denke, wiederum auch ihm ein Denfmal.der Danfbarfeit zu errichten, 
iſt ſehr maruclich, fordert und. verdiene Unterſtuͤtzung. 


An Alle, welche den Unvergeßlichen als den Dater und Wehlthaͤter der 
Armen und als ihren eigenen lieben und ihn durch ein auf den gleichen 
Gefinnungen des Glaubens und der Liebe berußendes Leben ehren, ergehet 
daher hiermit die Aufforderung, zur würdigen Ausführung des Plans ‚auch 
in ihren. Kreifen mitzuwirfen, und. die gefammelten freiwilligen Beiträge 
zuvörderſt an unfere Regierungs-Haupt-Caſſe hieſelbſt einzuſenden. 


Wir erlaſſen dieſe Bekanntmachung in Folge einer Verfuͤgung des 

Königlichen Miniſteriums der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten vom Sten September d. J. im Gefühl Hoher Achtung für das 
große fortwirfende Berdienft Sranfens, mit. inniger Teilnahme an. feinen: 
won Gott fo gefegneten Stiftungen, und in. der gewiffen Hoffnimg, unfere 
Aufforderung werde unter feinen zahlreichen in Pommern, wie in allem 
Teilen Deurfchlands zerfireuten, Freunden und Verehrern viele willige 
Herzen ‚finden. Auch Die Fleinfte Gabe banfbarer Liebe wirb gern ange . 
nommen werden. Stettin den often November 1823. | 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abe 


Lo) Nach den Beflimmungen des Koͤnigl. Finanz Minifterii, ſollen 
bei dem Domamenamte Fürftenwalde folgende Grundftüce meiftbietend ver⸗ 
anßert und: den Erwerbern zu Trinitaris k. J. übergeben werben. 


I. Das Amtsoorwerk Färftenwalde nebſt ben: Dazu gehörigen Morgen 
Tändereien, der Fuchsförnung, dem Fluth⸗ oder Wilhelmskruge und endlich 
mit den dem. Vorwerke zuftichenden bedeutenden und in dem Beräußerungss 
pfan näher befchriebenen Hütungsgerechtigfeiten und Holzungsgerechtfamen: 
in dem ſtaͤdtiſthen Forfkrevier dem fogenannten. Baͤrenbuſch. Das Vorwerk 
liegt nahe an der Stade Fuͤrſtenwalde und der Spree im Lebuſer Kreiſe 
—— von Berlin, 42 Meilen von Frankfurth a: d. Ober, 4 Meilen vom 

eeskow und 2 Meilen von Müncheberg. Mit Einfchluß der fogenanntem 
EEE Zu Bere Aaq a 2 Morgen⸗ 


Morgemaͤnder, welche Teiche auch, da ſich auf denſelben eine Schaͤferwoh⸗ 
sung, ein Hammelſtall and eine maſſive Scheune befinden, als ein beſonde - 
res Vorwerk bewirchfihaftet werden fünnen, beträgt das Areal überhaupt 

2168 Morgen 162 DRuchen und zwar nach der legten Bonitirung: 


ss) 7 Morgen 38 Muthen Hof: und Bauſtelle, 
b) » s ‚98 4 Oarten, * 
) 1908 s 165 + nugbarer Ader, 
d) ı7ı , 3 # meiftencheils zweiſchnittſge Wiefen, 
e) 24 s 155 ⸗ privative Huͤtung, 
f) 3ı » 63 + aunnußbares Land, 
93168 Morgen 162 MRuthen. 
Der Ader iſt fepariet und nur noc) die Wiefen und Hütungen befinden 
fi) in Kommunion. _ 


Das bei der Stadt belegene König. Forftrevier, die Fuchskoͤrnung, 
enthält einen Flaͤchenraum von 379 M. 22 TR. und laͤßt fih zum Tpeif‘ 
als Acer benugen und wortheilfaft mit den Morgenländern vereinigen. 
Dem Erwerber des Dormerfs werden auch zugfeic) die Dienite der 6 Kofs- 
färhen zu Hersdorfi, fo. wie Die Aufhuͤtung im Hangelsherger Forfitevier 
Für einen jährlichen Parhtzins von reſp. | 

7 Rtlr. 15 gr. incl. =} NRdr. Gold und 
33. .s'’ 10 s” 30 9 ⸗ 


auf unbeſtimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. | 


- IM. Der Amesfig mit den dazu gehörigen Grundftäcen und Gebäuden, 
fo wie ber Braus und Brennerei nebſt der Gerechtigkeit zu Abſatz an an 
Bere, zu brauen und zu breunen. Die Grundſtücke beftehen in | 

2 Morgen ıı2 MRuthen Garten amd | 
59 + 54 Wieſen. 

Sie liegen wie die ſaͤmmtlichen Gebäude Dicht an det Stadt Fuͤrſten— 
walde und faffen fich vereinigt mit der Nähe der Spree zu jedem Gewerbe 
beuutzen. Auch erhält der erber das Derlagsrecht über Die Schankſtelle 
der Kolonie Fürftenwalde und über den Friedrichsfrug auf unbeſtimmte 
Zeit in Pacht gegen Uebernahme eines jährlichen Pachtzinfes von 30 Rtlr. 
28 Sgr. 6 Pf. inc. 10 Rtlr. Gold. z Ä 

IH, Die fogenannte Muͤhlenwieſe von 3 Morgen 5 IR. ind, 20 DIR. 
unbrauchbaren Bodens. s 

Diefe vorbezeichneten Gegenftände werben ſowohl zufammen als einzeln 
ansgeboten, und können ſowohl als freies —— als Eigenthum mit 
einem jaͤhrlichen Domainenzins, oder auch in Erbpacht erworben werden. 


Im erften Fall iſt ad J. das Minimum des Kaufgeldes neben “Äinee 
jaͤhrlichen Grundſteuer von 460 Nele. auf 37,461 Rtir. 8 Sgr. 4 Vf, 
im andern Fall neben einer aͤhnlichen Grundfteuer und einem jährfichen 
Domainenzins von ı12o Rtlr. auf‘ 17,301 Rtlr. 8-Sge 4 Pf. und im 
Fall der Erbpacht bei gleicher Grundſteuer Der Kanon jährlich zu 3850 Rtir. 
und das zu fleigernde Exbfiandsgeld auf 41061 Relr. 8 Sgr. 4 Df. feſtge— 
fegt. Außerdem aber muß in allen 3 Fallen das Königl. Inventarium noch 
beſonders mit 729 Rtir. 16 Sgr. 6 Pf. bezahlt werden. — 

zu U. beträgt Die jährliche Grundſteuer 36 Rrlr. und das’Minfmum 
des Kaufgeldes 13,752 Rtlr. 11 Pf. Im Fall der Erwerbung mit einem 
‘ Domainenzins von soo Rtihr. and der fihon gedachten Grundſteuer ift das 

Kaufpratium anf 11,952 Rtlr. 11 Pf. und din Erbpadyt der Kanon jaͤhrlich 
auf 170 Ntfr. amd das geringfte Erbſtandsgeld auf 10,692 Nike. 11 PE, 
fefigefegt.. Das Braus und Brennerei-Inventarium wird mit 930 Ntke. 
19 Sgr. 5 Pf. befonders bezahlt. Bei der Muͤhlenwieſe ad IIL iſt das. 
Minimum des Kaufgeldes zu 134 Rtlr. 25 Sgr. neben «iner jährlichen 
Grundfteuer von 1 Rıfe. 10 Bgr. und im andern Fall neben diefer und. 
einem jährlichen Domainenzinſe von. 2 Rtlr. 20 Sr. das Kaufprättum za ° 
86 Nele: 25 Sgr. und bei der Erbpacht das niedrigfte Erbftandageld mir . 
36 Relr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemiefter Grundfteuer 
zu 6 Nele. berechnet. Der. Licitationstermin iſt auf den 24ſten November 
d. J. in dem Fleinen Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierung ange⸗ 
ſetzt worden und Finnen Erwerbsluſtige dafeloft an jenem Tage Vor⸗ und 
Nachmittags ihre Gebore fun. Das Nähere über den Umfang der Ger 
cechfigfeiten, über die Zahlungsmodalitäten, fo wie über das, was an anderen 
Nentabgaben noch erwa zu entrichten ift, ergeben die betreffenden Beräußes 
zungspläne und Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fürftenwalde ‚als auch 
in unferer Domainen-Regiftratur zingefehen werden koͤnnen. | 

Frankfurth a. d. Oder 1823. 

2 — Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abth. 


408) Die Berforgung der MilitairVerpflegungss Magazine in Pammern betreffend. 
Um den nod) fortwährend bei: uns eingehenden Anerbietungen der 
— Produzenten zu begegnen, bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen 
enneniß, Daß die Annahme der durch umfere Bekanntmachung vom ıaten 
July d. J. engeforderten freiwilligen LieferungssDfferten gefchloffen iſt, 
und mir nach Inhalt jener unferer Bekanntmachung auf die nachträglich 
eingebenben LZieferungs, Offerten nunmehr nicht weiter rüskjichtigen koͤnnen. 
| Um 
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- Mur jebsch den Grundbeſitzern und Paͤchtern ber Provinz zum unmit⸗ 
selbaren Abſatz ihrer Producte noch ferner Gelegenheit zu geben, haben wit, 
fo weit überhaure für jege noch Vorraͤthe angenommen werden fönnen, ben 
verfchiedenen Nendanten und zwar 


in Colberg dem Herrn Proviantmeiiter Grube, 

in Eıchlawe dem Herrn Bürgermeifter Stryck, 

in Stolpe dem Herrn Rendanten Meuffel, 

im Treptow a. d. R. dem Herrn Senator Elten, 

in Greifenberg dem Herrn Poſtwaͤrter Tiegs, 

- m Loͤrlin dem Herrn Kaufmann Schmidt, 

in Stargard dem Herrn Kaufmann Wittchow, und 
in Gars dem Herrn Rendanten Häfner, 
der Eimfauf aus freier Hand, ſowohl an Noggen und Hafer, ald an Heu 
und Stroh übertragen, an welche Die Herren Produzenten und brfouders 
die kleineren Ackerbeſitzer fich- Daber nunmehr wenden Fönnen. 

Diefe Ankaͤufe aus freier Hand gefchehen nach und nach, und ſodann 
‚mit fofertiger Abnahme und gleich baarer Bezahlung, bei welcher jedoch 
die Herren Ankauſs Commilfarien nur ermächtigt find, Die im kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Verkehr jedesmal gangbaren Preife zu geben. 

Fir die Magazine von Stettin wird der Anfauf von Roggen und 
Hafer von uns felbfi noch fortgeſetzt. Stettin den ı7ten November 1823. 
Königl. Militair-JIutendantur des zweiten Armec-Corp& 

Gr Striker. Krügel. 


400) Me ır45. Oetbr. 23. I. Abth. 


‚ Der Herr Regierungs-Calculator Goͤthe zu Merfeburg Far eine Sub⸗ 
en in * von Fr herausgegebenen Rechentafen nach Silbergrochen 
ir alle Nechnunas-Kaffens, Forſt- und Bau-Beamte der Breukif, 
Monarchie, eröfnet. Preußiſchen 


Dieſe Rechentafeln erleichtern die Berechnungsart nach ber n 
Minz-Eintheitung fehr, haben Daher einen gemeinnügigen ud ur Fon 
dienen empfohlen zu werben. | 

Der Subferipeionspreis für dieſe Rechentafeln, welche einfa Ar 
in groß Quare füllen, beträgt: ice — — 
anf Drucpapir r Rtlhr. 
auf Schreibpapiee - 1. +» 8 Gr. Ceurant, 


Der 
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Der Subſeriptions⸗Termin wird nie ult. December d. I. geſchloſſen, 
von wo ab der höhere Preis von 1 Rtlr. 13 Sgr. für das Eremplar eintritt. 
Stettin ben abten November 1823. " 


Könige: Preuß. Regierung. 


410) Mac) den am ırten und ıafem d. M. auf den hieſigen Getreide, 
- Märkten ſtatt gefundenen Verkaufspreiſen, find folgende Durchſchnittspreiſe 
als Nartini⸗Marktpreis berechnet und feſtgeſtellt worden: 
3) Weisen der Scheffel „ 1 Rtlr. 8 Sg. 9Pf. 
2) Roggen der Scheffel so 282 + 106 


3) Serfte der Chfel -» — 18 + 9% 
4) Hafer der Shfil °. — ⸗ 13 vw 2% 
5) Erbfen der Scheffef 7 De ⸗ 
Außerdem find tin Durchſchnitt verfauft worden: 

6 Malz der Scheffel .. . — Rıfr. 26 Sgr. 3 M.- 
7) Kartoffeln der Scheffl. — ⸗ 6 ı 54 
8) Hopfen der Scheffl u — » 2 + 6% 
9) Heu der Ener .. — ⸗ 18 22 
ı0) Stroh das Schoeck... 2 20 9 — ⸗ 
11) Tabak der Enmr. . 3 dv — ⸗ 


Stettin den ıdten Novbr. 1823. 
Königl. PolizeisDireftor. Stolfe, 
. 


411) Der Brennerknecht Friedrich Wilhelm Schäfer, 24 Jahr alt 
und in Treptow a. d. Rega gebürtig, will den ihm unterm 23. October «. 
in Treptow a. d. Rega erteilten Paß ohnweit Gollnow verloren haben. 
Dies wird zur Bermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht, 

Stettin den 14ten Novbr. 1823. 


Koͤnigl. Polizei » Director. Stolle 


412) Auf die von ums geführte peinfiche Unterfuchung, ift ein hieſiget 
Einwohner wegen der Droßung, feinen Schwiegervater erfchießen zu wollen, 
durch das Erkenntniß des Könige, Hochpreißl. Eriminalfenats ee 
* ctober 





> Die Nicotaiſche B 
Die — — hleſelbſt nimmt noch ferner Eubferpfionde 


Decoder «©, fir eine sAtägige Gefängnißftrafe und Tragımg des Unter⸗ 
fuchungskoſten verurtheilt worden, welches hiemis zus Warnung, befäanne 
gemacht wird. Greifenhagen den 17ten Movcmber 18023. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


IE. Perfonat- Ehrontk 
Der Bisherige Bürgermeifter Eivgismund Knorr zw Mörenberg, iſt 
won: den dortigen Stadtverordneten auf Lebenszeit zu dieſem Amte gemäßle, 
und diefe Wahl in Folge des Genshmigungs+ Refceipts des Königlichen 
Miniferit des Innern vom 4ten v. M. von uns beflätige worden. 
Stettin den 18ten November 1823. 


“ Deu, durch Aufhebung des Steueramts zu Wangerin außer Thätigfeie 
gefommenen Einnehmer Schilling, ift Die vafant gewordene Steuer, Einneh⸗ 
mer; Stelle zur Peucun ertheilt werden. 

Stettin am zr. Nowemdsr 1823. 


Amts⸗Blatt 
| | No. 354. 


Stettin, den 28. Movember 1823 











. Derorsdbnungen 
1) der Königlichen Regierung, 
— Wogen Einziehung des ſogenaunten Frachtſtraße zwiſchen den Dorſenn Ling und 


Parlin auf der Straße von Stargard nah Maffow. 
No, 364. Novbr. 23. IL Abıh, 


D. von Stargard nach Maſſow drei Wege fuͤhren, naͤmlich: 

Der erſte oder die ſogenannte Poſtſtraße über Lenz, 

der zweite uͤber Parlin, und 

der dritte oder bie ſogenauute Frachtſtraße, wiſchen dieſen beiden 

Dörfern, 
fo Kader wir die Eingefimg Des tetztern, welcher „ge überflüfig, iſt, 
Berfügt, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Stettin. den. aAlten November 1803, - 


Königk Preuß. Regierung IL. Abth. 








=) bes Koͤnigl. Konfiftorii und Schufr-Coflegik 
434) Das hieſige Stadt⸗ und Land⸗Schullehrer⸗ Seminar betreffende. 
No, 27. Novbe. 27. Conſiſt. 

Der feäte zweijaͤhrige Lehrkurſus in dem hieſigen Stadt⸗ und Landfchuß 
Keßrev Seminar iſt zu Michaelis d. J. beendigt worden. Es haben an dieſenn 
Rehrfurfus 32 junge Leute Theil genommen, von weldyen. nach abgelegter 
Prüfung 6 das Zeugniß No. I, 20. das Zeugniß Mo. II., und 4 bas Zeug⸗ 
niß No. IT... erhalten haben. 

Es gereicht uns zur beſondern Freude— ſowohl aus den mir ihnen ange 
fſtellten Prüfungen, als: auch aus dem von ben Director der Anſtalt erſtat⸗ 
teten: amtlichen Berichte, ums die lleberzeugung verſchafft zu haben, daß dieſe 
Semin ariſten ſaͤmmtlich für ibren wichtigen Beruf gruͤndlich vorbersitet find; 
und mit den beſten Vorſaͤtzen bie Anftalt verfaffen: haben. Wenn gfeich) 
einige von ihnen, wegen: ihrer geriugeren geiſtigen Faͤhigkeiten, ſich auch nun 


ain geringeres Maaß von: Kenntniſſen und Fertigkeiten erwerben kannten; 
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fo berechtigen doch alle zu der Hoffnung, daß fie wie hisher, ſo auch kuͤnftig, 
durch Fieiß und Treue in hrem Berufe, und durch ein wobhlgeſittetes, mit 
Befiheidenheit und Folgſamkeit verbundenes Verhalten der Anftalt, in welcher 
fie (pre Bildung empfangen haben, ſich jederzeit Danfbar beweiſen werden. 
Möge Gott un fein Gedeihen geben, daß aus ber Hier An chriſtlichem Sinne 
und herzlicher Liebe ausgeflreuten Saat eine reiche Ernte erbluͤhe, zu Nutz 
und Frommen der Tieben "Jugend und zum Sergen für unfere Schufen und 
Kirchen! Daß «8 auch) jenen angehenden Lehrern unter Leitung erfahrener 
und für die Verbefferung des Schulweſens mit weger Theilnahme erfüllter 
Geiftlichen an Gelegenheit zu ihrer weiceren Ausbildung und an Aufmuntes 
rung ud Unterftügung in ihrem Fünftigen Amte amd Berufe nie fehlen werde, 
dürfen wir mit gleichem Vertrauen erwarten. . 


Stettin ben 2aften November 1823. 
Koͤnigl. Confiftorium und ShulsLollegium 
won Pommern. 

— — — — 


— 


⸗ 





II. Bekanntnachungen. 


415) Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre 
vom Ziſten May v. J. zu beſtimmen geruhẽt, daß in Den Provinzen des 
vormaligen Königreichs Weſtphalen woſelbſt Durch Das Decret vom 2aften 
Sanuar 1809 dag Vermoͤgen der durch das Geſetz vom Sten Auguſt 1308 
aufaehobenen Zünfte und Gewerfe für ein Eigenthum Des Staats erflärt 
worden, Die Forderungen der nach unbefriedigten Glaͤubiger jeder Qunft aus 
der dem Staate heimgefallenen DBermögensmaffe berichtigt werden ſollen, 
und iſt wegen Anmeldung dieſer Forderungen mittelſt allerhoöͤchſter Kabinets⸗ 


Srdre vom sten v. M. eine praͤcluſiviſche Friſt bis zum 31ſten Januar 


1824 feſtgeſetzt worden. 


Es werben Daher alle Diejenigen, welche noch unbefriedigte Anfprüche 
an eine Zunft, welche fonft in unferm Derwaltungs-Bezirf eriftive Bat, zu 


haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, Diefe Anfprüche, fie mögen bereits 


angemefdet fein oder nicht, binnen jener Friſt Dei Dem Regierungs-Rarh 
Schutz hieſelbſt ſchriftlich ſpaͤteſtens in dem auf dem 3iſten Januar 1824, 
Vocmittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungs-Gebaͤude vor ihm anftchens 
den Termin zu Protokoll anzumelden und Die Beweismittel über die Rich— 

tigkeit 
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tigkeit des Anſpruchs beizufuͤgen, widrigenfolls afle bis dahin nicht angemel⸗ 
dete Forderungen ohne Weiteres fuͤr gaͤnzlich erloſchen, und unguͤltig zu 
erachten. und. nicht weiten beruͤckfichtigt werben. fönnen. . 

Magdeburg dem gem November: 1823; Ä 


Königl. Preuß: Regierung. IT. Abth. 


416) Die Wrforgung der Militair Verpffegungss Magazine im Ponnmerr betreffente 
Unr Ber noch: fortwährend bei: uns: eingehenden Anerbietungenr der 
Herren: Produzenten. zur begegnen, bringere wir hierdurch) zur Öffentlichen: 
Kenneniß, daß die Annahme der durch unfere Bekanntmachung, vom. raten: 
July d. J. eingeforderten. freiwilligen. Lieferungs-Offerten geſchloſſen iſt, 
und wir nach⸗ Inhalt jener unſerer Bekanntmachung auf die nächträglich: 
eingehenden Lieferungs⸗ Offerten: nunmehr. nicht weiter. ruͤckſichtigen koͤnnen. 
Um jedoch den. Grundbeſitzern und Pächter der Provinz zum unmit⸗ 
telbaren Abſatz ihrer Producte noch ferner. Gelegenheit zu geben, haben wir. 
ſo weit uͤberhaͤupt fir. jegt noch. Vorraͤthe angenommen werden: koͤnnen, Dem | 
verfihtedenen Rendanten und zwau 
ir Colberg dem Herrn Provfanfmeifter Grube; 2 
in Schlawe dem: Herrn Bürgermeifter Stryck, 
in Stolpe dem: Herrn Nendänten. Meuſſel, 
in Treptow DR: dem Herrn Senator Eften,- 
in Greifeuberg dem: Seren Pofiwärter Tiegs, 
in Coͤrlin dem- Herrn Kaufmann Schmidt, 
in Stargard dem Herrn Kauſmann Wittchow, und 
in Gartz dem Herrn Rendanten Haͤfner, 
den Einkauf aug freier Hand, ſoͤwohl am Roggen und Hafer, als an Heu 
und: Stroh uͤbertragen, an welche die Herren Produzenten. und beſonders 
. bie Eleineren: Ackerbeſitzer ſich daher nunmehr. wenden. fönnerr.. | 
. Diefe Anfäufe aus freiee Hand, geſchehen nach und nach, und: ſodaum 
mit ſofortiger Abnahme und gleich. baarer Bezahiung, bei: welcher jedoch: 
die Herren Ankaufs Commiflarien nur. ermächtigt find, die im kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Verkehr jedesmaf gangbaren. Preife zur geben.. Ä 
Fir die Magazine vom Stettiie wird der Ankauf? vor Roggen und' 
Hafer von uns felbft noch fortgeſetzt. Stettin den ı7ten November 1823. 
Königk. Milftoie, Intendantur des zweiten. Armee-Corps. 
| (SH) Stricker. Krügel. | 
Bobb— 416) 
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417) Empfehlung des Wernerfchen Lehtbuchs über dag Orgelwerk. 
No. 500. Septbt 23, HE, Abth. 
Im Auftrage des Königlichen Hohen Miniſterii der Geiſtlichen // Unter⸗ 
it und Medizinal-Angelegenpeiten, wird» hierburch das ſehr nuͤtzliche 
Lehrbuch, das Orgelwetk nach allen ſeinen Theilen kennen, erhal⸗ 
ten, feinen Dan gehoͤrig beurcheilen und kleine Fehler verbeffern zu 
fernen, von Werner. Merfeburg bei Kobitzſch 1823. 908. 4. 
allen denjenigen empfoßlen, welche das vorzuzießende, aber Foftbarere Schlims 
bachſche Werk über Die Structur, Erhaltung, Scmmung und Prüfung Der 
Orgel (Pr. 1 Rthlr. 8 Gr.) fih nicht anzuſchaffen vermögen. 
Stettin den 24jten November -ı823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung L Abth. 
418) Mo. 397. Oetober 23. I. Abtheilung. 

Dem von dem Oberamtmann Zimmermann zu Friedrichswalde, auf der 
acquirirten Fläche im Daarzer Forſtrevier neu errichteten Etabliſſeinent, {ft 
Die Benennung „Wilhelminenberg“ 
beigelegt worden. Stettin den 26ſten November 1823. 


Königl. Preuß. Regierung I Abth. 


* 


419 Wegen wiederholten gewaltſamen Diebſtahls iſt ein Einlieger aus 
Roſemarſow und ein Schaͤferknecht aus Groß-Woltersdorff bei Granſee, 
ein jeder zu einer koͤrperlichen Züchtigung von 60 derben Peitſchenhieben 
in zwei aufeinander folgenden Tagen, und Zuchthausſtrafe, bis zur Dranas 
Digung, auf melde vor Ablauf von ro Jahren nicht anzutragen, verurtheilt 
worden. Elempenow den 17ten November 1823. 


Koͤnigl. Domailnen-Juſtizamt. 
— — ——— 


IT. Berfonal: Chronik, 


Zu Boniteurs find fernerweit angeftellt und vereidiger 
Im Randowfhen Kreife; 
der Amtmann Heinge in Barnimslom; 
der Echyulje Ehrcke in Rofow; 
der Schulze Schirmer in Barnimslow ; 
der Schulze Dräger in Pommerensdorf ; 
Der Bürger Hahn in Poͤlitz. 


ei 


Im Ueckermündſchen Kreife nachttäglich? 
der Amtmann Schmidt zu Torgelow; 
der Erbpaͤchter Eichert zu Duͤſterort. 

Stargard den 22ſten Novbr. 1823. | 
Könige. Preuß. Oeneraf-Rommiffion zur Regnlirung Der gutsr 
berrlichen und bäuerlihen DBerhältniffe in Pommern, 

— ——— —— 


VI. Sicherheits-Polizet. 


Der unten näher bezeichnete Füfifter Franz Paradowitz von der 1otm 
Compagnie, 14ten InfanterieNeginents, aus Oberſitzka, Samterſchen Kreifes 
im Großherzogthum Pofen gebuͤrtig, iſt heute Morgen, nad) dem er ſich vors 
Her des Diebftapls verdächtig gemacht, aus biefiger Garnifon entwichen, und 
fol im Betretungsfall an das unterzeichnete Bataillon abgeliefert werden. 


Der ir. Paradowiß bat einem, Namens Ludwig Kolodzy, feinen unterm 
sten October 1822 vom ı4ten Infanterie-Regiment ertheilten Kriegs Referves 
Paß entwande, um ihn hoͤchſtwahrſcheinlich zu feinem Fortkommen zu benußen; 
worauf gefälligft zu achten ift. Stargard, den ıgten Movember 1823, 

Fuͤſilier Bataillon ı4ten Infanterie Regiments, 


Ki (Ge) Freyherr von Troſchky, 
DOberft Lieutenant und Kommandeur, 


Signalement: 

Alter 25 Jahr, Größe 6 Zoll 3 Strich, Haare ſchwarz, Stirn Hoch, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Nafe gewöpnlic, Mund groß, Bart 
ſchwaͤrzlich, Kinn fang, Geſicht Fanglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſtark, 
Sprache polnifch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 


DBefleidbung 


Eine ſchwarze Wachstuch Muͤtze. Eine alte Monfirung, Eine alte 
graue Dienfipofe. Ein Paar Halbfliefeln. Ä 





Der unten naher bezeichnete Füfilier Paul Dorfch, won der Taten Com⸗ 
page, 14ten Infanterie Regiments, aus Gadfeffe im Wirſitzer Kreiſe des 
Bromberger Reglerungsbezirks gebürtig, ausgepoben in Luchowo, ge 

reiſes 


Krrifes, welcher am offen d.M;, Abends gegen 8 Uhr, aus Biefiger Garniſom 
antwichen, ift im Berretungefalle. an das unterzeichnete Bataillon: abzjuliefern.. 
Stargard, den. aaften November. 1823.. : 
Das Süfiliers- Bataillon 14ten InfanterirRegiments.. 


Freyherv von. Trofchfn, 
Dberit Lieutenant. und: Kommandeur. 


Sigwalement: 

Uter 23 Jahr 10: Monat, Größe 4.30 = Strich, Haare braun, 
Stirn rund; un fhwarg. Augen grau, Nafe Hein, proportionirt,- 
Mund gewoͤhnlich, B art keinen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittelmäßig, Sprache polniſch. 


Bekleidung: 
Einem runder ſchwarzen Huth. Eine blaue Tuchjacke mit der Regi— 


ments Nummer: Ein. ſchwarz feidenes Halstuch. Eine ſchwarze Tuchweften 
Ein. Paar blaue Tuchhofen.. Ein: Paar Halbitiefel.. 





Nationale 


eines beim Königk. aten Infanterie» Reglinent gten Compagnie, am — 
November d- Q, eiungeſtellten Rekruten, welcher am: 22ſten November d. J 
Nachmittags 3 Uhr, deſertirt ift.. 


Friedrich Wegner, aus Teterow in Mecklenburg gebuͤrtig, After ar — 
Groͤße 6 Zoll 3 Strid, Gewerbe: Knecht; der Vater ift Bauer zu Ladenthin 
ün Randowſchen Kreiſe. Anmerfungz Der Wegner hat mehrere Jahre zu 
Schuͤne im: Randowſchen Kreiſe ala Knecht gedient. 


Bekleidung, in der ꝛc. Wegner entwichen iſt: 
Blaue Dienſtjacke, graue Tuchhoſen, ein Paar Dieuſtſchuhe, eine ſchwarze 
Binde, eine graue Feldmuͤtze. Saͤmmtlich Koͤnigl. Montirungs-⸗Stuͤcke. 
Beſondere Kennzeichen: 


8 Hinkt eim wenig, weit angeblich fein linker Oberſchenkel Franf iſt. 
2 Hat er auf dem Nabef eine Brandftelle. Stettin den. 24 Novbr. 1822. 


von. Cardelf, DOberfk und Regiments Conmnandeur.. 
j Der 





- "Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Johann Pinkowsky, von Der zarten 
Compagnie, ıSten Sinfanterie-Regiments, aus Brzyskorzyſter im Schubiner 
Kreiſe Des Bromberger Regierungsbezirks gebürtig, ausgeheben in Bromberg, 
welcher am arten d. M., Abends gegen 3 Uhr, aus hieſiger Garniſon ent 

wichen, iſt im Betretungsfalle an Das unterzeichnete Bataillon abzulicfern. 
Stargard, Den 22ſten November 1823, 


Das Züfilier-Bataillon 14ten Anfanterie» Regiments 
: Freyherr von Troſchky, 
Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur. 


\ 


Signalement; 

Altery a2 Jahr, Groͤße 4 Zoll ı Strich, Haare braun, Stirn rund, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe länglic, Mund gewöhnlich, Bart 
blond und ſchwach, Kinn Ipig, Geſicht laͤuglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
inittelmaßig. 
a Befleidung: 

Einen runden ſchwarzen Huth. Ein fchwarzfeidenes Halstuch. ‘Einen 
dunfelgrauen Ueberrock. Eine ſchwarze Zeugweſte. Ein Paar blaue Tuch 
bofen. Ein Paar lange Stiefel. 


— — —⸗— — 


(Giebel ein Anzeigen. 














411,» °’ 1ıW4uLll, 
"No. 55. 





Stettin, den 6. December 1823. 
ee en — ps sus nnd — 
| Befesfammlung 


r. 17. enshält unter: 


Mr. 826. Die Alterhöchfte Deklaration vom 27. Oftbr. 7810, wegen Zuruͤckzahlung 
der Foderungen am ben Staat, melde IR als Anleige zu betrachten find; vom 
Hter Auguſt d. J.; 

Nr. 827. Die Allerhoͤchſte Käbinets-O:dre vom 3ten — d. J., wegen der dem 
OberLandesgerichte zu Glogau ertheilten Vefugniß zu der mit praͤkluſiviſcher Friſt 
zu. erlaſſenden Bekanntmachung von Hypotheken⸗-Tabellen der Guͤter in der Ober⸗ 
Lauſitz; desgleichen 


Ne. 939. Vom Sten deffelben —— daß auch bie penſionirten oder auf Warte⸗ 
Geld ſtehenden Dfficiere bei —— vom Perſonal⸗ Arteſt nicht befreit feym 
folleu; und 
Me. 879. Vom rufen deffelben Momates, daß dem bannberechtigten Mähfenbefigern, 
wegen Aufhebung des Getraͤnk Zwanges, von Gdim des Staates sine Entichädigung 
nicht zu leiten ſey. 
— — — 


J. Verordnungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Kae) Die bei öffentlichen Bau⸗ Unternchmungeir zum Grunde zur fegenderr allgeme inen 
Bedingungen No 2289. Oetbr. 23 MH. Abth. 
Zum: Zwecke ber Gleichfoͤrmigkeit und Abfürzung. der Kontracte über 
Öffentliche BausUnternehmungen, werden folgende allgemeine, in jedem eine 
zelnen Falle zum⸗Grunde zu legende Bedingungen hiemit feſtgeſetzt: 


r) Der Bau⸗Unternehmer verpflichtet füch, den Neu⸗ oder Reparatur⸗ 
Bau: innerhalb: einer, nach den Umſtaͤnden jedesmal zu beftimmenben Friſt 
süchtig und untadeldaft zu vollenden, zablet eine Strafe zum Betrage von 
5 pCt. der DBertragsfumme, wenn er den feitgefeßten Baubeendigungs · Termin 
nicht irne Halt und laͤßt ſich gefallen, daß der Betrag bei Auszahlung ber 
letzten Kontraktpoſt in Abzug gebracht werde. 


Esce | 2) Mache 
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I) Mache fich der Bau⸗Unternehmer verbindfich, von dem genehmigten 
Bau Anfcylage und der Zeichnung nicht abzuweicyen, auch nicht mehrere, afs 
Die veranfchlagten Arbeiten zu verfertigen, widrigenfalls derfelbe niche nur 
bafür Feine Bezahlung erhäft, fondern auch, wenn Diefe Arbeiten dem Bau 
ober dem Intereſſe ber bauenden Behörde für nachtheilig erachtet werden, 
aufferdem dafür haftet. Ä | 


3) Für die gehörige Güte der Bau⸗Materialien ift der Bau -LUrters 
nehmer hauptſaͤchlich verantwortlich, und darf befonders auch nur die vers 
anfchlagte Mauerfpeife und in einem guten MifchungsBerpäftniffe angemande 
werden; beides bei DBermeidung einer von der vorgeſetzten Behörde, nach 
ihrem Ermeſſen feftzufegenden Strafe. Der Bau Unternehmer unterwirft fich 
Deshalb der Beurcheilung des betreffenden Bau : Beamten, fo wie deffen 
Anordnungen über die Bau⸗Ausfuͤhrung ſelbſt; daher er denfelben auch bei 
dringender DBeranfaffung oder einer nörhig werdenden Abweichung vom Ans 
ſchlage fogleich davon zu benachrichtigen ; ihm auch fonft von dem Fortgange 
Des Baues von Zeit zu Zeit, Nachricht gu geben hat. . 

— 4) Sn dem Falle, wo zu den Bauten freies Bauholz angewiefen wird, 
macht Unternehmer fich verbindlich, wenn ihm fchlechtes Bauholz follte aufs 
gedrungen werben, folches nicht anzunchmen, vielmehr davon fofort dem bes 
treffenden Baubedienten Anzeige zu machen; widrigenfalls, wenn bei ber 
Bau-Revifion oder. in der Folge durch wenige Dauer ber Arbeit fich finden 


sollte, daß er deſſen ungeachtet fchlechtes Holz angenommen habe, er allein 


deshalb ber contrahirenden Behoͤrde verhaftet bleibt. | 


5) Der Bau sUnternehmer haftet nach gefchehener Vollendung und 
Abnahme des Baues noch auf eine gewiſſe Zeit für deſſen Dauer, in der 
Regel aber, und wenn darüber in einzenen Fallen nichts befonders refigefege 
ift, auf ſechs Jahre, und verpflichter fich, jeden Schaden zu erfeßen, der als 
Folge einer fchlechten Ausführung oder angewandter ſchlechter Baumaterialien 


erweislich gemacht wird, Die bei der Abnahme entweder nicht mehr beu 


werben fonnten oder verheimlicht waren. - 


6) Wenn gleich der Bau Untesnehmer gehaften if, den Bau in der 
feftgefeßten Zeit zu vollenden, fo darf er denfelben doc, nicht zum Nachrheft 
der Dauerhaftigfeit des Gebaudes übereilen, und witd es, zur DBermeibung 
des Hausfchwammes, durchaus nicht geftattet,. daß Die bamente amd das 
Gebäude felbit, eher mit Erbe befchärtet und ausgefüllee und Mauern und 
Wände eher bepugt werden, als bis alles gut ausgetrodnet ift. 


) Sollte der Unternehmer den Bau anfchfagswidrig ausfüßten, oder 
in der vorgefchriebenen Zeit nicht beendigen, fo wird folder nach der Wahl 
der "betreffenden Behörde, auf Gefahr und Koften des Baustinternehmers 

entweder 


entweder anderweit verbungen, ober auf Rechnung ausgeführt, oder aber der 
Entrepreneur durch Erefution zur gehörigen Ausführung des Baues ang 
balten, wobei derfelbe überdies noch für allen Schaden, der durch Verzoͤge⸗ 
rung des Baues entfichet, haftet, und fich Die fofortige exekutiviſche Beitreis 
bung der erwachfenden Mehrkoſten gefalten laßt. 0 

87 Dei jedem über die Bau⸗Ausfuͤhrung entfichenden Streite iſt das 
Butachten des betreffenden Baubeamten entfheidend, wenn jedoc die contra⸗ 
Birende Behörde zu einer Macjrevifiom ſich veranlaßt findet, fo treten-dann 
deren Beſtimmungen und Feftfegungen in Kraft, und ift Dagegen Erin Gang 
vor ein Öffentliches Gericht zulaflig. 


9) Wenn bei einer, wegen fchlechter Ausführung ber Entreprife ver 
anlaßten Unterſuchung fich ergiebt, daß dem Entrepreneur hiebet etwas zur 
Saft fällt, ſo hat dieſer alle hiedurch verurſachten Koften fie Die zum Ungebuͤhr 
bewirken Verfügungen, und die Diäten für den Baubedienten, wie derfelbe 
folche in Privat Angelegenheiten zu fordern befugt iſt, zu entrichten. Auth 
darf Die Bauabnahme nicht früher verlangt werden, al& bis der Bau durch⸗ 
aus gänzlich beendet ift, widrigenfalls auch fodann- der Baubeamte für ver- 
geblich verwandte Zeit und Neifefoften zu enrfihädigen iſt. Ale Gefchäfte 
aber bei den 2ieitationen, range in Mevifisnen und Abnahmen 
der Entreprife Bauten, gefihehen durch die und andere Beamte unent⸗ 
geldlich und behalten wis uns überdies Die Feſtſetzung übiger Strafgelber vor. 


105 Die Entreprife»Kontrafte haben erft dann Gültigkeit und Kraft, 
wenn fie von ung beſtaͤtiget find, bis dahin aber bleibt Bau⸗Unternehmer 
vom Tage der Kontraftfchlieffung oder vorgegangenen Licitation ab, vier 
Wochen fang an frin Gebot gebunden und achr Wochen, wenn zur Beſtaͤti⸗ 
gung des Contraets oder Der Verhandlung, die höhere Genehmigung nach⸗ 
gefucht werden muß. 

ır) Der Bau⸗ Unternehmer beforge ſich anf eigene Koften Abſchrift 
der Bauanfihläge und Zeichnungen, und Itefert bie Originaffen bei Zufers 
tigung des beftätigeen Entreprife-Contrarts an der Baubeamten zurück, weif 
folcher davon bei Abnahme des Baues und Anfertigung der Reviliens- Ans 
ſchlaͤge Gebrauch; zur machen hat. Auch trägt ber Bau⸗ Unternehmer den 

. Eontract- Stempel, ingleichen die Bekanntmachungs-Koſten und das Brief⸗ 
eder Geldporto in Angelegenheit feiner Entreprife. 

12) Der Bau ⸗ Unternehmer muß vor der Kontractſchließung vollſtaͤn⸗ 
dige Sicherheit nachweiſen, und wenn es verlangt werden ſollte, eine Caution 
zum ungefaͤhren Betrage bes dritten Theils der ganzen Kontraktſumme leiſten, 
eder ſichere Buͤrgſchaft geſtellen. 


wo | Eileen ee Wenn 


Wenn her Baulinternehmer feinen Vorſchuß an Baugeldern verlangt, 
wird, wenn nicht befondere Umſtaͤnde obwalten, Demfelben auch nicht eine 
befondere Sicyerheitsgeftellung aufgegeben. 


13) Dagegen follen dem Bauunternehmer die Eontraftlihen Baugel⸗ 
der prompt und zu den feftgefegten Zeitpunften, in der Regel bei Bauten 
bis zu 100 Rthfe. in 2 Terminen, als’ beim Anfang und nad) gefchehener 
Abnahme des Baues; bei Bauten bis zu 1000 Kehle. in 3 Terminen, als 


beim Anfange des Daues, wenn folcher bis zur Halfte gediehen, und nach 


gefihehener Abnahme, bei Bauten über 1000 Rthlr. hinaus, aber in 4 Tews 
minen, mie folches für jeden einzelnen Fall verabredet wird, baar ausges 
-zahlet werden. Ä 


14) Das Bauholz, wenn folhes aus Koͤnigl. Forften geliefert wird, 
und in dem Anfchlage Dafür nicht Geld ausgeſetzt it, fol dem Bau -lUnters 
nehmer ganz frei ohne alles Stamm, Pflanz⸗ und Anweiſe-Geld verabfolgt 
roerden. Die Holzanweifungen geben zu dem Ende von der contrafirenden 
Behörde aus an die betreffende Koͤnigl. Forſt-Inſpektion, bei der fodann der 
Bau⸗Unternehmer fich zur Empfangnahme des Holzes zu Melden hat. 


15) Wenn freie Fuhren oder ſonſtige Huͤlfe und Leiftungen ftipufirt - 
werben, fol für deren pronipte Erfüllung die berreffende Behörde Sorge tra 
gen; überall aber Bau⸗Unternehmer in dem. von ihm eingegangenen Contract 
und bei feinem Unternehmen möglichft geſchuͤtzt, und ihm dabei aller Vorſchub, 

worauf er nach Recht und Billigkeit Anfpruch machen Fann, zu Theil werden. 


16) Beide contrabirende Theile entfagen allen Einwendungen gegen 
den Contract, infonderheit Der Verletzung über Die Hälfte und der Ausflucht, 
daß ein allgemeiner Verzicht ohue eine befoudere Beneunung aller und jeder 
Einwendungen und Rechtsbehelfe nicht binde; auch begiebe ſich Entrepreneur 
zugleich aller aus dem Grunde zu machenden Nachforderungen,: weil er mit 
der Kontractfumme den Bau nicht babe ausführen Ffönnen, oder weil vielleicht 
der zum Grunde liegende Bauanfchlag nicht richtig berechnet war, auf das 
Rechtsbeſtaͤndigſte. 


"Auf dieſe allgemeinen Bedingungen hat ein jeder Koͤnigl. oder mir 
Öffentlichen Bauten beauftragter Beamte, bei Aufnaßme eines förmlichen 
Kontracts oder auch nur einer furzen Verhandlung darüber, dcı Bau⸗Unter⸗ 
nehmer jedesmal ausdrücklich zu verweifen, und in fofern Diefer mit den Be— 
Dingumgen nicht bereits bekannt -fein follte, ihm felbige nochmals woͤrtlich 
vorzuhalten, und wie folches gefchehen, durch Den Eoutract oder die Verhand— 
fung deutlich anerkennen und insbefondere ausdruͤcklich erklaͤren zu laſſen: 
daß er fich verpflichte, alle in Diefen allgemeinen Bedingungen — 

Beſtim⸗ 


2 


Beſtimmungen zu uͤbernehmen, und ſich an dieſelben eben fo gebunden halte, 
als ob fie in dem Vertrage (der Verhandlung) von Wort zu Wort aufges 
nommen wären. Stettin, den ı8ten November 1823. 


Königt. Preuß. Regierung. 
——————— 


HI. Bekanntmachungen. 

421) Durch den allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom Zıften May 1822 
iſt angeordnet worden, daß bie feſtſtehenden Forderungen der Glaͤubiger 
der durch das Geſetz der vormaligen weftphälifheg Regivrung vom dten . 
Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte und Junungen, deren Bermögen — 
das Dekret vom 22. Januar 1809 als Eigenthum des Staats erklaͤrt un 
eingezogen worden, aus der dem Staat anheimgefallenen Vermoͤgensmaſſe 
Der gedachten Koͤrperſchaften ungeſaͤumt berichtigt werden ſollen. Zur Ans 
meldung und. Liquidivung dieſer Forderungen iſt ein Verfahren einzuleiten 
und zu dem Enbe durch den fernern allerhöchften Kabinetsbefehl vom 18ten 
Dctober d. 3. eine Friſt bis den 31. Januar 1824 mit ber Beftimmung 
feftgefegt worden, daß alle Forderungen, welche bis zu Diefem Präclufivs 
Termin ı*ht angemeldet worden, nicht weiter berüdfichtigt, fondern für 
gänzlich erlofchen erflärt werben follen. | 

In Gemaͤßheit diefer allerhöchften Beftimmungen werben daher alle 
Diejenigen, welche an die in den zum biefigen Negierungsbezirf gehörigen 
vormals weſtphaͤliſchen Laudestheilen beftandenen Zünfte und Innungen 
begründete Forderungen aus förmlichen Schuldverjchreibungen oder für 
Lieferungen und Leiftungen oder aus andern Rechtsgruͤnden zu machen har 
ben, veranlaßt, Diefe Forderungen unter Beifügung der erforderlichen Juſtifi⸗ 
cationss Documente und- Beläge entweder in Urfchrift oder beglaubter Ads 
fchrift, fo wie der erforderlichen Legirimationen, infofern folche aus den ers 
wähnten Beweisſtuͤcken nicht zuafeich hervorgehen, und zwar jede Forderung 
für ſich mit vollftändiger Angabe der Entſtehung und DBefchaffenheit der 
felden, infofern folche aus- den beizubringenden Juſtificatorien nicht hinlaͤng⸗ 
lich zu entneßmen ſeyn follten, ohne Unterfihied der Forderungen, welche et 
wa fihen bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen der gedach- 
ten prächufivifchen Frift bei dem von uns zu dem Ende fpeciell ernannten 
Commiſſarius Herrn Regierungsrarh Fleifchauer portofrei anzumelden und 
zu liquidiren. Der gedachte. Commiſſarius wird Die bei ihm eingehenden 
Liquidationen prüfen, nah Befinden berichtigen und foldye fodann zur Feſt— 
fegung bei uns übergeben. Erfurt den 14ten November 1923. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— 422) Die 


wen DOG: mi 


Kas) Die © rſorgung der Militair · Verpflegungs Magazine in Pommern betreffend: 


Um bem noch; fortwährend bei uns eingehenden Anerbietungen ber 
Herren Produzenten zu begegnen, bringen wir Öferdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daB Die Annahme der durch unfere Befanntmahung vom 12tem 
Quly 8. J. eingeforderten freiwilligen Lieferungs: Offerten gefchloffen ift, 
und wir nach Inhalt jener unferer Bekanntmachung auf die nachträglich 
eingebeuden Lieferungs; Offerten nunmehr nicht weiter ruͤckſichtigen fönnen. 


Un jedoch den Grundbefigern und Pächtern der Provinz zum unmits 
telbaren Abfag ihrer Producte noch ferner Gelegenheit zu geben, haben nit, 
fo weit überhaupt für jest noch Vorrarhe angenommen werben können, ben 
verſchiedenen Nendanten und zwar 


in Colberg dem Herrn Vroviantmeifter Grube, 

in Schlawe dem Herrn Bürgermeifter Stryck, 

in Stolpe dem Herrn Rendanten Meuffel, 

in Treptow a. d. R. dem Herrn Senator Eften, 

in Sreifenberg dem Herrn Poflwärter Tiegs, 

in Coͤrlin dem Herrn Kaufmann Schmidt, 

in Stargard dem Herrn Kaufmann Wirchow, und , 
in Gartz dem Herrn Rendanten Häfner, 


den Einfauf aus freier Hand, ſowohl an Roggen und Hafer, als an Hex 
und Stroh — an welche Die Herten Produzenten und beſonders 
bie kleineren Ackerbeſitzer ſich daher nunmehr wenden Fännen. 
Dieſe Aukaͤufe aus freier Hand geſchehen nach und nach, und ſodann 
‚mit ſofortiger Abnahme und gleich baarer Bezahlung, bei welcher jedoch 
die Herren Anfaufs: Commiſſarien nur ermaͤchtigt find, die im kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Verkehr jedesmal gangbaren Preife zur geben. 2 
Für die Magazine von Stettin wird der Anfauf von Roggen unb 
Hafer vom uns ſelbſt noch; fortgefegt. Stettin den 17ten November 1823. 
Koͤnigl. Militair, Intendantur des zweiten Yrmer-Corps 
GE Stricker. Kruͤgel. 


423) We 1372. October 737. E Abtheilung 
Dem won dem Landfchafts:Direstor von Kraufe zu Pritzſlow auf dem 
‘wor ihm Fauflich acquirirten Masienfiftsantheil des Dorfs Hohen aden neu 
sıbauterr Vorwerke, iff der Name: Marienhoff beigelegt worden. 
Stettin ben Zoſten November 1823. | | 


König. Preuß. Regierung I Abth. 
424) 
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424) Mo. 432. November 23. I. Abtheilung. 

Durd die von dem Gutsbeſitzer Dies zu Langfafel, Naugardtſchen 
Kreifes, gefchehene Vererbpachtung eines Theils feiner Feldmarf, find zwei 
Drtfchaften entftanden, wovon der einen, am Wege nad) Pflugrade belegen, 
der Name Fforentinenshoff, und der andern, am Wege nad) Hohen⸗ 
Schönau belegen, die Benennung Ludwigsrhaf beigelegt worden. 

Stettin den 3often November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abth. 


425) Der jüdifche Lehrer Iſaac Levi, 36 Jahre alt und in Oppatom 
in Ruſſiſch ⸗ Pohlen gebürtig, will den ifm unterm Aten Auguft <. in Nabos 
min ertheilten und bier füb No: 10,058 bifirten Paß, auf der Tour von 
bier nad) Damm, angeblich verloren Haben. Dies wird zur Vermeidung 
etwanigen Mifibrauchs hierduch befannt gemacht. 

Stettin den Zoften Nowernber 1823, — | 

Königl. PolizeirDireftor. Stolle. 
En — — 


UN. Perſonal-EChronie. 


Der Bau -Condukteur Lenze iſt durch das Reſcript des Koͤniglichen 
Handels⸗Miniſteriums vom 24ſten October d. J., zum Koͤnigl. Bau⸗Inſpek⸗ 
tor, in die Stelle des verſtorbenen Landbaumeiſters Juͤterbock zu Stargarh 
befoͤrdert worden. Stettin den 28ſten November 1823. 

——000 


VI. Sicherheits⸗Polizet. 


Nachbenannter entlaſſener Zuͤchtling Ernſt Joſeph Triebler, aus Alt⸗ 
Schlage in Pommern gebuͤrtig, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt 
am 22ſten November d. J. von Naugard, aus dem übernommenen Dienſt 
beim Tuchmacher Torgow entwichen und foll aufs fchleunigfie zur Haft ges 
bracht werben. 

Sämmtliche PolizeyBepörben und die Kreis⸗Gensd'armerie, fo wie ber 
Landfturm werden daher Hiermit angewiefen, auf denfelben ſtrenge acht zu 
haben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeflelt nad) Maus 
gard an das Tandrärhliche Amt, gegen Erftattung der Geleits- und Ber 
pflegungsfoften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe 
verhafter ift, hat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie 
für Die Ergreifung iſt nicht. bewilligt. Stettin den 27ſten November 1823, - 


Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Aunsgefertigt vom Landrathsamte zu Naugard den 27. November 18823. 
— n Br 
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Befhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn rumd und bedeckt, Augen- 
braunen blond, Augen graugelb, Nafe Elein und ſpitz, Mund proportio..irt, 
Bart blond, Kinn rund, Gefiche oval, Geſichtsfarbe gefund, Etatur fihlanf 
Füße gerade. Defondere Kennzeichen: auf. dem. rechten Unteraum eine 
fleine Figur, einen Engel vorftellend, blau geazt mit den Buchſtaben E. n. G., 
darunter eiu Srauenzimmer mit einem rotfen Strauß in der Hand und 
roth gepickeften Kleide. Am linfer Unterarm. nad) inwendig ein Herz und 
sinen Krauz mit deu Buchſtaben E. L., zur Seite ein Frauenzimmer, daruns 
ter 2814 roth. An demſelben Arm Das Leiden Chriſti blau und roch 
Am linfen Schienbein eine Hiebnarbe 14 Zoll lang. Unten zwei fpis her⸗ 
vorfichende Zähne, ‚träge im linfen Ohr einen Ring, | 


Perfönlihe VBerpäftniffe. 
Alter zı Jahr 3 Monat, Religion evangelifch, Gewerbe Knecht, 
Sprache deutſch. Bekleidung: Rod blau tuchen, Hofen lange ſchwarz 
tuchene, Stiefeln fange, Huth ſchwarz runden, Hemde leinenes. Effeften 


Die derſelbe bei ſich hat: vielleicht einen blau tuchenen Leibrock mit geſpon⸗ 
nenen Knöpfen. 


Hiebei ein Anzeiger). 


amtes- Blatt 


No. 56, } 
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EL Bekanntmachuneg en. — 
») der hoͤheren Behörde, Aa 


A) Na December 2% TE AÄbtheilung 
ie Verwaltung des Kriegs⸗Schulden⸗Weſens der Provinz. Kutmark und 


Neumark, macht es durchaus‘ nothig, daß Die feit 1806 ausgegebenen Inter 
sims-Scheine der Kurmark, gegen Die dazu bereits. ausgefertigten Kurmärfie N 
ſchen Obligationen umgetaufcht,- Die: Nenmärfifchen: Interims ⸗ Scheine und? N 
Kurmärkifhen Obligationen aber,. welche nach Vorſchrift Der Allerhoͤchſten 
Kabinerts:Ordre vom 17ten December ı821- und ıöfen September 1822 
Serificirt werden ſollen, zu Diefen Zwecke eingegeisht werben. Die: Kontrolle 

der Staats» Papiere, Taubenſtraße Re — wohl mit der Ertrabition 
Rurmarfifcher Obligationen gegen Leberbrirgimg Der- betreffenden Interims⸗ 
Scheine, als mit der Berificarion Kurmaͤrkiſcher Obligationen und Neumaͤrli⸗ 

ſcher Interims ⸗ Scheine beauftragt. 


Die Inhaber ſolcher Paplere werben daher wiederholenelich aufgeförbert:: 
Be derſelben zu dem bezeichneten Zweck des baldigſten einzureichen, indem! 

Bereits die. Anordnung eines Praͤcluſto⸗Termins fuͤr beide Geſchaͤfte Aller⸗ 
 Höchften Orts in Anttag gebracht worden iſt. 


Berlin, ben: Sten November ı 823,. 


Er 


Haupt- Verwaltung der Staats: Shulden- ' 
- Rother: © Schüzer. Beelitz. Ders 
Die Deputirten der Kur⸗ und Neumark; 
Br Koͤpken. u Bredowr v-Romberg- 


Su *7 


- ur su. 
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427) No. 49. December 23. IL. Ascheilms. 


Das Publikum wird darauf aufmerffam gemadyt, Daß nad) der Allers 
hoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820, wegen fünftiger Behandlung 
Des gefanmneen Staats-Schulden Wefens : 

| Geſetz-⸗Sammlung Ko. 577. $. XVII. 
zum Beſten des allgemeinen Tilgungs- Fonds mit dem ıten Januar 1824, 
ejn für allemal das Recht erfofchen ift, Zinfen von Staats-Schuld-Documens 
ten zu fordern, welche Den ı7ten Januar 1820 bereits verfallen und unein— 
gezogen geblieben ſind. | 

Es liegen noch unabgehoben bei der Tontrolle der Staats: Papiere, 
gins-Eoupons von Staats-Schuldfcheinen Series 11, HI und IV, welche längft 
fällige Zinfen, zum Theile vom ıften Januar 1815 ab gerechnet, umfaflen. 

Die Inhaber der dazu gehörigen Staats-Schuldſcheine werden daher 
erinnert, Diefe Zins-Toupons bei gedachter Controlle Taubenftraße Nr, 30 


gegen Vorzeigung der betrejfenden Staats⸗Schuldſcheine, auf welchen die 


auszureichenden Zins: Coupons. abgeſtempelt werden müffen, in Empfang. 
zu nebmen. 2 — 

Eben fo cirkuliren noch Zins-Conpons von Staats-Schuldſcheinen über 
laͤngſt faͤllige Zinfen, zum Theib fogar aus der Zeit vom ıffen Januar 1811 
ab. Das Publikum wird aufgefordert, Diefe Coupons bei der Staats 
Schulden-Tilgungs-Kaffe ebenfulls Taubenſtraße Nr. 30 zur Auszahlung der 
Darin verfchriebenen Zinfen einzureichen. 

Es ‚ergeht dies Publifandum, um Fünftige Reklamationen zu befeitigen, 
amd Dem etwanigen, werm gleich ımerbeblichen Einwande zu begrguen, daß 
irgend jemand von jener. auf geſetzlichem Wege längft verfündeten Aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung Feine Kenntniß gehabt habe, wobei jedoch zur Vermei— 
dung alter Mifverftändniffe bemerft wird, Daß die Coupons und Zinsfiheine 
über ältere Zinfen von den in unfere DBerwaltung übergegangenen Provins 
zial» und Communal- Papieren unter der oben erwähnten allgemeinen Bes 


. ftimmung nicht begriffen find. Berlin den-2oflen November. 1823. 


Haupt-Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. don Shüße. Beelitz. Deetz. 
— — — —— 


2) der 
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2) der Koͤnigl. Regierung und anderer ——— 


428) Betrifft die gegen den Biß toller Hunde auf der Stelle azuwendenden Vorkehrungen 
Mo. 3ı. Ditober 23. mM. €, 

Vielfaͤltige Verſuche des Ptofeſſors Mederer v. Wuthwehr zu Freyburg 
haben erwieſen, daß das ſchnelle, wo moͤglich augenblickliche Auswafchen der, 
” durch den Biß toller Hunde verurfachten Wunden mit gemeiner Seifen⸗Lauge 
ein fehr ſicheres Mittel iſt, dieſen gefaͤhrlichen Biß ganz unſchaͤdlich zu machen. 


Dieſe Lauge darf jedoch nur ſo ſtark ſeyn, daß man ſie ohne Schmetz 

im Munde halten kann; iſt ſie ſtaͤrker ſo zieht ſie die Wundraͤnder zuſam— 

men, hindert ſo die Eindringung in die Tiefe der Wunde und verfehlt den 
weck. 


Wenn wir uns num auch von der Zweckmaͤßigkeit des Mittels ebenfalls 
überzeugt haben, und es um fo mehr für unfere Pflichr halten, daffelbe jur 
. Öffentlichen Kenntniß zu bringen, ats es bei jeden Seifenfieber und in den 
meßriten Haushaltungen immer vorräthig ti, alfo fogkich angewandt werz 
den kann; fo wollen wir doc) auch zugleich ausdrücklich ‚darauf aufmerkſam 
machen, daß die Aufſuchung arztlicher Hülfe Deffenungeachtet unumgaͤnglich 
nothwendig bleibt. 


Wir rathen deshalb wohlmeinend einem Seden, Der das: Ungluͤck hat, 
von. einem tollen Hunde gebiffen zu werden, nicht zu gfauben, daß er mit 
ber Anwendung jeres Mittels Alles zu feiner Erhaftung gethau habe; fons 
dern ſogleich die Huͤlfe eines Arztes zu ſuchen, damit auch andere, bekannte 

und in vielen Faͤllen bewaͤhrt gefundene Mittel angewandt werden koͤnnen 
und uͤberhaupt nichts zu ſeiner Erhaltung verſaͤumt werde. 


Stettin den 8ten Decbr. 1823. 
Koͤnigl. Medicinal-Collegium von Pommetn. 


429 Durch den allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom Z3iſten May 1822 
tft angeordnet worden, daß die feſtſte henden Forderungen der Glaͤubiger 
der durch das Geſetz der vormaligen weſtphaͤlifchen Regierung vom 5ten 
Auguſt 1808 aufgehobenen Fünfte und Innungen, deren Dermögen durch 
das Dekret vom 22. Januar 1809 als Eigenthum des Staats erklaͤrt und 
eingezogen worden, aus der Dem Staat anheimgefallenen Vermögensmaffe 
ber gedachten Körperfchaften ungeſaͤumt berichtigt werden follen. Zur Am 
meldung und Liquidirung diefer Ferderungen iſt ein Derfahren einzuleiten 

and zu dem Ende durch den fernern allerhöchtten Kabinetsbefehl vom 18ten 
| Dddd2 Octo⸗ 
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SOetober d. J. eine Friſt bis den 31. Januar 1824 wir Der Beftt 
fefigefeßt worden, daß alle Forderungen, welche bis zu Diefem Präckufiws 
Zermin sicht angemeider worden, nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern fuͤr 
gänzlich erloſchen erklärt werden ſollen. 


ben, veranlaßt, dieſe Forderungen unter Beffügung der erforderlichen Juſtifi 
cations /Documente und Belaͤge entweber in Urſchrift oder beglaubter Abs 
ſchrift, fo wie Ser erforderlichen Segitimationen, inſofern folche aus den er 
wähnten Beweisſtůcken nicht zugleich hervorgehen, und zwar jede Forderun 


ſelben, inſofern ſolche aus den beizubringenden Zuftificarorien nie binlaͤng⸗ 
lich zu entnehmen ſeyn follten, ohne Einterfchied der Forderungen, welche c& 
wa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen Der gedach⸗ 
ten praͤcluſiviſchen Stift bei dem von uns zu dem Ende fpeciell ernannten 
Lommiſſarius Herrn Regierun rath Zleiſchauer portofrei anzumelden und 
zu liquidiren. Der gedachte Tommiſſarius wird die bei, ihm eingehenden 
Liquidationen prüfen, wach Befinden berichtigen und ſolche ſodann zur Feſi⸗ 


aufgehobenen Zuͤnfte und Gewerke aus dem Durch das Defrer vom a 
Januar 1809, für ein Eigentum des Staats erklaͤrten Vermögen derſelben 
verordnet worden iſt, mittelſt Allerhoͤchſter KabinetsOrdr⸗ vom 18ten v. M 
zur Anmeldung jener Forderungen cine prächufivifche Friſt bis den 3 iſten 
Januar 1824 Allerhoͤchſt feſtzuſetzen geruhet. 


In Semaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher all⸗ noch 
unbefriedigte Glaͤubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs Bezive 
ber unterzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte bierdurdh aufg 
ihre Anfprüche, ſie mögen bereite angemeldet ſeyn oder nicht, binnen jener 
Seife © 


u 
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Friſt bei dem Regierungsrath Ricke hieſelbſt, unter Beibringuug der erforder⸗ 
ũchen Beweismittel, entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens in dem dazu auf 
den Zıften Januar 1824, Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗ 
Gebäude anftehenben Termine zum Protcfotl, anzumelden, widrigenfalls alle 
ihre bis dahin nicht angemeldete Forderungen für gaͤnzlich erlofhen und um 

güftig erachtet und nicht weiter berücfichtiget werden follen. | 
. Minden, ben adften November 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung II, Abth. 


431) Zufolge Beſtimmung des Königlichen Finanz Minifteriums, foll bie . 
bei der Veräußerung des Vorwerks Lörnig noch nicht ausgebotene Parcele 
No. 30, nunmehr auf Kaufs oder Erbpacht, im Wege des Öffentlichen Aus 

gebots, zur Veräußerung geſtellt werben. ae, 

Diecieſe Parcele enthält: 

j an Bauftele . » oe... Mg. 3DR. 
an Garten und Wöhrdenland . 3 » 
gu verwachfenen Th — #100 4 


pufonmen 2 2 2 00. +. 3Mg 103 RE. | 
Flaͤchen⸗Inhalt, mit dem darauf befindlichen halben Familienhauſe, in welchem 
zwei Wohnungen befindlich find. 
Wir Haben den Licitationstermin auf ben often December biefes Jah⸗ 
res, Bormittags 11 Uhr, auf dem Amte Brüffow, im dortigen Amtshaufe ans 
gefeßt, zu welchem wir. Erwerbluſtige Hierdurch einladen. | 


Die Keitations und Kauf und Erbpachts- Bedingungen find ſowohl 
auf dem Aite Brüffow, als bei.dem Herrn Amtsrath Sänger im ehemaligen 
Amtshaufe zu Loͤchnitz bis zu dem Termin einzufeben, welcher fegtere den ſich 
bei ihm meldenden Erwerbiuftigen, auch das Grundſtuͤck felbft an Ort und 
Stelle wird zeigen laffen. Potsdam, den 2gften November, 1823. 


Königl. Preuß. Regierung IL Abth. 


v 





432) Me. 842. November 23. I Abtheilung. 
Dem von dem SalinensAnfpeftor Bettac zu Schönebeck bei Magde⸗ 
burg, auf der von ihm erbpachrlich acquirirten, früher zum biefigen Kaͤmmerei⸗ 
Dorf Scheune gehörigen Landung angelegten Vorwerk, ift bie Benennung: 
„Lhadeleben“ beigelegt worden. Stettin ben ‚Zoften November 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I Abth. 
| 438 
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433) Zu den Berfäufen von Hol; in großen Quanritäten in den For⸗ 
ſten der Inſpection Torgelen und den Monaten Januar, Februar und März 
1824, find folgende Termine angefege: 

den atın Januar, den zten Februar, den Item März, Vormittags um 
zo Uhr, im Kreis Eaffen-Locale zu Ueckermuͤude, für den combinir— 
ten Jaͤdckemuͤhler⸗, Mönkebuder Forſt; 
den 5ten Sanuar, den äten Februar, den 2ten März, desgleichen im 
Forſthauſe zu Torgelow, für den Torgelower Forft; 
den 3ten Januar, den ten Februar, den ten März, desgleihen im 
Forſt⸗ Caſſen⸗Locale zu Gaurenfrug, für den sombinirten Eaurens 
Eruger, Rothemuͤhler Forſt; 
ben 12ten Januar, den roten Februar, den raten März, desgleichen 
im Forfipaufe zu Grammentin, für den combinirten Grammentiner-, 
Wolckower Forſt; 
den räcen Januar, den 14ten Februar, den 13ten März, desgleichen 
in der Amtsſtube zu Elempenow, fir den combinirten Golchner, 
Bollentiner, Criener und Spantekower Forſt. 
Die Holzverkaͤufe in Kleinigkeiten geſchehen woͤchentlich aus jedem Revier an, 
und in den, dem Publico bereits bekannten Tagen und Loealen. 
Dorgelow Deu Aten December 1823. 


Koͤnigl. Forts Anfpeftion. 


434) Die mit Trinitatis 7824 pachtlos werdende Feine Jagdnutzung 
auf den Feldmarken Goͤrcke, Boſſin, Newerow, Pratenow, Zecherin, Gellens 
fin, Öneventin, Carnin, Stoben, Ben, Reetzow, Sallentin, Banfın, Neppers 
min, Liepe, Ranckwitz, Quilitz, Reftew, Gruͤſſow. Warthe, Bannemin, Saut— 
zin, Mablzow, Zecherin, Nehberg, Wolgaſter Fahre und Crummin, im Amte 
Pudagla und die Vorjagd der Uſedomſchen Stadtheide, ſoll auf anderweite 
6 Jahre, von Trinitatis 1824 bis dahin 1830 verpachtet werden. 


Hirzu ift ein Termin auf den zaften Januar k. F. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Königf Amte Pudagla angefetzt. Pachtllebhaber werden eingeladen, 
in diefem. Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und dem 
Zuſchlag demnaͤchſt zu gewärtigen. j 

Friedrichsthal bei Swinemuͤnde, den atın December 1823, | 


Königl. Preuß. Forſtmeiſter. Berner. 








HM. Ver 
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I. Perfonat: Chronik 


Der Tierarzt Ludwig Otto Porgwardt in Demmin, iſt von 'dem 
Koͤnigl. Hohen Minifterio der Geiſtlichen-, Unterrichts und Medizinal⸗Ange— 
legenheiten zum Thierarzt der Kreiſe Demmin und Anclam beitelle worden, 
und wird feine Function als folcher in gedachten beiden Kreifen, mit dem 
ıten Januar 1824 ihren Anfang nehmen, Stettin den 8. Decbe. 1823. 


\ ‚ —— — — —— 


VI Sicherheits⸗Polizei. 


Nachbenannter Musketier Friedrich Auguſt Reh, vom aıften Infanterie⸗ 
Regiment, aus Berlin gebuͤrtig, des Verbrechens der Deſertion ſchuldig, iſt 
am fen December d. J. auf dem Transport von Berlin bis Stargard, aus 
der hieſigen Wachrftube, mit den Ketten entwichen und foll aufs fihleunigfte 
zur Haft gebracht werden. ’ 

Sämmiliche Polizey-Behorden und die Kreis: Gensb’armerie, werden 
Daher Hiermit angewieſen, auf denfelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im 
Derretungsfalle unter fiherem Geleite gefeffele nad) Stargard an den Coms 
mandeur des 2iſten Infanterie-Regiments, Heren Oberft-Lieutenant v. Owſtien 
gegen Erflattung der Geleits, und Verpflegungs-Koſten abliefern zu Taffen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige 
zu machen. Eine befondere Pramie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 


Stettin den 3ten December 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Ausgefertige von dem Magiftrat zu Bahn. 


Defchreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, Haare dunfelbfond, Augenbraunen blond, 
Augen bellblau, Nafe kurz und Dice, Mund mittel, Bart roͤthlich, Kinn breic 
mit Eleinen Gruben, Geficht etwas breit, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Per 


— LO — 


Perſoͤnliche DBerbäftniffe : 
Alter 23 Jahr, Religion evangeliſch. Sprache deutſch. 


Beffleibung: | 


Rock meergruͤnlich tuchener Ueberrod.. Jacke alte blautuchne Miktairs 
Jacke. Hoſen grautuchne mit rother Einfaſſung. Stiefeln alte, Huth 
alter runder. Halstuch roth kattunenes. 


cbhlebel ein Anzelgen 


Amts⸗⸗ Blatt 


No. 57. 





Stettin, den i9. De⸗mber 1823. 


or. 





Gefeg (emmiIu n g. 


Nr. 18. enthält unter: 
Nr. 830. den Vertrag mit dem Großherepegrhume zur Eachfen Weimar und Eiſenach, 
wegen der Verbrauchſteuern, welche an der Außern Grenze des Preufifchen Gebiete 


von dem Verkehr der darin eingefchtoffenen Fouverainen Großherzoglihen Aemter . 


Allftedt und DOldisleben erhoben werden. Vom 27ſten Juni und ratifizirt 
am ı5ten Auguft d. J.; und 
die Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordres: unter | 
Nr. 837. von 1. October d KG; wegen Anwendung des Rayon Geſetzes vom 24flen 
Auguft 1834, auf ſaͤmmtliche new epvorbene und neu anzulegende Feſtungen; 
Nr. 832. vom ız2ten November, wegen eines PrätlufiwTermins zur Anmeldung der 
an den Staat habenden Forderungen aus Weſtphäliſchen ReihesOhligationen, Bors 
dereaus, Kaſſen Quittungen und zinslofen Kaffen Scheinen; umd unter 


Ne 833. vom 2aſten deflelben M., wegen Zenfur aller. militairiichen Druckſchriften. 








El Verordnungen 
der Königliden Regierung. 


435) Die Transperte der Vagabonden und Verbrecher Betreffend, 
* Nr. 847. Oetober 23. I. Astheilung. 
Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Negterimg zu Frankfurth 
an der Ddet, bat das Königliche Hohe Minifterium des Innern und der 
Polizei genehmigt, daß auch im Bezirk der gedachten Koͤnigl. Regietung, bei 
den Transporten der Vagabonden und Verbrecher, Meilengelder und zwar 


für jeden Civil» Trausporteur 5 Egr. pro Meile liquidirt werben duͤrfen. 


Hiebei verſteht ſich jedoch von feibft, daß umter diefen Kier in Rede ſtehen⸗ 
den Transporten, die Transporte der Mikitafr-Berbrecher, die von den Juſtiz⸗ 
Behörden angeordneten Transporte ımd die fernerweit nach dem reglements— 
mäßigen Beſtimmungen zu behandelnden Einlieferungen in die Landarmen⸗ 
Hoͤuſer nicht begriffen ſind, bei welchen fernerhin das bisherige Verfahren 
fast finder. | — E⸗ 


as 


Dem neuen mit trocenem Stempel verfebenen Papier durch die 
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Es werben demunach Die Stationsbehoͤrden des hieſigen Megierungs⸗Be⸗ 
zirks angewieſen: ſich in vorkommenden Faͤllen hiernach zu achten, und den 


Stationsbehoͤrden aus dem vorgedachten Koͤnigl. Regierungsbezirk, Die liqui— 


dirten Transporteur ⸗ Gebühren regelmäßig zu erſtatten. Uebrigens fällt die 
letzte Zahlung dieſer Transporteur⸗Gebuͤhren, ebenfalls demjenigen, oder Der 
Debörde, odek Fonds zur Laft, welche nad) der General-Transport;Snftruftion 
vom ı6ten September 1816 die andern für den Trausportirten entſtehenden 


Koſten zu tragen haben. - Stettin den zıten December 1823, 


SKönigl. Preuß. Regierung L Abth. 


436) Das Altere Stempelpapier betr. Ne. ıgr. December 23. II, Abtheilung. 
Da bin und wieder noch beträchtfiche Beftände an älteren Stempel; 
Papier zu 4, 8, 12, 16 und 20 gÖr. vorhanden jind, deſſen — neben 
ekannt⸗ 
machung vom 28ſten März v. 3 nur bis Ende 1823 geſtattet war, fo if 
durch Die Derfügung des Königlichen FinanyMinifterii vom 20ſten Novem⸗ 
ber d. 3. der Termin, bis wohin der Abfag und Gebrauch der oberwähnten 
geringern Arten bes äftern Stempelpapters zuläfiig ift, noch bis zum 
Schluſſe des Jahres 1824 verlängert worden. 


Andem wir dies biermit zur Kenntniß der Stempel» Debits Behörden 
amd des Publifums bringen, weifen wir zugleich die Unter: Steuer - Aemter 
und Spezial» Stempel» Distributionen unferes Departements, bei denen die 
alten Beltände Eingangs erwähnter Stempef-Materialien noch zu groß fein 


ſollten, um auch in der verlängerten Frift bis Ende 1824 mit Wahrfiheins 


lichfeit abgefegt werben zu. können, an, eine theilweife Vertauſchung Diefer 
Beſtaͤnde mit einem Stempelpapier von gleichem Betrage bei den ihnen vor 
gefegten Haupt» Steuer Aemtern in Antrag zu bringen, welche legtere dann 
Die ihnen einzufendenden Altern Materialien an foldye Debissitellen zu vers 
theilen haben, Die davon wenig oder gar Feine Vorraͤthe beſitzen. 

Stettin den ııten December 1823, x 


Königl. Preuß. Regierung IL Abth. 
Tr —— 


II. Bekanntmachungen. 


437) Durch den allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom Zıften May 1822 
iſt angeordnet worden, daß die feſtſtehenden Forderungen der Gläubiger 
der durch das Geſetz der vermaligen weitphälifchen Regierung vom 5ten 
Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte und Innungen, deren Vermögen Durch 
das Dekret vom 22. Januar ‚1809 als Eigenthum des Staats erklärt und 


eingar 
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elngezogen worden, aus der dem Staat anheimgefallenen Dermögensmaffe 
der gedachten Körperfchaften ungefaumt berichtigt werden follen. Zur Uns 
meldung und Liquidirung diefer Forderungen it ein Verfahren einzufeiten’ 
- und zu dem. Ende durch den fernern allerhächften Kabinersbefehl vom ı8ten: 
October d. 3. eine Friſt bis den 31. Januar 1824 mit der Beftimmung: 
feitgefegt worden, daß alle Forderüngen, welche bis zu dieſem Präclufios 
Termin nicht angemeldet worden, nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern fuͤr 
gänzlich erlofchen erffärt werden fallen. = 


An Gemäßpeit dieſer allerhächften Beſtimmungen werden dafer alle 
disjenigen, welche an Die in Den zum hieſigen Regierungsbezirk gehörigen: 
vormals. weftphatifchen Landestheilen ‚beitandenen Zuünfte und Innungen: 
begründete Forderungen aus fürmlichen Sculdverfchreibungen oder für 
Lieferungen und Leitungen oder aus andern Rechtsgrimden zu machen has 
‚ ben, veranfaßt, dieſe gorderungen unter Beifügung der erforderlichen Juſtifi⸗ 
cations Documente und DBelage entweder in Urfchrift oder beglaubter Abs 
fehrift, fo wie der erforderlichen Legitimationen, infofern folche aus den ers 
waͤhnten Beweisſtuͤcken nicht zugleich hervorgehen, und zwar: jede Forderung: 

für ſich mit vollſtaͤndiger Angabe der Entſtehung und Befchaffenpeit der⸗ 
felben, inſofern ſolche aus den beisubringenden Juſtificatorien nicht hinlaͤng⸗ 
lich zu entnehmen feyn follten, ohne LUnterfihied der Forderungen, welche et’ 
wa fihon bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen Der gedach⸗ 
ten prächufivifchen Frift bei dem von uns zudem Ende fpeciell ernannten: 

Eommiffarius Herrn Reglerungsrath Sleifchauer portofrei’ amzumelden- und: 

zu liquidiren. Der gedachte Kommiffarius wird: die bei ihm eingehenden: 

Liquidationen prüfen, nach Befinden: berichtigen. und: folchs: fobann zur. Feſt⸗ 

ſetzung bei ıms übergeben. | Ä 

Erfurt Den 14ten November. 1823.- 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung: 
e 

438) Des Königs Majeftüt Haben in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Drdre vom Zrften May v J., wodurch die Berichtigung. der ſaͤmmtlichen! 

Forderungen der noch unbefriedigten Gläubiger der in den Provinzen Des‘ 

wormaligen Königreichs Weſtphalen durch: das Dektet vom- 5ten Auguft‘ 1808: 

anfgebobenen Zünfte und Gewerfe aus dem durch das Defret vom aaften: 

Januar 1809, für ein Eigenthum des Staats erflärten Vermögen derfelben: 

verordnet worden ift, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets- Ordre vom: ıSten- u. M. 

zur Anmeldung jener Forderungen eine präcufivifche Friſt bis den: 3iſten! 

Januar 1824: Allerhoͤchſt feſtzuſetzen gerußer.- | 


-i’ Fun. Ehen 
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In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch 
unbefriedigte Glaͤubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs Bezivk 
der unterzeichneten Negierung aufgebobenen Zünfte Hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche, fie mögen bereits angemeldet ſeyn oder nicht, binnen jener 
Friſt bei dem Regierungsrath Ride Hifeldft, unter Beibringung der erforders 
lichen Beweismittel, entweder fihriftiich, oder jpäteftens in dem dazu auf 
den Zıften Januar 1824, Bormirtags 10 Uhr, in dem hiefigen Kegierungss 
Gebäude anftehenden Termine zum Protofol, anzumelden, widrigenfals alle 
ihre bis dahin nicht angemeldete Forderungen für ganzlid) erlofchen und ums 
gültig erachtet und nicht weiter berücfüchtiger werden follen. 

Minden, den adjten November 18253. 

Königl. Preuß. Regierung II. Abrp. 


439) Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Cöstin, fol 
Die Fleine Jagdnugung der Feldmark Ruͤtzow im Amte Schiefelbein unter 
der. Mirbedingung der Pachtzahlung vom ıten Januar k. 9. an, auf 3 oder 
6 Jahre an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung Hochges 
Dachter Königl. Regierung, verpachtet werden. Puchrbeliebige werden einges 
Taden, fid) am roten Januar f. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Bebau⸗ 
fung hier einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Verpachtungs⸗Be⸗ 
Dingungen werden am Termin vorgelegt werden. | 

Dolgen bei Falfenburg den öten December 1323. 

ee Der Forſtmeiſter Schmidt. 


non — 
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III. Perſonal— Ehronif, 


Der Dber-Steuer-Rontrolleue Esklony und der Steuer-Einnehmer von 
Raven zu Terptow an der Nega, wünfchten ihre Amtsftellen gegenfeitig zu 
vertauſchen. Das Koͤnigl. Finanz Minijterium hat folches auf a Autra 
genehmiget; und es iſt nun dieſer Tauſch in der Art ausgefuͤhrt, daß der 
Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Esklony kuͤnftig das Amt eines Steuer⸗Einnehmers 
zu Treptow verwaltet; der bisherige GSteuer-Einnchmer v. Raven daſelbſt 
aber kuͤnftig als Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur fungirt und dadurch in dieſen Rang 
erhoben iſt. Stettin den iſten December 1823, R 


Die durch anderweite Anftelung des Juſtiz⸗Actuarius Homann erledigte 
Actuarienftelle bei dem Juſtizamte Stepenig, ift dem Wachtmeifter Meflau vom 
Cuiraſſierregimente Königin verliehen worden. Stettin den 1. Dechr. 1823, 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
I ——— 


—ñ— — —— — 
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er IV. Sicherheits = Polizei, 

Der mittelft Stedbrieft im Amtsblart No. 5o. vom 7ten v. M. pe 
562, wegen eines begangenen Dichftabis verfolgte und van Carolinenhorſt 
entwichene Knecht Carl Lenz, iſt bereits wieder ergriffen und zur Fortſetzuug 
Her Unterfuchung gegen ihn an die Behörde abgeliefert worden. 

Stettin den 12. Decbr. 1823. 

. Königt. Preuß. Regierung I Abth. 
Namentliches Verzeichniß 
der im Monat October dieſes Jahres Über Die Grenze des hieſigen Regierungs⸗Bezitks 
verwieſenen Perfonen No. 616. Mobbr. 23. 1. Abth. 


— 





I. Von dem Königt. MolizeisDirectorio zu Stettin. 


1. Anton Grubner, Wachsziehergeſel aus Jurnow in Böhmen, 22 Jahr alt, 
$ Fuß = Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond Augen grau, Nafe 
dit, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihrsfarbe blaß, Statur . 
mittel, nah) Jurnow, wegen Arheitslofigkeit. 


2. Earl Friedrich Ruͤppel, Tabacksſpinnergeſell aus Berlin, go J. 1833, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraungu braun, Augen blau, Nafe.did, Mund mittel, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gejund, Statur mittel, [hielt etwas, - 
nach Pirna, aus gleicher Urſache. 


3. Friedrich Auguft Wilhelm, aus Körhen, 24 I, 5 8. 63., Haare dunkel 
braun, Stim bedeckt, Augenbraunen. braun, Augen braun, Nafe und Mund propsttionirt, 
Dart braun, Kiun rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, nach Koͤthen, 
aus gleicher Urſache. 


4. Tarif Guſtav Böhlen, Gärtner aus Potsdam, 35 J., 8 5. 6 3., Haare 
blond, ‘Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund mittel, Bart 
blond, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefihtsfarbe geiund, Statur mittel, kleine Warze an der 
linken Bade, nad Potsdam, aus gleicher Lirfache, 


5. Seh Hotel. Dahme, Stellmachetgeſell aus Nieder⸗Gorwitz in Sachſen, 21 Jr 
gs F. ı 3, Haare Hldraun Seien bach, Augendraunen blond, Augen blau, Nafe ſtark, 
Mund mittel, Bart blond, Kirn rund, Gefihr oval, Geſichtsfarde gefund, Statue mittel, 
nach Mecklenburg, ans gleicher Utſache. ——— 5 


6. Auguſt Gaͤrtner, Schmidtgeſell aus Kunzendorff in Schleſien, 30.%., 5 8. 
2 3., Haare Hond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund 
proportioniet, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statut ſchwaͤch⸗ 
lich, nach Kunzendorff, aus gleicher Urſache. 


. 
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7. Moſes Salomon, Judenſchnelder aus Margonln bei Poſen, 39 J., 5 8. groß, 
Haare braun, Stirn ſchmal, Augendtaunen blond, Augen gran, Mafe groß, Mund klein, 
Bart braun, Kinn bewachſen, Geſicht oval, U gefund, Statur Fein, nah Mara 
zonin, aus. gleicher Urſache. 


8. Kasper Simonsſohn, SHandetsgehätfe aus Flatow, 199, 58. 73. groß, 
. Haare ſchwarz, Stirn frei, Augendbraunen fhwarz, Augen braun, Naſe ſtark, Mund mitte, 
Bart braun; Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfaibe gefund, Statur ſchlaut, nad Zlatow, 
aus gleicher Ihfache, 


G Johann Zacharias Seiler; Faͤrbergeſell aus Lüherl,.aa J., 13. 8 3: groß, 
Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund ptoportionirt, 
Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statut ſchlaut, nah Luͤbeck, 
aus gleicher: Urſache. 


ro; Jehann Koblifihfe, Farbergeſeli aus ſh · ntowih tr Böhmen, 18 J., 
#8. 743, Haate blond, Siirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 
Mund properticwirt, Bart im Entſtehen, Kim cumd, Geſicht oval, in geland; 
Statur ſchlank, nady Tſcheukowitz, aus gleicher Ueſache. 


11. Wilh. Torrmann, Schneidergeſell aus Wodargez in- Ungarn, 36 J. 5 
3 3., Haare ſchwatzabraun, rien bedeckt, Augendrauuen ſchwar,draun, Augen grünblau, 
Naſe und Mund provertionirt, Bart ſchwatzbraum, Kinn und Geſtcht oval, Geſichtsfatbe 
gejund, Statur mittel, pockengtuͤbig, nach Wudargez, aus gleicher Uclache, 


ı2.. Chriſtian Friedr. Goͤtze, Tuchmochergeſell aus Neuftadt a. d Otla bei Jench 
239,7 5: 4 3., Haare blond, Siltu frei, Angenbraunen blond, Augen blan, Naſe 
und Mund provortionitt, Bart blondbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſich farbe geſund, 
Statur ſchlank, nach Neuſtadt a. d. O., wegen Bettelei. 


13:. Carl Wild. Groͤhling, Bädergefell aus Schievelbein, 20 J, 5F. 2 3 
Haare braun, Stirn bedeckt, Aug⸗nbraunen braun, Augen grau, Naſe lang, Mund mittek, 
Bart wenig; Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, einige Warzen an dent kleinen 
Singer der linken Hand, Statur mittel, nad Schieveldein, wegen Arbeltsloſigkeit. 


14. Joh. David Kiefer, Salachtergeſell ans Hunern in Schlefien, so Jahr alt, 
5 Fuß 3. Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Argenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſtark, 
Mund breit; Bart: blond; Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlauk, 
nach Hunern/ aus gleichen Gruͤnden 


15. Friedr. Fallet, Zuͤchnergeſell aus Otallupͤbnen, 21 Jahr, 5 Fu 4 Sol, 
Haare dunfelblond, Stirn frei, Augenbraunen braun, Angen blau, Nafe Aumof, Mund 


mittel, Bart ſchwach, Kion und Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, Stetur mittel, nach 
Stallupshnen, ans gleichen Gründen; 


16. Friedr. Ferdinand Sorge, Schloſſergeſell aus Haunbverſch / Minden, 20 %, 
$$. 2453, Haare blond, Stirn body, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe ftarf, 
Mund breit, Dart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, NANUDIEINE gefund, Statur mittel, 
nach Minden, aus gleicher Urſache. 
- 17. Friedr. Morig Hauptvogel, Bädtergefell ans Dresden, 20 9. 47848, 

Haare hellbraun, Stirn niedrig, Augenbeaunen braun, Augen grau, Naſe und Mund mittel, 
Bart wenig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mie, nach Dresden, aus gleicher 
Urſache. 

18. Friedrich Otto, Brauer * Brenner aus Sandberg bei Beljig, 25 Saßr, 
$ 8. 2 3., Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen blond, Augen blau, Mafe und Mund 
proportionirt, Bart braun, Kinn rurd, Geſicht oval, —n geſand/ ©tatur mittel, 
yodengrünig, nad Sandberg, aus gleichen Gränden. 


19. Joſeph Mackler, Tabacksſpinnergeſell ans Votander bei Coblen, 31 Jahr, 
$#. 3 3. Haate ſchwatzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
klein, Bart fhmwarzirann, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Otatur eh wach feiner 
Heimath, aus gleicher Urfache. 

20. Franz Wondrowsky, Backergeſell aus. Toniszav im Herzogthum Poſen, 
36%, cr. 33, Haare klond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund proportionitt, Bart blond, Kinu rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe — 

Statur mittel, nach ſeiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


II. Bon dem Magiſtrat zu Anelam. 


er. Friedr. Eduard Reichmann, Buchbindergefell aus Schweidnitz, 20 Jahr, 
48. 11 3., Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und 
Mund proporrionrt, Bart braun, Kim und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nach feiner Heimath, wegen Arbeitslofigkeit, | 


22, Joh. Friedr. Severin, Schneidergefell aus Buch bei Tangermuͤnde, 27%, 
5 F. 33, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe breit, 
Mund etwas aufgemworfen, Barg braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, nah Bud, aus gleicher Utſache. 


23. Joachim Heinr. Noroſchewitz, Buchbindergefel aus Hamburg, 18 g., 
5 5 1 3., Haare blond, Stien bedeckt, Aagenbraunen blond Augen blau, Naſe und 
Mu proportionirt, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfacbe gefund, 
Statne ſchlank, nach feiner Heimath, aus-gleicher Urſache. 

24. Friedrich Wilhelm Schoobe, Buchbindergeſell aus Berlin, 19 I, F. 

3 3., Haare braun, Stirn bedeckt, Augensraunen braun, Augen braun, Naſe did, Mund 
gewöhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichisjarde gefund, Statur mittel, im 
feine Heimath, aus gleicher Urfache, 25 


— J— 


25. Chriſtian Friede. Guͤlke, Webergeſell aus Butzow im Mecklenburg⸗ Echwerſn⸗ 
ſchen, 40 IJ., F 8. 3 3, Haare braun, Seirn bedeckt, Augenbrounen und Augen braum, 
Naſe herunterhangend, Mund klein, Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichesfarbe 

gefund, Statur behende, nach feiner Seimath, aus gleicher Urſache. 


26. Roh. Auguſt Ahnert, Hutmachergeſell aus Falkenhayn bei Zeig, 17 J., 
4%. 73., Haare braun, Stirn behangen, Augendraunen braun, Argen-grau, Nafe und 
Mumd proportionirt, Bart im Entfiehen, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichisfarbe gefund, 
Statur mittel, nach feiner Heimath, aus gleicher Urfache, 


27. Frieder. Behrends, Malergeſell aus Grubenhagen in Medlendurg, 44 3 , 
8. 3 3., Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen mund Augen braun, Mafe groß, 
Mund ‚mittel, Bart granmeliet, Kirn and Gefihe oval, Geſſichtsfarbe geſund, Statut 
mittel, in ſelde Heimath, aus gleicher Urſacht. 


28. Chriſtian Friedr. Weller, Lohgerbergef:8 aus Bruningeweiler im Würtens 
bergſchen, 217 J. 8 #- 3 3, Haare braun, Stirn bedeckt, Naſe und Mund proportiomirt, 
Sratar mittet, mad) - Btäningsmwerler, wegen zweckloſen Umherſchweiſens. 


29. Johaun Siegmund Theodor Echreiberger, Stellmachergefell aus Saal⸗ 
feld tm Coburgſchen, 193, 5 5 13, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, 
Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statut wittel, nach Mecklenburg, aus gleichen Gründen 


30. Philipp Simon Theodor Schlegelmilch, Muͤllergeſell aus Gotha, 19 3, 
5 F. 83, Hacre braun, Silen bedeckt, Augenbraunen draun, Augen blau, Naſe und 
Mund proportionint, Bart braun, Kin und Geſicht oval, Geſichtsfarbe sefund, Statur 
mittel, nach Medtenburg, aus gleicher Urſache. 

31. Michael Friedr. Fischer, Stellmachergeſell aus Schönfließ, 183 Jahr alt, 
48.85; Hanıe braum, Stiru dedeckt, Augenbraumen braun, Augen graubraun, Naſe 
Hein, Mund aufgeworfen, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geſicht ovul, Gefchtsfarbe ger 
fund, Statnt Elein, mach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

32. Sof. Heinr. Ritter, Boͤttchergeſell aus Derlin, 20 Jahr, $ Fuß 5 Zoll, 
Haare braun, Stion bedeckt, Augenhraunen braun, Augen graudlau, Mafe Ipis Mund 
gewd ntich, Bart braun, Kia und Geſicht oval, & idisfarbe gefand, Statut mirtel, nad 
Berlin, aus gleiher Urſache. 

33. Joh. Theſſing, Stellmachergeſell ans Potzig auf Migen 223,55. 53, 
Haare blond, Erin bedeckt, Yugendraunen blond, Augen blau, Naſe ſtatk, Mund aufge 
worfen, Dart blond, Kinn und Geſicht oval, Geführsfarde geſund, Statur mittel, nad 
keins Heimaih, aus gleicher Ur ache. 


34. Joh. 


34. Sub. Adam Scheffeler, Strumpfwuͤrkergeſell aus Aſch im Oeſterreichſchen, 
20 J., 5 F. +3, Haare braun, Stirn bededr, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
Hein, Mund aufgeworfen, Bars wenlg, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Sta—⸗ 
tur mittel, nach Mecklenbarg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

55. Edhriſtoph Adolbh Gottfried Weber, Nadlergeſell aus Nauenbutg a. d. S., 
27 J., 4 F. 10 3., Haare braun, Stien bedeckt, Angenbraunmen braun, Augen blau, Naſe 
und Mund Be Br Dart braun, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarbe sejund, Sta 
tur mittel, de Naunenburg, aus gleicher Urſache | 

36. Friedrich Roberts, Bädergefell aus Def, 21 I., 58. 28, — 
braun, Stirn bedeckt, Augendraumen braun, Augen grau, Nafe klein Mund mirtel, Bart 
ſchwarz, Kinn nnd Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mirsel, nach Deſſau, ans 
gleicher Urſache. * 

37. Joh. Heinr. Ehlett, Muͤllergeſell aus Eutin, 27 J., 5 F. 73, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund aufgeworfen, 
Bart braun, Kine und Geſicht oval, Seſichtsſatbe geſand, Statut mittel, nach Eutin, aus 
alihen Gründen, 

38. Chriſtian Lange, Hausyimmergefl aus Heiligenbeil im Oftpreuffen, ro 9., 
$ Buß-ı Zoll, Haare braun, Augen blau, Raſe finmpf, Mund groß, Dart braun, Kinn 
und. Geſicht oval, - Sefichtsfarbe geſund, Stasur mittel, - feiner Heimath, aus aleichen 
Bruͤnden. 

39. Joh. Heine. Chriſtoph Unruh, Orimedergeiet aus Osmanneſtaͤdt im 
Welmarſchen, 24 Jahr, 5 F. 3 3... Haare braun, &tien Gedicht, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe ſchmal, Mund aufgeworfen, Bart braum, Kim und Geſicht wvaly ag 
ſichtsfatbe gefund, Starur mittel, nach Meckleuburg, aus gleichen Gründen, 

49, Ludwig Luͤdcke, Börhergefell aus Berlin, 199, 5 Bub 7 Boll, Haare 
braun, &tien frei, Angenbraunen and Augen braun, Naſe und Mund propottionitt, Batt 
brann, Kinn and Geſicht mal, Geſichtosfarbe gefund, Statur ſchlank, nach Berlin, aus 
gleicher Urſache. 

41. Julius Jacob Raſſiga, Seifenfledergefill- aus Neuſtadt im Balern, 18 J, 
g8. = 3., Haare braun, Stiin beoeckt, Augendraunen and Augen braun, Nafe und Mund 
Mein, Bart braun, Kım und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur behemde, nach 
feiner Heimarh, aus abelcher Irfache, - 

42. Job. — Friedr. Seiffarth, Schmiedegrfell aus Eichicht in Schwarz⸗ 
hburaiſchen, 704 J. 5 #. 4 3:, Haare draun, Stirn bedeckt Angenbraunen md Yun 
Braun, Mafe ftark, — aufgeworfen, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
batbe gefand, Statur mittel, nach Diectiendurg, aus gleicher Ikfache, - 


Sit 43. Au⸗ 


43. . Andreas Friedr. Kumalsfy, Schmidtgeſell aus Gardelegeh, 204 Jahr, 
5 Fuß 4 Z0l, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund eeröhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur unters 
fegt, .nady Gardelegen, aus gleichen Gruͤnden. 

44. Carl Schrader, Sahmiedegeſell aus Zuder auf Rügen, 299,58. 3, 
Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund aufs 
geworfen, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statue mittel, nach - 
Zuder, aus gleichen Gründen, 


111. Bon dem Magiftrat zu Treptow a. d. Tollenfe. 

45. Sob. Gottfried Sachs, Schmidtgefel aus Elbing, 28 J., 5 F. groß, Haare 
braun, Augen grau, Mafe mittel Geht oval, Statur flein, nad Elbing, wegen Arbelts⸗ 
loſigkeit. | 

46, Gottfried Seiler, Vaͤckergeſel aus Berlin, 25 I, 5 8. groß, Haare blond, 
Augen blau, Nafe etwas did, Geſicht oval, Statur mittel, nach Berlin, aus gleicher Urſache. 

47. Joachim Nicolaus Joͤrns, Stellmachergeſell aus Theſſin im Mediensurgs 
fhen, 21 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augen braun, Raſe ſtumpf, Geſicht oval, 
Statur mittel, nach Teffin, aus gleicher Urfache, 

48. Carl Langsdorff, Weinküpergefel aus Copenhagen, 24 J., 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare und Augen braun, Mafe mittel, Geſicht und, Statur mittel, nad Copenhagen, 
aus gleicher Urſache. =. | 

49. Joh. Chriſt. Carl Spring, Schornfeinfegergefel aus Hamburg, 24 J., 
5 Fuß 4 Zoll, Haare Helldrann, Augen gcau, Naſe ſpitz, Geficht oval, Statur mittel, nad 
Hamburg, aus gleicher Urſache. 

50. Franz Berge, Saatlergefel aus Hamburg, 23 J., 5 F. 3 3., Haare und 
Augen braun, -Mafe gewöhnlich, Geſicht oval, Statur mirtler, nah Hamburg, aus gleicher 
Urſache. 
51. Joh. Chriſt. Gottl. Spring, Schornſteinfegergeſell aus Hamburg, 24 J. 
5 Ruß 2 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe klein, Geſicht oval, Statur klein, nad) 
Hamburg, aus glaͤcher Urſache. | 

52. Lorenz Sorge, Scälöffergefell, geboren zu Nageburg und wohnhaft zu Mids 
dewade im Holliteinichen, 39 Jahr, 5 Fuß s Zoll, Haare braun und Eraus, Augen blau, 
Naſe groß, dic, Geſicht oval, Statur mittel, nach feinem Wohnorte, aus gleicher Urjache, 


- IV: Don dem Maniftrat zu Swinemünde, 


53, Anton Korzineck, Seifenfiedergefel aus Hlinke in Böhmen, 25 Jahr alt, 
g Fuß 4 Zoll, Haare braun, Augen grau, Mafe kurz und fpig, Geſicht rund, Statur mits 
tel, nach feiner Helmath, wegen zweckloſen Herumtrelbens. 54, 
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36 Jahr, 5 F. 4 3., Haare blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, Statut 
mittel, pockennarbig, nach. feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 


V. Von dem Magiſtrat zu Neuwarp. 


55. Gottl. Heinrich Conradi, vormals Fiſchhaͤndler aus Grauftein bei Sprems 
berg, 50 I, 5 F. 4 Z., Haare braun, Stirn fpärlich bedeckt, runzlicht, Augenbraunen 
braun, Augen helldrann, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Bart braun und grau, 
Kinn rund, Geſicht länglih, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, nach Berlin feinem Aufent 
Haltsorte, an der Nafentonrzel zwifchen den Augen eine ftarfe Marbe, und ein fehlender 
Vorderzahn im Dberkiefer, wegen zweckloſen Herumtreibens und Verdachts der Bettelei. 


VI Bon dem Magiftrat zu Gollnom. 


- 56, Chriſtian Peirée, Webergefell aus Zumen, 29 Jahr, 5 Fuß groß, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Maje und Mund gewöhnlich, 
Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel, blatternachig, 
nah Illmen bei Gumbinnen, wegen Arbeitslofigfeit, 


57. George Eprift. Friedr. Schmidt, Handlungediener aus Schwerin In 
Medlendurg, zı Jahr, $ 8. g 3, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blaugran, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Ger 
fihtsfarbe gefund, Statue mittel, nach feiner Heimarh, aus gleicher Urfache. 

58. Carl Schneider, Schlächtergefell aus Marienwerder, 33 Jahr, 5F. 13, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Angendraunen ſchwarz, Augen braun, Mafe ftark, Mund ges 
mwöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Elein, nah 
Marienwerder, wegen unterlaffenee Pagvifirung und zwechloſen Umbertreibens, 

59. Auguft Martin Krauſe, Schlaͤchtergeſell aus Strausberg, 184 Jahr alt, 
5 Fuß 55 Zoll groß, Haare blond und Frans, Angenbraunen blond, Stirn rund, Augen 
grau und Elein, Naſe gewöhnlich, Mund breit, Bart ſchwach, Kinn breit, Gefihe Klein, 
Sefihtsfarbe gefund, Statur fchlank, nad Strausberg, ans gleihen Gründen. 

Stettin den roten December 1823. 


Könige. Preuß. Negieryng. I. Abth. 
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Stettin, den a2. December 1823. 
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L Bekaänntmachungen. 
1) der höheren Behörde. J 


440) Die Auszahlung der Zinſen von Neumaͤrkiſchen Interims-Scheinen betreffend. 
No. 803. December 23. 11, Abtheilung. ° 


In dem Zeitraume vom aten bis zum adften Januar 1824 — die Sonn⸗ 
fage ausgenommen — werden in den Vormittagsſtunden von gbis ı Uhr, 
Die am ıten Januar fälligen, fo wie auch ältere noch niche abgehobene Zins 
fer von Meumärfifchen ſtaͤndiſchen Interims + Scheinen gegen Abgabe der 
Darüber fautenden Coupons und refp. Zinsfheme, von der Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenſtraße No. 30, parterre rechts, ausgezahlt. — 
Wer im Befige mehrerer hierher gehoͤriger Coupons iſt, ordnet dieſelben 
ſowohl nach ihren Berfall- Terminen als auch nach den Appoints und übers 
giebt foldye der genannten Kaffe mis einen richtig aufgerschneten Verzeich⸗ 
niffe Derfelben. — 
Da ſich die Kaſſenbeamten uͤber ihre Amtsverrichtungen in Beziehung 

auf dieſen Gegenſtand mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaſſen oder 
gar mit Ueberſendung der Zinſen zu befaſſen außer Stande find; fo haben 
fie Die Anweiſung erhalten, Anträge diefer Art unter. Zuruͤckſendung der 
Coupons abzufehnen, und eben daſſelbe muß geſchehen, wenn dergfeichen 
Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an Die unterzeichnete Haupt; Ber 
waltung Der Staats / Schulden gerichter werden follten. 
. Dagegen iſt der Agent U. Bloch, Behrenftraße No. 45. erbötig. für 
Auswärtige, welchen es hier an Defannefchaft fehlt, die Coupons zu reafifiren, 
wenn fie ihre Damit beauftragen‘ wollen. Berlin den 22. November 1923. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Ehulden. 
(ge) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Derg. 
- Deputirter der Neumark, 

(ge) von NRomberg. 


’» 
ru 1... 


— 625 — 


441) Die Auszahlung der Zinſen von alten Landſchaftlichen und Staͤte⸗Caſſen⸗Obliga⸗ 
tionen betreffend. Dir. go2. Decembre 23. II. Abtheilung. 

Breytags ben aten Januar 1824 und die folgenden Tage bis zum 
aöften Januar, werden, die Sonntage ausgenommen, täglich in den gewoͤhn⸗ 
lichen Vormittagsftunden die hafbjährigen am ıten Januar e. fälligen, fe 
wie die nicht abgehobenen Altern Zinfen von fogenannten alten Landfchafts 
lichen Obligationen No. 30, Taubenftraße, in der Staats-Schulden-Tilgungse 
Caſſe gegen eine auf feßtere auszuftellende Quittung ausgezaple 

In der Quittung wird | 


1) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zahlen, fonts 
dern auch mit Buchftaben ausgedrückt, und aufferdem bemerkt: 

9) auf weldyen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 

3) wie hoc) ſich das Capital beläuft, von welchem fie auffommen; 

4) in welcher Münzforte dafielbe verfchrieben tft, fo wie endlich 

5) welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es iſt, auf 
welchem bie Obligationen eingetragen ſtehen. Gedrudte For⸗ 
mulare zu dieſen Quittungen find jederzeit bei der oben erwaͤhn⸗ 
ten Caſſe unentgeldlidy zu erhalten. - 


Mer Zinfen von mehreren Kapitafien ober für mehrere Zins-Zahfungee 


Zermine zu empfangen hat, kann daruber nicht in einer Quittung zuſammen 


quittiren, fondeen muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als beſondere 


Zins» Zahlungs» Termine verftrichen und befondere Obligationen über. feine 
Forderung ausgefertigt find. | 

Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf dem vorfihriftsmäßigen Stempelbogen 
gefchrieben oder diefer gehörig caflirt Denfelben beigefügt werden. 

Die Zahlung wird am 2bſten Januar 1824 gefchloffen. 


Wer alfo Bis dahin feine Zinfen nicht erhoben hat, kaun foldye nicht 
eher als im July 1824 erhalten, 

Uebrigens werden in der obenbezelchneten Friſt auch die” Zinfen von 
Staͤdte⸗Caſſen⸗Obligationen, in fo weit fie fällig find, bei der Staats-Schufs 
den⸗Tilgungs⸗Caſſe, gegen Die gewöhnliche, auf Diefe zu richtende Quittung 
ausgezahlt. 

Da die Eaffenbeamten außer Stande find, ſich über ifre Amfsverrichs 
tungen mit irgend Jemanden in Briefwechfel einzulaffen, vder gar mit Ueber⸗ 


fendung von Zinfen zu befaffen, ‚fo Haben fie die Anweiſung erhalten: alle 


dergleichen an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen iſt 
der Agent Bloch, Behrenſtraße Pr. 45, erbörig, für Auswärtige, welchen 


2 


ss hier an Bekanntſchaft feblt, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu 
den Auftrag ertheilen, und mit dem, was dazu erforderlich iſt, verſehen. 
Berlin den 28ſten November 1823. 


Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden, 
Gez) Rother. von Schüße Beftlitz. Dec 


449) Die Auszahlung der Ziuſen von Staats» Schuld⸗Scheinen betreffend. 
No 801. Decbr. 23 IE. Abth. 

Die halbjährigen den aten Januar 1824 fälligen Zinfen von Staafkk - 
Echuld⸗Scheinen werden gegen Aushändigung des darüber ausgefertigtem 
Zins⸗Coupons Series IV. Nr. 2. in folgender Art besichtigt: 

l. Sn Berlin erfolgt — bei der Staats Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe, Taubenftrafe No. 3o, Vormittags von g bis ı Uhr, und zwar auf 
die Staats: Schuld: Scheine : 

Ar. ı bis 10,000 am 2ten und Iten Januatz 
#s 10,001 ° » 40,000 vom Sten bis Joten ⸗ 
40,001 v 70,000 ⸗i182ten » 17tem ® 
#* 70,007 # T00,000 s zgten » aAfen 
s ron,oor amd darüber +» sdften » 3ıfen 

Auch ohne Rückficht auf diefe Reipefolge wird die Kaffe, in der Bora 
feßung und in dem DBertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein die 
Geſchaͤfte Hörender Andrang, noch überhaupt. unbillige Anforderungen vers 
anlaßt werden, um fo mehr, als auch mach Ablauf der worbezeichneten Zah⸗ 
hungs-Termine mit der Zinſenzahlung, ohne fie zu fihließen, fortzefahren wird. 

Wer Zinfen vor mehreren Staats-Schuld-Scheinen zu erheben dat, 
orbnet diefelben nad) den Appoints und übergiebe fie der Staats» Ecyuldens 
Tilgungs⸗Caſſe mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen, genau aufs 
äurechnenden Berzeichniffe derſelben. 

Da bie Kaffenbeamten über ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend 
Demand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendungen von Zinfer 
zu befaffen, außer Stande find; fo haben fie Die Anweifung erhalten: alle 
ſoſche Anträge unter Zuruͤckſendung der Coupons abzulehnen, und in“eben 
biefer Art muß verfüge werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allges 
meinen oder am die unterzeichnete Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden 
gerichtet werden follten. Dagegen iſt Der Agent Bloch, Behrenſtr. No. 45 
erbötig, für Auswärtige, welchen es hier am Bekanntſchaft fehle, dergleichen 
Aufträge zu überneßmen.. | | 

U. In den Provinzen werben die Sezefchneten Zins⸗Coupons bei den 
betreffenden Negierungs Haupt⸗Caſſen, fo wie bei allen Königlichen Spezial⸗ 
Taffen derſelben, isdoch nur in den Monaten Jamıar und Febtuar 1824 


baar eingefäfet, übrigens aber zu jeder Zeit nuf landesherrliche Abgaben und 
Gefälle aller Art, auf Domainen+Beraußerungsgelder und davon zu entlicy 
tende Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zablung angenommen. 

IL Auf Zins-Coupons, welche wit einem (rothen) Stempel verfeben 
find, werden die Zinſen ausſchließlich in Leipzig bei Dem dortigen Handlungs 
Haufe Keihenbad & Comp. ausgezaplt, und zwar fofort nad) dem Faͤl— 
ligfeits- Termine oder an jedem ſpaͤtern beliebigen Tage. Wer aber Zinfen 
auf nicht geftempelte fällige Zins-⸗Coupons in Leipzig zu erheben-wünfchr, er— 
Hält jie bei Dean gedashten Handlungshauſe in den Tagen vom z2ten bis Ieß- 
ten Sebruar 1824. — 

IV. Dach der Alerhoöchſten Verordnung vom 17ten Januar 1829, 
Geſetzſammlung Nr. 577. $ XViL iſt zum Beſten des allgemeinen Tilgungs 
Fonds mit Dem ıten Senuar 1824, ein für allemal das Recht erfofchen, 

infen von Staats⸗Schuld Dokumenten zu fordern, welche den 17ten Januar 
1820 bereits fällig waren und ſeit der Zeit unerhoben geblieben find. Aber 
Daher zu feinem Staats- Schuld -Siheine Die Coupons der früßeren Serien 
über Zihfen aus der Zeit vor Dem 17ten Sannar 1820 no) nicht abgeholt 
Bat, wird erinnert, Dies .. por Dem ıten Januar 1824 zu thun. Man 
wendet ſich deshalb an Die Kontrolle der Staatspapiere No. 30, Taubenffr. 
unter Vorlegung des betzeffenden Staats: Schuß: Sicheins, auf welchem Die 
auszureichenden Coupons abzuftempeln find. on 

Eben fo werden die Inhaber von Coupons zu Staats-Schuld⸗Scheinen 
über Zinfen, welde vor dem 17ten Sjanuar 1820, fällig waren, hiermit 
erinnert, erflere noch vor dem aten Januar 1924 zu realifiven, indem Diefelben 
bis. nic. December 1823 bei der Staats: SchuidewTilgungs-Caffe in Berlin, 
Nr. 30. Taubenftraße, aufferdem aber bei den Regierungs-Haupt-Caſſen in 
den Provinzen Baar ausgezahlt, bis dahin audy auf Tandesperrliche Abgaben 
and Gefälle aller Art, auf Domainen-Beraußerungs-Gelder. und den Davon 
zu entrichtenden Zinfen in Zahlung genommen werden, wogegen mit dem 
zten. Januar 1824, alle fodann nicht adgehobenen oder nicht realifirten Zins 
Coupons von Staats: Schuld-Scheinen aus Der Zeit vom ıten Januar 1811, 
bis aten Januar 1320, mithin die Conpons: ‚ 

. Series I. Nr. ı bis 8. 

| Series IL No. ı bis 8. 
Series II. No. ı und 2. 
werthlos find, Die Valuta derfelben aber, der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
ı7ten Januar 1820. 9. XVII. gemäß, dem allgemeinen Tilgungs Fond zuges 
ſchlagen werben muß. | 

V. Uebrigens werden die noch nicht abgebobenen Zinfen von Staats 
Schuld⸗Scheinen aus der Zeit vom aten Januar 1820 bis aten Aufl. 1803, 
gegen Aushaͤndigung der Zins-Coupons Series LIL Nr. 3 bis 8. Series IV. 

. Ma - 


* 
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Mr. i, zugleich mit Den Zinſen aus Dem Coupon Series IV. Mr. >, * die 
‚oben befihriebene Art reſp. ausgezahlt und in Zahlung — — 
Berlin den 28ſten November 1823. 


Haupt-⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Gez) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


443) Mo. 1078 December 23. HI Abtheilung. 

Es iſt bereits unterm gten Junius ı821 bekannt gemacht, daß zu allen 
denjenigen” -Domainen: Pfandbriefen, deren Zinfen auf die Staats— Schulden⸗ 
Tilgungs · Caſſe angewieſen ſind, auf Zins Coupons von Seiten der unterzeich⸗ 
teten Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden, und zwar zahlbar in Berlin 
Bei der Staats ⸗Schulden- Tifgunas. Cafe, ausgereüht werden ſollen. Die 
Inhaber der- erſtern haben letztere auch zum groͤßten Theile bereits erhalten, 
und nur zu einer beſtimmten Anzahl im Betrage von 300,000 Rthlr. Oſt⸗ 
———— Domainen⸗Pfandbriefe auf 

Balga, 

Caymen, 

Natangen, 
Saalau, 

Tapiau und 

Tapladen, 
find fie damals nicht gegeben, weil die Oſtpreußiſche General⸗ Landfchaftss 
Direftion, dazu Zins-Coupons ſchon Früher ausgereicht harte. 

Der legte von diefen Tandfchaftlichen ‚Zins: Coupons, nehmlich der Stich⸗ 
Eoupon Mr. 10. iſt Weihnachten d. J. faͤllig, und es foll_mit der Auszah—⸗ 
lung der darin verſchriebenen Zinſen Die Extradition jener neuen von der 
unterzeichneten Haupt Berwaltung Der Staats: Schulden ausgefertigten Zins 
Coupons verbunden werden. 

Beides, die Zinszahlung wie die Ausreihung der neuen Zins: Coupons 
geſchieht im Einverftändniffe mit det Oftpreußifchen. General- Landſchafts⸗ 
Direktion zu Königsberg in deren dortigen Lokal zu derſelben Zeit, in welcher 
die Weißnachts-Zinfen der landfchaftlichen Pfandbriefe dort ausgezahlet wers 
den, durch den dazu von uns beauftragten General» Landfchafts:Rath Herrn 
BDraufewetter. Das dabei zu beobachtende Verfahren iſt folgendes: 

l. Die Inhaber derjenigen Dftpreußifchen Domainen-Pfandbriefe, zu 
welchen die Dftpreußifche ee Zins⸗ Coupons geges 
ben hat, ſpezificiten die erſtern nach 

1. Nummer, 
2. Domaine und 
3 Monnworth. Werkes 
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derſehen die in duplo auszufertigende Spezifikation mit ihrer Namens/⸗Untew 
ſchrift, überreichen fie mit den Pfandbriefen Dem oben erwähnten Commiſ⸗ 
farius, bei welchem gebrudte Schemate zu den Defignationen unensgeldlich 
zu haben find, und erhalten darauf Ä 
) gegen Auslieferung des Stidy» Coupons Nr. 10. die bamit ver⸗ 
brieften Zinfen pro »4ften Junius bis 24ſten December 2823, 
b) gegen Ausſtellung einer befondern Quittung die Zinfen pre 24ſteu 
December 1823 bis ul. Februar 1824, 
©) und die neuen Zins; Coupons Nr. 6. 7 und 8, welche die Zinfen 
pro ıten März 1824 bis iten September 1825 umfaffen, 
worauf ihnen die Pfaudbriefe, nachdem. auf denfelben bie Zinszahlung und 
Ertradition der neuen: Zins: Coupons Nr. 6, 7 und 8. abgeſtempelt wordem; 
zuruͤckgegeben werden. 

HM. Wer im Laufe der oben bezeichneten Zahlungszeit die hiernach zu 
zaßfenden Zinfen und ausjureichenden Zins Coupons in Königsberg nicht erhebg, 
Fann folche fpäterkin nur in Berlin, während der nächjien Zins zahlung vom 
ıten März 1824 ab, bei der Eontrolle der Staatspapiere und reſpective be 
der Staats Schulden -TilgungssCaffe erhalten. 

Berlin, den a6ften Novbr. 1823, 


Haupt: Verwaltung der Staats: chulden. 
gr Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deeg 





2) der Koͤnigl Regierung und anderer Behdsdem 


444) Nr 912. December 23. IE. Abth⸗ilungq. 
Der Dampfteflel des am Blechholm liegenden Dampfbaggers iſt unbrauch 
Kar und fol die Lieferung defisiven auf Submiſſion geſchehen, und demjeni⸗ 
gen Submittenten überloffen werben, ber Die annschwmlicien Preife und Bes 
dingungen ſtellt. Ä 
Dieſer Dampfkeffel muß 
Ri 3 Fuß 8 Zoll fang, 
5 » 4 eo breit, 
F 56hoch 
fein, und die Decke 6 Zul Wölbung haben, wozu ohngefähr 6000 Pfund 
Kupfer in Tafeln. zur den Seiceuwaͤuden von + Zoll und zum Boden Zoll 
ſtark, erforderlich fein werden. 
Der Keſſel wird auf dem Dampfbagger einzupaffen- und einzuſetzen fein, 
Diejenigen, welche diefen Keffel anfertigen, oder die nöthigen Mares 
siaften: dazu Kiefern, und nur über bas Arbeitslohn gegen Lieferung der Mas 
terialien contrahiren wollen, haben den vorhandenen befchädigten Keffel, nach 
welchen 
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welchem der nene ganz geftaltet werden foll, auf dem Dampfbagger In Augen 
ſchein zu nehmen, und die nötigen nahern Nachrichten von dem Herrn 
Regiertingsrard Scabell, wohnhaft auf dem Heumarft No. 28, oder dem 
Maſchinenmeiſter Martin, auf dem Dampfbagger zu erfragen,. einzuziehen, 


»- Die Lieferung des Keſſels muß bis zum zten April F. 3. erfolgen, 
und die Submiffionen, welche auf die Lieferung Des Kupfers nach Pfunde, 
auf die Anfertigung des Keſſels unter Anlieferung des Kupfers mit Dezeichs 
nung des Preifes pro Pfund Kupfer mit Einfchluß des Arbeitslohns, und 
auf das Arbeitslohn gegen Lieferung des Kupfers zu richten, find vor dem 
5ten Januar f. 3. bei dem Herren Regierungsrat Scabell verfiegelt eins 
jureichen, mit der Aufſchrift: er 

„Submiſſion auf den anzufertigenden Keflel für den Dampfbagger® 


Der Keffel muß tadelfrei und unter Aufficht gefertigte werben. Ein 
feblergafter Keffed wird nicht angenommen. “Stettin ben 20. Decbr. 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abtheilung, 


445) Des Königs Majeſtaͤt haben in Folge.der Allerhöchften Kabinets⸗ 
Drdre vom Zıftlen Ma» v. J., wodurd Die Berichtigung der fammrlichen 
Forderungen der noch unbefriedigten Gläubiger der in den Provinzen des 
vormaligen Königreichs Weſtphalen durch das Defrer vom 5ten Auguft 1808 
aufgebobenen Zunfte und Gewerfe aus Dem durch das Defret vom 2aften 
Januar 1809, für ein Eigenthum des Staats erflärten Vermoͤgen derfelben 
verordnet worden iſt, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom ı8ten 9. M. 
zur Anmeldung jener Forderungen eine prächufivifche Friſt bis den Ziſten 
Sanuar 1824 Allerhoͤchſt feſtzuſetzen geruhet. * 

In — — dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch 
unbefrledigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs⸗Bezirk 
Der unterzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte Hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche, fie mögen bereits angemeldet fenn oder nicht, binnen jener 
Friſt bei dem Regierungsrath Ricke Hiefeibft, unter Beibringung der erfordeps 
lichen Beweismittel, entweder fchrifelih, oder fpäteftens in dem dazu auf 
Den Ziſten Sanuar 1824, Vormittags 10 Uhr, in dem Hiefigen Regierungss 
Gebäude anftependen Termine zum Protokoll, anzumelden, widrigenfalis alle 
ihre bis dahin nicht angemelbete Forderungen für gamzlich erlofchen und ums 
gültig erachtet und nicht weiter berücdfichtiget werden ſollen. 
WMinden, den adften November 1823. - 


Koͤnigl. Preuß, Regierung IL Abth. 
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446) Fuͤr das ıte Quartaf k. J. find in der unterzeichneten Forftinfpeks 
tion die Licitations Zermine ‚zum Verkauf von Klafter- Brennholz in großen 
Quantitäten, und zwar: 

a) fir die Koͤnigl. Forſtreviere Stepeniß und Hohenbruͤck, 
auf den ten Januar, zten Februar und iten März £ I., im Forſt—⸗ 
Caſſen⸗Locale ir Stepeuitz angefegt, in welchen die Brennholzvor⸗ 
raͤthe auf der Stepenitzer Ablage Behufs deren baldigen Aufraws 
mung zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ausgeboten werden. 
Außerdem find noch zum Verlauf von Nutzholz -Eichen im Stewenſchen 
Holze, Termine auf 

den 1i6ten Januar, rıten Februar und roten März f. J., in der Bes 
haufung des Holzwärter Schwen in Stewen angefegt; fo wie 
auch die Anordnung getroffen worden, daß am Mittwoch in jeder 
Woche im Forfifaufe zu Hohenbrüc, Klafter-Brennholz in kleinen 
> Quanticäten gegen die feitgefeßten Preife überlaffen wird, wofuͤr 

die Hofzgelder dorten fogleich entrichter werden koͤnnen; 

b) für das Rothenfierſche Revier: 

auf den oten Januar, gten Februar und Sten März f, J., im Forſt⸗ 

baufe zu Nochenfier, und 

den soten Januar, roten Februar und gten ii, f. J., im Steuer⸗ 

Amts-Lofale zu Guͤlzow. 
Grafeberg ben ıaten December 1823. 


Königl. Forft> In ſpektion. Blumenthal. 


447) Nach der Hohen Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung, 
vom 27ſten v. Mts., folk der Holzoeitand auf der, theils zur Veraͤußerung 
theils zur Abtretung an das Vorwerk Lindenberg, Amts Verchen beſtimmten 
Forſtpar ele vom Koͤnigl. Granmnentiner Forſtrevier, das ſogenannte Heeger 
Holz; auf dem Stamme, im Wege der öffentlichen Licitation zum Verkauf 
getelle werden, 

Der Termin zu biefem Verfauf ift von der damit beauftragten Forſt⸗ 
Inſpeetion, auf den 12ten Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗ 
haufe zu Grammentin anberaumt; und iſt der Oberfoͤrſter Here Koͤllner zu 
Srammentin angewieſen, den ſich etwan findenden Kaufluſtigen, auf deren 
Verlaͤngen, die Beſtaͤnde vor dem Termin, durch den Unterfoͤrſter Knispel 
au Lindenberg, vorzeigen zu laſſen. Torgelow den gten December 1323. 


Königf. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
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Stettin, ben 30% December 1823. 


v . * 





Befesfammiung 


N. 19. enthaͤlt unter / 
Me. 334. den Vertrag mit dem — hr. Anhater Bernburg wegen der Ber 


drauchſte nern, welche an der äußern Graͤnze bes Konigt Preuß.‘ Gebiets vom Weir 


kehre des darch eingefchloffenem fouverainen Herzoglichen Anstes Mihlingen erhoben 

— werden. Vom ro. Öftober und ratifigire ang 2. November d. I; ferner 

| die Alterhöchfte KabinetssOrdres vom Ste d 'M. unter 

Der. 335. wegen eines Präflufions Termine in Detreff der Aumeldung Beitenigen 
Entfhädigungs Anſptuͤche, welche infänvifhe Gläubiger der ſogenamten — 
Kapitalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen ‚haben, und unter 

Se. 336. wegen eines Praͤkluſions⸗ Termins, hinſichtlich der Umtauſchung und 
„Berifijiung ber. Run u. Neumaͤt kſchen JuserimsScheine u. Kur maͤckſchen Hpligasionerr, 

nn 


L. Betanntmedbung 
Des Gößeren Behörde. 
Die fechsffe Ziehung der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien wird, in Folge 
der Bekanntmachung vom z4ften Auguſt 1820, am aten Januar f. J. ihrem 
Anfang nehmen und in derſelben Art, wie Die früheren Ziehungen, vorge · 
xompmen werden. Betlin aus Öten December 1823. 
—— Immediat⸗ Eommiffiew sur Bertheilung der Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
Reben; Kayfer .» Wollug Kraufe 
a — * 
Ir. Derskuuunken: | 
bes Königt. Oberfandedgerichts und ber Königt. Regierung. 
— 448) Wegen Beftafung des Holzdiebftahls. 
Um die in dem $. 5. bes Dee wegen Unterfichung und Beficafüng 
des Holzdiehftahfs — 7ten Juni » vorbehaftenen, von Den —— 
mid Landes⸗Juſtiz ⸗Collegien zit erlaffenden Beſtimmungen, wegen‘ er Are 


ber Forflarbeit, wegen des etwa ‚zur ihrer Verrichtung anzınendenden Dane : L 


ges und ber dabei eintvetenden Aufſicht zu treffen, wird un den N. 
neten beiden — Folgendes Rat: 7 
b5H F. 


* 





— 


* 


— — — — 
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$. 1. Die Gerichte erfennen in den Fällen ber $. fr. a. und 3. bes 
Seſetzes auf Geldſtrafe, zugleich aber, für den all des Unvermögens, auf 


verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe und auf bie, ſtatt der fegfern, won Der 


Wahl des Wald + Eigentpümers abhängige. Forſt » Strafarbeit von gleicher 
Dauer. ($. 4: und 7.) 

.2. Binnen 4 Wochen, vom Tage des bem Forſtbeamten ausgehändigeen 
Gerihtsprotofolls (f. 12.1 oder im Falle eines eingelegten Niederfchlagungss 
oder Milderungsgefuchs, vom Tage der Eröffnung des darauf ergangenen 
Defcheibes an, muß bie prinzipaficer erfannte Geldftrafe zur Caſſe eingezogen 
($. 26.) oder das Unvermoͤgen bes Straͤflings feſtgeſtellt fein. - (6. 27.) 

$.3. Wählt im Iegtern Falle, der Wald-Eigenthämer Forftftrafarbeir; 


. fo muß fein Forſtbeamter binnen 8 Tagen, vom Tage des Empfangs Des 


UnvermögenssZeugnifles der Caſſe ($. 27.) angerechnet, den Sträfling dazu 
beftellen, und, geſtellt fich Diefer nicht, binnen anderweitigen 8 Tagen denfels 
ben durch den Eaffen: „oder Bezirfs-Landreiter herbei Holen faffen, oder, nach 
Befinden, bei dem Forftgerichte auf Vollſtreckung der Gefänguißfirafe artras 
gen, biefem Anttage jedoch das Zeugniß der Eaffe über die erwicfene Um 
vermögenheit des Sträflngs mit feinem eigenen Zeugniſſe über Die Verzich⸗ 
fang auf Forfiftrafarbeit (9. 27.) urfchriftlich beifügen. 

j. 4. Die Forſtſtrafarbeit kam beftchen: 

. a) in Anfertigung von Graben ober Pflanzlöchern, 
b) in Aufhacken und Mundmachen des Bodeng, 
’ ec) in Ausbeflerung der Waldwege, 
| d)in Saamen⸗-Sammlen, 
\ e) in Reinigung der Geftelle, | 
f) in Abhauen und Zuſammentragen verkruͤppelten Unterhofzes, 
g) in Wenden der Kießnäpfl. 

6.5. Der Sträfling muß, diefeibe, wenn fie in dem Zeitraum vom 
zöten April bis Irften Auguft fatlt, von 5 Uhr Morgens an, in der übrigen 
Jahreszeit aber mit Sonnenaufgang antreten und in allen Fällen niche vor 
Sonnenuntergang berlaffen. * 

$. 6. Betraͤgt jedoch die Entfernung des Wohnort? des Sträflings 
son dem Dete der. zu Jeiftenden Arbeit über eine Meile, fo kann Feine Straf 
arbeit, fondern nur die Gefängnißftiafe eintreten. 

78.7. : Beträge biefe Entfernung mehr als eine halbe Grunde; fo iſt 
zwar Strafarbeit zufäßig, dem Sträflinge muß aber ſoviel, als die Encfer⸗ 
nung über eine halbe Stunde beträgt, von bet Arbeitszeit abgerechnet wer 
den, —— daß er um fo viel ſpaͤter anfangen, und um fo viel früher 
aufbören darf. 

i $. 8. Dem Sträflinge find die jeden Orts gewöhnlichen Ruheſtunben 
zu gewähren. Mo barüber bie Ortsgewohnheit etwas Beſtimmtes nicht ent, 


baͤlt, 


* — N — 


— 632 mm 


haͤlt, iſt demſelben in bem Zeitraume vom aıften März bis aoſten Seprer. 
auf jede der drei . Tageszeiten, — zum Fruͤhſtuͤck, — zum Mittage — uud 
zur Besper — eine Ruheſtunde zu geflatten; wegegen im Winter vom iſten 
Septbr. bis aoſten Märy die Fruͤhſtuͤcks- und Desperftunden wegfallen, 

$. 9. Die von dem Wald Eigenrpämer dem Sträflinge zu feiftende 
Derpflegung wird in baarem Gelde und zwar täglich mit a Sgr. 6 Pf. 
Gwey Silbergroſchen Sechs Pfennigen) verabreicht. 

$. 10. Die über den Sträfling während der Forſtarbelt zu ‚führende 
Aufſicht gebührt Dem WaldsEigenthinner. Sie wird dem Forſtbeamten übers 
tragen, gegen welchen der Erräfing in dem Verhaͤltniſſe eines gemeine 
Dienſtboten zum Dienftgerren ſteht. | 

$. ı1. Vorſtehende mit befonderer Nüdjicht auf bie Königlichen Dos 
mainen⸗Forſten entworfenen Grundſaͤtze finden au) auf bie Hol;diebftäple in 
denjenigen Gemein, und Privat⸗Forſten, deren Förfter ſich in dem Falle des 
$. 28. des Gefeges befinden, jeboch mit der Maafigabe Anwendung, welche 
aus dem $ 29. Des Geſetzes fich von felbft ergiebt. .- 

Diefe Beſtimmungen werden hiedurch zur allgemeinen Nachachtung 


bekaunt gemacht. Stettin den zıflen Zuly 1823. 


Königl. Dberlandesgeridt. 
Koͤnigl. Regierung ven Pommern. 
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III. Bekanntmachungen. 


449) Für das ite Quartal 1824 find zum oͤffentlichen Verkauf des im 
Den Revleren der Forftinfpeftion Swinemuͤnde aufgearbetteten Baus, Nußs 
und Brennholzes in großen Quenticäten, nachfolgende Termine anberaumt 
worben: 

1) für die Warnowſche Forſt, im Forſtkaſſen⸗Locale zu Cobram, bem 
ısten Sanuar, ı8Len Februar und adften März f. I, Morgens 
von g bis 11 Uhr; | " | 

2) für Die Neuhaußer Forft, im Forftfaffen » Locafe zu Codram, ber 
— Same, ı8ten Februar und adften März, Bormittage vom 
ıı dis ı Uhr; | 

3) fire das Pritterfche Revier, im Forſthauſe zu Pritter, den voten 
Januar, den 17. Februar und 24. Maͤrß, Morgens von g bis 11 Uhr; 

4) für die Friedrichschalſche Forſt, im Forftfaffens2ocafe zu Swine⸗ 
minde, den often Januar, 18ten Februar und 22ſteu März, Mor 
geus von 9 bis ıı Uhr; | ' | 

5) für die Pudaglaſche Forft, im Forſtkaſſen⸗Locale zu Pudagla, ben 
arften- Januar, aıften Februar und ıBten März £. J., Vormittags 
von. 20 bis ı2 Uhr. N) N) h 2 Auch 


Auch ber ſogenannte Kleluigkeitsvetkauf wird im biseriger Art; au den bei 
dem gewößntichen. Wochentagen von den Koͤnigl. Forſtkaſſen abgehalten ı wen 
den. Srisbsichsehaf; den 18ten December 1803. 


Königl. Preuß. Korftmeiffer. —E 


450) Zur Nachricht des holzkaufenden Publikums, beſouders wer Bau⸗ 
“oder fonft ſtehendes Holz zu kaufen belieben will, gereicht, daß im, den Forſt⸗ 
Kevieren Balſter und Clanzig der Forftinfpektisn Linichen fürs Jahr 1824 
wachftehende Holzorsfaufs-Berfteigerungs Termine geordnet find, auf welchen 
Bau, Nutz / und Brenuholzer zum öffentlichen Verkauf geſtellt — als: 
A. Für das Forſtrevier Balſter: 
1) dem roten, ı7ten, 24ſten und a9ſten Januar, 
2) den Sten, ı2ten, roten und 2bſten Sebruar, 
3) den ı3ten, sÖten, 27ften und agiten März 
4) den z4ten, 17ten und 24ſten Aprif, 
53 dem raten, ıdtem, abften und 2gften July, 
6) den sarım, sten, a6ften und Re Auguf, 
7). den 13ten, rdten, 27ſten und a9ſten September, 
8) ben Aten, 7ten, 14ten, ibtan, adjten und erften Öftober, 
9) den 3ten, öten, räten, ı7tenm, a4ften, 27ſten und 29ſten November, 
20) den eten, .. gtert, sıten, säten, zoften, adften, 27ſteu u. 30, Derbr. 
Für das Forftrevier Elanzig: 
r) den — 17ten, aaſten und agften Januar, 
2) den 5ten, r2tem, roten und abſten Februar, 
3) dem rotem räten und aöften März, 
4) ben roteh, ı7ten und asiten April, 
5) den Sten, »5ten und 2oflen July, 
6) ben gten, ı6fen und zäften Auguſt, 
7> ber aten, ı6ten unb 23ſten September, 
'B) Den aten, gten, 16ten und aäften October, . - 
9) dem ıten, 8ton, röten; aoften- und agften November, 
z0) dem Aten, sıten, »äten, +dten, aöften und 3often December. _ 
Aber Kaufbeliebige kann darauf rechnen, an den Bier beſtimmten Terminen 
reell und prompt bedient zu werden, es muſi ſich jedoch jeder derſelben drei 
Tage vor dem Termin, welcher vom Käufer gewaͤhlt, bei dem betreffenden 
Oberfoͤrſter melden, um fch mie dem Ort des Verkaufs befanut machen zu 
Iafen. Dolgen bei Zalfenburg den 19. Deebr. 1823. 


Der dorſtweiſter & — 
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aOlebel ein Ungeigei do) 


Oeffentlicher ‚Anzeiger, 
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Ein dem biefizen Kaufmann Thomjen zugehöriges großes Boot, mel 

. anf tem Kiel 27 Fuß lang, aͤußerlich braun, N —— deffelben = 
auswendig ſchwarz, und inwendig zinoberrorh mit ſchwarzen Leiften, fo wie tag 
Kajuͤtenſchott grün angefttichen ift, if im der Macht vom 1zten auf den zgten 
diefes Monars mit allem Zubehör aus dem hiefigen Hafen entwandt. '- Die 
Bodtsmaſt ift oben am Topp weiß, und eben fo find fämmtliche Bloͤcke ange⸗ 
fteichen, auch die Wandten mit Talgen verfehen. - Außer mehreren Kleinigfeiten- 
befinden ſich datei: ein groß Segel, eine Stagfod, eine Kühlfock, 4 eiferne 
Draggen, wovon an den einen ein Tau von so Faden befeftige ift, und eine 
große Steinzange von 135 Pfd. ſchwer. Wer den Thäter diefes Diebftahls an⸗ 
jeigt, ſo daß der Eigenehümer wieder zum Beſitze feines Bootes gelangt, er» 
hält eine Belohnung von go Rıplr. Cout. Sminemünde den 16ten December 
1333. | a... ‚Der Magiſtrat. 

(Muͤhlen⸗Anlage.) Auf dem Gurhe Trieglan Diefigen mi. ig 
zine Bockwiadmühle anzulegen bea*fichrigt. Dies wird, nach Ver Fift "des 
Gefeges vom 28ſten October 180, zit öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hliemit aufgeforbert, 
folcyes innerhalb acht Wochen präcufioifder Friſt bei dem Limetzeichneren Land» 
sache anzumelden. Greifenberg ben ıgten Derember. 1822: 

IE Koͤnigl. Landrarh des S-cifendergfchen Kreiſes. 
| u v. d. Marwitz. 

Geffentliche Aufforderung.) In Bezug auf die Vorſchrift des $. 11 des 
ber die Ausführung der, Gemeiuheitstheilungs⸗ und Ablöfungs. Ordnungen 
ergangenen Geſetzes vom 7tem Juny 1821 fordere ich alle diejenigen, welche 
bei der höhern Orts mir übertragenen Regulirung der guehsherrlihen und 
bäuerlichen Verhaltniſſe des von Kleiſſſchen Lebnguths Raſſen ·Glienke, Neu 
ſtettinſchen Kreiſes, ein Inteteſſe zu haben vermeinen, auf, in dem auf Mon⸗ 
sag den ‚ofen Februar 1823, Vormittags. 9 Uhr, bier in meiner Wohnung 
anberaumten Termin emtweder perfönlicy oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, um ſich darüber zu erklaͤſen: ob ihnen der von denen befunnten 
Intereſſenten bereits angenommene Plan vorgelegt werben fo? welcher Aufforde⸗ 
tung ich die Warnung beifüge, dag die Nichierſcheinenden die Yusiinanderfegung 

| gegen 
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gegen ſich gelten Kaffe möffen und mit Peinen Einwendungen zu irgend einer andern 
Dit dagegen werben. gehört werden. Meuftertin den zuflen December 1922. 
Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius. Blanck. 


(Hausverfauf u. ſ. w.) Theilungshalber fol das, dem verftorbenen 
Rademacher Kech zu Lindom hiefigen Amts zuftändig geweſene, deſelbſt belegene, 
Wohnbaus mit dem mir Obſtbaͤumen befegten Garten, der hiezu gehörigen 
Scheune, und dem Bienenſchauer öffentlich meiſtbietend verfauft werdn. Spies 
zu: werben folgende Termine, als den 7ten Januar 1823 zum ıflen, den 14en 
ejusd. zum zten umd den 28ſten ejusd. zum zteu und legten Termin auberakmıt. 

aufliebhaber, die das Hans mekft Zubehör zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen 
koͤnnen, haben ſich alfo an gedachten Tagen, Vormittags ro Uhr, auf der bie, 
figen Amtsgerichtsſtube eimzufinden, ihren Bor und Mehrbot zum Protokoll 
abzugeben, und bei irgend» aunebmlichen: Geber, in Gemäßpeit der grundleglich 
zu machenden Begingungen, den reinen Zufchlag zu gewärr gen: Zugleicy iwer« 
den alle diejenigen, welche an den Nachlaß der Rademacher Kochſchen Eheleure, 
inshefondere au. das zu verkaufende, zu Lindow belegene Kochſche Grundſtuͤck 
aus: irgend einem eivilrechtlichen Grunde eine Anforate uud Forderung zu 
habcu: vermeinen,. zu deren fpecififen. Angabe uud Rechtfertigung in Termino 
den zgflen Januar 182 3, Vormittags ır Uhr, fub pœna preclufi er perperui 
filenci Damit peremtorie: vorgeladen. Decretum Ant Stargard den 1410. 

December 1822. Birnhbarsnot: Erg bieſelbſt. 
** 


NÄBIenverfauf in ſ. w.) Die vor dem Muͤhlen ebor belegene holl 
aſche Windmäpte nebſt Wohnhaus, Garten, Elan * — — 
Müplenmeifter Flelitz zugehörig, ſoll Schuldenhalber verkauft werden. "Die 
Tare beträgt 3036. Kıhfr. ı6 Er. Die Termine zur Abgebung des Ge 
Bots find auf den 14ten November 1822, dem ofen. Januar 1823 und den 
raten März; 1825, Vormittags: 10 Uhr, angefegt, und wird auf die mad 
Ablauf Bes legten: Termins einfemmenden Gebote Feine Rädfiche genemmmen 
werden. Die Tape: iſt dem bier affigirten Subhaftationspatent beigefügt, 
auch kann felbige im: ber Regiſtratur nachgeſehen werden. Treptow an d. T, 
dem z6ffen: Muguff' 1822. Königl. Preuß; Stadtgericht. 

Werkauf eines Samerhofce,) Auf den Autrag eines hypothe 
Gläubigers iſt der den Bauer Hoppefchen Chelenten 50 dien 
Garz; gehörige, im: dertigen Hyvorpefenbude füb: No, 9 Pag. 97 feq. ver 
zeichnete Bauerhof,, welcher ercl. der Gebäude nad) der von der Koͤnigl. 
Seneral⸗Commiſſlon zu Stargard aufgenommenen Norstal-Tare- pam 1otem 
Mayo. J. auf 1302 Rethlr. 16 Gr. 7 Pf., nach: der von Ling jegt aufge⸗ 
nommenen, in dem an der. Gerichtsſtelle affigirten Subhaſtationepatente in 

copia 


es)» | 
eopia vidirmarn Beigefägtem, auch bei Uns näher einzufehenden Tape aber nur 
auf 760 Rthle. abgefchäge iſt, und deſſen Gebäude auf 790 Kıplı. gewürdigt: 
find, von Uns fübhafta geftelle, und es find, bie Bietumgstermme, von denen 
ber Legte peremtorifch iR, auf den ztem December c. um ır Uhr zw 
Schwedt, den sten Januar ?. J. um rı Uhr zu Schwede, und den 4tew 
Februar 18237 um 10 Uhr zu Woltersdorff angefegt, wozu alle beſitz- und 
zablungsfähige Kaufluflige hierdurch mis dem Bemerken eingeladen: werden, 
daß dem Meifbietenden der Zufchlag ercheilt werden wird, falls nicht befon- . 
dere rechtliche Hinderungsurfechen eintreten, und daß etwanige Einwendun⸗ 
gew gegen die Tare bis 4 Wochen vor dem legten Termin bei uns angezsige 
werden koͤnnen. Schwedt den abſten September 1827. 

j Adlich v. Sydowſche Gerichte zu Woltersdorff. 


——— — — — ———————————— —— 
(Edieral-Ladung.) Am abſten September vorigen Jahres verſtarb 
allhier zu Altranfkäde Here Johann Jacob Schröder ohne Hinterlaſſung bier‘ 
dekannter Leibeserben. Der Verſtorbene war, foriel zw etmitteln geweſen, 
aus einem kleinen Staͤdtchen ohnweit Anclam in Pommern, woſeibſt ſein Vater 
Roßhaͤndler geweſen ſein ſoll, gebuͤrtig, hat ſpaͤterhin zu Sondershauſen, in der 
faͤrſtlichen Küche daſelbſt, die Kochkanſt erlerut, ſedann Bey: mehrern KHrrrfchafe 
ten als Koch gedient, ſpaͤterhin mehrere Pachtungen uͤbernommen, zuletzt aber 
feit opnaefähr fünf Jahren ſich hiev im Altranſtaͤdt haͤuslich niedergelaſſen und 
als Deſtillateur beſchaͤftiget. Zu ſeinem Machlaſſe, welcher ſich auf ohngefaͤhr 
Zwey Tauſend Neun Hundert Thaler belduft, find uns big jetzt keine Erben 
befannt, und es werden: demnady, auf Antrag des hierüber beſtellten Erb⸗ 
ſchaftsvertreters, alle diejenigen, welche an den fraglichen Nachlaß, als Erbem 
oder aus irgend- einem andern: Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
andurch öffentlich aufge fordert, laͤngſtens auf deu Achtzehnten Aprit- 1823, Vor⸗ 
mittags von nen Uhr an zur Mameldung und zum Ausweis ihrer an vie Vers 
laſſenſchaft des verftorbenen Herrn Schröders habenten Eib: oder fonfligen An« 
fprüche an Gerichtsftelle atigier in Perfon oder durch zuläßige gehörig: legitimirte 
und informirte- Bevollmaͤchtigte, wozu: denjenigen, welche Feine Befannıfchaft 
Baben, die Herren Juſtiz Commiſſarien Schmide und‘ Claufewig zu: Merſeburg 
und D. Weidemann zu Halle in Vorſchlag gebracht werden, zu: erfcheinen,. ihre 
ju formirenden Anfprüce gehörig: zu beſcheinigen, und fodann: des Weitern ges 
mwä tig zu ſein; unter der Verwarnung, daß die Yußenbleibenden mit ihren Une 
ſprüchen an die Erbſchaftsmaſſe präcudire, und ihnen dieferpalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt. der Nachlaß ſelbſt aber den ſich meldenden und gehoͤrig 
legitimirenden naͤchſten Erben und Erbnehmern verabfolgt, und wenn: ſich Nie⸗ 
mand melden foite, ais herrenloſes Gut betrachtet werren wird. Altranſtaͤdt 
am. 6ten Juny 1822. Oraͤflich Hohenthaliſche Gerichte — 
riva⸗ 


* 


4) 
DPrivat:-Anzeigen. 
Ueber die Empfänglichfeit für das Chriftenthum 
ä \ und 


Ueber die Shwärmerei 
zwei Predigten, am erſten Advente ſonntage und Palmjountage in der Jacobi⸗ 
| ‚ Kirche gehalten von 
Zybel, Pofter primarius an St. Jacobi. 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung und beim Berfaffer zu haben. Preis 4 gGr. 


Gekanntmachung.) ‚Bei dem jeßt eintrerenden Freſtwetter, hat das 
Einfangen der jungen Sch»äne auf meinem See ſtatt finden koͤnnen; es ſtehen 
- drei und dreißig dieſer Thiere jet hier bei mir zum -DVerfauf, welche ich Lieb» 

babern zu ein Friedriched’or das Stuͤck anbiere; ich bitte jedody die Beſtellun 
gen in franfirten Briefen recht bald zu machen, indem ich die Schwäne, jo nicht 
bis zum ıflen Februar beftelle und abgehohlt find, zur Benutzung der- Federn 
söd:en laſſe. Pußar bei Anclam den zeften December 1822. 
Graf von Schwerin, Königl. Laudrath. 

(31 verpachten.) Ich bin gewilliger, die auf meinem Guthe Werder eine 
viertel Meile von Swinemuͤnde am Sttohm liegende Holländeren, worauf 
100 Kühe gehalten werten Fönnen, nebſt circa 50 Sceffel Ausſaat Aderland, 
kommenden Trinitatis auf 6 Jahre zu verpachten, weshalb ich Pachtluſtige, die 
sermögend find, den Viehſtand aus eigenen Mitteln zu befchaffen und einen 
Pachtvorſchuß zu zahlen, einfade, bis zum 24ſten Januar k. J. die Bedingum 
gen bicfer Verpachtung bey mir einzufehen, wo ich alsdann mit dem, deſſen Dfferte 
mir genehm ift, den Eontract fogleich gerichtlich abfchließen werde. Swinemuͤnde 
ben ı2ten Derember 1822. Verwittwete von Araufenftein. 

(Bütherverpachtung.) Die. jur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Herrn 
Hauptmann v. Parfenow gehörige, 15 Meile von Demmin nahe an der Tollenfee 
belegene Gäther Dften und Borgmall follen in Termino den ıflen Februar 
1823, Vormittags zo Uhr, anf dem Rathhauſe hieſelbſt auf 6 Jahre, ven Tris 
nitatis 1823 bis dahin 1829, oͤffentlich an den. Meiftbietenden verpachtet wer 
den, Die Pachtbedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen., Demmin 
den ı6ten December 1822, Hedemann, Stadt ⸗Geri vts Aſſe ſſor 

und Adminiſtrator der von Parſenow⸗ 
Schmarſowſchen Guͤther. 
Boͤhmiſcher Flachs A 35 Rthlr. per Stein bey — 
W. Friederici in Stettin. 
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Bekanntm achungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
efanntmacun Aus der en Schlaͤchter· Sewerks Lade ift VNachſtel 
des > BSilbergerd Fr uͤcken — elde geſtohlen worden, abs; — 
1) Zwanzig ſilberne Schilder, mit den Jahreszahlen von 1664 bis 1818 verfehen, 
2) Vierzehn filberne Schauftüce, welche nicht, näher bezeichnet werden Bön 
» ein — Deckel vom Geſchmeide, zu einem willk ommen gehörig, und 


baar Sechs 
ndem dieſer Diebſtahl hiermit tlichen Kenntniß gebracht, und vor der Ver⸗ 
ya — * Ban ® Bogen ae 








bliche Polizei-Behörden erde benft erfücht und ſonſt —28 aufg 
won —— —— gewordenen oder ſich noch —— —— —— 
B:hufe der deckung des- Thäters und Serbeifche yore entwiendeten Sachen, dem 
— — ſchleunigſt Nachricht zu geben. Dem er des Thaͤters, mit Zu⸗ 
iſt eine Belohnung so Kthlr. von dem 

gen worden. Stettin ; sten Januar 1823. 


Roͤnigl. PoligeiDirebtor, Stolte. 


(Bek eher, Der. Eröoächter Sleifchfreifer zu SGroß- Hammer be: 
abfichtige, feine zu Klein: Hammer belegene oberfchlächtige "Sancide und Oehl⸗ 
müple in eine unterſchlaͤchtige umzubauen und durch einen neuen Graupengang zu 

vergtoͤßern. Wer hiergegen ein MWiderfpruchsregt zu haben vermeint, wird 
aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten 
| m. anzumelden. : Ueckermuͤnde den saten December 1822. 

. Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde Lecfermünder Kreiſes. 


Mahlen Anlage.) Auf dem Gurke Trieglaff hieſigen Kreiſes wire 
eine Bockwindmuͤhle anzuiegen beatfichtigt. Dies wird,’ nach Werfdyift- des 
Gefeges vom 28ſten October 18:0, ‚zur Öffentlichen Kenunig gebradye, mb 
diejeizigen, fo ein, Widerſpruchsrecht zu haben vernteinen, hiemit aufgefordert, 
folches inuerhalb acht Won prächufivifcher Frift bei beim Unserzeichneren Lands 
crathe — — — 12 ra 3 Ol * Senf, 

y nigl. Landrath des Gr enbergfd 1 5 

(Mahlen ⸗Anlage.) Der Sen Bopt ju Pafewalf beabſichtiget, 
baſelbſt auf ein von dem Magazin Rendant Klamann erfauftes Grundfhic vor 
dem Prenzlower Thore, rechts des Weges nach Zäfedom, eine Windmühle 
nach boländifcher. Are, mit zwei Mablgaͤngen und drei paar Grägftimpfen ans 
zulegen. In Beziehung des Edifts vom 28ſten October 1810 $. 6 und 7 
wird dies hierdurch zur feuliäen Kenntniß sera und eim Aygen) wer durch 

biefe 


: flandenen Ter 


CE»I Ic ag | 
dieſe Anlıge felne Rechte gefährder glaubt, zugleich. aufgefordert, den etwa» 
rigen - Widerfprudy binnen 8 Wochen präcuflvifper Frift bei der unterzeich« 
neren Behoͤrde anjimelden. Ueckermünde den 2ten Januar.1823. 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Behörde Ueckermuͤnder Kreiſes. 


Auction.) Am zıften Januarek. J., Vormitags um 10 lift, ſollen in 
dem. Kruge zu Ertivig mehrere abgepfandete Sachen, als: eine kupferne 
Branneweinstlafe, verfhiedine Brennereygeraͤthe, 2 Pferde, mehrere Ochſen 
und Kühe, gegen gieich baare Bezahlung in Ceutant Öffentlich meiſtbi tend wer, 
Faufs werden. Gollnew den 21. Drcbr. 1822. Block. B. X. w. 

(Buthsverpachtung ) Das Guth Ornshanen bei Megenwalde. fol Wer: 
änderung. wegen, von Marien 1823 on, auf 6 nach einander folsense Jahre 
mit compfett beſtell ee Wiaterſagt, jedoch oßne Inventarium, am 24ſten Februar 
7823 in der Geridesfture zu Stargordt bei Regenwalde Vormittags um 


10 Uhr, im öſſentlicher Lıcitaron an den Mehrſtbirtenden verpachtet werden. 


Pachtliebbaber, die das erforderliche Jnventarium befigen nnd ein ang. meffencs 
Vermoͤgen zur Stellung einer Cauion von 1500 Reble. nachweiſen koͤnnen, 
werden dazu eingeladen, auch werden die Bedingungen im Termin vorgelegt wer- 
den. Gtargerdt den zıflen December 1822. Bon Auftragswegen. 

- (du verpachten.) so Süd Miichkuhe auf guter Weide und Futter, 
‚ferner der Krug mit dem Dazu belegenen Acker und Wiefen, tollen zu Marien 
‚»823 in dem Guthe Gtargorkt verpachtet werden. Pattliechaber werden 
Daber eingeladen, ihr Gift am a4ften Februar 7923, Vormttags 10 Uhr, 
"in tem Gefcyäfrs-Local zu Stargerdt Abjugeben, wo die. Paritbesingngen zu 
erfehen ſind. Stargordt den sten Janugt 19823: "Bon Aufttagsiwegen. 
E ererbpa > Da tn dem auf den 16t:n eptember d, J. anıe 

Se — ererbrachtung der ohne ias Gebäude —* 


rund Kirche iu Laebeck bei Naugard nicht annehmlich gekoten werden; fo find 
mit Genehmiguug der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung nicht allein die Bedingun⸗ 


gen ermaͤßiget, ſondern auch zugleich ein nochmaliger peremtoriſcher Termin jur 


Verert pachtung der. vorgedachten Gruudſſücke und Gebaͤude auf den Saſten 
3ebrwap, fünftigen Jahres ib nn 10 Ube in drm Gerfnflihen Haufe 
kas beck anberaumt worden, zu welchen Liebhaber hiemit eingeladen werden, Der 
Umfang‘ der Grundfiücke ſowohl wie. die näkern Beringungen der Licitarion, 


‚ Bönnin jeder, Zeit bei dem Herrn Prediger Vogel iu Malte vin and den unter: 


s 


zeichneten. Gerichtsholter einzeſehen werden. Mauyard den 29. Decbr. 1822. 
Das Patrimonalgeri he von Lasbeck. Zierold, Gerichröpatter. 


- ..; Vererbpschtung) Cs iſt die Abſcht, die mit Trimitatis k. J. pacht⸗ 
los werdenden, zum bieſigen Stadtvorwerk gehörigen 18 Hufen Alternadt⸗ 


ſches Land, nebit Pırtimenzien Hufenweiſe zu vererbpachten, oder falls die Ge. 
bote 


(?7) 


Bere niche annehmbar ausfallen follten, das Guth wie bieher ayf eine noch näher 
zu befiimmende Meihe vor uhren anderweitig zu verzeitpadhten. Zu dies 
fem Endzwecke haben mir hieſelbſt zu Rarhhaufe einen peremterifchen Termin 
asf Dienftäg als den ııren Mi, k. J., Vormittags ro Uhr angefekt und 
‚baden befigiähige Erbpacht- oder Pachtlujtige dazu hiedurch mit dem Bemerken 
ein, daß. die Bidingungen fowchl der Vererbpachtung als Verzeitpachtung zus 
vor jed:r Zeit bei ung eingefehen werden koͤnnen. Himüchtlich der erbpadhrits 
chen Veräußerung wird zugleidy in Gemäßpeit des $. 189 der Städteorbnung 
bemerk:: daß die Wererspachtirrg aus dem Grunde für noihwendig und nüßs 
lich erachtet worden; weil die Commune auf diefe Weiſe von dem qu. Guthe 
einen ficherern und 'höhern Ertrag zu erzielen gedenkt. Straßburg in d. Ucker⸗ 
mark den 28ſten December 1828. - - . Der Magiſtrat. 


Gu verkaufen.)  Auf-den Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger, 
fol das dem Schweinehaͤndler Lübcke zu Bülgom gehörige Haus nebft dem 
dazu gelegten Radelande, welches, nach ber darüber aufgenommenen Tape, 
auf 675 Rthlr. 17 Sr. Eourant abgefchägt worden, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden derfauft werden. Hierzu haben wir eimen peremtorifchen Termin 
auf den zıflen Januar 1823 Vormittags um io Uhr, auf der Gerichts» 
ftube zu Gü'gom angeregt, und indem wir dies hierdurch befanne machen, 
laden mir zugleich allg Disjewigen, welche dieſes Haus nebſt Zubehör zu kau⸗ 
fen geforinen und zahlungsfähig find, vor, ſich In demſelben einzufinden und 
ihr Gebor abzugeben, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß nach dem Lici⸗ 
“tationstermine auf die etwa noch einkommenden Sebote nicht weiter geach- 
‚tet, fondern dem Befinden nach ber Zuſchlag dieſer Grundflüde an den 
.Meiftbierenden, im foferm die im unſerer Regiſtratur einzufehenden und in 
dem Termin bekannt gemacht werdenden. Bedingungen erfüllt werden, und 
ein annehmliches Gebot erfolgt, gefchehen wird. Treptow au d. A. den 15ten 
‚ November 1822. .  Königl. Preuß. Domainen ⸗Juſtizant Gülgow. 


(Sausverkauf w. ſ. w.) Theilungehalber fol das, dem ve fierbenen 
Rademacher Kech zu Lindom biefigen Amis zujiändig gerpefene, deſelbſt belegene, 
Wohnhaus mit dem mit Obſtbaͤumen befeßten Garten, der. hiezu gehoͤrigen 
Scheune, und dem Bienenfchauer öffentlich meiftbierend verfauft werden, Hiie 
zu mierden folgende Termine, als den 7ten Januar 1823 zum ıflen, den 14ten 
ejusd. zum zten uud dem 28ſten ejüsd. zum zten und leizten Termin anberakın! 
Kaufliechab:r, die das Haus nebſt Zubehor zu jeder Zeit in Augenſchein nepmen 
können, baden fih alſo an gedachten Tagen, Vormittags 10 Uhr, auf der hie⸗ 
ſigen Amtegericdy:sjtuse einzufinden, ihren Bor und Mebrbot zum Proiokoll 
abzugeben, uad bei irgend annehmlichen Sebot, in Gemäßpeit der grundleglich 
zu mach nden Begingungen, den reinen Zufchlag zu gemärtigen. Zugleich wer« 
den alle disjenigen, weiche an den Nach‘aß der Rademacher Kochfchen Eheleute, 
insbe 


(8) 
insbefonbere an. das zur verfaufende, zu lindow belegene Kochſche Grunbflück, 
aus irgend einem civilrechtlichen Grunde eine Anfprate und Forderung yu 
haben vermeinen, zu deren fpecififen Angabe und Rechtfertigung in Termine 
deu 28ſten Januat 1823, Vormittags 11 Uhr, ſub pena preclufi et perperui 
Mentii Damit peremtorie vorgeladen. Decrerum Aut Stargard den 14. Dechr, 

1822, Großperzogl. Mecklenb. Amtsgericht hieſelbſt. Kamptz. 
| Privet:Anzeigen. | 
Gafer⸗Auction.) In dem Speicher auf dem hiefigen Stadthofe in der 
Seauenfteage foll den ısten Januar Nachmittag 2 Uhr: eine Parthen weißer 
ſchwerer geruchfreiee Hafer, weicher hier am Markt gekauft und zur Saat 
vorzuͤglich anweudbar, in beliebigen Caveln am Meiſtbietenden verkaufe wers 
.  Erettin den zten Januar 1823. | 


. nr 

(Gütherverpachrung.) Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Herrn 
Hauptmann u. Parfenom gehörige, 15 Meile von Demmin nahe an der Tolenfee 
beiegene Guͤther Often und Borgmall follen im Termino den ıften Februar 
823, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe Hiefelbft auf 6 Jahre, von Tris 
nitatis 1823 Bis dahin 1829, oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachter wers 
den. Die Pachtbedingungen find bei dem Unterzeichweten einzufeben. Demmin 
den 10ten December 1822, ZSedemann, Stadt-Ceriches-Afeffor 
und Adminiſtrator der von. Parfenow⸗ 

Schmarſowſchen Guͤther. 

Gu verpachten.) Ich bin willens, den Krug mit ber Bremnerey allhier, 
(welche wöchentlich 24 Scheffel abbrennen kann) jegt ‘gleich, oder auf Marien 
au verpachten, Pachrluftige Fönnen jeder Zeit die Bedingungen bei mir erfahren, 
Earnig bei Treptow an d. R. den raten December 1822, Selle, 

. (Su verpachten.). Die Holänderey allbiee von 100 Küßen fol vom 
ıflen May 1823 an verpachtet werden. Pachtluſtige erfahren Las Mäpere 
„von mie hieſelbſt. Wietſtock, zwifchen Anclam und Paſewalck belegen, den 
agßen December 1822. Loffbagen, 


(Buthe,Derpacdhtung.) Da ſich zum Kauf meines bei Stolp gelegenen 
Gurke Wobesde Feine annehmbaren Käufer gefunden, fo bin ich getwilligr,- daf- 
felbe auf den agflen dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr, im der Behaufung 
des Juſtiz ⸗Commiſſatius Schulte in Stolp an den Meiftbietenden von Marien 
d. 5. zu verpadhten, dazu ich hiemit ergehenft Pachtfuftige, welche binreichen» 
des Vermögen nachweifen koͤnnen, einfade, Die Pachtsedingimgen find bei mir 
oder dem Juſtij · Cemmiſſarius Schulte hieſelbſt und dem Herrn ve Jutrzeuka auf 
Wendiſch⸗Sillow bet Stolp jeder Zeit zu erfahren. Siolp den iſten Januat 
1823» Der Kammerherr Hauptmann Baron 9, Schmeling, 
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Stettin deu 20. Januar 1823. 
No. 3. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
 (Oeffemelicye Aufforderung.) In Bezug auf die Vorſchrift des $. 11 des 
üfer Die Ausführung der Gemeinheiischeilungss und Ablöfangs-Drdnumgen 
ergangeren Geſetzes vom Jen Juny ageı fordere ich alle diejenigen, weiche 
bei der höhern Orts mir Üibertiagenen Regulirung Der gurhoherriihen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe des von Kleiſtſchen Lehnguths Neffen-Glienfe, Meu⸗ 
ſtettinſchen Kreiſes, ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, im dem auf Mou⸗ 
tag den soten Februar 1825, Vormittags 9 Uhr, bier In meine Wohnung 
anberaumten Termin entweder perfönlich oder durch gerkhrlidy Benrllmächtigte 
ju erfcheinen, um ſich darüber zu erflären: : ob ihnen der von denen befunnten 
Intereſſeuten bereits angenonmiene Plan vorgelegt werden fol? welcher Auffordes 
rung ich die Warnung beifüge, daß die Michterfcyeimenden die Auseinanderfegung 
gegen fid) gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen zu irgend einer ander ” 

Zeit dagegen werden gehört werben, Deuftertin den aıflen December 1822, 
ö Der Koͤnigl. DefonomieCommiffarius. Blanck. 


(Müblen-Anlage) De Mühleabefiger Bohl zu Paſewalk benbfichrige, 
dafelbft auf ein von dem Magazin Rendant Klamamı erfanfıees Grundftüc vor 
dem Prenzlower Tore, links des Weges nad Zuͤſedom, eine Windinühle 
nach bofdudifcher Art, mit zwei Mahlgängen und drei paar Grützſtampfen ans 
julegen. In Beziehung des Edikts vom a8ſten October 1810 $. 6 und 7 
wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, wer durch 
dieſe Anlage feime Rechte gefährder glaubt, zugleich aufgefordert, den etwas 
‚nigen Widerfpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei der unterzeich- 
neren Behörde anzumelden. Ueckermünde dem zen Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. kandraͤthl. Behörde Ueckermuͤnder Kreifes, 


(Befanntmachung.) Dem jürifhen Handelsmann Salomon Wolf Yas 
coby, allgier wohnhaft und ans Beerwalde gebürtig, 25 Fahr. alt, ift angeblich 
‘der ihm bier ertheilte Meifepaß, d. d, Pyrig dem 27ften December v. J., auf 
6 Monate gültig, in Landsberg a. W. am aten d. M.  verlohren gegangen, 
Dies 
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Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht, 
und jener Paß für ungültig erkiart. Pyılg dem zıten Januar 1823. 
| Der Magiftrat. . 


(Burhsverpschtung) Das Guth Ornshagen bei Regenwolde fol Wer: 
Änderung wegen, von Marien 1823 an, auf 6 nach einander folenze Jahte 
mit tomplett beftellter Winterſaat, jedoch ohne Inventardum, am 24fcn Februar 
3823 in der Gerichtsſtuſe zu Stargordt bei Regenwalde Vermittags um 
10 Uhr, in öffentlicher Licitation an dem Mehrſtbietenden verpachtet werben, 
Pachtliebhaber, die das erforderlite Inventarium £efiken. und ein angemeſſenes 
Dermögen zur Stellung einer Caution von 1500 Rihlr. nadyveifen koͤnnen, 

‚werden dazu eingeladen, aud) werden die Bedingungen im Termin vorgelegt wer: 
Ben. Stargordt den Zıflen December 1822. Bon Auftragswegen. 














(Su verpachten) zo Stuͤck Milchkuͤhe auf guter Weide und Futter, 
ferner der Keug mit dem dazu belegenen Acer und Wiefen, joflen zu WR :rien 
38273 in dem Guthe Stargorde verpachtet werden. Pachtliebhaber werden _ 
daher eingeladen, ihr Geber am agften Fetruar 1823, Vormittags ro Uhr, 
in dem Geſchaͤfts⸗Local zu Stargordt atzugeben, wo die Pachtbedingungen zu 
erfehen find. Sta gordt den aten Januar 1827. Bon Auftragswegen. 


Mererbpachtung.) Da in dem auf den 16ten September d. %. ange 
ſtandenen Termin zur Vererbpachtung der G unnfüc und Gebäude der Pfarre 
und Kirche zu Lasbeck bei Naugard nicht annehmlich getoten worden; fo find 
mit Genehmigung der aoͤnigl. Hechloͤbl. Regierung nicht allein die Bedingun⸗ 
gen ermäßrger, fendern auch zugleich ein nochmaliger peremiorifiher Termin. zur 
Verrrtpadtung ber vorgedachien Grund äde amd Gebäude auf dem 2äflen 
Zedrnar fünftigen Yapres fräß um 10 Uhr in dem herrichaftlichen Haufe zu 
Laobeck auberarıme worden, zu welchem Lieopaber hiemit eingeladen werden, Der 
Umtang der Grundllüde ſowehl wie die nähern Bedingungen dir Picirarion, 
koͤnnen jeder Zeit bei dim Hertn Prediger Vogel u Maltewin und dem tinter: 
zeichneien Gerichtshalter eingefepen werden. Maugard den 29, Decbr. 1824. 

Ä Das Patrimonialgericht von Lasbeck. Zierold, Gerichtshatter. 














Gu verkaufen) Die sur hieſigen Stadt gehörige Holländerei Groß. 
Dunzig, den Erben des verſtorbenen Schiffers Koͤhn gehörig, ſoll wegen 
Auscinanderfegung ber Erben in ten Terminen, dem ı6t Movember d. J. 
und den ıgten Januar und 20ſten März 1823, des Vormittags 10 Lipr, 

| au 


* 


(u) | 
su Rachhauſe hieſelbſt, an den Meiftbierenden verfauft werben. Die Tare 
davon und die Berfaufsbedingungen find dem hieſelbſt affizirten Sub haſtatious⸗ 
Patent beigefügt. Kaufluſtige dazu werden hiedurch mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß der Meiſtbietende im letzten Termin, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uecker⸗ 
muͤnde den 4ten September 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gu verkaufen) In der Subhaſtations ſache des den Erbzinsmann Free⸗ 
ſeſchen Eheleuten zugehörigen, zu Atnimswalde ſub No. 12 befegenen Erbzins 
gurhs von einer ganzen Hufe, welches unterm zoten Iuny c. zu 2988 Rthir. 
12 gGr. abgefhägt worden und wovon jaͤhrich 22 Rehlr. ı2 gGr. Canım 
entrichtet werden, haben wir, da ſich in dem am zoften d. M augeftandenen 
petemtoriſchen Licitationdtermin Fein aunehmlicher Käufer eingefunden hat, einen 
anderweitigen peremtoriften MWerfaufstermin auf den ıgıen Februar 1823 
Vormittags 11 Uhr angefegt. Alt / Damm den 23Ren December 1822. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Gu verkaufen.) Uuf ben Antrag der Erben des hieſelbſt verſtotbenen 
Tiſchlermeiſters David Gottlieb Stark follen folgende, zum Nachlaß des letztern 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke: ANZ 

ı) ein am hiefigen Markt jm Marienbezirt Mo. 99 belegenes, im Hypothe⸗ 
£enbuch Volumen vom Bruchviertel No. “123. verzeichneres Wohnhaus 
nebſt der dazu gehörigen Wieſe, nady dem Ertrage zu 2463 Rthlr. 8 Sgr. 

4 Pf. und nad) dem materiellen Werth zu 2004 Rthir. 25 Sgr. abgefchägr, 

a) ein im Pyritzerſelde belegenes, Mo. 49 des Cataſtri berzeichnetes Woͤr⸗ 

deland und ß 

3) zwei hinter dem Gericht nach Wittchow zu befegene Mörbelinder, jedes 

ju 231 Kehle, 20 Sgr. gewuͤrdiget, Ä 
Theiluugehalber öffentlich an den Meiſtbietenden verfaufe werden, Mir haben dazu 
einen Bietungstermin auf den. 24ften Februar 1823, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Heren Aſſeſſor Mylius im Stadtgericht angefegt, und laden befiß« und sahlungefäßige 
Kaufluftige zu demſelben zur Abrebung ihres Gebots mit dem Bemerfen vor, daß der 
Meiftbietende, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlag zu ge 
waͤrtigen hat. Die fpecielle Tape der Grundſtuͤcke kann in unferer Regiſtratur * 

lich eingeſehen werden. Stargard den 24. Dechr. 1882. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— rennen es sr 
Warnungs⸗Anzeige) Der Dienftfnecht Carl Gottfried Lawrenz zu 
Regenwalde iſt, in Gefolge der wider ihn e:ngefeiteten Ktiminal-Unterfucung, 


durch 
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durch Bas, in der weitern Vertheidigung beftätigee Erkenutniß dee Keiminal 
Senats des Koͤnigl. Hoclöbt Ober-Landesgerichts ju Stettin, von dem Ber 
‚dachte Sodomiteren geirieben zu haben, vorläufig freigefprochen, jedoch wegen 
grober Unſittlichkeiten zu 50 Peitſchenhieben in 2 auf einander folgenden Tagen, 
und in die Koſten der Untetſuchusg verurtheilt worden, was mit dem Des 
merfen, daß die Strafe an den Inculpaten bereits vollſtreckt iſt, zue Warnung 
für andere hiermit zur öffentlichen Kenninih gebrachte wird. Plathe den qaten 
Januar 1823. °. Königl. Preuß, Stadtgericht zu Regenwalde, 


(Warnundgs- Anzeige) Ein biefiger Booisfahrer ift wegen Verun⸗ 
treunng von 6 Reblr., mach dein in II. Inſtanz befläcigeen Etkenntniſſe des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Srettrn vom iaten Auguſt v. J., 
in eine Seidſt aſe von 6 Rthlr. oder in achttäige Gefaͤngnißdrafe außerordent⸗ 
lich verurtheilt worden; mwicdes zur Waruung bicdurch bekannt gemacht 
wird. Golluow den 7. Januar 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 








| Drivat-Anzeigem. i 
Ueber die Empfänglichfeit tür das Chriftenthum 
und | 

ueber die Shmwärmerei,. 

zwei Predigten, am erften Advente ſonntage und Palmjonnıage in der Jaco 
Kiebe gehalten von | 
Zobelt, Paftor primarius an Gt. Jacobi, 

In der Nicolaiſchen Buchandlung und beim Berfaffer zu haben, Preis 4 90x. 





, (Anzeige) Mit dem erften December db. %. habe ich mein Handlunge⸗ 
Seſchaͤft aufgegeben und meine Waaren Beſtaͤnde, namentlich ein für hieſigen 
Dre nicht undedeutendes Eifen- und Gtahl-Faager, an den Kauſmann Herrn 
Friedr. Criepke kauflich überlaffen; indem ich di⸗s hiemit ergebemit anzeige, 
fage ich meinen bisherigen Abnehmern, wie auch meinen Handlungs Freunden, 
für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen, den beiten Danf - 

| $. r Bethcke 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige des Ratheherru Herrn Bethcke, empfehle 
ich mein durch obengetachten Ankauf ganz completirtes Material-, und insbeſon⸗ 
dere Eiſen und Stahl⸗Laager; bitte Deshalb um genrigten Zujpruch, umd werde 
es 


% — * 


es mir angelegen ſein laſſen, bei guter Bedienung, die niedrigſt moͤglichſten 
Preiſe zu ſtellen. Gollnow den 9. December 1824. $. Triepke. 





(Anzeige) Dem verehrten Kunden meines verſtorbenen Mannes, bes 
Dfenfabrifanten Fiſcher, zeige ich hiedurch ergebenſt an: daß ich das Geſchaͤft 
deſſelben in ſeinem ganzen Umfange foriſetzen werde. Greifſenberg in Pommein 
‚den zoten Januar 1823. Witiwe Sifcher. 





(Bekanntmachung) Da der von bem Herrn Carl Bugge in Berfin 
erfundene, unterm ı zten Juny patentirte Brenn⸗ und Defktellier-Apparat, nach 
dem Zeugniſſe aller Sadyverfländigen, zu den nüglichften und beiten Erfindungen 
neuerer Zeit gehört, indem daſſelbe 

a) vermöge der zweckmaͤßigen Zufammenftellung der einzelnen Theile, Korte 
branntmein von ſehr reinem Geſchmack liefert, 
b) der Wohlfeilfte von allen bisher erfundenen iſt, 


c) deshalb von längerer Dauer feyn muß, weil er vom Feuer nicht angegrif- 
fen wird, 
d) fo conſtruirt ift, daß die Production des Branntweins in einem fehr kurzen 
Zeitrgum erfolget, und 
e) in gleicher Quantität wie alle bisher befanne gewordenen Erzeugungs:Are 
ten, aus ber Maifche den Brauntwein liefert; 
fo habe ich) mich enrfchloffen, ein Commiſſlonslaager diefer Buggeſchen Apparate 
zu übernehmen, ud empfehle zugleich dieſe höchit nuͤtzliche Erfindung jeden Bes 
figer einer Branntwernbrennerey, mit der Bitte, mir feine Beſtellungen zu 
übertragen, die ich moͤglichſt prompt vollziehen werde, 
| Preife ercelufive Frach tz 
250 Quart 110 Rilre, 350 Quatt 125 Rilr., 500 Quart 1goRtIr., 
600 Quart 17oRtir., 800 Quatt 200 Rtilr., 1000 Quart 215 Ktlr. u. ſ. m» 


Stargard den 4ten Januar 1823. J. Löwinheim. 





( Bekanntmachung) “Ein in der Baumucht geübter Kuͤchengaͤrtner, 
und ein Näzer, meicher auch die Fiſcherei vorzuftehen ſich unter ieht, und ſich 
bie Meine Fiſchaetze ſe bſt vricken kann, Lönnen ihr Unmerkommen zu Matien 
d. J. in Linde bei Zachan erhalten. I ee —* 3 

u 


(Eu verpachten) Die Holländerey allbier von roo Kuͤhen fol vom 
fen May 1823 am verpachtet werden, Pachtluſtige erfahren das Naͤhere 
von mir bieſeloſt. Wietſtock, zwiſchen Anclam und Paſewalck belegen, deu 
agften Desember 1822, Koffbagen, 





tGstbeverpachtung.) Das, völlig feparirte, Guth Schmuggerow im 
Auclamſchen Kreife, zwey Meilen von Anclam und zwey Meilen von Friedland 
im Medienburg, ſoll mit, oder aud) ohne Bichbefag u. f. w. von Trinitatis k. J. 
an, auf zwölf Jahre, an den Meiftbierenden verpachtet werden. Pachtliebhaber 
werden daher eingeladen, ihre Gebote am zıften Januar f. J. Vormittags um 
10 Uhr im Haufe des Yürgermeifters Kirftein zu Anclam abzugeben, bei wel⸗ 
em, fo wie im Guthe felbft, die Pachebedingungen vorher zu erfahren 
An. Schmuggerom den ızten December 1922. 


Marie v. Aöpperm geb. v. Bohlen. 


⸗ 


(Guths⸗Verpachtung.) Da ſich zum Kauf mein's bei Stolp gelegenen 
Guths Wobesde Feine annehmbaren Käufer gefunden, fo bin-ich gewilligt, daſ⸗ 
ſelbe auf den 28ſten diefis Monars, Vormittags zı Uhr, in der Wehaufung 
des Juſtiz ⸗ Commiſſarius Schulte in Stolp an den Meiftbietenden von Marien 
d. 3. u verpachten, dazu ich hiemit ergebenft Pachtluftige, weiche hinreichen⸗ 
des Vermögen nachweiſen koͤnnen, einlade. Die Pachtbedingungen find bei mir 
oder dem Juſtiz Commiſſarius Schulte ‚Hiefelbft und dem Heren v. Jutrzenka auf 
Wendiſch⸗Sillow bei Stolp jeder Zeit zu erfahren. Stolp den sften Januar 


1823 Der Kammerherr Hauptmann Baron-v, Schmeling. 





rennen 


Gu verpachten.) Zum ıflen May 1823, follen auf dem Guthe Dr 
chow, 4. Meile von der Stadt Cammin entlegen, so Kühe, Danziger Rage auf Klee⸗ 
weide verpachtet werden. Pachtliebhaber koͤnnen fich bei Unterzeichnetem melten, 





Bu verpachten.) Einige meiner Vorwerker, als Eafengig und Philips. 
berg, werden auf Marien. 1823 pachtlos, und ich bin emtfchloffen, ſoiche auf 
3 oder 6 Jahre wieder zu verpachten, imgleichen audy zu eben Diefer Zeit die 
Woſſermuͤhle bey Gersdorfie Auch find einige Ackerwerke in meinem Gute 

| Meu⸗ 


J 





Cıs ) | 
Nen ⸗Santztow zu vererbpachten oder zu verfaufen.  Cautions: und zahlunge⸗ 


fühige Liebhäber Fünnen bis zum iſten März diefes Jahres die Bedingungen 
ded mir erfahren, Schloß Falckenburg den 7ten Januar 1523. 


Der Königl. Kammerherr von Borcke auf Zaldenburg, 





Bu verpachten.) Der hier, als auf der Straße yon Stargard nach 
Regenwalde gelegene Krug nebft der dabei befindlichen Brennerey ıc. wird auf. 
Marien d. %, pachtlos. — Pachtluſtige koͤnnen ſich deshatb bei dem Unterzeich⸗ 
neten melden. Alt⸗Damerow bei Stargard den gten ‚Januar 1823. 


Hauptmann von Heibnitʒ 





(Derpachtung.) Das im Regenwaldſchen Kreife gelegene Guth Rekow 
nebft dem Vorwerk Kohne wird zu Marien d. %. pachtlos und foll mach der 
Verfügung der Koͤnigl. Landfchafts; Direktion wiederum an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Es wird dieferhalb ein Lieitationstermin auf den zgtem Fe⸗ 
bruar d J. in dem berrfchäftlichen Wohrhanfe in Rekow angefegt, zu welchem 
Padırluftiges welche das erforderliche Vermögen befigen, und ſich als gute Witthe 
ausmeiien fönnen, mit dem Eröffnen eingeladen werden, Laß der Zujchlag ber . 
Königl. Landſchafts · Direction vorbehalten bleibt, der Meiitbietende aber dems 
ungeachtet fogteich im Termine. die Summe von fünf Hundert Thaler baar 
oder in Pommerſchen Pfandbriefen zur Sicherheit für fein Gebot deponirem 
muß. Die Pachrbedingungen Fönnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten Seque⸗ 
ſtrations Commiſſarius eingefehen werden, Wedderwill bey Labes dem roten 


Januar 1823. von Loͤper, Land ſchaftse⸗Deputirte. 





Cheerofenverpachtung.) Der Zofenbeckſche Theerofen ſoll dem ateu 
März aufs neue v rpachtet werden, frͤh um 10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen 
‚Hofe zu Stolzenburg, bei dem Zufchlage werden 50 Rihlr. Handgeld gegeben, 

von Ramin, 





(Zausverfauf.) Ich bin willens, mein in der Oberſtraße ſub No. 57 (b) 
belegenes neu aufgebautes Haus, nedſt Hofraum und maſſiven Stall, an dem 
M iftbierenden zu verkaufen, wozu ein Termin auf den ıflen März; d. J. des 
Morgens 10 Uhr, in meiner Wohnung angefegt if. Im Hauſe ſelbſt — 

| 4 Stu 


( 16.) 


4 Stuben, ı geräumige Küche, Keller und Speiſekammer, und fann daſſelbe 
zu Oſtern bezogen werden. Kaufluftige belieben fi in portofreien Briefen, 
um die Bedingungen zu erfahren, bey Unterfchriedenen zu melten. Cammiu 


den zten Januar 1823. €. Giersberg, Hauptmann a, D. 





(Zu verkaufen.) Wegen meiner anderweitigen Berforgung im Forſtdienſt, 
bin ich gewillizet, am sten Februar c. Vormittogs 9 Uhr aus freier Hand meinen 
Gaftyof an der großen Land», Poſt- und Kreuzſtraße, da ſich die Wege nach 
5 Städten ſcheiden, woſelbſt eine fehr lebhafte Paffage iſt, zu verfaufen :-'' Mes 
flecttrende belicben fich gefälligft bei mir zu melden. Meubrüd bei Treptow an 
d. X. den zten Januar 1823. 23tich, 





(Zu verkaufen.) Ich bin willens, meinen in Scholwin belegenen Coſſaͤ⸗ 
thenhof aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben ſich bey mir den 
27ſten d. M. zu melden. Scholwin den zıten Januar 18:3. 


‚Bauer Pierler. 





.. Mauer: und Dachfleine, jede Sorte von ganz vorzäglicher Qualität, für 
‚wohl hinſichtlich des Brandes, als der Maffe, find in Siede bei Berlinchen, bey 
der Amtmann Scyleisuer, erflere zu 9 Rthlr. und leßtere zu 10 Rihlr. .Eour., 
zu haben. Auch werden dieſelben auf Verlangen für ein billiges Fuhrlohn, 
ben Winter hindurch, an Dre und Stelle geliefert. ' 





Große ſchwere Rindhaͤute find bei mir zum Verkauf vorraͤrhig. Stettin 
ben 2zftın Decsnber 1822, —— €. $. Langmaſius. 





Boͤbmiſcher Flache A 35 Rthlr. per Stein bey 
W. Sriederici in Sterrim, 


Oeffenlicher Anzeiger, 
als Deilage zu Me. 4. des Amtsblatts. 
Stettin den 27. Jannar 1823 


—— ,. oR 4 


— — ——* 
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Belanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(Muoͤhlen⸗Anlage.) Der Mühlenbeſitzer Bohl zu Paſewalk beabſichtiget, 
daſelbſt auf ein von dem Magazia Rendant Kiamann erkauftes Grundſtuͤck vor 
dem Prenzlower Thboce, links des Weges nach Zuͤſedom, eine Windmuͤhle 
nach hollaͤndiſcher Ar, mit zuei Mahlgaͤngen und drei paar Gruͤtzſtampſen an⸗ 
zulegen. An Beziehung des Edilts vom 28ſten October 1810 69. 6 und 7 
wird dies hietdurch zur.öffentlichen Kenntuiß gebtacht, und ein jeder, wer durch 
dieſe Anlage feine Rechte ‚gefährder ‚glaubt, zugleich ‚aufgefordert, den etwa. 
nizen Widerſpruch binnen 8 Wochen präcufivifcher Frift bei der unterzeich⸗ 
neten. Behorde anzumelden. - Ueckermuͤnde den 2ten Januar 1823. , a 
2 König Preuß. Landraͤthl. Behörde Ueckermuͤnder Kreiſes. 


(Müblen-Anlaze) Der Müplenbefcheider Giercke zu Roſſow beabſich⸗ 
tiget, auf dem von den Ackerbürgern Hindenberg und Miller erfaufte G:unds 
füce bei Paſewalk nach Rellwig, vegts dis Weges von Pafewalf nad) Rolls 
wiß eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Indemn dies ‚hierdurch sur ‚Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird, ‚werden alle Diejenigen, welche .biergegen ein Wider⸗ 
foruchsreche ju haben glauben, aufgefordert, fotdyes ‚binnen 8: Wochen praͤclaſi⸗ 
viſcher Friſt bei ver umterzeichneren Behörde anzumelden. Ueckermuͤnde den 
‚sten-Januar 1823. * Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde. 


(Befanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages, werde ich mit der 
Kegulieung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe in dem ‚Dorfe 
Drawehn Fuͤrſtenthumſchen Kreifes (womit zugleich die Gemeinheitsrheilung 
zwifihen den beiden Guthsantheilen DramehuHohenkorn, und Drawehn⸗Muͤh⸗ 
lenfamp verbunden il), vorfchreiten, und fordere ich alle Diejenigen, ‚welche, in 
Betreff des Drawehn⸗Muͤhlenkampſchen Antheile, ‚bei der gedachten Regulirung 
- and Geminpeitstheilung ein Inteceſſe zu haben vermeinen, .auf, in dem zug 
Abgabe ihrer Erkiärung: ob ſie bey Vorlegung der Pläne zugezogen fein wol⸗ 
len, auf den raten März d. J. Vormittags so Uhr, in der Behauſung des 
Gaftwirchs Gaſt in der Stade Qublitz gugeſetzten Termin zu erſcheinen, widris 
tt - ' Fr 2 : " j genfalls 





018) 
genfalls fie mit feinen Einwendungen wider die Kegulirung und Gemeinheits- 
‚ thriluug, and wider die Nuseinanderfeßungs-Pläne werden gehört werden. Neu⸗ 


ftettin den 17ten Januar 1823. | 
Der Königl. Oeconomie Commiſſarius. „Bergen. 





(Auction) Der Nachlaß des hiefelbft verftorbenen Rittmeifters von Raven, . 
beftehend in Geld, Eilber, Kleidungsftücen, und ingbefondere 3 Pferden, näms 
lich:“ 1) ein Apjelfchinmmel-Hengft, 2) ein Fuchswallach, und 3) ein Echims 
melmallach, fanımtlid) englifirt, foll am 14ten Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Sterbewohnung gegen gleich baare Bezahlung in Couraut öffentlich vers 
Pauft werden, weldyes Kauflıebhabern Hierdurch befanne gemachte wird. Paſewalck 


den 18, Jannar 1823. | Königl. Preuß. Stadtgericht, 
Vermoͤge Auftrages. 
— 


% 


*(Guthsverpachtung) Das Guth Ornshagen bei Regenwalde foll Vers 
änderung wegen, von Marien 1823 an, auf 6 nad) einander folzende Jahre 
mit comptett «beftellter Wiuterſaat, jedody ohne Inventarium, am 24ſten Februar 
1823 in der Gerichtsſtude zu Grargordr bei Regenwalde Vermittagg um 
20 Uhr, im. Öffentlicher Licitation an den Mehrſtbietenden verpadyter "werden, 
Pachtliebbaber, die das erforderliche Inventarium beſitzen umd ein ang-mefleneg 
Wermögen zur Stellung einer Cauſion von 1500 Rihlr. nachweifen fönnen, 
werden dazu eingeladen, auch werden dte Bedingungen im Termin vorgelegt wer« 
den. Stargordt den zıflen December 1822. Don’ Auftragswegen, 


Gu verpacdhten) 50 Stuͤck Milchkuͤhe auf guter Weide und Futter, 
ferner der Krug mit dem dazu belegenen Acer und Wiefen, follen zu M.rien 
1823 in dem Guthe Stargotdt verpachter werden. Pactliebhaber werden 
Daher eingeladen, ihr Gebot am 24ſten Ferruar 1323,” Vornuttags 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤfts⸗Local zu Stargordt abzugeben, wo die Pachtbedingungen zu 
erfeßen find. Sta:gordi den gten Januar 1823. Bon Auftragswegen, 








Gu verpschten.) Da die Mädifchen, in Neu: Vorpommern, nahe bei 
Demmin belegenen Vorwerker Drönnewig und Deven zum 24aſten Juny dieſes 
Jahres pachtlos werden mo ven da ab entweder auf 14 oder 2ı Yahre, je 
nachdem ſich die Miehrheie der Pacrliechaber fü: dag Eins obver das Andere 
. beftimmen twird, zufammen verpachser werden fellen, fo haben wir bien, auf 
den Antrag der hiefigen ESradtorrorbneten Berfänuhläng, einen Termu auf ben, 
zen Mir; d. J., Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe angeingt, zu 

j weichem 


welchem Paczıliebhaber biemit vorgeladen werden. | Die Pachtbedinguugen find 


von jege an im uuſeter Regifiratur einzuſehen. Demmin den S6ten Januar 


1823. ' | Der Magiſtrat. 
——— — — — — oo. 
COererbpachtung.) Da in dem auf ben 16ten September d. J. ange 
ftaudenen Termin zur Vererbpachtung der Grunditüc und Gebaͤude der Pfarre 
und Kirche zu Laebeck bei Maugard nicht annehmlich geboten werden; ' fo find 
mit Gin:bmigung der Könige, Hochlöbl. Regierung nicht allein die Bedingun⸗ 
gen ermäßtger, ſondern auch zugleich ein nochmaliger peremtoriſcher Tetmin zur 
Vererbpachtung der vorgedachten Grundiüde und Gebäude auf den 2aſten 
Februar fünftrzen Jahres früh um zo Ube in dem berrfchafrlichen Haufe zu 
daebeck anbera mt worden, zu welchem Lieopaber hiemit eingeladen werden. Der 
Umfang der Grundſtücke ſowohl mie die nähen Bedingungen ber Licitation, 
Eönnen jeder Zeit bei dem Herrn Prediger Vogel iu Maldewin und den untet⸗ 
zeichneien Gerichtebalter eingejeben werben. Naugaro den 29. Derbr. 1822, 
Er Das Parrimontalgericht von Lasbeck. Zierold, Gerichtehalter. 


— — — — — 
Zu verkaufen) Der Hof des Bauern Yeczim Krauel zu Voͤlſchow hier 


figen Ans, weldyer ju 3000 Rthlr. geſchoͤtzt worden, ſoll im Wege der Exe⸗ 
on öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, und es find dazu 3 Ter⸗ 
“mine, als den zoften December d. J., ogften Februar und sten April 1827, 
wovon der legte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr hieſelbſt in der 
Berichtsttube angefegt, worin Kaufliebhaber ſich melden, und das übrige. hieſelbſt 
erfahren Eönnen. Clempenow ven 25ſten Detober 1822: Re 

3 | Kinigl, Domainen⸗Juſtizamt. 

EEE Biene are — - 

Warnungs⸗Anzeige.) Auf die von une geführte peinliche Unterfuchung 
ift ein hiefiger Bürger, durch das rechtsfräftige Erkenutniß des 2ten Seuats 
des Königl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts, wegen Winkehfchrifrftelleregen, zu 


- 


einer vierwöchentlichen Gefängnißftrafe veruriheilt worden. Greifenhagen den 


ie TEE ——— — — 


10. Januar 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


privat-Anzeigen. | 
Das Mannheimer Bier, als ganz vorzüglich bekannt, und im jeder Hinſicht 
zu empfehten, wird nunmehro immerfort bey mir zu baben ſeyn. Der Preiß 


von iſter Sorte ift bis jeße noch 5 Rtbhlr. und von der aten 5 Rz, pr. 


Tonne ohne Gefäß. 4. Hoffmann, Dderfir. Mo; 63 in Statin. 


Ders 


Werloren) Es iff am rsten Januar BY auf dent Were von Stettin 
Bis nach Pencun + Beutel, darin 50 W. Coffee und Z. Centner Schroodt ver« 
leren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, felbiges gegen: «ine Beloh⸗ 
nung von 10 Rtihlr. an den- Kaufmann: E. Idee in: Pencun. eder Mittwoch⸗ 
frage No. 10 38 in. Stettin abzuge ben. 





(Befannemachung:) Ein in der Baumjucht geibter Kuͤchengaͤrtner, 
und ein. Jager, welcher auch die Fiſcherei vorzuflehen ſich wüter sehe, und ſich 
die Meine Fifchneße ſebſt ſtricken Fann, koͤnnen ihe-Unerfommen. zu Marien 
d. J. in: Linde bei: Zachan erhalten. 





(Sekannemachung.): Auf dem Buße Melep; zwifcher Schievelbein und- 


Eöilin belegen, fieben zu Marie: d. J. 250 Stück vorzüglich gine Hammel; 
zur Fettweide paflend, zum Verkauf. Auch kann daſelbſt «cin Sudject, 
weiches ſowohl ein⸗ guter Fluͤgelwildſchuͤtze als Gartner iſt, ſogleich ein Un⸗— 
terkemmen finden.. 





(Anzeige) ame: Tr ‚May d. J bin ich — —— aus 100 — 
Kuͤhen beficheude - Hollanderei: ande weit zu verpacken. Diejenigen, welche 


bierauf reflectiren wellen, fordere ich hiemit auf, ſich dieferhatb mir: pottefreuen 
Briefen an mich zu wenden Auch finder eine tuͤchtige Wirthſchafterin, weiche 


einen Landwirthſchaft vorzuftehen, die örkige Erjahruug har, jet: gleich oder 
ſpateſtens zu Marien: ein: Uiterkiinmien: bei: mir.  Altzade EIherg; den roten 
Januar 187%... 59 Stepfibmidt. 


(0er pschtung.) Es ſoll das im Dramburgſch⸗w Kreife 2: Meile von 
 Erfenburg,. 5 Merle von Te apelburg. und 15 Male von Potzin bileiene 
und fich unter rätterschafttig: er & gueftranion b: findeude⸗Guth Alı Wuhrow nebſt 
Dem azu geborigen Vorwerke Beatenbeff von Marien, an auf 3 oder 6 J bre 

-Öffe rich verpachter werden His ik von dem Uter eichneten ein, T. ar auf. 
den :gen wbruar v., des Vormiſtags 10 Uhr, auf dem gerachhı-n Butb. an« 
gefrgt worden, und mor caution fäbige Pachtluſtige mi’ dem Bemerken cinges 
laden werden, Daß der Meiſthiet ude zur Eicher umg :eines Gebots in dem Termin 
auf Abſchlag fıner Cautton gieich 300 Rthir. baar oder im couren Äßtgen 
Staats po pieten zu Dponnenn Gr nde jein muß. Die Pachrsedingurgen koͤn⸗ 
nen nicht ollein Agtich bei mir eingeſehen, fontern eg fo’en folge aud) im Ter⸗ 
min: vorgelegt: werden. Glambeack ver Meß ten 14ten Januar 1827. 

3 v. Vellenthin, Nenmärkjcher NER 
u 





! 


: 1 si} 
Gu verpachten.) Die Holländeren allhier von 100 Kühen fell vom 
sflen May 1823. am verpachter werden. Pachiluſtige erfahren dis Nqaͤhere 
von mir hieſelbſft. Wietſtock, zwiſchen Anclam und Pafewalck belegen; Ben 
agften December 1822. * —* Loffhagen. 





(Guths⸗Verpachtung.) Da ſich zum Kauf mein⸗s bei Stolp gelegenen 
Guths Wobesde Feine annehmbaren Käufer gefiinden, fo bin ich gewilligt, daſ⸗ 
felbe anf den 28ſten diefis Monars, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung 
des Juſtiz⸗Commiſſarius Schulte in Stolp an den Meiftbiererdin. von Marien 
d. J. zu verpachten, dazu icy hiemit ergebenft Pachtluſtige, weiche hinreichen: 
des Vermoͤgen nachweiſen koͤunen, einlade. Die Pacytbedingungen find der mir 


oder: dem Juſtiz Commiffarius Schulte hieſelbſt und dem Herrn v. Juttz nka auf 


Wendifch. Sıtow- bei: Stolp jeder Zeit zu erfahren. Stolp den .ıften Jabuar 
——— Der Kammerhetr Hauptmann Baron v. Schmeling. 





Gu verpachten) Folgende Nutzungen meiner Guͤther werden zum rfiem 
May, oder zu Teinitalis dieſes Jahres vachtlo«: ä 
1) bie Hollänverey zu Sc;werinsburg, beflepend ars neun;ig: Kuͤhen, 

2) die Holländerei zu Boldeckow, beſte hend aus-funriig Küpen, den, ı fien: Mah 

3) die Fifcherei auf dem hieſigen großen Ger zu: Trinitatis.. h 
Pachtluſtige, welche des Vermoͤgens ſind, eine dir vorſtehenden Pachtungen 
übernehmen zu koͤnnen werden aufgefordert, ſich bis zum: iſten März, Hier bei: 
mir zu meiden, wo id) bereit bin, mit ihnen über die nähern Bedingungen zu: 
unter handeln. Putzar bei: Anclam Den ı7t m Januar 123. 

Geaf v Schwerin, Koͤnigl. Landrath 





Bu vrepschten.) Zum: ıfler May 1823, follen auf dem Buche Milt 
om; +. Meile von ver Stadr Cammin entlegen, Fo Kühe, Danziger Rage auf Klee⸗ 
weide verpachtet werden... Pachtliebhaber Fönnen: ſich bei: Unterzeichnetem melten.- 


Milchow bey STERNE in: Pommern: St. Mengdehl, Surbsbefiger. 





(Verpschtung.) - Das im Regenwaldſchen Kreife gelegene Guth Rekow 
nebff dem Vorwerk Kohme wird zur Marien d. J. pachtlos und foll nach der 
Verfuͤgung der Koͤnigl. Landſchafts Direktion wiederum an den Meiftbierenden 
verpachter werden. Es wird. dieferhalb ein Licitationstermin auf den an Fe⸗ 

war: 


bruar d. J. in dem berefchaftlichen Wohnhauſe in Rekow angefegt, zu weichem 
Pachtluſtige, welche Das erforderliche Vermögen beiisen, und ſi als gure Wuthe 
ausweifen fönnen, mit dem Eröffnen eingeladen werten, . daß der Zuichlag der 
Königl. Landſchaſts · Direction vorbehakten bleibt, der Meiſtbietende aber dem⸗ 
ungeachtet fogleich im Termine die Summe von fünf Hundert Thaleın baar 
oder im Pommerfchen Pfandbriefen zur Sicherheit für fein Gebot deponiren 
muß. Die Pachrbevingungen koͤnnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten Seque⸗ 
ſtrations Commiſſarius eingefehen werden. Wedderwill bey Labes den 1oten 


Januar 1823. von Köper, Landſchafts⸗ Deputirte. 





(Theerofenverpachtung,.) Der Zofenbeckſche Theeroſen ſoll den 4ten 

aufs neue verpachtet werden, frah um ro Uhr, auf-dem herrſchaftlichen 

Hofe zu Stolzeuburg, bei dem Zuſchlage werden 50 Refir. —— gegeben, 
j von Aamin, 





(Zu verkaufen) Wegen meiner anderweitigen Verforgung im Forſtdienſt, 
bin ic) gewilliger, am sten Februar c. Vormitt⸗gs 9 Uhr aus freier Hand meinen 
Gaſthof am der großen Land», Pofl- und Kreuzſtraße, da ſich die Wege nah 
s Städten ſcheiden, wofelbft eine fehr lebhafte Paflage ift, zu verfaufen: Mes 
flectirende belieben fich gefälligft bei mir zu melden. Neubruͤck bei Treptow an 
d. R. den zten Januar 1823. Brick. 





Fu verkaufen.) Nachſtehende zum Nachlaſſe der bier verſtorbenen Klein⸗ 
. Händler Sellinfchen Eheleute gehörigen Gruudftüde, als: 
-s) ein im der hiefigen Pleinen Wollweberſtraße fub No. 255 belegenes Wohn⸗ 
haus, nebſt Pertinenziwiefe No. 100 füverjeits der Peene von 7 Schwab, 
2) zwei halbe Hufen Acker im alten Felde, eine jede im drei Schlägen, und 
mie Winterforn beſtellt, nebft Beiländern, 
3) ein Dwerland im alten Felde von 13. Scheffel Ausfaat fub No. 78, 
4) ein Wördeland am Bargiſchowſchen Wege fub No 41 von 2 Schefiel Auffaar, 
5) ein Schülerberg fub No. 4 von ı3 Scheffel Ausſaat, 
6) drev Wallgärten ſub No. I, 2, 3, 11 und ı2, 
7) fünf Wiefen, vefp. ganze, und halbe Erben, und zum Theil norders zum 
Theil füderfeits der Peene fub No. 9:, 93, 161, 168 und 205, ud 
8) eine Scheune, nebft Wurthe, worauf ein Canon von 2 Rthir. 16 Er. hafter, 
follen Thellungshalber in Termino den ıgten Februarek. J., und folgende Tage, 
; im 


(3) 

im 1. Sellinfchen Haufe, in der Fleinen Wollweberſtroße allhier aus freier Hand 
verkauft werden; beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden daher hierdurch, 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß mit den Meiftbietenben, nach erfolgter Ges’ 
nehmiaung der Intereſſemen, die Contracte abgeſchloſſen werden follen, und daß 
zur etwanigen Erleichterung der Käufer auch Gelder ftepen bleiben Fönnen. Die 
nähern Befchreibungen dief:r Grundftücde find bei dem hier wohnenden Shiffe- 
capitain Sellin einzufehen, bei welchem man ſich daher dieferhalb zu melden. 
Anclam den 14ten December 1822. Die ıc. —. iben Erben 





Mauer und Dachſteine, jede Sorte von ganz vorzüglicher Qualität, ſo⸗ 
wohl hinfichtlicy des Brandes, als der Maffe, find in Siede bei Berlinchen, bey 
dern Ammann Schleisner, erftere zu 9 Rthlr. ynd leßtere zu 10 Rthlr. Cour., 
zu haben. Auch werden diefelben auf Werlangen für ein billiges Sußeloßn, 
den Winter hindurch, an Ort und Stelle geliefert. 


Staarsfhulöfcheine und pommerſche Pfandbriefe, fo wie jede Gattung 
Staats: und Häudıfdye Papiere, kaufe und verkaufe ich jeder Zeit zum an-⸗ 
gemefjen billigſten Courſe. Auch können Staarsfchulofcheine, deren Zinscows 
pons beindiar, gegen ſolde, die bereits mit neuen verfeben, gegen eine Pleine 


Provifion bei wir umgetaufcht werden. BERN den 14ten anuar, 1823. 
Marcus Abel, 








Verſchledene Sorten Hanf und Flache, Gegeltücher und rufjifche Datten 
verkauft billigft I: G. Weidner, Frauenfir. Mo. 891 in Stettin. 





Große ſchwere Rindhäute find bei mir zum Verkauf vorraͤthig. Stettin 
ben 23ſten December 1822, €. 8. Langmaſi ius. 


Boͤhmiſcher Flachs a 34 Rihlr per Stein bey 
VD. Stiederici in Stettin. 





Alten Darinas-:-Canafter, 
fo wie mehrere andere Tabacke und Eigarren in hinreichender Auswahl, billigſt 
bey Johann Serd. Berg große Odeiftsaße 
Mo, 12 in Stettin, = 
- ine 


* 


GC242 


Eine kupferue Braupfanne won 900 Quart, seine. Branntweiublaſe „ven 
254 Huart, nebſt Meiſchwaͤrmer, beie wenig gebraucht, mund eine Schlange 
größ:er Art nebſt Kuͤhlſaß ganz mau ud billig zu werfaufen 
Doirfir ge Mo. 63 in Stettin. 
Mit ‚Genehmigung der Kbnigl. Hochpreißl. Regierung haͤlt die unterzeichnete 
— 


Buchd ruckerei in Stettin nachſteheude Klaſſeu- und Gewerbeſteuer⸗⸗Fornulare zum 
Verkauf vorräthig: 


4) Gemerbefteuer = Aufnahme »Kiften, 
2) Gewerbefteuer = Bekanntmachungezettel, 
3) = 2 Zugänge: und 
4) ⸗ u! Abgangs⸗ Kiften. 
'5) RKlaffenfteuer = Aufgahme = Kiften mit 12 Slaffen. - 
6) Kreis⸗Nachweiſungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer⸗Heberollen Litt. A. 
8) Klaſſenſteuer⸗ Aus zugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C. 
10) Beſcheinigung ber Exekutoren Litt. D. 20 
41) Lieferzettel Litt. E. Be 
42) Kieferzettel von den Neften Litt. F. E. F 
43) Zu: und Abgangs-Liſten Litt. F. 


14) Kreis-Nachweiſungen von ‚den Zus und Abgaͤngen ‚an Klaſſenſten 
Litt. -G, und ä e 


415) Manuale nad) Lite. H. 
Der Preis für vorftchende Drudfachen ift bei einer Quantität von 20 Buch A Rthlr. 
20 &gr., unter 10 Buch pro Buch 7 Sur. Pi , 
Ferner: hi ’, er 
Verſteuerungs⸗, Verſendungs- und Niederlags-⸗Declaratiouen ‚auf Median⸗ 
papier pro Buch 9 Sgr.— 
Nachmweifungen des Betriebs pro Buch 40 Egr. 


KirchensVermdgend-Tabellen, fowohl für Ztadt: als Landkirchen, pro Buch 
2* 15 Sgr. und 


Confirmations⸗Scheine pro Buch 12. Sgr. 6 Pf. 
| * Effenbarts Erben in Stettin. 
J | | u | ‚große Wollweberſtraße No. 55%, 


Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No. 5. des Amtsblatts. 
Stettin den 1. Februar 182 % 
u No. 5. 
(Bekanstmachung.) Der Demminer landwirthfchaftiche Vexein har 
am 26ften Februar e feine Verfammlung 





2 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 

Muͤhlen⸗ Anlage) Der Muůhlendeſcheider Giercke zu Roſſow beabſich⸗ 
tiget, auf dem von den Ackerbuͤrgern Hindenberg und Mütter erkaufte Grunde 
flüfe bei Paſewalk nach Aellwitz, rechts Des Weges von Paſewalk nach Rolls: 
wig eine Bokwimdmühle zu erbauen. Jnudem Died hierdurch zus Öffentlichen 
Keunmiß gebracht wird, werden alle diejenigen, weiche hiergegen ein Wider⸗ 
fpeuchsrecht zu haben glauben, aufacforderr, folches binnen 8 Wochen praͤcluſi⸗ 
viſcher Friſt bei der unterzeichnueten Behörde anzumelden. Ueckermuͤnde dem. 
ısten Januar 1823. : Koͤnigl. Landrärhliche Behörde. 





| Bu verpachten.) Da die frädrichen, in New Vorpemmern, nahe bet‘ 
Demmin belegenen Vorwerker Droönnewig und Deven zum 24ften Juuy dieſes 
Jahres pachtlos werden und von da ab entweder auf 14 oder 21 Jahre, je 
nachdem fich die Mehrheit der Pachrliebhaber für das Eine, oder das Andere 
beftimmen wird, zufanmen verpachter werden follen, fo haben wir hiejzn, auf 
deu Antrag der hieſigen Stabtwerortneten Werfammiung, einen Termin auf den 
sten März d. J., Vormittags 11 Uhr, Hiefelbft zu Rathhauſe angefegt, zu 
weldyem Pach liebhaber hiemit vorgeladen werden. Die Padjtbedingungen find: 
von jegt an im umferer Regiſtratur einzufehen. Demmin ben 16ten Januar: 
1823. | Der Magiftrat, 
(Oererbpachtung.) Es ift die Abficht, die mit Trinitatis k. J. pacht⸗ 
lo8 werdenden, zum biefigen Stadtvorwerf gehörigen 18 Hufen Alterſtaͤdt⸗ 
ſches fand; mebit Pertinenzien Hufeuweiſe zu vererbpachten, oder falls die om 
a ae ofe 


& (0x6 ) 
Bote niche annehmbar ausfallen follten, das Guth wie bieher auf eine noch näher 
zur beſtimmende Reihe von Jahren anderweitig zu verzeitpachten. Zu dies 
ſem Endzwecke Baden: wir hieſelbſt zu Raibhaufe einer peremterifchen Termin 
auf Dienftag als den rrten Miz f. %, Vormittags 10' Uhr angefrgt und 
laben befigfäßige Erbpacht⸗ oder Pachtluſlige dozw hiedurch mit dent Bemerken 
ein, daß die Bedingungen ſowohl der Vererbpachtung als Verjeitpachtung zus 
vor jeder Zeit bei ums eingefehen werden koͤnnen. Hinſhtlich der erbpach tli⸗ 
chen Veräußerung wird zugleich in Gemaͤßheit des $. 189 der Städteordnung 
bemerkt: daß die Vererbpachumg aus dent Grunde für nothwendig und nüß- 
lich erachtet worden; weil Dre Commune auf dieſe Weiſe von dem qu. Gurbe 
einen ſicherern und hoͤhern Ertrag: zu erzielen gedenft. Straßburg in d. Ucker⸗ 
mark der agfben December 1822. [Der Magier. 
—— — — —— — J 
Gu verkaufen.) Wen in dem zum öffentlichen Verkauf des Doctor 


Krrugfchen Hauſes auf den ı Stein diefes angeſtandenen Terusine‘ mühe an⸗ 


nehmlidy geboten worden, fo iſt, auf Den Antrag des Eptraßenten, ein ander. 
weites Termin zum oͤffentlichen Ausgebot deffeiden, ſowohl wie des ihm zuge⸗ 
tigen Gallberges No. 12, des Gartens vor dem Gretffenberger Thore 
to. 48, und des Werdergartens No. 36 mit denen davon aufgenommenen 


Taxen ad refp. 80 Rihlr. zo Rthlr. und: 10° Athlr., auf den 24ſten Februar. 
d. Y, Bormirlags um ro Uhr auhter zu Michhaufe auberaum worden, und 


. wir Kauffiebfaber Hiedurdy einfarem, ih in deinfelben einzufinden 
and ihre Sebote abzugeben. Mawgard den zıften Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stategericht. 
(iählenverkauf) Sm Wege der Execution fol die vor dem Gtare 
gardeer Thor ohnweit der Stade beiegene fogenannte Ueckermaunſche Mühle — 
eine oberfihlägige Wi ffermuͤhle — welche mie dem dazu gesdrendin Sebaͤu⸗ 
den, Adırjtüden und Wieſen, auf 4123 Rehlr. 3 Gr. 6 Pr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, im Terminis den rften Februar 1823 des Vormittags 





um zı Uhr, dem Ztem Aprik 1823 tes Bormittans um rı Uhr, den zten- 


Juny 1823 dee Vormittags um 10 Uhr, öffentlich) am den Beſtbietenden 


verkauft wertem Befitz- und zahlun.sfäßige Kauflleb haber werden daher _ 


bierdurch eimaeladen, beſonders im dem legten peremtorifchen Termin zu er: 
feinen, ihr Gebot zum Protokoll zu geben und har der Meiftbierente, nach 
eingehelter Genetzmigung der nsereffentew, den Zufdlag zu gewärtigen. 
Sollnew den 29ſten October 1422. Koͤnigl. Preuß. Stadegeriche. 
Gu verkaufen.) Der Herr. von Genhckow will die in feinem Guthe Alt 
Tellin befegene » on, 
1) Schnmiedewohmung nebſt Kruggerechtigkeit, die Schmiede und Garten, 
2) die Windmühle nebſt einer zweiſachen Familienwohnung und Garten, 
zu 


u a oe 


DS nn) aan an 5 22022 


VYertonf. BUERERE ! 
& der Fabrikate des Landarmeuhauſes zu Ueckermuͤnde in dein Induſtris © 
— und Meubel⸗Magazin zw Stettin. f 


-  Hady einem mir dem Kauſmann Kerrw €. 3. Thebeſius gerroffenen 
Lebereinfommer werden im 1* Induſtrie· und Meubel · Magazin zu — 
Stettin mehrere Fabrikate der hieſigen Sand- Armen, Anftalt, beſonders die 

Ei bekannten Fußtapeten vom fehe guter Qualitaͤt, Tuch, Flanell, Boy ı. & 
für eben fo-billige Preife wie im der Anſtalt ſelbſt, zum Vorkauf anfgeftellt & 


‚ münde den 23fler Jahıtar 1923: RD 
Die Directiom des Vorpommerſchen Land Armenhauſes. 
F In Bezug obiger Anzeige einpfehle ich‘ die genannter Gegenftände 


werdet, wovon wir das Publikum hiedurch im Kenutniß ſetzen. Uecker⸗ 


any gehorſamſt, und bitte um guͤtigen — * €. F Thebeſius 

De een nn ann en Fe nenn nn 09) 
Vaertauf von SucherStöhrerr und Yinrrerfchaafen. _ 

Auf der Gtaumfdjäferey zu Giefendrügge ber Goldin in ber Neumark 
Fönnen vom ıflen März 8.% am die Eröbre in der Wolle toͤglich ln 
und — werben und die Schaafe vom aſten April d. J. ame es 

als Antwort auf mehrere gefaͤllige Anfragen und Beſtellungen. 

HOHEN DON Der Amtsrath Palm. 
Guthsverbachtung) ch bin entſchloſſen, mein auf der Inſel Ueſedont 
belegenes, vor Swinemuͤnde eine Meile entferntes Guth Gothen, von Trinitatis 
d. J. an, für die Dauer wor ig’ oder! 12 Jahres zu verpachten. Die jährliche. 
Ausfaar berräge bey Dreyfelder⸗Wirthſchaft, ohngefaͤhr 200 Echeffet Winterger. 
treide, worunter ein viertel Weißer, 50 Scheffel Gerfte, 150 Scheffel Hafer, 
40 Schiffer Erbſen oder Wicken, eine bedeutende Menge von Kartoffeln, fo wie 
auch go Scy’ffet Hifer int Bruchlande. Der bisher gehaltene Viehftand ber 
ſteht im 80 Haupt Rindvieh, 8 Ochſen und‘ 10 Pferde, für welche eine gute 
groͤßtentheils raume Bruchweide, und ausreichendes Heu vorhanden iſt. Die 
fes lebendige fo wie das codte Inventarium wird auf Verlangen dem Piper 


( s:) 
Die Tape Aberfaffen, Wußerbem wird dem Pächter, wenn er es wünfdıt, bie 
m Buche befindliche, wohl eingerichtete Ziegeley und Kalckbrennerey verpachtet. 
Das herrſchaftliche Baus iſt gauz new und liegt an einen großen, frucht- 
baraa, mit Obſtbaͤumen reichlich befegten Garten, hinter welchen der große, dem 
Guthe privasine zugehörige Gee, won einigen taufend Morgen belegen iſt, dee, 
vorzugsweiſe zur Benugung des Pächters geftelle werden ſoll. Alle Hof uud‘ 
Dorfgebaͤude befinden fich in guten baulichen Würden. Derjenige Pächter, der 
mit denz Auskommen, Aunehwmilichkeit zu verbinden wuͤnſcht, ber für eine gute 
Wohnung und eine freundliche LUngebung Sinn bar, der im Beſitz einer ver⸗ 
fändigen Puduftris, aus einer flarfen und wohlhabenden Bevölferung Mugen zu 
ziehen verſteht, dem wird diefe Pachtung ſehr zufagen. Pachtiuflige werden ein⸗ 
gelaten, am zatem März diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, auf dem Hofe 
zu Gothen zur Abgebung ihres Gebots zu erſcheinen, und wird dee Zuſchlag, 
unter VBorausfigung eines aumehmlichen Gebots, am nehmlicyen Tage erfolgen. 
Die nähern Bedingungen koͤnnen eingeiehen werden, in Stettin beim Unterzeich⸗ 
neten, in ‘Berlin bein Herrn von Bülow auf Kummerow, Friedrichs und 
Fran joͤſiſchen Straßen: Ede — endlich in Gothen beim Revierfoͤrſter 
Engelbrecht, der die Grenzen des Guths zu zeigen und Die noͤthige Auskunft zu 
geben beauftrage iſt. Stettin den zaften Januar 1887. 
Dberforftmeifter von Buͤlow. 


Bu verpachten) _ Ein Koͤnigl. Domatnen ⸗ Vorwerk in Pommern vom 
pp. 700 M. M. Ader, größteneheils Gerſtland, 300 M. M. Weefcı, 
130 M. M. Bruchweide, fo mie mehrere taufend Morgen Abtriften auf. - 
fremde Feldmarfen und Forſtlaͤndereyen, foll mit complertem Juventario zu ' 
Trinitats d. J. unter fehr billigen Bedingungen, vom Generalpädhter, ver- 
afterpachtet werden. Pachtliebpaber, weiche ein disponibles Vermögen vom 
4000 Rıhlr, nachweifen, könmen ſich dieſerhalb ben dem Regiſtrator Preuß 
in @targard, auswärtige jedoch im portofseyen Briefen, melden, von welchem 
ffE das Nähere erfahren werden. Gtargard deu zıflen Jamuar 1823. 


(Zu verpachten.) Zum ıflen May 1823, follen auf dem Suche Mil - 
how, 2, Meile von der Stadt Cammin entiegen, soKühe, Danziger Rage auf Klee⸗ 
weide verpachtet werden. Pachtliebhaber koͤnnen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Milchow bey Cammin in Pomniern. Se. Mimgdehl, Guchsbefiger. 
. —— —— 


(Sausverkauf.) Thpeilungspalber wolen Die Auder des Präpoflcus 
Afander das ihnen in Cammin zugehörige Haus mir Hof. und Stallraum 
aus freies Hand verkaufen. Kaufluflige Fönnen fich Deshalb an die Bes 
wohner des Haufes wenden, welche bie Genehmigung der entfernten Jute⸗ 
reffenten zum Verkauf einhohlen werden, EEE 





- Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage gu No. 6. des Amtsblatts. 
Stettin nn en var 18 23 


| Bekanntmachungen „öffentlicher Behörden. 
(Můhlen⸗Anlage) Der Muͤhlendeſcheider Giercke zu Roſſow beobfich⸗ 
tiget, auf dem von den Ackerbuͤrgern Hindenberg und Müller erfaufte »Grunds 
ſtůcke bei Paſewall nach Rellwig, zeits dis Weges von Pafew.tf nad) Rolls 
. wig eine, Bockwindmuͤhle zu erbanen. Indem dies Bierdurch zur oͤffeutlichen 
Kenntnig gebracht :wird, werden. alle die jenigen welche “biergegen in Miders 
ſpruchsrecht zu haben glauten, aufgefortert, fotdhyes "binnen 8 Wochen: praͤcluſi⸗ 
viſcher Friſt bei ver unterzeichneten Behoͤrde anzumelden. Ueckermuͤnde den 
‚ısten Januar 1823. Foͤnigl. Landraͤthliche Behörde, 
Muͤhlen⸗Anlage) Der Muͤhlenb. ſitzet Zahl zu WarſowMuͤhle bey 
Maſſos beabſichtigt, daſelbſt auf feinem eigenshümtichen Grundſtuͤcke links der 
Siraße nach Gollnow belegen, «ine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Jadem ich 
dies nad). Vorſchrift das Geſetzes vom 28ffen October 1810 zjur oͤffentlichen 
Kenntuiß bringe, fordere ich diejenigen, ſo ein Wider ſpruchsrecht zu haben ver: 
mieinen, hiemit auf, felches innerhalb Acht Wochen praͤeluſiviſcher Friſt, bei mir 
‚anzumelden Maugardt den zzften Jannar 3823. . 
Der Landraih des Naugardter Kreis. Kameke.. 


Kain ‚Die Yusführung der an den geifllichen Gebäuden 
‚zu Neuwarp nörpigen Keparamıen fol den Mindeftfordernden in dem auf 
Den often Februar d. J., Bormirtigd 10 Uhr, in der Pfarrwohnung zu Neus 
warp ang-feßten Termin überlaffen werben, ‚Anternehmungstiebhaber, welche 
Hinlärgiche Sicherheit nachweiſen fönnen, werben baher zu dieſem Termin 
mit dem: Bemerfen eingeladen, "daß die Mepazarıren zuſammen, ‚außer dem 
Werthe des in natura zju werabreicyenden Holzes, zu 671 Rihlr. ee Ser. 
71 Pf. veranſchlagt find. Die Bedingungen und Anfhiäge koͤnnen ſowohl hier, 
als in:der Pfarrwohnung zu Neuwaip eingefehen w rien. Ferdinandshoff dem 
zıflen Januar 1823- ‚Königl. Domainenamt. 
GSexkanntmachung.) Da der im Herbſte vorigen Jahr ; o hieſelbſt abge⸗ 
haltene Viehmarkt nicht unbedentend-ausgefallen ift, fo wird an dem auf dem 
gen diefes Monats eintreffenden Krammarftstage wiederum zugleich der Vieh⸗ 
marft abgehalten werden, und wuͤaſchen wir eine recht zabfreiche Concurrenz vom 
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(Sifchezeiverpachtung.), Die der biefiger Stadt gehöige Fiſcherei wird 
auf Dinitatis d. J pachtlos und ſoll von da «b andertweit auf: 6 jahre, ents 
weder getheilt, ‚oder im: Ganzen dem‘ Miiftbierenten üserlaffen meıden.. Zw 
dleſer Berpachrang iſt cin’ Lieitations termin anf den ısten April c, Vormittags 
um 10 Uhr, hier zu Rarphaufe angefegt: und’ werden Pachtlunige atedenn: iur 
Abgabe ihres Gebots hiemit eingeladen... Die der Pacht sum Gtande liegenden 
Bedingungen: koͤnnen auch ſchen vor dem. Termin: bey une ein« eſehen werden, 
Peneus den z5jlen Januar 1823. Der Mägiftrar; 


P — —— —— , 

Guths nerkauf)) Won dem unterzeichneten Königl. Ober: Ländesgeriche 
iſt das vormals im! Dramburger" Kreife bei⸗gene, gt zum: Saafiger: Kreiſe ab« 
gerretene, dent: Ammann Schteißner: zugehörige Burk —** a)· welches: nach 
der im’ Sabre ıxı2 aufgenommenen: und unterm 22ſten November 1846 res 
vwirten Landfchnfelichen Tare auf 65,947 Rehle: 24 Gr: 10° Pf abagefcyäge, 
und früperhin. dereits zum- Öffentlichen: Werfäuf’gefkeile if; weit das hoͤchſte Ges 
bot in dem: auf‘ den’ raten‘ Maͤrz d2. 5; angeflänıdenen neuen · Licitationstermin 
MT: 40,000 Rihlr. bettagen- har, anderweitig Schuldenhalber zur Subhaftärion 
geftelle und’deeha'b ein'neuer Btetungstermin auf‘ den ı3ten‘ May ıR23, Vor⸗ 
mitfags um 9 Ubr, im dem plefigen-Ober-Bandesgericytsgebäude’vor dem Deputirten, 
dem Ober‘ Landesgerichtsrach Zſchock, angeſetzt worden. Es werden baber afle die⸗ 
jenigen,/ welche Basyedäachte: Gtrrh: nach): ven anfgeft: ten: Kaufsbedingungen, die 
nebit der gerichtlichen Tare in der hieſtgen Ober: kandes gerichis Regiſtratut näher 
wangefehen: werden: koͤnnen, zw; erfaufen: gefonnen find, bierdurdy“atıfgeiordert, 
fly in dem gedachten Bırerunistermin entroedei perfönlich. odersdurdy zulähirne, mie 
gehöri ‚er Rollmacht· und: Information. verſehene Bevellmaͤchtige / wozu ihnen der 
Jontun Eommiffionsrarh: Braunſchweiq, und die: Juſtiz Eoen miſfleien Hentſch, Hof 
fiskal Helwing, Naumann, Dee, Teßmar, Hildebrand und 2 opold vorgeichlag-m 
werden, ermufmden, ihr: Geborauf'das Gürh Zeinicke (a) abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag, deſſelben an den Meiſtbietenden, werm ſonſt nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme⸗ zulaffen,, zu · gewaͤrtigen. Cöstin-den-zıflen: December 1822.. 
f _ Königl: Preuß: Ober Landesgericht, e 

(GGu verfäufen) Cs ſoll das zum Nachlaſſe der Wittne- des Buͤdners 
Feuerhaken gehoͤrige und zu Ftauendotff beſegene Buͤdnergrundſtuͤck, welches 
bei der am 27flen Julh 1822 erfolgten gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 266 Rtiblr. 
s2 Gr. gewuͤrdigt if, oͤffentlich an. den Meiſtbietenden verkanft werden. Wir 
basen hiezu einen Bietungstermin auf: den: 1 sten Aprit R. J., Vormittags 
9 Uhr-auf dem hieſigen Könıgl: Juſtizamte angefeßt und laden Kaufluftige dazu ein. 
Die Tare nnd die Kaufshedingungen Fönnen in umferer Reaiſttutur eingefeben und 
werten letztere auch in dem Termine-befanut gemacht werden. Siettin den :6jtem 
December 1822, König; Preuß. Juſtijamt Stertin und — 
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(30: verkaufen. Auf den⸗ Akttag eingetragener Glänbigerhaben: wir’ zur‘ , 


Subhaſtation Bes den Erben des verſtorbenen Eigentümers Chriſtoph Echrubbe 
zugehörige, anf der: hieftgen Kolberger Vorſtadt belegenen Ackerwerks Jeruſalein, 


4 


welches »uf 2764 Rthlr. a0 Gr. gewuͤrdiget, und wozu neben den Wohn⸗ 


and Wirchfchaftsuebäuden,. 100: Scheffel: Auffsar: Acer nad dem: Anſchlage, 
und" in: Kaͤmpen⸗ 8; Morgen: 56 Muthen Acker, desgleichen: 11° Morgen: 
91 Ruthen Wiſen gehören,. und des erbpachtsweiſe dazu gehörigen fogenanns 


ten Burgackers, von’ 67: Mergen 55’ Murthen, und worauf ein jährliche Ka⸗ 


non'von 28 Scheffel Roggen haftet,. und welcher 738 Rihlr. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, die’ Bietungstermine in ber: hieſigen Gericheoſtube auf den zren October 
1822, den 4ten Decentber 1822° und den ı zten März 1823: und“ wovon der: 
kegte dergeftalt: peremtoriſch ift, daß der Meiftbierende,- infoferm nicht geſetzliche 
Uinftände eine Ausnahme zufaffen, den Zuichlag'erhält, angefege: Die Uebergabe 
fol Marien Fünftigen’ Jahres und. bei entſtehender Privateinigung mir; den In⸗ 
tereffenten,. gegen Bezahlung des Kaufgeldes erfolgen Kaufluflige werden hie: 
mit“ eingeladen; und koͤnnen die Taxen täglidy. bei ms in: der: Regiſtratur eingefes: 
hen werden: Treptoi an:dev-R; demgten» Julg' 1822: 
5 Königs Preuß: Stadtgerichtt. 

(Müblenverkanf: u. ſ. w-): Diervor' dem Muͤhlenthor· belegene holan⸗ 
diſche Windmuͤhle nebſt Wohnhaus). Gurten; Stallungen und Ropmüple;,bem: 
Muͤhlenmeiſter Fielig zugeh oͤtig/ fell: Schuibenhalber verkauft werden... Die: 
Taxe betraͤgt 3036 Rrihlr. 6 Gr. Wie Termine zur Abgebung des; Ges 
bots find’ auf den: 10ten Movember 18225/ den aten Januar 1823 umd' den 
14tem März’ 1825,. Vormittags! 10 Uhr, angefegt,. und wird: auf’ die: nach: 
Ablauf des: legten Termins‘einfcmımenden Gebote Leine Rüdficht genommen: 
werden. Dir Taxe ift dem bier affıgirren Subhaftationspatent beigefügt, 
auch kann felbige in-der: Krgülratur nachgeſehen werden; Treptow an d. %.. 
Den: zöften: Auzuſt 1822. Königl. Preuß: Stanegerihr: 

———— Te — 
Privat- Anzeige. Ä 

(Su verpachten) Auf: ven Vorwerke Louiſenhoff zu Elvershagen'grhötig;- 

bei Regenwalde, ftip:n ER — 
100 Kuͤhe, von Fohanni d. J. ab, zu verpachten. 


Elvert hagen den’ ıflen Februar 1823. & von dee Oſten. 
dm An eereg \ 


Bu verkaufen.) Der Gaths eſitzer Herr Mbınus iſt willes, fein Lihn⸗ 
ſcholtzenguth ir Puͤtzerlin, 1 Meile von Stargard, aus: frehyer Hand’ an dem’ 
Meiftvirtenden ju verkaufen In ſeinem Aufirage babe ich zu dieſem Verkauf. 
einen Termin auf den gren März c , Vormittags um 10 Uhr, in meiner Woh⸗ 
mung angefeht, wozu Kaufliebhader hiedarch eingeladen werden.: Ueber > 

= nd 


\ 


Ka) 
‚näern Bedingungen, ſowie Über die Beſchaffenheit des Guths ſelbſt kann man 


ſowohl vor als.in. dem ‚Termine ſich bey nur. infotmiten. Giettin zoflen Yas 
uar - 1812. De YZınzrah Bauch, Brsiteflech: Ms. 353. 
Gu verkaufen) Die Befiger des Stifte⸗Guths zu Hansfelde, L, Meile 
«von GStargstd euiferat, beatfi zeigen, mie. Genehmigung, Eines Wohlloͤbl. Cou— 
ratoriums des J. Groͤgingſchen Teſtaments ju Stargard, das Dart noch befinds 
liche Wohnhaus und Stallgebaͤude, nebſt 36 Magtetutgiſche Mergen groͤßten⸗ 
theils Woͤrdenland, welches von, dem alien Gehoͤfte an, in. einem Zuſammen⸗ 
bange zwiſchen dem Dorfe und dem Jbbnabruche liegt, nebſt ſehr nahe dabey ges 
‚tegenen 3 Magdeburgijte Morgen Wieſewachs, entweder im Ganzen oder in 
6 bis 7 Parzelen gecheilt, da fi) das Grundfitck feiner fihönen Lage wegen 
vorzügfih zu Büdnet-Wopnutizen paßt, aus freier Hand Öffentlich an dem 
Meistöierenden zu verfaufer, wozu ein Bietungstermin auf den 18ten März 
d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Guthshauſe zu Hansfelde, durch ven kortis 
gen Herten Juſtitiarius gefäfigft abgepalten werden wird, wobey id) noch be— 
‚merfen will, vaß der Zuſchlag, wenn das Gebot von uns Werfäufe:n annehme 
bar gefunden wird, „fogleich gegen die auf dem Termin ſelbſt bekanut zu machen⸗ 
den Bedingungen, die auch ſchon vorher bey Uaterzeichnetem jeder Zeit in Er⸗ 
fahtung gebracht werden Finnen, ‚gegen. baare Zaplumg oder gehsrig nachzu⸗ 
weifende Sichecheit, gleich" wefolgenfol, wesbalb ich zaplungsfüßige Käufer, auf 
Diefen Termin. zahlreich zu erſcheinen, hiermit einlade Wulckow bey Stargard 
den zoſten Jangar 1823. W. Roͤbcke, Gurbsbeflser. 

Gu verkaufen.) Ich bin willens meine Windmühle nebſt zuzehoͤrigen 
‚guten Acker Ulterspadber aus fteier Hand ju verkaufen. Kauflied haber koͤnnen 
‚täglich Handel mit mir ‚pflegen. Greß-Kuͤſſow bei Stargard den zten Februar 
3823. RE, Wittwe Stelter. 


> -% * — — — — — 
GSaamenverkauf) Rother Kiee⸗ ThimorbyrSaamen, und ein Saameu⸗ 

‚gemifch edler Graͤſer für Pferde, Rindoieh · und Schaafweide gleich brauchbar, 

find in feifcher Guͤte zu haben, fo wie seine. Saar-Exrbfen und guter Sommers 

Graudeuhoggen zu Preegen bey Auclam. 
Verſchiedene Sorten Hanf und Flachs, Gegeltüdyer und ruſaſche Matten 

warfaufe billigt = ©. Weidner, Frauenfr. Ms. 891 in Stettin. 
Weißer ſchwerer Hafer, vorzüglich zu Saar, iſt bei mir zum Werfauf core 

raͤrhig. Stetsin den. sten Februar 1827. C. $. Langmafius 

”" Mechten neuen Rigaer und Memeler Leinfaamen von befter Qualité vers 

kanfen zu billigen Preifen. Caſtner & Rofenthal, 

er a ae Mittwochsſtraße No. 1068 in Stettin. 


— 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Deilage zu No, 7. ded Amtsblatts, 


Stettin den 16. Februar ı82% 
—— No, 7, — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
.  (Danfjanung) Dem gütigen Wohlthaͤter, der bei ber großen Strenge dieſes Winters 
a0: Kihle. zu unſerer Disboſition für biefige Arme geftclie bat, und allen biefigen Einwohn⸗rn, 
welche durch. jehr ‚erfreuliche Beiträge au dem geiammelten Collekten mehrmalige Vertheiſung vom 
Torf am die Oitsarmen möglich gemacht haben, fühlen mir ums zum herzlichen Danf verpflichter, 
den mir mit der Berficherung abflatten, daß Durch die Wohlthaten vieler Noth gewehrt if. Anclam 
den zten Februar 1923. Der Magiſtrat. 
(Auction) Am gun März ©: J. Vormittags um 9 Uhr foflen in der 
Wahrung des Mühlenmeifters Liebach zu Mühlenhagen, Amts Clempenow, meh⸗ 
rere demfelben auf Jaſtanz des gedachten König. Domamenamts abgepfänvere 
Grgenhände, als Pferte, Kühe, Jungbieh und Sthaafe, imgleichen einige 
Moͤbels, gegen gleich baare Bezahlung in Courant Öffentli an den Meiftbies 
tinden verfanfe werden, weiches hierdurch bekannt gemachte wird. Treptow an 
d. T. den ten Februar 1823. 
eu — Rövi il. Domainen Juſtizamt Clempenow. Rypke. 
— — — — — —«ú e— ——ü— 


(Zu verpachten.) Da die stäctichen, in Meu⸗Vorpommern, nahe bei 
Demmin belegeuen Vorwerker Didnnewig und Diven zum 24ften Juny diefes 
Jahres pachtlos werden und von da ab entweder auf 14 oler 21 Jahre, je 
nachdem fih die Miehrheie der Pachtliebbaber für das Eine oder das Andere 
beftimmen wird, zuſammen verrachtet werden follen, fo haben wir hiezu, auf 
den Antrag der biefigen Stadtoerordneten Werſammlung, einen Termin auf den ° 
zen März d. J., Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe angelegt, zu 
welchem Pochtliebhaber hiemit vorgeladen werdeu. Die Pachrbedingungen find 
von, jegr an im unferer Regiſtratur einzuſehen. Demmin den ıöten Januar 
1323: | | Der Magifteäat. 


.  (Sifchereiverpachtung ) Die ter Hiefigen Stadt gehoͤ ige Fifcherei wird 
auf Trinitatis d. J pachtlos und jol,nom da ab -andermeit auf 6 Jahre, ent 
weder genpeilt,; oder im Ganzes dem Miiltbierencen uͤberlaſſen werden. Zw 
diefer Verpachtung it ein Lieitationstermin auf-den ı5ten April c., Vormittags 
um 10 Uhr, Gier zu Rathhauſe angeſeht und werden Pachtluſtige aledenn zur 
Abgabe ihres Gebors hiemit eingeladen. Die der Pac zum Grunde liegenden 
Bedingungen koͤnnen aud) fehen vor. dem Termin. bey uns eingefchen werden, 
Pencun. den 25ſten Januar 1827. Der Magiftrat. 


— —— ———— — —— — 
(Bu. verkaufen.) Auf den. Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol das 
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? (3) — 
zu Sagen belegene, dem Zimmerge ſellen Koͤhler zugehörige Buͤdnergrundſtuͤck, 
welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxations Juſtrument vom 28ſten 
Sanuar d. J. auf 243 Rehlr 15 Sgr. gewuͤrdigt worden, im Wege der noth— 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Mir 
baben Dazu einen prrenriorifihen Bietungstermin auf den agſten April d. J., 
Vormittags 9 Udr auf Dem hiefigen” Koͤnigle Juſtizamte angefege, und laden 
alfe diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu acquiriren geneigt, und foldhes ans 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ein, id) in dem beftimmten Termine ent⸗ 
weder perfönlich oder durch aefeßlich zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
iht Gebot abzugeben, wobei denjelden zugleich eröffnet wird, daß dieſer Termin 
dergeftalt peremtoriſch ift, daß auf die, nad; demielben etwa noch rinfommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet, fordern dem Befinden noch, der Zufihlag an den Meift- 
dietenden, nach erfolgrer Einwilligung der Jutereſſenten, ertheilt werden wird. 
Die Tare und, die Kaufbedingungen Föunen in unferer Regiſtratur eingefehen und 
werden die letzten auch im dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin den 
28ſten Januar 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 
(dw verkaufen.) Auf den Anttaq eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll 
das zu Barm belegene, dem Büdner Danich Wilhelm Drews zugehörige Grund» 
ftüf, welches bei- der gerichtlichen Abichäßung laut Tarations Inſtrument vom 
zten Januar-e. auf 277 Rrhir. +6 Gr gemürdige worden, im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaftarior öffentlich an den Meiftbierenden veckauft werden. Wir 
baben dazu einen Biefungstermin auf den 28ſten April d. J., Vormittags 
9 Uhr, auf dem hieſigen Königt. Juſtizamte angefege und fordern alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und foches annehmlich zu bes 
zahlen vermögend find, auf, fidy, in den beſtiminten Termin entweder perfönlich 
oder dürch gefeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte ein ufinden und ihr Gebot, abju: 
geben, wobei denfelben zugleich eroͤffnet wird, daß dieſer Termin der geſtalt peren · 
torifch it, daß auf die, nach demſelben etwa noch einkommenden Gebote nicht 
welter geaͤchtet, ſondern dem Befinden nach, der Zuſchlag an den Meiftbittenden, 
nach erfolgter Eihwilligung dee Jutereſſenten, errheilt werden wird. Die Tare 
nnd die Koufsedingungen fönnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen ad Ivcı den 
die legten auch in dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin den zoſten 
Januar 18233 u Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin?‘ Lohmann. 
tan de r — — —— — Pony” in 
Deivat- Unzeigem : ice, 
(Anzeige) Unſere Oehl⸗Raffinerie im Lofaie Frauenſtraße Mo. 901 
Baben wir an Herrn 5 2. Girard käuflich überluffen; welches wir bietimit zur 
Wiſſenſchaft des Publikums bringen. Soettcher & Freyſchmidt 
N Bezug auf obige Anzeige werde ich: das Geſchaͤft der Oeht Rafſinerie 


unter 
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unter der’ Firma von Zu: Girard & Comp. fortfigen umb. enipfehle sch mich 
pieriwbefieng, indem ſch die beſte Bedienung und billigften Preife verſpreche 
Stettin den ufben: Februar 1823. — % 8: Girard. 
s Das Mannheimer Bier, als ganz vorzüglich bekannt, und in jeder Hinſicht 
zu empfehlen, wird nunmehrto immerfort bey mir zu haben feyn. Der Preif 
von xfter- Sorte iſt Bis jeße noch s Rihlr. und von dem rem 3 Nehlr, pr: 
Tenne ohne Gefäß. A. Soffmann, Oderſtr. No. 63 in Stettin. 
(Bekanntmachung.) Der Üoserzeichne ichnete wünfcht 20 Fohlen auf Sommer, 
weide in einer guten Kapsel aufzugehmen. ' Das Weidegeld iſt pro Stüd 5 Rthlr. 
Eourant und werdem die hierauf Reflectirenden gebeten, fich gefältigft bei guter Zeit 
an mich zu wenden. Curtshagen din 8. Febr. 1823. v.Sorde, 
Scyoatsſchuldſcheine und pommerfähe Pfandbriefe, fa wie jede Gattung 
Staats: ud ſtaͤndiſche Papiere, kaufe und. verkaufe, ich jeder „Zeie zum ans 
gehrffeir dilligſten Courſe. Auch koͤnnen Staatsſchuldſcheine, deren Zins cou⸗ 
dons beendtet, gegen fohde, die bereits mit neuen vetſehen, gegen. ig kleine 
Proviſton dir mir umgetauſcht werden. Siargatd de. 14ten Jannat 
ae Pas — | WMarcus Abel. 
(Anzeige) Zum rı. May d. J bin ich gemilliget, meing aus 100 Stuͤck 
Kuͤhen beſtehende Holländerei anderweit zu verpachten. Diejenigen, - weiche 
hierauf reflgeriwen wollen fordere ich hiemit auf, ſich dieſerhalb mit portefrrien 
Briefen an mich zu wenden. Ah findet eine tuͤchtige Wirihſchafterin, welche 
einer Landwitthſchaft vorzuftehen, die hoͤthige Erfahrung, bat, jegt ‚gleich oder 
foärefiens zu Marien ein Unterkommen bei mir, Altfiadt Colderg den roten 
Jannar 19273. ————— F.S. Freyſchmidt. 


- | rg — nn = 
Gu verpachten.) , „Es wird bei, dem Vorwerk Curtshagen bei Anılam 
zum. ıgten Juny d, J. die Hollanderei und, Schäferer pachtlos und werden 


Pachtialine eingeladen, die gewiß annehmbaren Bedingungen bei Unterzeichner 
sen anzufehn. Curtähagen den agilen Febinar 7825. 9, Borcke. 


(Zu verkaufen oder zu verpachten.) Unterzeichneter beabfichtigt, fein 
in dem Dorfe Barumis · Cunow, 5 Meilen von Stettin⸗ 14 Meile von Etars 
gard und eher. fr wein von Pyritz in dem ſogenannten Weitzacker gelegenes Guth, 
weiches in 3 Zelde:n bemisthfchafter wird, and 10 Winſpel. Weigen, 6 Winſpel 
Roggen Winter und 17 Winfpel Sommer⸗Auſſaat hat, aus freyer Hand zw 
verkaufen oder zu, verpachten. Kaufı oder Pachtluſtige, welche dispofitionsfähig 
find, werden erſacht, ſich gefäligft, mit ihm im portofregen Briefen oder in. Pers 
fon in Unterhandfungen einzulaſſen. Barnims⸗Cunow d.n Gten Februar: 1853; 

— Rehab, Guthsbeſitzer. 


u 


ae (36 ) 
‚(Bu verkaufen.) Der Guthsdenher Hert Albinus iſt titles," fein Lehn⸗ 
feutzengurh im Pügerlin, ı Meile von-Sra’gard, aus feryer Hand an- den 
Deiftbictenden zu, verfaufen. Ja feinem Kufcage Habe ich, zu ki.fm Virfanf 
einen Zermin auf den gten März c., Vormittags um 10 Ahr in meiner Wop- 
nung angefeßt, wozu Kauflisbpaber biedutch eingeladen werden. Ueber die 
nähera Bedingungen, fowie über Die Beſchaffenheit des Yurbseisft ann man 
ſowohl vor als in dem Termine fidy bey mut infernuren. Gtectiu aoßen Ja 
nuar 1823. Der Jufligeasb Bauc, Br-itefltaße No. 353. 
—rn— — — — 


(Su verkaufen.) Demjenigen, weicher eunwerer baar, oder in geltenden 
Papieren 4000 Rthlr. zu zaplen im Stande ift, kann Hisielbft ein fehr einrrägs 
liches, ganz neu ausgebautes dreyſtoͤckiges Haus in der Oberſtadt (mocin jeke 
20 Stuben nebſt Kammern find, und noch mehr arg legt werden Mnnen) meie 
yes einen Ertragswerth von 15000 Rehlr. gewährt, aud) nur geringe Abgaben 
hat, umter ſebr vortheilhaften Bedingungen, Berinderungspaiber, für den ge⸗ 
richtlichen Taxwerth überlaflen werden, Kaufluſtige merden erfuche, fi) im 
No. 25 auf der Schiffisbau Laſtadie hie ſelbſt zu melden, wo ſſelbſt fie die Förhige 
‚ Ausfunft erfalten werden.“ Auch werden 4600 ıfebünd 1 bis 1500 Kepir. 
auf eine fehr fichere Hypotheck anzwleihen gewuͤnſcht. St ttin den 8. Febr. 1823. 

(Su verkaufen) In Vorpommerkr ıft ein im guien Stande ſich befi 
dendes Wohnhaus, nebſt Siallung, Garten und erwas Wicfentaus, wobch Krug⸗ 
ablage, Fiſcherei und etue bedeuteude Prabmfahrt über der Peene ſi biflden 
unter vortpeilpaften Bedingungen zu verfaufen. Darauf Rrflectirende wollen 
fi muͤndlich, oder ſchriftlich in franfirten "Briefen an Heirn 3. Dünnefl in 
Stolp bey Anclam mw.nden, welcher Darüber näßere Auskunft errdeil.n wird. 


Dirfauf von Zucht» Sröbren und lutterfchaafen. 

Auf der Stammichäferen zu Sieſenbruͤgge bei Soldin in der Neumarf 
Finnen vom ıflen Mär) d. Jan die Stoͤhre in der Wolle»täglich befehen 
und gekauft werden und die Schaafe vom iſten April d. J. an. Diefes 
als Antwort auf mehrere gefaͤllige Anfragen und Beſtellungen. 

ee - , Der Anısrarp.Pelm. 
Eine fupferne Braupfanne von 900 Quars, eine Branntweinslufe: ven 
254 Duart, nebfl Mufhmärmer, Beite wenig gebrauch, mad eine Caange 
größter Art nebſt Kuͤhlfaß ganz neu find billig zu verfaufen | | 
Oderſtroße Mo. 63 in Stettin. 

Ein großer halber Wagen, der fehr bequem zum Reiſen eingerichtet iſt, 
und befonders für Guthsbeſitzer paffend fein würde, ſteht in der Pleinen Dopm: 
ſtraße Mo, 683 in Grettin zum Verkauf, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Miüblen:Anlage.) "Der Müptenbefiger Zahl zu Warfow. Mühle bey 
Maſſow Keadfichrige, daſelbſt auf Teinem eigenipämlichen Grundiücke links der 
Straße nad Gollnew belegen, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Indem ich 
dies nach Worfhrift des Gefiges vom 28ſten October ıgıo zur aͤffentlichen 
Kenntniß brings,. fordete ic) diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht zu haben ver: 
meinen, hiemit auf, ſelches innerbalb Acht Wochen praͤcluſtviſcher Zrift, bei mir 
anzumelden. _ Maugardt den 27flen Januar 1825. 

Der Lamdrarh des Maugardier Kreifes, Kameke.. 


(Belannemachung.) Der Kaufmann Leyſer Iſeuthal in Smwinemünbe, 
und defien verlobte Braut Rofalie Philipp, Tochter des Hiefigen Kaufmanns 
Philipp Yofeph, haben, durch einen vor ung unterm zten biefes Monats 
errichteten. Vertrag, bey ihrer vorhabenden ehelichen Verbindung, die Guͤ⸗ 
tergemeinſchaſt aus geſchloſſen. Cammin den Hten Februar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gekanntmachung.) Zu der im hieſiger Stadt erledigten Stade 
maurermaifterftelle, deren fchleunige Wieberbefegung nothwendig ift, fordern 
wir qualificirte Subjecte, welche folche zu uͤbernehmen gemilligt find, 
auf, ſich perſoͤnlich oder in nortofreyen Briefen mie Ihren Qualıficationge 
Atteſten verfehen, bei ung zu meiden. Trep ow am d. R. den. 13ten Februar 
»827. Der Magiſtrat. 

(Widerruf. ). Dem Publico wird hiermit‘ zur Nachricht befanne gemacht, 
daß der auf den sten März c. zum Verkauf mehrerer dem Müpleumeifter 
Liebach abgepfänderen Sachen angefegte Termin aufgehoben iſt. Treptow an 
b. T. dem 14ten — 1823. 

Königl. Domainen⸗Juſtizamt Elempenow. Rypke. 


Gu verpachten.) Die Gürher Ribbeckardt und Rabenhorſt, 1 Miile 
von Greiffenberg in Pommern, 2 Meilen von Cammin, 3 Meilen von Wol⸗ 
fin gelegen, follen von Marien biefes —— ohne Inventarium — au 
den Meiftbierenden auf 12 Jahre verpachtet werden. Mir haben hierzu 
einen Termin auf den zoten März biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, zu 

Ribbeckaidt angeſehtt, und laden Pachtluſtige hiezu sin, wobei wir — 
1) da 


iſt, zur jeder Zeit bei uns eingefehen werben kann. 
2) daß von dem bisherigen Pächter das Inventarium erfauft werden kann, 
3) daß der gleich im Termin zu erlegende Vorſtaud für Ribbeckardt auf 
1695 Athir. und für Nabenborft auf 400 Nehlr, beſtimmt iſt, und 
4) — unter dem feftfichenden Bedingungen bloß auf die Pachtgelder ger 
oten wird. 
Greiffenbirg in Pommern dem ı3tem Februar 1823. 


von Lettowſches Patrimonialgericht zu Ribbeckardt ec. Stelzer. 


(Vererbpachtung) Es iſt die Abſicht, die ırız Trinitatis k. J. paches 
les werdenden, zum hieſigen Stadtvorwerk gehoͤrigen 18. Hufen Alterſtaͤdt⸗ 
ſches Land, nebſt Perrinenzien Huſeuweiſe ja vererbpachten, oder falls die Ge⸗ 
bote nicht annehmbar ausfallen ſollten, das Guth wie bisher auf eine noch naͤher 
zu beſtimmende Reihe von Jahren anderweitig zu verzeitpachten. Zu die⸗ 
fen Endzwecke haben wir hieſelbſt zu Rathhauſe einen peremtoriſchen Termin 
af Dienflag als den sıten März. f. J., Vormittags 10 Uhr angeſetzt hud 
laden beſitztaͤhige Erbpacht⸗ oder: Pachtluſtige dazu .pieducch mit dem Bemerken 
en, daß. dir Bedingungen fowohl der Vererbpachtung als Verzeitpachtung zus 
vor jrdir Zeit bei une eingefehen werben Fönuens Hinſichtlich der erbpachtlis 
hen Veräußerung mird zugleich in Gemäßheit des F. 189 des Staͤdteordnung 
bemerkt: daß die Wererbpachtung aus dem Grunde. für nothwendig und nuͤtz 
tich erachtet worden; weil die Commune auf diefe Weiſe von dem qu. Guthe 
einen ficherern und höhern Ertrag zu erzielen gedenft. Straßburg in d. Ucker⸗ 
warf den 2gften December 1822. Der. Migiftrar. - 


(31 verfaufen). Es fell das zum Mahlıffe der Wittwe des Buͤdners 
Feuerheken gehörige und zu Frauendorff beiegene Büdnergrumdfiück, weiches 
bei der. am zrften July 1822 erfolgten gerichtischen Abſchaͤkbung auf 266 Rıbfe. 
„2 Gr. gewuͤrdigt ift, oͤffentlich an den Merfibierenden verkauft werden. Wir 
baden hiezu einen Bierungstermin auf den rıten April P. J., Vormittags 
9 Uhr auf dem hirfigen Koͤmgl. Juſtijamte angefege und Inden Kayfluftige dazu ein. 
Die Tape und die Kaufsbedingungen Eönnen in unjerer Regificatur eıngefeben und 
werden letztere auch ın dem Termine befannt gemacht werden. Stettin den 26ſten 
Dicember 1822. - Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Jaſenitz. 


Privet:Anzeigen, 
Gekanntmachung.) Unter vorthelhaften Bedingungen kann ein jun 
ger Menſch in einer Tuchhandlung als Lehrhrg angeitelle werden. Wo? 
irfaͤhrt man bei €. 6. 9. Petersjon in Stargard. 
Bekannt⸗ 


1) daß die Bedingungen und was fonft dem Pächter zu miffen noͤthig | 


- \ m» —£ 
. (Sekatntmachung.y Dertiitstzeichnete wůnſcht 26 Foblen auf Sonmiet ⸗ 
weide in einer guten Kopyeraufzunechmen. Das Weidegeld iſt pto Stuͤck 5 Kthit 
Courant und werden die hierauf Reflectirenden gebeten, ſich gefaͤlligſt bei guter Zeit 
am mich zu wenden. Eurtehägen den 8. Febr, 1827. v. Dorde. 
Raufgeſuch) - Ein-Papagan Käfıg,. der ſchon und groß iſt, wird zu 
Fanfen geſucht in Stetein in ber Breitenflräße:Mo. 370 parterre. 
„Auction über, eine Partei ſchwere Riudhaͤute in beliebigen Caveln 
auf dem Sonnemaunſchen Speicherboden hinter dem Haufe Do. 80 in ber 
Speicherfiraße am 4ten Mär; Nachmittags zwei Uhr. Stettin ven igten 
Zebruar 1823. 3 * —2 174 Ta Da PP ER 
Echiffsverkauf.) Das bisher von dem S ain C. F. Graff 
aus Ueckermunde gefüßrte, 92 neue Laſten große Galeasſchiff, ‘der Parriot, 
gegenwaͤrtig hinter der Baumhruͤcke liegend ſoll am ızten März, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in meiner Wohnumng oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiemit einlade. Das Inventarium 
iſt jeder Zeit biy mir einzuſehen. Stettin den gten Februar 1823. 
ad. ne FE Her, Schiffsmaͤckter. 


Gu verpachten) Auf dem Borweife Sonifeuboff zu Elvers bagen gehötig, 

dei Regenwalde, ſtehen — u 

| 100 Küße, ‚von Johann d, J. ab, zu verpachten. 
Elvers hagen den ıflen Februar 1823. $. von der Oſten. 

(Su verpachten.) Es witd bei dem Vorwerk Curtshagen bei Auclam 
zum ısten, Zuny d. J. die Hollaͤnderei und Schaͤferei pachtlos und werben 
Pachrlustige eingeladen, die gewiß annehmbaren Bedingungen bei Unterzeichner 
ten anzuſehn. Curtshagen den 2gften Febınar. 1823. ». Bode. _ 


(Sausverkauf.) Das Haus Frauenftraße No. 1720, werin ein Hoͤcker⸗ 
laden, 6 Stuben, «= Kammern und Hofraum befindlich iſt, ſoll aus freyer 
Hand verkauft werden. Stettin den 13600. Februar 2823. 54 

ann) Ana ug AA 
Ga verkauſen). Ein im einer der nahrhafteſten Städte der Churmarf 
am Oderfluſſe belegenes Wohnhaus nebſt allen Pertinenzien, wozu Land und 
ſehr graßteich Ode wieſen, auch die Berechtigung auf 84 Klafter fteies 
Holz. Jjahrlich, gehören, folt mie einer im Fachwerk erbauten. Scheune aus 
freier Hard verkauft werd. amd koͤunen Kaufluffige, weiche zur Auzah⸗ 
fung ein Eapıtal von 3000. Rıflr. Courant nachzuweiſen ım Stande find, ſich 
in portofteien Brie fen am den Herrn Juſtiz · Commiflerius — zu 
| . . ur re BT K nigge 
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Königsberg in der Neumark wenden, um vom bemfelben die näheren Rauf« 
bedingungen zu erfahren. Das Haus ift wegen feiner Nähe an der Ober 
— — für eine Lohgerbetey auch ganz beſonders zum Speditions-Handel 

r Kouflınte geeignet. Königsberg in der Neumark den 16, Februar 1823. 


AGu verkaufen) Die Bellger des Stifte⸗Guths zu Hansfelde,; 4 Meile 
we. Stargard entferat, beabſtaigen, mit Geuehmigung Eines Woplöbl, Eom- 
ratoriums des I, Groͤgingſchen Teſtaments zu Stargard, das dort noch befind« 
nche Wohnhaus wid Stallgebäude, nebſt 36 Magde urgiſche Morgen groͤßten⸗ 
theils Woͤrdenland, welches ven dem alten Gehoͤfte an, im einem Zuſammen⸗ 
hange zwifchen'dem Dorfe und dem Ibnadruche liege, nebſt fehe nahe Dabey ge» 
legenen g Magdeburgiſche Morgen Wieſe wachs, entweder im Ganzen oder it 
6.bis 7 Parzeleu-gerheile, da fish. das Grundſtuͤck feiner. ſchoͤnea Page wegen 
voczuͤglich zu Buͤdner · Wohnungen paßt, aus freier. Hand. öffentlich, - am Dem 
Meifttierenden zu verkaufen, wozu ein Bietungstermin -auf den 1gten März 
d, J. Vormittags 9 Uhr, in dem Goathshauſe zu Hansfelde, durch deu dorti⸗ 
gen Herrn Juſtitiarius geſaͤlligſt abgehalten wetden wird, wobey ich noch be— 
merken will, daß der Zuſchlag, wenn das Gebot von uns Verkaͤufern annehm⸗ 
bar gefunden wird, ſogleich gegen die auf den Termin ſelbſt bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen, die auch ſchon vorher bey Lirterzeichnerem jeder Zeit in Er⸗ 
fabrung gebracht werden koͤnnen, ‘gegen baare Zahlung oder gehörig nachzu⸗ 
we ſende Sicherheit, gleich erfolgen fol, weshaib ich zahlungsfaͤhige Käufer, auf 
dieſen Termin zabfreid, zu erfcheinen, hiermit einlade. Wulckow bey Stargard 
den often Januar 1823. | m. Roͤbcke, Guthsbeſitzer. 

(Haüsverfauf.) pelfungspalber wollen die Kinder bes Präpafirus 
Pfänder das ihnen in Cammin zugehörige Haus mie Hof und Stallraum 
aus freire Hand verkaufen. Kaufluftige koͤnnen ſich deshalb an die Be— 
wohner bes Hauſes werden, welche die Genehmigung ber entfernten Jute⸗ 
refjenten zum Verkauf einhohlen werben, : 


BR ſchwerer Hafer, votzuͤglich zu Saat, ift bei mir zum Verkauf vor⸗ 
rärhig. Stettin den sten Februar 1823. €. $. Langmaſtus 
- Auf Verordnung des Eigners werde ich jego bie en geback 
Pflaumen zu Ein und Einen ‚halben Thaler 2 Alan, Kirfchen qm 
Drey Thaler Courant per Scheffel verfaufen, z 

re Wirnckelſeſſer, in Stettin. 
Aechten neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen von beſter Quafise vers 
kaufen zu billigen Preiſen. Caſtner & Rofenthal, | 
ey. Mietwochsſtraße Mo. 1058 in Stettin— 
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Deffentliber Anzeiger, 


als Beilage zu No 9. des Amtsblatts. 
| Stettin — 3. Mär; 1823. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher. Behörden. 
MMuͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤhlenbeſitzer Zahl zu Warſow⸗Müuͤhle bey 
Maffow. beabfihrige, daſelbſt auf feinem eigen huͤmlichen Grundgücke links der 
.. Struße nach Gollnow belvgen, eine Bocwinduüble zu erbauen. Indem ich 
dies mach Vorſchrift des Geſetzes vom 28jten Dcrober 1810 zur Öffentlichen 
Kenntnig bring‘, fordere id) diejenigen, ‚fo ein Widerfpruchsreche zu haben ver: 
m.inen, hiemit auf, ſoalches innerhalb Acht Wochen prächufivifcher Zeigt, bei mir 
anzumelden. . DMaugardt den z7iten Januar 1825, 

De; Landrarh des Nangardıer Kreifes. Kameke.. 


(Mühlen: Anlage) Der Müpfenbefiger Magfi beabfichrigt, bei Pälig 
vor dem Stettiner Thor in der Richtung nach der Obermuͤhle, goo Schritt 
von der Stadt, und 22 Ruthen Iınfs von dem Wege dorthin entfernt, Die 
Anlage einer Bockwind mühle.. Gemäß Bes $. 6. des Gefeges vom 28ſten 
Oetober 1810 wird Diss zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Die nun ge 
gen diefe Mühlen: Anlage ein IB derfprudysredht zu heben vermeisen, müffen 
ſolches binnen gmöchentlicher präclufivifcher Friſt, bei der unterzeichneten 
Behörde anbringen. Stettin ven ı7ten Februar 1825. - 
Körigl. Landraryl. Behörde des Randower Kreifes. 


(Muͤhlem Anlage) Der Müblenbefiger Zahl zu Boigisha:en beab» 
fihtige, anf feinem eigenrhümlichen Grunpfticfe daſelbſt, 120 Schritt links 
dem Plantifowmfhen Wege belvgin, eine Bockwindmühle zu erbauen. ch 
bring. dies nach Anliitung des Ediets vem ayften October 1870 zur allge 
meinen Kennmiß und fordere diejenigen, fo em Widerſpruchsſsrecht haben 
ſollten, hiemit auf, folches innerhalb acht Wochen prächufivifcher Frift, bei 
mir einzulegen. Naugardt den ıyten Kebruar 1823 

Der Landrach des Maugardter Kreifes, Aamele. 


Bekanntmachung.) Zu der in piefiger Stadt erledigten Stadt 
maurermeiſterſtelle, deren fehleunige Wiederbeſetzung nothwendig ıft, fordern 
wir qualifioete Subjecte, welche folche zu übernehmen gewilligt find, 
auf, ſich perfönlicdy oder im portofregen Briefen mit ihren Dualıficatiors. 
Acteſlen verjehen, bei ung zu melden. Trep:om au d. R. den 13ten Februar 
1823. Dir Magiftrat. 


—— — ————— — 
(Auction.) Die zur Concursmaſſe des gu Schilde verſtorbenen priva⸗ 
tifiren- 
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fifirenden Gelehrten Rickmann gehörige Bibliothek, aus beinahe 700 Wer: 
Ten befiehend, und das Silber, worunter 12 feltene Medaillen find, fell im 
Termin den ıflen April d. J. Morgens 8 Uhr, bier im Karhhaufe öffentlich 
an den Meijtbietenden verfaufe werden, wozu wir Kaufliebpaber Bierdurch 
einladen... Dramburg den ıflen Februar 1823. 

| Das Patrimoniafgeriche. zu Schilde. : 

(Su verkaufen) Der Hof des Bauern Jochim Krauel zu Voͤlſchow Hier 

figen Amts, welcher zu 3000 Rthlr. gefhägt worden, foll im Wege ver Eres 
kution öffentlid) an den Meiftbictenden verfauft werden, und es find dazu 3 Ter« 
mine, als den zoſten December d. J., 28ſten Februar und sten April 18273, 
wovon der letzte peremtorifch ift, jereemal Vormittags 10 Uhr Hiefelbft in der 
Gerichtsfiube angefegt, worin Kaufliebpaber ſich melden, und das übrige hiefelöft 
erfahren Fönnen. Ciempenom den 25ſten October 1822. . 

| Königl. Domaineu⸗Juſtizamt. 


(Warnungs-Anzeige.) Zwei Tuer aus Wollin find wegen unerlaub⸗ 
ter Betuckung des Biegiger Sees und dadurch verfüchten nächtlichen Fiſch⸗ 
diebſtahls jeder zu einem Bierzehutägigen Gefängniß, und der eine von ihuem 
auch noch wegen der den Pfändenden ‚zugefügten thaͤtlichen Bileidisungen 
alt:rnative zu 20 Kthis. Geldbuſſe, oder Vlierwoͤchentlichem Gefaͤugniß ver: 
ureheile werden. Stepenig den ten Februar 1327. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollin. 
DPrivat:Anzeigen | 

GBekanntmachung.) Den hieſigen fowohl als auswärtige” Herren 

Drennerenbefigern und Baͤckermeiſtern mache ich hiermit bekaunt, wie ich 
nunmehro mie meiner befannten Brennetey auch die Fabrikation der ſoge⸗ 
nannten „trockenen Baͤrme oder Hdfe“ 
im Großen verbunden habe, und daß ſolche daher ven heute an ſtets bei 
mir zu haben fein wird. Bei dem forgfältigen und unterbrochenem Betriebe 
meines Geſchaͤfts kann ich aufrichtig verfichern, daß ich die Wärme jederzeit 
friſch und von ganz ausgezeichneter Güte, fowie zu dem ſehr billigen Preife 
von fünf Grofhen in Courant per Pfund kierern werde, Stettin dem 
‚ zıflen Februar 1823. 3. €. Schmidt, gr. Oderſtraße No. 2. 

(Bekanntmachung) Die Beftellungen auf-fein gepochten und gefteb- 
ten Gipsftein, biete ich, bis zum 15ten f. M. an mich gelangen zu laffen, 
damit die Ablieferung, Anfangs May e. beftimme gefcheken kann. Der Gips 
wird in Tonmengefäße, von 5 Eentner Irhalt, verpackt und Poftet der Cent: 
ner, incl. Gefäße bis Ihnazoll, 215 S⸗bergtoſcheu. Earolinenhorft den 
18. Februar 1823. Kenz, Königl, Berg. und Torf⸗Inſpector. 


Bekann t⸗ 
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Bekanntmachung.) Unter vortheilfaften Bedingungen kann ein jun; 
ger Menfch in einer Tuchhandlung als Lehrling angeſtellt werben. Wo? 
erfährt man bei €. G. A. Perersfon in Stargard. 


(Bekauntmachung.) Der Unterzeichnete wuͤnſcht 20 Fohlen auf Eoinmer 
welde in einer guten Koppel aufzunehmen, Das Weidegeld ift pro Stuͤck 5 Rihlr. 
Courant and werden die hierauf Reflectirenden gebeten, ſich gefaliigft bei guter Zeit 
an mich za wenden, Gurtehagen den 8. Sebt. 1923. v. Borcke. 


(Anzeige) Zum zı. May d. J. bin ich gewilliget, meine aus 100 Stock 
Kuͤhen beſtebende Hollaͤnderei auderweit zu verpachten. Diejenigen, welche 
hierauf teflectiren wollen, fordere ich hiemit auf, ſich dieſerhalb mit portofreien 
Briefen an mich zu wenden. Auch finder eine tuͤchtige Wirthſchafſerin, welche 
einse Landwirthſchaft vorzufteben, die nöthige Erfahrung fat, jegt gleich eder 
fpäreflens zu Marien ein Unterkemmen bei mir. Altſtadt Eolberg den zoten 
Januar 1827. F. 5. Freyſchmidt. 


Auction über eine Parthei ſchwere Rindhaͤute in beliebigen Caveln 
auf dem Sonnemannſchen Epeicherboden hinter dem Hanfe No. go in ber 
Speicherfiraße am sten März -Machmistags zwei Uhr. Stettin den ıgten 
Sebruar 1823. 


(Schiffeverfauf.) Das bisher von dem Sciffscapitain C. F. Graff 
aus Ueckermuͤnde geführte, 92 neue Laflen große Galeasfchiff, der Parrior, 
gegenwärtig hinter der Baumbrüde liegend, fell am ı2ten März c., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in meiner Wohnung Öffenelic an den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiemit einfade. Das Ineentarlum 
ift jeder Zeit bey mir einzufehen. Stettin den ızten Februar 1827. 

3. €. J. Herder, Schiffsmädier. 


(öu verpachten.). Es wird bei dem Vorwerk € en bei Anclam 
zum ısten Juny d. J. die Holländerei und Schäferei padyrlos und werden 
Pachtluſtige eingeladen, die gewiß aunehmbaren Bedingungen bei Unterzeichne⸗ 
. ten anzuſehn. Curtshogen den 2gflen Februa 3 823. v. Borcke. 


Gu verkaufen.) Der Gurhsöefiger Herr Albinus iſt willes, fein Lehn⸗ 
ſchuhzenguth in Pügerfin, 1 Meile von Stargard, aus freyer Hand an den 
Meiftiseenden zu verfaufen. In feinem UAuftrage habe ich zu dieſem Verkauf 
einen Termin auf den green März c., Vormittags um 10 Uhr, in meiner Wohs 
nung angefeht, wezu Koufliebpaber biedurch eingeladen werden. - Meber die 
näpera Bedingungen, fowie über die Befchaffenheit des Guths ſelbſt kann man 
ſowohl vor als in dem Termide fid) bey mir informiren. Stettin agften Ja 
nuar 1823. Der Juftizrach Bauck, Breiteſtraße No. 35 3. 


(Su vertiufen) Demj · nigen, welcher entweder baar, wder in geltenden 
Parieren 4000 Arhle. zu zahlen im Stande ift, kann hieleiogt ein ſehr ‚eintrag. 
liches, ganz neu ausgebautes dreyſtoͤckiges Haus in der Oderſtadt (worin jege 
20 Stuben nebit Kammern find, und nody mehr aug.legt werden koͤnnen) nel« 
ches einen Extr.gewerth vorn 15000 Rthlr. gewährt, auch nur geringe Abgaben 
bat, unter ſehr vorcheilhaften Betingungen, Veraͤnderungshalber, für den ge 
richelichen Taxwerth überlaffen werden. Kaufluſtige werten erfacht, fi im 
To. 25.auf der Schiffbau Laftadie hieſelbſt zu meiden, woreibft fie die roͤthige 
Auskunſt erhalten werden. Auch werden 4000 Rthlr. und 12 bis 1500 Rthlr. 
‚auf eine fehr fichere Hypotheck anzuleihen gewuͤnſcht. Stettin den g. Bebr. 1823. 

Gu verkaufen.) Ich bin willens meine Windmühle nebſt zugehoͤrigen 
guten Hofer Alrerspatber aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber können 
taͤglich Handel mit mir pflegen. Groß⸗Kuͤſſow bei Stargard den Zten Februar 
1823. | Wırwe Skelter, 

(3u verkaufen)  Graubenz;. Meine hiefelbft auf der Thorner Bor« 
ftade fub No. 264 belegene Blau: und Schän-Färberey bin ich willens, bis 
zum ıften May d. J. zu verfaufen. Soͤmmtliche Gebäute und Geraͤth⸗ 
fchaften find im beften Zuftante. - D.e Hähite Des Kaufgeldes fann zur iſten 
Hypotheke zu 5 Procent darauf flehen bleiben. Kaufluſtige bitte ich erge⸗ 
benft, fi in portofreien Briefen directe an mich zu menden. 

| Der Rathosherr J. M. Machoß. 





Auf Verordnung des Eigners werde ich jetzo Die ſachſiſchen gebackenen 
Pflaumen zu Ein und Einen halben Thaler und gebadfene Kirfhen zu 
Drey Thaler Courant per Scheſſel verkaufen. 

" Winckelſeſſer, in Stittim 

Aechten neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen von beſter Qualité ver- 
kaufen zu billigen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, 
Mittwochsſtraße Mo. 1068 in Stettin, 

Schöner ‚neuer Rigaer und Memeler Leinfaamen ift zu haben bei 

J. Friedr. Boy, Breiteftrafse No. 350 in Stertin, 

Eine kleine Parthie weißer grofser und kleiner Königsberger Erbfen, fo- 
wohl zum Kochen als zur Saat gur, auch fchönen Hanfſaamen und Wachhol- 
derbeeren erhielt in Commiſſſon J. Friedr. Boy, 
Breitefl,afse .No. 350 in Stettin. 


Starten Jamaica Rum, ord. und mittel Eaffee und neue ſchottiſche He- 
einge bei | Wirschbow & Schillow in Stettin. 


——n 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

(Muͤhlen⸗ Aulage) Der Muͤhlenbeſitzer Matzki beabſichtigt, bei Poͤlitz 
vor dem Stettiner Thor in der Richtung nach der Obermühle, 800 Schritt 
von der Stedt, und :2 Ruthen Infs von dem Wege dorthin entfernt, die 
Anlage einer Bockwindmuͤhe. Gemäß des $. 6..0 s Geſetzes vom 28ſten 
Drtober 1810 wird dies zur allgemenen Kenneniß gebracht. Die nun ger 
gen diefe Müpler-Anlage cin Wderfpruchfreche zu haben vernteinen, müffen 
ſolches binnen gmöchentlicher präcluſiviſcher Seift, bei der umterzeichneten 
Behörde anbringen. Stettin ten 17ten Februar 1823. 
Körigi. Kandrät I. Berörde des Kandower Kreifes. 

MüdlensAnlage) Der Mublenvefiger Zahl zu Voigtshagen beab⸗ 
ſichtigt, auf feinem eigenthuͤmlichen Grundſtuͤcke daſelbſt, 120 Schritt links 
dem Plantikowſchen Wege belegen, eine Bockwindsühle zu erbauen. Ich 
bring» dies nad Anfıiturg des Ediets vom 2ſten October 1810 zur allges 
memen Kenneniß und fordere diejenigen, fa em Widerſpruchsrecht haben 
follten, hirmic auf, ſolches innerhaib acht Wochen präctufivifcher Feift, bei 
mr einzulegen. Maugardr den ıgten Februar 1823 no 

Ä De: La: drartı des Maugardeer Kreiſes. Kameke. 


(NTiblen-Anla;e). Der Guthsoeſttzer Herr Hacken beabſichtet, in feinem 
Suthe Groß Latzckov, Porige: Kreiſes bey Berlinchen eine Roß Mahl: Schroot⸗ 
und O 5-Mühle anzulegen. Indem dies nach Vorſchrift des Gere 8 vom 
28 Ditorer 1s10 $. 6. zur Öffentiichen Kerniniß gebracht twird, bleibe nad) 
$. 7. jmes Gfeges, denen, welche ein Waderfpruchsrecht zu heben vermeinen, 
überlaffen, fod:s innechalb 8 Wochen präciufisifcher Friſt ben der unterzrichnes 
ten Behoͤrde und dan Bauherren’ eınz legen. Stargard den ı9. Februar 1823. 

Koͤnigl. Landrath uud Derector Pyritzer Arien. v, MDoͤning. 


(Vorlsdung.) In F lge er halınea Auftrages bin ich mir der Reguli⸗ 
rung Der zutbsherrlichen uno bäuerlichen. Verkärtniffe in dem Do fe Hebrogs 
Dirmg. Stelpſchen Kreis, bis zur geribtliden Voll iebang des A seinans 
de ſetzungs Rezeſſes vorgefchristen. Da fid aber ergeben bit, dan des gedachte 
Dorf aunoh ein von Gottberz Aehn ift, fo fordere ich alle diej ninen ermanigen 
L hasberechtigten weich: bey der gedadyten Regutirang ein Inteteſſe zu haben 
vermeinen, auf, im dem zur Adgabe iprer Erklärung: ob fie die Vorlegung - 
bes Auseinanderjegungs-Rezejles verlangen, auf den 26ſten April d. J. Ver— 

mittags 
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mittags 10 Uhr, in dem Gerichtslocale des Buibs Hebren.-Damn:z, angefßten 
Termin zu erfchcinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die Re 
guhrung und den Aus einanderſetzungs · Rejeß werden gehoͤrt werden. Stolp den 
24ſten Februar 1823. Der Koͤnigl. ie Eommifferi, 

el IL 


Bekanntmachung.) Der Kaufmann Leyſer Iſenthal in Smwinemände, 
und defien verlobte Braut Rofalie Philipp, Tochter des biefigen Kaufmanns 
FH lipp Joſeph, haben, durch einen vor uns unterm Iten dieſes Monats 
errichteten Vertrag, bey ihrer vorhabenden eBelichen Verbindung, die Gi. 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Gammin den Hten Februar 1823. 

Königl. Preuß. Stadtgeriche. 
(Bekanntmachung) Gin geſchickter Chirurgus wird hier ſich ñiederzu⸗ 
laſſen aufgeſerdert; nicht allein hier am Orte, ſondern auch in hieſiger Umge 
gend würde derſelbe Beichäftigung, als a reichliches Einkommen haben 
Hierauf Reflectirende haben fih portofrey zu melden, 
bey dem Magifirar in armen, 


(Aucrion.) Am ı9ten Mär; c., Vormittags um 9 Uhr, follen 
1) eine ſchwarzbunte Kuh, 2) eine dire, 3) eine diro, 4) eine 
rothe dito, 5) eine rorbbumre dito, 6) cine rothe dito, und 
7) eine weißbuute Gtärfe, 
welche einem unſeret Gerichtsbarkei untergeordneten Koſſaͤthen, im Wege der. 
Execution, abgepfaͤndet worden find, auf Hiefiger Gerichteftube oͤffentlich an dem 
Dieiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauflieb- 
haber hierdurch vorgeladen werden. Treptow an der Rega den a4flen Februar 
1822.  Königl. Preuß, Domainen-Yuftiz Amt. | 
(Auction) Am aaflen April d. 5,, Vormittags um 10 Uhr, follen 
im Carlshoff bei Wireftodt 
ı) 23 Schaaſe, 2) 35 Küße, 3) e Kühe, überjäßrige, 4) 4 Kühe, 
biesjährige, 5) 1 Buchepferd, 6) ı Fuchs fohlen, 7) 1 Stute, 
| 8) 1 Fohlen md 9) 1 Kup, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezaktung verfauft werden, 
wozu Kuufiebpaber hierdurch eingeladen werden. Treptow den 6ten Febru:r 
2923. Das Patrimonialgericyr über Wildenkagen. 


(315 verpachten) Die ſtaͤdtiſche Torfftecheren auf dem 2 Meikn von bier 
entlegenen Bugewitzer? Moor fol an den Meiftbierenden verpadhtet werden. Zur 
Annahme der Gebote ſteht ein Termin auf den 24ften Mär, d. J., DVermits 
fans 10 Uhr, in der hirfigen Rathsſtube ar, ‚wozu Pachtluſtige eingeladen wer. 
den, und dient ihnen zur Nachricht, daß der Tranepoır dig Tpsfs nach Nuswäree, 
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bey der günftigen Lage des Moore, zu Waller auf der Peene u. ſ. w. leicht 
und vortheilhaft bewirkt werden fann, Uuclam den 25ſten Februar 1823. 
Der Magiitrat. 
(Muͤhlen⸗Verpachtung.) Es fol das Muͤhlenguth zu Groß Stepenig, 
beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Stallung und erwas Acker, einer hollaͤndi⸗ 
De Windmuͤhle und einer Beckmuͤhle, vom Seen May 1823 Eis zum gteu 
ay 1824, alfo auf ein Zahr an den Meiftbierenden verpachret werden. Bar 
zu iſt ein Termin auf den sten April d. J., intem Bureau der unterjeichnes 
ten Amis ⸗Intendantur angefebt, wozu Pachtliebhaber hiermit einzeladen werden, 
Die Bebingungen find fowohl vor als in dem Termin hier zu erfahren; jedoch 
aber wird hiermit bekannt gemacht, daß der Pächter feine Fähigkeit, eine Caus 
tion don menigfigns 209 Rthlr. zu machen, vor dem Gebot vollſtaͤndig nach⸗ 
weifen muß» Stepenig den 28ſten Februar 18927. 
Königt. Amts ⸗Intendantur. 


(Su verpachten.) Das im Regenwalder Kreiſe, Stettiner Departements, 
belegene, zur Amtsrath Zimmermannfchen Concursmaſſe gehörige Guth Blan⸗ 
Fenbagen foll von Johannis d. %. ab, auf Ein, oder and) auf Drey Jahre öffent 
lich verpachtet werten und es ift zur Licitation Daräber ein Termin auf den Htem 
April d. J. Morgens 9 Uhr auf diefem Guthe angefege worden. Es wird das 
her foldyes qualificirten Pachtliebhabern hiedurd) befannt gemacht, mit der Machs 
richt, daß der Anfchlag uud die Pachtbedingungen im Termine vorgelegte werden 
follen. Dramburg den agften Februar 1823. 

Königl, Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. Rodenwoldt, 


(Zu verpachten.) Das ız Meilen von Neubrandenburg und ı Meile 
von bier unmittelbar an ber Mecktenburgfchen Grenze belegene hiefge Kämme« 
rey ⸗Vorwerk Ealuberhoff fol von Trinitatis diefes Jahres ab refp. auf 12 oder 
18 Jahre verpachtet werden, Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in dem 
dazu auf den zıren April c., im hieſigen Rathhauſe angefegten. Termin einzus 
finden, und hat der Meiflbierende, nady erfolgter Genehmigung der Stadtver⸗ 
ordneten, den Zufchlag zu erwarten. Die Pachtbedingungen koͤnnen in unferer 
Regiſtratur singefeben werden. Treptow an d. T. den 24ſten Februar 1823. 

Der Magiſtrat. 

CGu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers fol das 

zu Sagen belegene, dem Zimmergefellen Köhler zugehörige Buͤdnergrundſtuͤck, 
welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Tarations-Juftrument vom 28flen 
JZanuar d. J. auf 243 Rthlr. 15 Egr. gewürdigt worden, im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Mir 
haben dazu einen peremtorifchen Bietungstermin auf ben agjten April — Ei 
or⸗ 
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Vormittags 9 Ihr auf dem hieſigen Koͤnigl. Juſtizamte angefeht, und laden 
alle diej⸗nigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriven geneigt, und folches an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ein, fid) in dem beſtimmten Termine ent- 
weder perjörlich oter durch gefeßlich zulaͤßge Berollwaͤchtigte eimzufinden und 
ihr Gebor abzugeden, wohei denfelYin zugleich eröffnet wird, daß Diefer Terre 
dergeftalt peremtoriſch iſt, daß auf die, nad dent elben etwa Hoch cinfonimenden Ges 
bore nicht weiter geachtet, ſondern dem DB- finden nach, der Zuft lag arden Meiſt- 
bietenden, nah ecfelgter Einwilligung der Inter-ſſenten, ertheilt werden wird, 
Die Tare und die Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Rogiftranı eingefehen und 
weiden die leßten: auch in dem: Termine bekannt gemachr werden, Seiten dem 
28ſten Januar 1823. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Scetrin. 

(Zu verkaufen.) Auf den Anttag eines eingetragenen G'aͤubigers ſoll 
das zu Barm belegene, dom Buͤdner Daniel Wilhelm Drems zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, welches: bei der gerichtlichen Ab chähzumg laut Torations Inſtrument vor 
gten Januar c. auf arr Rthlr. 16 Gr gerürdige worden, im Wege der notb⸗ 
wendigen Subpaftarion oͤſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden Mir 
haben. dazu eisen Bietungscermin auf den 28ſlen April d. J., Vormittags 
2 Uhr, anf dent hieſigen Koͤnigl. Juſtizamte angeſetzt und ſordern alle diejenigen, 
welche dießs Gruudſtoͤck zu acquitiren geneigt, und ſolches anuehmlich zu bes 
zahfen vermoͤgend find, auf, Ach in dem beitimmern Termin. entweder perſoͤnlich 
‚oder. durch gefegiich zuläfiige Bevollmaͤchtigte einzufin en und ihr Gebot abzu— 
geben, wobei denſelben zugleich eroͤffnet wird, daß. dieſer Termin der zeſtalt perem- 
toriſch iſt, daß auf die, nach demſelben etwa noch einkemmenden Gebote nicht 
weiter geachtet, ſondeen dem Befinden nach, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
nach erfolgeer Einwilligung der Intereſſenten, ertheilt twerden. wird, Die Tare 
und die Kaufbedingungen koͤnnen im unferer Negiftratur eingefchen: und werden 
die legten anch, im: dem Termine befanne gemachte werten. Stettin den Zoften 
Sanuar 1823; Koͤnigl. Dreuß. Juſtizamt Stettin. Lehmann. 


(Warnungs⸗Anzeige.) Zwei Tucker aus Wollin find wegen unerlaub⸗ 
ter Betuckung des Ba Sees und dadurch verſuchten nächtlichen. Fifch- 
diebſtahls jeder zw einem. Bieriehnrägigen Gefaͤngniß, und: der eine von. ihnen _ 
auch: noch wegen. der den Pfändenden zugefügtin thätlichen Brleidigungen 
altrrriative zu: 20: Rthlr. Geldbuſſe, oder Vlerwoͤchentlichem Gefängniß vers 
urtheilt worden. Stepenitz den. zten Febiuar 1823; 

Könige. Preuß Yaflijame Wollim. 
DPrivat=-AUnzeırgen. 

Bekanntmachung.) Ein Landprediger in: Hinterpommern;, der ſich viele 
Jahre mit: der. Erziehung eigener. und: fremder Rinder beſchaͤftigt hat, wuͤnſcht 
jegt, vereint: mit feiner: Frau, zwey Söhne, oder Töchter von 10 bis 12:Jah« 


\ 
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ren * Penfion zu erhalten. Die Verguͤtigung fuͤr beide ſoll fi ch nicht hoͤher 
belauſen, als zur Deckung der Unterhaltungskoſten, eines verwa ſeten jungen Men⸗ 
ſchen, auf einem Gymraſio, erſorderli ch iſt. Der Herr Euperinrindent Haken 
zu Treptow an der Rega wird. die Güte haben, Eltra, melche diefe Familie ihre 
Kinder anvertrau'n woller, und fich Deshalb in poſtfreyen Briefen an ihn mans 
den, nähere Nachricht zu ercheifen. Auch iſt der ey und Wohnort — 
Predigers in der Zerungg- Erpedirion in Stettin zu erſahren. 


- (Hefannemahung.) Das khutwirehfpafiliche Publikum benachtichtige ich 
biemit, daß id; die Agen:?ue von Sr. Koͤnigl. M jtät mittelſt Kubinets: Didre 
von zrften Jannar 1822 allerhoͤchſt gen bmizten 

Berlinrfchen Hagel-Affecuranz-Gefellfcheftr 
in: unbechränßier Gegind uͤrernommen habe. — Ein Jeder, der fine Feld⸗ 
früchte füc das lauſeude Jahr gegen Hagelſchaden verſichern laſſen will, wird 
daher ergebenſt erſucht, ſich mir feinem Angaben bey mir zu melden, wo die Präs 
mie, nach den Befiimmimgen des Juſtitutes, gegen einen Interimeſchein, in 
Empfang genonmen und die Vollziehung der Police, von Geiten der Dirccriow 
der Anſtalt, durch mich beforgt wird. — Ich bemeife ergebenft,. daß dies In⸗ 
ftirue von allen frühern: diefer Art ſich darım unterfcdy.idet, daß: gegen eine be⸗ 
ſtimmte Prämie die Brificherung übernommen wird. Die ſpeciellen Bekannte 
machungen darüber find im meinem Compiorr eimzuſe hen. Stettin den eöjlem 
Febraar 18273. M Borchardt jun., gr. Oderſtraße Io. 65. 


Bekanntmachung.) Auf dem Gube Natzmersdorff, zwiſchen Labes 
und Schieſeldein gelegen, ſtehen drey fette Ochſen zum Verkauf, auch ſollen das 
fe ft zu Marien dieſes Jahres 150 bis 200 gute Hammel, vorzüglich zur 
Fatterweide paſſend, verkauſt werden, Auch wird dafelbſt Die Schmiede zum 
bevorſtehenden Ma ien pachtlos, die aufs Neue verpachter oder einem Deputat⸗ 
Schmidt uͤberlaſſen werden fann. Ma wersdorff ven 26ſten Febrnar 1827. 


(Auction.) Auf denr Amtshofe zu Poriß ſellen den ıgten Mär die 
fes Jabres, Vormittags 8 Uhr, Co Siuc jährliche Faſelſchweine me:fibierend‘ 
verfauft werden; meiches Kaufluftigen zur Nachricht hiemit befannt: gemadye: 
wird. Amt Pyritz den 26ſten Februar 17823; 


(Auction) Wirthſchaftlicher Veränderung wegen: werde ich vom unter: 
zeichnetem Guthe 24 Stuͤck gute Zugochfen und Gtiere den zoften März d. J., 
Bo mittags um: 9 Uhr, durch Auction an: den Beſtbietenden gegen: baare Br; 
zablung verfaufen, weshalb Kaufluftige hiedurch eingeladen werdeni Imglei⸗ 
dyjen habe ich auch einen Sjährigen Fuche hengſt, welcher geritten und als Bes 
ſchaͤler zu gebrouchen iſt, und einen 4jäßrigen. Schimmelwallach zum Reiten, 
bende von: Mage zum Verkauf. Korchenhagen: bey: — den 23ſten März. 


1823. raſche. 
Wieſen ⸗ 


* ” 


(Miefenvernierbung.) Es ift fogleich die zu meinem Haufe, Kofengars 
tenflraße Mo. 296, gehörige, im Oderbruche, der Sannejchen Müple gegenüber, 
im guten Schlage belegene $. Hauswieſe zu vermiechen. Stettin den 2. März 
1823. ‚ Damerow, Königl, Hoftath ıc. 

(Zu vermierhen) In Groſſee bey Nörenberg find zwei Etabliſſements 
zu vermiethen Das eine bat eine Wohnung mit 7 Stuben und mehreren 
Kammern, Küche, Keller, Etallung, Wagenremiſe. Es ift Gartenlaud dabehy, 
freye Weide für eine Kuh und freies Brenuhelz. Die andere Wohnung bat 
4 Zimmer, ebenfalls Kuͤche, Keller, Wagenremife, Stallungen. Der dazu ges 
boͤrige Gatten hat fehr gutes Obſt. Auch gehört dazu freies Brennholz und 
Beide für eine Kup. 

(Zu verpachten) Die Kubpächteren auf dem zu Graffee gehörigen Vor⸗ 
were Ruhleben, aus 35 zum Theil Miederunger Kuüͤhen befteßer.d, foll entweder 
won Marien oder Jobanny d, J. ab, verpachtst werden. Auch ift die bedeutende 
Sommers und Winterfifcherey auf denen zu rafiee gehörigen Seen noch zu 
verpachten, in 

(Zu verpachten) Das Verwerk Chriſtianshoff auf Segrund, 14 Meile 
von Ueckermünde, kann zu Johanny d. %. auf believige Jahre verpachtet wers 
den, und zwar ohne Inventarium. Naͤheres erfährt men auf Ludwigshoff bey 
dem Inſpector Ramsſon, und in Stettin Mo. 721 am Roßmarkt, bey dem 

* Commerzienrath Schulze, 
Gu verpachten) Auf dem Vorwerke Louiſenhoff zu Elvers hagen gehörig, 
bei Regenwalde, ſtehen 
100 Kuͤhe, von Johanni d. J. ab, zu verpachten. 
Elverehagen ten ıflen. Februar 1823. $. von der Oſten. 


| (Zu verpachten) Auf dem Vorwerk Elegin bey Demmin fleben 
70 Kühe, von Johanni d. J. ab, zu verpachten. Cletzm din 24. Fıbr. 1823. 


Bu verkaufen. Dem Wunfche mehrerer Freunde und Goͤnner Genüge 
zu feiften, ift Endeeunterfehriebener beauftragt, in Abweſenheit des Befigers von 
Dipperwiefe, welcher durch Familien: Berhälniffe ein zweites Guth übernoms 
men, deffen an der Oder 3. Meilen von Schwedt, 4 Meilen von Stettin, 
2 Meilen von Bahn, 1 Meile von Königsberg und mehreren Städten fchön 
zum Abſatz aller laͤndlichen Erzeugniffe belegene Eibpachtsguth Nipperwieſe mit 
- compfert beftellter Winterfaat, lebenden und todten Inventarium, Stroßs und 

Henberänden, -fo daß gleich fortgewirthſchafiet werden kann, öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen ein geringes Anfaufsgeld auf einem dazu auf dem Guthe 
Mipperwieſe, im Beyſein einer Gerichtsperfon, auf den sten Aprit d. Y: Vor 
mittags angefıgten Termin zu verfaufen, und Famn ſogleich kontrahiret wirden, 

wenn 
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wenn das Gebot annehmbar iſt, auch kann jeder Kauffaͤhige mit dem Beſihzer 
vor dem Termin contrahiren. Das Guth hat über go Morgen ſchoͤne Oderbruch⸗ 
wiefen, bedeutende Rohrwerbung, Fiſcherey, Krugverlag, g:oße Brenn⸗ und 
Braueren, ausſchließlich am Orte zu berreibin berechtigt, Über 140 M. gutem 
und ſchoͤnen Roggenboden nebſt Garten, nicht unbedeutende Schäferey und viele 
baare Pachtgefaͤlle. Es iſt ein Guth, weld es Alles wuͤnſchende in ſich vereinigt, 
Die Anſchlaͤge und Betrags Einnahmen find in Berlin bey dem Herrn Pfeiffer, 
alte Jacobsſtraße Mo. 65, such im Eommiffiond: Bureau Köpnifer Straße 
Mo. 45, zu Stettin in der Effeubarıfchen Buchdruderen, große Wellweber⸗ 
ſtiaße Ne. 554, in Stargard in Pommern ben dem Buchdrucker Heren Hendep, 
in Prenzlau bey dem Kaufınann Herrn Eolberg, in Roſtock im Mecklenburg⸗ 
ſchen in der dafigen Buchörucferen, in Anclam, Frankfurt an d. D. und Col⸗ 
berg auf den Königl. DOberpofl-Aemern, in Soldin bey dem Commiffionaie 
. Heren Kenner, in Schwedt bey dem Kaufmann Herrn Junghans, in Gar bey. 
dem Stademufifus Herrn Gruͤneberg, in Königsberg in d. M. ben dem Amt⸗ 
mann Heren Köiche, in Gollnow und Nauzard auf den König. Poft-Xemtern 
niedergelegt, und koͤnnen dafeibft, fo wie auch auf tem Guth Nipperwieſe jeder 
Zeit eingefehen werden, Kauflufige werden daher eing:laden, an dem gedachten 
Tage und Orte gefälligft zu erfcheinen. Srieſen. 


Bu verkaufen) Sraudeuz. Meine hieſelbſt auf der Thorner Vor⸗ 
ſtadt fub No. 264 belegene Blau: und Schön-Färberen bin ich willens, bis 
zum iſten May d. 5. zu verfaufen. Sammtliche Gebäude und Geräch- 
fchaften find im beften Zuftande. Die Hälfte des Kaufgeldes fann zur ıflen 
Hypotheke zu 5 Procent darauf ſtehen bleiben. Kaufluftige bitte ich erge⸗ 

benſt, fih in portofreien Briefen direcie an mich zu wenden. 
Der Rathsherr J. M. Macholz. 

(Gausverkauf.) Thellungshalber wollen die Kinder des Praͤpoſitus 
Pfänder das ihnen in’Cammin zugehörige Haus mie Hof und Stallraum 
aus freier Hand verfaufen. Kauflflige fönnen fich deshalb an die Bes 
wohner des Haufes wenden, welche die Genehmigung der entfernen Inte⸗ 
reffenten zum Verkauf einboblen werden. 


(Su verkaufen.) Der Koſſaͤth Schünemann zu Liepe Amts Ferdinands⸗ 
hoff, it willene, ſei e Wirbihafr, ju welcher 12 Scheffel Auſſaat Ader, 
6 M. Morgen Wleſen und zwei Gärten, jeder von etwa 5 Scheffel Kartoffeln 
Auſſaat, gefören, am ıgten Maͤred. J., Vormittags 10 üUhr, in feiner Woh⸗ 
nung zu Picpe, aus freier Hand an den Meiftbirtenden zu verfaufen, und hader 
daher — zu dieſem Termin ein. Die Gebäude find im gutem 
Stande, und wird nur nech bemerkz, daß das Dorf Liepe zwifchen der Stadt 
Paſewalk und dem Dorſe Torgelow liegt. 
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- - Sn der Güftswfhen Kalf- und Ziegelbrennerey 
find vom ıflen Vräc; a, c. folgende Preiſe beſtimmt: 
ı Tonne frifch n en kalk aus dem Ofen ohne Tonne 1 Rehle. 12 gGr. 
ı dito— . mit Öebind 0 = 4. Rihle. 23 * 
ı Sa fel Kaif gGr. 6 Pf Eonrant 
ı Tone Kalk nad) Stetrin zu Waffer geliefert + + 2 Meble. 
Die leeren Tonnen werden nad Beſchoff⸗ cheit a 6 bis 8 aGr. wirder angenom- 
men. Bei groͤßern Quantitane geniche der Käfer moch einen bill’gen Rabatt. 
= 1060 Stuͤck große Manerfleine à 9 Rehlr. bier zur Stelle, 
10:0 Stuͤck Dachſteine A ro Rehlr. 12 gÖr. 
Guͤſtew bei Gier in ten ıflen Mär 1923. | Brede. 


Friſch aebrann’en Ruͤders dorffe Ein takin richtigen 4 Berliner Schef⸗ 
ſel To: nen iſt jeder Zeit zu haben A Tonne 2 Rtbir. 4 Gr. Couranut. Kalk⸗ 
breuuerey Rochow bey Ueckermuͤude den — März 182 

L. Michaelis. 


(Saamenverkauf ) Rother Klee, Thimorhn Saamen, und ein Saamen- 
gemiſch edler Grärer für Prerder, Rudvieh und Schaafweide g:eidy) brauchsar, 
fisd in friiher Guͤte zu haben, fo wie reine Sırur-Erhfen umd guker Sommer; 
Stauden: Rog.en 30 Preeßen bey Alan. 

‚Meißen Kieefaamen verfauft : - Hafen, in Groß⸗Latzkow 

bey Berlinchen. 
Kaffinate, Ey’rp, Meis und Exffie, fo wie fümmtliche Material⸗ uxd Ge: 
wuͤrzwaaren zu Den biffigften_Preifen, ben 
Simtl Kevin in Erargard, Helmarfiftraße No 7. 


2 2 —— ——— — — 

Neuer aͤchter Raacr und Windauer Linſſanrn große dänische Saatgerſte, 
ſchwerer daͤuſcher Satdafer, verfpirdene Sorten Flache, H-uf und Segel 
tuͤher auch gute PS 56. Marten, billisft ben 

5. Weidivr, 5 aunflrofe Me. 891 in Stettin. | 

Biber — bi ſiger Landhafer, welcher voch nie im Schiuffe geweſen, 
confervirt, frey von ſchatbafte Gernch und zut Saat vorzuü uch annende 
fo wie auch auter reiner Reggeuniſt ai mic im Hr a P eiſe vorräthiz. 


den iſten März 1623. €. S. Langmaſius 
Achten neuen Rigaer und Meutler Leinſaamen von beſter Qualitẽ vers 
kaufen zu biützen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, 


Mittwochsſtraße Mo. 1068 in Stettin. 
euer Rigaer und Memeler Leinfaa en in Tennen, ſowie quchan Pirtuen 
Duamtirdien, desgleichen grreiniares trocknes Geegras verkauft billig 
| 5. W. Wagas, gr. Laſtadie No, 218 in Ste; tin, 


. 





| ETTENEN Tasay 
als Beilage zu Mo ır. des Amtsblatts, 


Stettin den 14. Mär; 192% 
No. Il: — — 








Bekanntmachungen öffentlicyer Behörden. 
(Bekanntmachhung.) Die Regulirung der guthehertlich » bäuerlichen 
Berhältniffe zu Warbelow, Schlawer Kreifes, it von mir fo weit beendigt, daß 
folche mit Marien d. J. in Wirkſamkeit treten und nur nod) die Abldfung bes 
Huͤtungs Servituts von Groß Reeg :c. auf den bäuerlichen Wieſen veranlaft 
werden fol, In Folge erhaltene Auftrages mache ich dies Öffentlich befannt, 
und fordere alle diejenigen unbefannten Theilnehmungs Berechtigten, weiche dabei 
ein Inteteſſe zu haben vermzinen, befonders die Lehns Agnalen aus den Fami— 


lien von Lettiow und ven Maſſew hierdurdy auf, in dem auf Dienftag den 22ſten 
April d J. Vormittags 9 Ubr, zu Warbelow angefigten Termin perfüntid) 


ed;r durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen, um ſich über bie 
Kegulirung und den Separationgplan zu erklären, in dem Fall des Auscteibens 
aber zu aewärtigen, daß fi! die Yuseinanderfegung gegen fich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit feinen Einwendungen werden gehört werden. Schlawe den Gten März 
1823. Der Defonomie-Conmiffarius Schranm;, 


-(Befanrtmachung ) Ein gefepidter Chirurgus wird hier ſich niederzu⸗ 
leſſen aufgefordert; nicht allein hier auu Orte, ſondern aud) in hieſiger Umges 
gend würde derſelbe Befchäftigung, als auch reichliches Einkonmen haben. 
Hierauf Neflectirende haben ſich portsfrey zu melden, 

i — bey dem Magiſtrat in Jarmen. 

(Auction) Am zten April d. J., Vormitags um’g Uhr, ſollen die 
von den Bauerwirthen in Baumgarten bei Guͤltzow abzutretenden Hofwehrſtuͤcke, 
beſtehend in Pfe ven, Ochſen, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen, Gaͤnſen, Betten, 
Kupfer, Waren, Hauss und Ackergerathſchaften, auf dem herrſchaftlichen Hofe 
daſelbſt gegen gleich taste Bezahlung in Courant meifibiernd verfauft werden. 
Gollnow Bein ıoten März 1823. 

Das von Flemmmaſche Parrimoniafgericht zu Baumgarten. 
— — — — ET 


MWieſen⸗Verpachtung.) Die zu dem bieſigen Garniſou⸗Sch ulhauſe ge 
hoͤrige Hausmiere fub so, 388 unweit dem Parnitzer Thor rechts dem Gteins 
Damme, im zweiten Scyleze gelegen, fell auf 3 oder 6 Jahre meifkvierend vers 
vachter werdeu; es ift. hiezu ein Termin auf den 2Hflen d. M., Vormittags 
m ro Ubr, im Garaifon Berwaltungs- Bureau in der Kaferne tm Beil, Geift- 
thore angejegt, uud bar der Meiftbietende, nach bößerer Genepmigung, den 
Zufchlag zu gewättigen. Stettin am gten Mär; 1823. 
Die Adminiſtration des Garnifon-Sehnlhaufe, Schönberr. 
— Guths⸗ 





* wr 


(Butbeverpachrung.) Auf den * dee Guthsherrſchaft ſoll das 
— kabes und Wangerin belegene Guth Leſſenthin, weiches 16 Winfpel 
Wonteranſſaat hat, mir vollſtaͤndigem Inventario von Marien d. J. an, anf 
drey oder fechs Jabre an den Meiftdierenden unter den im Termine den zıften 
März c. zu Kanfelfig vorzulegenden Bedingungen verpachtet werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht wird. Temnik den ııten März 1823. 

Das — von LAſſenthin. 


(Zn verpachten) Die ftaͤdtiſche Torfftecheren auf dem 2 Meilen von hier 
entlegenen Bugewiger Moor foll an den Meiftvierenden verpachtet werden. Zur 
Annahme der: Gebote fteht ein Termin auf den 24ſten Mär; d. J., Vormit⸗ 
1098 10 Uhr, im der hiefigen Narheflube an, wozu Pashtluftige eingeladen wer⸗ 
den, und dient ihnen zur Nachricht, Bat der Transport des Torfs nach Auswaͤrts, 
bey der günftigen Page des Moore, zu Waller auf der Peene u. f. mw. feicht 
und m xortheithoft bewirkt werden fann. Anclam den 25ſten Februar 1833. 

Der Magiftrat. 

Gu verpachten) Das 14 Meilen von Meubrandenburg und 1 Meile 
von bier unmittelbar an der Meckienburgfchen Grenze beiegene hiefige Kaͤmme⸗ 
ret· Vorwerk Ealuberhoff foll von Trinitarıg diefes Jahres ab refp. anf ı2 oder 
— Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in dem 

dazu auf den ırten April c., im hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termin einzu⸗ 

finden, und hat der Meiftbietende, mach erfolgter Genehmigung der Stadtver- 

. ordneten, den Zufchlag zu erwarten, Die Pachtberingungen Fönnen iu unferer 

Regiſtratur eingefehen werben. Treptow an d, T. den 24flen Februar 1823. 
Der Magiftrat. - 


(u verkaufen) Cs fi das zum Nachlaſſe der Wittwe des Buͤdners 
Zeuerhaken gehörige und zu Frauendorff beiegene Büdnergrundftüch, welches 
dei der am zrflen July 1822 erfelgten gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 266 Riblt. 
»2 Gr. gewiirbige ift, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir 
haben hiezw einen DBietungstermin auf den ıısen April 2. J., Vormittags 
9 Uhe auf dem hiefigen Koͤnigl. Yufliamte angefegt und laden Kaufluflige dazu ein. 
Die Tare und Die Kaufsbedingungen können in unferer Regiſtratur eingefehen und 
werden letztere auch in dem —— befannt gemacht werden. Stettin den 26ſten 
Decembet 1822. Koͤnigl. Preuß. Juſtijatot Stettin und Jaſenitz. 


Privat-Anzeigen. | 
SBekanntmachung.) Das Landwirtbhſchaſtliche Publikum Benachrichtige 
ich hiemit, daß ich die Agentur der, von Er. Koͤnigl, Majeſtaͤt mittelſt Kabi⸗ 
netsordre vom Zıften Januar 1822 allerboͤchſt genehmigten 
Berlinſchen Hagel: Affecuranz- Geſellſchaft 
in mabefehtänkier Gegend hhoernommen habe. Gin jeder, der feine — 
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für das laufende Yahe gegen Hagelſchaden verfichern laſſen will, wird daher 
ergebeuft erfucht, fich mit feinen Angaben bey mir zu melden, wo die Prämie 
- nah den Beſtimmungen des Inſtituis gegen einen Jaterimsſchein it Empfang 
genommen, und die Volljiefung der Police von Geiten der Ditection der Aus 
ftalt durch mich beforge wird. Ich bemerfe\ergeb:nft, daß dies Inſtitut vom 
. allen fruͤhern diefer Ars ſich darin unterfcheider, daß gegen eine beflimmte Präs 
mie die VBirfiherung angenommen wird. Die fpeciellen Bekanntmach 
darüber ‚find in meinem Compteir einjufehen. - Schwedt an d. O. den ıflen - 
Mär; 1823. | 2. F. Meyer jun. 

Gekanntmachung.) Den. hiefigen ſowohl als auswärtigen Herru 
Brennerenbefigern und Bäcdermeiltern mache ich hiemit befannt, wie ich 
nunmehro mie meiner befannten Brennerey auch die Fabrikation ber foge» 
Rannten „trodenen Bärme oder Saͤfe“ — 
im Großen verbunden habe, und daß ſolche daher vom heute an ſtets bei 
mir zu haben fein wird. Bei dem forgfälrigen und unterbrochenem Betriebe 
meines Geſchaͤfts kann ich aufrichtig verfichern, daß ich die Bärme jederzeit 
friſch und von ganz ausgezeichneter Güte, fowte zu dem fehe billigen Preife 
von fünf Großen in Content per Pfund liefern werde. Stettin. den 
zıflen Februar 1823. J. €. Schmidt, gr. Oderſtraße Ro, 2. . 

(Verloren.) Es find am 1⸗ten Februar «. auf dem Wege von Maſſow nad) — 
ein Beutel mie Fuchs nnd Haaſenfelle, deren Anzahl nicht amgegeben werden koͤnnen, ne 
goo Federpufen verloren gegangen. Der ehrliche Kinder wird geharfamf gebeten, dieſe Sm 
ben an Uuterzeichneten gegen cine augemeſſene Belohnung abjugeben. - 

Itzig Simon Roh in Treptow an d. R. 

(Auction) Wurthſchaftlicher Weränderung ivegen werde ich. vom unter⸗ 
geichnetem Guthe 24 Stüd gute Zugochfen Stiere und den zoflen März d. R, 
Vormittags um 9 Uhr, durch Auction an den Beftbietenden gegen baate Ber 
zablung verkaufen, weshalb Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. . Imglei⸗ 
hen babe ich auch einen Gjährigen Fuchs hengſt, welcher geritren und als Bes 
ſchaͤler zu gebrauchen ift, und einen 4jaͤhrigen Schimmelwallach zum Reiten, 
beyde von Raçe zum Verkauf. Korckenhagen bey Maſſow den 23ften Maͤrz 
2823. Brafche, 


(Schaafeverfanf ) Auf meinem Gurhe Rahnow bei Greifenberg ſtehen 
200 Stück junge, hoc veredelte Mutterfchapfe und 1590 Hammel 

zum Verlauf. Kaufluftige Belieben fich an Unterzeichneten zu wenden, und koͤn⸗ 
‚nen ſich von der Güte der Wolle zu jeder Zeit überzengen. Ferner koͤnnen auch 
eirca 20 Centner weißen Kleefaamen uͤberlaſſen werden. Greifenberg dem 
zien März 1823. Der Landrath von der Marwitz. 

(Schaafeverfauf.) In Felge meines, mehreren meiner geehrten Gönner 
und Freunde gegebenen Verſprechens, zeige ich fierdusch ergebenſt am, daß ich 


von meinen beiden Schanfheerden in diefem Jahr, bald nach der Schur, wegen 
ſtatker, gelungener Zuiucht, abftchen kann: —F 

so Stuͤck ein · und zweijährige Merino » Boͤcke, in fo weit fie bis heute 

noch nicht beſtellt find, | 
10 oder 20 Stuͤck Merino, Mütter, nach Befinden, 
. 300 Stuͤck hochveredelte Muiterſchaafe im beften Alter, 
50 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ einjaͤhrig. 
20. 00,0. «Hammel zweijäßrig. 

so # . ⸗ einjaͤhtig. Er 
Alle etwanige Kaufliebgaber, zum ganzen Quantum, oder zu einen Theil deſſel⸗ 
Ben, werden hierdurch eing-laden, diefe Thiere, mod) in tiefem, oder im nächs 
ſten Monat, in voller Wolle in Augenſchein zu nehmen, und fi) von der Güte 
de ſelben zu Überzeugen. Pier bei Friedland in Meklenbura⸗Strelitz den 6ten 
Mär 1823. _ | A 9%. Runge, 
Bu verpachten.) Die jum hiefigen Amte gehörige, zwifchen Stettin und 
‚Damm gelegene bedeutende Rehrplagge netft circa go M. Mg. Wieſewachs, 
in Parcellen von 3.M. Mg. gerbeilt, fol entweder im. Einzelnen oder auch im 
Ganzen, am 14ten April d. J., Vormittags 9 Uhr, in de Zelfruge zwiſchen 
Siettin und Damm, auf ein od r mehrere Jahre, öffentlich an den Meijthietens 
den verpachtet, wozu Pachiliebhaber eingeiaden werten. Die Bedinzungen 
find im Termin einzufehen, Köftin den Ktem Mär; 1823. 


Gu verkaufen) Grauden; Meine hiefelbft auf der Thorner Vor⸗ 
ftadt ſub No. 264 belegene Blau: und Schön: Färberen bin ich willens, bie 
zum iſten Moy d. %. zu verkaufen: Soͤmmtliche Gebäude und Geräth- 
fchaften find im beften Zuftande. Die Hälfte des Kaufgelves kaun zur ıften 
Hypotheke zu 5 Procent darauf ftehen bleiben. Kaufluftige bitte ich erges 
benft, fich in portofreien Briefen directe an mich zu menden. 

| Der Rathsherr J. M. Macholz. 

Weißer ſchwerer hirfiger Landhafer, welcher noch nie im Schiff⸗ geweſen, 
gut confervirt, frey von ſchadhaftem Geruch und jur Saat vorzüglich anwend⸗ 
bar, fo wie auch guter reiner Roggen iſt dei mir im billigen Preife vorraͤthig. 
GSiettin den iſten März 1823. €. 5. Langimafius. 

Vojuͤglich ſchoͤne Saat⸗Erbſen, neuen Rigaer, Windauer, Pernauer, und 
Memeler Leinſaamen zu billigen Preifen bey 

Simon & Eomp. in Stettin, Heumarkt Mo. 28.. 
Neues Rigaer und Libauer Gäe keinfaat, Leeward:Rumm, Ruͤgenſcher 
Saathafer, engl. Schmiedeſteinkohlen, Seegras und Baſtmatten verkauft billigſt 
Georg von Melle, große Oderſtraße Mo. ıo in Stettin. 
Neuer Migaer Leinſaamen billigſt bei | 
; 4. Ninow & Comp. in Stettin. 


x 


ale Heffen H iher a 4 


Stetfiw den 18. Märg 182% 
— — No. 12. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Bekanntmachung.) Der Kaufmann Leyſer Iſenthal in Swinemuͤnde, 
und deſſen verrlobte Braut Roſalie Philipp, Tochter des hieſigen Kaufmanns 
Philipp Joſeph, Haben, durch einen vor uns unterm zten dieſes Monate 
errichteten Vertrag, bey ihrer vorhabenden ehelichen Verbindung, die Ge 
. tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Cammin. ben gten Februar 1823. 
ur J Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Muͤhlen⸗Anlage) Der Muͤhlenbeſitzer Matzki beabſichtigt, bei Poͤlitz 
vor dem Stettiner Thor in der Richtung nach der Obermuͤhle, goo Schritt 
von der Stadt, und 22 Ruthen Imfs von dem Wege dorthin, entfernt, bie 
Anlage. einer Bockwindmuͤhle. Gemäß bes $: 6. des Geſetzes vom 28ſten 
Oetober 1810 wird dies zur allgemeinen Kenneniß gebracht. - Die nun ge⸗ 
‚gen diefe Mühlen-Anlage «in Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, muͤſſen 
ſolches binnen gwoͤchentlicher praͤcluſiviſcher Friſt, bei der unterzeichneten 
Debörde anbringen. Stettin den 17ten Februar 1823. i J— 


Koͤnigl. Landraͤthl. Behoͤrde des Randower Kreiſes. 


(Muͤhlen⸗ Anlage). Der Beſitzer von Zabelsdorff beabſichtigt, auf ſeiner 
dortigen Feldmark, 10 Ruthen von dem Kreuzwege zwiſchen Zabelsdorff und 
Bredow entfernt, Die. Anlage einer Bockwindmuͤhle. Gemäß bes $. 6. des 
Geſetzes vom 2öften October 1810, wird dies hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, und die Aufforderung an diejenigen, welche gegen bie Mühlen 
Anlage ein Widerfpsuchsrecht zu Haben vermelnen, erlaſſen, folches binnen 
Swöchentlicher prächufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde und dem 
Bauhertn anzubringen. Stettin den ı4ten März 1823. 

Königl. Landrärfl: Offieam, Randowſchen Kreifes. 

(Müblen-Anlage.) Der Gurhsbefiser Herr Hafen beabſichtet, im feinem 
Suthe Groß⸗Latzckow, Pyritzet Kreifes, bey Berlinchen eine Roß⸗ Mahl⸗ Schroots 
und Dehl⸗Muͤhle anzulegen. Indem dies nach MWorfchrift des Gefeges vom 
38. October 1810 .$. 6. zur Öffentlichen Kenneniß gebrachte wird, bleibt nach 
$ 7. jenes Geſetzes, denen, welche eim Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen,, 
überfaffen, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤeluſiviſcher Friſt bey der untergeichnee 
sen Behörde und dem Bauherrn einzulegen. , Sıargard den 19. Februar,18273. 

Königl. Landrath und Director Pyriger Kreifes. v. Schöning. 


Mühlen-Anlage.) . Des Muͤhlenbeſiher Zahl zu Bois >> 
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ſichtigt, auf frinem eigenthuͤmlichen Grundſtuͤcke dafelbſt, 1zo Schritt links 
dem Plautikowſchen Wege belegen, eine Bockwindmühle zu erbauen. Sch 
brimg- dies nach Anleitusg des Ediets vom ayften October 18:0 zur allge 
meinen Kenneniß und fordere diejenigen, fo. ein Widerſp udgreche haben 
follten, hiemit auf, ſolches imerhalb acht Wochen prächufivifcyer Friſt, bei 
mir einzulegen. Naugardt den 19ten Februar 1827 
Der Landrath des, Naugardter Kreiſes. Kameke. 
Bekanntmachung) Ein geſchickter Chirurgus wird hier ſich nie derzu⸗ 
laſſen aufgefordert; nicht allein hier am Orte, ſondern auch in hirſiger Uunge- 
gend wuͤrde derſelbe Befchäftigung, als auch reichliches Einkommen haben. 
Hierauf Reflertirende haben: ſich portoſtey zu melden, 
| : bey dem Magiftrat in Jarmen. 
(Auction) Am zten Apeil d. J, VBormitags um g Uhr, follen Die 
won den Bauermwirthen in Baumgarten bei Guͤltzow atzutretenden Hoſwehrſtuͤcke, 
Beftehend in Pferden, Ochfen, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen, Gänien, Berren, 
‚Kupfer, Wagen, Hause und Ackergeraͤthſchaften, auf dem: herrſchaftlichen Hefe 
daſelbſt gegen gleich baure Bezahlung in. Courant meiſtbietend verkauft werden. 
Gollnow den soten März. 1823. 
Das von Flemmingſche Patrimonialgericht zu Baumgarten 
(Auction) Der Mobilfars Nachlaß des zur Camelsberg verftorbenen: 
Schiffets Chriſtian Nürnberg, beſtehend in Gold» und Gilbergerärh, Fayance, 
Kupfer, Meſſing, Eiſenzeug, Seinen, Betten, Meubles uud: Hausgeraͤth, meh⸗ 
reren Kuͤhen und Schweinen, ſoll am zoten April. db. J. und ben folgenden 
Tagen; jedesmals Vormittags um: 9 Uhr, in dem Nürnbergfchen Haufe 
Öffentlich an den Meiftbierenden gegem: gfeich haare: Bezahlung: in; Courant 
verkauft, als dann auch; zugleich das Mürnbergfche Wohnhaus mit dem dazu 
- gehörenden Garten und Sechs Magdeburgifchen Morgen Wieſen auf ein 
She meifibietend verpachtet werden. Gollnow den: 14ten März 1825. 
Das von-Blnnfenburgfche Patrimonialgericht zu: Camelsberg 


“ (MWiefen-Perpachtung ) Die zu. dem hieſigen Garnifom Schuihaufe ger 
hoͤrige Hausmwiefe fub‘ No: 388: unweit dem Parniger Thor rechts dem Grein: 
Damme; im zweiten Schlage gelegen, fell auf 3 oder 6 Fahre meiftbierend vers 
pachter werden ;; es iſt hiezu ein Termin: auf den 29ſten d. M., Vormittags 
am ro Uhr, im. Garnifom Berwattungs Bureau in der Kaferre am heit. Geift« 
— ——— und har der Meiſtbietende, nad) höherer Genehmigung, den: 

fehlag. zu’ gewärtigen. Stettin am grem März. 1927. | 

+: Die Adminiſtratien des Sernifen Schulhaus: Schönherr. 

Gu verpachten.) Ds ı7 Meilen ven Nenbrandenturg und ı Meile 
von Bier unnnitelbar anı der Mecklendurgſchen Srenze beltgeue hieſige Kämune« 

; cry 
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ey. Vorwerk Caluberboff ſoll von: Trinitatis dieſes Jabres ab reſp. auf 12 oder 

8! Jahre verpachter werden. Pachtliebbader werden einge aden, ſib in dem 

dazu aufnden zeten April c. im hieſigen Rathhauſe augeſetzten Termin einzu 

finden, und hat derMeifibierende, nach erfolgter Genehmigung der Stadtver⸗ 

ordneren, den Zufchlag zu erwarten; Die Pachtbedingungen koͤnnen in unferer 

Regiftraer eingefehen werden. Troptom an dv; T. den 24ften Febtuar 1823. 
+. Der Magiſtrat. 


Eſſchereiverpachtung) Sr der — Stadt gehd ige Fiſcherei Er 
auf Teinitatis d. J pachtids und fol von da ub anderweit auf 6 Jahre, ent 
weder gerh-ilt, oder im Ganzen dem Miiflbietenden überlaffen werden. 3% 
diefer Verpachteng if ein Lieitationstermin auf den ızren Apcilxc., Vormittags 
am 10 Uhr, hier zu Rathhauſe angefegt und werden Pachtluflige alsdenn zur 
Abgabe ihtes THebors hemit eingeladen. Die der Pacht um Grunde liegenden 
Bedingun,en- koͤnnen auch ſchen vor dem Termin bey uns eingeſehen werden. 
Pencun den agiten Januar 78237. - Der Magiſtrat. 


Mahlen Verpachtung) Es j04 das Muͤhlenguth zu Groß Stepeniß, 
beſtehend in enem Wohnhauſe nebft Stallang und etwas Acer, einer hollaͤndi⸗ 
ſchen Windmüble und eımer Bockmuͤhle, vom gten May 1823 bis zum gten 
May 874, alfo auf ein Jahr an den Meifbiereudin verpachter werden... Das 
zu ift ein Ternsin auf den sten April:d. J., intem Bureau der. unterzeichnes 
den Anits: Juten? aniur angeſehzt, wozu Pachulebbaber hiermit eingeladen werden, 
. Dir Bedingungen find ſowohl vor als in dem Termin hier zu erfahren; jedoch 
aber wird hierwit befannt gemacht, daß der Pächter feine Faͤhigkeit, eine Caus 
tion Yon menigftens 200 Rihlr. zu machen, vor dem Gebot voRläntig er 
weiſen muß. Stepenitz den 28ſten Februar 1823: 
Koͤnigl. Amte⸗ Jeiendantut. 


— bmg — — 

Bu verkaufen oder zu vererbpachten) . yn Gefolge höherer Verfü 
ng ſo len Die sum Amte Taeptow gehörigen Wi fenwiufeln, die Regamuͤndeſchen 
Wieſen und das Hümerruch, verfauft oder in Ertpacht überlaffen werden 
und wenn wir hie einen Termin. auf den ı6ten April 'c., Vormittags um 
9 Utzr, auf bifizer Gerichteſtube angeſetzt Hasen, fo laden Kauf und Erb 
pachıslie: habır hi⸗ermit vor; ſich in demſelben einzuſinden und iht Gebot abjus 
geben. Trepıom an d. R. den Arflen Fedruar- 1h23. 

| e Konial Preuß Do — 


| Privat:Anzeigen. 
(Bekanntmachung). Nachdem ich die Agentur der von Er. Koͤnigl. 
Mojeftät möttelt Alfergöchfter Cabinetsorder vom 31. Qunuär 827 genehmigten 
Berlinſchen Sruel: Affecuranz Befellfchafte j 
in ‚ unbefepränfter Gegend übernommen: babe; fo bringe ich ſolches hiermit 
zur 
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- ae Öffentlichen Keuntniß. Elnem jeden gutsherrlichen oder bäuerlichen Stan. 
Des, der feine Feldfrüchte für das laufende Jahr gegen Hagelfchaden ver 
ſichern laſſen will, überlaffe ich daher, ſich mit feinen Angaben an mich zu 
wenden, indem ich authoriſirt bin, die Pramien nach den Beftimmungen bes 
Inſtituts gegen einen Juterims ſchein in Empfang zu nehmen, und die Boui. 
aedung der Police von Seiten der Direction der Anftalt zu beforgen. - 
emerfe hierbei nur noch, daß dies Inſtitut von allen fruͤheren dieſer Art fich 
darin unterichelbet, daß gegen eine beitimmte Prämie die Verficherung übers 
nommen wird, ‚Die fpeciellen Bekanntmachungen darüber find in meiner 
Wohnung zu Gramzow bei Prenzlow in der Uckermark einzufehen. Gramzow 
den 28. Februar 18025, Schulze, Königl, Oekonomie⸗ Commiffarius, 


—ñ — — — 


Gekanntmachung.) Ein Königliches hohes Miniſterlum für den Hans 
dei und Gewerbe, Hat mir durch ein Patent vom ı5ten Februar a. c, das 
ausfhlieflihe Recht für die ganze Preußifhe Momaschie auf acht Yafr ers 

teilt, nach den mir eingenchümfichen Methoden: -. 
2) mittelſt des gereinigten Krapps, Seide und Baumwoll⸗ Rofarorg zu 
Faͤrben, | 
2) aus dem Krapp efnen Krapp⸗Karmin gu bereiten, und 
3) die dabel abfallenden Ruͤckſtaͤnde zur Darftellung einer echten Röfafarbe 
für die Maferei zu benutzen. | | 
Ich mache dies der Verordnung gemäß Kfermit Öffentfich bekannt, und bes 
merke, daß die Verfahrungsarten, fo wie dazu gehörigen Proben, ſich bei 
ben Akten des Hohen Minifterfi befinden. Berlin den ten März 1895, 
dr . 9. Streccius, Kaufmann und Farben Fabritkant. 


(Sefannemachung). Zwei ſchwarxe Windhunde baben ſich in meiner 
Nähe eingefunden, und find mir zugeführt. Wer fich durch Angabe des 
Zeichens, welches ihnen eingefchooren fft, legitimiren kanu, daß ihm die Hunde 
gehören, erhaͤlt fie gegen das Pfandgeld zurrick. 

Deneche, auf Lindow bei Greifenhagen. 


(Su verpachten) Die zum biefigen Amie gehörige, zwiſchen Stettin und 
Daumz gelegene bedeutende Robrpligge nebfi circa So M. Mg. Wiefemachs, 
in Parellen von 3 M. Me. getheilt, foll entweder im Einzelnen oder auch im 
Garen, am 14ten April d. J., Vormittags 9 Uhr, im sen Zellktuge zwiſchen 
Stettin und Damm, auf ein ober mehrere Jehre, öffentlich an den Meiſthieten⸗ 
den verpichtet, wozu Pachtliehhaber einge aden weiten, Die Bidinzungen 
ſind im Termin einzuſehen. Koͤſtin des Ken Maͤrz 18323. 


Brenueren von Michael dieſes Jahres auf mehrere Jahre verpachten. Leb 
| baber 
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haber koͤnnen fich bey mie melden, und mic mir Handlung pfiegen. Boͤl⸗ 
fehendorff den aſten März 1823. Der Krüger Leeſt. 

(Zu verpacheen‘. Die auf dem Vorwerk Harbermoor bei Jafenitz bes 
findliche Kußpächterel wird auf Trinfratis d. 3 pachtlos, und foll anderweitig 
berpachtet werden; Pachtluſtige Fönnen die naͤhern Bedingungen bei dem 
Unterfchriebenen erfahren. Jaſenitz dem ıeten März 1825 mv. Aöller. 


Ju verpachten oder 3u verkaufen) In einer fehr guten Gegend auf 
dem Lande iſt eine Brummtiweinbrennerey mit völligen Zubehör zur werpachten, 
oder auch zu verfaufen, woben vier Pommerfche Morgen Acer, imgleichen 
eben fo viel Wiefewachs befindlich iſt, welche künftigen Trinitatis bezogen 
werden kanu. Liebhaber, denen zu beiden Theilen daran gelegen ift, können 
jeder Zeit bey Unterfchriebenen die ſelbe in Augenfchein nehmen, und mft den, 
felden Handlung pflegen. Wahrtang bey Neuwarp den ııren März 1823. 
Der Bauer Chriftopb Beutel. 


Zu verkaufen oder zu verpachten). Melin hleſelbſt Lelegenes Erb⸗ 
zinsgut mebft ſaͤmmtlichen Pertinenzien, bin ich gewilliget, zu kommenden 
Trinkatis entweber aus freier Hand zu verkaufen, oder auch ferkerweit auf 
ſechs nacheinander folgende Jahre. zu verpachten. Judem ich ſolches bier 
durch öffenctich befanne mache, erfüche ich die hlerauf Reflertivenden, ihre 
Gebote entweder In portofreien Briefen, ober mündlich am mich gelangen zu, 
laſſen. Die refp. Kaufs oder Pachtbedingungen find zu jeder Zeit bei mir 
einzufeßen. Amt Elempenow ben ı5: März 1823. ” 

| Der Dberförfter Meyer. 

cGuthoverkauf) Das von Stettin 2 Mellen entfernt: gelegene Erb⸗ 
— Prielüpp bin ich geſonnen, aus freyer Hand zw verkaufen. Das 

uth wird in 7 Schlägen bewirthſchaftet, Kat mehrſteutheils vorzüglichen 
Weisboden, einen guten Wieſewachs und eimen bedeutenden Torfſtich. Kauf—⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich taͤglich mit mir in Unterfandlung einlaffen. Vrieluͤpp 
dei Stettin den 14ten März 1825. - Boy, Guchsbeſitzer. 

Guthoverkauf.) Die von Kahldenſchen Geſchwiſter find geſonnen, 
das Ihnen aus der vaͤterlichen Erbſchaft zugefallene Guth Gottberg aus freier 
Hand zu verkaufen, und haben dazu einen Bietimgstermin auf den 12. Mat 
biefes Jahres im Herrichaftlichen Haufe zu Gottberg angefegt. Dies Guth 
in Pomnrerte liegt im Pyritzſchen Kreife au der Landſtraße zwiſchen Arnsı 
walde und Beruſtein, hat durchgehends guten Boden, welcher mir wenlgen 
Ausnahmen Weisen träge, befigt dabei Himlängfiche gute Wleſen, Fiſcherei 
und Hohung. Ble Sebaͤuden find in gurem Stande, aub ſowohl zur Zierde 
als zum Nußen, ſchließt fi an das: mafive Wohnhaus ein geränmiger Gar⸗ 
tem. Die Bauern find mis ber Suthsherrſchaft noch nicht. regulltt. Abge⸗ 


rechnet, 
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rechuet, daß nad) ber-Neguficung noch bedeutende Ränderrien hirzotreten wer⸗ 
den, begreift — Guth gegenwärtig ohne Die Huͤtung: 

38 M. M. 147 OR Gurten und Wurthen, 1529 M. M. 30 OR 
Feldader, 152 MM »7 IN. ſeparate Wiefen, 94 M. M. 107:0R. 
Gewaͤſſer, 885 MM 160 OR. Forſt, 227 M. M. 5 ON. Brücher,. . 

Mer ‚auf den Kauf einzugehen gedeuft, fann über alle dabel beftehenden 
Verhaͤltniſſe und die Kaufsbedingungen in Gostherg fetbft, und auch bei dem 
Londſchafts · Syndikus Baı fon-zu Stargard’ jeder Zeit Auskunft erhalten. 
Stargard den 17. Zebr. I23. __ Die v von Kahldenſchen Geſchwiſter. 


Gu verkaufen) Ich bin gewilige, me meiu icffges E-foniften: Eiabliſſ ement 
aus freier Ha-d an ven Meiſtbietenden zu verkauſen. Daſſelbe hat ein Wohu⸗ 
haus von 3 Stuben, 3 Kammern, Keller und Bodenraum, eine Fine Scheune 
mit Stalung, uud nody einen Stall, worin 4 Pferde ſtehen koönnen; ferner 
4 Scheffel Auffaat Gerſiland, e gute Gemüſegaͤrten mie guten Obſibaͤumen, 
3 Morgen Wieſen, Die 3 Fader Hea geben, und auf der gemeinfhaftlichen 
Weide das Recht zu 2 Küben und ı Zumadys, 2 Zuchtaänfen und 2 Schweinen, 
mofür es ein jäbrliches- Grundgeld’ von ſieben Meichsrhaten ar das Amt Clem⸗ 
peuow giebt. Kanfluflige werden auf den 15ten May hiezu bei mir eingeladen, 
und ed wird die Bedin zung gemacht, daß beim Zufihlage 300 Rthlr. Eouranr, 
der Men des Kaufzeldes bei der 1 bergabe auf Michaelis diefes Jahres bes 
zablt wird. Gtelpe-bei Anclam den zten März 1923. ' 

__ Der Eigentümer Pagele. 


Apotbeten- Derfauf.) Sn einer Pre Provinzial: Stadt Poinmerns. tft bie 
im Orte alleinige wohl eingerichtete Apothefe, aus-freier Hand zu verkaufen, 
Rauflaftige briieben das Nähere im-Eomtoir der Droguiften Gebrüder Meyer 
in Stettin einzuſehen; auch find diefelben gem bereit, Auswärtigen, auf 
ſchriftliche portofreie Anfragen, die nöthigen: Mitrpeilingen zu mächen. . Ä 


(Wiefenvermierbung.) Es ift fogleich die zu meinem Pr aufe, Roſengar⸗ 
tenſtraße Mo. 296, gehörige, im Oderbruche, der Sanneſchen Muͤble gegenüber, 
im guten Schlage beſegene Hauswieſe zu vermiethen. Stettin den 2. Mär 
1823. Damerow, Königl. Hofrarh 1r. 


——— nn —— — 

Aus bem Sctloßgarten Sr. Koöntalichen Hohelt des Priugen Auguft 
wow Preußen zu Prillwitz bei Pyritz, find ftiſche Holzfamerelen vom Jahre 
ı8322, fo wie auch alle Arten. wildes Gebölz und ſchoͤn bluͤhende Siraͤuchet 
zu verkaufen. 


Schaafeverkauf Auf meinem einem Gurke Rabnow bei Gieifenberg ſtehen 
200 Stuͤck junge, hoch veredelte Mutterſchaafe mid. 150 Hammei 
ya Verkauf. -Kaufluftige belieben ſich an Unterzeichneten zu menden, und koͤn⸗ 

wen fich won der- Güte des Wolle zu jeder Zeit Überzeugen, Ferner konnen auch 


circa 
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äirca ‚20x Geiler weißen Kleeſaamen· uͤberlaſſen ‚werdem.- Greifenberg den 
sıen März ı823- + Der Landraih von der Marwitz. 


Schaafeverkauf.) Im Folge mei, mehreren meiner geehrten Gönner 
und‘ Freunde gegebenen Verſprechens, zeige id hierdurch ergebenſt an, daß ich 
von meinen beiden Scha fheerdent in die ſem Jahr, bald nach der Schur, wegen 
ſtatker, gehmgener Zuzuche, abſtehen kann ⸗ 

56 Slůck ein · und yweijährige Merino· Boͤcke, in fo weit fie bie heute 

u, mach. nicht. beftefle find; > © 

‚10, oder 20 ——— Minen: a Befinden. _ 

300 Süd hochveredelte Mutterſchaafe im beſten Alter, 

so. ER einjäpfig, 
10 re Hammel. zweijährige 
iger wie ne re — 
Ale etwanige Kauffiebbaber, zum-ganzen Quantum- oder zu einen Theil deffel- 
ben, werden hierdurch Ling⸗ Inden, dieſe Tiere, noch in dieſem, oder im n ch⸗ 
ſter Monat, im voller Woile in Mugenfchein zu nehmen, und fid) von der Hüte 
serfeiben zu übergeugem - Pieeg dei Friedland in. Meklenburg⸗Strelitz den Gten 
Mit 18273. RL Le rrE Bu Runge 

Auf dem Gute Schelllm bei Stargard, ſtehen 150 Stuͤck vorzuͤglich 

gute Hammel zur Fettweide paſſend, zum Verkauf. — 
In der: Güſtowſchen Kalt⸗ und Ziegelbrnneren 
find vom ıflen März’, ci folgende Preife beftimme: 

2 Tonne ftiſch w. Steinfalf aus dem Ofen ohne Tonne 7 Rıble, 12 gGr. 

dio. wm. 0m sine mit Gebind ⸗ - ⸗⸗1 Rehlr. 23 9Gr. 

r Steffet Kalk 9 g0x. 6 Pf. Courant | 

2 Tone Krk nach Stettin zu Waſſer geliefert » + 2 Kehle. 
Sie leeren Tonnen werden nach Beſchaffenheit a6 bis 8 9Gr. mieder angenoms» 
‚men.‘ Bei größeren Quantitaͤtne genießt der Kaͤufer noch einen: billigen Rabatt, 

1000- Stüc-große Mawerfteine 89 Repir. hier zus Stelle. 

100 Stuͤck Dachſteine a To, Refte: 12 gGr. | 
Guͤſtew bei Stet in Fed iften Maͤrz 1927. 9 Brede. 

Meuer Achter Riga und Windauer Leiuſſamen große Bänifche Saatgerſte, 
ſchwerer dänifcher  Saafhafer,.- verfäirdehe Sorten Flache, Hanf und Segel⸗ 
gücher" auch gute: Petersb. Harten, Bıllinfb bey; ı . - —— 

N EN FG Meidngr, Zranınftraße Ni. 8gr im Stettin. 

‚Weißer: ſchwerer a Landhafer/ welcher: noch nie im’ Schiffe gemefen) 
gut: cohfervite, frey · von hafiem Geruch und sur Saat vorzüglich anwend⸗ 
bar, fo wie auch auter reiner Moggen: ift bei: mir im billigen Preife vorraͤthig. 
Stettin den: ıften Märg-ı18277- — —. S. Langmaſius 

Vorzuͤglich 
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Borzüglich ſchoͤne Saat⸗Eibſen, neuen Rigaer, Wind auer, Peinauer, und 
Memeler Leiuſaamen zu billigen Preiſen bey 
Simon & Comp, in Stettin, Aeumarft.Mo. 28. 
Neues Rigaer und Libauer Sieteinfoat, Leeward Nummn, Ruͤgenſcher 
Saathafer, — Schwie deſteinkohlen, Seegras und Baſtmaiten verkauft billigſt 
Georg von Melle, große Oderſtraße Mo, 10 in Seutin. 
Meuer Rigaer Leinſaamen billigſt bie 
A. Ninow & Comp, in Stettin. 


Berger mittel Hering, welcher von Fleiſch fetter und ‚jaster als Hollaͤn⸗ 
diſcher iſt, verkaufen wie bei einzelnen Tonnen biülgſt. 
_ 4 Vinow & Comp. in Stettin. 
Acechten neuen Kigaer and Dremeler Leinfaamen von befter- Qualitẽ ver⸗ 
kaufen zu billigen Grein. Caſtner & Rofenthal, 
| _Mittwochöftzaße Mo. 1068 in Stettin, 
Friſch gebrannten Küdersdorfier Steinfa'? in richtigen 4 Berliner Schef⸗ 
fel Tonnen iſt jeder Zeit zu Haben A Tonne 2 Rthlr. 4 Gr. Couraut. Kalle 
brennerey Rochow bey Ueckermuͤnde dem 12ten Mär; 1823. . 


Eine kupferne Braupfanne von 900 Quark, eine Branntweinblaſe wor 
254 Duart, nebft Meiſchwaͤrmer, beide wenig gebraucht, und eine Schlange 
größser Art nebſt Kaͤblſaß ganz neu find billig zu verkaufen 

Oderſtraße Mo. 63 in Stettin, 

zn Kamaica- Rum * und mittel Caffee und neue ſchotti e⸗ 

ringe bei Wittchow & Schillow in —— — 


Meuer weißer uud vorher Klee, franz. — und Rigaer Leinſaamen 
Goldhagen in Stettin 
Rother und weißer Kleeſaamen, franz. — anal Timotheen· Gras ſaa⸗ 
men, Spyoͤrge ſaamen Rigaer und Memeler Leinſagmen bei 
Boettcher & Freyſchmidt, gr, Dohmſtr. No, 677 in Stettin. 
Neuer Rigaer und Memeler Leinfaamen in ‚Tonnen, ſowie auch in Meinem 
Quantitaten, deögleichen gereinigtes. trocknes Seegtas verkauft billigft. 
5.100. Wagas, ar. Lafladie Mo, 218 in Gteitin, 
Kaffinade, Syrop, Reis und Eaffee, fo wie fännieliche Materials und Ge 
wuͤrzwaaren zu den billigften Preiſen, bey 
Gaupo Kevin in Bintgmt, boh mat ſehe No.F: 





Deffentliher Anzeiger, 


ald Beilage zu No. 13. des Amtsblatts. 
Stettin den 9. Mär; 1823. 
| — & 13. — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Vorladung.) Zu Folge erhaltenen Auftrages bin ich mit der Reguli⸗ 
rung der guthsberrlichen und baͤuerlichen WBerpäleniffe in. dem Do'fe Hehron. 
Damnitz. Stolpſchen Kreiſes, bis zur gerichtlichen Vollzi- hung des Yuseinms 
de: feßungs-Mezeffer vorgefch:itten. Da ſich aber ergeben hat, da das gedachte 
Dorf amoch ein won Gortberz Lehn iſt, fo fordere ich alle diej-nigen etwanigen 
Lehusberechtigten, welche bey der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, auf, in dem zue Abgabe ihrer Ecklärung: ob fie die Vorlegung 
des Auseinanderſetzungs · Rezeſſes verlangen, auf den 26ſten April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Gerichtslocale des Guths Hebren-Dammig, angeſctzten 
Termin zu erfcheinen, mwidrigenfals fie mit feinen Einwendungen gegen die Res 
gulicung umd ‚den Auseinanderfegunas-Rejeß werden gehört werden. Stolp den 
agfteı Februar 1823. Der — rer ae 

e . 


Bekanntmachung.) Die Ehefrau des Kaufmann Pfalzgraff zu Barth, 
Dorothea Friedericke geb. Bruhn, het nach erlangter Volljaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung 
die mäßrend ihrer In der Minderjährigkeit eingegangenen Ede geſetzlich auss 
gefchloffene Guͤtergemeinſchaft, auch für die Zukunft ausgefchloffen und in fel 
bige mit ihrem Ehemann nicht treten zu wollen erklärt, weiches hledurch be 
Eannt gemacht wird. Demmin den ınten März 1823. — 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

B⸗kanntmachung) Der Waflernfüllergefell Johann Frledrich Wil⸗ 
heim Ohm, aus Greiffenberg gebuͤrtig, Hat den Ihm von dem Magiſtrat zu 
Drengfurth unterm sten Auguft v. 3 auf ein Jahr ausgeftellten Reiſepaß, 
welcher Hier am roten d. M. vifiret worden, auf der Tour von Bier na 
Naugardt verlohren, daher folcher hlemit für mortifichree erfläret wird. Sul 
feuberg den zoften März 1823. Det Magiſtrat. 

(Aufforderung) Nach Vorſchrift des — 11. des Geſetzes uͤber die 
Ausführung der Gemelnheitstheilungs ⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen, fordere 
ich alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei der Regulfrung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem von Borken Lehngute Piepenhagen, 
Megenwaldefchen Kreifes, zu Haben vermeinen, inzbetondere abe: bie etwani⸗ 
ge Lehnsberechtigee hiemit auf, ih dem zur Abgabe ihrer Erklärung über 
den Auselnanderfegungsplan auf den zoten May d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
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in dem Pächterkaufe zu Plepenhagen angefegten Termine zu erfcheinen, wi⸗ 

drigenfalis fie mit feinen Einmrndungen gegen wie Regulitung und den Aus⸗ 

einanderfegungsplan werden gehört werten. Labes ten 2ıflen Mär 1823. 
Dir Defonomie-Kommifirins KXohlwes. 


(Auction) Am zten April d. 5, Berunaus um 9 Uhr, fellen die 
von den Bauerwirtfen in Baunıygarien bei Gülßse: atzurretenden Hofmehriticke, 
beftehend in Pferden, Dchfen, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen, Gaͤuſen, Betten, 
Kupfer, Waren, Hauss und Ackergerächfchaften, auf dem hertſchaftlichen Hefe 
daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung in Couraut meifibiecend verfauft werden, 
Gollnow des soren März 1323. 

Das von Flemminsfche Patrimoniafgericht zu Baumgarten. 

(Auetion.) Am sten April d. I. Nachmittags 2 Ußr, follen zu Zed⸗ 
Höfelte mehrere Sachen, unter welchen fic Betten und Hausgerärh befinden, 
imgfeichen 2 Pferde, Kühe, und einfge Wagen, oͤffentlich an den Meiftbles 
tenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiess 
durch einladen. Stettin ben sten März 18235. | 

Könige Preuß. Zuftljamt Stettin. 


(Auction) Um often April d. 3, Vormittags 11 Uhr, follen bey 
dem Schinidt Kroll zu Liepen im Wege der Erecution e Pferde, ı Kuß, 
5 Schaafe und ı Wagen gegen gleich buare —— in Courant öffentlich 
an den Meiftbietenten verfauft werden. Kaufliebhaber Haben ſich alfo ein⸗ 
äufinden. Klempenow den ıoten März 1823. — 

| Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 


Gu verpachten.) Das Rittergut Flemsdorf auf der Poſtſtraße von 
Berlin nach Stettin, a Mellen von Angermünde, ı Meike von Schwedt be⸗ 
legen, von 3790 M. M: 32 IR. Flächen Inhalt, worunter 2879 M M. 
191 OR. Ackerland, fol von Johannis d. % ab auf 7 Zahre im Termine 
gten Aprif Vormittags zo Uhr, im Gefchäftslocale der Juſtiztammer zw 
Schwedt meifibietend verpachtet werden. Die vitterfchoftliche Tare des 
Burhes und die Bachtbedingungen koͤnnen bey dem unterzeichneten Zuftitiarius 
eingefehen werben Bon der Pacht Caution müflen fchon im Licitationsters 
mine 500 Rthlr. Courant Deponist werden. Schwedt den gteu März 1825. 

Ä Patrimonialgericht über Flemsdorf. 
Juſtizkammer⸗Affeſſor Muͤller. 


Su verpachten.) Zur anderweitigen Verpachtung der, zu Trinftatis e. 
pachtlos werdenden gemeinſchaftlich von Borckeſchen Guͤther Heinrichshoff 
und Erdmannsmühe im Anclamſchen Kreiſe, zwiſchen Anclam und Paſewaik 
belegen, auf die Jahte von Trinitatls ec. bis darin 18:9, iſt ein Termin 
auf den aıflen April 6, Vormittags 10 Uhr, hleſelbſt im Locale des Königl. . 

u . Stadt⸗ 


rei angefegt, und werben Pachtlüuftige dazu eingeladen. Die Bes 
dingungen find bey dem Herrn Kreis-Deputirten von Borcke hieſelbſt, dem 
Herru Kreis; Deputieten von Borde auf Annenhoff und dem Unterfchriebenen‘ 
vom ıoren April can, einjüufehen, und dient nur zur vorläufigen Nachricht, 
daß der Meiſtbietetende fir Heinrichshoff 1000 Rihlr. und für Erdmannsı 
mühe 300 Rıbfr. fofort nad) erfolgtem Zuſchlage baar oder in fihern Papieren- 
jur Feſthaltung feines Gebots zu unferm Depoſito einzahlen muß. Anclam 
ben. ı9ten Malz 18025: 

Adelich von Borckſches Parrimonialgericht zu Altwigshagen, Hefnrichshoff ꝛc. 

Teßmar, Königl. Stadtgerichts-Affeflor. 


(Zu verpechten.) Das zu dem Guthe Fürftenfee fm Pytltzer Krelſe 
von Hinterpommern gehörige und ı5 Meilen von Bernftein, 2 Meilen vor 
Pyritz und z Meilen von Stargard belegene Vorwerk Friedrichshoff fol von 
Johannis diefes Jahres ab auf ſechs Jahre anderweitig in Pacht ausgerhan 
werden. Zur. desfallfigen Lichtatlon haben wir einen Termin auf den 24ften 
April c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Herrnhofe zu Fürftenfee anberaumt, 
und laden dazu Pachtliebhaber Hierdurch mit dem Bemerken ein, daß bie 
Pachtbedingungen bey dem Herrn von Wedell zu Sürftenfee und Dem Herrn 
Amtmann Laurin auf Friedrichspoff eingefehen werben Finnen. Stargard 

ben zoften März 1823. Das Patrimonlalgericht zu Fürftenfee. 


(Zu verfaufen.) Aut den Mutrag eines eingetragenen Gläubigers fol das 
zu Hagen belegene, dem Zimmergefellen Köhler zugehörige Buͤdnergrundſtuͤck, 
melcyes bei der gerichtlichen Abfchägung laut Tarations-nftrumens vom 28ſten 
Januar d. J. auf 243 Rehlr. 15 Gr. gewürdigt worden, im Wege der or 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an ven Meiftbierenden verkauft werben. 
haben dazu einen peremrorifchen Bietungstermin auf den 28ſten April b. > 
Vormittags 9 Uhr auf dem bieflgen Könige. Juſtizamte angefegt, und laden 
alle diejenigen, welcye diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und foldyes an 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ein, ſich in dem beſtimmten Termine ents - 
weder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
ihr Gebot abzügeben, wobei denſelben zugleich eröffnet wird, daß dieſer Termin 
dergeſtalt peremtoriſch ıft, daß auf Die, nad) demſelben etwa noch einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach e: folgfer Einwilligung der Inter ſſenten, ertpeilt werden wird. 
Die Tare und die Kaufbedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen und 
werden die legten auch im dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin dem 
2giten Januar 1827. König. Preuß. Juſtizamt Stettin. 

(Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fell 
Bas zu Barm befegene, den Büdner Dani! Wilhelm Drews zugehörige Grund» 
ſtuͤck, welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Tarations- Inſtrument vom 
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urn Januar e. auf 271 Rehlr. 16 Gr. gewürdigt werben, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir 
haben dazu einen DBietungstermin auf deu 28ſten April d. J., Vormittags 
Huhr, auf dem hiefigen Königl. Juſtizamte angsfege und fordern alle diejenigen, 
weiche diejra Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und ſolches annehmlich zu bes 
alten vermögend find, auf, fich in dem beſtimmten Termin entweder perſoͤnlich 
oder durch gefeßtich zuläßige Bevollmaͤchtigte einufinden und ihe Gebot abzu⸗ 
geben, wobei demiriben zugleich eröffnet wird, daß diefer Termin der.eflalt perem⸗ 
toriſch iſt, Daß auſ die, nach demſelben etwa noch einfommenden Gebote niche 
weiter geachtet, fondern dem Befinden nad), der Zufchlag an den Meiftbierenden, 
nad) erfolater Einwilligung der Jutereſſenten, ertheilt werden wird. Die Tare 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen und werden 
die letzten andy in dent Termine befannt gemacht werden. Stettin den Zoften 
Muunar 1823. ' Königk. Preuß. Juſtizamt Sterim Lehmann. 


Peters eigenthuͤmlich gehörigen Ackerſtuͤ mlich ein und Mor : dem. 
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nswiger Koppel ſub Nor 76 belsgere Wick ner Tor Aufbot gebracht werben. Es ift das 
e ein Termin anf. dem 2 4ften Apib dieſes Jahres, 
ebhaber eingplaten, —— ſich hiefe lhſt einnuhnden, gegen: zu leiſtende genugſame Can⸗ 
tion Bot und: Weber efhrite 
gu erwarten, wobey zur richt ggreicht, daß dem Fefiter des Krugmefens aus den Dems 
mm Stadtholß jährlidy + Faden dreifüßiges hartes Brennhol; und 4 Fuder Strauchholz ver⸗ 
Acker / und Grun Preufi 


Eonrank an die Stade Dammin zu bezahlen hat. Die Kaufbedingungen: werder int Termin ber 
Banıt gemacht werden, und können. die Grundſtuͤcke nach, vorhergegargener Anzeige bey dem 
Beſitzer ip Auaenſchein geuommen werden. Alle diejenigen, melche an die zu: verfaufenden _ 
Grundſucke und fonft an dem erbfrdger Peters: aus irgend einem, rechtlichen rende Anfprüche 
an Forderungen zu machen Baben,. werden. bieburch, aufarfordert, folhe im Liqudations Ter⸗ 
mir am. zıflen. April dieſes Jahres Morgens 9 Uhr fpeuficert und: beglaubigek bey: Strafe 
des Wusichlufies anzumelden; jedoch, bedarf, es in: Abfiht derjenigen Gläubiger diefer Anmel⸗ 
dung nicht, welche ſich mit ihren Capitals. und Zi fünsjorderungen auf dem: ihnen vor dem 
Termin vorzuligendem Poſten ſertel richtig. aufgeführt. finden, wengfiene wid ihnen. Bin Erſatz 
Dev Apfien: angebilliget werben. Datum. Poıg den v2ten: März 1823. 
König Kreisgrricht Hiefelbhk 
Corlsdum.) Bon Sr Königt Majrftät von Preußen ic. zum Greifs⸗ 
woltn Kteisgericht, Wir verorduete Kreis icheer und Krelsjuſtitiarius. Las 
den die Gläubiger bes Schiffers Zaſtrow und feiner Ehefraͤu, daß fie, da 
be vom dem Königf.. Krelsgericht vorgefchlagene Verglerch angenommen wors 
den iſt, am ıgtem April dieſes Jahtes, Morgens 9 Uhr, vor demſelben ers 
ſcheinen 


(9) 
feinen und ſich niche allein über den Ihnen vorzufegenden Diſtributlons⸗ 
Plan erflären, fonbern aud) die ihnen darnach —— Antheile entgegen⸗ 
nehmen, bei Strafe, daß ſonſt dieſe auf ihre Koſten werben gerichtlich depo⸗ 
niret, und fie fo angefehen werben, als Haben fie wider diefen Plan nichts 
ju erinnern. Datum Greifswald am 22flen Mär; 1825. - 

Bon wegen des Königf. Kreis gerichts fübfer, 
Dr. 5. P. S. Lui ſtedt, Kreisrichter. 


— DPrivat-Anzsigem 
(Anzeige) Am ıflen April d. $ werde Ich meine Leihbiblkothek eröff 
nen. Indem id) tiefelbe dem geehrten Publicum hiemit empfehle, bemerke 
Id) zugleich, daß zur Dequemiichkeit ber vefp. Lefer Verzeichniſſe zu der ſelben, 
. gebrurft werben follen. Demmin den 17. Mas 1825, Geſelſius. 

Gekanntmachung.) Das landwiitthſchaftltche Publlkum benachrichtige 
ich hiemit, daß ich Die Agentur der von Sr. Königlichen. Majeſtaͤt mittoiſt 
Kabinets Ordre vom zıflen Jannat 1802 aller hoͤchſi genehmigten 

Berlinifchen Hagel-Affecuranz Gefellfchat 
fr unbefchränfter Gegend übernommen habe — Ein: Jeder, Her feine Feld⸗ 
fruͤchte für das laufende Jahr gegen Hagelfchaten verfichern laſſen will, wirt 
daher -ergebenft erfuche, ſich mit feinen Angaben. bei mir zu melden, wo bie . 
Prämie, nach den Beitimmungen des Inſtitutes, gegen einen Anterimsfihein, 
in Empfang genommen und die Vollziehung der Poller, von eltern ver 
Dlteetlon ber Anſtalt, durch mich beforge wird. — Ich bemerke ergebnft, 
daß dies Inſtitut von allen fruͤgern dieſer Are ſich darin: unterſcheidet, daß 
gegen eine beſtimmte Prämie die Verſicherung übernommen wird. Die ſpeelellen 
Vekanntmachungen dasüber ſind in meinem: Comptoir einzuſehen Stargard 

CLoͤwen heim. 


den 19. März 28:35 \ 

Sekanntm⸗chung.) Im Monat Auguff 1319 find. bey mir z, Kiffer, 
worin-Gipsfiguren Zormen fein follen, vom einem taffener niedergelegt; wenm 
folche gegen das darauf zu fordern habende Lagergel und Trausportkoſten 
nicht Innerhalb. 5. Monate abgeholt werden, fer muß. ich fie fr öffentlicher 
Auctlon verfaufen, und mich daraus fie meinen Vorſchuß bezahlt machen. 
Etertin den 24ſten März 18-5; 4. E S. Bolldorff 

Auction in Stettin über Theater Zifecen) Am ten Aprill &. J 

und an ben Darauf: folgenden: Tagen, Nachmittags um 2 Ur; werde fn: dem 
in der Schupftraße unter No. 863 gelegenen: Haufe, gegen gleich baare Bes 
zahlung In: Courant öffentlich am den Miifibietenden: verkauft werben, folgende 
ber hiefigen früßern: Theater Unternehmung zugehörige Sachen, als: anfehn⸗ 
liche Vorraͤthe von Griechiſchen, Roͤmiſchen, Audrutſhem Franz oͤſiſchen, Pohhl 
niſchen und Tuͤrkiſchen Manns und Graue Anzůͤgen, alleıiey Uniformen und 
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verfchlebene Kopfbedeckungen, mehrere Schwerbte, Degen, Säbel und Hirfchs 
fänger, allerlei Utenfilien, und verfchiedene Klfien, fo wie aud) eine Samm⸗ 
Yung von gedruckten und gefchriebenen Schau‘, Luft: und Trauerfpielen, wos, 
von der untengenannte Commiſſarius, auf Derlangen, gefchriebene Verzeich⸗ 
niffe mitthellen kann. Stetein den zoften Mär; 1925. 5 

Dieckhoff, Raths⸗-Anwald, große Dohmſtraße No. 666. 
Auction.) Wegen Brentigung meiner Pachtjahre mir Trinitatis d. J. 
-fehe ich mich veranlaßt, mein mir zugehöriges lebendiges und todtes Inven⸗ 
tarium, beftehend aus 6 Pferden, 70 Küpen, 2 Bullen, 2 Ochſen nebſt Jungs 
dich, Wagen und Pflügen, fo wie aud) das zu einer Holländeren erforder. 
liche Mildy und Buttergefchier, alles in guten brauchbaren Stande, aus freier 
Hand meiftbietend gegen gleldy baare Bezahlung zu verfaufen. Sch habe 
daher zu diefem Behuf einen Termin auf den orten Zuny d. %. Vormittags 
9 Uhr in der Paͤchterwohnung hieſelbſt angefest, und lade Kaufluftige dazu 
biemit ergebenft ein. Werder bei Swinemünde auf der Anfel Wollln den 

ı8ten Mär; 1823. | Der Gurhspächter Oeſterreich. 


Bu verpachten ) Ach will Die mic meinem in dem Johanuls · Kloſter⸗ 
dorfe Voͤlſchendorff an der Straße belegenen Kruge verbundene Braw und 
Brennerey von Michael diefes Jahres auf mehrere Jahre verpadhten. Liebs 
haber koͤnnen fi) bey mir melden, und mic mir Handlung pflegen. Voͤl⸗ 

fihendorff den 18ten März 1825. | Der Krüger Leeſt. 

(Zu verkaufen) Die zu Schwabach ohnweit Pölls gelegene hollaͤn⸗ 
difche Windmühle nebft Zubehör, beſtehend aus 

1) der Drau und Brennerey nebft dazu gehörigen Wohngebäude und 

Etallungen, - | 

a) einer Stamper- Holländer Wintmüpfe und 

3) Sechs Magdeburgfche Morgen -gute Wiefen, 
follen fefort unter fehr annehmfihen Bedingungen verfauft werben. Licbhas 
ber koͤnnen fich ſchriftlich oder perſoͤnlich an die Zeiiungs Expedition in Stet⸗ 
tin wenden und das Naͤhere erfahren. 


* 





Aus dem Schlofgarten Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen zu Prillwitz dei Pyritz, find frifhe Holzfamereien vom Zahre 
1822; fo wie auch alle Arten wildes Gehoͤlz und ſchoͤn blüpende Sträucher 
zu verfaufen.. \ 

(Schaafeverkanf) Arf meinem Gathe Ruͤtznow bei Greifenberg ſtehen 

200 Stuͤck junge, hoch veredelre Murterfchaafe und 150 Hammel 
zum Verkauf, Kaufluſtige belleben fi) au Unte zeichneten zu menden, und kön⸗ 
nen ſich von der Guͤte der Wolle zu jeder Zeit überzeugen, Berner Pdanen auch 
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eirca” 20 Centner weißen Kleefinmen uͤberlaſſen tmerden. Greifenberg ben 
sten März »g23. Der Landrath von der WMarwin. 


EGch⸗afeverkauf.) Don melare MerinossHeerde werde ih in diefem 
Jahre wiederum Tiersig Stuͤck zweijaͤhrlge Sprungböde und Sedyszig Stüd 
Mutterſchaafe verfchledenen Alters, aus freier Hand verkaufen. Die Böde 
- pub wie im vorigen Fahre In drey Claſſen gerhellt, deren Preis derfelbe ges 
blieben ft, da der Landwirth auch jetzt noch fchlechte Zeiten hat. Kentzlin 
bey Demmin in Vorpommern den iten März 1823. 
Ä ee Der Oeconomierath Maaß. 

Schaafeverkauf.) Zu Felge meines, mehreren meiner geehrten Göuner 
und Freunde gegebenen Verſprechens, zeige ich hierdurch ergebenft am, daß ich 
von meinen beiden Schaafprerden in diefem Jahr, bald nach der Schur, wegen 
ſtarker, gelungener Zuzudye, abftehen kann: 3 I 
| zo Stüc ein» und zweijährige Merino » Börke, in fo weit fir bis beute 

* noch nicht beſtellt ſind, 
10 oder 20 Stuck Merino · Muͤtter, nach Befinden, 
300 Stuͤck hochveredelte Mutterſchaafe im beſten Alter, 
50% „5 in einjährig- 
110 » ‚ ⸗Hammel zweijaͤhrig. 
50⸗ einjahrig. 

Alle etwanige Kaufliebbaber, zum ganzen Quantum, oder ju einen Theil deffele 
ben, merden bierdurdy eingeladen, dieſe Thiere, noch in diefem, oder im wach⸗ 
Ken Monat, in voller Wolle in Augenſchein zu nehmen, und ſich von der Güte 
de:felben zu Überzeugen. Pleetz vei Friedland in M klenburg⸗ Strelitz den 6ten 
Maͤrz 1923. — — AK. S. Runge 

Saamen · und Pflanzenverfauf.) Schwarze, aelbe und weiße Krups 
bohnen a Pfd. x Gr., Heine weiße Prinzeß⸗Zucker⸗ und Stangenbeechbohnen 
a Pfd. 5 Gr, doppelten Mohn in allen Farben A Loth 4 Ör., gemiſchten 
Levkoyenſaat à Lord 12 Gr., ganz dunfelbraun Goldlackfaamen A koch 8 Gr., 
ſehr Schöne Aſterſaat A Loth 4 Gr., Malva oder Srocrofen A Loth 6 ©r.,, 
Eharlorten, Zwiebeln a Mege 16 Gr. — An Pflanzen im Monat May: After 
Pflanzen a Shof 8 Gr, Goldlack a Schod ı Rthir. 8 Gr., einfach 
Fruͤhe diro in Töpfen. à Stüf 2 Gr., doppelten Goldlack in Tipfen A Stuͤck 
4 ©r., dito dito ohne dito 3 Gr., Grodrofen A Stüd ı Gr, 6 Pf, 
Geranium Rofeum fn Töpfen 4 Gr., oßne 2 Gr., etliche 40 Stuͤck 2: bie 
zjäßrige aus dem Kern gezogene Eitronenbäumchen a Stüd 2 Gr., auch 
Bann ic) zum Herbſt 2000 Stuͤck gute tragbare Tulbenzwiebein ablaffen, welche 
Ausgangs May in der Bluͤthe fichen und vor Lirbhabern befehen werden 
fönnen. Die 100 Stück erlaffe ich zu 4 Rihlt. Courant. Duntelrothe' hol⸗ 
laͤndiſche Doppelte Nelkenſtoche nach Quallte in Toͤpfen 3, 4 und 6 Gr. Bow 
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ftedenbe Drang find fn altem Courant zu Haben bey MWelffe in Stargard vor 
dem Voriger Thor in feiner Gartenwohnung. Stargard den 15. Märg 1823. 
Kaffinade, Syrop, Reis und Caffee, fo wie ſammtliche Material: und Ge- 
wuͤrzwaaren zu den billigften Preifen, bey | 
Samuel Kevin in Stargard, Holzmarktſtraße No. 7 
Welßer Ichwerer hieſiger Landpafer, vorjäßtiges Gewaͤchs zur Saat vor: 
züglich anwendbar worrächig, bey Löwenheim, in Stargard. 
Achter neuer Rigaer Leinfaamen, von Stertin aus in Commiſſion ers 
Halten, iſt in Tomen, auch Scheffel- und Metzwelſe billigft zu haben, bey 
| Heinrich RKoͤbcke, auf Paßkrug bey Ppris. 
Aechten neuen Rigaer Saͤe Leinfammen verkauft billigft 
J. €. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029 in Stettin. 
Weißer ſchwerer hieſiger Landhafer, welcher noch nie im Schiffe geweſen, 
gt eonferwirt, ftey von ſchadhaftem Geruch und jur Saat vorzüglich anwend⸗ 
"bar, fo wie auch auter reiner Roggen ift bei mir im billigen Preife vorrächig. 
Stettin den ıften März 1823. €. $. Langmafius. 
- Meuce weißer und rother Klee, franz. Luzern und Rigaer Leinfaamen 
bei | ie Carl Goldhagen in Stertin. 
Neuen Rigaer Leinfaamen bey F, W. Löwener & Comp., 
Breiteftrafse No, 548 in Stettin, 
Alle Sorten franzöfifche und fpanifche Weine, Rumm und Arrac in 
großen und Fleinen Gebinden, wie auch in Bouteillen, fcharfen ſaͤchſiſchen 
Wein⸗Eſſig in Orboften und Heinen Gefäßen, ächten neuen frangdfichen Lu⸗ 
jernen und neucn Migaer Lelnfaamen, Brauncord in Tonnen A ı Centner 
Netto, grüne und gelbe Sartenpometanzen verfaufen billigft 
€. S. Buſſe & Schulg, ge: Oderſtraße No. 70 In Stettin. 
Heuer Rigaer teinfaamen billigft bei. 
| 4. Ninow & Comp. in Stettin. 
Berger mittel Hering, welcher von Fleiſch fetter und zarter als Hollaͤn⸗ 
diſcher ift, verfaufen wir bei einzelnen Tonnen billigt. 
4. Ninow & Comp. in Stettin. 
Rother und weißer Kleeſaamen franz. Enzernfaamen, Timotheen⸗Grasſaa⸗ 
men, Spörgelfaamen, Rigaer und Memeler Reinfaamen bei 
oettcher & Freyſchmidt, gr. Dohmſtr. No. 677 in Stettin. 
Aechten beuen Rigaer und Memeler Leinfaamen von beſtet Qualité wer, 
Faufen zu billigen Preiſen. Caftner & Roſenthal 
| Mittwochsſtraße Mo. 1068 In Stettin. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo, 15. des Amtsblattg, 
Stettin den 7. April 182% 

— No. 14. 

Ä Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Mühlen-Anlage). Der Beſitzer von Zabelsborff beabfichtigt, auf felner 
bortigen Feldmark, 10 Rurfen von dem Kreuzwege zwiſchen Zabelsdorff und 
Bredow entfernt, die Anlage einer Bockwindmuͤhle. Bemaͤß des $. 6: des 
Geſetzes vom e8ſten October 1810, wird dies hiemit zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht, und Die Aufforderung an diejenigen, welche gegen die Muͤhlen⸗ 
Anlage ein Widerfpruchsreht zu haben vermeinen, erlaſſen, folches binnen 
Bwöchenzlicher präcufivifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde und Dem 
Baußeren anzubringen. Steitin den ıgten März 1807. | | 

Koͤnigl. Landraͤthl. Officium, Randowſchen Krelſes. 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Guthsdeſitzer Here Hacken beabſichtet, in feinem 
Suthe Sroß⸗Latzckow, Pyritzer Kreifee, bey Berlinchen eine Roß Mahl: Schroot- 
und Oehr Muͤhle anzulegen. Indem dies nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
‚28. October 1810 6. 6. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bleibt nach 
$. 7. jenes Örfeges, denen, welche ein Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, 
überlaffen, ſolches innerhalb 8 Wochen präciufivifcher Friſt bey der unterzeichne- 
- ten Behörde und dem Bauherrn einzulegen. Stargard den 19. Februar 1823. 
Koͤuigl. Landrath and Dirertor Ppriger Kreifes. v. Schoͤning. 


Bekenntmachung.) Die Regulirung der guchs hertlich· baͤuerlichen 
Verbälezifie zu Warbelow, Schlawer Kreiſes, iſt von mir 10 weit beendigt, daß 
ſolche mit Marien d. J. in Wirkſomkeit treten und nur noch die Abloͤſung des 
Huͤtungs Servituts von Groß Reetz zu auf den baͤuetlichen Wirten veranlaßt 
werden ſoll. In Folge erhaltenen Auſttages mache ich dies oͤffentlich betannt, 
nad fordere alle diejenigen unbekannten Tpeiluchniungs: Berechtigten, weiche dabei 
ein Jutereſſe zu haben vermeiuen, befonders die Lehns Agnaten aus den Fami⸗ 
lien von Letıom und von Maſſew hierdurch auf, in dem auf Dienflag ten aaften 
April d J Vormittags 9 Uhr, zu Warbelow angefeßten Termin perfönlich 
eder durch gehörig legitimjtte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, um fih über die 
Regulirung und den Separariousplan zu erflären, in dem Fall des Aus dleibens 
aber zu gewwärtigen daß fie die Auseinandrifegung gegen ſich geltenglaffen uuiffen, 
und mit Leinen Einwendungen werben gehört werden. Schlawe den Gten Mär, 
1823, Der Dekonomie-Eommiffarins — 

— annt⸗ 





* 














— 
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Bekannemmchung.) Die Ehefrau des Kaufmann Pfalzgraff zu Barth, 
Dorothea Friedericke geb. Bruhn, hat nad) erlangter Bolljäßrigkeits;Erflärung 
die während ifrer in der Minderjäbrigkelt eingegangenen Ehe geſetzlich aus: 
gefchlöffene Guͤtergemeinſchaft, aud) für die Zukunft ausgeſchloſſen und in fels 
bige mit: ihrem: Ehemann nicht treten zu wollen. erflört, weliches hledurch bes 
kannt gemacht wird... Demmin den. ıaten März 18235, 
| König; Peeuß; Stadtgeriht:. 

(Widerruf.) Der auf den ooften: Aprif & 3: bei dent Schmidt Kroll 
zu Liepen zum Verkauf einiger Häupter: Viehes und: Sachen anftchende Ter, 
min Ift aufgehoben. Dies: wird hiemit bekannt gemacht. Klempenow den 
gaften. Mark; 1825;- König: Duntalnen Auftizamt.. 





(Auction.) Am: sten April‘ dꝛ J. Nachmittags’ 2 Ude; follem zu Zed⸗ 
litzfelde mehrere Sadjen, unter welthen fidy Betten: und Hausgeräch befinden, 
imglelchen 2: Pferde; Küpe,. und’ einige Wagen, öffentlidy aus den. Meiftbies 
tenden gegen. baare Bezahlung verfauft werden, wozu win Kaufluſtige hier 
durch einladen... Stettin. der Atem: März: 1825: PR. 

Königf: Preuß, Juſtlzamt Stettfn;., 

(Auction) Am: 2often: April d. I, Nachmittags 2 Uhr; follen in dem 
Saufe des- verfforbenen: Holzwrakers Neander in: Grabow. meßrere Mobilien,. 
worunter fich: eine Stubenuhr, kupfernes und elfernes Geraͤth, Betten, Kleb 
dungs ſtuͤcke u: fi w. befindem. Öffentlich an- den. Meiſtbietenden gegen: gleich 
baare Zahlung. verkauft: werden; wozu KRaufluftige eingeladen werden. 

Stettin: den: 18.. März. 1825: Koͤnligl. Preuß, Aufizams Stettin. 

(Auction) Den’ 2ıften: April: dieſes Jahres; Vormittags um g Uhr, 
füllen: auf dem: Berrfchaftliden Hofe-zu Fanger bei Naugard,. mehrere: vor 
zuͤglich gute Stand herrfchaftliche: Better und: Meubtes, in Spinden, Commo⸗ 
Ben und Kaſten, auch einige Gewehre, öffentlich: an. den Meiſtbletenden gegen 
gleich: baare Bezahlung. In: Courant verfauft. werden; weshalb Kaufliebhaber 
eingeladen werden; jich; ins demfelbem einzufindeni. Naugard ben: zoften 
Mär; i825; ‘ Dom Auftragewegen.. Sprenger. 


Zu: verpachten.) Zur andermeitigen: Verpachtung der; zu Trinitatis -e. 
pachtlos? werdenden: gemeinſchaftlich won: Bordefchen: Guͤther Heinrichshoff 
und: Etdmannsmuͤhe Im: Anclamſchen Kreiſe, zwiſchen Anelam und Pafewalk 
belegen, auf die Jahre: von: Trinitatis er bis dahin 18>9,: iſt ein Termin 
auf den: ea ſten April’ e. Vormittags: 10° Uhr; Hiefelbft: im Lorale des Königl. 
Stadtgerichts angeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu‘ eingeladen... Die Bes 
diugungen find, bey dem Herrn: KrelsDeputirtem von. Borske. hleſelbſt, dem 

Ä Herrn 
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Heren Kreis Deputirten won Borcke ‚auf Annenhoff und dem 'Unterfchriebenen 
vom .ıoten April x. an, æinzuſehen, und dient nur zur vorläufigen Machricht, 
daß der -Meifibiererende fuͤr Heintichsheff 1000 Rihlr. und für Erdnunss 
mühe 300 Nipfr.. föfsrt nad) erfeigtem Zuſchlage baar oder insfichern Papieren 
zur Sefthaftung feines Gebots zu unferm Depofito einzahlen muß. Ancum 
den ıgten März 1823. | 

Adelich von Boickſches Patrimonialgericht zu Altwigshagen, Heinscchshoff:e, 

Teßmar, Koͤnigl. Stadtgerichts-Aſſeſſor. 

Zu verpachten) Die Windmühle auf dem Guthe Tutow, zu denen 
in landſchaftlicher Sequeſtratlon befiadlichen Muͤſſentinſchen Guͤthern gehörig, 
ſoll vom iften Julius d. J. bis Trinitatis 1826 an Den Meiſt letenden ver 
pachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den e4ſten April d. J., Vormtt⸗ 
tags ao Uhr, in ver Wohnung des Gerichtshalters, Herrn Stadtgerichts— 





Aſſeſſor Hedemann, hleſelbſt angefegt, und fönnen Die Licitatlons-Bedingun⸗ 


4 


gen bier bei dem Ilnterfihriebenen, und In Tutow bei dem Revterjager David 
‚eingefeben werden. Demmin din abſten März 1923 | 
x x»: Melsabn, als Sequeſtrations ⸗Tommiſſarlus. 


(Guthsverkauf.) Das vormals tm Dramburger, jest Im :Saag/ger 
Kreiſe 4 Meilen von Stargard und z Meilen von Arnswalde belcgene, aus 
dreien Antheilen, dem Köhnichen, Schneiderfihen und Bratzſchen, beſtehende 
Ritterguth Klein⸗Gruͤnow, welches gerichtlich auf 5692 Rthir. 2 Gyr, abge 
ſchaͤzt worden, wird, auf Den Antrag rined eingetragenen Gläubigers im 
MWege Der Execution zur nothwendigen Subfaftation ‚geftellt und ſoll in den 
brei Zerminen den zıten Zuly, den sıten Dctober 1823, den ı5ten Januar 
1824, Bormittags um «o Ahr, wor dem Deputitten Herrn Ober Landesges 
richtsrath Uecke auf dem Könige. Dber-Landesgerichte hieſelbſt ausgeboten 
werden. Kaufluftige, Die Dies. Guch zu bezahlen verindgend find, werden hie⸗ 
mit -aufgefözbert, ihre Gebote in den angeſetzten Bietungsterminen, von Denen 
der Jetzte peremtortſch Aft, abzugeben. Die ‚gerichtliche Tareift in der Res 


. ‚giftrarur des Koͤnigl. Ober Landesgerichts Hiefelbft einzuſchen. Stettin. den 


20ſten Sebwar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht won Pommern. | 
(Müblenverfauf) Im Wege der Execution foll die vor dem Star⸗ 
gardter Thor ohnweit der Stadt belegene fogenannte Ueckermamuſche Mühle — 
eine oberfchlägige Wallermühle — welche mit den dazu :gehörenden Gebäu- 


den, Aderftüren und Wielen, auf 4123 Rthir. 3 Br. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 


geihägr warden ift, in Terminis den ıften Bebruar 1823 des Vormittage 
am 11 Uhr, den 3ten April 1823. de8 Vormittags um zı Ahr, dem ten 
Fa Juny 


— 
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Juny 1823 des Vormittags um ro Uhr, oͤffentlich an deu VBerbietenden 
werfaufe werden. Befls umd zahlun.sfähige Kauflirbhaber werben daher 
bierdarch eingeladen, beſonders im dem etzten peremsorifchen Termin zu ers 
fiheinen, ihre Gebot zum Pretokoll zu schen und hat der Meiſtbietende, nach 
einacheiter Genchmizung ber Intereſſenten, den Zufilag zu gewärtigem. 
Gollnom den 29ſten Dctaber 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriche. 


(Zu verkaufen) Zum öffenslichen Verkauf des zur Ronkursmaffe bes 
verſtorbenen prewanfkeuden Gelehrten Rickmann gehörigen, zu Schilde belegenen 
Erabiiff ment, beſteheud aus einem neun majjiven Wohnhauſe, Scene md 
Wurtb, ſteht dr. letzte Bitungstermin auf dın I5ien May d. J. Vormittags 
10 Uhr in Schilde an, meldyes Kauflufligen hiecdutch belaunt gemacht wird, 
Dramburg den ziten Gebruas 1977. 

- Das Patrimonialgericht zu Schilde. 


(Fu verFaufen.) Der Herr von Gentzckow will die in feinem Gurhe Alt 
Zellin beleaene 4 
1) Scymiedevoßnung nedft Kruggerschtigfeit, die Schmiede und Garten, 
2) die Windmühle webft einer zweilachen Familienwohnung und Garten, 
zur welchen benden Grundſtücken auch der wöthige Acker mit beitellter Winter: und 
Sommerfaat gelegt werden fol, an den Meiftbiesenten, jedoch unter Vorbehalt 
feiner Erflärung darüber, od das Gebor genehmigt wird, verfaufen. Der Ter- 
min ift auf den ıftlen Mayd. J., Bormittag ums ıo Lihr, hier angefrgt; Die 
Srundftüce koͤnnen zu jeder Zeit befehen, die Werfaufs.Bedingungen bey Dein 
Keen von Gentzckaw nachgefehen werben. Broock den ıztem Yanıtar 3827. 
Adelich von Gentzckowſches Gericht. 


(Zu verkaufen.) Es fol das von dem Erbteüser Peters beivehate, vor dem Kahliher 
Thor ben Demmin belegene Kruamefen, der Stuterhoff genaunt, welches eine zur Vetreibung 
der Gaſtwirthſchaft ganz vorröcliche Yage hat, mit den Zubehdrungen, nämlich dem Wodnhaunſe, 
worin: 5 heisbare Zimmer. fich befinden, drey Staͤlle, einer Scheune, einem bet aͤchtlichen Banm⸗ 
garten: und: einem Küchengarten, circa ;2 Echiffel Ausſqat Acker, einer Koppel: von circa 
2 Morgen. und einem KielarbQBiefe, Öffentlich gg und werden Zugleich die dem. Erbkrü⸗ 

Peters eigenthuͤmlich achörigen. Ackerſtuͤcken, naͤm ich ein und halben Morgen auf. dem 
RPagenknaken and cin Morgen an der Secdorſer Trift belegen, fo wie eine hinter Ber Diön—⸗ 
nevitzer Koppel ſab · Na, 7% belegene Wieſe öffentlich zum Aufbot gebracht worden. Es iſt da⸗ 

cin Termin auf dew zgflen. April dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, atgeſetzt und werden Kauf 
iebhaber eingeladen, fodann sahtreich ſſch hieſelbſt einzufinden, gegen zu leiſtende geuugſame Cau⸗ 
tion Bot und Ueberbit zu Prototoll zu geben und’ wegen: des Zufchlage: werern Beſchrid 
zu: ertwarten,. wobeg zur Machricht gereicht, daß dem Befiger des Arugiefens ans: dem ı im 
mer Sradrbol; jaähr lich 4 Faden dr. ıfüiges hartes Brennhok und 4 Fuder Strauchhei; vers 
abſo get · wer den, Derfelbe aber an. Acker und Grundpacht mr 5+ Ihe. ı6. Gr. al⸗ Preußiſch 
Erurart: an. die Ttadt emmit zu bezahlen hat. Die Raufbedinquegen werden im Termin bes 
Bunt. gmacht werben, und: können: die Grundſtücke nach vorhergegaugcucr Anzeige —— 
ger 
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Beſitzer in Aumenfchein genommen. werden, Alle Diejenigen, welche an die zu verkaufenden 
Grundfiäce und fonft au den Srhkruͤger Peters aus itgend einem echtlichen rende Anfprüche 
un» Forderungen gu machen haben, werden hiedurch auſgtforde t, ſolche im riquidation- Lere 
min am arten Pprii dicſes Jahres Morgens: 9 Uhr ſpecifieirt und begiaubiget bey Strafe 
des Auskbinfles anzumelden; - veduch bedarf es in Abſſcht derjenigen Gläubiger dicfer Ammele 
Burg micht, welche ſich mit ihren Capitals und Ziufen;sorderungen auf dem ihnen vor Dem 
Termin vorn — —— Bi aufgeführt a wird ihnen kein. Erſatz 
1 atum 11 Maͤrz 12323. 
vun sr Ä n. König! Kreitgericht hieſelbſf 
—— —— — — —— 

Wor laduntz.) Bor Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen zc. zum: Sreifs⸗ 
walder Krelsgericht, Wir verordnete Kreistichter und Kreisjuſtitiarius. La—⸗ 
den die. Glaͤubiger des Schiffers Zaſtrow und feiner Ehefrev, daß fie, da 
Der von dem Köntgf.-Kreisgericht vorgefchlagene Bergleich araenommen wor» 
deu iſt, am sgten April dieſes Sahres, Morgens g Uhr, vor demſelben ers . 
ſcheinen und ſich niche allein über den fuer vorzufegenden Diſtributions⸗ 
Plan erklären, fonderm audy die Ihnen darnach zugebilligten Autheile entgegen⸗ 
nehmen, bei Strafe, daß. fonft dieſe auf ihre Koften werden gerichtlich depo⸗ 
niret, und fie fo angefehen werden, als: haben fie wider diefem Plan: nichts 
a erinuern. Barum Greifswald am zaften März 1823. 

Den wegen des Koͤnlgl. Kreisgerichts fübfer, 
Ba; ‚Dr. J. P $. EAſtedt, Kreisrichter- 

Gur Warnmg) Wegen mehrerer bef einer &örperlichen Züchtigung 
einem Dieftjungen zugefügten Befchädigungen iſt ein Achtrer aus At Some 
messborff mit einer monatlichen uchthausſtrafe, die er bereits angetteten, 
belegt worden. Demmin den 14ten Mär; 1823, j 

Graͤflich vom Pleſſenſches Gericht zu Cummerow ı.. 


Ä Privat-AUnzeıgen. 
(Befanntmachung.) Der am r4ten April. c. a.. anbe: oumte Termin wer: 
gen Derpadhtung. ber Rohrplagge zwilhen Stettin und Damın, wird, einge 
fretener Umftände halber pis zum: ızten April d. J. ausgelegt. - Köjtim 
ben 2giten März 1823; Ä 
(Befanntmachung.): Das landwirrhfinafttiche Pablikum benadjrichrige ich) 
hiemit, daß ich die Agentur von Sr. König: Mijeftäe mittefik Kadinets Otdre 
vom. Zıflen Januar rge= allerboͤchſt aen-hmuntem 
Berlinifchen Hagel: Affecuranz-Gefellfcheft | 
in unbeſchraͤnktet Gegnd uͤherno wmen habe. — Ein rer, der’ fine Felde 
-früd;te für das laufende Jahr gegen Hagelfchaden verſichern faffen will, wird 
daher ergebenſt eiſucht. fih mit feinen Augoben' bey mit zu melden, wo die Did 
mie, nach den. Berimmungen. des Inſtitutes, gegen einen: Knrerimefchein im 
— SGudpfung; 


u 
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Empfang genommen mnd die Vollftepung der Police, won Seiten der Direetion 
der Anftale, durch mich beforgt wird. — Ich bemerfe ergebenft, Daf Dies Zus 
ſtitut von ‚allen frühern Diefer Art ſich Darin unterſcheidet, Daß gegen eine ber 
flimmte Prämie die Verſicherung übernommen wird. Die fperiellen Bekannt 
machungen ‚Darüber find in meinem Gomptoir einzufehen. Stertin Den eöften 
Februar 1823. M. Borchardt jun., gr. Oderſtraße No. Gı. 
Bekanntmachung.) Ic febe mid) veranlagt, jedermann hiemlt zu 
«warnen, Miemanden, es fei wer .es wolle, auf meinen Namen etwas zu bor, 
gen oder zu verabfolgen, ba fd) für die Bezahlung in felhen Fällen nicht 
ſtehe. Ribbecardt bei Greiffenberg in Pommern den 25. März 18:7. 
Der Dberamsmann Wollenburg. 
GBekanntmachung) Das Landwirthſchaftliche Publikam benachrichtige 
ich hiemit, Daß ich die Agentur der, non Gr. Koͤuigl. Majeſtat mutelſt Kadi⸗ 
netsordre won zıften Januar 1822 allerboͤchſt genehmigten 
| Berlinſchen Dagel:Affecuranz -Gefellihaft 
in unbeſchraͤnkter Gegend übernommen ‚habe. _ Ein jeder, der feine Feldftuͤchte 
fir das laufende Jahr gegen Hagelfchaden werfihern laſſen will, wird daher 
‚ergebenft erfucht, ſich mit feinen Angaben bey mir zu melden, wo die Prämie 
nach deu Beſtunmungen des Inflitus ‚gegen einen Auterimsichein in Empfang 
‚genommen, und ‚die Vollziehung der Police von Seiten der Direstion der Ads 
ſtalt durch mich beſorgt wird, Ich bemerke ergebenft, daß dies Inſtitut von 
‚allen fruͤhern dieſer Are ſich darin unterſcheidet, daß gegen eine beſtimmte Praͤ— 
‚mie die Verſicherung angenommen wied. Die ſpeciellen Bekanutmachungen 
daruͤber find in meinem Comptoir einzuſehen. Schwedt an d. D. den ıflen 
Mär, 1823. — E. SF. Meyer jun. 


(Auction in Stettin Über Theater Effecten) Am arten April d. J. 
amd an den Darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem 
in der Schußftraße unter Do. 863 gelegenen Haufe, ‚gegen gleld) Haare Bes _ 
zahlung In Courant oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, folgende 
der biefigen frühern Theater Unternehmung zugehörige Sachen, als: anſehn—⸗ 
liche Votraͤthe von Griechiſchen, Roͤmiſchen, Altdeutſchen, Franzöfifchen, Poͤhl⸗ 
niſchen und Tuͤrkiſchen Manns: und Frauen⸗Anzuͤgen, allerley Unifocmen and 
verſchiedene Kopfbedeckungen, mehrere Schwerdte, Degen, Saͤbel und Hirſch⸗ 
faͤnger, allerlei Utenſilien, und verſchiedene Kiſten, ſo wie auch eine Sam 
Jung von gedruckten amd geſchriebenen Schau⸗, Luft und Trauerſpielen, wo⸗ 
won der untengenannte Commiſſarlus, auf Verlangen, geſchriebene Verzeich— 
miſſe mittheilen kann. Stettin den 22ſten März 1825. 
Dieckhoff, RathsAnwald, große Dohmſtraße No. 666. 


Auction, 


m») 


Auction.) Wegen Beendigung: meiner: Dechtatee mit Deinttarls d. 9, 
feße ich mich, veranlaßr,. mein mir zugehoͤrlges lebendiges und todtes Inven⸗ 
tarium, beſtehend aus 6 Pferden, 70 Kühen; & Bullen, 2 Ochſen nebſt Jung⸗ 
vieh, Magen und: Pfluͤgen, ſoe wie aud) das zu: einer Hollaͤnderen erforder, 
liche Milch und Buttergeſchirr, alles im guten brauchbaren: Stande; aus freier 
Hand imeifibietend gegem gleidy baare Bezahlung zu verkaufen. Ich habe . 
daher zu: dle ſem Behuf einen Termin auf den ren. Jun d. J. Vormittags 


- 9 Uhr in: Ber Poͤchterwohnung hieſelbſt angeſetzt, und lade Kaufluſtige dazu 


hie mit ergebenſt ein Werder beit Swinemünde: auf‘ des Inſel Wollin den 
ISten Märg 18275; Der Guspepachter Deiterreich.- 


(Zu; verpachtem).. Die ‚auf dem: Vorwerk Hardermoor def Xafeni bes 
findfiche Kuhpaͤchterel mird auf: Trinitatls d. J. pachtlos und foll: anderweitig; 
verpachter werden; Pachtluſtige können: Die naͤhern⸗ Bedingungyn bei: dem: 
Unterſchriebrnen erfahren... Jaſenitz den! neten März 1825. v. Roͤller. 


Zu verpachten oder zu verkaufen); An einer feht guten Gegend auf 
dem Lande Ift eine Branntweinbrennerey mit: völligen: Zubehör: zu: verpachten;, 
oder auch · zu: verfaufen; mwober vier Pommerfche Morgen: Acker, Imgleichen: 
eben: fü viel: Wiefewachs: befindfich: tft; welhe: künftigen · Trinitatis bezogen 
werden: kann. Liebhaber, denen zu: beidem Teilen: daran: gefegem iſt, können’ 


. jeder Zeit bey Unterfchriebenen diefelbe: in Augnfchein: nehmen, und mit den⸗ 


ſelben Handlung pflegen. En bey Neuwarp den: zıten: März; 1823. 
Ä Der: Bauer Chriftoph: Beutel. 


Zu: verfaufen) - "De zu: Schwabach: ohnweit Ports: gelegene: hollaͤn⸗ 
Bifche Winbmüpfe: nebſt Zubrhör;; beſtehend aus 
1):der Draw und: Brennerey 'nebft: dazu⸗ gehörigen: Wohngebaͤude und 
Stallungen⸗/ 
a)‘ einer Stamper⸗Hollaͤnder Wind muͤhle und 
3) Sechs Magdeburgfihe: Morgen gute Wleſen, 
ſoͤllen ſofort unter ſehr annehmlichem Bedingungen verfauft: werden. Sich 
Ber koͤnnen ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich an: die: BETEN in Stets 
tin: wenden: und. das Nähere erfahren: 


(Schnafeverkauf.); "Bon: meitier Tremsigente werde ich‘ fü biefem' 
Jahre wiederum Dierzig; Stuͤck zweijährige Sprungboͤcke und Sechszig Stüd 
Mutterfchaafe verfchlebenen: Alters, aus freier" Hand: verkaufen. Die: Börde 
find! wie: im: vorigen Jahre: in: drey Claſſen gethellt, deren Preis‘ derfelbe ger 
blieben iſt, ba ber Landwirrh' auch / jetzt noch fchlechte Zelten: hat. Kenglin: 
Key: Demmlm In: Dorpommerm den: 15ten März: 1823-- 

Der: Oeconomſerath Maaß 
Schaafe⸗ 


\ | (80). 

(Schaafeverfauf.) Auf dem Guthe Sallentin bey Stargard fichen 

350 GStüd veredeise Mutterfchaafe von verjchiedenem ter, mit auch ohne der 
diesjährigen Wolle zum Verkauf. | 

Aechter neuer Rigaer Leinfaamen, von Stettin aus In Commiffion ers 

halten, iſt in Tonnen, auch Scheffel- und Metzweiſe billigt zu haben, bey 
Arineidy Roͤbcke, auf Papfrug bey Pyritz. 

MWelßer Tchwerer hleſiger Landhafer, vorjäßriges Gewächs zur Saat vor: 
züglic) anwendbar vorraͤthig, bey Loͤwenheim, in Stargard. 

Kaffinade, Syrop, Reis und Caffee, fo wie ſaͤmmtliche Marerial- und Ges , 
wuͤrzwaaren zu den billigftem Preifen, ben 

Samuel Kevin in Stargard, Holzmarktſtraße Mo. 7, 

Achten neuen Rigaee Säerkeinfanımen verkaufe billigft 

J. €. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029 in Stettin. 

Wir Haben noch circa 200 Centner couleurten Uckermärffchen Blätter 
taback in Ballen gepreßt, von dem vorzüglich ‚fchönen Gewaͤchs von ı8r9 
abzulaffen, die wir, um damit zu räumen, zu billigem Preife zu verkaufen 
geneigt find. Stettin den 31. März 1843. Simon & Comp. 

Botzuguch ſchoͤne SaurCrbfen, deuen Rigaer, Windaner, Pernauer, uud 
Memeler Leinſaamen zu billigen Preiſen bey 

Simon & Cemp in Stettin, Heumarkt No. 28. 

Alle Sorten franzdfifche und fpanffche Weine, Rumm und Arrac fu 
großen und Heinen Gebinden, wie aud in Bouteillen, fiharfen fächfifchen 
Wein⸗Eſſig in Orhoften und Mleluen Gefäßen, ächten neuen franzöjichen Lu 
jernen und neuen Rigaer Lrinfaamen, Braunroth in Tonnen A ı Eentner 
Netto, grüne und gelbe artenpomeranzen verfaufen billigft 

€. $. Buſſe & Scyuls, gr. Oderfiraße No. 70 in Stettin. 

Rocher und weißer Kleeſaamen franz. Luzerufaamen, Timorheen-Grasfans 

men, Spoͤrgelſaamen, Rigaer und Memeler Leinſaamen bei | 
Boerccher & Stepfehmide, gr. Dobnifte. Mo 677 in Stettin. 

Berger mittel Hering, welcher von Flelſch fetter und zarter als Sarah, 

diſcher iſt, verkaufen wir bei einzelnen Tonnen billigt. 5 

4. Trivow & Comp. in Stettin. ; 

Neuen Rigaer Leiofaamen bey F. W. Löwener & Comp., 
Breiteftrefse No, 348 in Stettin, 


Neuer welßer und roter Kiew, a A Leiuſa 


— 





als Beilage » zu No, 16. des Amtsblarts,- 
Stertin den 10. April 182 3. J 
— — * No. 1 5. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 

- (Auction) : Am: ı6ten Ap:il-dief-s-Zahres, Vormittags 10 Ußt, follen 
auf der. Stofjenhagenfchen Muͤhle mehrere Pferde, Küpe, Wagen, Betten 
und Hausgeraͤth rffenrlih an den Meijibierendgen gegen baare Bezahlung 
verfauft werden, wozu wir Kaufluſtige hledurch einfaden:. Siettin den ı7ten 
- März 1835. -  Köntgl. Preuß.- Juſtizamt Stettin, | 
: - (Adetion.) Am goften April d. J. Nachmittags e.lihr, follen in dem 
Haufe des verftorbenen Holgwrafers Neander in Grabow mehrere Mobilien, 
mworunter ſich eine Stubenufr, fupfernes und etfernes Geraͤth, Betten, Kiel 
Dungsftüde u f. m. befinden, oͤffentlich au den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige eingelaven werden. — 

Stettin den i8. Maͤrz 1823 Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Gu verpachten) Die Windmühle auf dem Guthe Tutow, zu denen. 
fin. landſchaftlicher Sequeftration befindlichen Müffentinfihen Gürhern gehörig, 
fol vom ıften Julius. d. J. bis Trinitatis 1826 an’ den Meijt ietenden vers 
pachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 24ſten April d. i, Dormits . 
tags. 10 Ühr, in der Wohnung des Gerichtshalters, Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hedemann, hieſelbſt angefegt, und fönnen die Licitations Bedinguns 
gen’bier bei dem Unterſchriebenen, und in-Turow bet dem Revlerjaͤger David 
eingefehen‘ werden. Demmin. den 2öflen März: 1825 | 

5... Malsshn, als GequeftrationsCommiffarius. 


(Zu ve pachten.) Es foll in Termine am ızten Man c., Vormittags 
11 0% auf der Serichtsfiube-In Naulin das Kircyenlaud daſelbſt auf 6 Jahre 
von Johanni d. J. ab, meiftbietend veſpachtet werben, welches bierducch"" 


bekannt gemacht wird. Soldin den ıflen April 1823. rs 
Das: Patrimonialgericht über Nauffn, 


52 ö — — — — — me 

Gu verkaufen) Es ſoll das von dem Erbiräser Peters bewohate, vor dem Kahlſchen 
Thor by Demmmn belegene Reuäwefen, der Stuterhoff genannt, welches eine zur Vertreibung 
der Gaftwirthihet ganz vorzaliche Lage hat, mit den Zubehdrungen, nänılich dem “sodnhaufe,.. - 
worin x beigbare Zimmer ſich befuden, drey Stähle, einer Scheune, einem beträchtiichen Baum— 
garten und einem Küchengarten, circa Schiffel Ausfaat Acker, einer Koppel von circa 
2 Morgen und einem Kulort-Ißıefe, öffentlich —* und · werden zugleich die dem Erbkruͤ 
ger Peters eigenthuͤmlich gehorigen Ackerſtuͤcken, aͤmlich ein und halrın Morgen auf dem 
Bagentnater und cin Morgen an der Seedorfer Trift belegen, fo wie cine hinter der D’öns 
2 nevitzet 








—— 


x 


aevitzer Koppel füb No. 76 bedegene Wieſe öffentlich zum Aufbot gebracht werden. Es ifl dw 
zn ein Termin auf den 24flen April dieſes —— 9 Uhr, angeſetzt und werden Kauf 
hiebhaber cingeladen, ſodana zahlreich ſich hiefeibft einzufinden, gegen zu leiſtende genugſame Cams 
tion Bot und Ueberbot zn Protokoll zu geben und wehen des Zufchlagee wriseren Beſcheid 
zu erwarten, wobey zur Nachricht gereicht, daß dem Befiger des Krugweſeus aus dem Dem⸗ 
anner tadeholz jährlich 4 Faden drrifüfiges hartes Brennhol; und 4 Fuder Strauchhol; ver 
abfolget werden, derfelbe aber an Acker⸗ und Grundpacht nur 35 Thlr. ı6 Gr. alt Prenßiſch 


Evurant an die Stadt Demmia zu beyahlen hat. Die Kaufbedinguugen werden im Termin ber | 


danut gemacht merden, und Fönnen die Grumdilicfe nach vorberacgaugener Anzeige bey dem 


Beſitzer in Auecnfchein genommen werden. Alle diejenigen, welche am die zu verfaufenden | 


‚Grundfiüde und jonft an den Erbfrüger Peters aus irgend einem rechtlichen Srende Auſprüche 
un Forderungen zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, foldye im Yiqudations Terr 
mie um zıflen April dieſrs Jahres Morgens 9 U cificirt umd beglaubiget bey Strafe 
Des Ausfchluffes anzumelden; jedoch bedarf es in A derjenigen Gläubiger dirfer Anmel⸗ 
dung wicht, welche fich mit ihren Capitals; und ——— auf dem ihnen vor dem 
Termin vorzulegenden Poftenzeiel richtig aufgeführt finden, wenigſtens wird ihnen Bein Erjag 
Ver Koften jugebilliget werden. Datum Loitz den saten März 1923. i 

Königl Kreisgericht biefelbii. 

LE — —— 

Wo ladung.) Von Sr Könige Majeſtaͤt von Preußen ze. zum Greifs⸗ 
walber. Kreisgericht, Wir verorbuete Kreistichter und Krelsjuſtitiarius. La⸗ 
des die Gläubiger des Sciffers Zaftrow und feiner Ehefrau, daß fir, ta 
der von dem Königl. Kreisgericht vorgefchlagene Bergleich angenommen wor 
den ft, am ;gien April tiefes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor demfelben ers 
fcheinen und ſich niche allein über den Ihuen vorjulegenden Diſtributions⸗ 
Plan erklärn, fondern auc) die Ihnen datnach zugebilligtem: Anıpeife eutgegen⸗ 
nehmen, bei Strufe, daß fonft Diefe auf ihre Koſten werden gerichtlich depo⸗ 
niret, und fie fo angelehen werden, als-haben fie wider Diefen Plan nichts 
zu erluuern. Datum Grelfswald am aaften März 18-5. :..: 

Ä | — Von wegen des König. Kreisgerichts ‚fuhler, 
Dr. J. D $ 2.dftede, Kreisrichter. 
| Drivat:-Anzeıgen. 

(Anzeige) Daß ich mich als Stadtarzt hleſelbſt nicdergelaſſen Habe, 
verfehle ich wicht, hledurch ergebenft en zu Machen. Poͤlitz den zen 


it 1823. . a. Tors, 
At Doctor der Merisin und Chlrurgie. 


u en ——— —— — 
Grofse Nachlafs - Auction . i 
-Der Nachhafs der verftorbenen verwistweien Gräfn von Hacke; foll zu 
Radewitz bei Pencun in öffendi;her Auction. gegen baare xezablung in Cour. 
verkauft werden, Die Auction fängt am 2Bft-n April diefes Jahres en "und 
wird, mit Ausnahme des Somnabenas, Sonntigs, und der erwa einfallenden 
Kettisge, fortgeletat, fie wirdin den Stunden von 9Uhr Vormiswgs bis ; Uhr 


Ann — 


Nachmittags abgehalten. Die zu verkaufenden Gegenflände ſind Gold, Silber, 
Berliner, japanifches und chınefifches. Porcellain, kier-, Wein- und andere 
Gläfer, {ehr grofse gelchhffene felrene Pokale, Eifen-, Blech. und Kupfergeräthe, 
Betten, neue Bertfedern und Daunen, gutes Tifehzeug, Handtücher und nene 
Leinewand, Damenkleider, Putz, Shwals, Kanten, Points, gute Leibwäfche, 
Spiegel, Schreibfecretair, Spiel, ımd andere Tifche, von mahagony und ein- 
ländifchem Halz, Sopha, Stühle, Spinde und fonftiges Hausgeräth, Yertftellen 
mit feidenen und karrunen Vorhängen, feidene und muffeline Fenftes-Gardinen, 
Oehlgemälde, Bücher, ein Fiügel-Fortepiano, mufikalifche Holz. und Blech-, 
Inftrumente, Pauken, Trommeln, 6 kleine Kanonen von Ertz, eine ganz zu 
gemachte Kutſche Auch kemmen 2 grofse Krüge von Porphyr mit filbernen 
Deckeln, ingleichen mehrere Wirthfchafts-Vorräihe zum Verkauf. Radewirz 
den ı2ten März 1823. 


VE Een 
- Mierhetgefisch.) Sollte jemand in Stargard gefonnen ſeyn, eln mittel 
Quartier, in der Stadt, der Vorſtadt, oder in Denen Bärten gelegen, an «ine 
file Famille zu vermierhen, und fo, daß foldyes zum ıflen Zuny d. 3. zu 
beziehen wäre; hierauf Neflektivende werben gebeten, den Preis und Die Des 
birgingen verfiegelt unter ‘der Adteſſe A. B. C bei der Redaktlon dieſes 
Blattes abzugeben, wo fofort Aritwort erfolgen wid. Stettin den Steu 
Aptil 1825. - F —— Ze 
(Zu verpachten) Die zur Amtstath Zimmerfchen Concursmaſſe geh 
tige, bei Wangerin belegene Glasfabrik zu Picpftocd und das Borwerf Ras 
miushoff, ſoll von Sohanni e. ab, an den Meifibietenden verpadztet werden. 
Hlerzu iſt von dem unterzeichneten Sequeſtrations Rommifkirko ein Bletungs⸗ 
„termin auf ten ziften d. M., Vormittags 9 Udr auf der Fabrik zu Piep⸗ 
ſtock angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, aß 
die Pachrbedingungen bei ihm einzuſehen frıd. Drambug den ıften April 
2825. F Koͤnigl. Landrath Hollatz. 


(Zu verkaufen oder zu vermiſthen) Das heeſelbſt an der Kupfer⸗ 
und Schuhſtraßen Ecke fnb No. 69 belegenes e ſtoͤckiges, won Grund auf ges 
bauetes maſſives Wohnhaus, beſtehend aus Entree, 8 Stuben, 2 Kuͤchen, 
3 gewoͤlbten Kellern, 1 Waſchhauſe nebſt Stallung und Furterbude vuf dent 
Hofe, ſoll zu Joh nny d. J verkauft oder vermierhet werden. Das Grund⸗ 
ſtuͤck iſt ſeiner guten Laue wegen zu jedem Gewerbe brauchbar, und wird 
noch bemerkt, daß ſich dahef Pommerſcher Mo aen Acker von 3 Scheffel 
Ausſaat befinder. Die Verkaufs und Mietdsbedingungen find hei dem Um 
Serzeichneten jeder Zeit zu erfahren. Penkun dei stem April Bez. 

Der Baͤckermeiſter Wilhelm «tr. 
Hause 


(Sausverkauf.) Ich Ein wiliens, meln ganz neu gebaufes maſſives 
Wohnhaus, worin 6 Stuben, @ Küchen, 2 Speilefammern, 2 Kelten ſich bes 
finden, nebſt Garten, worin gute Obſtbaͤume find, wie auch Wieſen, wovon 
2 Kühe ausgefustert werden fönnen, nebſt Stallung zu Pferden und Kuͤhen, 
und Wafchhaus aus freier Hand zu verkaufen; diefes Haus har eine fchöne 
Lage am Waſſer. Kaufliebpaber wollen Die Güte haben, ſich dieferhaib im 
Stepnig an mid) zu wenden. Witwe Reimer. 


Gu verkaufen) Auf dem Gute Eummerom bei Regenwalde, ſtehen 
50 Stuͤck Zucht Stoͤhre zum Verkauf, die vor der Schur taͤglich in Augen⸗ 
ſchein genommen werden koͤnnen. 
Engliſche Glaswaaren, neuen Rigaer LTeinſaamen und Eomite Promeſſen 
auf Staats ſchuldſcheine a 3 Rthlr. e Gr., bey ZFriederich Bluth 
in Auelam. 


Beſter neuer Rigaer und Memeler Saͤeleinſaamen, großer Berger He 
eing fit zu haben, bey I: Ss iede. Soy, 2 
b Preiteftraße No. 350. in Stettin, _ 
Aechten neuen Rigaet Saͤe⸗Leinſammen verkauft billigft 
7. €. Graff, Löcnigerfiraße No. 1029 In Stettin. 


Mir haben noch circa 208 Eentner couleurten Uckermaͤrkſchen Blaͤtter⸗ 
taback in Ballen gepreßt, von dem votzuͤglich ſchonen Gewaͤchs von 1819 
abzulaſſen, die wir, um damit zu raͤumen, zu illlgem Preiſe zu verkaufen 
geneigt find. Stettin ben z1. März 1875. - Simon & Eomp. 

Berger mittel Hering, welcher von Flelſch fetter und zarter als Hollaͤn⸗ 
diſcher iſt, verfaufen wir bei einzelnen Tonnen billigft. 

| A. Yinow & Comp. in Stettin. 

Rother und weißer Kleeſaamen frang Luzernſaamen, Timotheen⸗Grae ſaa⸗ 

men, Spörgelfaamen, Niguer und Mimeter Prinfaamen bei | | 
Boertcher & Zreyſchmidt, ar. Dohmitr. Ms 677 in Stettin, 

Die uns fir Commiffion gefandten Wein und Bierboutelllen a 2 Quart 

verkaufen wir jetzt zu 35. Rihlr Cout. pr. »00 Stuͤck. ne 
Caftrer & Roſenthal ü 
En Mittwochſtraße No. 1068 In Stettin. 


. DETTENTIIMET ANZEIGEN, 
ald Beilage zu No 17. des Amtsblatts. 
: Tu Stettin — — 1823. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

Bekanntmachung.) Die zur Regulirung guthsherrlirk und baͤuerlicher 
Verhaͤliniſſe mir aufgetragenen, in ihren Grenzen und eldmatfen zuſammen⸗ 
ſtoßenden Guͤther — und Miſſow im Rummelsburger Kreiſe, welche 
gegenwaͤrtig von dem Herrn Franz Ernſt Nicolaus von Puttkammer auf Bart 
fin im- Schlawſchen Kreiſe, jedoch nur Pfandweiſe im Beſitz find, find beide 
alte von Wobefer $ehne, weiche der Hauptmann Ludwig Benjamin von Wobe⸗ 
‚fer durch Erb⸗ und Lehnfolge befiffen hat. Beide Gürher find in der Kegulde 
rung bis zur Vorlegung des GSepatationsplans gediehen; jedoch walter dabey 
auch noch eine ziifchen denen Dominiis zu Zirchow, Quacken⸗ 
burg, Silfow und Wobeſer, wegen einer den Bauern zn Wobeſer überwim 








- fenen Holzhuͤtung, in den fogenannten Ulrichs · Walde ob, wo die Guthsherrſchaf⸗ 


ten zu Zirchow/ Quackenburg und Silckow bie ‘alleinige Holz⸗, die Guthsherr- 
ſchaft zu Wobefer in diefen fammtlichen Holzkaveln aber nur die alleinige Weir 
deberechsigung hat. Ich fordere daher alle:diejenigen, welche bei der gedachten 
Regulirung and der damit verbundenen Gemeinheiterheilung ein Intereſſe zu has 
ben vermeinen, und namentlich die von Wobeſerſchen Lehnsagnaten, derer Guͤther 
Wobeſer und Mifforo auf, iri dem zur Abgabe ihrer Erfläruma, ob fie bei Vorle⸗ 
gung des Plans zugezogen fein wollen, auf den 2ten Juny d. %. Vormittags 
um 9 Uhr in meiner Behaufung zu Rammelsburg angefegten Termin, entweder 
perföntich oder durch einen mit Specialvollmacht und Juſormation verſehenen 
Mandatarius zu erfcheinen, widrigenfalls fin mit feinen Einwendumgen gegen 
die Regulirung, der damit verbimdenen Gemeinhrisscheilung, und den Ausein⸗ 
anderfekungeplan werden gehört werden. Mummelsburg den sten April 1623. 
Der Deconomje,Commiffarius, Klotz. 


RE — — — — 

Auction.) Die zum Nachloſſe der zu Guͤltzow verſtorbenen Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Heimannfchen Eheleute gehörigen Effecten, befichend in Porzelain, Glaͤ⸗ 
fern, Zinn, Kupfer, Mefjing und Eifen, Leinenzeng, Meubles, Hausgerärh und 
Kleidungsftäcfen, follen von uns, im Auftrage des Königlichen Ober: Landesger 
richte zu Stettin, im Termin den iſten May d. J. früh um 9 Ubr zu Gültzow 
oͤfferitlich an ben Meiftbietenden gegen gleicy banre Bezahlung verfauft werden 
und werden Katrfluftige dazu hierdurch eingeladen, Treptow au d. R. den 
ızten April 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt Gülgow. Berg. 


—r — — — — — ⸗ 
Gausverkauf 26.) Das den Erben der verſtorbenen Schiffer m. 
— oie⸗ 


x 


ui , 


Spiegelſchen Eheleute gehörige, zu Bellin belegene Wohnhaus nebſt Stall, An, 
bau und Garten, welches von Sachverfländigen zu Fog Rthlr. 16: Er. gericht: 
lich. tapint worden. iſt, foll, da fid im Dem am s zreim Orsober vorigen Jah- 
res angeftandenen Termar fein annchmlicher Kaufliebhaber gefunden bat, noch ⸗ 
mals Öffentlich ausgeboten werden. Wir haben dazu cinen Licitationue tormin 
auf den zıflen Jung d. J. Vormittags ro Uhr in der Gerichteftube zu Ferdi. 
nandsheff: angefeyt, und laden befigs und zahlungsfihige Kauflıchhaber «in, in 
demfelben zu. etheinen,. ihre Gebote zu Pretokoll zu geben und nad) erfeigter 
Erklärung der Intereſſeuten, den Zuſchlag zu gemärtigen Urcferminde den 8. März 
2823, - Königl.. Preuß. Pomm. Juſtizamt Uerfermünde, Diekmann, 








Drivet:Unzeigen 
(Geſtohlen.) In des Nadır vom sten auf den. Gten April d. J., find 
meiner Wohrung und zwar aus der Küche folgende Sachen, als: 
| 1) 4 Kaſſerollen mit. Stiele (tie 3 größten find auf dem Stiele nummerirt und 
mit v. W. bezeichuer,), 2) ein ovaler Schinkenkeſſel mir einem neuen Dedfel, 
3) ſechs Stück kleine fupferne Töpfe, 4) ein melfingener Topf, 5) zwey 
große kapferne Töpfe, eitı alter umd ein neuer, 6) ein meflingenen Becher, 
7) eine Fupferne Milchfege; 8) ein tombachener Leuchter, 9) ein. meſſin⸗ 
genen Midrjer, 10) ein kupſerner Topfdedil, 23) zwey Fupferne Kaffe 
rollendecfel und 72) eine Fupferue Waflerkelle, - 
geffohten. worden jedermann wird hierdurch: con dieſem Diebflapf' in Kennt 
niß gefegt und vor dem: Ankauf diefer Sachen gewarnt. Wer mir oder dem 
Königl. Ober⸗Landesgerichts Reſerendar. v. Foreſtier in Stettin vom dem: Thä- 
ser oder von folchen Umſtaͤnden, die diefen dergeflalt verdächtig "machen, daß 
eine Unterfuchung gegen ihn begründen. werten fan, Auskunſt zu geben vermag, 
wird. enfucht, die disfallfize Anzeige fehlennigft zu feiften und hat eine angemef- 
fene Belohnung, von. mir zu gewärtigen. Hohenbruͤck bey Stepenig den 7ten 
April. 1823; a Major m. Wurmb... 


Bekanntmachung). Nachdem ich die Agentur der von Er. Königl. 
Majeſtaͤt mittelſt Ullerhöchfter Cabinetsorder vom 31. Januar 1822 grneßinigten 
DSerlinfiben Hagel: Affecuranz: Grfellfchsfe 

in unbeſchraͤnkter Gegend übernommen habe; ſo bringe ich foldyes hlermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. Einem jeden gutsherrlichen oder bäuerlichen Stans 
des, der frine Feldfruͤchte für das laufende Jahr gegen Hagelfchaden- vers 
fichern- laſſen will, überlaffe- ich- daher, ſich mit feinen. Angaben an mich zw 
wenden, indem ich authoriſitt bin; die Praͤmien nach den Beftimmungen des 
Inſtituts gegen einen: Interimsfcheln in Empfang zu nefmen, und die Volle 
getung, der Police von Seiten der Direction ber Anftalt zu beforaen, Ich 
emerte hierbei nur noch, daß dies Inſtitut won allen —2 diefer Art ſich 
— darin 


aus 


1877) 


darin unterfcheidet, daß gegen eine beftimmte Prämie die Verficherung über; 
nommen wird. Die fpeciellen Bekanntmachungen darüber find in meiner. 
Wohnung zu Gramzow bet Prenzlow in der Uckermark einzufeden. Gramzow 
den 28. Februar 1825. Schulze, Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius. 


Grofse Nachlafs - Auctiom 

‚Der Nachlafs der verftorbenenverwittweten Gräfin von Hacke, foll zu 
Radewirz bei Pencum in öffentlicher Auction gegen basre Bezahlung in Cour. 
verkauft werden. Die Aucrion finger am z$/t:n. April aiefes Jehres an, und 
wird; mit Ausmhme des. Sonnabends, Sonmiags, und dır etwa einfallendeo 
Feltrege; fortgeferzt, fie wird in den Stunden von 9 Vhr Vormitagsbis 3 Uhr 
Nachmittags abgehalten. Die zu verkaufenden Gegenftände find Gold, Silber, 
Berliner, japanifches und chinefifches Porceilain,, Bier-, Wein- und andere 
Gläfer, felır grofse gefchliffene felrene Pokale, Eifen-, Blech- und Kupfergerüthe;. 
Betten, neue Bertfedern und Daunen, gures Tıfehzeug, Handrücher und: neue 
Leinewand, Damenkleider; Putz, Shwals, Kanten, Points, gute. Leibwäfche; 
Spiegel, Schreibfecretair, Spiel:,. und‘ andere '"Fifche; von mahsgony und ein- 
ländifchem Holz, Sopha; Stühle, Spinde und fonftiges -Hausgeräch, Bertitellen 
mit feidenen und kattunen Vorhängen; feidene und muffeline Fenfter-Gardinen; 
Oehlgemälde, Bücher, ein. Flügel-Fortepiano, mufikalifche Ho!»- und Blech- 
luſtrumente, Pauken,. Trommeln, 6 kleine Kenonen von Erız, eine ‚ganz zu: 
gemachte kKutſehe. Auch kamımen 2:grofse Krüge von Porphyr mit filbernen 
Deckeln, ingleichen mehrere Wirthfchafts-Vorräthe zum Verkauf... Radewitz 
den ı2ten März 1823. 2 


(Auction) Am agſten April 1823 follem auf dem Guthe Batzwitz ohn⸗ 
weit Greiffenbirg. Kühe, Ochfen, Pferde, Füllen, Schweine, hollſteiner Wagen, 
Acker⸗, und mehreres Hausgerä:h von mir gegen gleich baare Bezahlung, in- 
Eourant vertauſt werden. Goͤrcke den Seen April 1927. 

Der Guthspaͤchter Dauker. 


Schaafeverkauf) Auf tem Amte Prillwig bei Pyritz ſollen ans der 
fbanifchen Stammfihäferei 290 Stuͤck 3. und 4 jährige Mutterſchaafe, 100 Ctuͤck 
Erftlingszibben, 150 Stuͤck 1, 2> und 3jaͤhrige Boͤcke, 100-GStüf 3» und 
ajädrige Hammel aus freier Hand verkauft werden. Saͤmmtliches Birch ift vom 
ıjten: May bis iſten Juny in- der Wolle zu befehen. Auch ftehen 100 Stuͤck 
Bereits geſchorene fehr fette Hanımel zum. Verkauf. Kaufluftige haben fich beim 
Amtmann Sulzer daftlbft zu melden. 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwig: 


(Schaafeverfauf.) Auch in diefem Jahre find in meiner, dem: landwirth/ 
fihaftiichen Publicum bereits befannten Merinoheerde, reinen Eskurialſtammes, 
100 Boͤcke und 100 Stuͤck Mutterſchaafe zu verfaufens, von leßteren kann 

der 
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der Käufer von ben älte'ten Thieren, doch noch auf zwei Laͤmmern mit Sicher 
heit rechnen. In Hinfiche auf die gegenwärtige Zeit habe id) die Preife fo be 
deutend beruntergefegt, Ta ich den allgemeinen Wuͤnſchen darin genügt zu has 
ben glaube, und zwar den Preis ber Boͤcke ıfter Klaffe auf 8 Louisd'or, der 
eten auf 6 Louisd’or, der zZten auf 4 Louisd'or und den der Schaafe auf 
'3 Lousd'sr. Wer die Boͤcke und Schaafe in der Wolle zu haben wuͤnſcht, dem 
überlaſſe ich felbige ‚gern nach den Gruntfägen der Billigkeit. Cinige zum 
eigenen Gebrauch beſtimmte Zeichböcke find nach den Wuͤnſchen einzelner Käufer 
noch vorheriger befonderer Einigung gleichfalls zu überlaffen. Sämmtliche Boͤcke 
find mit der faufenden Nummer im rechten Horn gebrannt, und weifet die im 
Stalle hangende Lite die Klaffe nah. Bei einer beftimmten Beſtellung ein⸗ 
keiner Thiere wird Fre! des Preifes a's Handgeld ſogleich eilegt. Die Schaafe 
koͤnnen auch nach gejchleffenen Haudel bei dem Wunfche des Käufers fofort abs 
geben, da die Laͤmmer bereits abgefege find. Boͤcke amd Schaafe ſtehen auf mei« 
nem Vorwerk Marienhof Ztel Stunde von Fiddichom an d. O., wo ich faft 
jeden Tag perfönlich anmefend Gin, doch auch im Fall meiner Abweſenheit meis 
nen dortigen Factor Hrn. Börticher Bevollmaͤchtigt habe, jeden Berfauf für mich 
abzuſchließen. Briefe erbitte. unter untenſtehender Adreſſe. Heinrichsdorff vei 
Bahn ven roten April 1823. . Der Guthsbeſitzer Schulze. 

Su verkaufen.) Auf dem Gute Eummersw_bei Regenwalde, ſtehen 
zo Stüf Zuhr-Stößre zum Verkauf, die vor der Schur räglich in Augen 
ſchein genommen werben fönnen. 


user Saathafer und rother Kleefaamen ift noch zu verfaufen, auf dem 
Gute Wedderwilt bey Pabes. — 


Mehrere Hundert Schock Rohr find billig zum Verkauf. Kauſliebhaber 
konnen es jeden Tag im Augenfchein nehmen... Bormwerf üne den ıotem 


April 182% WM. Bettac. 
Aechten neuen Rigaer Saͤe Leinſammen verkauft billigſt 
+ 7. €. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029 In Stettin. 


Rother und weißer Kleeſaamen verkaufen billigſt 
M. Germam & Como, in Stettin, am Krautmarkt Mo. 1080. 
Rother ımd weißer Kleefaamen, franz. Luzernſaamen, Timotheen⸗Grat ſaa⸗ 
men, Spörgelfaamen, Nigaer und Memeler Leinfaamen bei 
BSoettcher & Sreyfihmidt, ar. Dohmſtt. Mo. 677 in Stettin, 
Aechter nemer Nigaer und Memeler Leinfaamen in Tonnen auch Scheſſel- 
und Mettzweiſe, billigſt bei 5 mW. Wagas, — Me. 218 
— in Stettin. 


— — 





Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu No. ı8. des Amtsblatts. 


Stettin den 22. April ı82 2% 
— NO, IT 


Bekanntmachungen öffentlidyer Behörden. 
(Zu verkaufen) Der dem Keſſaͤth Pauıfch zugehörige, auf 453 Rebe, 
3 Sgr. 9 Pf. tarirre Koſſaͤthenhof zu Graffee bey Mörenberg wird im Wege 
des Eoncurfes zur Subhaſtation geſtellt und werden Kaufluflige eingeladen, in 
dem am zten July c. zu Graſſee zue öffentlichen Ausbierung anftchenden Ters 
min ihre Gebor abzugeben. Die Tare ift in unferer Regiſtratur einzufehen, - 
Temnick bey Mörenderg den 11ten April 1823. — 
Das Patrimonialgericht von Groſſee. 


Gu verfaufen) Am Wege der nothwendigen Subhaftatlon ſoll bie 
Dem Müplenmeijter- Michael Gortlieb Buß zugehörlge, zu Camelsberg bele—⸗ 
gene Bocmwindmüpfe, nebft dem Haufe, Stallung, einem fleinen Garten und 
Sechs Magdeburgifhen Morgen Wiefen, wovon der materielle Werth auf 
2243 Rthlr, der Ertragswerth aber nad) Abzug der darauf Haftenden Laften 
und Reparaturkoften, auf 1017 Rthlr. ausgemittelt iſt, öffentlich melftbletend 
verkauft werben; die DBietungstermine hiezu find auf den aıflen Juny, 
2often Auguft und arften Dcober d. 3, jedesmal Bormittags um ıo Uhr, 
In der Gerihtsftube zu Carlshoff angefegt, wir laden daher befig: und zah⸗ 
Jungsfählge Kaufliebhaber ein, in demfelden zur Abgabe ihrer Gebote zu ew 
ſcheinen, und hat der Melftbistende den —— erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann jeder Zeit bei uns einge⸗ 
ſehen weiden, und wird nur noch bemerkt, daß von der Muͤhle nebft Zubehör 
ein jäprlicher Canon von zı Rrhlr. Courant gegeben wird. Gollnow den 14. 
April 1823. -Das Patrimoniafgericht zu Earlshoff. 


(Warnungs-Anzeige) Ein Hlefiger Muͤllermeiſter ift wegen Entwen⸗ 
dung eines Diertel Fadens Fichten Kloben⸗ und Knuͤppelholzes aus der Heide, 
nad) dem auch in 11. Inſtanz beftätigten Erfenneniß des Koͤnigl. Ober-Landess 
gerichts von Pommern zu Stettin vom 19. März 1821, in eine breimonat, 
iche Zuchrhausftrafe, welche jedoch nad) der Gabinetsordre vom ı4ten März 
ı822 in eine dreimonatliche Gefängnißftrafe verwandelt iſt, verurtheilt, er des 
Rechts, die preußiſche Narlonafeocarde. zu tragen verluftig erklärt und die 
Sefängnißftrafe an ifm vollzogen worden. — Ein Tagelößner und Lands 
wehrmann iſt, nad) dem erſtgedachten Erfenntniß, wegen wiflentlicher Theil 
nahme und Ausführung bes gedachten Holzdlebſtahls, gleichfalls in eine drei 
‚monatliche Zuchrhausftrafe sondemnirt, in bie IL Claſſe des Soldarenftandes 
i verfeßt, 
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verſetzt, des Landwehr Kreutzes und der Nationalfocarde, ber Kriegs denkmuͤnze 
pr. 1815 verluſtig erklaͤrt, auch find beide Inculpaten im die Koften der Uns 
„ terfuchung verurtheillt. In Anfehung des stern Ineulpaten iſt nach dem 
in II: Inſtanz ergangenen Erkenntuiß vom ııten Sebtuar ı822, die Strafe 
bis auf eine fechewöchentliche Zuchthaus ſtrafe gemildert, und dleſe In, Dilitafes 
firafe verwandelt worden, welches zur Warnung hierdurch befannt gemacht 
wird, Solluow den 2. April 1823. Fönigl. Preuß. Stadtgericht. 


| Privat-Anzeıgen, 

Gur Frachricht) Der in dem bieſigen öffentlichen Anzeiger zum Amtes» 
blatt unter dem zten März c. anberammte Termin zum Verkauf des Pagelsfchen 
Coloniſten · Etabliſſements zu Stolpe bei Anclam auf den 15ten Man d. J. wird 
biermie aufgehoben, Stolpe bei Anclam den toten April 19235. 

Der Eigenthiner Pagels, 
Sehr fhöne Tapeten -und Borduren 
find zu Außerft billigen Preifen im Induſtrie⸗ und Mendel-Magazin in Stets 
Kin angefommen. Ich bitte um gütigen Zufpruch, Thebeſius. 

Ich bin mit einem bedeutenden Vorrath von Berliner Meubles, beftehend 
kt Sorhas, Stühlen, Commoden, auch Trimeaux und andern Sorten Spiegeln, 
febr geſchmackvoll und denrabte gearbeitet, verfehen, welche ich zu ſehr billigen pᷣrei⸗ 
ſen begeben kann, und dieſerhalb um geneigten Zuſpruch bitte 

Aron Levin in Stargard, Pyritzer Erraße No. 117. 


Gekanntmachung.) Meinen geehrien Kunden und den Bewohnern der 
Umgegend biefigen Orts, zeige hierdurch ergebenft an: daß ich eine Miederlage 
son allen Sorten „Berliner feinen und doppelten Branntweinen’’, . fo wie auch 
von den fo beliebten „‚einfachen vefkilkirien Stettiner DBranntweinen”, erabifr babe, 
und bemerfe hierbei, daß diefe Getränf: zu den. in Stettin üblichen Preifen und 
befter Befchaffenheit, ſchon von heute an in meinem Haufe, Grabenftraße Mo: 127, 
verkauft werden. Meine Profsiiion als Ölafer werde jedoch nad) wie vor fortfegen,- 
und bitte ich noch ſchließlich, daß mir bisher geſchenkte Zutrauen, aud) auf vor⸗ 
gedachtes Geſchaͤft aut zudehnen. Ueckermuͤnde dem roten April 1823. 
Ardger. 

| Grofse Nachlafs - Auction 

Der Nachlafs der verftorbenen verwittweten Gräfin von Hacke, foll zu 
Radewitz bei Pencun in Öffentlicher Auction gegen ba.re’i'ezahlung in Cour. 
verkauft werden, Die Auction fängt am 28ften Aprıl diefes Jahres an, und 
wird, mit Ausnahme ‚des Sonnabends, Sonntags, und der eiwa einfallenden 
Feittage, fortgeferzt, fie wird in ‚den Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr 
Nachmittags abgehalten, Die zu verkaufenden Gegenitänd: find Goid, Silber, 
Berliner, jopäasifches und chinefifches Porcellain, Bier-, Wein- und andere 

| | ' Gläfer, . 


Ä (9) er Ä 
Gläfer, fehr grofse gefchliffene feltene Pokale, Eifen-, Blech- und Kupfergeräthe, 


Berten, neue Bettfedern und Daunen, gutes Tifehzeug, Handtücher und neue 
Leittewand, Damenkleider, Putz, Shwals, Kanten, Points, gute Leibwäfche, 
Spiegel, Schreibfecrerair, Spiel-, und andere Tifche, von 'mahagony und ein- 
ländifchem Holz, Sopha, Stühle, Spinde und fonfliges Hausgeräth, Bertftellen 
mit feidenen und kattunen Vorhängen, feidene und muffeline Fenfter-Gerdinen, 
Oehlgemähkde, Bücher, ein 'Plügel-Fortepiano, mufikalifche Holz- und Blech- 
Inftrumente, Pauken, Trommeln, 6 kleine Kanonen von Ertz, eine ganz zu- 
- gemachte Kuifche. Auch kommen 2 grofse Krüge von Porphyr mir filbernen 
Deckeln, ingleichen mehrere Wirthfchafts- Vorräcthe zum Verkauf, Radewitz 
den ı2ten März 18323. 
Auction) Am ıflen Man 1825 follen auf dem Hofe zu Tüspag 
80 bis go Hollander Kuͤhe nebft Bollen und einfge Haupt Jungvieh, gegen 
glelch baare Bezahlung in Courant, in öffentlicher Auction verkauft werden. 
Dormittags g Uhr nimmt die Auetlon ihren Anfang. Tüspaß bei Treptow 
an ber Tollenfee. 4 v. Heyden⸗Linden. 
(Auction) Bei meinem Abzuge von Leuffen auf Der Inſel Wollte bir 
fc gewilllgt, mein ganzes Iaventatium, ſowohl lebendes als todtes, in oͤffent⸗ 
licher Auction. an den Meifibistenden zu verkaufen: — Es beſteht felbiges 
In Nachſtehendem: Na 
3) 13 Pferden, 10 Ochfen, 2 Bullen, 69 Kühen, 600 veredelten Schaa⸗ 
fen nebft Laͤmmer. ir 
2) Vollſtaͤndigem Adergerärhe; als: Schlefwagen, Eggen, Pfluͤge, Hacken, 
Schneldeladen, Sielen, Sefindebetren, Si littenhoͤlzetn, Geraͤthſchaften 2, 
Das Rindvieh iſt von vorzüglich guter Raçe, fo wie das fämmtliche Anven 
tartum in fshe gutem Zuftande, — Kaufluſtige werden eingeladen, fich Ren 
“ zten Juny auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Leuſſin Bormittags um g Uhr 
einzuftellen, und Hat der Meiſtbietende an dieſem und folgenden Tage gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Courant den Zufchlag zu gemäriigen. 
Leuſſin bey Wollin den 14. April 1823. Schulze, Guthspaͤchter daſelbſt. 
(Zu verpachten) Es ſt einige Meilen von Stettin in Peiner Entſer⸗ 
nung von der Oder eine große Branntweinbrennerei angelegt, die nach Piſtorius⸗ 
hr Are eingerichtet werden fol Es wird dazu ſchon jege ein annehmlicher 
Pächter deshalb gefucht, um bei der Einrichtung deſſen Wuͤnſchen berücfjichtigen 
zu können. Pachtluſtige werden daher erfucht, fich im Der Zeitungs-Erpedition 
in St ttin zu melden. 
(Butheverkauf,) Die von Kahldenſchen Geſchwiſter ſind gefonnen, 
das ihnen aus der väterlichen Erbſchaft zugefallene Guth Gottberg aus freier 
Hand zu verkaufen, und haben dazu sinen Distungstermin auf den ı2, Mat 
U 
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dieſes Jahres fm herrſchaftlichen Haufe zu Gettberg angefegt. Dies Gurk 
in Pommern liegt Im Pyritz'chen Kreife an der Landitraße zwifchen Arms» - 
walde und DBernftein, bat durchgehende guten Boden, welcher mir wenfgen 
Ausnahmen Weisen trögt, befißt dabei Hinlängliche gute Wiefen, Fiſcherei 
und Holjung. Die Gebäude find in gutem Stande, und ſowohl zur Zierde 
als zum ne fhließe fih an das mafjive Wohnhaus ein geräumiger Gars 
ten. Die Bauern find mit der Guthsherrſchaft noch nicht regulſtt. Abge⸗ 
rechuet, daß nach der Regulirung nod) bedeutende Ländereien hinzutreten wer⸗ 
den, begreift das Guth gegenwärtig ohne die Huͤtung: 

58 M. M. 147 OR Garten und Wurthen, 1529 M. M. zo OR. 

Feldacker, ı52 MM. 27 OR. feparate Wleſen, 94 M. M. 107 OR. 

Gewafler, 885 MM. 160 CN. Forſt, 227 M. M. 5 OR. Brücher. 
Mer auf den Kauf einzugehen gedenft, kann über alle dabei beftehenden 
Derhältniffe und die Kaufsbedingungen in Gottberg felbft, und auch bei dem 
Landſchafts · Syndifus Barfow zu Stargard jeder Zeit Auskunft erhalten, 
Stargard den 17. Fehr. 1823. Die von Ashldenfchen Geſchwiſter. 

Schöne daͤnſche 80 Pfund pr. Sceffel fihmere Saatgerſte, dänfcher 
6o Pfd. ſchwerer Hafer, Achter neuer Rigaer und Windauer Leiniaanıen, 
Memeler und Rigaer Flachs, alle Sorten Hanf und befte ſchottiſche Heringe, 

billigſt bey J. G. Weidner, in der Frauenficaße No. 891 in Stettin. 

Rother und weißer Kleefaamen, franz. Luzernfaamen, Timotheen-Grasfaas 
men, Spörgelfaamen, Rigaer und Memeier Leinſaatuen bei . 

Boettcher & Freyſchmidt, gr. Dohmſtr. Mo. 677 in Giettin. 

Schwerer Rügenfher Saathafer, bey L. Hain & Eomp., 

Mo. 136 Heumarkt in Stettin, 

Aechter meuer- Rigaer und Memeler Leinfaamen in Tonnen auch Scheffelß 
und Metzweiſe, billigft bei 5 W. Weges, gr. Lafladie No. 218 

- en. in Stettin. 

Eine Pleine Parthey Migaer Leinfaamen von 1821 ift bey uns zu feßr 
bilfigem Preis zu haben. Wittchow & Scillow am neuen Markt. 
Stettin den 17. April 1823. 

Neue Meflinser Citronen, Apfelfinen und Pomeranzen in Kiften und 
einzeln bei J- G. Lifchke in Stettin, 

Extra feinen Portorico-Taback in kleinen Rollen, verkaufen 

F. W. Löwener & Comp,, Breiteftrafse No, 348 in Stettin, 


Grei in der Fifcherfiraße in No. — 
— Sl ey Ag ee n Do. 272 ſteht ein dreyjaͤhriger 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No, 19. des Amtsblatts. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. | 
(Bekanntmachung) Die zur Regulirung guthshertlich und baͤuerlicher 
Verhaͤltniſſe mir aufgetragenen,. in ihren Grenzen und Feldmarken zujämmens 
ſtoßenden Guͤther Wohrfer und Miffow‘ im Rummelsburger Kreiſe, welche 
gegenwärtig von dem SHerch Franz Ernfi Nicolaus von Putikammer auf Bart - 
lin im Schlamfchen Kreiſe, jedody uur Pfondweiſe im Beſitz find, find beide - 
alte von Wobeſer Lehne, weldye der Hauptmann Ludwig Benjamin von Wohe- 
fer durch Erbs und Lehnfoige befefien hat. Beide Guͤther find in der Kegußir 
rung bis zur Worlegung des Separationsplans gediehen;‘ jedoch waltet dabey 
aud) hoch eine Gemeinheitstheilung zwifchen denen Dominiis zu Zirchow, Quacken⸗ 
burg, Silfom und Wobeſer, wegen einer den Bauern zu Wobeſer uͤberwie⸗ 
fenen Holzhütung, in dem fogenammten Ulrichs Walde ob, wo die Guthsherrſchaf⸗ 
ten zu Zirchow, Quackenburg und Silckow die affeinige Holz, die Buthsherr. 
ſchaft zu Wobeſer in diefen ſaͤmmtlichen Holzkaveln aber nur die alleinige Wei- 
beberedytigung hat. Sch fordere daher alle Diejenigen, welche bei der gedachten 
Kegulirung und der damit verbundenen Gemeinheitstheilung ein Intereſſe zu has 
ben vermeinen, und namentlich die von Wobeſerſchen Lehnsagnaten, derer Güther 
Wobeſer und Miſſow auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung, ob fie bei Vorle⸗ 
gung des Plans zugezogen fein wollen, auf den aten Juny d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in meiner Behaufung zn Rummelsburg angefesten Termin, entweder 
perſoͤnlich oder durch einen’ mit Specialvollmacht und Information verfebenen 


’ 


Mandatarius zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen 


die Regulirung, der damit verbundenen Gemeinheitscheilung, und den Ausein« 
amderfeßungsplan werden gehört wiırdn. Rummelsburg den sten April 1523. _ 
Ä Der Deconomie,Commiffarius. Klotz. 


— Seebad zu Smwinemünde 

Wenn gleich die Vortrefflichkeit des hleſigen Seebades bekannt iſt, und 

dies fo wie die angenehme Lage der hieſigen Stadt an einem durch koſtbare 
Moolen verbeſſerten bedeutenden Seehafen, ſchon Im vorigen Jahre eine 
zahlrelche Anzahl von Badegaͤſten hieher fuͤhrte; fo wollen wir doch nicht 
unterlaffen, das auswärtige Publicum darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
dieſem Sabre auch ein warmes Seebad eingerichter wird, und nebft * 
in⸗ 


| (9) 
Bfnreichenden Anzahl Babehütren, ein oder nady Erfordern mehrere Badekar— 
ten-am Strande fo aufgritellt feyn werben, daß das Frauenbad ganz abges 
fondere iſt, fo wie auch für ein zmechmäßiges Gefellfchafts-Locale und ein 
table d’hore geforge iſt Diejenigen Fremden, welchen es hier an Bekannt 
fchaft fehlen follte, koͤnnen fi wegen Nachweiſung von Quartieren unmittels 
bar am uns wenden, aldann wir jeden Wunſch nach Mögfichkele zu erfüllen 
bemüht fenn werden. Swinemünde den zeften April 1823. 
Zr Der Magiftrat. 

Osekannrmachung.) Da zum ıften July d. 3. bey der biefigen Töch. 
terfchufe, die mit einem jährlichen Gehalt von 200 Rthlr. und frener Woh⸗ 
nung im Schulhauſe verbundene erfte Lehreritelle vacant wird: fo fordern 
wir quafifichtte Schulmänner hierdurch auf, ſich zw derfelben bey uns, unter 
portofrener Einreichung ihrer Faͤhigkelts Artefte zu melden. Die Ertpeilung 
des gründlichen ZeicyensUnterrichts wird zur Bedingung gemadt, und es 
gerne gefeden werden, wenn der künftige Lehrer auch Die Drgel fpielen kann. 
Cammin den ıgten April 1823. Der Magiftrar. 


(Lieferung) Der Naugardter Kreis foll zu der diesjährigen. Uebung 
der Landwehr⸗Cavallerie, 23 Pferde geftellen. Die Geftellung foll durd) den 
Mindefifordernden per Entreprife, leſhweiſe gefchehen. Hlezu ſteht auf dem 
oten Man biefes Jahres Vormittags 10 Uhr Termin in der Regiſtratur des 
Unterzeichneren zu Naugard an, und werden Lieferungsluftige zum Termin eins 
geladen, Die Eontractsbedingungen find in gedachter Regiſtratur ſtets eins 
jufehen. Maugard den 2eſten April. 1825. 

2 Der Landratd Kameke. 

(Lieferung) Der Greifenhagener Kreis muß zu der diesjährigen 
Uebung der Landwehr Cavallerie 29. Prerde ftellen. Die Geftellung _joll durch 
den Mindefifordernden per Entreprife leihweiſe gefchehen. Hierzu ſteht auf 
den ı5ten May d. J, Vormittags 10 Uhr, Termin in der Regiſtratur des 
Unterzeichneten zu Greifenhagen an, und find die Eontracts-Bedinaungen in 
gedachter Kegiftratur ſtets einzufehen. Sieferungsluftige werden eingeladen, 
ſich einzufinden. Greifenhagen den >4ften April 1823. 

Königl. Landrath und Direstor Greifenhagener Kreifes. 
| v. Steindcer. 

(Auction) Es follen am sten May d. J., Votmittags um 10 Uße, 
zu New Döberis bei Regenwalde nachſtehende Gegenftände, als: 

1) zwei Pferde, -2) eine dreijäßrige Zucjsftute, 3) zwei Kuͤhe, 4) 

vier Ochfen, 5) drei Stlere, 6) zwei Ferſen, 7) zwei Kälber, 8) 

eine 
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eine Sau, 9) zwei Pölfen, 10) ein und ein halber Blenenſtock, 11) 
acht Schaafe, -ı2) eln altes Fleines Brenngeräth, 13) ein alter großer 
und efn Kleiner Keffel, 14) zwei Arfen, ı5) ein Bell, 16, zwei alte Sen: 
fen, 17) zwei Stemmeifen und ein Zugmeffer, 18) eine alte Zimmerfäge 
und eine Handfäge, 19) sine Heidhacke, 20) zwei alte Heine Haken, 
= und mebrere andere Sachen, S 

an ben Meijtbietenden gegen gleich) baare Bezahlung In Courant verfauft wers 
den, wozu SKaufliebhaber hiemit vorgeladen werden. Treptow ben ı6ten 
April 1823. Das Patrimonialgericht über Döberig. 


(Aausverkauf 2c.) « Das deu Erben der verftorbenen Schiffer Gottfried 
Spiegeljchen Eheleute gehörige, zu Bellin belegene Wohnhaus nebft Stall, Ans 
bau und Garten, welches von Gachverfiändigen zu 308 Rthlr. 16 Gr. gericht⸗ 
lich taxirt worden iſt, ſoll, da ſich in dem am ıztem October vorigen Jah⸗ 
res angeſtandenen Termin kein annehmlicher Kaufliebhaber gefunden hat, noch⸗ 
mals oͤffentlich ausgeboten werden. Wir haben dazu einen Licitationstermin 
auf den aıflen Juny d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ferdi— 
nande hoff angeſetzt, und laden beſitz- und zahlungsſahige Kaufliebhaber ein, in 
demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und nach erfoigter 
Erflärung der Jntereffenten, den Zufchlag zu geroärtigen. Ueckermuͤnde den 8. Mär; 
1823. König. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 

(Oorladung.) Alle diejenigen, welche an ben. Nachlaß der biefelbft vers 
Norbenen taubſtummen Caroline fange aus Erbrecht oder fonft einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiedurch peremtoriſch geladen, 
am ıaten July d. J. Morg’ns 10 Uhr vor dem unterzeichneten Partrimonial, 
gerichte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche beflimmt anzugeben und fofort rechts ge⸗ 
nüglich zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fle damit werden 
für immer präcudirt und von gedachter. Nachlaßmaſſe ausgefdyloffen werden, 

Patrimonialgericht zu Breeſen, bei Neubrandenburg 
den zıflen April 1827. 
Moll, Adv, qua Zuflie, 
Drivet:-Anzeigen 

Bekanntmachung.) Ein hohes Minifterium des Handels ertfeilte mie 
am ı6ten Mär; 1823 ein auf acht nacheinander folgende Jahre für den gans 
zen Umfang des Staats gültiges Erfindungepatent über das auefchiießliche 
Recht, nad; meinen in Befcreibung niedergelegten, eigenthuͤmlichen Methoden, 
die gefrornen Kartoffeln bis zur Darftellung in gereinigter und trockner Form 

juzubereiten und dann jur Babrifation des Biers, des reinen Brauntweins, des 


⸗ 
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Eſſigs, des Syreps (ohne Anwendung von Schwefelſaͤure) fo wir endlich des 
Karie ſſelmehls aupumenden, Etfurt den aaflın März 3825. - 
Profefior Dr. ©. £. W. Völder. 
Bekanntmachung.) Ein tüchtigee Muͤhlenbauer oder Schaarwerker 
findet ein Untesfommen; wo? darüber extfellt Die Zeltungs / Erpedielon Im 
Stettin gefällige Auskunft. | 


Bekanntmachung.) Meinen geehrren Kunden und den Bewohnertt der 
Umgegend hiefigen Orts, zeige hierdurch ergebenſt an: daß ich eine Riederlage 
von allen Sorten „Berliner feinen und doppelten Branntweinen‘‘, fo wie auch 
won dem fo beliebten „einfachen deftillirten Stettiner Branntweinen“, erabftrt habe, 
und bemierke hierbei, daß diefe Gerränfe zu dem im Stettin üblichen Preifen and 
‚ befter Befchaffenheit, ſchon von heite an in meinem Kaufe, Grabenſtraße No. 127, 
verkauft werdeh. Meine Profefiion als Glafer werde jedoch nach wie vor fortſetzen, 
und bitte ich noch fehließlich, daß mie bisher geſchenkte Zutrauen, auch auf vom · 
gedachtes Gefcyäft auszubehnen. Ueckermuͤnde den soten April 1823. 
| a Wi Dm Rriger. 
Ich bin mit einen bedeutenden Vorrath von Berliner Menbfes, beftehend 
in Sophag, Stühlen, Commoden, and) Trimeaur und andern Sorten Spiegeln, 
fehr geſchmackvoli und dourable gearbeitet, verſehen, weiche ich zu fehr billigen Prris 
fer begeben Fanın, und dieferhatb um geneigten Zufprud; bitte 

| Avon Kevin in Stargard, Poriger Straße No. 177. 
Bekanntmachung.) Zu Barsfewig bei Stargard, find alle. Schaaft, 


Zaͤhrlinge, bis’ zum Pfingſtfeſt, taͤgllch in der Wolle zu ſehen, welde-verkauft 
werden flo ne; 








Auction.) Bet melnem Abzuge von Leuffin auf der Inſel Wollin bin 
ich gewilllgt, mein ganzes Suventarfum, ſowohl lebendes als todres, fir öffent 
Hoher Auction an den Meiftbierenden zu. verkaufen — Es beſteht ſelbiges 
in Nachſte hendem: | | — 
.3) 13 Pferden, zo Ochfen, z Bullen, 69 Kuͤhen, 600 verebeften Schaa⸗ 
D * Laͤmmer. 
2). Vollſtaͤndigem Ackergeraͤthe, als: Schiefwagen, Eggen, Pfluͤge, 
Schneldeladen, Sielen, Geſindebetten, ——— ne Saiten 
Das Rindoich iſt von vorzüglich guter Rage, fo wie das ſaͤmmtliche Inven⸗ 
tarfum in fehr gutem Zuſtande. — Kaufluftige werben singeladen, ſich der 
sten Juny auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Leufiin Vormittags um g- kifr 
ainzuftellen,, und Kat der Meiſtbietende an Diefem und folgenden Tage gegen 
hu glei 


# 
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gleich Haare Bezahlung fr Mingenbem Courant den Zufchlag zu gereärtigenm. 
Leuſfin bey Wollin den 14. April 1823. - . Schulze, Gurhspächter daſelbſt. 
Yuctiom), Wegen Beendigung meiner Pachtjahre mit Trinitatis d. 3. 
ſehe ich mich veranlaßt, mein mir jugehöriges Iebendiges und tobtes Inven⸗ 
tarivm, befiehend aus 6 Pferden, 70 Kuͤhen, 2 Ballen, 2 Ochfen nebft Jung⸗ 
nich, Wogen und Pfluͤgen, fo wie auch das zu einer Hollanderen erforder 
liche Mitch: und Buttergefchier, alles im guten brauchbaren Stande, aus freier 
Hand weiftbistend genen gleich baare Bezahlung zu verfaufe. Ich babe 
daber zu diefem Behuf einen Termin auf den oten Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr in der Paͤchterwohnung hie ſelbſt angefegt, und. lade Kaufſuſtige dazu 
biemit ergebenſt ein. Werder bei Swinemuͤnde auf der Inſel Wollin den 
zöten Maͤrz 1823. Der Guthepaͤchter Oeſterreich. 

(Auction,) Alterswegen werde id am zäten Quny d. 3. von Dor 
mittags 8 Uhr am nachfichende Wirthſchaftsſachen verfaufen: Ein großes 
Fiſchergarn von zo Klafter Flügel und 3 Shot Hoch, einige Haupt Rind» 

vieh, ein ſchwatzer Wallach, 4 Jahr alt, ein Wagen, ein Jagd; und ein 
Holzfälieren, eine Zeugrolle, Waſchkuͤfen, dret Stoͤcke Bienen, 2 Fuchseiſen 
umd mehreres Hausgeroͤtzh. Hundsforth ohnweilt Falckenwalde den ⸗bſten 
Ayrit 1823- Bufch. 

(Str verpachten) Da ich tie Graflid von Schwerinfhen Bücher 

Ducherow und Mollwig genachtet habe, fo bin ich gewilligt, mein aunech auf 
10 Jahre laufendes Da trecht vom dem ftädtifihen Guthe Coſenow bey Au⸗ 
elam, unter zu Hoffender Genehmigung des Wohlloͤbl. Magiftrats in Anclam, 
zu Trinitatis d. J. meiſtbletend abzuſtehen, und lade ich daher Pachtliebha⸗ 
ber ein, ſich im Termine den ı5ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr, auf 
dem Hofe zu Coſenow einzufinden, um ihr Oebot zu Protokoll zu geben Das 
Such ſowohl wie die Bedingungen find täglfch bei mir nach vorhergegan⸗ 
gener Meldung einzafehen, und wird: noch bemerkt, daß der Meiſtbietende, 
nady Beenvfgung der Lirltation, gleich baar 1000 Rihlr. Preuß. Eour. zur 
Haltung feines Gebots einzaffen maß. Coſenow ben zoften April 1823. 

| | nr 8. W.v. Schule. 

Zu verpachten.) Das Guth Trebenow, Camminer Kreifes, welches zu 
Marien 1824 pachtlos wird, ſoll von biefer Zeit ab mit lebendem und todtem 
Inventario anderweitig verpachtet werden; Liebhaber werden eingeladen, 
bey dem Guthsbeſitzer daſelbſt Die Bedingungen einzuſeheu. 

Zu vırpachten.) Meine diefige Brandwelnbrennevef, nebſt Verlag 
mehrerer Kruͤge, wird zu Michaelt dieſes Jahres pachtlos; Ich erſuche Daher 

| einen 


\ 
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einen jeben Pachtllebhaber, welcher diefe gute Nahrung auf 4 bis 6 Jahre 
pachten will, ſich Dieferwegen bei mir zu melden, wofelbft ifm dfe weiteren. 
Bedingungen bekannt gemacht werden follen, . Friedrichswalde den ı8ten 
April 1823. Jordan. 


(du verpachten) Es iſt einige Meilen von Stettin in Feiner, Entfer- 
nung von Der Oder eine große Branntweinbrennerei angelegt, die nad) Piftorius- 
ſchet Art eimgerichter werden foll. Es wird dazu ſchon jeßt ein annehinlicher 
Pächter deshalb gefucht, un bei der Einrichtung deſſen Wünfchen berücfjichtigen 
zu Fönnen. Paqhtluſtige werden daher erſucht, ſich in der Zeitungs-Erpeditton 
in Stettin zu melden, . | * 

Micfeverpachtung.) Die ſogenannte Boͤckerwieſe, am Floßgraben ohn⸗ 
weit Pönort belegem ungefaͤhr acht pommerſche Morgen groß, ſoil oͤffentlich 
an den Meiſtbletenden auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Pacht: 
Iuftige haben ſich dieſerhalb am zoften May d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Baͤckermelſter W. Rſchter in Damm einzufinden. 

— — — — ———— — 


Gausverkauf.) Ic bin willens, mein ganz neu gebautes maſſives 
Wohnhaus, worin 6 Stuben, 2 Küchen, 2 Speiſekammern, 2 Keller fih ber 
finden, nebft Garten, worin gute Obftbäume find, wie aud) Wiefen, wovon“ 
2 Küfe ausgefurtert werden fönnen, nebft Stallung zu Pferden und Rüben, 
und Waſchhaus aus freier Hand zu verkaufen; —* Haus hat eine ſchoͤne 
Lage am Waſſer. Kaufliebhaber wollen die Güte Haben, ſich dieſerhalb in 
Etrpnig an mic) zu wenden. Witwe Reimer. 


(Su verkaufen.) Ich bin geneigt, meine Buͤrgerwirthſchaft aus frener 
Hand zu verkaufen. Diefelbe beftcht in einem Haufe, den nöthigen Ställen, 
Brunnen ꝛc. in gutem Stande, dazu bedeutende Oderwleſen, Rohrkaveln, 
Holzkaveln und 2 Gärten. 1400 Rihlr. muͤſſen baar angezaͤhlt werden, das 
uͤbrige Capital kann zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. Fiddichow den 24. 
April 1823. Die Witte Battheln. 


(Scyaafeverkauf) Auf dem Amte Prillwig bei Pyritz follen aus der 
. fpanifchen Stammfdyäferei 250 Stuͤck 3. und 4-jährige Mutterfchaafe, 100 Stuͤck 

Erfilingszibben, 150 Stüf 1, 2» und z.jährige Bocke, 100 Stüd 3. und 
jährige Hammel aus freier Hand verfauft werden. Saͤmmtliches Bieh ift vom 
ıflen May bis ıften Juny in dee Wolle zu befehen. vo ftehen 100 Stuͤck 
bereits geſchorene fehr fette Hammel zum Verkauf, Kaufluſtige baben fich beim 
Ammann Sulzer dafelbft zu melden. 


Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentame Prillwig. 
| Schaafe⸗ 
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ESchaafeverkauf.) Auch in diefem Jahre find in meiner, dem landwirih⸗ 
ſchaftlichen Publicum bereits bekannten Merinoheerde, reinen Eskurialſtammes, 


100 Boͤcke und roo Stuͤck Mutterſchaafe zu verkaufen; von letzteren konn 
der Käufer von den älteften Thieren, doch noch auf zwei Laͤmmern mit Sicher⸗ 
beit rechnen. In Hinficyt auf Die gegenwärtige Zeit habe ıdy die Preife fo bes 
deutend beruntergefegt, Taß ich den allgemeinen Wäünichen darın grmüge zu has 
ben glaube, und zwar den ‚Preis der Boͤcke ıfter Klaffe auf 8 Louisd'or, der 
sten auf 6 Louisd’or, der zten auf 4 Louisd’or und den der Schaafe auf 
3 Louisd'or. Wer die Böde und .. in.der Wolle zu haben wünicht, dem 
überlaffe ich felbige geru nach den Grunnfägen der Billigfeit. Einige zum 
eigeneh Gebraudy -beftimmte Zeitböce find nach den Wünjchen einzelner Käufer 
nach vorheriger befonderer Einigung gleichfalls zu überlajien Saͤmmtliche Böde 
find mic der laufenden Nummer im rechten Horn gebrannt, und weiſet die im 
Stalle hangende Lifte die Klaffe nad. ‘Bei einer beitimmten Beſtellung eins 
zelner Thiere wird Itel des Preifes als Handgeld ſogleich erlegt Die Schaafe 
Fönnen auch nach gefcyloffenen Handel bei dem Wunfche des Käufers ſofort abs 
gehen, da die Lämmer bereits abgefeßt find. Boͤcke und Schaafe fliehen auf meis 
nem Vorwerk Marienbof tel Stunde von Fiddichow an d. D., wo id) faft 
jeden Tag perfönlicdy auweſend bin, doch auch im Fall meiner Abweſenheit mei⸗ 
nen dortigen Factor Hrn. Bötticher Bevollmaͤchtigt habe, jeden Verkauf für mich 
abzufchließen. ‘Briefe erbitte unter untenfiehender Adreſſe. Heinrichsdorff bei 
Bahn den zoten April 18:3. Der Gutbsbeſitzer Schulge, | 
Srifhen Podejucher Steinfalf in Tonnen von vorzüglicher Güte fo wie 
gute Saatgerfte empfiehlt zu-billigen Preifen . 
nz Yuguft Voͤrkelius in Cammin. 
Rigaer KronsLeinfaamen in Tonnen und eingelnem Verkauf; frifcher 
Berger Fett: und friſcher Küfterpering in ganzen Tonnen, halben bis z4tef 
Gebinden; friſchen Steinkalf von der Pudejuch und Rochowſchen Kalkbrennes 
sei, fo wie rothen und weißen Kleeſaamen verfaufe zu billigen Preifen. 
‚ Andam den 25. April 1823. Job. Sricde. Chriſtann. 
Guter Saathafer und rother Kleeſaamen ift noch; zu verfaufen, auf dem 
Gute Wedderwill. bey Labes. , 


Meuen, und alten 1821jaͤhrigen Rigaer SäeLeinfaamen, niebrigft bey 
0% €. Graff in Stettin. 


Extra feinen Portorico-Taback in kleinen Rollen, verkaufen . 
F. W. Löwener & Comp,, Breiteftrafse No, 348 in Stettin, 
Beſter 








* 


\ 


( wo } 
Beſter neuer Rigaet ud Mertigfet Saͤeleinſaamen, großer Berger He⸗ 


sing iſt zu haben, bey J. Hide. Boy, 
= j | Breiteftrage Me. 550. in Stettin. 





Kein bearbeitete Ihfermärfer, fo wie ſchoͤn couleurte Viradner Tabacks⸗ 
blaͤttet In Bunden ober auch In Ballen gepteßt, find bei mir gu billigen Preis 
fen vorräthig.- Stertin den 24ſten April 18235. €. S. Langmaſius. 


Schöne daͤnſche 80 Pfund pr. Scheffel ſchwere Saatgerſte, daͤnſcher 
60 Pfd. ſchwerer Hafer, Achter neuer Rigaer und Wiadauet Leinſagmen, 
Memeler ud Rigaer Flachs, alle Sorten Hanf und beſte ſchottiſche Heringe, 
billig ben °. 3.5. Weidner, in der Frauenſtraße Mo. 891 im Stettin. 


Schwerer Mügenfher Saathafer, bey £. Zain & Comp., 
No. 136 Heumarkt in Stettin, 


Rother und weißer Kleeſaamen, franz. Luzernſaamen, Timotheen⸗Graẽe ſaa⸗ 
men, —— nur und Memeler Leinſaamen bei 
Boettcher & Freyſchmidt, gr. Dohmſtr. Mo. 677 in Stettin. 


Eine kleine Parthey Rigaer Leinfasmen con 1821 ift bey uns zu fee: | 
billigem Preis zu Gaben, Wittchow & Schilow am neuen Markt. 
Stettin den 17. April 1823. 

















Meuen Rigaer GSherteinfanmen und Ru ſiſchen Hanffaamen zu billigen 
Preifen bey ' Johann Lerd. Ber 
grohße Dderflirtaße Io. ı2. in Steitin. 


Die uns In. Commifken gefandten Wein. und Blerboutelllen ad Quarı 
verkaufen wir jest zu 35 a Cour. pr. 100 Sud. 
Caftner & Rofenthat, 
Mittwochſtraße De. ‚1068 in — 


— — — — 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. ar. des Amtsblatts. 
— Seerftuden. 8. May 182% 





— — — — —— 

- (Zu verkaufen oder zu verpachtin.) Die ſeparirte Frau von riefen 
geborne won Hermensdorff zu Berfün, will das ihr eigenehümlich zugehörige, 
0 Dramburgfchen Kreife, Coͤsliner Regierungsbezirl, eine Meile von Drams 
burg umd Faldenburg und zwei Meilen von Schievelbein, Labes und Polzin 
gelegene Altodialgurh Pritten, weiches außer dem Hauptguth, aus drei Erb⸗ 
pachts, und drei Zeitpachts vorwerken beſteht, und ausſchließlich tiefer ſaͤmmt⸗ 
Sicyen Vorwerke circa 2500 Morgen mt Acker, Wiehen, Welden, Garten, 
Waldung und Seen, darunter aber Heben bis achthundert Morgen urbaren 
Acer hat, übrigens mach dem Ebiet vom’ a4Aten September 1811 vollſtaͤndig 
require und ſeparirt, auch mit guten Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden ver 
fegen iR, an. den Meiftbletenden entweder verkaufen ober verpachten, und 
haben wir dazu ben Teimin auf den 6ten Juny c., Vormittags 10 Uhr, 
im herrſchaftlich en Haufe zu Pritten angeſetzt. Zu demfelben laden wir reſp. 
Kauf⸗ oder Pachtluſtige mit dem Beeren hierdurch ein, Daß von diefem 
Such zwar Leim foͤrmlicher Anfchlag aber xine. genaue Beſchreibung aufge 
nommen, Tegtere nicht uur bei dem unterfcheiebenen Gericht, ſondern auch dei 
dem Opestalbevollmäctigten der Frau von Briefen, Herren Oberamtmann 
Ziergen hieſelbſt und auf dem Gutde Pritten, nebſt den Bedingungen täglich 
einzufehen iſt. Schlevelbem Den Aiem May a823. 

- Das Parrimonlalg:richt über Pritten. Borns. 
(Oererboachtung.) Es ſollen, mit Zuffimmurg der Stabtverorbneten, 
bie 8 Bauerhoͤfe in dem, der diefigen KRämmerel zugeh rigen In Meupommern, 
4 Melfen von Demmin entfernt, befegenen Dorfe Noſſendoiuff, pon Johannis 
biefes Jahres ab, einzeln an den Meifidietenden in Eebpacht auegetfan wer 
den. Hiezu iſt ein Termin auf den zoften May c., Mor 9 Uhr, zu 
Roſſendo Ff Im Pächterhaufe angefegt worden, wozu Erbpachtsluſtige ‚einge, 
Yaben-werden. Der Meiftbietende Hat ben Zuſchlag, mit Vorbehalt der Ge 
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nehmigung ber Behörden, zu erwarten, Die zu ben 8 Bauernafrungen ge» 
dörige Belbmark enthaͤlt | i 
| ı) an Wurchländen -. - . aı M. M. 35 ON, 
be a0. MR Sn 77 9 0 145 + 
3) vr Wihn-. . . ...1ı _ 1010 4 
4) + Hüthungss Koppeln . 5835 9° 189 + 
in Summa 1304 M. M. 1:9 IM. 
und iſt der Ader größtenteils Weitzboden. Die Vererbpachtsbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen, und wird nach Anleitung des 4 189. 
ber Staͤdte⸗Ordnung noch bemerkt, daß bie Dererbpachtung ber DBauerhöfe, 
mn einen höheren Ertrag zu erlangen, befchloffen worden, weil er nothwendig 
if, Die Einnahme der Kaͤmmerel zu vermehren. Demmin den 2aften Aprit 


1823. Der Maglſtrat. 


0 Ußr, in der Gerichtsftube zu Zinzom angefegt, wozu Kaufluftige hledurch 
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind hier jeder Zeit zu erfahren und 
eine Befchreibung des Grundftüce iſt dem in Zinzow affigitten Subhaſta. 
tionspatent beigefügt. Anclam den often März 1825. _ 

von Wittckenſches Gericht zu Zinzow und Rubnow. 


| (Vorladung.) Bon Er. Könlgt. Majeftät von Preußen ıc. sum Greifs, 
walder Kreisgericht, Wir verordnete Rreisrichter und Kreisjuſtitiarius, ſaben 
alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen vormaligen Bedienten Martin 
Saul zu Luͤſſow, oder feinen Nachlaß, aus Erbrecht, aber einem fonftigen 
rechtlichen Grunde, Forderungen und Anfprüche haben, daß fie folche. vor 
dem hleſigen Königl. Rrefsgeriht entweder am soften May, oder yten oder 
ı8ten Zunlus d. &. Morgens 9 Uhr, ebörig anmelden und bewahrbeiten, 
bei Strafe, daß ſie ſonſt damit durch die fun Diefem legten Termin zu erlaßende 
Praͤcluſiverkenntniß werden ausgeſchloſſen werden. Darum Greifswald am 
aten May 1825. | Don wegen des Koͤnial Kreisgerihhrs fubfer. 
| Dr. 7. P. S. Sichſte t, lsrichtet. 
Privat-Anzeıgen, | 
“ (MWiefeverpachtung.) Die ſogenannte Baͤckerwieſe, am Floßgraben ohn⸗ 
weit Ploͤnort belegen, ungefaͤhr acht pommerſche Morgen groß, ſoll Öffentlich 
an den Meiftbletenden auf.ein oder mehrere Jahre berpachter werden. Pacht. 
Fuftige Haben fi) dieſerhalb am eoften Day d. J., Vormittags ı0 Uht, 
bei dem Bäctermeifter W. Richter in Damm einzufinden. - 
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Gu verkaufen oder zu vermierben.) Das Hlefelöft an ber Kuyferı 
und Shusfmapenee ſub No. 69 belegenes »flödiges, von Grund auf ges 
bauetes maflives Wohnhaus, beſtehend aus -ı Eutree, 8 Stuben, 2 Küchen, 
5 gewölbten Kelleen, 1 Wafkhhaufe nebſt Stallung und Furterbube auf dem 
Hofe, foll zu Zohanny db. 3. verfauft oder vermiethet werden. Das Grund» 

flüc iſt feiner guten Lage wegen zu jedem Gewerbe brauchbar, und wird 
noch bemerkt, daß fi) dabei ı Pommerfcher Morgen Ader von 3 Scheffel 
Ausſaat befindet. Die Verkaufs · und Miethsbedingungen find bei dem Um 


ſchneten jeber Zeit zu erfahren. fun ben sten Ypril 1823. 
— — — zu = Pädermeifter Wilhelm Ratt. 


———————— ) 57 als erb und * Befigetin der öl — 


—— rgard in Pommern wird ſelbige an 
Gruudftäce und —— enden find folgende: — aa 
Ar bäuden: Die mit dem de 
A. An Gebäu m arofen a: — Derbabung hm a 


Gang, Bichs und Pferdeſtaͤlle =. dem’ J = 30 2 Ede von der Stunt 
entfernte Schweidennühle, die der legtern nahe gelegene Scheune. 

B. An Landungen: 3 Wördeländer vön circa 40 Yuflaat in allen Feldern. 

C. An Wiefewachs: eine zweiſchnittige 6 Magdeburg große Wieſe, eine 


“Koppel etwa Morgen groß. ‚ 

D. An Gärten: + Magdeburgifche Morgen. Die der Mühle anklebenden Ge 
rechtigfeiten find ireyes Baw und Reparaturbolz zu jämmelichen Gebäuden aus Koͤ— 
nigl. ed 2 En büchen nnd 9 Alafter eichen Brennholz aus der nahe ges 
—— as k 8* er * * e *— — dem rg n — 

zum Amte egenen Saatziger mmts 
liches Baus und Reoaranurdol, En die — len von den vormahle Zivange 
pflichtigen unentgeldlich angefahren werden. 

Der ea des Muͤhlenzwanges waren — g, bie To —— ind - nn 

’ er 


fich vo —* 
Nee ee den Berkaufstermin B A An 
cobshagen einzuftuden. Die nähern Kasper ne werden in dem Termin den 
eg merden, zur vorläufigen Machricht dient In daß bey der Webergabe bie Hälfte 
ldes baar bezahlt werden muß, wegen Beri des —— aber mit dem 
8 ie es demſelben converitt, ereimgung getro — wird 
€ verwittweie Ober Mühlen Juſpector Robe. 


(Schaafeverkauf ) Auf dem Amte Prillwig bei Pprig follen aus der 
fanifchen Stammfcyäferei 250 Stüd 3- und 4 jaͤhrige Mutterfcyaafe, 100 Stuͤck 
Eritlingszibben, 150 Stuͤck 1., 2: umd. z.jährige Böde, 100 Stuͤck 3. und 
ajäbriae Hammel aus freier Hand verfauft werden, Saͤmmtliches Vieh iſt vom 


( 204 ) 


ıflen Mey sis ifien um in dee Wolle zu —— Auch Regen 105 Eid 
bereite geſchorene ſehr ferte Hanımd zum Verkauf. Kauflaflige * ich beun 
Amtmann Suher daſelbſt zu melden. 
Seiuer Koͤnigl. Hoheit des Priazen Auguſt von Preußen Kentarıt Prillwitz 
( Seuverkauf) Auf dem Hofe zu Rieth, zwiſchen Paſewalt und Meuwarp, 
iſt in beliebigen Quantitaͤten Schaafheu, guces zu 10 Gr., das Hefte ji 
12 Gr. zu Haben; auch wird gern in Zahlungsſtatt Koggen, ba ge. 
mäßiger — zu 1 Rthlt. 12 Gr. angenommen. 
Friſchen re Bechtalt h in Bla vom —— Suͤte fo wie 
t em 
— —— ” — Auguſt Voͤrkellus In Cammin. 


mMexuen Rigaer Saͤe⸗ Leinſaamen, alle Sorten Hanf und Heede, Shweirg 
und Schleſiſch Eijen, mehrere orten S:apl, Schottſchen und Küftenbering, 
groß Berftenmal;, ſchoͤnen Saar und Futterhafer in billigen Preifen, bey 
€. 8. Aabrus in Stettin, Kuhſtraße No. 287. 
Schoͤn⸗ — 80 Pfund pr. Sgaffel ſchwere Saatgerſte, oSaͤnſcher 
60 Pfd. ſchwerer Hafer, aͤchter neuer Rigaer und Windauer Leinſaamen, 
‚Memeler und Rigaer oe, alle Sorten Hanf umd -befte ſchottiſche Seringe, 
billigt bey J. ©. Weidner, in der Fraueuſtraße No. 891 in Stein. 


Deuen, und alten 282 jäßrigen Rlgaer en nledrigſt Hay 
J. €. Graff in Sterrin. 
echten neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen von befter Qualite ver⸗ 
fanfen ju u Preifen. Ä Caſtner & Roſenthal, | 
Ä Mittwochſtraße Do. 1068 in Stettin. 


Diesen Rigaer Säeteinfanmen und Ru ſiſchen Hauſſaamen zu billigen 
Preifen bey Johann gerd, Berg, 
_geoße Oderſtraße Mo. 12. in Gratin. - 
Raothen Rieefaamen, Saatgerfie, auch auch — und Kocherbſen, verkauft 
ju Giligen Preifen. j ©. 3. Grotjoha u 
Odeiſt⸗ Mo. in Scettin. 


Ro nd weißer Kleefaamen. franz. Luzernſaamen, Ti 
men, Ehe — gr — erg in 


chmidt, gr. Dohmſt. Do, 677 in Seesen, 




















>. Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No, 22. des Amtöblatts, 

Stettin den ı7. May 1823 De 
No. 20, 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
- Seehah 2% Smwinemünde | 
Wenn gleich die Vortrefflichkeit des hleſigen Seebades bekannt ff, und 
dies fo wie Die angenehme Lage der Hiefigen Stadt an einem duch) koſtbare 
Moolen verbefferten bedeutenden Seehafen, fhon im vorigen Jahre eine 
zahlreiche Anzahl von Badegaͤſten hieher führte; ſo wollen wir doch nicht 
unterlaffen, das auswärtige Publicum darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
diefem Jahre auch ein warmes Seebad eingerichtet wird, amd nebft einer: 
_ Binreichenden Anzapl Badehuͤtten, ein ober nach Erfordern mehrere Badekar⸗ 
zen am Strande fo aufgeftrilt ſeyn werben, daß das Frauenbad ganz abge 
fondere iſt, fo wie auch für ein zweckmaͤßiges GefelfchaftssLocale und ein 
table.d’hore geforgt iſt. Diejenigen Fremden, welchen es Hier am Bekannt, 
ſchaft fehlen follte, konmen fi wegen Nachwelfung von Quartieren unmittels 
bar an und wenden, aldann wir jeden Wunfc nach Möglichkeit zu erfüllen 
bemuht ſeyn werden. Swinemuͤnde den 22ſten April 1823. _ 
| I Ä > Der Magiſtrat. 
(Auction) Am zıflen May d. Gr follen von. Morgens 8 Uhr ab, 
fm hieſigen Rarhhaufe, den höheren Beftimmungen gemäß, “ 
1200 Sluͤck zwar gebrauchte jedoch gute, größfentheils weiße und 
einige graue, ſaͤmmilich nicht probemäßige Jufantetle Mäntel, ., 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich an ben Meiſtbietenden 
verkauft werden, : und werben Kaufluftige Hiezu eingeladen. Soldin, den 
sten Mag 1825. . Der Oberfilieutenant und Kommandeur des ıten 
J Bataillons (Soldiner) 4 LandwehrRegiments 
re v. Ar | 
(Auction) Den gten Juny c. Vormittag 9 Uhr follen zu Caluberhoff 
Pferde, Ochſen, Kühe, Schaafe xc., fo wie auch Wagen, Ader und Hausge⸗ 
rärh, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Eour, verfauft 
werben, Treptow an d. T. ben zofen May 1823. > 
| Konigl. Preuß. Stadtgeriche. 
| Auction, 


ger. 
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(Auction.) Das zum Machlaß des Pächters Zander zu Rathebur gebhör 
rige Wirthſchaſts⸗Inventarium und Mobiliare, an Pferden, Ochfen, Küben, 
Schaaſen, Schweinen, Adergeräch und Hausrarh, foll am ızter Juny d. J., 
Vormittags um 9 Ahr, anf dem Vorwerkshoſe zu Rathebur öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kauflicbhaber hierdurch eingeladen wer⸗ 

den. Aunclam den 7ten May 1823. 
v. Köppernfches Gericht zu Nathebur. 


Gererbpachtung.) Es follen, mit Zuftimmung ber Stabtverorbneten, 
die 8 Bauerhoͤfe in dem, der hiefigen Kömmerel zugehörigen in Neupommern, 
2 Meilen von Demmin entfernt, befegenen. Dorfe Neffendorff, von Johannis 
diefes Jahres ab, einzeln an den Meiftbierenden In Erbpacht ausgethan wer 
den. Hiezu iſt lein Termin auf den zoften May c., Morgens 9 Uhr, zu 

teffendorff Im Pächterhaufe angefest worden, wozu Erbpachtsluſtige einge: 
laden werden. Der Meiftbletende hat den Zufchlag, mit Dorbehalt der Ger 
nehmigung der Behörden, zu erwarten. Die zu den 8 Bauernaßzungen ge: 








De ⁊d 


doͤtige Feldmark enthaͤlt 
1) an Wurchländen . ». - 21 M. M. 35 DR. 
2) ⸗Acker..... 787 145 ⸗ 
5) ⸗Wleſen. 160— ⸗ 
4): » Hürfungss Koppen . 335 ss 129 ⸗ 
| . In Summa 1304 M. M. 129 OR. 
nud iſt der Acker groͤßtentheils Weitzboden. Die. Bererbpachtsbedfngungen 
find in umferer Regiſtratur einzufchen, und wird nach Anleitung des $. 189. 
der Srädte-Ortuung noch bemerkt, daß die Vererbpachtung der Bauerhoͤfe, 
um einen bößeren Ertrag zu erlangen, keichloffen worden, weil er wothwendig 
Ifie die Einnapıne der Kaͤmmerei zu vermeßren. Demmin den agften April 
1823. “ Der Magifirat. 





Bu verfaufen oder zu verpachten.) Die fepariste Frau von Briefen 
geborne von Hermensdorff zu Berlin, will das ihr eigenthuͤmlich zugehörige, 
im Dromburgfchen Kreife, Edeliner Regierungsbezirk, eine Meile von Drams 
‘ Burg und Fakfenbusg und zwel Meilen von Schievelbein, Labes und Polzin 
gelegene Allodialguth Prirten, welches außer dem Hauptguth, aus drei Erbs 
pachts, und drei Zeitpachtsvorwerken beftedt, und ausſchlließlich diefer ſaͤmmt⸗ 
Hchen Vorwerke circa 2500 Morgen an Ader, Wieſen, Welden, Garten, 
Waldung und Seen, darunter aber fieben bis achthundert Morgen urbaren 
Acker hat, übrigens nach dem Ediet von: ı4ten September 1811 vollftändfg 
segulfre und ſeparirt, auch mis guten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden ver, 

ſehen 


— 


6107) 
ſehen iſt, an ben Melftbietenden entweber verkaufen ober verpachten, und 
haben wir dazu ben Termin auf den 6ten Juny c., Vormittags 10 Uhr, 
fm berrfchaftlichen Haufe zu Pritten angefegt. Zu demfelden laden wir vefp. 
Raufs oder Pachrluftige nit, dem Bemeiken hierdurch ein, daß von diefem 
Gurk zwar fein förmlicher Anfihlag aber eine genaue Befchreibung aufge 
nommen, letztere nicht nur. bei dem unterfihrlebenen Gericht, fondern auch bei 
den Spoe zialbevollmaͤchtigten ber Frau. von Briefen, Herm Oberamtmann 
Ziethen Hiefelbft und-auf dem Guthe Pritten, nebſt den Bedingungen täglich 
einzufehen iſt. Schlevelbein den 4ten May 1823. | 
Das Patrimonlalgeriht über Pritten. Borns. 

Gu verkaufen.) Das dem Weber Schwars. gehörige, fa Rubnow 
befegene Wohnhaus nebft Garten, Pag I. des Hypothekenbuchs, foll öffentlich, 
jedoch freimillig, an den Meiftbietenden verkauft werden, und find dazu Die 
tungstermine auf ben ı8ten April €, den zZıflen May.c., Vormittags um 
10 Uhr, in ber Gerichtsftube zu Zinzow angefegt, wozu Kaufluftige hiedurch 
eingeladen werden. Die Bedingungen find hler jeder Zeit zu erfahren, und 
eine Befchreibung des Grundſtuͤcks ift dem in Zinzow affigirten Subhaſta⸗ 
tfonspatent beigefügt. Anclam ben 2gften Mär 183233. 

von Wittckenſches Gericht zu Zinzow und Rubnow. 





Gu verkaufen) Der dem Keſſath Pautſch zugehörige, auf 473 Rthlr. 
3 Sgr. 9 Pf. taxirte Koſſarheuhof zu Graffee bey Mörenberg wird im Wege 
des Concurfes zur Subhaftation geftelle und werden Kaufluſtige eingeladen, in 
dem am zten Yuly c. ju Graſſee zur Öffentlichen Ausbietung anftchenden Ter⸗ 
min ihr Gebor abzugeben. Die Tare iſt in unſerer Regiſttatur einzuſehen. 
Temnick bey Mörenberg den zıten April 1823. . 

Das Patrim onialgericht von Graf 


” tr — — 

COorladung.) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der hieſelbſt ver« 
ftorbenen taubflummen Caroline fange aus Erbrecht oder fonft einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben wermeinen, werden hiedutch peremtoriſch geladen, 
“am reten July d. J. Morgens 10 Uhr vor dem anterzeichneten Patrimonial⸗ 
gerichte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche beflimmt anzugeben und fofort rechtsge⸗ 
näglich zu beſcheinigen, widrigenfalls ober zu gewärtigen, daß fie Damit werben 
für immer praͤcluditt und von gedachter Nachlaßmaſſe amsgefchlofien werben, 


Patrimonialgeriche zu Breefen, bei Neubrandenburg 
den aıflen April 1823. 


Adv. 
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-  (Porladung.) Bon Er. Konigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe zum Greifs, 
walder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrihhter und Kreisjuſtitiarius, faden 
alle diejenigen, weiche an ben verftorbenen vormallgen Dedienten Martin 
Saul zu Euffow, ober feinen Nachlaß, qus=Erbrecht, eder einen fonftigen 
ehrlichen Grunde, Forderungen und Anfprüce haben, daß fie folcye vor 
dem hieſigen Koͤnigl. Kreisgeriht entweder am eoſten May, oder 4ten oder 
ı8ten Junſus db: %., Morgens 9 Uhr, —F anmelden und bewahrheiten, 
bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in Diefem ſetzten Termin zu erlaßenbe 
Praͤcluſtverkenntniß werden ausgefchloffen werden. * Datum Greifswald am 
2ten May 1823. Don wegen des Koͤnigl Kreiegerichts fubfer, 
Ka ..De 7. P. S. Kidyftedr, Kreisrichter. 
GE TREE 


DPrivar-Anzeigen. 

(Aufforderung.) Ich bedarf höchft nothwendig eines Geburtsfcheins des 
tm Fahre 1808 zu Genthin verftorbenen Poft · Commiſſarii, Johann Frie 
drich Schulze, zw den VBerlaffenfihaftss und Bormundfchafts:Acten, und 
‚glaube, einigen Nachrichten zufolge, darüber und zwar äffentliche Aufforderung 
in den Meumärffchen und den Pommerſchen Provinzen ergeben laffen zu müffen, in- 
bem bisherige Priva Bemühungen deshalb fruchtlog gebfieben find. Alle 
Herrn Geiſtlichen oder fonftige öffeneliche Behörden in gedachten Provinzen, fors 
bere ich daher refp. Hierburdy auf und erfüche ſelbige ganz ergebenft: in ihren 
Kirchenbuͤchern, oder fonftigen von ihnen zu führenden Geburts:Kegiftern und 
zwar von dem Jahre 1760 ab, bis 1780 gefälligfk nachfehen zu wollen, ob dar⸗ 
in die Geburt des gedachten Johann Friedrich Schulze verzeichner worden 
ſey und wenn folches irgendwo der Fall fein follte, mie darüber ein vollftändis 
ges Geburtszeugniß geneigteſt zufommen zu laſſen; und bemerke daben auch 
noch, daß, jedoch nady einer ungewiffen Nachricht, der Water des Schulze, eben- 
falls Johann Friedrich Schutze geheißen haben und Magazin Offtcime in 
Cuſtrin gewefn fein fol und die Mutter des erftern eine gebohene Catharina 
Eleonora Friedrich, nachmals angeblich verehelichte Zander gewefen fein 
kann. Altenplatow bey Genthin im Magdeburgfchen rechts'der Eibe den adften - 
Aprit 1823. ‚ Der Juftiz Amtmann Schwarzendbag, - 

als Bormund der zwey minorennen Kinder des verſtorbenen 
Poſt Commiſſarius Johann Friedrich Schulze, | 


Gekanntmachung.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconom, der 
die Wirchfchaft in verſchiedenen Provinzen und großen Guͤthern betrieben, auch 
ſelbſt Guͤther berechnet, bis jegt aber noch in Thaͤtigkeit iſt, wuͤnſcht zu Johanng: 
ein anberweitiges Engagemens dieſer Art, die hierauf gurigft Reflectirenden, wer. 


\ 





( 09 ) 
den gehorfamft erfaßt, ihre Adreſſe in der Zeitungs · Expedition im Stettin unter 


% 


C. F. P. abzugeben. 


* 


’ 


Auction) Das Wirthſchaſts⸗Inventarium zu Schmuggerow, an Pfer⸗ 
den, Ochſen, Kuͤhen, Schweinen, Federvieh, Wagen und. Ackergeraͤth, ſoll ans 
m yuny d. %,, Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt öffentlich an den Meiftbietens 
dem verfauft werden, wozu ich Kaufluſtige ergebenft einlade, Schmuggerom bei 

Anclam den zen May 1823, | Marie von Schwerin. 


—— — — — — 
EGuthsverpachtung) Da das Pachtgebot filr das unter ————— 
Verwaltung ſtehende im Dramburgfchen Kreiſe bei Falkenburg belegene Guth U 
Wuhrow und Vorwerk Beatenhoff im dem auf den ıgten Februar a. c. anges 
ftandenen Termin nicht annehnibar gefunden worden ift, fo ſteht in Folge höherer 
Berfügungen ein nochmaliger Pacht-Licitationstermin auf dem ıaten Juny «. des 
MWormittags 10 Uhr, auf dem zu verpachtenden Guthe an, weiches hiedurch 
cautionsſaͤhigen Pachtliebhabern mit dem merken befannt gemacht wird, daß 
die Uebergabe der Pachtgrundſtuͤcke, wenn das Meiftgebor annehmbar ift, auf 
Joha uny c. erfolgt, und daß der Beſtbietende auf Abſchlag der Caution im Terz 
min glei zoo Rihlr. baar einzahlen muß, fo wie doßıdie Pachibedingungen 

säglicy hier eingefehen werden fönnen. Glambeck bei Reetz den 6. May 1823. 
J von MWellenthin, Neumaͤtkſcher Ritterſchaftsraih. 


Wieſeverpachtung.) Die fogenannte Baͤckerwleſe, am Floßgraben ohn ⸗ 
‚welt Plduort belegen, ungefähr acht pommerſche Morgen groß, ſoll oͤffentlich 
‚an den Meifibletenden auf ein ober Mehrere Fahre verpachter werben. Pacht⸗ 
Juſtige Haben fich dieſerhalb am zoften May b. $.,. Bormittags 10 Ußr, 
: bei dem Baͤckermeiſter W. Richter in Damm einzufinden. — 





Gu verpachten) Ich bin willens, meine hieſige Breuuerey auf mehrere 
Jahre urter billigen Bedingungen zu verpachten; die Pachtbedingungen koͤnnen 
jeder Zeit bei mir eingeſehen werben, und mit einem reellen Pächter kann for 

„fort dee Eonsrast abgeſchloſſen werben. Woitfick bey Pyeig den 2.. May 1823. 
= — Wendeler, Guthebeſitzer. 


WMMuͤhlenverkauf.) Ich beabſichtige, die mir eigenthuͤ zugehoͤrlge, 
4. Neile von hier entlegene und ſehr vortheilhaft ie en Bruchn 
waffermüßle mit ihren Aeckern, Wurthen, Wiefen, Koppeln und Gärten,. im 
Seſammtbetrage von 127 Morgen 27 Muthen, an ben Beſtbletenden aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Grundſtuͤck hat außer dem Weiderecht in 
— an ER — Koͤnigl. 











( sıo ) 


Konigl Forſten ganz vorzüglihen Boden und ee ausnefmend romantijche 
Lage, die durch das In ber Naͤhe auf meinem Fundo befindliche freundliche 
Gehoͤlz ſehr erhöht und nüglich gemad)t wird. Kaufliebhaber fönnen ſich nad) 
den nähern Bedingungen und der Befchaffengeit des Objects bei mir, ent» 
wecder perfönlic oder in frankirten Briefen erkundigen. Spantekow bef 
Andam ben zten May 1823. Pieper, Müpfenbefiger. 





(Schaafeverfauf.) Auch in diefem Jahre find im meiner, dem landwirth⸗ 
fpaftiichen Publicum bereits befaunten Merinoheerde, reinen Eskurialſtan mes, 
100 Boͤcke und 100 Stuͤck Mutterſchaafe zu verkaufen; ven letzteren kann 
bee Kaͤufer von den aͤlteſten Thieren, doch nach auf zwei Laͤmmern mie Sicher⸗ 
heit rechnen. In Hunſicht auf Die gegenwärtige Zeit habe ich die Preiſe fo be⸗ 
deutend heruntergeſetzt, daß ich den allgemeinen Wuͤnſchen darin genuͤgt zu ha⸗ 
ben glaube, und zwar den Preis der Boͤcke ıfler Klaſſe auf 8 Louisd’or, der 
sten auf 6 Louisd or, der zen auf 4 Louisd'or und den der Schaafe auf 
3 Louisd’or. Wer die Boͤcke und Schaafe in der Wolle zu haben wuͤnſcht, dem 
uͤberlaſſe ich ſelbige gern nach den Srundſaͤtzen der Billigkeit. Einige zum 
eigenen Gebrauch beftimmte Zeitböfe find nach den Wuͤnſchen einzelner Käufer 
nach vorheriger befonderer Einigung gleichfalls zu überlaffen. Sämmtlicdye Boͤcke 
find mie der laufenden Hummer im rechten Horn gebrannt, und weiſet die ing 
Stalle hangente Liſte die Kloffe nah. Bei einer beſtimmten Beſtellung eins 
zelner Ihiere wird Itel des Preifes als Handgeld fegleicy erlegt. Die Schaafe 
koͤnnen auch nach geſchloſſenen Haudel bei dem Wunſche des Käufers ſofort ab⸗ 
geben, da die Laͤmmer bereits abgefrge find. Boͤcke und Schaafe ftehen auf meis 
nem Vorwerk Marienpof Itel Stunde von Fiddichow an d. O., wo ich fa 
jeden Tag perſoͤnlich anweſend bin, Doch auch im Fall meiner Abmefenheir mei⸗ 
wen dortigen Zacıer Hrn. Boͤtticher Bevollmächtige habe, jeden Verkauf für mich 
abzufchließen. Briefe erbitte unter untenſtehender Adreſſe. Heinrichsdorff bei 
Bahn den roten April 1823. Der Buthsbefiger Schulze, 


(Scyaafeverkauf.) Auf dem berrfchafelichen Hofe zu Klüdfen 5 Porig 
fieben 100 feine Mutterfchaafe aus freyer Hand zum Verkauf. 


(Heuverkauf ¶ Auf dem Hofe zu Rieth, zwiſchen Paſewallk und Neuwarp, 
iſt in — Sprengel ee Re i 2“ Er., das beſte u - 
ı2 Gr. zu haben; aud wird gern in ungsflatt Ro magazin⸗ 
mäßiger Qualität zu ı Rihle. 12 Gr. angenommen. Ben tm ” ; 








— ———— — En 
Ich bin mit einem bedeutenden Vortath von Berliner Meubles, boſteheud 
MM in 


(-ıı[ ) a 
in Sophas, Stüßfen, Commoten, auch Trimeaux und andern Eorten Spiegeftt, 
fehr geſchmackvoll und dourable gearbeitet, ver ſehen weiche ich zu ſeht billigen Preis 
fen begeben. Fann, und dieferhalb um geneigten Zufpruch bitte 
B Aron Kevin in Stargard, Pyriger Straße Ro, 1173. 


Rigaer Kron ⸗ Leinſaamen in Tonnen und einzelnem Berkauf; friſcher 
Berger Gert und friſcher Küftengering in ganzen Tonnen, halben bie „ztel 
Gebinden; frifchen Steinkalt von der Pudejuch- und Rochowſchen Kalkbrenne⸗ 
rel, ſo wie rothen und welßen Kleeſaamen verkaufe zu billigen Preiſen. 

Andam den 25. April 1823. Joh. Sriedr. Chriftaun. 











Echte engliſche Schleiffteine | | 
in affen Größen, wovon ic) eine große Eendung directe erhaiten habe, empfehle 
ich in Parthien umd einzeln, zu billigen Preifen. | -_ 

Wuͤh. Raucye in Stettin, Hrumarkt⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke No, 29: 


Mensen, und alten söz2rjährigen Kigaer &äe.Leinfaomen, niebriaft bey 
a at 3. €. Graff In Stettin. 
Engäfähe und Vaffelfpigen, find biligen Preifes zu befommen, ben 
Job. Eher. Graff in Stettin. 


* 








“ 





Rothen Kieefoamen, Saatgerſte, auch Saarhafer und Kocherbfen, verfanft 
zu billigen Preifen. ©. $. Grotjohann, 
Oderſte. No. ı in Stettin. 


Rein bearbeltete Uckermaͤrker, ſo oe ſchoͤn couleurte Birabner Tabacks⸗ 
blaͤtter in Bunden oder auch in Ballen gepreßt, find bei mir zu billigen Preb. 
fen vorraͤthig. Stettin den 24ſten April 1825. : € S. Langmafiue. 


Schönen Saathafer, Roggen und Stralfunder Malz billigſt bey 
Georg von Mille, gr. Oderſtraße Mo. 10 in Stettin. 








Extra feinen PortoricoTaback in. kleinen Rollen, verkaufen 
F. W. Löwener & Comp, Breiteftsase No, 348 in Stettin, 


Beſter neuer Roggen 88 & 90 Pſd. ſchwer, und vorzüglich ſchoͤuer Saat⸗ 
hafer, 55 à 60 Pfo. ſchwer, wird im Speicher Mo, 56 vom Boden billig vers 
kauft. Stettin den saten May 1823. 

2* Aechten 





* 


| ('mz ) | en 

Aechten neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen von befter Qualite vers 

kaufen zu billigen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, —* 

Mittwochſtraße No. 1068 in Stettin. 

Neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, alle Sorten Hanf und Heede, Schwediſch 

und Schleſiſch Eiſen, mehrere Sorten Stahl, Schottſchen und Kuͤſtenhering 
groß Gerſtenmalz, ſchoͤnen Saat» und Futterhafer in billigen Preiſen, bey. 

| | C. C. Kahrus in Stettin, Kuhſtraße No. 287. 


Mit Genehmi der Konigl. Hochpreißl. Regierung hält die unterzeichn 
Buchdruderei Etetem — ——— — ne Bf 
Verkauf vorräthig: a, 5’ J | 

4) Gewerbefteuer = Aufnahme = Kiften, 
2) Gewerbefteuer = Bekanntmachungs zettel, 
3) s = BZugangd: und 
4) = Abgangs⸗ Liſten. 
5) Klaffenfteuer Aufnahme = Liften mit 12 Klaſſen. 
6) Kreis = Nachweifungen deögl, 
7) Klaffenftener = Heberollen Lit. A J. 
8) Klaffenfteuer = Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 
9) Berzeichniß ber ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C, 
40) Beſcheinigung der Erefutoren Litt. D, 
41) Kieferzettel Lit. E, 
12) Rieferzettel von, den Reften Litt. E. E. 
13) Zur und Abgangs-Liſten Lite. F. 
44) — —— vom ben Zu⸗ und Abgaͤngen an Klaſſenſteuer 


15) Mannale nach Litt, H. 
Der Preid für vorfichende Drucſachen iſt bei.einer Quantität von 20 Buch 4 Rihlr, 
20 Sgr., unter 10 Buch pro Buch 7 Sgr. 6 Pf, . Pf 





‚. Sgerneri > — 
Verſteuerungs⸗, Verſendungs⸗ und Niederlags⸗Declarationen auf Median⸗ 
papier pro Buch 9 Sgr. * 


Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 10 Sgr. | 
Kirchen-Bermdgend-Tabellen, ſowohl für Stadt: als Landkirchen, prö Buch 
15 Sgr. und 
EonfirmationdsScheine pre Buch 12 Sgr. 6 Pf. 
Effenbarts Erben in Stetim. 
große Wollweberſtraße No. 554. , 





Deffentliher Anzeiger, _ 
ald Beilage zu Ro. 23. des Amtsblatts, 
—— ae ı82.% 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Nähten Anlage) Dee Herr Laudrath von Flemming. auf Bofenrpm 
and gleichzeitiger Suche herr von Bewerdick, beabfichtigt, neben der bisherigen 
Maffermiihfe in dem Dorfe Bewerdick die Anlegung einer Schneldemüpfe. 
Nach Vorſchrift des Eviers vom euflen Diteber 1810, wird Dies Hierdusch 





öffentlich betannt gemacht und eln jeder, der Durch dieſe Anlage eine Eefaͤhr⸗ 


dung ſeiner Rechte fuͤrchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widerfpruch 
vinnen Acht Woͤchen praͤcluſiviſcher Friſt vom heutlgen Tage an, ſowohl bei 
der unterzeichneten Behörde als bei dem Dauperen amubringen und zu bes 
gründen. Cammin, den ısten. Men 1823. 

r Königl. Landrath Camminſchen Krelſes. SIE. 


Bekanntmachung) In dem Dorfe Rarvin, Camminſchen Kreifes, ſollen 
die Gemeinheiten in Acker, Wieſen und Huͤtungen aufgehoben werden, welches 
ich, da das Derf aus mehreren Antheilen beſtebt, die theils Lehn oder Fidel 
Eonmiß find, theils miederfänftich befeffen werden, in Folge des von der Koͤ⸗ 
nigl. General: Commiffion ta Pommern erhaltenen Auftrags, hierdurch zur Öffente 
Hichen Keuntwiß bringe, und cs aflen demjenigen, welche dabei aus Lehus⸗ oder 
FideiCommißperrlichen Rechten, oder ale Miederfaufsberechtigte, oder aus 
irgend einem anderm vermeintlichen Theilungsrechte, ein Imereſſe zu haben ver ⸗ 
meinen, überfaffe, in dem auf deu Tier July d. J. Vormittage um 9 Uhr in 
der Werichteftube zu Rarvin angefegten Termine zu erfcheinen, und ihre Erklaͤ⸗ 
rung: ob fie Hei der Vorlegung des Planes gezogen fein wollen, ad proto 
collum zu geben, mit der Warnung, daß die Michterfcheinenden ‚die Yuseinan 





derfeßung gegen ſich gelten laffen müffen, und mit Beinen Einwendungen Dagegen 


in der Zolge werden gehoͤrt werden. Wollin den 14ten Map 1823. 
Der Deconomie-Commiffarius. Winkler, 


Auction) Den gten Juny c. Vormittag 9 Uhr follen zu Caluberhoff 
Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Schaafe ic, fo wie auch Wagen, Acer und Hausge: 


zäh, an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verkauft 


werden, Treptow an d. T. Den zoten May 1823. 
5 Ä König. Preuß. Stadtgericht. 
| | Auction. 


E 


- 


mn) nun 
(Aneriony Auf dem Antrag der Erben bes Gutspaͤchter Korth zu 
Keinsicyshoft, ſoll mie dem Berkauf folgender Gegenſtaͤnde: 5 
Geſoann Pferden nebſt Zubehoͤr, 8 Fohlen von ı bis 3 Jahr alt, 
20 Stuͤck Zugochſen, 60 Holländerfüßen, 3, Bullen; 40 Schweb 
nen, fänmelichen Federutches, einer eingerichteten: Brenneren, den 
bedeutenden Ucergerätgen, den. vorhandenen. Seſindebetten, unb 
verſchledenen Mobillen, 
Ar Wege oͤffentllcher Auctlon zu Heintichs hoff zwiſchen Anckam uns Paſewalk, 
fra Termine ben rufen Junn c. und folgende Tage verfahren. wercen; weeßalb- 
Kauftiftige hlermit eingefaden: werden: Ancham: den ızten Mıy 18235. . 
Aelich von; Borckeſches Patrimonialgericht zu Altwigshagen, 
= _Seimihöpefi m  Tebmas-.. 
Gu verpachten) Zue öffentlichen Verpachtung Des dein Dauer David 
Marquardt zu Hagenow gehörigen Bauerhofes, haben wie efiten Termin auf 
den zoften May c., Vormittags um To Uhr, auf hiefiger Gerichtsſtube am 
geſetzt, und laden Pachtlie bhaber daher hiermit vor, ſich in demſelben einzu⸗ 
finden,. im welchem Termine ihnen die Verpachtungsbedingungen naͤher be⸗ 
kannt gemacht werben: ſollen. Zreptow an d. RL den gten Man 1823. 
Kouigl. Preuß. Domalnen Juſtijamt 
— — — — — 
VWererbpachtung.) Es foden, mic Zuſtimmung der Stadtverordueten, 
Bir g Bauerhoͤfe in dem, deu hleſigen Kaͤmmerri zugehoͤrigen In Neupommerr, 
Mellen von Demmin: entfernt; belegenen Dorfe Noſſendorff, von Johaunis 
dieſes Jahres ab; einzeln, am den: Meiftbietenden Im Eıbpacht auegethan: wer; 
Ben: Pie fit: kin. Termin auf ben goſten May: c, Morgens 9 Ude, zu 
Noſſendorff im Paͤchterhauſe · angefrgt worden, wozu. Erbpachtsluſtige einge⸗ 
laden werden: Der Meiftbletende hat dem Zufchlag. mit Vorbehalt Der Ges 
nehmigung der Behörden, zu: erwarten, Die zu. den. 8 Bauernafrungen ges 
Wrige Feldmark enrhäle Ä 
1) an: Wurchländerm „ . . © M. M. 35 OR 
2b Ahern. eier 77,9 9 145» 
5)» Mölln ee sie 160 8.0. + 
4) » KHürfungss Kopplm . 335 7 1029 #7 
fr Summa 1304 M M. 129 OR, 
und HE Ber Ader groͤßtentheils Weitzboden. Die Bererbpachtsbedingungen 
find in. unferer Regiftratur einzufehen, und wird nad) Unleitung des $: 189. 
der Staͤdte⸗Ordnung noch „bemerkt, daß die Vererbpachtung der Bauerhöfe, 
um einen hößeren Ertrag gu: erlangen, beſchloſſen worden, well er norfrerndig 


- 4b, die: Einnahme: der: Kaͤmmerel zu vermehren. Demmin dem zBften Aprıl 


1823.- Der Magiftrar. 
# 


m) 


6 rı5 ) 


Gu verkaufen oder zu verpachten.) Die fenarirte Fraw von Belefen 
geborene von Hermens dor ff zu: Berfih, wilb das ihr eigenthuͤmlich zugehörige, 
hin Dramburgſchen Kreiſe, Eosliner Regierungsbezirk, eine Meile von Dram⸗ 
burg, und Fakckenburg und zwei. PMellen von Schie velbein, Labes und Polzin 
gelegene Allodlalguth Pritten, welches außer dem: Hauptguth, aus drei Erb⸗ 
dpachts, und drei Zritpachts vorwerken beſteht, und ausſchließlich dieſer ſaͤmmt⸗ 
iichen Vorwerke circa 2500 Morgen an Acker, Wieſen, Weiden; Garten, 
Woldung und Seen, darunter aber ſieben bis achthundert Morgen urbaren 
Acker hat, übrigens nad) dem. Edict vom: ı4ten September 1811 vollſtaͤndig 

regullit und feparirt, auch mit guten Mohr und Wirthſchaftsgebaͤuden ver 
feßen if, an den. Meiftöletenden entiveder verfaufen: oder verpachten, und 
haben wir dazu dem Tetmin auf dem Gen Juny c., Bormittags To: Uhr, 
fin: Hesrfchaftlchen Haufe zu Pritten angefegt. Zu beinfelben laden: wir tefp. 
Kauf: oder Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, doß vom die ſem 
Suth zwar kein förmlicher Auſchlag aber eine genaus Befchreibung- aufge: 
nommen, feßtere nicht nur bei dem unterfhrtebenen Gericht, fordern auch bet 
dem Speslalbevollmädtigten‘ der Frau von Briefen, Herrn Oberamtmann 
Sierhen hieſelbſt und auf dem Guthe Pritten, nebſt den Bedingungen: täglich. 
rinzuſe hen iſt. Schlevelbein den 4ten May 1823. 
Das. Varrimonlafgericht uͤber Pritten. Borns 
er — — — — 
Privat-Anzeigen. 
(Anzeige,) Am: fruchtlofen Anforderungen ar mich; vorzubeugen; warn 
ich · Jedermann, Itgend- Jemandem auf meinen Namen ohne melne Genehml⸗ 
gung zu credittren Rleedehn, Prediger zu SroßRifhew. 
(Anzeige); Zu Neuſtadt Eberswolde werden Thierknochen verlangt, Wer 
dergleichen anſchaffen uud dahin lirfern kann, beliebe ſich in Stettin Oderſttaße 
No, 4 zu melden. und in Unte: handlung zu: treten. | | u 
(Aekunnemachung.) Es Haben fid am gten d. M. fm dem Dorfe 
Kienow: bei Wollin im Camminſchen Kreife zwei Pferde eingefunden, bie 
wahrfiheintich: aus: einen entfernten Gegend dem Elgenthuͤmer enffaufen find. 
Es iſt elm ſchwarzet Wallach und: eine braune Stute, beide 10 Jahr alf und 
4 Fuß 8 Zoll: groß. Der Eigentfümer biefer Pferde kann ſelbige hier, wenn 
er ſich als folcher ausweiſet, gegen Erftartung: der Koſten in: Einpfang neh⸗ 
men. -Risnom den: ızten Mayı 1823. | -  Besufe. 
(Geldgefüch) Auf Srundſtuͤcke, einige Meiten von Stettin belegen, die 
nad) einer gerichtlichen Abfyägung 4000: Rihlr. werth find, wird ein Capital 
von 1500 Rihir. zur erflen Stelle verlangs;; das: Mähere ſagt gefällig: die 
Zeitungs: Expeditlon im Stettin = 
. Auction 


. (16 ) 

Auction) Dis Wirthſchafts⸗Inventarium zn Schmuggerom, an Pfer⸗ 
den, Ochſen, Rüben, Schweinen, Federsieh, Wagın und Ackergeraͤth, fol am 
gten Juny d. J., Bormittags um 9 Uhr, biefclhft-cffeurlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werden, wozu ich Kaufluftige ergebenft einlade. Schmuggerow bei 
Auclam den ten May 1823. Marie von Schwerin. 

(Pferde-Auction.) Den asften Juny follen in dem Gaſthofe tes Herrn 
Keore zu Neubrandenburg fänmziiche Geftürpferde des Heren Pıälat v. Hei⸗ 
den⸗bi zu Tuͤtzpotz, beſtehend in einem Hengſte, 18 Mutterfiuten und Foh⸗ 
en von allen Jahrgaͤngen, gegen gleich baate Bezahlung in Golde in oͤffentlcher 
Auction verkauft werden. Die Auction nimmt um, 10 Uhr Vormittags ihren 
Aufang, und, die Liſten der Pferde find bei dem Herrn Steuer Conmiſſair Kling 
in Meubrandenburg zu haben. N 

Gu verpachten.) Das Borwerf Marlenrpron, Amts Neuſtettin, von 
pr. prper. 650 Morgen Acker, 200 Morgen Wiefen und bedeutender Äbtrif— 
ten, foll unter ſehr vottheilhaften Bedingungen zu Johanny d. 3. in Aften 
pacht ausgethan werden, weswegen ſich Pachrliebhaber an Den Oberamtmann 
Livonlus zu Galow bei Neuſtettin melden können. 


——— —— ——— — 
Muͤhlenverkauf u, ſ. w.) Ich will meine Im Amte Colbatz an dem 
Kellerbache belegenen beiden Waſſermuͤhlen nebſt Landungen, allen Zubepsrum 
gen, Flſcherey und andern Gerechtigkeiten, unter vortgeilhaften Bedfugunger, 
fo daß auch eim Thell der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann, aus freier 
Hand verfanfen und Hi das Mäpere hierüber bei dem Herrn Hofrath Dam 
row in Stettin, welcher vom mir über alle Bedingungen unterrfcheet . tr 
| beauftrage iſt, zu erfahren. Wie⸗edemann. 
¶Schaafeverkauf.) Auf dem Berrfdyaftlichen Hofe zu Kiäcden bey Pprig 
ſtehen 100 feine Mutterſchaaſe aus freyer Hand zum Verkauf. 
Drontheimer Fetthering von vorzuͤglicher Güte in Tonnen und Meinen Ges 
Binden bei Simon & Comp. in Stein. 
Deuen, und alten ı82rjäfrigen Riga Saͤe Leinſaamen, niedrigſt he 
| _ 7. € Graffin Sein 
Engliſche und Buͤffelſpitzen, find billigen Preifes zu befommen, bey 
| Job. Ehe. Graff in Stetein. 
Aecchter franz. rother Kleefaamen, Memeler Leinfaamen, weiße Kocherb- 
“Sen, Hanklaamen und großsen Berger Hering billigſt bey 
. Friede, Boy, Breiteftrafse No, 350 ia Stettin, 





aAals Beilage zu N 24. des Amtsblatts 
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Beranntmachungen Öffentlicher Behörden. 


ECBekanntmachung.) Da zum ıften Juthy d. J bey ber hieſigen Toͤch⸗ 
terſchule, die mit einem jährlichen Gehalt von 200 Rthlr. und frener Woh⸗ 
nung fm Schulhauſe verbundene erfte Lehrerfielle vacaut wird: fo fordern 

wie qualificete Schulmänner dlerdurch auf, ſich zu = Aben bey uns, unter 
gportofreger Einreichung ihrer Foͤhigkelts Atteſte zu melden. Die Ertheilung 

Des grüntlicen Zeichens Unterrichts wird zur Bedingung gemacht, und es 

gerne gefehen werden, wenn der künftige Lehrer auch Die Orgel ſpielen kann. 

Sammin ven ıgten April 1825. Der Magifiraf. 


— Seebad 34 Swinemünde | 
Wenn gleich die Vortrefflichkeit des hleſigen Seebades bekannt iſt, und 
dies ſo wie die angenehme Lage der hieſigen Stadt an einem durch koſtbare 
Mooilen verbeſſerten hedeutenden Seehafen, ſchon im vorigen Jahre eine 
zahlre iche Anzahl von Badegaͤſten hleher fuͤhrte; fo wollen wir doch nicht 
unterfaffen, das auswärtige Publicum darauf aufmerffam zu machen, daß In 
diefem Jahre auch. ein warmes Seebad eingerichtet wird, und nebft einer 
hlnteichenden Anjahl Badehuͤtten, ein oder nach Erfordern mehrere Badekar⸗ 
zen am Steande fo aufgeſtellt ſeyn werden, daß das Frauenbad ganz abges 
fondert iſt, fo wie auch für ein zweckmaͤßiges GeſellſchaftsLocale und ein 
table d’hore geforgt iſt Diejenigen Fremden, welchen es bier. an Bekannt 
fchaft fehlen follte, fürmen fi wegen dachweiſung von Quartieren unmittels 
bar an und wenden, aldann wir jeden Wunſch nad) Möglichkelt zu erfülen 
bemuͤht ſeyn werben. Swinemunde den 2eſten April 1823. 
Der Magiftrat. 
(Auction) Auf den Antrag ber Erben des Gumpäcter Korth zu 
Heinrichshoff, fol mit dem Berfauf folgender Gegenſtaͤnde: 
| 4 ehpann Pferden nebft Zubehör, 8 Fohlen von ı bls 3 Jahr alt, 
go Stuͤck Zugorhfen, 60 Holländerfühen, 3 Bullen, 40 Schwei⸗ 
nen, ſaͤmmtlichen Febervlehes, elner eingerichteten Drenneren, den 
Sebeutenden Adergeräthen, den vorhandenen Sefindebetten, und 
verſchledenen Modilien, | 


nr Im Wege öffentlicher Auetlon zu heimichsboff zwiſchen Auclam und nn 


Im Termine ben rıten Zunn e; und folgende Tage verfaßren merbem; weshalb 
Kaufluſtige Hiermit eingeladen. werten, Anslam den ı5ten My 1825, » 
Adelich won Borckeſches Patrimenlalgeticht zu Altwigshagen, 
He int ichs hoff ꝛc. Teßmar. 
Auctien.) Das zum Nachaß des Pachters Zander zu Rathebur gehoͤ⸗ 

rige Wirthſchafte⸗Inventatrium und Mobiliare, an Pferden, Ochſen, Kuͤhen, 
Schaafen, Schweinen, Ackergeraͤth und Hausrath, fol am ızten Juny d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, auß dem Vorwerkshoſe zu Rachebur oͤffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Anclam den ten May 1823. Ä 

v. Koͤpreruſches Gerichte zu Rathebur. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag der Erben des zu Jaſenitz verſtorbe⸗ 
wen Schiffers Jacob Friedtich Schuls, fell das zu deſſen Nachlafle gehörige, 
daſelbſt belegene Haus nebſt Zubrhör, welches bei der gerkchhrlichen Ab⸗ 
fchögung lau: Zararione-Anftrumenst vom 6ten September 182 auf 1578 Rilr. 
19 Sar. 9 Pf. gewürdigt worden, Theilungshalber im Wege der Subhaſta⸗ 
Hom öffentlich" an den Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu find die Bie 
tungstermlue auf ten 2zften Suny de J., Vormittags 9 Uhr, dem zıflen 
Juſy d. J., Vormittags g Uhr, und den Töten Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, auf dem Kirfigen Königl. Juftljamte angeſetzt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche diefes Gruudſtuͤck zw acquiriren geneigt, und ſolches 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fidy in den beftimmten 
Terminen entmeber perfönlich oder durch gefeglich zuläfiige Bevollmächrigre 
elnzufinden und för Gebot abjugeben, wobey denſelben zugfeich eröffuer wird, 
daß ber legte Termin dergeſtalt peremrorifch If, doß. auf die, nad) demſel— 
ben etwa nod) einfommenden Grebote nicht weiter geachtet, fondern dem Be: 
finden nad), der Zufihlag an den Meiftbietenden, mach erfolgter Einrsilligung 
der Intereſſenten errpeilt werden wird. Die Tape und die Kaufbedingum 
gen. fönnen in unferer Regiſtratur eingeſehen nnd werden. die letzten auch in 
Bein Termine bekannt gemacht werden Stettin den 7ten May 1895. 

Koͤnigſ. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


(Gausverkauf x.) Das den Eiben der verſtotbenen Sciff:r Gottfried 
Spiegelſchen Eheleute gehörige, zu Bellin belegene Wohnhaus mebft Srall, Ar 
bau und Garten, welches von Sachverſtaͤndigen zu 308 Rihlr. 16 Gr. gericht 
ch taxirt worden iſt, foll, da fid) in tem am ı3reu October vorigen Jah⸗ 
res angeſtandenen Termm Erin annehmlicher Kauflibhaber gefunden. hat, noch⸗ 
mals‘ oͤffentlich auegeboten werten. Wir haben days einen Licitationetermin 
auf den arten Juny d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichreftube zu Ferdis 
uandehoff angefegn, amd laden befige und zahlungsſaͤhige Kaufliebhaber eim, in 
E „' “N ih ht. Pa ie I 7 . — 


——— nd 
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demſelben zu erſcheinen, Ahre Gebote zu Protokoll zu geben urib nach erfolgter 
„Erklärung der Intereffenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Ueckermuͤnde den 8. Maͤrz 
. 1823. König. Preuß. Ponm. Zuftizamt Ueckermuͤnde. Diekmann. 


Worladung.) Bon Sr. Königl. Majefiät von Preußen sc. zum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht, Wir verorduete Kreistichter und Kreisjuftitiarkus, laden 
alle diejenigen, welche an den verſtorbenen vormaligen Bedlenten Martin 
Saul zu Luͤſſow, oder feinen Nachlaß, aus Erbrecht, oder einem ſonſtigen 
rechtlichen Grunde, Forderungen und Anfprüche haben, daß fie. ſolche vor 
dem hleſigen Koͤnigl. Krefsgericht entweder am ooſten May, oder yten oder 
ı8ten Junlus d. G., Morgens 9 Uhr, gehörig anmelden und bewahrheiten, 
bei Strafe, daß fie ſonſt damit durch die in diefem letzten Termin zu erlaßende 
Praͤcluſiverkenntniß werden ausgefchloffen erden, Datum Greifswald am 
2ten May 1825 Don wegen des Koͤnigl. Rreiegerichrs Suhfer, 

Dr. J. P. S. SEichſtedt, Kreisrtichter. 


Driveat:-Anzeigen, m 
. Anzeige) Während der, feit Miete April, mie meiner Drenneren vor⸗ 

genommenen und nunmehro beendigten DBeränderung, bin Ich nicht Immer fi 
Stande gewefen, meine zefp. Freunde mit trockener Hefe oder Bärme fo 
prompt zu verforgen, als es fonft gefihrhen iſt. Sch bringe daher 
zur öffentlichen Kenntniß, daß von Beute an dieſe Baͤrme wider zu -allen 
Zeiten, eben fo trocken als frifch und ſchoͤn bei mir zu Haben iſtz daß ich 
Plſche woͤchentlich zweimal an alle Herren Baͤckermeiſter und an alle Herren 
Brennerey⸗ Beſitzer, In der Naͤhe und Ferne auf Verlangen ſenden werde, 
und daß ich dieſe nunmehro berelts allgemein bekannte ganz. vorzůg ich ſchone 
und beſonders wirffame Baͤrme fortwaͤhrend zu dem billigen Preiſe von 
5 Gr. in Courant per Pfund hier verkaufe und von hier aus verſende. Stet⸗ 
rin den 24ſten May 1823. €. J. Schmidt. 

(Anzeige.) Meine Niederlage von engliſchem und Magdeburger Stein⸗ 
guth iſt wieder aufs polllommenſte ergänzt. Dies ‚zur ergebeuften Anzeige, 

5. Wilhelm Rauche in Stettin, 
an der Ecke der Hagenftrafe und des Heumarkts No. 29, 

Anzeige) Zu Reuftadt:Ebers voide werden Thierknochen verlangt, Wer 
dergleichen anſchaffen und dahin Kiefern kann, beliebe ſich in Siettin Oderſtraße 
Do, 4 zu melden und in Unterhandlung zu treten. 

Vachricht für die Befiger von Schäfereien 

I Habe anf Hiefigem Page ein Commiffions Geſchaͤft für den Ef 
und Derfauf von Schaafwollen eingerichtet, und die Leitung deffilzen einem 
ſachverſtaͤndigen Manne übertragen, Indem ich Daher auch In dleſem Fache 


kon 
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den Herren Gurhebrfigere und Beamten meine Dienfle anbiete, lade ich fie 
ein, mir ihre Wollen zum Verkauf in Commiſſion zw überfenden, oder auch 
die am hlefigen Wollmarkt unverkauft gebliebenen Wollen, mir zum nehmlichen 
Zweck zu übergeben. Meine ausgebreiteten Berbindungen mit Wollpändiern 
und Fabrikauten, und die durch das ganze Fahr ben mir nledergelegten 
Auf traͤge zu Einkaufen, werden mid in den Stand ſetzen, den Verkauf der 
mir übergebeuen Wollen moͤglichſt vortheilhaft und raſch zu bewirfen. Meine 
Pedingumgen fo wie jede andere dies Geſchaͤft betreffende Auskunft, werde. 
ich; auf besfalfige Anfragen prompt mitcheilen. Berlin den 14ten Miy 1823. 
Der Bankier Earl W. J Schulse. 
Bekanntmachung) Den Herren Mühlenmelftern empfehle ich 

mic), mir engliſchen und deutfchen Muͤhlenſaͤgen, fowohl breithaffig als von 
gewöhnlicher Form, und werde die Peeife fo billig als moͤglich ftellen. 

E Wilhelm Raucye in Stettin, 

‚ander Ecke der Hagenfiraße und des Heumatkts Mo. 29. 


Bekanntmachung.) Um vorgefommene Irrungen ju vermeiden, bitte 
sch zu bemerken, daß das Mannheimer Bler in vollfommenfter Güte untet 
nachftehehder Adrefie Immer zw haben iſt, und zwar ıte Exrte zu 5 Rrpkr., 
und te zu z Rehtr. Eomr. per Tonne. Nach Auswärts wird fin Gefäße 

befonders bezahlt, das Kaufgeld dafür jedech zurück gegeben, wenn ſolche 
ianerhalb »4 Tagen in reinem gutem Zuflande wieder abgeliefert werben. 
A. BSoffmann in Stettin, Oderfiraße No. 63; 

Bekanntmachung.) Ein mis guten Zeugniffen verfehener Decenom, der 
die Wirchfchaft in verfchiedenen Provinzen und großen Gürhern betrieben, auch 
ſelbſt Guͤther berichuer, bis j gt aber nach im Thärigfeir if, wünjcht zu Johan 
ein anderweitige Engagement diefer Art, Die hierauf guͤtigſt Meflersirendim, wer- 


den gehorſamſt erfuchs, ihre Adreſſe in der Zeitungs Expedition in Stettin umier 
C. F. P. abzugeben. 





(Pferde. Auction.) Den as5jten Juny ſollen in dem Gaflprfe. tes Herm 
Kroic zu Neudrandenburg ſaͤmmtliche Geftürpfirde des Herrn Prälar v. Hei 
den Erden zu Tuͤtzpatz, beſtebend in einem Heugſte, 18 Mutterſtuten und Foh ⸗ 
ken von alien Jahraͤngen, gegen gleich baare Bezahlang in Golde in oͤffentlicher 
Aaction verkauft werden. Die Auctien nönme um rohe Vormittags ihren 


Anfang, und die Liſten der Pferde find bei dem Hrn Steuer Commiſſair Alnıs 
in Meutrandenburg zu baden. 


(MWiefeverpacbeung.) Eine halbe Hauswieſe, melde vom der Dritten 
Brücke des Stelndammes redis Im fünften Schlage an ber Zichomfchen 
Bahn liegt, ſol auf ein ober mehrere Jahte verpachtet werden. Das Mi 


here 
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bere — erfaͤhrt man In Stettin Laſtadie Mo. 227 neben dem ſchwar⸗ 
zen Adler. — | 

(Verpachtung einer Mühle) Ich habe die Hefige Muͤhle zu meinem 
Guthe Temnick angefauft, Ste llegt zwiſchen Nörenterg und Reeß und beſtehet 

.a) aus einem new erbauten Schneidewerke, mit Dortheif zu betreiben, well 
überall Fichtheiten nahe llegen, die Biösbaume nicht heuer find und 
es an Wafler nie mangelt; 3* 

b) aus eiaem, jetzt 2 Gaͤnge habenden Mahlwerke, womlt aber noch fügfich 
ein Graupengang verbunden werden kann, wichtig in hieſiger Gegend, 
weil die Muͤhle nicht, wie manche der Benachbarten, Mangel an Waſ 

ſer leider; 

co) aus einem Wall: Stampf- Werfe. . ar 

Die Wirihſchafts- und Wohngebäude find ganz aut im Stande; außer 
ben Hiusgärten weife ich ſoviel Land an,.wie zur Ausfuͤtterung zweier Kühe 
und zweier Pferde nörhig if. Die Müplenpächte betsagen 72 Shi Roy 
gen und pp. zo Rthlr. Geid. Unerlaͤßliche Bedingungen der Pachtung von 
meiner Seite find 

2) eine zinefreie Faution von 1500 Rhlr., weiche auf der Muͤhle einge 

‚.. tragen werben; | 

2) Entrichtung der Koͤrnpaͤchte — auf beten Herobfegung lch berelts Ans 
träge gemacht — fo wie aller fonfligen Abgaben; Ä 

3) Unterhaktung Ser Müpfe, Wohn amd Wirthſchafts gebaͤude und Gewerke: 

4) uneutgeldliches fehneisen und mahlen meines eigenen Bedarfs; 

5) eine jährliche Pahr von 300 Nepir. In halbjaͤhrigen Teilen, 

wogegen es dem Pächter frei g’geben wird, die Zeit der Pacht bis zu zoJahr 
- binaus zu beſtimmen. Wer hierauf eingehen will, bellebe ſich im portofrefen 
Briefen zu niefden und aussuweifen. Die Uebergobe kann mit jedem Tage 
geſchehen. Temnick bei Mörendberg den 2 iſten May 1805. 

| Der Stodtrichter Benekendotff. 

(Zu verpachten.) Ich bin willens, mein Erbzinsguth Charlottenberg key 
Mögeldurg, anf der Straße nach Amlam in Vorpommern belegen, zu Mi 
chaely d. J im mehreren Fleinen Pachtungen su geben. Jede derfelben beflcht, 
nebit den Dazu gehörigen Wohnungen und Grällen, in 18 M. Morgen ſehr 
gutes Land, welchts fih vorzi,lich auch zum Tabadsbau eignes, und 12 M. 
Morgen zweiſchnittige F pr ſchoͤne Wi fen. Pachtluſtige innen fich jeder Zeit 
bei mir hiefeibft melden, und das Mähere erfahren. Charlettenberg ten zasıın 
May 1823. ” Ä Der Majer v. Szymanowitʒ. 

(Su verpachten) Ich bin willens, meime hiefige Brennerey auf mehrere 
Jahre unser billigen Bedingungen zu werpachten; bie Pachtbedingungen Eönnen 

5 J jeder 
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jeder Zeit bei mir eingeſehen werden, und mit einem rectlen Pächter kahn {ps 
fore der Eonteait abgefehlojfen werden, Woitfick bey Pprig den 2. May 182 
/ Wendeler, Buthsbefiger. 


- (Zu: verkaufen oder zu vermierben.) Das biefeloft an der Rupfers 
und Schuhftraßen Ecke fub No. 69 belegenes zftöciges, von Grund auf ger 
bauetes- maflives Wohnhaus, beſtehend aus ı Entree, 8 Stuben, e Küchen, 
3 gemölbten Kellern, 1 Wafchhaufe nebſt Stallung und Futtcrbude auf dem 
Hefe, ſoll zu Joehanny d. 3: verkauft oder vermierhet werden. Das Grunds 
ftück ift feiner guten Sage wegen zu jedem Gewerbe brauchbar, und wird 
noch bemerkt, daB fih Dabei ı Pommerfcher Mosgen Acker von z Scheffel 
Ausfaar bafındet: Die Verkaufs- und Mietsbedingungen find bei dem Uns 

tergelchneten jeder Zeit zu erfahren. Penkun Den sten April 1823. 

| Der Bädermeifter Wilhelm Zatr. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Ein Etabliffementvon - 2 KOMM. Acker, 

22 +9», 1208 Wleſen und Hhuͤtung 


Bumma + 62 M.M 152 R. Flaͤchen · Inhalt. 
Ein Etabliſſement von - 145 M. M. 108TN. Acker, 
| 55 + +» 139 + MWiefenundHütung, 


Summa 9 169 M. M. 67 OR Blähen Juhalt. 
Ein Etabliffementvon . » 79 M. M. Tı TR. Adler, _ 
337 9. 55 ⸗Wieſen und Huͤtung, 


| - Summe s 117 M.M. 124. Flaͤchen Inhalt, 
ſaͤmmtlich völlig feparfet, (die 2 letzten aneinandergraͤnzend, und belisbigenfalls 
eine Wlrehichaft formirend), mit den nörhigen Wohn, und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden verſehen, zu NewPritipp im Voriger Kreife in Pommern, auf den 
ſeyatitten Feldmatken der Dörfer Prittpp und Sabes km ſogenannten Weltz 
ader, 13 Melle von Stargard und eben fo weit von Pyritz belegen, beabr 
fichrigt dee jehige Beſitzer — Veraͤnderungshalber — mit beftellter Winter. 
und Sommerfaat aus —— Hand oͤffentlich melſtbietend zu verkaufen, oder 
falls ſich kein annehmlicher Käufer findet, eben fo, von Jehanuis d. J. ab, 
auf 6 Jahre zu verpachten. Der Grund und Boden dieſer Grundſtücke fit 
durchaus Weitzenacker beſter Qualität und die Gebäude find neu erbaut 
und kelner Reparatur bedürftig. Auf Verlangen kaun das noͤthige todte und 
lebende Inventarium ebenfalls Fauflid) übertaffen, oder aber im Verpachtungs⸗ 
fall gegen angemeſſene Caution mit übergeben werden. Einen Termin su 
dieſem Derfaufe und reſp. Verpachtung habe Ich, Im Auftrag bes Bijigers, 
auf 


. 
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auf dem ıören Juny des Morgens um g Uhr d. Ri, zu NewPrilipp auf 
dem. dortigen Etabliffement Mo. ı2 augrfeßt, woſelbſt andy bie Gruudſtuͤcke 
an Ort und Stelle jeder Zeit beſichtigt und die naͤheren Bedingungen eins 
geſehen werben kuncn. Giargard ten zıffen Man 1823. 2 
BKempe, ZuftisConmiffarlus, 


(Su verfaufen oder zır verpachten) Veraͤnderunghalber will ich zw 
Martini d. J., meine bey Ueckermuͤnde und nahe am Haff belegene Zirgeley 
Bfitippinenhoff verkaufen, oder verpachten. — Diefelbe enthält außer denen er⸗ 
forderiichen guten Gebäuden, einen Winſpel Auſſaat Sand, eine Wieſe und eine: 
Koppel für eim Pferd, auch noch hinlaͤngliche und vorzüglidy gute Ziegelerde. 
Beni: Verkauf dürfen nur Zwey Taufend Reichsthaler gezahlte werden, dev Reſt 
bleibt zur erften Stelle ſtehen. Kauf- oder Pachtliebhaber melden ſich gefälligfk 
dey mir. Horſt bey Ueckermünde deu 27ſten May 1823. — 
Verwittwete Meisner geb. von Enckevort. 


Müuhlen Verkauf) Unterzeichnete als erb und eigenthuͤmliche Beſitzerin der Muͤhle zu: 
Jacobshagen bei Stargard in Pommern wird ſelbige an den Meiſtbietenden verkaufen. Die 
Grundſtuͤcke und deren Pertiuenzien ſind folgende; 

A. An Gebäuden die wit dem großen Wohnhauſe in Verbindung ſtehende Waſſer⸗Mahl⸗ 

Mühle von 3 Gänge, die darneben befindliche Gruͤtzz und Graupenmuͤhle von einem 

Gang, Vich und Vierdejtälle auf dem Dofe, die nur 30 Schritte von der Mahlmuͤhle 
“  entiernte Schneidemuhle, Die Der legtern nahe gelegene Scheune. . 

B. An Landungen: 3 Wördeläader von eirca 40 Scheffel Auffaat in allen Felderm. 
€. Un Wiefrwachs: cine zweifchnitiige 6 Magdeburgische Morgen große Wicje, eine 

Koppel etwa ı Morgen groß. 

D. Ar Gärten: ohngeähr 3 Magdehurgifhe Morgen Die der Mühle anftebeuden Ges 
rechtigfeiten find» ſreyes Baw und Reparaturhoiz zu ſammtlichen Gebäuden aus Koͤ⸗ 
nigl. Forfien, 9 Klafter büchen und 9 Alsfter eichen Brennholz‘ aus Der nahe ger 
legenen Königl. Jacobshagenſchen Forft, freye FiſhPerey auf dem Mühlenteich und auf 
dem zum Amte Saazig gehörigen nahe bei Jacobshagen gelegenen Eaagiger See, ſaͤmmt⸗ 
liches Baus und Reparaturbolz, ſowie die Muͤhlenſtrine möffen von. den vormahls Zwangs⸗ 

ppflichtigen umentgeldlich. angefahren werden. ie 
Bor Anhebung: des Mühlenzwanges waren zwangepfichtig, die Stade Facobshagen, Die Ks 
nigl. Vorwerker Saagin,. Cashagen und Rarobsdort, ferner die Dorfidaiten Sanzig, Ken 

endorj, Cashagen, Gräbnigfelde, Couftantinopel, Facobsdorf und Stolenhagen, weiche Ort 
haften nur 3 und Ztel Motte von Jacobhagen entiernt ſind. Von der Mühle find bishero 
3732 Schefirl Roggen und‘ 1795 Rthlir. 1% Gr. 4 Pf. Gieidpacht an das Amt Saasig gegeben 
wörden.. Der freimilige Verkauf, vorbenannter Grundfinde an sen. Meiftbietenden geſchieht in 
dem ein fir alemal anberaumten Termin den ıgten July dieſes Jahres. Kaufluſſige konnen 

ch von der Belcyaffenheit der Grundſtücke zu jeder Zeit Nenntniß virfchaffen, und werden er⸗ 

cht, ſich in: dem anftehenden DBerkanfstermin Vormittags um 9 Uhr, im der Mühle zu Jas 
eobshagen einzufinden. Die nähern DVertanisbedingungen werden in dem Termin den: Käufern 
vorgelegt werden, zur vorläufigen Nachricht dient ındeflen, daß beo der Uebergabe die Hälite 
Des Kaufgeldes baar bezahlt werden muß, wegen Berichtigung: des Reſtkauſgeldes aber mir dem 
Käuimy ſowje «6 d convenitt, Vereinigung getroffen werden mird. 

! — Die vgwitwete Ober Muͤhlen ⸗ Inſpeelor Reber. 
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Gu verkaufen.) Da Id willens bin, das In der Getichtsbatleit des 
Königl. Juſtlzamts Wollin, zu Pritter belegene, talr zugehörige Etabliſſementz 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit einer Bauftelle, Kof, Garten, Ader von 
der Grifie von 8 Morgen, 57 TiRuthen aus freier Hand zu verfaufen, und 
Die Bedingungen, unter welchen dies geſchehen foll, taglic bey mir In Ros 
fengagen, und auch in Swinemünde bey dem Herrn Regiſtrator Kellmann ers 
fahren werben können; fo mache ich Dies den Kqufliebhchern Hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt, ſich deshalb bey mir, oder In Sroinemünde bes 
Galbigfen gu melden Ole Uebergabe. farm befilmmt auf Michael c., viel 
feiche auch noch. früher geſchehen. Nofenhagen den Andam den 18ten May 
2815. Der Echulje und Elgenthümer Harder, 
Ehte englifhe Schleifſteine 
in allen Größen, wovon ich eine große Sendung directe erhalten Habe, empfehle 
ich in Parthien und einzeln, zu billigen Preifen, | 
Wilh. Rauchein Stettin, Heumarft- und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 29. 
Kein Hearbeitete Uckermaͤrker, fo wie ſchoͤn coufeurte Diradner Tabacks⸗ 
Blätter In Bunden oder aud) in Ballen geprößt, find bei mir zu billigen Preb 
ſen vorrärhig. Stertin den 24ſten April 1825. : €. $. Langmaflus. 
i Beſter neuer Moggen 88 A 90 Pd. ſchwer, und vorzüglic, fehöner Saat 
hafer, 55 à 6o Pfd. ſchwer, wird im Speicher Mo, 56 vom Boden billig ver, 
kauft, Stettin den ı2ten May 1823. .. 
Englifche und Bäffelfpigen, find billigen Preifes zu bekommen, bey 
ob. Chr. Graff in Stettin. 
Acchter franz. rother Kleefasmen, Memeler Leinfaamen, weifse Kocherb- 
fen, Hanffaamen und grofsen Berger Hering billıgft bey 
J. Friedr. Boy, Breiteftrafse No. 350 in Stettin, 
Drontheimer- Fetthering von vorzüglicher Güte in Tormen und Fleinen Ges 
Binden Bei Simon & Comp. in Stettin, 
Schönen Saarhafer, Roggen und Erralfunder Malz billigft bey 
Georg von Melle, ge. Oderſtraße No. 10 J Stettin. 
Rothen Kleeſaamen, Saatgerſte, auch Saathafer und Kocherbſen, verka 
zu billigen Preifen. j ©. $. Grotjohann, ” 
| ODdbderſtr. Mo. ı in Stettin. 
Vorzüglich fhöner Franz. Syrop zum billigſten Preife, ſo wie befte Hunt: 
koͤrnigte Seife, die Tonne von 280 W. Nerro A 245 Nthle. ben 
Paul Tejchner jun, Baumſtraße Ro. 998 in Stettin, 


- 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Guthsverkauf.) Das vormals fm Dramburger, jest im Saaglger 
Kreife 4 Meilen von Stargard und 3 Meilen von Arnswalde belegene, aus 
dreien Ancheifen, dem Koͤhnſchen, Schneiderfchen und Bratzſchen, beſtehende 
Rittergut Klein⸗Gruͤnow, welches gerichtlid, auf 5692 NArhlr. 2 Sgr. abger 
ſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers im 
Wege der Execution zur nothwendigen Subhaftarion geftellt und ſoll in den 
drei Terminenr den sıten Quly, den ııten Dctober 1825, den ı sten Januar 
1824, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Dber Landesge⸗ 
richtsrath Uecke auf dem Könige. Ober-Landrsgerichte Hiefelbft ausgeboten 
werden. Kaufluftige, die dies Buch zu bezahlen virmögend find, werden hle⸗ 
mit aufgefordert, ipre Gebote in den angeſetzten Dietungsterminen, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt, abzugeben. Die gerichrlihe Tare iſt in der Res 
giſtratur des Koͤnigl. Ober Landesgericht: hieſelbſt einzuſehen. Stettin den 

2oſten Februar 1823. — 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
Gu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers ſoll 
bas der Wittwe Lange zu Gülgow zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
welches nach der darüber aufgenommenen Tare auf 98 Rtlr. abgeſchaͤtzt 
worden, öffertlih an den Metfibletenden verkauft werden. Hflerzu Haben 
wir einen peremtorffchen Termin auf den 24. July c, Bormittags um, g Uhr, 
auf der Gerichtsſtube zu Guͤltzow angefegr, und indem wir Dies hlerdurch 
bekannt machen, laden wir zugfeich alle diejenigen, welche Diejes Haus zu 
Eaufen gefonnen und zahlungsfaͤhlg find, vor, fich in dieſem Terinine einzu 
finden, und ihr Gebot abzugeben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach 
dem Ricktationg - Termine auf Die etwa noch einfornmenden Gebote, nicht wel, 
“ter geachtet, fondern dem Befinden uach, der Zufchlag diefes Haufes an den 
Meifibierenden, infofern Die in unferer Regiftrarur einzufehenden und in dem 
Termine befannt zu machenden Bedingungen erfüllt werden, gefchehen wird. 

Tıeptow an der Nega den ııten Muay 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Domalner Zuftizamt. 


nn — 


Su verkaufen.) Auf Antrag des Beſitzers foll am 23. Juny, Bor 
mittags zo Uhr, In dem Hiefigen ftadtgerichrlichen Local ein Hiefelbft in der 
Hauptfitaße gelegenes, zum gaſtwirihſchaftlichen Verkehr geeignetes nur 


eſte⸗ 
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Beftchend aus 10 Stuben, ı Saal, 2 Kammern, 2 maffiven Kellern,. Küche zr., 
wobei Stallung für 20 PM erde und ein Garten, an den Metfibiereuten ver 
tauft werden, wobel bemerkt wird, daß 2800 Rtir Kaufgrider darauf ſtehen 
bleiben können, und daß bie übrigen Bedingungen In unſerer Regiſtraͤtur ein 
zuſehen find... Greiffenberg, den 23, May 1823. 

Könige: Preuß. Stadtgericht. Stelzer 


Drivset-Anzergem 

(Anzeige) Während der, ſeit Mitte April, mie meiner Brenneren vom 
genommenen und nunmeßro beendigten Beranderung, bin Ih nicht immer Im 
Stande gewefen, meine vefpı Freunde mie trockener Hefe oder Baͤrme fo- 
prompt zu: verſorgen, als es fonft geſchehen iſt. Ad) bringe daher 
zur oͤffentlichen Rennenifj, daß von. heute an tiefe Baͤrme wirder zu allen 
Zeiten,. eben fo trocken als friſch und ſchoͤn bei mie zu haben iſt; daß ich 
folche woͤchentlich zweimal an alle Herren: Baͤckermeiſter und an alle Herzen 
Drennerey Befiger,, In der Nie und Ferne auf Verlangen fenden werde, 
und. daß ich. dieſe nunmehro' bereits: allgemein befannte ganz. vorzüglich ſchoͤne 
und befonders: wirffame Bärme fortwährend zu dem billigen: Preife von 
5 Gr. in Euurant per Pfund hier verkaufe und von hier aus verſende. Stet— 
tin. dem: o4ften. Man 18:3, _ C. J. Schmidt. 

(Anzeige) Auf meinem in: der Pflugſtraße fub: No. 983. belegenen 
Hauſe, ſteht fuͤr den Schiffstackler Chriſtian Zahn, aus der Obfigarion: vom 
a5ten Auguſt 1794 ein Kapital von 300 Rthlr. Cour. eingetragen, welches 
mein: verftorbener Ehemann bereitä vor dem: Jahre 1806 zuruͤckgezahlt hat, 
Die quitirre Dbligation tft demfelben — meines Wiſſens — jedoch nicht aus; 
gehaͤndigt worden: ch habe bisher nicht ausmitteln Eönnen,. wo ſich dieſe 
Obllaatlon befindet; deshalb erſuche ich denjenigen, welcher ſelbige etwa: noch 
in Händen haben koͤnnte, dem Tepfer Dannien, Röbdenberg Mo. 243. davon 
gefälligft Anzeige zu machen. Stettin den zoflen May 1825; 

Wittwe Rampff. 

(Anzeige.) Ende Juny ſoll in Hamburg eine Parthen Buenos · Ayre⸗ 
und Rio-Grande-SHäute oͤffentlich verfauft: werben, wovon das Naͤhere zu erfah: 
ven: bei- dem: Maͤckler A, de Tongh in Hamburg, 

(Anzeige.) Zu Neuſtadt Eberswalde werden Thierknochen verlange. Mer 
dergleichen. anfhaffen und bapin. liefern ann, beliebe ſich in Stettin Oderfiraße 
Mo; 4 zu melden und in Unterßandlung zu treten. 

(Zefanntmachung.) Bon ben, von den: hiefigen bäuerlichen Wirthen 
in Folge der Reguflrung: abgetretenen: Ländereien, follen 24 unmittelbar am 
Dorfe Gramzow anftofende Stellen, von zwel Magdeburgifchen Morgen 

 Blächem 


( rn ) 
Flaͤcheninhalt, weiche mit Sommerung beftelle find, erbpachtweiſe anderweitig 
eeraußert werden. Die Bedingungen find zu jeder Zeit bei dem Unterfehrier 
benen einzufehen, und kann Zufihlag und Uebergabe fogfeich erfolgen. Ber 
merft wird übrigens noch, daß audy einzelne Stellen mit Wohn und den 
nöchigen Stallgebaͤuden veräußert, dleſe letztern jedoch erſt zu Michaelis 
dleſes Jahres In bewohnbarem Zuſtaude übergeben werden koͤnnen. Amt 
Gramjow, den 9. Mal 1823, Collas, Domailnen⸗Actuarlus 


Gu verpachten) Das Guth Trebenow, Camminer Krelſes, welches zw 
Marien 1824 pachtlos wird, ſoll von bfefer Zeit ab mit lebendem und todtem 
Inventario anderweltig verpachtet werden; Liebhaber werden eingeladen; 
bey Dem Guthsbefiger daſelbſt dle Bedingungen einzuſehen. | 

(Zu verpachten.); Auf dem: Amte Ferdinandshoff, zwiſchen Paſewalk 
and Wick emünde foll zu Johanny oder auch fpäter die Brau⸗ und Breunerey 
verpachtet werden. Die Bedingungen find: dafelbft einzuſehen. 


Zu verkaufen oder zu verpachren:. 
Ein Etadliffementwon .- - SEM. M. Acker, 
12 97.» 152.08. Wieſen und Huͤtung, 


Summe # 6EM.M. 152 IN. Flächen Inhalt. 
Ein Etabliſſement von . - TI5HM. Mh 108 AR Acker, 
59 + Wiefenumd Huͤtung, 


Summe + 169 M.M. 67TR. Flähen-Supalt.. 
Ein. Etabliffemenevon .- - 79 MM. 71 M. Acker, 
Beer 55 » Wleſen und Huͤtung, 
Summ: 117 M. M. 124 M. Flaͤchen· Inhalt, 
faͤmmtlich völlig ſeparirt, (die 2 letzten aneinandergraͤnzend, und beliebigenfalls 
eine Wirchfchaft formirend), mit den noͤthigen Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden verfehen zu Neu Pritipp im Pyrfger er In Pommern, auf den 
feparirten Feldmarken der Dörfer Prillpp und Sabes im fogenankten Wei 
acker, 15 Metle von Stargard und eben: fo melt von Phrig belegen, Sea 
ſichtigt der jegige Befiger — Veraͤnderungshalber — mit beftellter Winters 
und. Sommerfaat aus freier Hand öffenclich meiftbierend. zu verkaufen; ober 
falls fich Fein: annehmlicher Kaufer findet, eben fo, von: Zohannis d. J. ab 
auf 6 Fahre zu verpachten. Der Grund und: Boden diefer Grundſtuͤcke ift 
durchaus Weltzenacker beſter Qualität und die Gebäude find neu erbaut 
imd Feiner Reparatur bedürftig: Auf Derlangen kann das noͤthige todte und 
lebende Inventarium ebenfalls Fünflich, Aberlaffen,. oder aber im ——— 
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fall gegen angemeflene Caution mit übergeben werben. - Einen Termin zu 
diefem Derfaufe und reſp. Verpachtung Habe Id, im Auftrag des Beſihers, 
auf den ıgten Juny des Morgens um g Uhr d. 2., zu Neurdiiiipp auf 
dem dortigen Etabliffement Mo. ı2 angefegt, woſelbſt auch die Grundflüce 
an Ort und. Stelle jeder Zelt beſichtigt und die näheren Bedingungen ein, 
gefeden werben können. Stargard den zıflen Man ıB23. 
| | | Zempe, ZuftiyCommiffarius. 
(Muͤhlenverkauf.) Ic Heabfichtige, die nie eigenthümlich zugehoͤrige, 
3: Melle von bier entlegene und ſehr vortheilhaft axrondirte fogenannte Bruch: 
waffermüßfe mit ihren Aeckern, Wurthen, Wiefen, Koppeln und Garten, im 
Gefammtberrage von 127 Morgen 27 TRutpen, an den Beſtbletenden aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Grundſtück Hat außer dem Weiderecht in 
Koͤnlgl Forften ganz vorzuͤglichen Boden und eine ausnehmend romantifche 
Lage, Die durch das In der Nähe auf meinem Fundo befindfiche freundliche 
Gehoͤlz ſehr erhöht und nügfich gemacht wird. Kaufliebhaber Fönnen fi) nach 
den nähern Bedingungen und der Befchaffenfeit des Dbjects bei mir, ent, 
weder perfönlih oder In franfirten Briefen erkundigen. Spanretomw bei 
Anclam den zten May 1823. ° Pieper, Müpfenbrfiger. 
Gu verfaufen.) Ich bin gewilliger, mein Freyſchulzenguth dierſelbſt 
mit oder ohne Anventarlum zu verkaufen. Der Acker Siegt vor dem Gehöfte 
In 5 Schlägen à 2 Winfpel Weisen Ausfaat. Die dahinter gelegenen Wie: 
fen liefern jährfih 40 vierſpaͤnnige Zuder des beſien Heu's. Die Heide und 
ber Torfſtich iſt noch gemeinfchaftlich, die Separation aber ſchon eingeleicer, 
Außerdem find noch Garten und Wurthen, auch Holzung dabey. Der Bier 
fand befieht aus 9 Pferden, 50 Küpen und .Stärfen und 4o veredelten 
Schafen. Kaufluſtlge werden ringeladen, fih von der Güte der Grundſtücke 
und der angenehmen Lage zu uͤberzeugen und Handel mit mir zu pflegen, 
wo dann die Alcbergabe fogleih geſchehen Fönnte. Wachholtzhagen bey 
Treptew an ber Rega den 28. May 1823. Öens. 


Zwei ſehr ſchoͤn gearbeitete, mezal’ne Schiffs-Kanonen, mit allem Zubehör, 
fliehen im Haufe 1077 in Stettin zum Verkauf. 

Engliſche und Büffelfpigen, find billigen Preifes zu bekommen, bey 

F E Jod. Chr. Graff in Siecin. 

Marienbader Kreusbrunn ift eine neue Sendung angefonmen und 
billigt, KRönigsftraße No. 154 in Stettin. 

Wir haben ein brauchbares Küfen mit 3 eifernen Bänden von circa 
2300 Quart Inhalt billigen Preifes zu verkaufen. Stettin den arften Map 
1823. BR Toriz & Rorh, 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No, 26. des Amtsblatts. 


Stettin den 14. Juny 1823. 
No. 24. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Befanntmachung.) In dem Dorfe Rarvin, Camminfdyen Kreiſes, follen 
die Semeinheiten in Acer, Wirfen und Hürungen aufgehoben werden, melches 
ich, da das Dorf aus mehreren Anrheilen beſteht, die theils Lehn oder Fideis 
Commiß- find, theils miederfäuflic) beſeſſen werden, in Folge des von der Ks 
nigl. Grnerat:Commiffion in Pommern erhaltenen Auftrags, bierdurd) jur öffent» 
lichen Kenntriß bringe, und es allen denjenıgen, weiche daͤbei aus Lehns⸗ oder 
Fidei Commißherrlichen Rechten, oder als Wiederfaufsherechtigte, oder aus 
irgend einem anderm vermeintlichen Theilungsrechte, ein Intereſſe zu haben ver« 
meinen, überlaffe, in dem. auf den zten July d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Rarvin angefegten Termine zu erfcheinen, und ihre Etklaͤ⸗ 
eung: ob fie bei der Vorlegung des Planes zugezogen fein wollen, ad proto- 
collum zu geben, mit. der Woraung, daß Die Nichterſcheinenden Die Auseinun« 


derfegung gegen fich gelten laſſen müfjen, und mit feinen Einwendungen Dagegen 


in der Folge werden gehört werden. Wofin den 14ten May 18923. 
Der Oeconomie · Commiſſarius. Winkler. 





Auction) Wegen efntretender Wirthſchafts⸗Veraͤuderrng ſollen auf 
bem hiefigen Königl Amts. Borwerfe am zten July 1823, 8 Ackerpferde, 
20 Stuͤck Zug⸗ Ochſen, 10 Stuͤck ein, zwei⸗ und dreijaͤhrige Stiere, 35 Stuͤck 
Kuͤhe, ı funfjaͤhriger Oldenburger Bulle, eine Anzahl ein⸗, zwey ˖und drey⸗ 
jähriger Merlino Boͤcke, 16 ſtarke Schweine, und mehreres Wagen: und Acker⸗ 
geroͤth, meiſtbietend gegen baare Bezahlung In klingendem Preuß. Courant vers 
kauft werden. Das gefammte Rindvieh ift von flarfer ausgezeiyneter Sta⸗ 
fur, größtentheils Dlderburger Nase, die Merino Boͤcke von vorzüglicher 
- Qualität, nicht minder das zu verfaufende Ader, und‘ Wagengerärh in bes 
ſtem wirthfchaftlichen Zuftande. 

Königl. Preuß. Domainenamt Locknitz bey Prenzlau. Sänger. 


 Gerboerpachtung,) Der Klichenacker zu Clempin, welcher einſchließlich 
= Hütung, 57 M 118 TR. und ber damit gränzende Thell des 
Luͤhowſchen Kicchenaders, welcher inch. der Hütung ıg M. M. 36 7 

enthalt, 





u 
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enthoͤlt, völlig ſeparirt und mach der Mulckenthinſchen Graͤnze verlegt, alfı 
serüglich zum Aufbau ge igwet Ih, foll unter Genehm gung der hoͤhern 
Behörden auf Fıbpachr ausgeboten werden. Wh: haben bierzu einen Termin 
"auf den 25. July d. J. Vormittags um ı1 Uhr, zu Rathhauſe anber.umt und 
laden Erbpachisluftige ein, ſich in Deinfelben einzufiiden, uud ihre Geboie ab» 
zugeben. Die Ertrags-Anfchlane und die Erbpacgtsbedingungen Finnen jeder, 
zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen weiden. Stargard den 6ten Juny 
1823. RE Der Magiftrat. | 
(Teydverpachtung.) Die dobe, mittel und niedere Jagd auf der Feld: 
mark Marwitz umd in der Forſt dufelbfi, 1 Meife von Greiffenhagen und 
4 Meile von Fiodichow belegen, foll am arflen diefes Monats, Bormit: 
tags 10 Uhr, auf drei Johre von Trivitatis 1823 bis 1826 an den Meiſt— 
bietenden verpadhtee werden. Pachtiiebpaber werden eingeladen, ſich an ges 
dachtem Tage im Sefjionszimmer des Magiſtrats einzufinden. Gar& den 
4ten Jump 18:5. Der Magiftrat. 
(Buthsverpschtung.) Das in den Eterndergfchen Kreiſe in der Neu; 
marf, 2 Meilen von Landsberg an der Warthe und iu der Nähe diefes Sluf: 
es belegene Adliche Vorwerk Neuwalde, beftehend aus 
5 Morgen Hoflage, i | 
24 Morgen an Gärie Incl eines gut bepflanzeen Obſtgattens, 
85 Morgen Ackerland J W 
72 Morgen 83 Wuchen Wieſen n dem WartheBruch, 
75 Morgen 10 DRurhen an wüften Ländereien und Hürhung 
8 Morgen 136 Muthen an Gewärfer und Gräben, 


265 Morgen 49 DRutben 
fotl mit beſtellter Winters und Sommerſaat, Der gut und groß eingerichteten 
Brau- und: Brenneren mit dem erforderlichen Terfbedarf, dein Gerränte- Ber, 
Tage in meßrern Krügen, der fleiven Jagd, img. mit ſaͤmmtlichen Wehn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und mit complettem Inventarlo, von Sacobi d. auf 
6 macheinander folgende Jahre, gegen ein jaͤhrliches Pachts Quantum und Ber 
zahlung eines Vorſtandes zur Sicherheit des Pachts-Quanti und des Inven⸗ 
tarii, imaleichen gegen Uebernahme der Koͤnlgl. und andern Öffentlichen Abgas 
ben, in Termine ten ten Zuly d. J. cuf Dim Borwerf Neumalde, an den 
Meifbietenden verp chrer werden. Dis Pachtliebhader werden daher erfuhr, 
ſich In dem beftimnten Tage in dem Hofe zu Neuwalde einzufinden, ihr 
Sebot mir dem Nachwe's der Sicherheit Beizubriugen, und Bat der Meiſtbie— 
tende mit Vorbehal⸗ der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts den 
Zuſchlag zu gewaͤttigen. Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß diefes Vorwerk 


wegen 
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wegen der Naͤhe bes Wartheſtrohms und den vorhandenen großen Kornboͤden 
ſich ganz vorzuͤglich zum Getreidehandel und zum leichten AÄbſatz der Ges 
tränfe und übrigen Produete eignet. Der Anfchlag diefes Vorwerks Fann 
In dem Hofe zu Meuwalde eingefehen werden. " DMeumwalde den 4ten Juny 
1823. Das Adlihe Dominfum der Neuwaldeſchen Guͤther. 


Geit⸗ oder Krbverpschtung.) Der zur biefigen Stade gehörige Heider 
Fathen, der Friedeuchoff genannt, foll anderweitig von Marien 1824 an, in 
Zeit- oder auch in Erbpacht ausgethan werden, je nadıdem fich Liebhaber dazu 

- melden. Zu diefem Etabliffement gehören außer den Wohn- und Bırtpfchaftge 
gebäuden 42 Morgen 54 Muthen Magdeburg. an Acker, 38 Morgen 124 
Rufen Magdeburg. an Wiefen und ı Morgen 154 Murhen an Gärtm 
Der Bietungstermin iſt ein für allemal auf den zoften Juny c um 11 Uhr 
Vormittags zu Rathhauſe allhier angelegt und koͤnnen Die nähern Bedingungen 
bei uns vorher eingefehn werden. Maſſow den Sta Juny 1825. 

| Der Magiſtrat. 


—— — —— — —————— 
(Su verkaufen.) Der dem Koſſath Pauiſch zugehörige, auf 453 Rehlr. 
3 Sgreo 9 Pf. taxirte Koſſathenhof zu Graſſee bey Mörendirg wird im Wege 
dis Eoneurfes zur Subhaſtation geſtellt und werten Kaufluliige eingeladen, in 
dem am zten July c. ji Graſſee jur Öffentlichen Ausbietung anſtehenden Ters 
min ihe Gebot abzugeben. Die Taxe ift in unſerer Wegiſtratur einzuſehen. 
Temnick bey Mörenberg den ızten April 1823. 
—J Das Parrinonialgericht ven Groſſee. 


(Aauererkauf) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers iſt 
dat, dem Bäder Schul; zugehörige, hieſelbſt am Markte ſub No. 119 Cat. 
befegene Wohnhaus nebſt Zubehör, movon nach der aufgenommenen Tare 
der marerielle Werth 17917 Relr. ı1 Gr. und der Ertragswerth 1979 Rttr. 
beträgt, zur Subhaſtation geftellt und der Licktationstermin duf den goften 

- Auguft d J um 10 Uhr angelegt worden. Die nähern Bedingungen, wos 
zu gehoͤrt, daß die Hälfte des Kaufgeldes auf dem Haufe zur erſten Stelle 
gegen 5 Procent Zinfen firden bleiben kann, fo wie die Tare, find In unferer 
-Regiftratur nachzuſehen. Treptow an d. R. den zoften Man 1823. 

Königl. Preuß. Stadigeriht. 


Vorladung) Alle diejenigen, weiche an den Wachlaß ter hiefelhft vers 
florbenen taubſtummen Caroline Lauge aus Erbrecht oder ſouſt einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiedurd) peremtoriſch geladen, 
am ı2ten July d. J. Morgens ro Uhr vor dem unterzeichneten Parrimonials 
gerichte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche beſtimmt anzugeben und fofer: =. 

\ nuͤgli 





nuͤglich zu befcheinigen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß fle damit werden 
für immer prächudirt und ven gedachter Nachlaßmaſſe ausgifchloffen werden. 
Patrimonialgericht zu Breeſen, bei Neubrandenburg 
den zıjlen April 1823. 
Toll, Aiv, qua Zuflie, 





Drivat:Anzeigen : 
(Anzeige) Wir haben unfer ganzes Welnlager heute an die Hetren 
Wagas & Ohl käuflich überlaffen; Inden wir diefes sur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, erfuchen wir unfsre hieſige und auswärtige reip. Kunden, das 
uns bishero gefchenfre Zutrauen auf die Herren Wagas & Ohl zu uͤbertra⸗ 
gen. Stettin den ıflen Juny 18235. Gottfried Schulz & Comp. 


An Bezug euf vorftehende Anzeige werden wir uns beftreben, das Bertrauen 
unferer nahen und enifeinten geehrren Freunde durch eine ftets pronipte und 
reelle Bedienung zu rechtfertigen. Wir werden alle Sorten franz. und fpanijche 
Weine, alten Jamalca-, Antillen und Nordamerlcanifchen Rumm, ſowie audy 
mehrere Sorten Rheln:, Obers und DMirder-UngarMWeine in Heine Gefäße und 
auch Bouteillen preißwuͤrdig tilligft verfaufen, welche Zuficherung in dem Anfauf 
eines bedeutenden Lagers von anerkannt, ganz alten und ſchoͤnen Welnen von den 
vorzüglichften Gewaͤſchen und Jahrgaͤngen, vollkommen Gewäprleiftung finder, 

‚ | . Wagas & Ohl. 


Anzeige) Meine Niederlage von engliſchem und Magdeburger Steln⸗ 
guth fit wieder aufs vollfommenfte ergänzt. Dies zur ergebenften Anzeige. 
on Wilhelm Rauche in Stettin, _ 
an der Ecke der Hagenfiraße uud des Heumarfts No, 29, 


(Befanntmachung.) Den Herren Müplenmeiftern empfehle ic) 
mich, mit englifdyen und deutſchen Müplenfägen, ſowohl breithalſig als von 
gewößnliher Form, und werbe die Preife fo billig als mögiic) ſtellen. 

Wuhem Rauce in Stettin, | 
an der Ecke Der Hagenflraße und des Heumatkts No. 29. 


(Anzeige) Um Irrungen vorzubeugen, finden wir ung veranloßt, unſern 
werthen Gejchäftsfreunden hiedurch anzuzeigen, daß wir bir, von einer bies 
figen BranntweinDeftilliveren in deren Preis⸗Liſte un’er dem beygeleaten 
Nahmen: ftarfe pommerfche Sorten offerirte Branntweine, als: Kirſch, Kuͤm— 
mel, roh und weißen Pomeranzen, Nelken, fpan. Bitter, rorh und bitter Mas 
gen und Wachholder, von heute an zu dem Preife von 9 Gr. Münze »2. pr. 


Quart 





Quart verfaufen, und zeichnen fich diefe Getränke duch reinen und angeneh⸗ 
men Geſchmack befondeıs aus. Stettin den ıflen Juny 823. * 
Vorıs & Roth. 


Gekanntmachung.) Um vorgefommene Srrungen zu vermeiden, bitte 
ich zu bemerken, daß das Mannheimer -Bier in vollfommenfier Güte unter 
wachſtehender Adreffe Immer zu haben ft, und zwar:ıte Sorte zu 5 Rtehlr., 
und 2te zu 3 Rehlr. Eour. per Tonne, Mad) Auswärts wird für Gefäße 
kefonders bezahlt, das Kaufgeld dafür jeded) zurück gegeben, wenn tolche 
innerhalb 14 Tagen in reinem gutem Zuftande wieder abgeliefert werden. _ 

A. Hoffmann in Stettin, Oderſtraße No. 63. 


Nachricht für die Beſitzer von Schäfereien. 

Ich habe anf Hiefigem Plage ein Commiſſions Geſchaͤft für den Eins 
und Derfauf von Schagfwollen eingerichtet, und die Leirung deſſel en einem 
fachverftändigen Manne übertragen. Indem id) daher auch In diefem Fade 
ben Herren Gurhebefigern und Beamten meine Dienfte anbiete, lade ich fie 
ein, mir ihre Wollen zum Derfauf in Commiſſion zu überfenden, oder auch 
die am hiefigen Wollmarfr unverfauft gebliebenen Wollen, mir zum nchmlichen 
Zwed zu überzeben. Meine ausgebreitsten Verbindungen mit Wolldaͤndlern 
und Fabrlfanten, und die durch das ganze Fahr ben mir nietergefegren 
‚ Aufträge zu Einfäufen, werden mich in den Stand frgen, den Verkauf der 

mir übergebenen Wollen moͤglichſt vortheilhaft und rafıb zu bewirten. Meine 

Bedingungen fo wie jede andere Dies Gefchäft betrrffente Auskunfe, werde 

Ich) auf Desfalfige Anfregen prompt mitrpeilen. Berlin den i4ten Man 1825. 
Der Bankler Carl W. J. Schulze, 


Bekanntmachung.) Da die Licitation der Windmühfen Pachtung von 
Tutow, am zuften April d. J. nicht anne,mlid) ausgefallen iſt, fo wird ein 
nochmaliger Termin auf den zıften Jany d. J. Vormittags um 10 Uhr, im 
der Wohnung des Gerlchtshalters, Herrn Stadrgerichre-Afleffor Hedemann 
bfefelbft anberaumt. Die Verpachtung wird in zweierlei Weiſe licitirt wers 
den, fowohl von Michaelis diefes Jahres bis Trinitatis 1826, als auch vom 
ıften July diefes Jahres bis zur gedachten Zeit. Die Licitations Bedingun- 
gen können hier bei dem unterfchrießenen landfchaftlichen Sequeſtratlons⸗Com⸗ 
miffarlus, und zu Tutow bei dem Revieijaͤger David eingefehen werden. 
Demmin den 6ten Junius ı8 3. v. Maͤltzahn. * 


Gu verpachten) Der Pfarrader zu Cladow bei Fiddichom fell zu 
Marien 18 4 aufs Neue In Zeitpacht gerhan werden, Pachtluftige mögen bes 
‚bald dei dem unterzeichneten Prediger bie Pachtbebingungen erfahren, und 

; nach) 





nach gegenſeitlger Uebereinfunft ben Contract abfchfleßen. Cladow den Gen 
ums 1825. Richter, Prediger. 











Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ein Etabliffement von . -» 460 M. M. Ader, 
12 9 » 1528. Wilefen und Hͤtung, 


Summa : 6EeM.M. 152. TR. Flaͤchen Inhalt. 
. Ein Etabfiffementvon . .» 115M.M. 108TN. Ader, 
55 7° + 139 + MWiefenund Hütung, 


Summa » 169M.M.- E7TIR. Flächen Inhalt. 
Ein Etabliffement vn . » 79 M. M. 71 TR. Ader, 
38 + + 55 + MWoefenund Hütung, 


Summa » I17M.M. 124 TR. Flächen Inhalt, 
ſaͤmmtlich völlig ſeparirt, (die 2 letzten aneinandergranzend, und beliebigenfalls 
eine Wirthſchaft formirend), mit den nörhigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge— 
bäuden verfeden, zu Neu Prilipp im Pyritzer Kreife in Pommern, auf den 
feparirten Feldmarfen der Dörfer Prilipp und Sabes Im fogenannten Weitz⸗ 
ader, ı4 Melle von Stargard und eben fo welt von Pyritz belegen, beabs 
fichtigt der jegige Berger — Veraͤnderungshalber — mit beſtellter Winters 
und Sommerfaat aus freier Hand öffentlich meifibietend zu verfaufen, oder 
falls fich fein anmmehmlicher Käufer finder, eben fo, von Johannis d. 3. ab, 
auf 6 Jahre zu verpachten. Der Grund und Boden diefer Grundſtuͤcke fit 
ducchaus Weitzenacker beſter Qualität und die Gebäude find neu erbaut 
und feiner Reparatur bedürftig. Auf Derfangen kann das nörhige todte und 
lebende Inventarlum ebenfalls Fauflich überlaffen, oder aber im Verpachtungs⸗ 
fall gegen angemeſſene Caution mit uͤbergeben werden. Einen Termin zu 
dieſem Verkaufe und reſp. Verpachtung habe ich, im Auftrag des Beſitzers, 
auf den ı8ten Juny des Morgens um 9 Uhr d. J., zu Neu⸗Prilipp auf 
dem dortigen Erabliffement No. ı2 angeſetzt, woſelbſt auch die Gruudſtuͤcke 
an Ort und Stelle jeder Zeit befichtigt und die näheren Bedingungen eins 
gefehen werden können. Grargard den zıften Man 1803. 


. Kempe, Zuftl;Commiffarius. 


(Su verkaufen oder zu verpachten) Veraͤnderunghalber will ich zu 
Martini d. J., meine bey Ueckermuͤnde und nahe am Haff belegene Ziegeley 
Philippinenhoff werfaufen, oder verpachteen. — Dirfelbe enthaͤlt außer Benen er: 
forderlichen guten Gebäuden, einen Winfpel Auſſaat Sand, eine Wiefe und eine 

Koppel 


\ 
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Kopvel für ein Pferd, auch noch binlängliche und vorzügfich” qute Ziegeferde. - 
Beym Berfauf dürfen nur Zwey Taufend Neichethaler gezahlt werden, der Reſt 
bleibe zur erſten Stelle eben. Kauf: oder Pachtliebpaber melden ſich gefälligft 
bey mir. Horſt big Hedermünde den 27ſten May 1823. _ 
Verwittwete Meisner geb. von Enckevort. 


(Gausverkauf.) Ein hieſiges Haus mit ehner ganz vorzuͤglich beque— 
men: Gerberey iſt zu verkaufen und kann ſogleich bezegen werden. Kaußleb⸗ 
haber werden erſucht, fidy an den Unterzeichneten zu wenden, 

' ; Der Kaufınann Silber in Stargard. 


(Muͤhlenverkauf u. f mw.) Ich will meine Im Amte Colbag an dem 
Kellerbache belegenen beiden Waſſermuͤhlen nebit Landungen, allın Zubehöruns 
gen, Flſcherey und andern Öerschtigkeiten, unter vortheilhaften Broingungen, 
fo daß _aud ein Theil der Kaufgelver darauf ſtehen bleiben kann, aus frefer 
Hard verfanfen und ift das Mähere hierüber bei dem Herrn Hofrard Dame 
row in Stettin, welcher von mir über alle Bedingungen unterrichtet und 
beauftrage iſt, zu erfaßren. MWicdemarn. 

Gu verkaufen) Da id millens bin, das in der Gerichtsbarkeit des 
Königf. Juſtſzamts Wellin, za Dritter belegene, mir zugehörige Krabliffiment, 
beftesend In einem Wohndnufe ınit einer Yauftelle, Hof, Garten, Acker von 
der Groͤße von EMorgen, 57 TRuthen aus freier Hand zu verfaufen, und 
bie Bedingungen, unter welcyen dies gefchehen foll, täglich bey mir in Kos 
ſenhagen, und auch in Swinemünde bey: dem Herrn Regiſtrator Relmanmn ers 
fahren werden können; fo mad)e ich dies den Kaufliebhabern Hierdurch mit 
: der Aufforderung befannt, fich deshalb bey mir, oder in Swinemuͤnde des 
baldigften: zu melden. Die Uebergabe Fann beſtimmt auf Michael e., viele 
keicht audy noch früher gefihehen. Mofenpagen ben Anclam den ı3ren May 
18:3. - Der Schulje und Eigenchämer Sa der. 

Bu verfaufen.y Sich bin gewilliget mein Freyfſchulzenguth hierſelbſt 
mit oder oßne Anventarium zu verkaufen. Der Acker liegt vor dem Grhöfte 
In 5 Schlügen à 2 Winſpel Welsen Ausfoat. Die dahinter gelegenen Wie⸗ 
fen liefern jährlich 40 vieripannige Fuder des beften Heu's. Die Helde und, 
der Torfitich iſt noch gemeinſchaftlich, die Separatlon aber ſchon eingelctter. 
Aufßerdenr find noch Garten und Wurthen, auch Holzung. dabey. Der Vieh— 
fand beftehr aus 9. Pferden, zo Kuͤhen und Staͤrken und 40 verebelten 
Schaafen. Kaufluſtige werden eingrladen, ſich von der Güte der Grundſtuͤcke 
und der angenehmen Lage zu überzeugen und Handel mit mic zu. pflegen, 
wo danu die Liedergabe fogleih geichehen koͤnnte. Wachkolshagen bey 
Treptow an ber Rega den 28. May 1823. Ben 

| Scharfe 
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| (Schaafeverfauf.) A Dobberppul bey Wollin ſtehen zum Berkauf, 
200 hochveredelte Mutterſchaafe, fo wie auch Hammel; der Schäfer giebt 
darüber nähere Auskunft. 


Mauers und Dacfteine»-Derfauf.. | 

In Volgtshagen, eine Meile von Maffow find qute Mauer: und Dachs 
fieine, das Taufend zu 7 Rthlr. ı2 Gr. mit Inbegiiff des Zaͤhlgeldes, in 
großen und Eleinen Partheien zu haben. 

Merkaufs: Anzeige) Da Id) mein Haus in Pafewalf verfauft habe und 
auf Michaelis d. J. abtrete, fo bin ich geneigt, mein ganzes Waarenlager 
bis dahin aufzuraͤumen, welches In allen Arten Schnittwaren von vorzügs 
licher Güre beſteht; bitte ganz ergebenft den beliebigen Käufern, mich reche 
bald zu beehren, und verfpreche alles zu den billigften Preifen zu ſtellen. 

| 3%. Haufmann, 
‚Marienbader Kreusbrumn ift eine neue Sendung angekommen und 
billigſt, Koͤnigsſtraße No, 154 in Erettin. | 

Nein bearbeitete Uckermärfer, fo wie fihön coufeurte Diradner Tabacks⸗ 
blätter In Bunden oder aud) in Ballen gepreßt, find bei mir zu billigen Preb 
fen vorrathig. Stertin den ayften April 1823. € $. Langmafius. 

Droutheimer Feithering von vorzüglicher Guͤte in Tonnen und Meinen Ges 
binden bei | Simon & Comp. in Stettin. 

Vorzuͤglich fihöner franz. Syrop zum biliigften Preife, fo wie befte bunt⸗ 
förnigte Seife, die Tonne von 280 W. Nero A 244 Rthlr. ben 

Paul Tejihner jun., Baumftraße No. 998 in Stettin. 

Schöne Srarhafer, Nogaen und Erralfunder Malz billigſt bey 

GBrorg von Melle, ar Oderſtraße No. 10 in Etettin. 

Wir haben ein brauchbares Küfen mit 3 eifernen Bänden von circa 

2300 Quart Inhalt billigen Preifes zu verkaufen. Stettin den 27ſten May 


1823. Morig & Roth. 
Eine Parthey eichene Pfoften, und ſchwediſche 18/18» zoͤllige Flleſen⸗ 
fteine billtgft bey ©. Danger in Stettin. 


Zwei ſehr ſchoͤn gearteitete, meral’ne Schiffs-Ranonen, mit.allem Zubehör, 
ftehen im Hauſe 1077 in Stettin zum Verkauf. | 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 27. des Amtsblatts. 
Stettin den 23. Juny 1827 
—— No. 25, 








. Bekanntmachungen ‚öffentlicher Behörden. 

(Zu versiethen.) Das vor Poͤlitz ſub No. 178 belegene, ‚ehemals 
den Sadewaſſerſchen Erben zugehörig gewefene Wohnhaus nebſt einem dabet 
belegenen kleinen Haufe, einer Scheune, einem Stoll, einem Baumgarten, 
einer Wiefe, einem Kamp Landes amd einem daran floßenden Baumgarten 
und Wieſenfleck, fol auf ein Jahr, nemlich von Michaelis d. J big Michaelis 
1824, im Termine der 7ten Auguft d. J., Morgens um 7 Uhr, ‘vor dem 
Herrn Juſtizrath Touffaint in Poͤlitz an Dit und Stelle an den Meiſtbleten⸗ 
den vermlethet werten. Stettin den Gten Jury 1823. 
| Königlich, Preußtſches Stadrgericht, 





Auction.) Wegen eintretender Wirthſchafte. Veraͤnderung follen auf 
dem dleſigen Könige Amts Vorwerke am ztei July 1823, 8 Ackerpferde, 
go Stuͤck Zug⸗Ochſen, 10 Stuͤck ein, zwel⸗ und drehhaͤhrige Stiere, 55 Stuͤ 
Kuͤhe, ı fünfjähriger Oldenburger Bube, eine Anzahl ein⸗, zwey: und drey⸗ 
jaͤhtiger MerlnoBoͤcke, 15 ſtarke Schweine, und mehretes Wagen und Aders 
‚geräth, meiftbietend gegen haare Bezaͤhlung fn kringendem Preuß. Courant ver 
Fauft werden. Das geſammte Rindvich tft von ftarfer ausgezelihneter Sta⸗ 
tur, groͤßtentheils Oldenburger Rage, die Marino Boͤcke voy vorzüglicher 
Qualität, nicht minder das zu verfaufende Adern und Wagengerärd in bes 
. stem mwirchfchaftlichen Zuftande. 

König. Preuß. Domainenamt Lörfnig ben Prenzlau, Sänger. 








Gu verpachten) Zur dffenffidyen Veroachtung des den Bauer Davip 
Marquardfcdyen Eheleuten zu Hagenow zugehörigen Erbpadytsbanerhofes, auf 
ſechs Jahre, Haben wir einen Termin auf den zien July d. J., Vormittags 
10 ße, auf unfer Gerichtsſtube hieſelbſt angefegt, und Jaden daher Hiermit 
Pachtllebhaber vor, ſich in demſelben einzufinden und ihr Gebot zu Protokoll 
ju geben. Treptow den ı4ten Sum 1823. 

König. Auftlzamt Treptow. 
Zu 
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(3u verfaufen.) Auf ben Antrag ber Erben des zu Jofenitz verfiorbes 
nen Schiffers Jacob Friedrich Schultz, foll bas zu deſſen Nachlaffe gehörige, 
daſelbſt befegene Haus nebſt Zubshör, welches bei der gerichtlichen Abs 
fhyägung lau: Taxations / Inſtrument vom Gten September 1322 auf 1578 Relr. 
19 Egr. 9 Pf. gewürdigt werden, Thellungehalber im Wege der Subhaſta⸗ 
ion öffentkc au den Meifibietenden verkauft werden. Hiezu find Die Bie; 
tungstermlue auf den 2zften Juny d. J., Vormittags 9 Udr, den vıften 
Suly d. J., Vormittags 9 Uhr, und dem i8ten Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. Juſtijamte angeſetzt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und foldhes 
aunehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich in den beſtimmten 
Terminen entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
elnzufinden und ihr Gebet abzugeben, wobey denfelben zugleich eroͤffnet wird, 
daß der letzte Termin bergeftalt p:remmtorifc) iſt, daß auf Die, nah demſel— 
ben etwa noch einfommenden Gebote nicht welter geachter, fondern dem Be: 
finden nad), der Zufchlag an den Meifibiereuden, nach ‚erfolgter Einwilligung 
ber Inter⸗ſſenten ertheilc werben wird. Die Tare und die Kaufdedingums 
gen können In unferer Regiſtratur efngefehen nnd werden die legten auch in 
dem Termine bekannt gemacht werden Stettin den 7ten May ı825. 
5 Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


(Fu verkaufen) Im Wege der norkwendigen Subhaſtatlion foll die 
dem Mühlenmeiſter Michal Gottlleb Buß zugehörkge, zu Camelsberg befes 
gene Bockwindmuͤhle, nebſt dem Haufe, Stallung, einem Eleinen Garten und 
Sechs Magdeburgiihen Morgen Wirfen, wovon der materielle Werth auf 
2743 Rthlr., der Ertragswerth aber nad) Abzug der baranf baftenden Laſten 
und Neparaturfoften, auf 1017 Ather ausg-mireeft ift, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; bie Bietungstermine Heu find auf den zıflen Jung, 
often Auguft und a7ften Ocober d. J, jebesinal Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Catlshoff angeſetzt, wir laden daher beſitz· und zah⸗ 
tungsfaͤhige Kaufliebhaber ein, in demſelben zur Abgabe ihter Gebor⸗ zu er⸗ 
ſcheinen, und hat der Melſtbietende den Zuſchlag nad) erfoigter Örnehmigung 
ber Intereſſenten zu gewärtigen. Die Tape kann jeder Zeit bei uns einges 
feßen werden, und wird nur noch bemerkt, daß von der Muͤhle nebſt Zubehör 
ein jährlicher Canon von zı Rıffr. Eourant gegeben wird. Gollnow den 
April 1823. Das Patrimonialgericht zu Earlshoff. 


nn u. 
Warnungs⸗Anzeige) Ein gewefener Bauer zu Voͤlſchow iſt wegen 
unge; 
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ungebuͤhrlichen Betragens gegen ben Amtslandreiter in ſelnen amtlichen Ger 
richtungen mit einer fünfwöchentlichen Gefaͤugnißſtrafe belegt und iu die 
Koſten verurtheilt worden. Clempenow den zoften May 1823. 

Königl. Domaiuen Juſtizamt. 








Privat-⸗Anzeigen. 
Birkwaſſer⸗Surrogat.) Wir erhielten von elnem auswärtigen Freunde, 
dem Erfinder eines Fark moufjirenden, dem Birkwaſſer an Geſchmack völlig 
afeihen Getraͤnkes, Bn Auftrag, Subferfption hierauf in der Art anzunehmen, 
Daß wir gegen portofreie Briefe mie 16 Gre alt Cour. begleftet, nachdem die 
Zahl der verlangten Thellnehmer beifammen, das Recept an jeden derſelben 
einfenden. Dies Surrogat läßt ſich In jeder Hauspaltung ſchnell ohne Mühe 
anfrrrigen, wird innerhalb 48 Stunden genfeßbar, befigt einen lieblichen Ges 
ſchmack, und würde darnach die Flafche hoͤchſtens 2 Gr. Eour, koſten. 
\ A. Engelbrecht & Eomp., 
Heine Dohmſtraße No. 686 In Stettin. 





(Bekanntmachung) Ein Oekonom, welcher Zeugniffe feines Wohl 
verhaltens aufzuwelfen bag und die Brau- und Breuneren aus dem Grunde 
verſteht, ſucht ſobald als möglich ein Unterfommen Ein Näferes Kohlmarkt 
Do. 42g. im Laden. Stettin den 20ſten Juny, 1825. 

Anzeige) - Um Irrungen vorzubeugen, finden wir ung veraulaßt, unfem 
werthen Geſchaͤftsfreunden hiedurch anzuzeigen, daß wir bir, von einer hie, 
figen Brauntwein Deſtillirerey in deren Preiskifte unter dem beygelegten 
Raͤhmen: ſtarke pommerſche Sorten offerirte Branntweine, als: Kiıfch, Küms 
nıel, roth und weißen Pomrranzen, Nelken, fpan. Bitter, roth und bitter Mas 
aen und Wachholder, von heute an zu dem Preife von gGr. Münze „I. pr. 
Quart verfaufen, und zeichnen fich diefe Getränke durch reinen und angeneh⸗ 
men Geſchmack befonders aus, Stettin den ıflen Juny 1823. 

Moris & Rorb, 











(Arusverfauf in Staraaıd.) Mein Wohnhaus nahe am Markt, wor 
fir Ich feit vielen Jahren eine Weinhandlung, Brauerey und Brenneren, auch) 
Getreide, und Malzhandel betrieben, und welches fih des großen Hofraums 
und der vielen Stallung wegen vorzuͤglich zu einer Gaſtolrthſchaft efgner, 
will ich Veränderung Kalder mir fammtlihem Braw und Brenngeraͤth vew 
Eaufen.. ©. St, Te 
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Můhlenverdauf.) Ich beabfichtige, die mir elgenthuͤmlich zugehorlae, 
J. Meile von hler entlegene und ſeht vortheilhaft arrondirte ſogenaunte Bruch⸗ 
waſſermuͤhle mit ihren Aeckern, Wurthen, Wieſen, Koppeln und Gaͤrten, im 
Geſammtbetrage von 127 Morgen 27 DRutden, an den Beſtbietenden aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Grundftüf Hat außer dem Weiderecht An 
Königl. Forſten ganz vorzüglichen Boden und eine ausnehmend romantifche 
Rage, die durch das in der Nähe auf meinem Fundo befindliche Freuridliche 
Gehoͤlz fehr erhoͤht und nuͤtzlich gemacht wird. Kaufliebhaber koͤnnen fi) nach 
den naͤhern Bedingungen und der Beſchaffenheit des Objects bei mir, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder in frankirten Briefen erkundigen. Spantekow bei 
Anclam den zten Man 1823. Pieper, Müplenbefiger, 





(Schanfeverfauf) In Dob berphul bey Wollin ſtehen zum Verkauf, 
200 hochverebelte Mutterfchaafe, ſo wie au Hammel; der Schäfer giebt 
darüber nähere Auskunft. 





Mauer, und Dachſteine-Verkauf. 
In Bolgtöhagen, eine Meile von Maſſow find guse Mawer- und Doch⸗ 
‚fteine, das Zaufend zu 7 Rıplr, ı2 Gr. mit Inbegriff Des Zaͤhlgeldes, in 
‚großen amd feinen Partheien ju haben. 





Eine Parthey eichene Pfoſten, amd ſchwediſche 18/18 ·oͤlllge Flleſen⸗ 
ſtelne billigſt bey | . Danzer in Seettin. 





Welß Fenfterglas von beſter Güte, und ächte Eugllſche Schteif 
in allen Größen, find billigen Prelſes * bekommen bey guſche Schleifiteine 


J. P. Degner, Beutlerſtraße No, 60. 
Stettin den a4ten Juny 1823. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 28, des Amtsblatts. 
Stettin den 29. Juny 1823. 

— No 26 — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

(E-bverpachtung.) Der Ricchenader zu Clempin, welcher eluſchlleßlich 
der Hütung, 57 M. M. 118 TR. und der damit gränzende Thell des 
kuͤbowſchen Kirchenackers, welcher ind. der Hürung 19 M. M. 36 ON. 
enthält, voͤllig feparirt und nach der Mulckenthinſchen Graͤnje verlegt, alſo 
anz vorzüglich zum Aufbau geeignet ift, foll unter Genehmigung der. Höhern 
Behörden auf Erbpacht ausgeboten werden. Wir haben Hlerzu einen Termin 
auf den 23. Zuln d. J. Dormittags um 11 Uhr, zu Rathhauſe anberaumt und 
laden Erbpachtsiuftige ein, ſich in demfelben einzufinden, und ihre Gebote ab⸗ 
sugeben. Die Ertrags⸗Anſchlaͤge und die Erbpachtsbedingungen Finnen jebew 
zeit ia unierer Regiftratur eingefehen werben. Stargard den 6ten Jung 

1825. Der iſtrat. 


% f 





« . Mörladung) Als die dem Aporbefer Johann Heinrich Erdmann 
Eieverts eigenthuͤmlich zugehörigen, in der: Peenftraße fub No. ıgı und 182 
befegenen beiden Wohnhäufer cum pertinentiis mit der darin eingerichteten Apo⸗ 
theke und deren: Gerechtſamen, nebft den vorhandenen zur Apotheke gehörigen 
Materalien und Utenfilien an den Apotheker Müller verfauft, und von legterem 
die Proclamation bedungen worden. Solchemnach werben ale diejenigen, welche 
an den Apothefer Johann Heinrich Erdmann Gieverts, deffen vorerwähnten Haus 
fern und die Aporbefe aus irgend einem Grunde einige Aufprache und Border 
rung haben, hiemit vorgeladen, fölche in Terminis Liquidationis den 4ten und 
ıgten Jalius und den, ıften Auguft dieſes Jahtes Vormittags 11 Uhr, anzu⸗ 
zeigen und zu verificiren, im widrigen fie zu gewärtigen Haben, daß fie durch 
das am sten Auguft dieſes Jahres zur publichende Praͤciuſiv Erkenntniß, mie 
ihren Anfprad, m und Zordeflingen werben praͤcludiret und abgewieſen, ihnen 
aud) ein ewiges Stilljchweigen werde auferleget werden. “Datum Loit ben aoſten 
Sunius 1823. | Dürgermeifter and Rath der Stadt Loiß. 
k — — — — — 


Warnungos⸗Anzeige) Ein geweſener Bauer gu Voͤlſchow if ne 
ungebuͤhrlichen Betragens gegen ben Amtslandreiter in feinen amficpen Ber 


( 10 ) Ä 
sichtungen mit einer fuͤnfwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe belegt und in bie 
Koͤſten veruetheilt worden. Clempenow ben zoſten May 1823. | 
| Köntgl. Domalnen-Zuftizame 











Drivat:-Anzeigen 
. Derfpädter. 
(Todesanzeige) Den am zten c. erfolgten Tob meines Mannes, des 
Pferde-Operateurs Hoffmann, zeige ich Zreunden und Verwandten, unter 
Verbittung der Veileivsbezeugungen, ganz ergebenft an. Sollnow dem 17ten 
Suny 1823. Earoline Hoffmann gebome Naggag- 





Bekanntmachung.) Die ausgezeichnete Güte ber Rheinweine im Jahre 1819 
veranlaßt ung, davom anfehnliche Quantitäten zu beziehen. Wir haben die Weine mm 
3 Fahre lang in umferm Lager aufs forgfältigfte behandelt und gepflegt, und ihre Ent= 
widelung hat ber gehegten Erwartung vollfommen entiprochen, Es find ausnehmend 
herrliche, milde, gerichreiche und Fräftige Weine geworben, die jeden Kenner und Lieb⸗ 
haber berfelben befriedigen werben; ir fonnen fie nächftdem billiger verfaufen, als 
man fie gegenwärtig vom Rheingau zu bejiehen im Stande iſt, amd offeriren fol 
gende Sorten, ald; ‚ 


Mi UNE: 2 0 9 2.0 0 à — 22 Ar. 
Leibftanenmilh . +» 0... a1 RL. — : alt Sour, pro Bouf,, 
Mareobrunner la. AL =: 28 und in Kiften von 
ocbheimer, Dom:Deb, „ „ 1 = 4x f 25 bid50 Bout. ned 
Müdesheimer, Bergmein „ . Al = 87 etwas billiger. 
Mofelwein, Pispirter „ . 2— ⸗416 . 


Außerdem find noch folgende Weine bei uns zu bekommen: 
roter Granadye und Priorat, rother Portwein, rother und weißer Galabre, 
Eyper, Madeira, Burgunder als: Chanibertin, Volnay und Nuite, rother und 
weißer Champagner; und 
endlich ift unfer Lager mit allen gewöhnlichen franzdfijchen und fpanifchen Weinen, 
mit Urrac von Goa und Batavia, feinem Jamaica- und Antillen-Kumm, mit Cet— 
ter >, Spriet und Franzbranntwein aufs befte verfehen, fo daß wir unfern geehrter 
Abnehmern aufrichtig gute und preiswürbige Getränke geben fonnen und werden Wir 
empfehlen ſolche demnach beſtens. Stettin, im Jung 4823, 


Woachenhufen & Prug, 


Bekanntmachung.) Der Inſtrumentenmacher Johann Schneider, 
Mohrenftraße No. 40 in Berlin, empfiehle ſich mit einem Magazin von Fortes 
piano's, eigener Fabrik im aufrechtftepender, Flügel: und Tafelform mit größefter 
Eleganz und Dauerhaftigfeit, verbunden mit den möglichft billigen Preifen, und 
wird er fich ftets bemühen, dem ihm auch in dortiger Gegend feit Jahren ges 
fehenften Zutrauen, durch reelle und prompse Bedienung, ‘immer auf das voll 
kommenſte zu entfprechen. RE APR oa F — 

Bekannt⸗ 





(13) 

Gekanntmachuntgg) Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät 
des Koͤnigs, iſt mir von dem Königl. hohen Minifterio des Handels unterm 
sten May d. J. ein Patent über dis ausfchließliche Recht zur. Verfertigung 
einer von mir erfundenen Gerſten Chocolade nach der mir eigenthümlichen im 
einem bei den Acten des genannten hohen Minifteriums niedergelegten Auffage 
befchriebenen Bereitungs-Art, auf fünf nacheinander folgende Jahre, für den 
ganzen Umfang der Monarchie -errheitt worden. Nach DBorfchrift der Verord⸗ 
nung vom zgten October ıBı5 bringe ich ſolches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß ich wegen meines binnen kurzem zu gemwärtigens 
den bieſigen Etabliſſements das Weitere durch öffentliche Blaͤtter bekannt machen 
werde. Betlin den ten Juny 1823. 
Det Ehocoladen:Fabrifant und Konditor W. Pollat, 

aus Königsberg in Pr, 


(muͤhlen Verkauf.) Unterzeichnete als erb⸗ und eigenthämliche Beſi itzerin br Mühle zu 
Sjacobshagen bri Stargard in Pommern wırd felbige an Den Dieiftbietenden verkaufen. Die 
Grundfläde und deren PBertinenzien find folgende: ’ 
A. An Gebäuden: die mit dem großen Wo — in Verbindung ſtehende Waſſer⸗Mahl⸗ 
—— son 3 Gängen, die darneben befindliche Grüß und Graupenmuͤhle von einem 
Gang, Bichs und Vierdefiälle auf dem Hofe, die nur 30 Schritte von der Mahlmůͤhle 
‚entfernte Schreidemühle, die der ttgtern nahe gelegene Scheune. 
B. An Landungen: 3 Mördeländer vön circa 40 Scheffel Auflaat in alten | eldern. # 
£. An, Wiefwachs: eine 3* nittige 6 Wagdeburiſ dorgen große Wieſe, eine 
Koppel etwa ı Morgen gr 
D. An Gärten: ofngefähr 4 Magdehurgiſche Morgen. -Die der Mühle anfiebenden Ge 
sechtigfeiten ‚find. treyes Bau und Reparaturbolz ju lämmtlichen Gebäuden aus Koͤ⸗ 
nigl. Horften, 9 Zlafter büchen and 9 Rlafter eichen Brennholz aus der nahe ger 
legenen Königl. Facobshagenfhen Forſt, freye Stfcherey auf dem Muͤhlenteich und Ar 
dem zum Amte Saasig gehörigen nahe bei Jacobshagen gelegenen Saatziger See, ſaͤmmt⸗ 
liches Bau⸗ und Reparaturholz, forwie die Mühlenfieine müffen von den vormahls Zwaugs⸗ 
pflishtigen unentgeldlich angefahren werden. 
Vor Aufhebung des Muͤhlenzwanges waren zwangspflichtig, die Stadt Yacobshagen, die Ks 
nigl. Vorwerker Saatzia, Cashagen und Jacobsdor;, ferner die —— Saatzig, Kem⸗ 
pendorf, Eashagen, Gräbnigfelde,. Conſtantinopel, Jacobsdorf und Stolenhagen, - welche Orts 
haften nur 2 und Ztel Meile von Jacobhagen enitiernt find. Bon der Dühle find er 
372 Scheffel Roggen und 198 — i6 Gr. —52 Geldpacht An das Amt Saatzig gegeben 
worden. freiwillige Verfa rundſtuͤcke an den Meiſibietenden 344 in 
dem ein fuͤr allemal pr — — den ı8ten- July dieſes Jahres. Kaufluſtige onnen 
fi) von der Beſchaſſenheit der. Grundflüce au jeder Zeit, Keumtniß- verſchaffen, - und werden ers 
fücht, fich in dem anfichenden ———— — = 9 Uhr, in der Maͤhle zu Ja⸗ 





cobshagen einjufinden- Die nähern Werkäufsbedingungen werden in dem Termin den Käufern 

vorgelegt werden ee vorläufigen Bade —* er daß bey der Uebergabe die Hälite 

des KK aar besahlt werden. jung des Reſtkauſgeldes aber mit dem 
—— —— n werden wird. 


—* Dort Mäplen-Anfpechor Robe. 


( 144 ) 


(ganoverkauf in Stargard.) Mein Wohnhaus nahe am Markt, wor 
in ich feit vielen Jahren eine Weinhaudlung, Brauerey und Bteunerey, auch 
Getreide, und Malzhandel betrieben, und weiches ſich des großen Hofraums 
and der vielen Stallung megen vorzüglich zu einer, Gaftwirrhfcyaft eignet, 

voll ich Veränderung Hafser mit ſaͤmmilichem Drau» und Brenngeräth vew 
kaufen. G. Se. Fiſcher. 








| e : Mauer, und Dahfteine-Berkauf. Er 
In Dolgtöhagen, eine Meile von Maſſow find gute Mauer: und Dach: 
ſtelne, das Zaufend zu 7 Rthlr. ı2 Gr. mit Inbegilff des Zöplgeldes, In 
großen und kleinen Pattheien zu haben. — 


Yu Gar an der Ploͤne bei Pyritz fießen 200 Stuͤck Zerrhammel zum 
Verkauf. — | 


= Auf dem Amte Brß-Shönfen bey Bahn fießen 300 Sci Fetthammei 


zum Verkauf. 


— ————— — 
Rein bearbeitete Uckermaͤrker, fo sole ſchoͤn couleurte Vitadner Tabadss 
blätter In Bunden oder auch In Ballen gepreßt, find bei mir zu billigen Preis 
ſen vorraͤthig. Stettin den 24ſten Aptil 1825. €. $. Langmaflus, 
Befter mouſſirenden Champagner⸗Wein a Rthlr. 18 gGr. per Bout. iſt 
zu haben | Schuhſtraße No. 143° in Stettin. 


Welß Fenſterglas von befter Güte, und ächte Engliſche Schleifiteine 
in allen Größen, ſind billigen Preifes zu befommen bey j 
- Be I. P. Degner, Beutlerſtraße No. 6o. 
Stettin den 14ten Zung 1825. 


| Sie wilgreide Core Nie, | ng Bi; ale * Heringe 
und er Thran, irn. Roſinen, eu feffer billigſt bey 
3 €... Rhau & Comp. in Stettin. 
$ DS i 
Beten Pölitzer Hopfen zum billigen Preis bey 
Johann Ferd. Berg, gr; Oderftrafse. No, 12 ia Stern, 


ur 











Deffentliher Anzeiger, 
old Beilage zu Mo. 29. des Amtsblatts. 

— Stettin den 3. Julp 1823. | 
— No. 27. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Aufforderung.) Fuͤr das Ende Januar und in den allererfien Tas 
gen des Monats Februar 1806 vom damaligen Daberfchen Kreife zum 
ReferveApproviffionnent der Feſtung Colberg, mithin für vaterlöndiihe Trup⸗ 
- sen, gelieferte Schlachtvieh, iſt Die Bergütigung in Staatsfchuldfcheinen ein 
gegangen. Es find aber bisher 'zı Sr. 4 Gr. 9 Pf. davon nicht auszu⸗ 
zahlen, weil die Ablieferer von 3 Schweinen aus den Acten fo wenig erfichts 
Tich, als durch ein bereits Im Krelfe erlaffenes Eirculair zu ermitteln find, - 
Die unbekannten Empfänger diefer Bergürigung werden daher aufgefordert, 
fid) innerhalb 8 Wochen prächufivifcher Friſt Durch Ausfchreiben, Tare und 
Ablleferungsquitung zum. Empfange bei dem Unterzeichneten zu legltimlren 
und die Ihnen danach zuftehenden Anthelle nach Abzug der Vorladungs⸗Ko⸗ 
fien zu empfangen. Im Unterlafſſungsfall wird den Gefegen gemäß verfügt 
werden. Maugard den ıgten Juuy 1825. — 
Der Landrath des Naugardter Kreiſes. Kameke. 


cuͤhlen⸗Aulage.) Der Muͤhlenmeiſter Ehtenberg beabſichtiget. bey 
dem Reubau feiner bei Grelfenhagen belegenen Neumuͤhle einen zweiten Mahl⸗ 
gang anzulegen. Dies wird hiermit bekaunt gemacht, damit jeder, welcher 
fein Recht daducdy gefährdet glaubt, feine MWiderfpuiche binnen acht Wochen 
prächufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem ıc. Ehren 
berg anbringen könne. Grelfenhagen den arften Zum ı825. 
- Koͤniglicher Landrach und Kiel, Director. v. Steinaͤcker. 








uu verpachten.) Der zum Nachlaß bes Pächter Titel gehoͤrlge Bauer 

Hof zu Leopoldshagen, ſoll mit beſtellten Saaten auf ein Jahr verpadhtet 
werden, und haben wir deshalb einen Blerungstermin auf ben ııten July, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor Hahn tn Leopoldshagen anger 
fegt, Es werben daher Pachiluſtige eingeladen, In Diefem Termin zu erfcheis 
nen, ihr Gebot zu Protofol zu geben, und den Zufchlag zu erwarten. Am 
dam den ıgten Juny 1825. Koͤnigl. Preuß. a ei ER 
r⸗ 


. ( 145 ) . 

Me pechtung) Der Kirchenbauerhof zu Kltzrow bel Stargard, wel 
her beider dort jlactgefundenen Regulirung feparirs iſt, und wozu 2 M. M. 
7 DR. Wurthland, GEM. M. 17 Acker, 5 M. M. 140 OR. Feld» 
und Schonwiefen und 15 M. M. ı2ı IR. Hürfung gehören, deſſen Ges 
baͤude aber ein Eigentum des zeitigen Pöchters find und demſelben nach 
der Tare bezahle werben müffen, joll von Marten fünfiigen Jahres ab, auf 
anderweiitge 6 Fahre gegen Meiftgebot In Zeitpacht ausgethan werden. 
Wir haben zur des fallſigen Lichatton einen Termin auf den ı8ten July die 
ſes Jahres, Vormittags re Uhr, auf dem Herrnhofe zu Kitzrow anberaumt, 
wozir wir Pachtluſtige mir dem Bemerken einladen, daß die Parhtbrdingungen 
aud; noch vor dem Termin bei der Gurbsherrfihaft und dem Pfagcer von 
Kigromw zu erfahren find. Stargard den 27flen Juny 1803. 


Das Patrlmonialgericht zu Kitzrow. 





DPrivat-AUnzeigenm | 
Bekanntmachung.) Am ı6ten July e., ſoilen in meiner Behauſung 
die Reparaturen ar ber hleſigen Kirche und dem Thurme am Mindeftforderns 
ben ausgegeben werden, wozu ich Bletungsluſtige einlade. Neuenkirchen bef 
Labes den 26fen Yuny 1823. | Araftmeier. 





Bekanntmachung.) Der Inſtrumentenmacher Johann Schneider, 
Mohrenſtraße Mo. 40 in Berlin, eimpfiehlt ſich mit einem Magazin von Forte 
piano’s, eigener Fadrik im aufrechrftehender, Fluͤgel- und Tafelform mir gröfefter 
Eleganz und Dauerhäftigkeit, verbunden mit den möglichft billigen Preifen, und 
wird er ſich flers bemühen, dem ihm auch im Dortiger Gegend feie Jahren ger 
fhenften Zutrauen, durch reelle und prompee Bedienung, immer auf das volk 
Bommenfte zu entſprechen. 





Fu verpachten) Mein Guth Roſſow, = Meilen von Stargard und 
5 Meilen vor Stettin, völlig regulirt, ſoll von Marien 1824 ab, auf 6 Jahte 
anderweitig verpachtet werden. Pachtluſtige, bie zw dieſer Pachtung ei 
Kintängliches Dermögen glaubfaft nachweifen, und eine haare Eaurion: von 
500 Rrdie, zahlen können, won welcher bei der- Licitation zur Sicherheit 
ihres Gebots 300 Rthlr. gezahlt werden müffen, werden eingeladen, fich am 
zıten Auguft d. J, zur Abgabe ihres Gebots allhiet in Karckow bei Freien⸗ 
walde in Pommern, Voruuttags um 10 Uhr einzufinden und gewärtigen, dag 


wenn 


( 17 ) Ä 
wenn ihr Gebot annehmlich und ber Höchfibietende mir fonft zufländfg, 
das Guth demfelben zugefchlagen werden fol. Die Pachtbedinguugen were 


den auf den Termin vorgeleget. Karckow ben e8ſten Juny 1823. 
Der Hauptmann von Wolde. 





(Zu verkaufen) Es folt em der Witwe Lenz gehöriger, in Haſſen⸗ 
borff belegener Bauerhof mit vollftändigem Inventario am asſten Zuli d. J. 
In der Wohnung bes Unterzeichneten, aus freier Hand an ben Meiftbletenden 
verkauft werden. Reetz den ariten Juny 1823. 

Der Bürgermelfter Oſtertun. 


(Sausverkauf in Stargard.) Mein Wohnhaus nahe am Marft, word 
in ſch feit vieten Jahren eine Welnhandlung, Brauerey und Brenneren, auch 
Getrelde- und Malzhandel betrieben, und welches fid} des großen Hofraums 
und der vielen Stallung wegen vorzüglich zu einer Gaſtwlrthſchaft eignet, 
will ich Veränderung halber mie ſaͤmmtlichem Bram und Brenngerärh ver 
faufen. ©. Sr. Sifcher. 


(du verfaufen.) Ich bin willens, mein hleſelbſt belegenes halbes Kolo⸗ 
ulſtenguth No. 8 (b) von 28 M. Morgen nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden fogleic; aus freier Hand zw verkaufen, umd können ſich Kauflieb⸗ 
haber perfönlicy, ober in poflfreien Briefen an mich menden. Hackenwalde 
bei Gollnow den asſten Juny 1823. Johann Ludwig Quade. 











Auf dem Amte Groß⸗Schoͤnfeld bey Baha ſtehen zoo Stuͤck Fetthammel 
zum Verkauf. | 


* 





Rein bearbeltete Uckermaͤrker, ſo wie ſchoͤn couleurte Vlradner Tabacks⸗ | 
Blätter In Bunden oder auch In Ballen gepreßt, find bet mir zu billigen Prel⸗ 
fen vorraͤthig. Stettin ben 24ſten April 1823. € $. Langmaflus. 


Marienbader Krengbrunn ift noch eine Sendung angefommen und 
bilig, Koͤnigsſtraße To, 184 in Stettin. Ä - 


Wir haber von einer Franzöfifchen Fabrike Flinten ımd Piffolen mit 
einfachen und doppelten Läufen erhalten, welche wir zu billigen Preifen ver- 
kaufen können, Gebrüder Schickler, 

Odesftrafse No, 4. im Stettin. 
Große 








(143 ) 
Große milchreiche Cocus Nuͤſſe, Holländifhen Käfe, alle Eorten Heringe 
und Berger Thran, Sim. Kofinen, Caffee und Pfr billigſt bey 
€. W. Rhau & Comp. in Stettin, 





Brceſter mouffisenden Champagner/Wein A Rehir. 18 g@r. per Bout. iſt 
zu haben Schuhſtraße No. 143 in Stettin. 








(Geſtohlend Es iſt mic den oöften d. M. Morgens mein Hünerhund 
geſtohlen worden. Wer mir denſelben wieder zuruͤckgiebt, erhält nebft Er: 
ftattung aller Unkoften, als Zuttergeld, Botenlohn zc. noch eine anftändige 
Belohnung an Gelde; auch wäre es wünfchenswerch, wenn der Dieb nams 
haft gemacht umd gerichtlich belangt werden koͤnnte, In welchem Falle (ch gern 
die Koften zu tragen bereit Bin, 

Deihrelbung bes Hünerhundes 


Maͤnnlichen Geſchlechts, kurzhaarig, über zwei Jahre alt, von mittlerer 
Größe, ſchlank, Tangen Behang, lang adgeftugte Ruthe. Die Hauptfarbe 
iſt braun und ſtark geriegert mit großen braunen Flecken, und it Kopf und 
Behang, mit Ausnahme der untern Kinnlabe, braun; der Rücken, ein Theil 
des Lelbes und ein Theil der Lenden von oben herunter ſind gleichfalls braun; 
der Nacken, die Züge und die fange Ruthe find dunkel getfegere. Befondere 
Kennzeichen find,. daß beide Ohren vom Wurm angefreffen und bei feiner 
Entwendung mit Pech beklebt waren, um fie zu heilen... An dein Iinfen 
Vorderlaufe, ganz oben, nahr’am Leibe inwendig iſt eine halbmondförmige 
Marbe vorhanden, Kaarlos und faum von vorne fichtbar, wenn der Hund 
langſam geht und den linken Vorderlauf vorfegt. Der Hund hört auf ben 
Namen Milord, If ſehr folgſam und dreſſirt. Stettin, den 27. Juni 1825. 


v. Arnim, Hauptmann im Colbergſchen Regiment. 





Oecffentlicher Anzeiger, 
old Beilage zu No. 30. ded Amtsblatts. 
Stettin den ır. July 1823 ! 
No, 28. | Ä 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
- (Moüblen:Aulsge.) Der Muͤhlenmeiſter Ehrenberg beabſichtiget, bey 
dem Neubau feiner Hei Grelfenhagen befegenen Neumuͤhle einen zweiten Mahl⸗ 


> gang, anzulegen. Dies wird hiermit befannt gemacht, Damit jeder, welcher 


‚ fein Recht dadurch gefährdet glaubt, feine Widerfprüche biunen acht Wochen 
prächufivifcher Friſt bei der unterzelchneren Behörde oder bei dem ꝛc. Ehren⸗ 
berg anbringen könne. Grelfenhagen den 27ſten Juny 1827. 

‚ Königficher Landrath und Krels-Director. v. Steinaͤcker. 





(Bekanntmachung.) Die In dem Dorfe Batzlaff Camminſchen Kreiſes, 
ſich Ihrem Ende nahende Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen 
Derhältniffe, damlt zugleich) die Gemelnheiten in Aecker, Wiefen und Wels” 
den aufgehoben werben, mache ich In Folge des von der Koͤnigl. Beneral Com⸗ 
mifiion In Pommern erkal enen Zufrrags und in Gemaͤßheit des Geſetzes 
über die Ausfüprung dev Gemeinheitstheilungs und AbloͤſungsOrdnungen 
vom ten Juny 1821 $. 11 hlerdurch öffentlich bekannt, und überlaffe es 
allen denjenigen, die dabei ein Jntereſſe zu haben vermeinen, befonders die 
zum Lehnberechtigten von Flemminge, In dem auf den ı8ten Auguft d. %. 
Dormittage um g Ußr, fü der Gerichtsitube zu Balaff angefegten Termine 
zu erfcheinen, und ſich ju erklären: ob fie wider den ihnen verzufegenden 
Regulfrungss und GSeparatloneplan, Erinnerungen anzubringen haben, und 
du den fernen Verhandlungen zugezogen fein wollen; mic der Warnung, 
daß die Michterfcheinenten die Au-rinanderfeßung gegen fich gelten laſſen 
müffen und mit feinen Einwendungen dagegen In der Solge werden gehört 
werden. Wollin den 4ten July 18:3. — 

Der Oekonomie⸗-Commiſſarlus. Winkler. 





„.. (Auction) Den ıgten July diefes Jahres Vormlttags um og Ußr, 
fotten auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Finger bey Naugard, mehrere moderne 
Epinde, Tifihe, Kaften, Spiegel und fonftiges nügliches Hausgeräte, des⸗ 
gleichen Herfchaftlihe und Gefindeberten, 8 Stück Starken und 14 bis 

15 Stein 


Co) Zu 
15 Stein Wolle, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und wes⸗ 
dato Kaufliebhaber hledurch eingeladen werden, ſich am gedachten Tage. und 
zur beſtlmmten Stunde an dein angegebenen Orte einzufinden und zu gewärs 
tigen, daß dieſe Eifecten gegen gleich baare Bezahlung fin Couraut denen 
Meiſtbietenden werden zugefchlagen und verabfolge wezden. Nangard den 
aten Quly 825. - Don Auftragswrgen. Sprenger. 





(Auction) Am Dorfe Luͤsckow auf ber Inſel Wolln follen am zoſten 
Sun d. J. Dormitsags 9 Uhr, in der. Gerlchtsſtube 169 Mutterfchaafe 
6o Hammel und 95 Laͤmmer, zum Tell ſchon veredelt, Öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen glei” baare Bezahlung verkauft werben, wozu wir 
Saußuftige einladen. Cammin den aten Juln 1825. °  . 

Das Patrimonalgeriche zu Leuſſin. 








Gu verkaufen.) Auf den Autrag der Erben bes zu Jafenfg verſtorbe⸗ 
nen Schiffers Zacob Friedrich Schuls, fol das zu deſſen Nachlaffe gehörige, 
daſelbſt belegene Haus nebſt Zubehör, welches bei der gerichtlichen As 
fhasung faut Taxatlons⸗Inſtrument vom Gten Septeinber — auf 1578 Rrir. 
19 Sgr. q Pf. gewürdigt worden, Tpeltungshalber Im Wege der Gubpaftas 
tion Öffentl’ an den Meifibietenden verkauft werden. Hiezu find die Bie⸗ 
tüngsıerinine auf den ezften Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, dem zıften 
Sun d. J., Dormittags 9 Uhr, und den ıöten Auguft d. J., Vormittags 
9 Uhr, auf dem hieſigen Koͤuigl. Juſtlzamte angeſetzt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquitiren geneigt, und folches 
anuehmlic) zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fih in den beftimmten 
Terminen entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zufäflige Bevoflmächrigte 
elnzufinden und {fr Gebot abzugeben, wobey denfelben zugleich eroͤffnet wird, 
daß der legte Termin dergefialt peremtorifch ft, daß auf die, mad) demfel, 
ben etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern dem Be: 
finden nad), der Zufchlag an den Meiftdietenden, nach erfolgtet Einwillfgung 
der Inter⸗ſſenten erheilt werden wird. ‚Die Tare und bie Kaufbedingums 
gen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen nnd werden die festen auch fr 
dem Termine bekannt gemacht werden Stettin den 7ten Man 1823. 

" Köntgl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 





(Sausverkauf) Auf den Antrag elnes efngefragenen Gläubigers ft 
„bar, dem Baͤcker Schul; zugehoͤrlge, hieſelbſt am Marfte füb No. 119 Car. 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, wovon nach der aufgeuommenen Tare 
ber uaterlelle Werth 1791 Nil, ax Gr. und der Ertragswerth 1979 Rtir. 

beträgt, 


Cısı ) 
beträgt, zur Subhaſtatlon geftellt und der Sicitatlonstermin auf den goflei 
Auguſt d. 9. um 10 Uhr angefegt worden. Die nähern Bedingungen, wor 
“zu schört, daß die Hälfte des Kaufgeldes auf dem Haufe zur erſten Stelle 
gegen 5 Procent Zinfen ftchen bleiben Eaun, fo wie Die Tare, find In unſerer 
Regifiratur nachzuſchen. Treptow an b. R. den zoften May 18235. 
N Preuß. Stadtgerlcht. 





Drivet:Anzeigen. 

(Bekanntmachung) Mit Ullerhöchfter Genehmigung Er. Majefläe 
‚bes. Königs, ift mir von dem Köntgl. hohen Mintfterio des Handels, unterm 
ı5ten May d. J. ein Patent, über das ausſchlleßliche Recht, auf bfe mir 
elgenthuͤmliche Sonftruction mit Frietionsvollen (Gegenlaͤufern) verſehener Aren 
ber Wagens auf fünf nach einander folgende Jahre, für den ganzen Umfang 
der Monarchie erteilt worden, wovon das Modell ſich bey den Arten des 
genannten hohen. Minifterio befindet. Nach Borfigrift ber Berordnung vom 
. ı4ten October 1815 bringe ich folches Hiermit zur — Kenntniß. 
— den a6ten Juny 1823. ©. E. Suche, 





Auction) Es foll in Wolgaſt am zıften diefes Monats eine Polte, 
die ungefähr 100 Schock Baarſe trägt, in dem Kaufe des Schiffs-Eapitain 
Herrn Zander durch Yuction verkauft werben. Kaufliebhaber werden erfuhr, 
fi) am genannten. Tage Morgens 10 Uhr, im gedachten Hauſe einzufinden. 
Walgaft den zten July 1825. 











Gur verpachten) Auf dem Amte Preis bei Pyritz, ſoll am zıflen 
Aufn Vormittags 10 Uhr, das faͤmmtliche diesjährige Obſt in den Gaͤrten 
und Alleen meiſtbietend verpachtet werden. 

Selner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von zn 
Rentamt Prilwig. 





(Hausverkauf in Stettin.) Ein in der lebhafteffen Gegend der 
Oberftadr belegenes neu ausgebaueres Haus, worin fich eine mit fehr guter 
Kundfchoft verfehene Waaren-Handlung befinder, foll Veränderaugsliniber aus 
freier Hand zu annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Es befinden 


fich dabei bedeutende Hintergebäude, deren Remifen, Pferdeflälle, gewölbte 
Darre, 


(ım) | 
Dorre, Rofsmühle und anfehnlicher Bodenraum, fowie der auf dem Hofe befind- 
liche wafferreiche Brunnen, dem Käufer beim Betrieb irgend eines Fabrike- 
Brau- und Brennerey-Gelihäfts fehr zu ſtatten kommen würde. Wegen der 
vortheilhaften Lage diefes Haufes eignet fich daflelbe auch zur Gaftwirchfchaft, 
Nähere Nachricht ertheilt der Stadgmäkler Lippe, 
| Speicherſtraſſe No. 69 (b), _ 





u verkaufen.) Ich Hin willens, mein hieſelbſt belegenes halbes Kolo⸗ 
— No. — = 28 M. Morgen nebft Wohn, und Wirchſchafts⸗ 
gebäuden ſogleich aus freler Hand zu verfaufen, und können fih Kauflieb⸗ 
daber perfönlich, ober in pofifrelen Briefen an mic) wenden. Hackenwalde 
bei Gollnow den asften Juny 1825. Jobann Ludwig Quade. 








Auf dem Amte Groß-Schönfeld bey Bahn flehen 300 Stuͤck Fetthammel 
zum Verkauf. | 





Sroße milchreiche Cocus:Nüffe, Heolländifchen Käfe, alle Sorten Heringe 
und — rise Ara Roſinen, Caffee und Pfeffer billigſt bey 
€. W. Rhau & Comp. ir Stettin, 





Wir haben von einer Franzöfifchen Fabrike Flinten und Piftolen mit 
einfachen und doppelten Läufen erhalten, welche wir zu billigen Preifen ver- 
kaufen können, Gebrüder Schickler, 

Oderftraßse No. 4, in Stettin - 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 31. des Amtsblatts. 
Steitin ben 19. July 2823 
= — No. 29, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

. (Mühlen: Aulage,) Der Müplenmeifter Ehrenberg beabfichtiger, bey 

dem Neubau feiner bei Greifenhagen belegenen Neumüßle einen zweiten Mahl⸗ 

‚gang anzulegen. Dies wird hiermit bekannt gemacht, Damit jeder, welcher 

fein Recht dadurch gefährdet glaubt, feine Widerfprüche binnen acht Wochen 

praͤcluſiviſcher Friſt bel Der unterzeichneten Behörde oder bei dem ac. Ehren⸗ 
berg anbringen koͤnne. Greifenhagen den 27ſten Zuny 1823. WR: 
- Königlicher Landrath und KrelsDirector, v. Steinäder.. 


GSu verkaufen) Es Sollen Die In der Hiefigen Stadt belegene Gewand⸗ 
Rahmen Stellen, zu Haus⸗Stellen, Der Nothwendigkelt und Nuͤtzlichkelt we⸗ 
‚gen, um dadurch der hieſigen CaͤmmereiCaſſe einen Vorthell zu werſchaffen, 
den gten Auguſt 182% -öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, als 
weiches hierdurch zur Wiſſenſchaft gebrachtsanied. Labes den 2. July 1823. 

Der Magiſtrat. 


Gu verkaufen.) Es ſollen Die zur Concursmaſſe des Müßlenmeifter 
Earl —— Bandt gehörige Grundſtuͤcke, (Vol. 3 Fol. 1466 Des Hypothe⸗ 
kenbuchs) die: j 

a) die vor dem Müpfenthor allhler belegene wuͤſte Stelle, worauf die ab⸗ 
gebrannte ſogenanute Dam̃muͤhle geſtanden, 

o) ein vhnweit davon gelegened Familienhaus, | | 

3) ber zur Müpfe ‚gedötige Hofraum und darauf Befindliche Alte Stall, 

4) eine bey dem Müpfenplag belegene Wieſe, | 

:5) ein bey der Freyarche gelegener Obſt- und Rüchengarten, 

6) ein auf der Altwedellfchen Feldmark am Müplenteich gelegener 

Kamp Landes, j 
auf den Antrag der Creditoren Im Wege der en Subpaftarfen, mit 
der gerichtlichen Taxe non 1400 Rthlr. 18 gÖr. in Termino Licitationis den 
abſten Auguft 1923, Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werben, wo. 
zu beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluftlge mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
‚den, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag diefer Grundftücke, worauf nach dem 

| j Lich, 
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Aelcatlons / Protokoll won zoffen: December »822. 2500 Ntpit. offeriret wor 
den, Sei einem gefeglichen Gebote, nach Genehmigung. der Intereſſenten, ohn⸗ 
fehlöan. zu gewärtigen. hat. _ Die fpecielle Tape und Derfaufsbedingungen 
- Binnen: in der Neaffirneur mäßer eingefehen werben. Reetz den osften Auny 
1825, Ss | Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Vorladung.) Bon Sr. Königf. Majrſtaͤt von Preußen ıc. zum Greifs⸗ 
walber Kreisgericht; Wir verordnete Kreisrichter und. Krelsjuftirtarius. 
Zaden auf Anjuchen des Paͤchters Voͤrſchlag zu Tribbevitz und: bes Schue i⸗ 
ders Krüger In Guͤtzkow, alle dlejenigen, welche an den Nachlaß bes vorlaͤngſt 
verftorbenen: Paoaͤchters Heinrich Chriſtian Voͤrſchlag und feiner neulich ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau gebohrnen Sophla Batbara Ventzen, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Auſpruͤche haben, und insbeſondere Die 
von diefen beiden: Ehelenten nach ihret “bei dem Konigl. Krelsgeticht offen 
eingereichten wechſelſeitlgen Teſtamentariſchen Beſtimmung einge ſetzten Erben, 
als den: Paͤchter Frledrich Chriſtian Voͤrſchlag, deſſen Bruder⸗Soͤhne und 
Töchter, und der Earl Chriſtian Krüger, einen Schweſterſohn Des verfiorbenen 
Wittwe Börfchlag; Daß die entweder am 2öften dieſes, oder zoften Auguſt, 
oder 17ten September dieſes Jahres Motgens 9 Uhr, vor dem biefigen Koͤ⸗ 
ulgt. Krelsgerlcht erſcheinem ſich als Die Zeftamentarifchen: Erben gehoͤrig 
kegieimiren,. und ihre fonft etwa habenden Anfprüche anmelden und beglaubi · 
gen, bei Strafe, daß fie ſonſt damit weiter nicht werben gehöret, fondern durch 
die in dieſem legten Termin zu erlaſſende Praͤeluſiv Erfenntniß werben aus» 
geſchloſſen werden. Darum Grelfewald am 6ten Qulfus 3823. 
Don wegen des KRönigk Kreisgerichts fubfer. 
| ‘Dr. 5'P. 8. Zichftedr, Kreiseichteg, 











r : F ur * 
| ‚Drivat-Ynzeigem z 
Bekanntmachung.) Dem Batentgefeg zufolge, verfehlen wir nicht 
anzuzeigen, daß uns unterm ı5ren May d J. von Einem Hoden Mintiterio 
des Handels nachſtehendes Patent ertheilt worden Mh, Berlin ben ı7ten 
Juny 182e3. C. H Eoltmann. — 
Dr. F. A. A Struve, aus Dresden 
Mic Allerhoͤchſter Genehmlgung Sr. Majeſtaͤt des Koͤulgs ertheile ich 
dem Apotheker Herrn Conrad Heintid Soltmann hleſelbſt und 
dem Doctor Herrn Friedrich Adolph Auguſt Struve in Dresden 
auf deren Anſuchen, hledurch ein zehn dinterelnander folgende Jahre und für 
den ganzen. Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent auf die Derfertb 
gung, und den Gebraudy der von Ihnen zur Darſtellung Fäinflicher —— 
waller 


* —.. * 


waͤſſer Fr dem zu den Wege bes Handels⸗Niniſterlums elngereichten Zelch⸗ 

mungen und Defchreibungen affärten Vorrichtungen und auf die Amvendung 

Des damlt verbundenen DBrrfadimg, jedoch nur im Dim von ihnen angegebe: 

nen Zufammenhange ohne Beſchraͤnküng derjenige, Die mir dekannten oder 

weſeutlich neuen, von biefen verſchledenen Apnaraten aͤhnliche Mineralwaͤſſer 

aufertigen. Berlin den 15. May 1823. Minlſte um des Handels. 
* 9% Buͤlo w. 


Anzeige) Bor 13ten Fufy an iſt unfer Eomptolr fm Hauf. No. 671 
große Dohmſtraße ae Serberg & Sennn, | 
Widerruf.) Die auf den zuften diefes Monats vor Kurzem angekům⸗ 


algte Auction über eine Polte zu Wolgaſt wird nicht vor ſich gehen. 
zander. 











Bekanntmachung) Ein unverheiratheter Gaͤrtner, in den beſten Jah⸗ 
ven, der über feine Kenntniſſe und Moralitaͤt die: vorthellhafteſten Zeugniffe 
aufzuwrlſen hat, wuͤnſcht zu Michaeli oder bis Ende d. J. In siner mo moͤg⸗ 
lich umfaffenden Gaͤttnerey elm anftändiges Engagement. Herrſchaften, 
welche hierauf zu refleetlren genetge find, werden gebeten, ihre Atdteffe unter 
der Aufſchrift D. Z. in der Zoisungs-Erpedirion zu Steteln gefaͤlllgſt franko: 
sinzufenden. - . 





CGu verpachten) Mein Guth Roſſow, z Meilen vor Stargard und 
5 Mellen von Stettin, völlig regulirt, foll von Marien 1824 ab, auf 6 Jahre 
anderweitig: verpachtet werdem - Pachtluſtige, bie zu diefer Pachtung ein: 
Binfängfiches Bermoͤgen glaubhaft nachwelfen, und: eine baare Cavrion: von 
1500 Rthlr. zahlen Lönnen, vor welcher bei der Lickcatlon zue Sicherheit 
ihtes Gebots 300 Rehlr. gezahlt werden müffen; werben eingeladen, ſich am 
sıten Auguſt d. J., zur Abgabe thres Gebots allhier in Karckow bei Frelen⸗ 
walde in Pommern, Dormirrägs um ro Hör einzufinden und gewärtigen, daß: 
wenn ihr Sebor annehmilh und der Hoͤchſtbietende mir fonft zuftändig, 
das Guch demfelben zugeſchlagen werden folk Die Pachrbebingungen wer» 
den. auf; den Termin vorgeleget. Karckow den ouften Juny 1827. 
Ä ; Der Hauptmann von Wolde. 
(Hausverkauf in Srerrim)- Bin in der Jebhafreffen- Gegend’ der 
Oberftadt Belegenes neu ausgebauetes Haus, wörin fich eine mit fehr guter 
Kundichaft. verfchene Waaren-Handlung befindes, foll ac aus 
i Re Cler 





Ka) — 
freier Hand zu ennehmlichen Bedingungen «vetkauf werden. Es befinden 
dich dabei bedeutende Hintergebäude, deren R-milen, ‚Pferdeftälle, ‚gewölbge 
Darre, Rofsmühle und artfehnlicher Bodenr-—n, ſowie der ‚auf dem Hofe befind- 
fiche ‚waflerreiche ‚Brunnen, dem ‚Kaufer beim Berrieb irgend «eines 'Fabrike- 
Brau- und ‚Brennerey-Gefchäfts fehr ‚zu Statten kommen ‚würde. ‚Wegen .der 
‚vortheilhaften „Lage diefes Hautes eignet ſich .daffelbe auch zur .Geßwirthfchaftr, 

” Nähere „Nachricht ertheilt der Stadrmäkler ‚Lippe, 
‘Speiöherftrafse No.:69 (b). 


— —— 

(Zu verkaufen.) Unterzeichneter Aft.gefonnen, ſelnen Ihm beider Sepa⸗ 
ratlon der hirſigen Feldmark zugefallenen Ackerplan, beſtehend aus: 2 Mon 
den Weitzland, 5ı Morgen Gerftland, und 22 Morgen Wieſewachs, fo wie 
eine Im baulichen Zuftande beſindliche große Scyeung, aus freier Hand ante 
weder Im Sanzen:oder zu mehreren Parcellen zu werfaufen. Zu dem. Ende 
‚dabe sid, einen Licktationstermin, auf den zoften Auguft «. Vormittags 
21 Uhr, in melner Wohnung Richtsſtraße No. 285 angeſegzt, wozu Kaufiu⸗ 
ftige Hlemit „eingeladen werden. Die Saufbedingungen Fönmen von heute 
ab zu jeder Stunde sort mir eingeſehen, auch wird Auswärtigen auf port 
freien Briefen die erforderliche Auskunft ‚erthellt swerden. Da das Getreide 
nod) auf dem Halm fteht, fo kann ſich jeder an Ort und Stelle von der 
Güte Des Bodens überzeugen. Soldin den gten ‘Zu 18235 

I. S. W. Granze,. Deſtlllateur. 


: — — 

Gu verkaufen:) Veraͤnderung wegen blu ich willens, mein us 
No. 34 wor dem Anclammerthore Dierfelbft ‚belegen, ‚nus ing ge 
kaufen. Es beſteht daſſelbe aus 4 heißbaren Stuben, ‚einem ‚großen Tanyı 
ſaal, 2 Küchen, ‚einem großen Keller, und 6 Kammern, einer neuen Oehl⸗ 
muͤhle, und einen uͤbergebauten Thorweg, der auch zur Scheune benutzt wer⸗ 
ben kann. Ferner gehört dazn ein großer Luſtgarten mit ‚einem verdeckten 
Gang, einer Laube, und einer Kegelbahn, ſchoͤnen Obſtbaͤumen, Der Garten 
Kann :zuglei) als Küchengarten benutzt werben, auch gehört noch ein Fleiner 
befonderer Gatten zum Haufe, Zum Verkauf dabe Ich einen Termin auf.den 
eöften Auguft d. 9. in meinem Haufe des Morgens um 11 Uhr feftgefent, 
und bemerke, daß auf den Grundftücen ein Eapftal ſtehen bleiben kann, und 
bei dem Zuſchlag, welcher ſogleich erfolgt, nur 200 Rthlr. Geld, oder ‚Sichern 
Popleren ‚gezahlt werden dürfen. Die weitern Bedingungen, Find bey : mie 
in poſtfrelen Drlsfen gu erfahren. Demmin den sten ſy 1823. 

Pröger, Gaſtwitth. 





Oeeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No 32. des Amtsblatts. 
J Stettin den 26. July 1823. Ar 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
 - (Müblen Anlage.) Der. Bürger David Krumdauer zu Fiddichow be⸗ 
abſichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar an der weſtlichen Seite 
der nad) Schwedt führenden Landſtraße In einer Enıfernung von 75 Rus 
then. "Dies wird hlermit befannt gemacht, Damit jeder, welcher feine Rechte 
Dadurch gefährdet glaubt, ‚feine Widerfprüche binnen acht Wochen präcufivts 
ſchet Friſt dei der — Behoͤrde oder bei dem Bauherrn anbringen 
Tann, Greiffenhagen den 14ten July «823. 
— Koͤnigl Landrath und Krels-Director. v. Steinaͤcker. 


(Bekanntmachung.) Die in dem Dorfe Batzlaff Camminſchen Krehfes, 
ſich ihrem Ende nahende Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe, damlt zugleich die Gemeinheiten in Aecker, Wieſen und Wels 
- den aufgehoben werden, mache ich in Folge des von der Koͤnigl. General Eom⸗ 
miſſion In Pommern erhaltenen Auftrags und in Gemäßhelt des Geſetzes 
über die: Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und AblöfungssOrbnungen 
vom ten Juny 1821 9. 11 Hierdurch oͤffentlich bekannt, und überlaffe es 
“allen denjenfgen, die dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, befonders die 
zum Lehn berechtigten von Klemminge, in dem auf, den ı8ten Auguft d. 9, 
Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtsftube zu Batzlaff angefegten Termine 
zu erfcheinen, und ſich zu erffären: ob fie wider den ihnen vorzulegenden 
Regulirungs⸗ und Separationsplan, Erinnerungen anzubringen ‚Haben, und 
zu den ferneen Derpandlungen zugezogen fein wollen; mit ber Wärnung, 
daß die Nichterſchelnenden die Auseinanderfegung gegen fic) gelten laffen 
‚müffen und mit Eeinen Einwendungen dagegen In ber Folge werben gehört 
‘werden... Wollln den Aten Zuly 1823. - 

| Der Oekonomie⸗Commiſſatius. Winkler. 


Bekanntmachung.) Nachdem die von mir in hoͤherem Auftrag eln⸗ 
‚geleitete Abloͤſung der Fremden Berechrigungen in dem Königl. Eriener Forſt⸗ 
Mevier, Amts Clempenow, fo welt gebichen iſt, daß bie Thellungs⸗ und Ent 
ſchaͤdigungs⸗Plaͤne entworfen werden follen; fo werden auf den Antrag des 
Mandatarius. Fisch, alle diejenigen Unbekannten, welche In biefer Sache F 
* * . ud - er 


“a 


(618 ) — 
Ber noch nicht vorgeladen und vernommen find, glelchwohl aber hiebey eln 
Intereſffe zu haben vermeinen koͤnnten, zu dem von mir auf den aiſten Sep⸗ 
tember d. 3., In meiner Wohnung hiefelbft anberaumten Termin vorgelaben, 
um ihre Anfprüche zu Protokoll zu erklären, fih aud auf die Begründung 
derfelben, foldye mag auf Documense oder andere Beweismittel berufen, ges 
horig gefaßt zur Halten. — Gleichergeſtalt werben zu dieſem Termin auch 
alle diejenigen, deren Theilnehmungsrechte zwar bekannt, welche jedoch In den bes 
reits anberaumt gewefenen Terminen weder perfönlich, noch durch gehörig 
‚Iegisimiree Mandatarien erfchlenen find, vorgeladen, wenn fie fih etwa bei 
den Erklärungen der andern Gemelne⸗Glieder, die ihre Stelle mit vertreten 
haben, nicht berußigen, fondern eine Reftiturion durchführen zu. können vera 
meinen. — Sollte in diefem Termin Niemand erfcheinen, fo werden die Er⸗ 
ſteren gänzlich ausgefchloffen, und nie zu irgend einer Zelt mic ihren Anſprü⸗ 
chen gehört werden, ip wo der Leßteren aber wird angenommen werden, 
daß fie den abgegebenen Ertlärungen ber Gemeine-Mitglieder, Die vernommen 
find und zu welchen fie gehören, überall beitreren, die Abfindung darnach 
gewärtigen und ſich aller Einwendungen dagegen für Immer begeben wol 
Km. Auclam den ızten July 1825. : rede, 
— Koͤnigl. Oekonomie⸗Commiſſarlus. 


CGorladung.) Bon Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. zum Greifer 
walber Krelsgericht; Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjufticiarius, 
Laden auf Anſuchen des Paͤchters Dörfchlag zu Tribbevitz und des Schneb 
ders Krüger In Gutzkew, alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des vorlängft 
verfiorbenen Pächters Heinrich Chriſtian Dörfchlag und feiner neulich ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau gebohrnen Sophia Barbara Ventzen, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben, und insbeſondere die 
von diefen beiden Ehelenten nad) ihrer bei dem Koͤnigl. Kreisgericht offen 
eingereichten wechfelfeitigen Teftamentarifchen Beſtimmung eingefegten Erben, 
als den Pächter. Frledrich Epriftian Doͤrſchlag, deſſen Bruder-Söhne und 
Töchter, und der Earl Eprijtian Krüger, einen wefterjopn der verflorbenen 
Wittwe Dörfchlag, daß die entweder am egſten di:fes, oder 2oſten Auguſt, 
ober 17ten September dieſes Jahres Morgens g Uhr, vor dem Hiefigen Ko— 
nigl. Kreisgericht erfcheinen, ſich als die Teftamentarifchen Erben gehörig 
legltimiren, und ihre font etwa habenden Aufprüche anmeloen und beglaubis 
gen, bei Strafe, daß fie fonft damit welter nicht werden gehöret, ſondern durch 
Die in dieſem legten Termin zu erlaffende Präcufiv Erfenntnig werden außs 
seichloffen werden, Datum Greifswald am 6ten Jullus 1823. 

Don wegen des Königl. Kreisgerichts fabfer. 
Dr. J. P. 5. Lichſtedt, Kreistichter. 
i Pıldan 
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. Drivat-Anzeigem F 
(Anzeige) Vom ızten July an iſt unſet Comptofr im Hauſe Do. ge 
große Dohmſtraße | Herberg & Hennig. 


I go Rthlr. Belohnung. 

, Der Slaſergeſel Auguft Wilhelm Mienert, 22 Ihr alt, aus Könige 
berg In Preußen gebürtig, hat fich aus Greifenpagen in Pommern, wo er zub 

letzt in Arbeit geftanden, felt bem Monar April 1822 entfernt, ohne bls jene 

etwas von fich hoͤren zu laſſen. Seine um ihn tief befümmerten Eltern 

beten Abſicht es iſt, ihm als ihrem einzigen Kinde ihr Vermoͤgen ſchon jege 

anzuvertrauen, bitten daher jeden Menſchenfreund um gefätlige Benachtichtl⸗ 
ung von feinem jegigen Aufenthalt, fo wie beſonders die Hochloͤbl. Pollzei⸗ 


ehoͤrden, von welchen er zur Fortſetzung ſeiner Wanderſchaft irgendwo einem 


Haß ertraßier haben wird, ergebeuſt gebeten werden, zur Ausmittelung des 
Berfchollenen guͤtigſt mitzuwirken, und im Betretungsfall dafür zu forgen, 
daß feinen Eltern davon fchlennige Nachricht werde. Denjenigen, bucdy 
deſſen Bermittelung es gelingen follee, den jetzigen Aufentpalt des Gefuchten 
nachzuweiſen, wird eine Belohnung von so Rıblr. zugefichere. Königsberg in 
Preußen dem ıoten Yuly 1825. _ RD . | | 
Die Eigentpümer und Mehlhaͤndler Mienertſche Eheleute, 
| wohnhaft Neuroßgaͤrtſche Kirchen⸗Straße No. 27. 


Bekanntmachung.) Da mir mein drelgaͤuglges Boot, hinten mit eis 
nem Verdeck, auch Borde genannt, ſeit vier Wochen, aus dem Lohgerberr 
raben bei der newen Oberwieck, abhanden gefontnen and mir wiel daran ges 
egen iſt, daffelbe nieder zu erhalten, fo verfpreche ich Demjenigen 2 Rihlt. 
Courant, welcher mir. davon fichere Nachricht geben Fanı. 
2% Vlehhalter Koͤppen, wohnhaft af der neuen Oberwiec 
Nr. 106 bei Stettin. .. 


— — 

Bekanntmachund.) Der Muͤllergeſelle Carl Baͤhlcke wird hlerdurch 
benachrichtiget, daß fein Vater, der Hollaͤnder Bahlcke, und fein: Bruder 
Friedrich zu Vorwerck den Demmin verſtorben, weshalb die Reiſe zu feiner 
Muster nothwendig iſt. Wittwe Bahlcke. 
| " * | 3 

(Hausverkauf in Stettin.) Ein in der Iebhafteften Gegend der 
Oberftadt biiegenes neu ausgebaueres Haus, worin fich eine mir fehr guter 
Kundfchaft verfehene Wadaren-Handlung befindet, foll Veränderungshalber aus 


. 


> 


Sreier Hand zu annehmlichen- Bedingungen verkauft werden. Es — 
| ch 
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fich dabei bedeutende Hintergebäude, deren Remifen, Pferdeftälle, gewölbte 
"Därre, Rofsmühle und anfehnlicher Bodenraum, fowie der auf dem Hofe befind- 
fiche waflerreiche Brunnen, . dem Käufer beim Berrieb irgend eınes F abrike- 
Brau- und Brennerey-Gefchäfts fehr zu ftattren kommen würde. Wegen der 
vorteilhaften Lage diefes Haufes eignet fich daſſelhe auch zur Gaftwirthfchaft, 
2 . Nähere Nachricht ertheilt der Stadtmäkler Lippe, 
Speicherftrafse No. 69 cb). . Ä 


+ @u verkaufen.) Unterzeichneter Ift gefonnen, feinen ihm bei der Sepa⸗ 
"ration der hieſigen Feldmark zugefallenen Ackerplan, beftchend aus: 22 Mor⸗ 
gen Weigland, sı Morgen Gerftland, und 22 Morgen Wieſewachs, fo wie 
eine im baulihen Zuftande befindiiche große Scheune, . aus freier Hand ent 

* weber fin Ganzen oder zu mehreren Parcellen zu verfaufen. Zu dem Ende 
babe ich «einen Licitationstermin, auf den 20ſten Auguſt c. Vormittags 
2, Uhr, in meiner Wohnung Richtsſtraße No. 285. angejegt, wozu Kanflu- 
ſtige hlemit eingeladen werden. Die Kaufbetingungen Finnen von heute 
ab zu jeder Stunde bei mir elngefehen, auch wird Auswärtigen auf porcos 
frelen Briefen die erforderliche Auskunft ertheilt werden. Da dag Getreide 
noch auf dem Halm ſteht, jo kann ſich jeder an Dre und Stelle von der 
Güte des Bodens überzeugen. Soldin den 8ten Zuly 18235 ° ©“ 

\ I. 3. W. Granze, Deftillatenr 


Eine Ladung feiner dänffcher-Kreide erhlelt und verfauft billigſt 
u IJ. ©. Weidner in: Stettin. 


, . Franf: fange Korken, braunen Berger Leberthran, Portorico, in Rollen, 
Selfe a 244 Rılr. per Tonne von 2xo Pfd. Nero weißer Champagner, nebft 
Niederlagen von Magden. Eichorien, und Marienw. blankes Tafelglas bey 
| Heins. Louis S.lber, Schuhſtraße No. 861 In Stettin. 


Wir haben fehr ſchoͤne engliſche Steinkohlen für Schmiede, In größeren . 
Parthien und auch bey ein:elnen Tonnen, zu .den, billigften Preifen abzulafs 
fn. 8. Hain & Eomp., No. 136 Heumarft in Stettin. 





Schoͤner raffinirter Salpeter, wie auch neue Malaga⸗Roſinen, find 
billlgſt zu haben große Oderftrage Nr. 8. in Ekettin. g ſin 





Ale Sorten Slegellack zu dem billigfien Prelſen empfiehle | 
u Ä Ä €. 7. Zuͤllchau in Auclam. 


Deffentiiger Anzriger, 
als Beilage zu No. 33. des Amtsblatts. 


Stettin den 2, Auguſt 182% 
No.3 2 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(Mühlen Anlage.) Der Bürger Davio Krumpauır zu Fiddichow ber 
abfichtiger den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar an der weſilichen Seite 
der nah Schwert füßrenten Landſtraße In einer Entfernung von 75 Rus 
then. Dies wird hiermit bekannt gemacht, damit jeder, weicher feine Rechte 
Dadurch gefährdet glaubt, feine Widerfprüche binnen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 

ſcher Felſt bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem Bauherrn aribringen 
kann. Greiffenhagen den ı;ten Zuly 1825. - ’ 
| Kinigl. Landrath und Kreis-Dirertor. v. Steinaͤcker. 

(Auffoı derung.) Da die Hiefige Kaufmannsgilde Ifre Aufloͤſung be 
fchloffen Hat, fo werden alle, welche an das Dermögen derjelben aus irgend 
einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordere, ſolche bis zum 
aften October d. J bei uns anzumelden, widrigenfalls doffeite in Gemaͤßheit 
Des Grfeges vom ten September 1813. $. 24. seggq. unter die gegemmärti- 
gen Mitglieder veriheilt werden wird. Stargard den >5fien Auly 1623. 
Der Magiſttat. 


(Auction.) In Gefolge erhaltenen höhern Auftrages, foll den 8ten 
September d. J., Vormittags um 10 Uhr, allfier in dem Magazingebäude 
eine Spinn-Maſchine mit allem Zubehör oͤffentlich an den Metfidierenden ges 
gen glei) baqgre Bezahlung in Courant verkauft werden und wechalb wie 
Kaufliebhaber hiedurch einladen, ſich In biefem Termine einzufinden und zu 
grwäriigen, daß dem Beftbletenden diefe Spinn Maſchine werte zugejchlagen 
werden. Naugard den 2ıftlen July 1825 

Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


(Rahnrerkauf) Der zum Nadl.B des Kahnſchiffers Reloff gehoͤrige 
Kahn, weicher überhaupt 85 und im Boden 56 Fuß lang, in der Mitce 
103 und iin Bodn 6 Fuß 8 Zoll breit, 3 Fuß tief iſt und 5 ſchwere Las 
ften tragen kann, foll mir den dazu gehörigen Suventarienftücden an Ergeln, 
Rusern, Hafen und Leinen mit der g.tührlichen Taxe von 203 Athl:. im 
Termfno den zıten Auguft des Vormittags um ıo fr im Stadtgericht 
offentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Zahlungsfahige Kauflieb- 

aber 
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haber werden daher hlerdurch eingefaben, ihr Gebot In diefem Termin zum 

Protocol zu geben und has der DBejibietende bis auf die Genehmigung der 

Öntereffenten ben Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow den ozitem July 1323. 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Zu verpachten.) Der Branutwein⸗Debit zu denen zum hieſigen Amte 
belegenen Zwangs⸗Kruͤgen, Groß Riſchow, Paß, Friedtichsthal, Stroßsderf, 
Briefen, Wobbermin und Aliſtadt, ſoll vom iſten September an, auf einige 
Sabre, In Dem am »5ten Yuguf c. finh um 20 Uhr, quf dem hieſigen Amte 
angefegten Termine im Ganzen, auch theüweiſe, meiftdistend verpachtet wers 
den; wozu Pachtluftige eingeladen werden, Die Bedingungen, unter weichen 
diefe Derpachtung geichehen folt, Fönnen in der Biefigen Amts Regiſtratur 
elugeſehen werden. Amt Porig den 25ſten July ı18.%. 


(Krbverpachtung ) Da auf den zu birerbpachtenden, an der Mulcken⸗ 
thiuſchen GOraͤnze belegenen, völlig feparieten Kirchenacker von Clempin und 
Luͤbow, melcher resp. 57 M. M. 118 OR. ud 9 M.M. 36 DR. ein⸗ 
ſchließlich der Huͤtung enthaͤlt, nicht zureichend geboten worden ift, fo haben 
wir zum Öffentlühen Ausgebot deffelben einen neuen Termin auf den zten 
September d. 3, Vormittags zı Uhr, zu Rathhauſe angefegt und laden 
Erbpachreluftige ein, ſich hierzu einzufinten und ihre Grbore abzugeben, Die 
Ertrans Anſchſaͤge und Bedingungen liegen In unſerer Regiſtratur jederzeit 
zur Einjiche bereit. Stargard den 25ſten July 1823. 

| Der Magflifirat. 

Zu verkaufen) Zum öffentlichen Verkauf des zur Konfuremaffe bes 
verfiorbenen privstifirenden Gelehrten Rickmann gehörigen, zu Schilde befes 
genen Etabliffemenes, beftchend in einem neuen maffiven Wohnhaufe, einer 
Scheune nnd Wurth, welches 1948 Rehlr. 5 Sgr. 3 Pf. tapire iſt, Haben 
rir, da: die fruͤhern Gebote nicht annehmbar gefunden find, einen neuen Ter: 
min auf den 2öften Auguſt cr. in Schilde angefegt, wozu Kaufluſtige singe, 
Inden: werden... Dramburg den zten Juli 1823. 

Das Patrimonialgericht zu Schllde. 


Privat-Anzeigen. 

(Anzeige] Dom azten July an iſt unſer Comptofr im Haufe No. 671 
große Dohmſttaße HSerberg & Hennig. 
Bekanntmachungu) Der Oberamtmann Livonius zu Galow, Amts 
Neuſftettin fa Hinterpommern, wuilſcht' s bie Geo Stick veredelte Kim: cl, 
wovon die Wolle am verfloſſenren Welmatkt mindeſtens 14 bis 15 Ridlr. 
gegolten Kat, auch 2 bis z00 Stück feine Mutterſchaafe zu kaufen. Wer— 
Ren 








(19%) Ä 
terglelchen zu verkaufen Bar, bellebe fich gefättigir durch perteriete Bahr au 
denfelben zu wender, und gleichzeitig das Alter, Wollqualitaͤt und den mins 
beften Preis anzuzeigen. . 
(Braus und Brennere iwerpachtung) Die Brau⸗ und Brennerei zu 
Groß Möllen bei Paris, fol von Micharlis d. J verpachter werden. Die 
Bedingungen find daſelbſt zu erfahren. 


Zu verkaufen.) Veränderung wegen bin ich willen, mein Wohnhaus 
Io. 34 vor dem Anelammerthore hierfelbft Defegen, aus freier Hand zu verr 
Faufen. Es beſteht dafie.be aus 4 heitzbaren Stubrn, eiuem großen Tan 
faal, a Küchen, einem großen Keller, und 6 Kammern, riner neuen Oehl⸗ 
muͤhle, und einen. übsracbauten Thorweg, der aud) zur Scheune benußt wers 
den. kann. Ferner gehört dazn eın großer Luſtgarten mit einem verdeckten 
Gang, einer Laube, und einer Kegelbahn, fchönen Obſtbaͤumen, der Garten 
fann zugfeich als Kuͤchengarten beuutzt werten, auch gehört nod) ein kleiner 
befonderer Garten zum Haufe. Zum Verkauf habe fü) einen Termin auf den 
esften- Auguſt d. J. in meinem Haufe des Morgens um aà Uhr feſtgeſetzt, 
md bemerke, daß auf den Gtyndſtüͤcken ein Capital ſtehen bleiben kann, und 
bei dem Zufihlag, welcher fogleläy erfolgt, nur 200 Rthlr. Geld, oder ſichern 
Papieren gezahlt werten dürfen. Die weitern Bedingungen, ſind bey wir 
in pofifcelen Briefen zu erfahren, Demmin den 6ten July 1927. 

I P oͤger, Gaſtwirth. 

Zu verkaufen.) Unterzeichneter iſt gefonnen, feinen ihm bei der Sepa⸗ 
satfon der hieſigen Feldmark zumefallenen Ackerplan, beftehend aus: 22 More 
gen Weiland, sr Morgen Gerſtland, und 2, Morgen Wiefewachs, fo wie 
“eine im baulichen Zufionde befinoliche große Scheune, aus freier Hand ent» 
weder im Ganzen oder zu mehreren Parcchen zu verfaufen. Zu dem Ende 
habe ich einen Lichtatfonstermin, auf den zoflen Auguſt c. Vormitrags 
13 Uhr, in meiner Wohnung Richtsſtraße No. 285. angeſetzt, wozu Kauflus 
fiige hlemit eingeladen wirten. Die Kaufseingungen funnen vor frute 
ab zu jeder Stunde bei mir eingefehen, auch wird Auswärtgen auf porto⸗ 
freien Briefen die erforderliche Auskunft ertheilt werden. Da-d.i8 Getreide 
noch auf dem Halım fiedt, fo Eann fid) jeder an Ort und Stelle won ber 
Güte des Bodens überzeugen. Goldin ven sten July 1825 

+. 8% W. m ange, Deſtillateur. 
Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Ih bin Willens meine hleſelbt nahe bei 


Par) 
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BE ER Asa ee 5 —* Ber Zauſe ein beſonderes maſſives Brennhaus 
wit völlig eingerfchterer Brau· und Brenneref, zwei geraͤumige maſſive Kel⸗ 


Lieben meine Grundſtuͤcke binnen 2 Monaten in Augenfchein zu nehmen, und 
werde ich folden gewiß anzunehmende Bedingungen machen; wobei ich noch 
bemerke, daß die Mühle von Koͤnigl. Pachren ganz frei iſt. Neuwarp den 
agften July 1823. | Der Muͤhlenbeſitzer K. Budde sen. 
Merino⸗Böôßcke, fünf und vierzig Stuͤck, beabſichtige Ih, aus meh 
mer ganz feinen Schaafgeerde, Montag den osften Auguft melfibierend zu 
dicitisen, die Boͤcke tind-ausgezeichnet durch Statur und durch die Feinhelt 
der Wolle. Kaufluftige erfuche ih, fh Morgens 9 Uhr, auf dem Hofe zu 
Cummerow bei R:genmalde einzufinden. Ein Drittel wird beim Zufchlag, der 
Meft bey der Abholung besatft. €. W. Seydler, Butkspächter. 
. Eine Labung feiner Danifcher Kreide erhielt und verkauft billigſt 
Ä DE J. 6. Weidner in Stettin. 


Schöner Taffinirter Sıfpeter, wie euch aeue Malaga: Rofinen, find 
billigſt zu haben große Oderſtraße Nr. 8. in Stettin. 


Wir Haben fehr ſchoͤne engliſche Steinkohlen fuͤr Schmlede, in groͤßeren 
Parthlen und auch bey «in elnen Tonnen, zu den billigſten Preiſen abzulaſ⸗ 
fen. - £. Sain & Eomp., Ro. 136 Heumarkt in Stettin. 


Franz: lange Kotfen, braunen Berger Leberthran, Vortorkco In Rollen, 
Selfe a 245 Ritt. per Tonne von 280 Pfd. Netto, weißer Champagner, nebft 
Diederlagen von Magdeb. Eichorien, und Marlenw. blanfes Tafrlglas ben 

Seine. Louis S.tber, Schuhflraße No. 861 In Stettin. 


Ale Sorten Slegellack zu den Silligften Preifen empfichlt z 
€. J. Zuͤllchau in Anclam. 


Bei Unterzeidmerem ftehen noch einige Dreifig ganz feine ſehr fi hön 
ſtaturte Zuchtitögre zum Verkauf, auch können einige Dreißig feinfte vier, 
und ſechszaͤhnige Mutterſchaafe abgelaffen werden. Dorf Treptow bei 
Stargard. I Meste 








Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 34 des Amtsblatts. 


Stettin den 8. Auguſt 1823. 
— — No. 32. _——— 


= Bekanntmathungen Öffentlicher Behörden. | 
Gekanntmachung.) Der Kupferfhmidt Sternde Her .toft Kar für 

hleſige Stadt efne fohrbare Schlauchſpritze mit Saugerohr verfertiget, welche 
— wie er ed angenommen — in einer Minute 138 Quart Waſſer foͤrdert, 
den Strahl, ohne abepſetzen, 100 Fuß weit treibt, und An zur Hohe von 
80 Fuß bringe. Durch verſchledene angeftellte Proben hat diefe Sprige in 
Ihren Wirkungen ſich vollkommen bewaͤhrt gefunden, und die Arbeit ſelbſt iſt 
nad) ſachverſtaͤndlger Unterfuchking und Beurtkeilung überall Für gut und 
dauerhaft, anerkannt tworten. Wir nehmen Hierdurch ſehr gern Veranlaſſung, 
dieſes öffentlich bekannt zu machen, um befonders den Kupferſchmidt Stern; 
de wegen dleſer feiner gelteferten und gang gelungenen Arbeit Denjenigen 
gu empfehlen, welche gewilliget fein mögten, Fich ebenfalls eine dergleichen 
Feuerfprige anzufchaffen und verferrigen zu Taffen. Pyrttz den esften Jul 
1823. — Der Magifirar 


Aittergutboverkauf) Von dem unterzeicdmeren Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
gerichte iſt auf den Antrag des Juſtizt TCommiſſtonsraths Remy, als Couras 
tor der Kaufmann Gotthilff Leberecht Mangelsdorffſchen erbſchaftlichen 
Liquidatlons Maſſe, das zu dleſer Maſſe gehörige, im Saatziger Kreiſe von 
Hinte wommern, 5 Meilen von Stargard, 23. Meilen von Dramburg, 
27 Meilen von Rees, und 14 Mellen von Wangerin gelegen, nach der am 
erften May d. J gerlchtlith aufgenommenen Tare auf 3854 Rtlr. 26 Sr. 
vı Pf. abgefhägte Ritterguth Nörenberg (b), (das Schloßguth gemannt), zur 
Sub haſtatlon goſtellt, und ſind die Bietungstermine, von denen der Letztere 
peremtoriſch iſt, auf den 6ten November 1823, den sten Februar 1824, den 
7ten May 1824, jedesmal Vormirtags um x0 Uhr, vor dem Herrn Obers 
Laudesgerlchtsrath Ludewig angefege worden. Die Tare und die aufgeſtell⸗ 
ven KRaufsbedingungen Finnen In der Regiftratur des Könige. ObrrLandesı 
gerichts noch naher nachgefehen werden. Alle diejenigen, welche das Ritter, 
guth Nörenberg (b) zu Faufen geneigt find, werden hiermit aufgeforderr, {m 
den gedachten Terminen eutweder perfönfich oder durch gefeglich zufäffige, 
mit gehöriger Information verfehene Bevollmaͤchtigte auf dem DdrrLandess 
gerichte hieſelbſt zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wonächft dem 
Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung der Sutereflenten und in foferm 
| | Ä | nicht - 
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nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zufaffen, ber Zuſchlag des Ritterguchs 
Nörenberg (b) ertheilt werben: witd. Stettin den: roten July: 18235-- 
Koͤnigl. Preuß. Oberskandesgrriht von Pommerm 


(Gurbsverfauf.). Das den Erben des Guthsbeſitzers Johann Ernft Elbe 
gehörige; im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern belegene Erb» und 
Allodialguth· Morgow, wrichs von der Landſchaft auf 16,478 Rthle. 7 Gr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt worden; ſoll auf den Antrag. ber Beſitzer, Behufs der Aus 
einanderfegung, zar freiwilligen Subhaſtatlon arflelle werden Die Termine; 
in welchen das Buch ausgeboten werden wird, ſind auf den. ı 6ten October bie 
fes Jahres, auf den: 18ten Decomber dieſes Jahres, auf den: zoften. Februar 
Bünftigen: Jahres Mittags um ı1 Uhr, vor dem Deputirten, Herr Ober Lan⸗ 
desgerichtsrath Lobedan angefetzt worden: Kaufluſtige, die Dies Guth zus 
bezahlen wermögend find, werden hiermit aufgefordert, Ihre Gebote in den 
angefegten- Bietungsserminen, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, abzugeben. 
Die Laͤndſchaftliche Tare iſt Im der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richts hierſelbſt einzuſehen. Stettin den. eaſten ZJufn. 1825 

| Königk. Preuß. Ober⸗Landesgericht von. Pommerm. 


Bir verkaufen.) Auf den Antrag: eines eingeträgenen Glaͤubigers, wird 
mit dem öffentlichen Derfauf des hieſelbſt in der Greiffenbergſchen Straße 
Rıb- No.. 71 befegenem: Haufes des Doctor Medicin® Kreutz forrgefahten 
werden, und. haben wir zu:dem Ende. einen Termin auf den gten Septem⸗ 
ber d. J Vormittags um 10 Uhr, allbier zu: Rathhauſe anberaumt, und fas 
den Kiuflietpaber hiemit ein fich im demſelben in Perfon einzufinden und 
ihre: Gebote abzugeben, und befindenden Umfländen nad), des Zufchlages zu 
gewaͤrtigen  Müugard: den euilen- Juln. 1825. i | 

- Koͤnigl Preuß Lands und Stadtgericht. 

CGGuthsverkauf) Das Fräulein von Kopp iſt gewilligt, ihr voͤllig ſepa⸗ 
rirtes Allodial⸗Ritterguth · Klein Sabow, Naugardſchen Kreiſes, aus freier 
Hand oͤffentlich an den. Melſtbietenden zu werfaufen, und: weshalb wie ir 
Gefolge des dieſerhalb erfalsenen Auftrages einen Bietusgstermin auf. den. 
soften September d. Gi, Vormittags um.g Uhr, zu Kle in Sabow bey: Maus 
gard anberaumt haben, und Kaufliebhaber einladen, ſich im demſelben eins 
Jufinden, ihre Gebote abzugeben und bis auf die Geuehmlgung der Beſitzerin 
fih: des Zuſchlages zu: gemärtigen,. fo wie aud das: Vermeſſungs Regiſter, 
Charte amd. fonftige Nachrichten von: dfefem. Guthe zu allen Zeiten. bey dem 
unterzeichneten Gerichtshaltet hleſelbſt eingefehen merden koͤnnen. Naugard 
Rn. e9ſten Zum ı825: R | 

Das von Kopp Klein Sabowfche Patrimonlalgericht. Sprenger. 


⸗ 
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Worladung.) Don Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. zum Greife, 
walder Keelögericht; ir. verordnete Kreistichter und Kreisjuſtitlarſus 
Laden auf Anjuchen des Paͤchters Börfchlag zu Tribbevlitz und des Echneb 
ders Krüger In Gutzkow, alle diejenigen, welche an den Nachlaß des vorlaͤngſt 
verftorbenen Paͤchters Heinrich Chtiſtian Voͤrſchlag und feiner neulich). vew 
Korbenen Ehefrau geboßenen- Gophfa Barbara Ventzen, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben, und’ Insbejondere die 
von Dirfen beiden Eheleuten nad) ihrer bei dem Könfgl. Kreisgericht offen 
eingereichten wechfeffeitigen Teftamentarifchen Beftimmung elugefegten Erben; 
als den Pächter Friedrich Chriſtian Voͤrſchlag, deſſen. Bruder⸗Soͤhne und 
Töchter, und den Earf: Chriſtlan Krüger, einen Schweſterſohn ber verſtorbenen 
Wittwe Voͤrſchlag, daß fie entweder am zoften dirfes, oder zoften Auguſt 
oder ınten September diefrs Jahres Morgens g Uhr, vor dem hleügen Kö— 
ulgl. Rreisgericht erfcheinen, fich als die Teftamenrarifchen. Erben- gehörig 
Fegltimiren, und ihre fonft etwa Babenden- Anfprüche anmelden und begfaubi. 
gen, bei Strafe, daß fie fonft damit weiter nicht werden gehöret, fondern durch: 
Die in diefem feßten- Termin zu erlaſſende Praͤcluſiv Erkenntniß werben aus 
gefchluffin. werden... Darum. Grelfswald am 6ten Zulfus 1823. 
Bon wegen des Königl. Krelsgerichts ſabſer. 
Dr. %. P. S. Eichſtedt, Rısistichten, 
Drivast- Anzeigen. 
Anzeige) Vom: ızren Zuly: arm ift unfer Comptolr im Haufe MW. 671 
große Dohmſtraße | | Heuberg & Sennig. 
(Sefanntmachung:) Ein Domainen-Pächter fa Pommern iſt gewilligt 
feine: Generalpacht anderweichg mit zu verhoffender Genehmigung der Konigl. 
Reglerung abzurreten: Wer zur Uebernahme dfefer Pachtung. genelge ift, und 
den Wrrrh des Anventarif mit: circa- 10,000. Rthlr. bane oder in fichern 


Documenten auszahlen kann, der melde fich: Im portofrelen Briefen- oder pers - _ 


fürttih bey dem-linterfchriebenen, von welchem: dee nähere Aufichluß- wird 
. asheilt weiden. Stettin den- stm Auguſt 1823. 
j — RKetruͤger H., Juſtlz Commiſſarius. 
Gekanntmachung) Ich habe den ſeit vtelen Jahren, in meiner Welus 
dandlung beliebten Kirſchweln, bereiten laſſen, und offerire ſolchen/ fo wie 
alle hier gangbaren Welne, von der beſten Quallte in Gebinden und Flaſchen 
zu den billlgſten Preifen ; verſichere ſters forizufahren, meinen geehrten Ab⸗ 
‚‚nehmern: eine reelle Bedienung zu gewähren, ich bitte um geneigten Zuſpruch, 
und. empfehle mich beſtens. _ Stetrinden ıflen Auguft 1823. 
-.. VPh. E. E. Darttieg, Frauenſtraße No. 892: 
on | u Bekannt 


„Cı6 ) 
(Bekanntmachung) Zur Boquemlichfeit des Publifums haben wir Bei 
den Eltern unferes Schuls am Heumarkt No. 25 Miederlage von -unferm 
Kumm,. feinften Epiritus, fämmelichen Liqueuren, feinen, boppelten und eins 
_ fachen Branntweinen, auch Wein und Bier⸗Eſſig, und gefchieht der Verkauf 
bei ihnen en detail, auch in Gefaͤßen zu denfelben Preifen wie bey uns. Zum 
Lobe unferer Waare fagen wir nichts, da wir Hoffen dürfen, - daß unfere refp. 
Abnehmer durch allgemeine Zufriedinheit Lies bereits entfchieden, wir bitten das 
ber nur mod, ung auch dorten mit gütigem. Zu'prud) zu erfreu'n, unter Der 
Verſicherung, daß wir nur immer bemüht fein werden, einen jeden qut zu be 
dienen. Stettin. den 4. Auguſt 1823. Dubendorff & Schule, 
, oberhalb der Schuhſtraße No. 150. 
(wrüblenverfauf u. f. w.) Ih bin Willens, meine hleſelbſt nahe bei 
her Stadt und nahe am See befegene Holändifche Windmuͤhle, mit einem 
Mahl; und Graupengange verfehen, nebft einem Wohnhaufe in der Stadt 
in der Hauptſtraße beiegen, mit 5 Stuben, mröreren Nebenzimmern, Korn⸗ 
gelaß und Malzboden, bicht am Haufe ein befonderes maſſives Brennhaus 
‚mit völlig eingerichteter Brau« und Brennerei, zwei geräumige mafi;se Kels 
fer, fo-wie auch eſtoͤcklge Stallgebäude und ein: Scheune, .eiwa 23 Schfl. 
Ausfaat guten Acker, und zu ı2 Fuder Heu Wiefewachs, wovon eine Koppel⸗ 
Wieſe von 5 Fuder Heu, mebſt einem aroßen Küchengarten bei der Muͤhle 
liezt, Veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Die Bebäude 
find vor einigen Jahren ganz neu erbaut und in dem beiten Zuſtande. 
Das Wohnhaus iſt zur Gaſtwirthſchaft fehr gut aptiee. Kaufliebhaber bes 
Sieben meine Grundfiücde binnen 2 Monaten in Augenfchein zu nehmen, und 
werde ich folchen gewiß anzunefmende Bedingungen machen; wobel ich noch 
bemerfe, daß die Müple von Könfgl. Pachten ganz fast ff, Neimarp ben 
agften July 1625. Der Muplenbefiger L. Budde sen. 
Merino⸗Boͤcke, fünf und vierzig Stüd, beabfichtige ich, aus meh 
mer ganz feinen Schaafheerde, Montag den zöften Auguſt meljtbierena zu 
licitiren, die’ Boͤcke ‘find ausgezeichnet Buch Statur und durch die. Feinheit 
des Wolle. Kaufluftige-erfuche id, ich Mergens 9 Uhr, auf dem Hake zu 
Cummerow bei Megenwalde einzufinden. Ein Drittel wird beim Zufchlad, der 
Meft ben der Abholung bejablt. €. W. Seydler, Guthspaͤchter. 
Agmerikaniſche Wallrath⸗Lichte a Pfd. 20 Sr., aͤchten Juſtus-Taback a Pfd. 
16 und 12 Gr., Portorico in Rollen und geſchnitten, vorzüglich ſchoͤne Cigar · 
ren erhielt und empfiehlt Earl Goldhagen iin Stettin. 
Beſte, kleine, engliſche Schmiedekohlen billigſt bey | 
—— Wittchow & Schillow, am Neuen · Markt in Stettin, 





Deffentliher Anzeiger, 


ald Beilage zu Mo, 35, des Amtsblatts. 
Stettin ben 12. Auguſt 182% 
— No. 33. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

(Mühlen Anlage) Der Bürger David Krumfauer zur Fiddichow ber _ 
abfichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar an der welifichen Gelte - 
der nah Schwedt führenden Landftraße in einer Entfernung von 75 Rus 
then. Dies wird Hiermit bekannt gemacht, Damit jeder, welcher feine Rechte 
dadurch gefährdet glaubt, feine Widerfprüche binnen acht Wochen prädufivfs 
ſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde oder: bei dem Bauherrn anbringen 
konn. Greiffeuhagen den 14ten July ı 823. 

Ä Konigl. Landrath und Kreis;Direetor. v. Steindder. 


(Muͤhlen Anlage.) Der Müplenmelfter Sauger will feine elgenthuͤm⸗ 
liche, auf dem Regaſtrohm vor Regenwalde belegene Schneider und Loh—⸗ 
muͤhle eingehen laſſen, dagegen aber auf demſelben Wafferlauf eine Mahl 
‚müßfe von zwey Gängen mit Borgelege, einen Graupengang, und sine 
Schneide, und Lohmuͤhle in Panfterzeug, anlegen. Bon Seiten der Koͤnigl. 
Dber-Pollzen Behörde ſteht der Anlegung dieſer Werke nichts Im Wege. 
Das vorfhrifismäßige Nivellement, fo wie auch die Zeichnung ber alten 
und neuen Anlage liegt zur Einſicht bey mir bereit. Indem Ich dies Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche biefer 
Anlage zu widerfprechen berechtige zu fenn glauben, auf: fich binnen Acht 
Wochen von heute an gerechnet, bey präcufivifcher Friſt, beym Muͤhlenmeiſter 
Sauger In Regenwalde oder aud) ben mir zu melden. Mach Ablauf der 
Acht Wochen wird die Erlaubniß zum Bau ertheilet und auf mweltere Wider 
ſpruͤche nicht geachtet... Labes den e9ſten July 1823. j 

Koͤnigl. Preuß. Landrath des Regenmwalder Kreifes. v. Borcke. 


Muͤhlen⸗ Anlage) Der Müplenmeifter Neuendorf zu Röhrchen beab- 
fichtiger, bei feinee Mahlmuͤhle und in Berbingung mit deren Gewerke, die Anlage 
eines neuen Oehlwerks. Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit ein jeder, welcher feine Rechte dadurch gefährdee glaubt, feine Widers 
fprücye binnen acht Wochen prächufivifchee Frift bey der unterzeichneten Be⸗ 
hörde oder bei dem Bauherrn anbringen-fann. Greifenhagen ben gten Auguſt 
1823. RKRxvuigl. Kreis-Directorium. 

(Bekanntmachung) Der Aude Marcus Mofes aus Ezarnidomw, Bat 
ben ihm von dem dortigen Magiſtrat zur Melfe nach Stevenig ausgeftellten 
Pas, zwiſchen Naugarbt und Stepenig angeblich verloren, welches zur nn 


— 


meldung eines Mißbrauchs befannt gemacht wird. Stettin den eten Auguſt 
1825. _ König. Landrach Randower Kreiſes. v. Krauſe. 


Bekanntmachung.) Behufs der Legung elnes Steindammes unwelt 
dem hieſigen Amtsdorfe Warſow follen für Rechnung mehterer hleſiger 
Amts Dorfſchaften *— 

1575 Fuder Sant und 484 Schacht Ruthen Feldſtelne 
angefaßren,.und die Fuhren dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Dies 
jenigen, welche die Fuhren zu uͤbernehmen willens ſind, koͤnuen ihre Gebote 
‚an dem dazu beſtimmten Termine, ale am ⸗5ſten Auguſt d. J, Vormittags 
11 Uhr hieſelbſt abgeben, und hat der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu ger 
wärtigen. Die Bedingungen liegen im Termin zur Durchficht vor. Koͤſtin 
den 6. Auguſt 1825. Könfgl. Domalnen-Amt Stettin und Jaſenitz. 


Aufforderung.) Da die hiefige Kaufmannsgilde fire Aufloͤſung bes 
fchfoffen Hat, fo werden alle, welche an das Vermögen derfelben aus irgend 
einen Grunde Unfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, folche bis zum 
ıften October d. 3. bei uns anzumelden, mwidrigenfalls daſſelbe in Gemaͤßheit 
des Grfeßes vom 7ten September 1811. $. 24. seqg. unter die gegenwaͤrti⸗ 
gen Mitglieder verrhellt werden wird. Stargard den z5flen Shly 1823. 

Der Magiſtrat. 


— — —— — t— 

Auction) In Gefolge erhaltenen hoͤhern Auftrages, ſoll den gren 
September d. J., Vormittags um 10 Uhr, alldier in dem Magazingebaͤude 
eine Spinn⸗Maſchine mit altem Zubehör oͤffentlich an den Meiftbierenden ges 
gem: gleich 'baare Bezahlung ia Eourant verfauft werden und weshalb wie 
Kaufliebgaber hiedurch einladen, fich in diefem Termine einzufinden und zw 
gewärtigen, daß dem Beſtbietenden diefe Spinn Mafchine werte zugefchlagen 
werden. Maugarb den zıflen July 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gu verpachten) Der Damm⸗ und Brücenzoll auf dem Wege vom 
Stettin nach Damm foll vom ıflen Aprif 1824 an, auf 6 Jahr anderweitig 
verpachtet werden; wozu ein Termin auf den 7ten Dctobet d. J. Vormittags 
» 20 Uhr, auf dem Rathhauſe anbrraume wird. Pachtluſtige koͤnnen die Bes 
dingungen In der Ragiſtratur Des Magiftrars hlieſelbſt einſehſen. Stettin dem 

-zoften Quly 1823. Die Oeconemie Deputation. Stiderici, 


(KErbverpachtung) Da auf deu zu vererbpachtenden, an der Mulcken⸗ 
thinfchen Gränze belegenen, völlig ſeparirten Kicchenacder von Clempin und 
£übow, welcher resp. 57 M. M. 118 OR. und ı9 M. M. 36 OP. ein⸗ 
ſchlleßlich der Hütung enthält, wicht zureichend geboten worden iſt, fo haben 
wir zum öffentlichen Ausgebot beffelben einen neuen Termin auf den zten 
Erptember d. 3, Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe angefege und laden 

| Erb⸗ 


(ırı ) 


Erbpachtsluſtige eln, ſich Hierzu einzufinden und fhre Gebote abzugeben. Die 
Ertrags Anſchlaͤge and Bedingungen liegen in unferer Regiftratur jederzeie 
zur Einſicht bereit. Stargard ben 2sſten July 1825. 

- ’ Der Magfftrar. 


COorladung.). Don Sr. Königl. Majeftät von Preußen sc. zum Greifs⸗ 
walder Krelsgeticht; Wir verordnete Kreisrichter und Krelsjuſtitlartud. 
Laden alle diejenigen, welche atı das, der Anzeige nach, ſehr verfchuldete Vers 
mögen bes Schiffers Johann Krohn auf dem Andlammer Peendamm, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben, daß fie 
folshe ‚vor. dem bisfigen Koͤnigl. Kreisgericht entweder am zıffen die ſes, oder 
am 6ten; ober ı zten September dieſes Jahres, Morgens 9 Lt, gebörlg an⸗ 
melden umd ‚bewaßreiten, bei Strafe, daß fie fonft damit ferner nicht wer⸗ 
den gehöret, fondern durch bie im dieſem letzten Termin zu erlaffenöe Praͤ— 
cluſiv Erfenntniß werden ausgefchloffen werden. Und da in dieſem Termin 
auch mit den Liquidanten über die, der Maffe wegen, zu ergveffenden Maaß⸗ 
regeln, Rüuͤckſprache gehalten werden ſoll, fo haben fie fich dann auch vor 
Uns einzufinden, bei Strafe, daß die Ausbleibenden für eimvilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit der Gegenwärtfgen werben geachtet werden. Darum 
Orelfswalb am 6ten Auguſt 1823. % 

> Bon wegen des Könfal. Krelsgerlchts ſabſer. 
Dr. 5. P. $. Lichſtedt, Kreiscichter, 
Privaet-Anzeigen. 
So eben erfchlen in unferm Verlage: 

Prakftiphe Anlritung 

| - zu den Gefchäften , 

der Fr 
freiwilligen Gerichtsbarkeit 
in den preußiſchen Gtaaten i 
vom 

| Juſtiz-Commiſſartus Kaulfuß,. 

Dritte ſtark vermehrte, mit einem correcten Abdruck des Stempelgefeges ver 

fepene Auflage. gr. 8, Priis 1 Rıpfr. 18 gr. 

wofür diefes Buch in allen. Buchhandlungen, in Stargard bey J. Hane 

nun wieder zu erhalten ift. * 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 

AAnzeige) Vom ı5ten July an ift unfer Comprofe im Hauſe Mo. 67% - 

große Doßmfirage Herberg & Sennig, 

_... (Bekanntmachung) Da ic) ten Stadtgeridhrs:Affeffor Hedemann im 

Demmin zu meinem Generalbevollmächtigten Hinfiches aller meine Güter Yar- 


\ wert, 


werk, Sanskow und Zacharie betreffenden Angelegenheiten ernannt; ſo erfuche 
ih, ſich wiejerhalb am ihn zu menden. Vorwerk bei‘ Denzain den 28ſten July 
1823. | von Podemwile, | 

f Major in der Garde du Corps und Cammerherr. 


OSekanntmachungg Ein Domalnen Pächter In Pommern iſt gewillige, 
feine Generalpacdyt anderweitig mic zu verhoffender Gmehmigung der Koͤnigl. 
Megierung abzutreren. Wer zur Uebernahme diefer Pachtung geneigt ift, und 
Den Werth des Inventarli mit circa 10,000 Rthlr. baar oder fn fichern 
Documenten auszahlen kann, der melde ſich In portofreien Briefen oder per 
föntich bey dem Unterſchriebenen, von welchem der naͤhere Aufichluß wird 
ertheiit we.ben. Stettin ben aten Auguſt 1823. | 

| Rröger II, Juſtij Commiſſarius. 

(Schaafeverfsuf) Von den in diefem Jahre zum Verkauf geſtellten 
Böden ver Heinrichstorfidhen Stammfdyäferey find bis heute noch einige Sie⸗ 
benzig Stud unverfauft geblieben. Um damit aufzuräumen, babe ich ohne Feſt⸗ 
ſtelung irgend eines Minimum fie meiftbierend zu verfaufen befchloffen, und 
dazu einen Termin auf den zoſten Auguft d. J., Nachmittags zwey Uhr, auf 
meinem Guthe KHeinrichsdorf, 1 Meile von Bahr, 2 Meilen von Prig, 
2 Meilen von Schwedt, 2 Meilen von Königsberg in der Neumark, 4 Meis 
len von Greifenhagen entfernt, angefegt, wozu ich Kaufluſtige ergebenft einlade. 
Hanrichsvorf den ıflen Auguſt 1823. Der Burhsbefiger Schulge,. 

Dei Unterzeichnerem ſtehen noch einige Dreißig ganz feine fehr ſchoͤn 
ſtaturte Zachtſtoͤhre zum Derfauf, auch fönnen einige Dreißig feinfte vier 
und ſechszaͤhnige Mutterfhaafe abgelaffen‘ werben. Dorf Treptow bei 
Stargard. este 


Große Gırfte ift billigt zu haben bei T. Meuel, 
im der Speicherſtraße No. 69 in Stettin. 
Vorzüglich feinen und ftarken Jamaica-Rum bey einzelnen Oxhoften und 
kleinen Gebinden bis zum 4. Ancker, fo wie eine neuerdings erhaltene Parıhey 
leichten Portorico in kleinen Rollen und neuen Caroliner Reis, verkaufen 
F. W. Löwener & Comp., Breiteftrafse No, 348 in Stettin, 


Neuen dänfchen Jager-Hering in „%. Tonnen haben wir erhalten, und 
verkaufen folchen zu billigem Preife. 


Gebrüder Schickler in Stettin, Oderftrafse No. er 
Beftes Stettiner — nicht Vorpommerſches Brau⸗ und Brenn Malg, zu 
billigem Preife bey 4. Hoffmann, Oderſtr. No. 63. in Stettin, 
Gute Butter A Pfd. 3 Gr. alt Eour., hofft. Käfe A Pfv. 1 Gr. verka; 
J. ©. Ninow in Stettin, Schulzenſtraße Mo. 206, 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 36. des Amtsblatts. 
Stettin a — 1823. 


| Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
(Muͤhlen Anlage) : Der Muͤhlenmelſter Sauger will feine elgenthuͤm⸗ 
liche, auf dem Regaſtrohm vor Regenwalde belegene Schneide, und Loh—⸗ 
muͤhle eingehen laſſen, dagegen aber auf demfelben Waſſerlauf eine Map 
muͤhle von zwey Gängen mit Dorgelege, einen Graupengang, und eine 
Schneide: und Lohmühle in Panfterzeug, anlegen. Von Seiten der Königl. 
Dber-Poligen Behörde ſteht der Anlegung dieſer Werke nichts im Wege. 
Das vorfhrifiemäßige Nivellement, fo wie auch die Zeihnung der alten 
"und neuen Anlage Ilegt zur Einficht bey mir bereit. Indem ich dies dlerdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß bringe, fordere Ich alle Diejenigen, welche dieſer 
Anlage zu toiderfprechen berechtige zu fenn glauben, auf: fich binnen Acht 
Wochen von heute an gerechnet, bey präcafivifcher Friſt, beym Müplenmeiftee 
Sauger in Regenwalde oder aud) bey mir zu melden. Mad) Ablauf der _ 
Acht Wochen wird die Erlaubniß zum Bau ercheiler und auf weitere Widem ' 
ſpruͤche nicht geachtet. _ Labes den egften July 1823. 
Königl. Preuß. Landrath des Regenwalder Krelſes. v. Borcke. 
(Muͤhlen⸗ Anlage) Der Muͤhlenmeiſter Neuendorff zu Röhrchen beab⸗ 
ſichtiget, bei ſeiner Mahlmuͤhle und in Verbingung mit deren Gewerke, die Anlage 
eines neuen Oehlwerks. Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit ein jeder, welcher feine Rechte dadurch gefaͤhrdet glaubt, feine Wider⸗ 
ſprüche binnen acht Wochen präclufioifcher Friſt bey der umterzeichneten Bes 
börde oder bei dem Bauherrn anbringen kann. Greifenhagen den gten Auguft 
1823. Koͤnigl. Kreis Directorium. 


(Bekanntmachung) Behufs der Legung eines Steindammes unwek 
dem Hiefigen Amtsdorfe Warſow follen für Rechnung mehrerer Hiefiger 
Amts Dorffchaften | | | 

1575 Fuder Sand und 483 SchahtRurfen Feldfteine 
angefaßten, und die Fuhren dem Mindeflfordbernden überlaffen werden. Die 
jenigen, welche die Fuhren zu übernefmen willens find, fönnen ihre Gebote 
an dm dazu beftimmten Termine, als am esſten Auguft d. J., Vormittags 
ar Uhr hleſelbſt abgeben, und dat ber Mindeftfordernde den Zufchlag zu ges 
waͤrtigen. Die Bedingungen Liege im Termin zur Durchficht vor. Köſtin 
den 6. Auguft 1823. Konigl. Domalnen-Amt Stettin ind Jaſenttz. 

Buchs. 





' 


Gera J 
(Guchsverfauf.) Das Fraͤuleln von Kopp fit gewilligt, ihr vSllig. ſepa⸗ 
artes AllodlalRitterguch Kleſn Sobow, Naugardfeen Kreiſes, aus freier 
Hand oͤffentllch an den. Meiſtbletenden zu verlaufen, und weshalb wir {m 
Gefolge Des dieferhalb. erhaltenen Auftrages einen Bletungstermin auf den 
 zoften September d. J., Vormittags um g Uhr, zu Klein⸗Sabow bey Nau—⸗ 
gard anberaumt haben, und Kaufliebhaber einladen, ſich in demſelben ein⸗ 
zufinden, idre Gebote abzugeben und bis auf dfe Genehmigung der Beſitzerin 
ſich Des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, fü wie auch das Vermeſſungs Regiſter, 
Charte und ſonſtige Nachrichten von dieſem Guthe zu allen Zeiten ben dem 
anterzeichneten Gerichtshalter hleſelbſt eingeſehen werden können, Naugard 
den. 2gften Julh ı823. _ 
Das von Kopp Klein⸗Sabowſche Patrimonfalgericht. Sprenger. 


(Dorladung.) Bon. Sr. Königf. Majeftät von Frußen ꝛc. zum Greffss 
walder SKteisgerihi; Wir verordnete Kreistichter und Krelsjuftfciarfus. 
Laden alle diejenigen, welche an das, ber Anzeige nad), ſehr verſchuldete Vers 
mögen des Schiffers Zohan Krohn auf dem Anclammer Peendamm, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben, daß fie 
ſolche vor dem hieſigen Koͤnigl. Kreisgericht entweder am zıflen die ſes, oder 
am Sten, oder 17ten September dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, gehörig ans 
melden und bewaßrheften, bei Strafe, daß. fie font damit ferner nicht wer: 
den gehoͤret, fondern durch die in diefem Tegten Termin zu erlaſſende Prüs 
elufiy Erkenntniß werden axsgefchlöffen werden. Und da fn Diefom Termin 
‚auch mit ben Liquidanten über die, der Maffe toegem zu ergreifenden Maafs 
regeln, Rückfprache gehalten werden foll, fo haben fie ih dann auch vor 

Uns einzufinden, bei’ Strafe, daß die Ausbleibenden für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit der Gegenwärtigen werden geachtet werben. Datum. 
Greifswald am: 6ten Auguft 1825; 

N Bon wegen des Koͤnigl. Krelsgerichts ſabſer. 
Dr. 5. P. $. Zichftedr, Krelsrichter. 
— —ñ Tg 
PrivatAnzeigen. 

Anzeige) Dom ızten July an iſt unfer Comptoir fin Haufe Mo. 671 
große Dohmſtraße i Serberg & Sennig. - 

(Hekannemachung.) Zur Bequemlichkeit des Publikums baben wir bei 
den Eltern unferes Schulz, am KHeumarkt Mo. 25 Niederlage von. unfermg 
Rumm, feiniten Epiritus, ſaͤmmtlichen Liqueuren, feinen, doppelten. und eins 
fohen Branntweinen, aud) Wein und Bier-Efiig, und ge’chieht der Berfauf 
bei ihnen. en derail, auch. in Gefäßen zu denſelben Preifen wie bey uns, Zum 
Lobe unferer Waare ſagen wir. nichts, da wir hoffen dürfen, daß uuſere ufp, 

Abnebs 


(is), | 
Abnehmer durch allgemeine Zufriedenheie dies Bereits .entfchieden, mir bitte dar 
ber nur noch, ums auch dorten mit gürigem Zu'pruc zu erſreu'n, unter der 
Verſicherung, daß wir nur immer bemüht fein werden, einen jeden gut zu be 
dienen. Stettin den 4. Augufi 1823. Mubendorff & Schulg, 
oberhalb der Schuhftraße No. 150. 


GBekanntmachung) Ach Babe den felt vielen Jahren, in meiner Wein 
handlung beffebten Kirſchwein, bereiten faffen, und efferire folchen, fo wie 
alle hier gangbaren Weine, von der beſten Quallte in Gebinden und Flafchen 
zu den bilitgften Preifen; verfichere fte:s fortzufahren, meinen geehrten Abs 
nehmer eine reelle Bedienung, zu gewähren, ich biste um geneigien Zufpruch, . 
und. empfehle mic beſtens. Stettin den ıflen Augufi 18023. 

PH: 2. E. Barttieg, Frauenflraße No. 892. 

(Bekanntmachung) Das Wild, mehhes vom ıften September d. 2. 
513 den iſten März 1824 gefchoflen wird, fol den eten September auf 
dem Berrfchaftlichen Hofe in Stolzenburg ftüh um ro Uhr an den Meifts 
bierenden, gegen Zahlung in Courant überlaffen werden, wozu ſich Liebhabet 
einfinden können. Stolzenburg den ı2. Auguſt 1823- 

*— u v. Ramin. 

Zur verpachren.) Auf kommenden Marien ſoll das Guth Plepenburg, 
welches zwifihen den beiden Städten Plathe und Naugard liegt, auf ſechs 
Jahre verpachtet werben. Das Guth IE mir den Bauern auselnantergefegt;; 
Pachtllebhaber haben fich dieferhalb bei dem Guthsbeſitzer, dem von der 
DOften auf Plarhe, felbft oder in portofreien. Briefen zu melden. 


(Braus und Brennereiverpachtung.) Die Brau: und Brennerei zu 
Groß⸗Moͤllen bei Pyritz, folk von Michaells d. J. verpachtet werden. Die 
Bedingungen ſind daſelbſt zu erfahren. — 


(Zu: verkaufen.) Ich bin willens, mein zu Paeulent bef Greiffenhagen 
delegenes Schulzengurh, zu welchen 34 Hufe Land, ein großer Garten, eine 
Koppel, Heuſchlag am Kraͤgnicksbruch, und. die erbliche Brau und Brennerei 
Gerechtigkeit al3 Pertinenzflüde gehören, imafeihen mir todtem und lebendl⸗ 
gem Inventarlo, aus freier Hand an den Merfköferenden zu verfaufen und 
habe hliezu elnen Termin In meinem Guthe hleſelbſt auf den zıften Oftober 
d, %. des Bormittags um 9 Uhr angeſetzt. Kaufluftige fade ich hiemit ein, 
in dieſem Termin zu erfcheinen, und Kann ein jeder Kaufuftige Die nähern 
Bedingungen von: mir-vor dem: Termin. erfahren. Paculent bei Grelffen⸗ 
bagen ben „ten Auguft 1825. - Blockodorff. 


Gu verkaufen.) Altersſchwaͤche wegen. bin Ih gewilliget, meine ganz 
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nahe ben der hiefigen Stadt belegene einzige Bockwindmuͤhle nebſt Wohn, 
und Witthſchafts⸗Gebaͤuden, fo wie auch meinen völlig feparirten, in 89 Mag . 
deburger Morgen beitehenden gut caltivisten Acer nebit den dazu gehörigen 
Wieſen, aus freier Hand zu verkaufen Die Mühle fowohl als das geräus 
mige Wehnhaus und faͤmmtliche⸗ Wirtpfchaftsgebaude befinden fi) in dem 
beiten baulichen Stande. Hierauf Neflectirende erfuche ich, fi Behufs der 
Alntechandlung perfönlid ben mir einfinden zu wollen. armen in Bow 
pommern-den zten Auguſt 1323. €. Vecker. 


(Muͤhlenverkauf u. f. w.) Sch bin Willens, meine Hiefeloft nahe bes 
der Stadt und nahe am See bilegene Holländifche Windmuͤhle, mit einem 
Mahl: und Graupengange werfehen, . nebft einem Wohnhauſe in der Stade 
in der Hauptftraße belegen, mit 5 Stuben, mehreren Nebenzimmern, Kortis 
gelaß und Malzboden, dicht am Haufe «in befonderes mafüves Brennhaus 
mit wöllig eingerichteter Brau⸗ und Brenneref, zwei geräumige mafjive Rels 
ler, fo tie auch eſtoͤcklge Stallgebäude und eine Scheune, etwa 28 Schfl. 
Ausfaat guten Acker, und zu ı2 Fuder Heu Wiefewachs, wovon eine Koppek 
Wiefe von 3 Fuder Heu, nebſt einem großen Küchengarten bei der Muͤhle 
Segt, Veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. . Die Gebäude 
find vor einigen Zahren ganz neu erbauet und im dem. beften Zuftande. 
Das Wohnhaus iſt zur Gaftwirchfhaft fehr gut aptirt. Kaufliebhaber ber 
lieben meine Grundſtuͤcke binnen 2 Monaten in Augenfchein zu nehmen, und 
werde ich folchen gewiß anzuncehmende Bedingungen machen; wobei id noch 
bemerke, daß die Mühle von Könfgl. Pachten ganz frei if. Neuwarp ben 
agften July 1823. Der Müplenbefiger L. Budde sen. 

Vorzüglich fehönes Seegras ift in billigen Preiß zu haben, bei » 

HG. Gleng in Stettin. 
Schoͤner raffinierter Salpeter, wie auch neue Malaga:Nofinen, find 
biſligſt zu Haben große Oderſtraße Nr. 8. in Stettin. 

DBefte, Kleine, englifche Schmiedefoplen billigt bey _ 

Wittchow & Schillow, am Neuen-Marft in Stettin. 

Amerifanifhe Wallrath-Lichte a Pd. zo Gr., ächten Yuflus-Tabaf à Pfd. 
16 und ı2 Gr., Portorico im Rotlen und gefchnitten, vorzüglich fchöne Cigar⸗ 
von erhielt und empfiehlt Larl Goldhagen in Stettin. 

Verzüglich feinen und ftarken Jamaica-Rum bey einzelnen Oshoften und 
kleinen Gebinden bis zum $. Ancker, fo wie eine neuerdings erhaltene Parchey 
leichten Portorico in kleinen Rollen und neuen Caroliner-Reis, verkaufen 

F. W. Löwener & Comp., Breiteftrafse No, 348 in Stettin, 





Deffentliger Anzeiger, 
| als Beilage zu No. 37: des Amtsblatts, 


Stertin den 25. Auguſt 182% 
— No. 35. — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Müblen Anlage) Der Müpfenmeifter Gauger mill feine elgenthuͤm⸗ 
liche, auf dem Regaſtrohm vor Regenwalde belegene Schneide, und Lohr 
mühfe eingehen laſſen, dageg-n aber auf demfelben Wafferlauf eine Maplı 
muͤhle von zwey Gängen mit Vorgelege, einen Graupengang, und eine 
Schneide⸗ und Lohmuͤhle In Panfterzeug, anlegen, Bon Seiten der Koͤnigl. 
Dber-VolizenBehörde ſteht der Anlegung dieſer Werfe nichts Im Wege, 
Das vorfchrifismäßige Nivellement, .fo wie aud die Zeichnung der alten 
und neuen Anlage liegt zur Einficht bey mir bereit. Indem ich dies hletdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche dieſer 
Anlage zu widerfprechen berechtige zu fenn glauben, auf: fich binnen Acht 
Wochen von heute an gerechnet, bey praͤcluſiviſcher Friſt, beym Müpfenmeifter 
Sauger in Regenwalde oder audy bey mir zu melden. Mad) Ablauf der 
Acht Wochen wird dfe Erfaubniß zum Bau errhellet und auf mweltere Wilder 
fprüche nicht geachtet. Labes den egſten Auly 1823. | 

Koͤnlgl. Preuß. Landrath des Regenwalder Krelfes. v. Borcke. 


(Muͤhlen⸗ Anlage) Der Mühtenmerfter Neuendoiff zu Röhrchen beab⸗ 
ficheiger, bei feiner Mahlmuͤhle und in Verbinzung mit deren Gewerke, die Anlage 
ein:s neuen Oehlwerks. Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit ein jeder, welcher feine Rechte dadurch gefährter glaubte, feme Wider; 
fprüche binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt bey der unterzeichneten Bes - 
> hörte oder bei dem Bauherrn anbringen Fann. Greifenhagen den gten Augufl 

1823. | Koͤnial. Kreis Dire:torium. 


(Zu verpachten) Das, 4 Melle von Demmin, in Neu Dorpommern 
befegene hleſige Kämmeren Dorwert Wotenlck ſoll von Trinitaris 1824 ab, 
auf 13 Jahre anderweitig verpachtet werden. Pachtliebhaber werben einger 
laden, ſich In dem dezu auf den 20ſten September d. J Morgens g Uhr, 
Im Pöchterhaufe zu Wotenick angefegten Termin einzufinden, und hat der 
Meiftbierende, nach erfolg’rer Genehmigung der Stadtveroröneten, den Zus 
fhlag zu erwarten, Die Pachtbedlagungen können in unferer Regiftratur 
eingrfehen werden. Demmin den ıızen Auguft 1823. 
Der Magiftrat. 


(Vererbpachtung) Es follen, mit Zuftimmung der Stadtverordne⸗ 
ten, 


(. 178 ) 


tet, bie durch den Abzug der bisherigen Anhaber erfedfgten 6 Bauerhöfe fre 
dem KammereiDorf Noſſendorff und 4 Bausrhöfe in dem Kämmerel-Dorf 
Wotenick, bride in Neu Borpommern befegen und refp. 3 und Z Meile von 
Demmin enffernt, von Trinftarls 1824 ab, einzeln an deu Melfibietenden Im 
Erbpacht ausgerhan werden. Hiezu iſt ein Termin auf den ezften Geptem. 
ber d. J. und folgende Tage Morgens 9 Uhr, im Pächterhaufr su Moffens 
dorff angefegt worden, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Der Meifts 
bierende hat den Zuſchlag, mit Vorbehalt der Genehmigung der Behörden, 
zu erwarten. Die zu ben 6 Bauernahrungen in Noffendorff gehörige Feld⸗ 
mark enthält: By 5 
1) an Wurthländen - - 2 2 2. 14 M. M. ı7 ONR,, 
IE. ee en. BO 77 
A8) —⸗ Wieſen...... . 15 6 4 75 5 
4 ⸗Huͤthung . . N 929 9 4,57 +» 


a er a 
in Summa 978 M. M. 6 ON, 
und zu den 4 Banerwohnungen in Woteuick gehörfgen 
yandidr 2 2 2 0 00 BEM.M. . 2ON, 
Do Wien - 28 een: BE 
2 ⸗Huͤthung... 9565 163 ⸗ 


In Summa 446 M. M. 177 OR. 
Die Dererbpachtungsbedfngungen find fin unſerer Regiſtratur einzuſehen, und 
wird nach Auleitung des $. 389 der Staͤdte⸗Ordnung noch bemerkt, daß die 
Vererbpachtung ber Bauerhoͤfe, um einen höheren Ertrag zu erfangen, ber 
ſchloſſen worden, weil es nothwendig fit, die Einnahme der Kaͤmmerey zu 
vermehren. Demmin Den sıten Auguſt 1823. Der Magiſtrat. 


—— Do —— — — — ————— —— —— — 

| Gu verkaufen) Am Wege der nothwendigen Subhaſtation foll dfe 

dem Muͤhlenmeiſter Michgel Gottlleb Buß zugehörige, zu Samelsberg befes 
gene Bockwindmuͤhle, nebft dem Haufe, Stallung, einem Fleinen Garten und 
Sechs Magdeburgifchen Morgen Wieſen, wovon der materielle Werth auf 
2245 Rıdlr, der Ertragswerth aber nad) Abzug der darauf haftenden Laſten 
und Neparaturfoften, auf 1017 Nthfr ausgemttrele Ift, Öffeneiich metftbfetend 
verfauft werden; die Dietungstermine Hlezu find auf dem zıffen ung, 
zofien Auguft und 27flen Dcober d. J, jedeemaf Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zw Carlshoff angefeät, wir laden daher befig: und zad« 
‚sungsfähige Kaufitebhaber ein, in demſelben zur Abgabe ihrer Gebote ju ers 
ſcheinen, und hat der Melfibietende den Zuſchlag nach erfüfgter Geuehmigung 
ber Intereſſenten -zu gewaͤrtigen. Die Larxe kann jeder Zeit dei uns einge⸗ 
feßen werben, und wird nur noch bemerkt, daß von der Muͤhle nebſt Zubehör 

| ein 


” 
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ein jaͤhrlicher Canon von zı Rthlir. Courant gegeben wird. Gollnow ben 14. 
April 1823. Das Patrimonialgeriht zu Carlshoff. 

(Zu verkaufen) Es foll der zu Toyſin belegene, dem Bauern Peters 
elgenthuͤmlich gehörige Bauerhof, auf deſſen Antrag, im Tetmine den e4iten 
September diefes Jahres Vormittags um 10 Uhr, fm dem berrfchaftlichen 
Wohnhauſe daſelbſt, öffentlich an den Meiſtbietenden werfauft. werden. Die 
fi) auf 1907 Rthlr. belanfende gerichtliche Tore nebft den Kaufbedingungen, 
fönnen zuvor beym unterzeichneten Richter eingefehen werden. Demmin den 
16158 Auguſt 18:5. - 
Delegirtes Gericht der Schmarſowſchen Guͤther. Glave 


(Vorladung.) Bon Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. zum Greifs⸗ 
walder Krelsgericht; Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftlciarius. 
Laden alle Diejenigen, welche an das, der Unzelge nach, fehr verſchuldete Ders 
mögen des Schiffers Johann Krohn auf dem Anclammer Prenbamm, aus 
frgend einem rechtlichen Grunde Forderungen mıd Anſpruͤche haben, daß fie 
folhe vor dem hleſigen Koͤnigl. Kreisgericht enrweder am zıften diefes, oder 
am Gten, oder ızten September dieſes Zahres, Morgens 9 Uhr, gehörig ans 
melden und bewaßrpeiten, bei Strafe, daß fie fonft damit ferner nicht wers 
den gehoͤret, fondern durch die in diefem festen Termin zu erfaffende Prüs 
eluſiv Erkenntniß werden ausgefchloffen werben. Und da In dirfem Termin 
auch mit den Liquidanten über die, der Maffe wegen, zu ergreifenden Maaß— 
regeln, Ruͤckſprache gehalten werden foll, fo haben fie fi dann auch vor 
Uns einzufinden, bei Strafe, daß die Ausbleibenden für einmilligend in ben 
Beſchluß der Mehrheit der Gegenmwärtigen werden geachtet werben. Darum 
Greifswald am 6ten Auguff 1823. | 
Don wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts fubfer. 
Dr. J. P. S. Kichftedt, Kreisrichter. 
Drivat:Anzeigen . — 
(Anzeige) Bei der ſtattgehabten Veränderung melnes 1ojäßrigen 
Wohnfitzes von Neubrandenburg nah Demmin, empfehle ich mich dem hie 
gen Puolico ganz gehorſamſt. Demmiz den ı6ten Yuguft 18:23. 
Sr. Siemerling, Doctor medicıne, | 


(Anzeige) Zwen Peirfonen, weiblichen Geſchlechts, wünfchen gegen 
eine Verquütigung und Leiftung gewoͤhnlicher Hausarbeiten in Leibrente . 
aufaenemmen zu fein. Der Amtmaͤnn Herr I. 5 Otto auf Heintichshoff 
bey Gollnow, und der Kaufmenn Herr Friedrich Nebenhaͤuſer zu Stettliu 
werden auf portofrefe Anfragen die nähern Bedingungen mitiheilen 


(Anzeige) Alle Arten Lakirungen, befonders auf Wagen, Möbel und 
on Blech, 


* 


(age). 


Blech, werben auf das Billlgfte von ganz vorzüglicher Schoͤnheit und bauer, 
daft, wovon Proben ertheile werden, vom ıften September c. an, in dem 
Haufe No. 749 Louiſenſtraße in Stettin verfertige von 

I. Borowsky. 


(Bekanntmachung) Ein mit guren Zeugniffen berfegener Brenner. 
knecht melcher aber auch etwas von der Braueren verſtehen muß, wird zu 
Michaely d. 3., auf einem Guthe nahe ben Steitin verlangt, und ift das 
Mäpere in der Zeltungs⸗Expedition zu erfragen, | 


Zu verpachten) Die, ben Gütern Triencke und Drofebow gemeins 
ſchaftlich gehörige Waſſermuͤhle, fo zwiſchen Droſedew und Triencke, und im 
einer Entfernung von 24 Meilen von Colverg, Cörlin, Treptow und Greiffen⸗ 
berg belegen iſt, ſoll anderweitig von Marlen 1824 ab, mit den dazu befegenen 
Landungen verpachtet werden. Dieſerhalb ſteht den 25. September c. in dem 
beriich Felichen Hofe zu Triencke des Morgens um ı0 Ußr, ein Licitationster⸗ 
min an, wozu Pachtluſtige eingeladen wersen Die Pachtbedingungen kon⸗ 
nen in Triencke, Droſedow, Sternin, und auf dem Lundrärhlichen Bureau 
zu Loͤrlin, zu jeder Zelt eingefcehen werden. 


Suter Saar Roggen iſt auf dem Guthe Molftow ben Regenwalde 
zu verkaufen. | — 
In der bei mir befindlichen Glas-Niedetlage der Marienwalder Hütte 
ſtehen bereits 400 Kiften blanfes Tafelglas à 114 Rrpfe. und 122 Ktflr. 
pr. Kifte von 100 Tafeln, 20 Zoll hoch, 18 Zoll breit, fo wie weißes Kro⸗ 
nentafelglas à 23 Rthlr. pr. Scod zum Derfauf, das ich dem davon be; 
noͤthlgten Publico nicht Habe verfehlen wollen, ergebenft anzuzeigen. Ueber 
die Qualitẽ dieſer Glasſorten enthalte mic des Details, da die genannte 
Hütte bekanntlich nur vorzügfichfte Waare liefert. 

Heine. Louis Silber in Stettin, Schupftraße No. 861. 

Vorzüglich feinen und flarken Jamaica-Rum bey einzelnen Oxhoften und 
kleinen Gebinden bis zum #. Ancker, fo wie eine neuerdings erhaltene-Parchey 
leichten Portorico in kleinen Rollen und neuen Caroliner Reis, verkaufen 

- F. W. Löwener & Comp,, Breiteftralfse No, 348 in Stettin, 


Beſtes Stettiner — nicht Borpommerfihes Brau- und‘ Drenn-Malg, zu 
billigem Preife bey A. Hoffmann, DOderfir. No. 63. in Stettin. 


Gute Yutter a Pfd. 3 Gr. alt Eour., holſt Käfe A Pfo. ıT Gr. verfaufe 
J. ©. Ninow in Stettin, Schulzenſtraße No. 206, 
Beſte, Eleine, englifche Schmiedekohſen billigſt ken 
| Wittchow & Schillow, am Neuen-Markt in Stettin, 




















SOeffen licher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 38. des Amtsblatts. 
— — Ip 1823. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(Bekanntnzachung.) Der Kupferſchmidt Sterncke hierſelbſt Hat für 
hleſige Stadt eine fahrdare Schlauchſpritze wit Saugerohr verfertiget, welche 
— wie er es angenommen — in einer Minute 288 Quart MWaffer fördert, 
den Straf, ohne abzufegen, 100 Fuß weit treibt, und ihn zur Höhe von 
80 Fuß Hringe Durch verſchie dene angeſtellte Proben hat diefe Spritze In 
Ihren 'Wirfungen fic) vollfommen bewährt gefunden, and die Arbeit ſelbſt iſt 
“ nach ſachverſtaͤndiger Alnterfuchung und Beunrthellung aberall für gut und 
dauerhaft anerfannt worden. Wir mehmen hierdurch fehr gern Deranlaffung, 
diefes öffentlich befannt zu machen, um befonders den Kupferfhmidr Sterns 
de wegen bdiefer feiner gelleferten und ganz gelungenen Arbeit Denjenigen 
zu empfehlen, welche gewilliget fein mögten, sich ebenfalls «ine dergleichen 
Feuerfprige anzufchaffen und »erfertigen zu laſſen. Pyrltz den azften Zus’ 
a825.° . Br Der Magfifirar. | 








( Bekanntmachung.) Der diesjährige Hiefige Michaelis: Markt wird nicht, 
wie im Kalender fteht, den 14ten und ısten, fondern, am Zten und gten Ditor 
ber a. c. abgehalten, und ſowohl an diefem, als an jedem andern Jehrmarkte 
das übliche Standgefd von ı Sgr. 6 Pf. für jedes zum Verkauf Fommende 
Pferd oder Stuͤck Rindvieh, an den Eingängen der Stadt, erhoben werden. 
Jaſtrow den ızten Auguſt 1823. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung) Die Aufhebung der auf der hieſigen Feldmark 
beſtehenden Gemelnheiten in Aecker, Wieſen und Huͤtungen iſt bereits in ‚dem 
vorjaͤhrigen Amts amd Intelligenzblatte der No. 25 und 43 öffentlich befannt, 
und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert worden, fich in dem vor dem 
Stadtrichter Breuer zu Plarh auf den ıften Auguft v. J. angeſtandenen Ters 
mine zu melden, swidrigenfalls fie künftig. niche gehört werden. Da indeß dieſe 
Bekanntmachung nur einmal den gedachten Blättern änferirr worden ift, Das Ge⸗ 
fe aber deren zweimalige Inſertion beftimmt, fo wird die Befanntmacyung dee 
bier ftatifindenden Gemeinheitsaufhebung wiederholt, und den anbefannten ſich 
moch nicht angemeldeten Teilnehmern hierdurch aufgegeben, innerhalb 6 Wochen, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den azten Dctober d. J., vor dem unterfchriebenen 
Commiffario bier im deſſen Geſchaͤſts zimmer angefegten Termine, ihr Beſiz⸗ 

oder 





‘ 


oder Mitbenutzungsrecht gehörig, nachzumeifen, und ſich über Die Vorlegung des 
Separationsplans und ob fie bei den fernern Verhandlungen: zugezogen fein 
wollen, zu. erffären; widrigenfalls die Nichterfehienenden die Auseinanderfegung 
gegen: ſich gelten laſſen müffen, umd mit Beinen Einwendungen dagegen, felbft 
im Fall: einer Verlegung, in der Folge werden gehört werden. Plach den zoften. 
Auguſt 1823. Der Deconamie:-Commiffarius. Winkler. 


Sunfjig Thaler Belohnung. 
Diebſtahl.) m. der vergangenen Nacht find mittelft gewaltfamen. Einbruch aus 
dem. hiefigen Amts⸗ Depoſital⸗ Gewoͤlbe 707 Athlr. 3 Sgr. 10 Pf, Amtsgefaͤlle, nemich 
17. Rthlr. Saͤchſiſche Caſſen-Villets, 
500 Rthlr. Cour. in Tuten von 3, Z.und I, 
440 Rthlr. neue Münze in Tuten, 
50 Rthlr. 3Sgr. 10 Pf. in diverfen Muͤnz Sorten 
geſtohlen worden. Diejenigen, welche — Entdeckung der Thaͤter und Wiederhab— 
A des Geſtohlenen genügende Auskunft geben Fonnen,. wird obige Belohnung 
zugeſichert. Koͤſtin ben. 2öjten. Auguft 1823, 
Kbnigl. Oomainenamt Stettin und Jaſenitz. 








(Befunden); Es iſt in ber Peene unweit der hieſigen Stadt ein Gefäß 
mit rothen Wein gefunden worden; der unbekannte Eigenchümer wird daher in 
Semaͤßh ft der d. 31,. 36 und 37 Tit 9 Theil I des Allg. Landr., hiedurch 
aufgefordert, ſich binnen. 14: Tagen, und fpäteftens in Termino den: Igfen Sep⸗ 
teniber d: J · Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu melden, und feine: 
Rechte: nachzuweiſen. Demmin. den: z3ften Auguſt 1823, 

| Königl.. Preuß.. Stadtgericht. 

(Druckfehler): Syn dem öffentlichen Anzeiger Hd. 29 und Mo: 32 bes 
findet ſich in dem Prorlam: wegen Eonvocation der Creditoren des Pächterg 
Doͤrſchlag ein Druckfehler mern: es heißer Voͤrſchlag; dies muß Doͤrſchlag 
dheißen. Greiſewald am 20ſten Auguſt 1925; 

Von wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts ſubſer. 
. Dr. J. P: S. Lichſtedt, Kreisrichter. 














(Schiffonerfauf) Das dem Leichterſchiffer Koͤller und Ewald gehörige, 
ir der Ganſeriuſchen Lanke liegende Leichterichiff, die Einigkeit: genannt, 24 Com 
merzlaſten groß, und zu 78 Rehlr. 20 Gr, gerichtlich abgefchaͤtzt, foll im Wege 
ber Erecution am 24ſten September diefes Jahres, in der biefigen: Gerichtsſtube 
offentlich an ben Meiſſbietenden verkauft werten: Stepenitz den o< fen: % 
18a, et Könige, Preuß. Juſtizamt. 
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(38 verpachteen) Der Damm und Bruͤckenzoll auf dem Mege von 
Stettin nach Damm foll vom ıften April 1824 an, auf. 6 Jahr anderweitig 
verpachtet werden; veozu ein Termin auf den 7ten October d. J. Vormittags 

xo Uhr, auf dem Rathhauſe anberaumt wird, Pachtluſtige können die Bes 
dingungen fa der Regiſtratur des Magiftrats hieſelbſt einſehen. Stettin den 
soften July 1825; Die Oeconomie Deputation. Friderici. 





(Su verpachten) Das, J Melle von Demmin, in Neu-Vorpommern 
befegene Hlefige Kämmerey-Vorwerk Wotenlck foll von Trinitatis 1824 ab, 
auf 18 Zahre anderweitig verpachter werden. Pachtliebhaber werden einges 
laden, , fi) In dem dazu auf den a6ſten September d. J Morgens 9 Uhr, 
im Pächterfaufe zu Wotenick angefegten. Termin einzufinden, und dat der 
Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Stadtverordneten, den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten, Die Pachtbedingungen koͤnnen ir unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Demmin Den 1aten Auguſt 1803. - 

Der Maglſtrat. 


- (Su verpachten.) Es hat der Bauer Friedrich Wohldath zu Rubenow 
bei Anclam, feit mehreren Jahren die ihm bei der Gemeinpeirscheitung zugefal⸗ 
lenen Grundftüce durchaus unbenugt gelaffen, auch die ihm in Folge einer Ent⸗ 
ſchoͤdigung des Köwigl. Dber-Landesgerichtes angemiefene Hofitelle nicht bejogen, 
fo daß alſo diefe ſammt den Aeckern, Wieſen und Weiden ganz wuͤſte fieger, 
und die Königl. Abgaben nicht davon zu erlangen find. Auf Befehl der Koͤ— 
nigl. Regierung foll nun der Bauerhof des Friedrich Wohldath, fo wie er. na 

dem Meceffe vom 28ſten September 1821 demfelben Aberwiefen ift, auf drei nach 
einanderfolgenden Jahren an den Meiftbietenden verpachter werden, und ic) fege 
zu dem Ende einen Bierungstermin auf den 17ten September d. %. hier im 
Sandräthlichen Bureau fell. Die Bedingungen der Verpacdjtung Fönnen bier 
von jetzt an, jeder Zeit eingefehen werden, und bemerfe ich nur, daß der Hof dem 
Meiftbietenten, der die gehörige Sicherheit zu beflellen im Stande if, fogleich 
nach der erfolgten Genehmigung der Königl Regierung übergeben wird, Ane 
clam den 19ſten Auguſt 1823. 

Koͤn gl. Landraͤthl. Behoͤrde Anclamſchen Kreiſes. 
Graf v. Schwerin, 


„ I 





(Vererbpschtung.) Es follen, mic Zuſtimmung der Stadtverordne⸗ 
ten, die duch den Abzug ber bisherigen Inhaber exfedigten 6 Bauerböfe in 
dem Kaͤmmerei Dorf Noſſendorff und 4 Bauerhöfe In dem Kaͤmmerel Dorf 
Wotenick, beide in Neu Vorpommern belegen und reſp. 4 und Meile yon : 
Demmin entfernt, von Triuitatis 1824 at, einzeln am den Mekfibfereuden fa 


Erb» 


ce 184 ) 


Erbpacht ausgerhan: werden. Hiezu iſt ein Termin auf dem ozften Septem« 
ber d. J. und folgende Tage Morgens: 9 lidr, Im Pächterhauſe zu offers 
dorff angefetzt worden, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen: werden. Der Meifts 
dietende dat den Zufihlag, mit Dorbehalt der Genehmigung: der Behoͤrden, 
zu erwarten. Dis zu der 6 Bauernahrungen: In: Noſſenderff gehörige Feld⸗ 
marf enthält: | - 

») ar Wurthländerm .. . ; . 1MM. 17 OR., 

e) 1. Abt. 2 2 een . 8609 » » 77 9 

5 Wieſen.. 0. . Yu Ba Bed 

) » Dülung nn. “89 1 87 9 


In Summa 978 M. M. 6 DOR., 

und zu den 4. Bauerwoßnungen: in Wotenick gehörigen: — 
an Ar neun ern 26565 M. ON, 
2, # Wifn- -— nennen Bor. + TU 
3). 9 Dütlung, = 0 nenn 956 10 9 


in Summa: 446 MM. 177 OR. 
Die Bererbpachtungsbedlngungen find in unferer Rrgktratur einzufehen, und 
wird nach: Anfeltung des $. 189 der Städre-Ordnung noeh bemerkt, daß die 
Bererbpachtung. der Bauerhöfe, um einen. höherem Ertrag: zu: erlangen, bes 
ſchloſſen worben;. weil es nothwendig iſt, Die Einnahme der Kaͤmmerey zu 
vermehren. Demmin: den: 1aten Auguft: 1825. Der Maglſtrat. 


J 








Bu verfaufn.) Es fol’ der zu Tonfin: belegene, tem Bauern Peters 
elgenthuͤm ich aebörfge Bauerhof, auf deſſen Antrag, im Termine den 24ſten 
September dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr, Im dem herrtſchaftlichen 
Wodnhauſe daſelbſt, oͤffentlich an den: Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
ſich auf 907 Reh'r. belaufende gerichtliche Tre nebſt den Kaufbedingungen, 
konnen zuvor beym unterzeichneten Richter eingeſehen werden. Demmin ven 
ı6ten Auguſt 18:5, | 

Delegittes Gericht: der Schmarſowſchen Surfer: Glave 





(Zu verkaufen) Die vem Miüpienmeifter Joachim: Friedrich Borth zur 
gehörente, bei Burow im Naugardtſchen Kreife belegene oberfhlägige Waſſer⸗ 
und Schneidemuͤhle nebft Zubehör, welche nach der davon: aufgenommenen ge» 
richrlichen Tape zu 2229. Rtfir.. 25 Sur:. abgefhägt, der Ertragewerth aber auf 
1149 Rthlr. ausgemittelt iſt, fell Schuldenhalber meiſtbietend verkauſt werden, 
Die Bietungetermme find auf den 23ſten October, 18ten December d. J, und 
27ſten Februar k. J. jedesmal Voꝛmittags um 10 Uhr, und zwar die beiden 

erſten 


erften in der Wohnung des: unterfchrießenen Gerichtehalters, ber Leste aber it 
der Gerichtsſtube zu Magtoff augefigt, weshalb befig- und zahlungsfähige 
Kınfliebhaber eingeladen. werden, in denfelben ihre Gebote perfönlich, oder durch 
zutäffige Bevollmächtigte abzugeben, und hat: der Meiftbietente den Zufchlag zu' 
genrartigen, wenn hicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffig: machen. 
Won diefer Mühle wird eine jährliche Müblenpacht von 54 Scheffel entrichtet; 
die aufgenommene: Tare Fann täglich. bei uns eingefehen: werden. Gollnow dem: 
igten Auguſt 1827. | 
Das von Flemmingſche Parrimonialgericht zur Burow. Block 

(Zur verfaufen.) Auf den Antrag. der Erben; der verwittweten Fra 
Apotheker Prielipp; haben wir zum freimilligem Verkauf ihres hierfelbft nahe: 
am: Anclammerthor belegenen mafjiven. Wohnhauſes, in’ welchem nach der Ans 
jeige der Erben, ſechs Stuben,. acht Kammern, eine geräumige Küche und breii 
gerölbte Keller befindlich find, nebft: den zum Haufe gehörigen Stafigebäuden, einer‘ 
Auffahrt und: einen: hinter: den: Wohngebäuden belegenen: großen Garten;. fo.wie: 
zwei Wiefenfaveln, einen Termin auf dem zoſten September d. J. Vormittags: 
ır Uhr, zu Rathhauſe angeſetzt, und laden Kaufliebhaber zu demfelben vor.- 
Ueckermuͤnde den: goffen Auguſt 1823.. Königk. Preuß; Stadtgeriche: 


Dvrivart:-Anzeigen. 
F Ungeige.- | 

Mit’ ber jet‘ fertigen 7ten Abtheilung des erften Bandes der vom Herrn Kammer: 
director Rabe in unfern Verlage: herausge ebenen‘ Sammlung Preußifcher Geſetze 
fchließt. fich dieſes für ſammtlich e Gefchäftdmannen in den Provinzen des Preußifchen: 
Rechtes for nüglihe' Werk... Daffelbe befteht aus 7 Abtheilungen. des erften: Bandes: 
und außerdem annoch aus: den Bänden 2— 12, mithin zufammen ays 18 Wänden, 
welche: wir denjenigen;. vie dad ganze: Wirk kaufen woken, und fich unmittelbar an die’ 
unterzeichnete Verlagehandlung: mit: portofreyer Einfendung; des Betrugs wenden, annoch 
für die. Pränumerationgpreife, nämlich auf; Drtpapier: für. 4 Thlre 16 Gr., auf’ 
Schreibpapier für: 2 Thlr. 12: Gr.. und auf, —— es Papier‘ für. 2 Thlr.. 22 Gr. 
jeden: Band. abzulaffen: und bereit erflären; Der. nunmehr: eingetretene: Ladenpreis: iſt 

2 auf. Drudpapier ar Band: 25! Thlr,. — 45) Thlr:. 

auf Schreibpap: a = 3} Ihlr. — 67 Ihlt. 12 Gr;- 

‚ „auf Hol Papier.a: = 4F-Thlr. — 78) Thle:- 

Die: üBerjehenen: Stuͤcke und” vom: dem; in: dern neulich; erfehienenen: 13ken Bande 
ber afadbemifchen: Ediktenfammlung: enthaltenen: Verordnungen diejenigen; welche: nicht: 
in ber vorgedachten · Sammlimg ſchon enthalten: find, wird der: Herausgeber: in: einem: 
‚ Nachtragebande zuſammenſtellen und dam: ſoll fogleich das alphaberifche Regiſter über‘ 
die Sammlung; erfölgen;. welches ſich auch über. die Geſetzſammlung und die v. Kamptzi⸗ 
ſchen Jahrbücher: verbreiten. und: dadurch an Nüßlichkeit gewinnen wirdd Halle, im: 
Julius 1823. Buchhandlung des Waiſenhauſes. 

Aufträge" auf obiges Werk: uͤberniinmt bie: Buchhandlung: von: Ä 

Bi Ha ne in: Stargarb.- 


Je | (Auzeige.))- 


(Anzeige) Bel der ſtattgehabten Veränderung meines 1ojäfrigen 
Wohnſitzes von Neubrandenburg nad Demmin, empfehle Ich mich dem hleſi⸗ 
gen Publleo ganz gehorſamſt. Demmin den ı6ren Auguſt 1823. 

Sr. Sirinerling, Doctor medicınz. 


(Anzeitge.) Alle Arten Rafirungen, befonders auf Wrgen, Möbel und 
Blech, werben auf das Bllligfte-von garz vorzünlicher Schörhelt und dauer, 
Haft, wovon Proben ertheile werden, vom iſten September c. an, fn Dem 
Haufe Mo. 749 Lonffenftraße in Stettin verfertige von 

FT. Borowoky. 


(Bock-Auction.) Montag den ssten September Vormittags 9 Uhr, 
follen zu Wefelow, zwifchen Treptow an d. R. und Greifenberg in Pommern 
meiftbietend verkauft werden: 

circa 40 Stück Ipanifche Schaafböcke, ı5 ‚und 2% Jahr alt, und 
einge dergleichen alte Murterfchaafe. Brüftlein, 








Cu verpachten) Die, den Götern Triende und Drofedow gemein, 
ſcheftelch gehörige Waſſermühle, fo zwiſchen Drofedow und Triencke, und is 
einer Eimrernung don oz Meilen von Eofderg, Edrlin, Treptow und Greiffen⸗ 
bera belegen FR, full anderweitig von Marien 1824 ab, mit den dazu belegenen 
Landungen verpachtet werden. Dieferholb ſteht den 25. Septemer c. in dem 
herrfchftlichen Hofe zu Triencke des Morgens um 10 Uhr, ein Licitatlonster⸗ 
min an, wozu Pachtluftige eingeladen wirtsn Die Pachrbedtngungen köns 
nen in Triencke, Drofedow, Sternin, ‚und auf dem Lundrärpfihen Bureau 
zu Cörlin, zu jeder Zeit eingefchen werben. 


(Zu verpachten.) Auf kommenden Marien foll das Guth Piepenburg, 
welches zwifchen den beiden Städten Plathe und Naugard fliegt, auf fechs 
Jahre verpachtet werden. Das Guth iſt mit den Bauern auselnandergefeßt; 
Pachtliebhaber Haben fi) dieſerhalb bei dem Guthsbeſitzer, dem von Der 

Oſten auf Mathe, ſelbſt oder in portofrefen Briefen zu melden. 


(Zt verkaufen.) Altersſchwaͤche wegen bin Ich gewilliget, meine ganz 
nahe bey der hleſigen Stadt befegene einzige Bockwindmuͤhle nebſt Woßns 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, fo wie auch meinen völfg fiparfrien, In 89 Mag: 
deburger Morgen beftchenden gut cultlvirten Acer nebft den dazu gehörigen 
MWiefen, aus freier Hand zu verfaufen Die Mühle ſowohl als das geräus 
mige Wohnhaus und fammrliche Wirthfehaftsgebäude befinden fich in dem 
beiten bauficyen Stande. Hierauf Roflecticchde erſuche ich, ſich Behufs der 
Unterhandlung perfönlih bey mir einfinden zu wollen. — Jarmen in Dow 
pommern ben zten Auguſt 1823. . €. Beder. 

Zr > Zu 


(Zu verkaufen.) Der Gaſtwirth Klockow beabfichtigt, feinen auf der hie⸗ 
figen Neuſtadt unweit des Marktes belegenen Gaſthof zum goldnen Stern,. an der 
großen Landſtraße von Marienwerder nad, Breslau, und von Pofen nach Stettin, 
mit 3 Gaftftällen zu 120 Pferden, den. erforderlichen Stallungen: nebſt Brau⸗ 
und Brenngerechtigfeit, zwei Scheunen, von welchen eine ganz new, die übrigen 
(Gebäude in beſtem baulichem Zuitande, zwei hinter dem Haufe und neun. in 
Felde ehnweit der Stadt befindlichen Obſt- und Küdyengärten, imgleichen: 
14 geoßen Soldiner Morgen Weig- und Gerftboden, an Aoferland mit 5z Win⸗ 
foel Auffaat,. nicht minder den compfetten todten und lebendigen Feld und 
Wirthſchafts⸗Inventario, im dem hierzu in feiner Wohnung auf dem: 24ſten 
Detober d. J. angefigten Termin aus freier Hand zu verfaufen. Die vortheile 
bafte Lage am der Lawdftrage, ſowie die oft bier flartfindenden weit bekannten: 
Dferdemärfte, fidyern dem Eigentümer eins reichlicye Einnahme, die Ackernah⸗ 
rung aber gewährt gleichfalls einen bedeutenden Erwerbzweig. Kaufliebhaber 
werden daher zu gedachtem Termine hiermit eingeladen, und Fönnen übrigens: 
auch vor demfelben von dem Afcuarius Bever auf franfirte Anfragen das Mäs- 
bere erfahren. Bernftein in d. N. den 14ten Auguft 1823, 


In meiner Dehl- und Brandmeinfabrife find vonr ıfler September d. J. | 
ab, alle Sorten. Dehle, Brandweine, Spirits nach gangbaren Preifen, fo wie: 
auch Oldenburger Rindvieh ädjter Rage von jeglichem Alter: zu haben. Große 
Latzkow den ısten Auguſt 1827: Der Öuthsdefiger Haken. 

Küftenhering: von befler Güte, in großen Tone, billlgſt bey: 

| 2 Barttieg, Franenftrafe Mo: 892: in Stertim- 

An der bei mir Befindficdyen Glas-Niederlage der Marienwalder Hütte 
ſtehen bereits’ 400 Kiften blanfes Tafelglas à 114 Rthlr. und. 12H Rtlr.. 
pr, Kifte vom reo: Tafeln, 20 Zoll hoch, 18 Zoll breit, fo mie. weißes. Kro⸗ 
nentafelglas A 25 Rthlr. pr. Schod zum Verkauf, das ich dem. davon be-- 
nöthigten Publico nicht habe verfeplen wollen, srgebenft anzuzeigen: Ueber 
die Qualits dleſer Glasſorten enthalte mid): des Details, Da. die genannte: 
Hütte bekanutlich nur vorzüglihfte Waare liefert. * 

Heinr. Louis Silber: fr: Stettin, Schuhſtraſe Na: 861. 

Beſtes Stettiner — nicht Vorpommerſches Braus und: BrennMaltz, zur 
billigem Preiſe ben A. Soffmann, Oderſtr. No: 63. in Stern, 

Gute Buttert a-Pfd: 3 Gr. alt Eour., holſt. Käfe Pfo. ı+ Sr, verfaufk: 

J. ©. Ninow in Stettin, Schuljenftafe Ns: 200. 

Borzhglich, ſchoͤnes Seegras ift in billigen: ar haben, bei: 

A. G. Glantz in Stettim 
Amerika 


Amertkaniſche Wallrarh: Lichte A Pfd. 20 Gr., aͤchten Yuflus-Tahadf A Pro. 


16 und ı2 Gr, Portorico in Rellen und gefchnitten, vorzüglich fchöne Cigar · 
ren ‚erhielt und empfiegle Earl Goldhagen in Stettin. 





Wir haben eine Partbie ordinairen und coulewrten Uckermärker Blätter. 
“Tabak in Commiflion erhalten, den wir zu billigen Preifen offeriren 
Boetrcher & Freyfchmidt in Stettin, 





Mit Genehmigung der König. Hochpreißl, Regierung hält die umt 
Buchdruckerei in Stettin u Sn, — und —S —— 
Verkauf vorraͤthig: 
4) Gewerbeſteuer⸗Aufnahme ⸗Liſten, 
2) Gewerbefteuer = Befanntinachungszeftel, 
3 * 2  Bugangd- und 
= =  . Abgangs'z Liſten. 
5 Klaffenfteuer = Aufnahme = Liften mit 12 Klaffen, 
6) Kreis = Nachweifungen besgl, 
7) Klaffenfteuer = Hcberollen Litt. A. 
8) Klaſſenſteuer ⸗Auszugbogen aus der Heberolle, Lite. 3, 
9) Verzeichniß der ſaͤumig geblichenen Steuerpflichtigen Lite. C, 
40) Befcheinigung der Erefutoren Lite, D, 
41) Lieferzettel Lite. E, 
42) Lieferzettel bon ben Reften Litt. E. E. 
13) Zus und Abgangd-kiften Lite. F. 
44) Kreid-Nacmeifungen von den Zus und Mgingen an Klaffenfteuer 
Litt. 'G, unb 
415) Manuale nach Lite. H. 
Der Preis für vorftehende Diuckſachen ift * einer Quantität von 20 
* * ea Sar. 6 Pf. nn 
Berner: 
Verſteuerungs⸗, —— und Nieberlags-Declarationen auf Median: 
pavier pro Buch 9 
Nachweifungen bes — ‚pre Bud 40 Sgr. 
Kirchen-Vermdgend-Tabellen, ſowohl für Stadt: ald Landkirchen, pro Bud 
15 Sgr. und 
Konfirmationd-Scheine pro Buch 12 Ser. 6 Pf. 
Effenbarfs Erben in — 
große Wollweberſtraße No, 554, 





Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage zu No. 39. des Amtsblatts. 
Stettin den 6. September 188%) 

Ä _—— No 37. 

Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
(Defanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mir ber 
Megulirumg der gurdsherrfichen und bänerlichen Werhältniffe, in dem Dorfe 
Dargſow, Camminſchen Kreif’s, porfchreicen, und fordere ich alle Diejenigen, welche 
bei der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 
zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Borlegung des Plans zugezogen fein 
wollen, auf den 17ten Dctober d. J. Vormittags um ıı Uhr, in dem Gerichts⸗ 
lokale des Guthes Kopplin — 3. Meile von Dargſow — angelegten Termin 
zn erföjeinen, widrigenfalls fiz mir keinen Einwendungen gegen die Regufirung 
und den Auseinanderfigungsplan werden nebört werden. Kopplin den zoiten 

Auguſt 1823, . von Hiller, Deconemie Commiſſarius. 
(Schiffsverkauf.) Das dem Leicyterfchiffer Köller und Ewald gehörige, 
in der Gauſerinſchen Lanke liegende Leichterfchiff, die Einigfeit genannt, 24 Com⸗ 
merzlaften groß, and zu 78 Rihlr. ao Sge. gerichtlidy abgefchägt, foll im Wege 
der Erecution am 24ſten September dieſes Jahres, in der hieſigen Gerichtsfiube 
oͤffentſich an den Mieiftbietenden verfauft werden. Stepenitz den often Auguſt 

1823. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
(Schaaf: und Wolleverkauf.) Am ꝛten October dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Guthe Ornshagen bei Regenwalde, ohngefahr 
200 Stuͤck Schaafe mit Laͤmmern, 120 Hamm, go Gellſchaaſe und 200 Jaͤhr⸗ 
linge in Quantitaͤten, und circa 40 Stein Wolle, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
d.n, gegen baare Bezahlung verfauft'werd:n Treptow an der Mega den Taten 

Auguft 1823. D:s Parrimonialgericht zu Stargordt und Drnshagen. 


(Zu verpachtn) Das, 3 Melle von Demmin, in Neu Borpemmern 
belegene Hiefige Kaͤmmerey Vorwerk Wotenick foll von Trinitatis 1824 ab, 
auf 18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Pachtllebhaber werden einge, 
laden, fich in dem dazu auf den 260ſten September d. J Morgens g Uhr, 
im Paͤchterhauſe zu Wotenick angefegten Termin einzufinden, und hat der 
Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmigung der Stadtverorbneten, den Zus 
ſchlag zu erwarten. Die Pachtbebingungen fünnen in unferer Reglſtratut 
eingefehen werben. Demmin: den zıten Auguſt 1823. 

Der Magiftrat. er‘ 


( 1a } 

Wererbpachtung.) Es follen, mit Zuftlmmung ber Stadtverordne⸗ 
sen, die durch. ben Abzug ber bisherigen Anpaber erlsdigten 6 Baueshöfe im 
ben Kämmerei-Dorf Noſſendorff und 4 Bauerhöfe in dem - KämmerelsDorf 
Wotenick, beide In Neu Vorpommern belegen und: refn & und Z Meile von 
Demmin entfernt, von Trinitatls 7824 ab, einzeln an den Melfibietenden lu 
Erbpacht ausgethan merden. Hiezu fit ein Termin auf den. ozften Septem⸗ 
ber d. J. und folgende Tage Morgens 9 Uhr, im Pächterhaufe zu Noſſen⸗ 
borff angefegt worden, wozu Erbpachtsiuftige eingsladen werden. Der Meift- 
bietende hat den Zufchlag, mit Vorbehalt der Genehmigung der Behörden, 
zu erwarten. Die zu ben 6 Bausrnaßrungen. In Noffendorff gehörige Feld⸗ 


mark enthaͤlt: 
ı) an Wurtpländere . - . 14M M 17 ON, 


®) ‘ Acker ——— 809 ® z 77 E 
zu 9 Win - 2 000. Dee 2-77 Bar 7 2 
a + Dun ee RT 5 


In Summa 978 M. M. 6 AR, 
und zu der 4 Bauerwohnungen in Worenic gehoͤrigen 
m) an Ahr . m nn nenne 26565 M. M. ON, 
2) » Wien 2 2 ner. er aer 
3) 6 De een 10 


In: Summa 446 MM. 177 OR. 
Die Bererkpachtungsbedingungen find: in unferer Regifiratur einzufehen, und 
wird nach Anteltung des $. 189 der Erädte-Ordnung noch bemerft,. daß. die 
Vererbpachtung der Bauerhoͤfe, um einen höheren Ertrag. zu erlangen; bes 
ſchloſſen warden, well es nothwendig if, die Einnahme der Kämmeren zu 
vermehren. Demmin. ben ırcen: Auguft 1825. Der Magiftrat. 


(Burheverfauf.) Zum. öffentlichen Verkauf des vormals zum Drams 
Burger, jegt zum: Saatziger Kreife gehörigen, dem Ammann Schleißner zus 
gehörigen, auf 65947 Rthfte. 21 Gr. 10 Pf. von. der Landſchaft taxirten 
Surhs Zeinicke (a) iſt well in dieſem fegten Bletungerermin das Meiſtgebot 
nur 38,000 Rıhlr. Eourant gewefen,. ein neurr Licitarlöngtermin vor dem Des 
putirten Ober Landesgerſchtsrath Zfchorf auf den roten: December c. Vormit⸗ 
tags um ro Ußr, allfier im Ober⸗Landesgerlchts Gebäude angelegt worden, 
welches den: etwanigen Kaufliebhabern: dieſes Suche befannt gemacht: wird. 
Edslin den 7ten Quin 18:23; Königl;, Preuß. Ober Landesgeridt.. 


Gu verfaufen.) Bon dem: Rönigl: Dber-Landesgericht zu Frankſurth, 
iſt das im Cuͤſtriner Kieife der Neumark belegene, zu dem Hauptmann: v. Pipers 


ſchen 


G 1er » 

(hen Nachlaffe gehörige Allodial-Ritterguth Rathſlock, welches nach der nad) neu⸗ 
maͤrkiſchen ritterſchaſtl. Principien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 39,779 At 
2 Sge: ıı1 Pf. abgefchägt worden: ift, auf den Antrag der Bormünder der. von 
Piperfchen Minorennen, füb hafta- geftellt,. und es find die Bietungstermine vor 
dem: Affeifor Preuße als Deputirten auf den 6ten December c., den Gten März 
1824; den stem Jung: 1924, argefege wordem. Es werden: daher diejenigen Kauf⸗ 
luſtigen, weiche annehmliche Zahlungen zu feiften: vermögen, aufgefordert, ſich fpätes 

ftens in: dem legten: Termine zu melden, und ihr Geber abzugeben ' Die Ver 
kaufs⸗ Taxe kann in der: hiefigen: Regiſtratur eingefehen: werden... Frankſurth dem: 
aten- Auguſt 1823: | Königl: Preuß: Ober⸗Landesgericht. 

@u: verkaufen.) Auf den: Antrag. der: Erben: ber verwittweten Frau 
Apotheker Prielipp,. haben wir zum freiwilligen: Verkauf ihres. hierfelbft nahe 
am: Anclammerthor belegenen maſſiven Wohnhauſes, in: welchem nad) der Ans- 
jeige den Erben, ſechs Stuben, acht. Kammern,. eine: geräumige Küche und drei’ 
gewoͤlbte Keller beſindlich ſind, nebſt ven zum Kaufe gehörigen Staitgebäuden, einer‘ 
Auffahrt und einem. hinter: den: Wohngebäuden: belegenen: großen Garten,. ſo wie‘ 
zwei Wiefenfaveln, einen Termin: auf: den: zoſten September d. J. Vormittags 
11 Uhr, zu Rathhauſe angefegt, und laden Kaufliebhaber zur demfelben: vor.. 
Ueckermuͤnde den 2oflen Auguft 1823.. Königl. Dreuß, Stadrtgeriche. 








Privar-inzeigenm. 

(Anzeige) Syn: Folge freundfchaftlicher Webereinfunfr,. haben wir unfere: 
Sorieräts-Hanitıng, unter der Firma: Lefmann. &-Comp; aufgehoben,. und: 
werden von heutigen Tage: jeder für feine alleinige Rechnung, unſer Gefchäfe: 
fortfegen, welches wir. hiemit unfern Handlungs: Freunden: anzeigen. Wollin 

derr iſten September 1823; Earl Lehmanm. 
Ä Johann: Fried ich · Malkewitz. 

Bekauntmachung.) Den von: mir bisher in dem Koͤnigl Salz ſpeicher betrie⸗ 
benen Handel mir grobem und feinem Salz, in Scheffeln, Metzen und Pfunden; habe 
ich jetzt nach meinem dicht neben dem Schlachthauſe belegenen Hauſe verlegt, woſelbſt 
ich ſolchen unveraͤndert fortſetzen werde. Die Herren: Schulzen und. Gerichte 
erſuche ich, ſolches gefolligſt in ihren. Gemeinden bekannt zu machen: Stettim 
den: iſten September 1827. Verwittwete Sahfactor Eger. 

Gekanntmachung.) Ein unverheiratheter Mann: in den beſten Jahren, 
der ſowohl in der Correſpondence, als dem Rechnungsfache geuͤbt iſt, und ſich 
auch in allen: Verhäftniffen zu helfen weiß, ſucht ein: baldiges gutis Unterkom⸗ 
men als Redynungsführer uͤber eine Brau⸗ und Brennerey, oder in jedem andern: 
JFache. — Vorʒuͤglich iſt demſelben aber: mit: einem: ländlichen: Engagement ges 

- dient. 
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dient. Verſiegelte Briefe mit H. L. gezeichnet, werden Grapengießerſtraße 
Mo. 164 bey Kern E. A. Miller in Stettin angensmmen, und befördert, 
Gafthof in Neuwedel. 
Der Apotheker Schilling in Neuwedell.empfiehlt einem reifenden Publice 
feinen dort ohnweit des Markts belegenen, wohl eingerichteten Gafthof, und 
verlpricht für die befte Aufnahme und eine billige Bedienung zu forgen. 


(Auction) 40 Stüf Merino⸗Boͤcke, ſollen den 20ſten Septembir, Bor 
mittags jehn Uhr, in Zimmerhaufen bey Plathe nerauctionirt werden. 
| v. Slandenburg. 


(Hausverkauf) Mein bier in der Pelgerfirafe Mo. 658 belegenes 
Wohnhaus von 2 Etagen, worin das Baͤckergewerbe feit einer fehr langen 
Reihe von Jahren betrieben wird, mill ich mit dem dabei befindlichen Zuvens 
. rario, Speicher von 3 Etagen und Garten, aus freier Hand verkauſen. Da 
ich, im Fall es verlangt wird, den größten Theil des Kaufgeldes zur 1ſſen Arpo« 
thek darauf ftehen laffeu will; fo dürfte dies für den Kiufer eine fehr annehm⸗ 
liche Bedingung ſeyn. Das Nähere in Betreff der Kaufſumme, ift bey mir 
zu erfahren. Stettin im Ausuft 1823 Witwe Dergemann, 

(Zu verkaufen) Veraͤnderungshalber beabſichtigt der Beſitzer eines klei⸗ 
ten, beinahe 400 Magdeburger Morgen enthaltenden, jetzt aus aller Gemein 
heit belegenen Guthes daffelbe fegleich mit vollem Einſchnitte, mit auch ohne 
Inventarium zu verfanfen. Wohn und Wirthſchaftsgedaͤude ſind fat alle ganz 
neu und zweckmoͤßig erbauee. Hierauf achtende Käufer werden die näb:re 
Auskunft in Stargard bey dem Koffulator Moris, Poſtſtraße No. 82 ver 
foͤnlich oder in franfirten Briefen, und in Stettin in der Erpeditiou diefes Blaf- 
tes nachgewieſen erhalten. 











In meiner Oehl und Brandweinſabrike find vom ıften September d. J. 
ab, alle Sorten Oehle, Brandweine, Spiritus nad) gangbaren Preiſen, fo wie 
auch Oldenburger Rindvieh Adyter Hase von jeglichen Alter zu haben. Groß⸗ 
Latzkow den ısten Auguſt 1823. Der Guthsbeſitzer Hafen. 

Das von unferm Vorgänger Herrn Sr. Krafft geführte, fo fehr befiebee, 
ſtark ſchlagende Pörfchpulver, haben wir wiederum erhalten und cfferiren foldyes, 
fo wie engl, Patentſchroot und Poflen in allen Nummern biemit aufs billigfte. 

4. Ninow, & Eonip., Sangenbrüdjir. Mo. 76 in Stettin. 

Wir haben eine Paxthie ordinairen und couleurten Uckermärker Blätter- 

Baba m Commiflion erhalten, den wir zu billigen Preifen öfferiren 
Boettcher & Freyfchmidt in Stettin, 


— — 





Oeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 40. des Amtsblatts. 
Stettin den a 823. 


. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Befanntmadhung 
über die Errichtung «iner Öffentlichen Sparkaſſe hieſelbſt. 


Unter Benchmiging des Hohen Koͤnigl. Minifteriums des Inuern ift von Seiten, 
des Magiftrats und der Stabtverordneten hiejelbft eine 
„dffentliche Sparfaffe" 

‚errichtet worden, woruͤber dem Publikum hiemit, nach Inhalt des beftäfigten Statuts, 
als das Weſentliche deſſelben, folgendes bekannt gemacht wird. 

Die Anſtalt, welche den Namen „Stettiner Sparkaſſe“ ‚führt, iſt in der Abſicht 
— daß zinem Jeden, ver an feinen Ermerbe oder den ſonſtigen Mitteln Des 

nterhalts ‚einige Gelderſparniſſe macht, die Gelegenheit dargeboten werde, ſolche für 

unvorherzufehende Fälle, oder überhaupt zu einem beliebigen Zweck, fofort ‚ficher und mit 
einem angemeſſenen Zins-Gewinn ‚davon unterzubringen, 

Bornehmlich iſt dieſelbe für geringere Gewerbtreibende, Arbeitsleute, Sarfahrer, 
Dienſtboten nnd Perſonen in ‚ähnlichen Verhaͤltniſſen, berechnet, ohne jedoch irgend 
jemand ausſchließen zu wollen, der, im Allgemeinen, nad) der, mit der Anſtalt verbuns 





denen Abſicht, zun Beitritt berechtigt zu halsem. 
Vemerkt wird hiebei, Daß diefer nicht blos hiefigen Einwohnern, fordern auch jedem 
Auswaͤrtigen frei ſteht. | 
. Um die Theilnahme moͤglichſt zu ‚erleichtern und allgemein zu ‚machen, nimmt die 
Kaffe Einfchüffe in beliebigen Betrage von der Höhe von 50 Rıölr. bis zu 4 Gr. here 


„an. 

Den Betrag erſterer Summe darf jedoch «in jedesmaliger einzelner Einſchuß nicht 
Äberfteigen, obwohl ein folcher, im uͤbrigen, von jedem ſo oft eingezahlt werden ann, 
‚ald die gewonnenen Erjparniffe es geftatten. 

Jede Zahlung muß in Aingenden Preuß. Courant-Gelde erfolgen. i 

Die der Anſtalt, auf dieſe MWeife, zugekömmenen Einfchiife, werben. mit 


Vier Thalern Bier Groſchen vom Hundert, jeder Thaler mit cinem Grofchen, jährlich _ 


verzinſet. Es gilt dies aber nur, von vollen Thalern, jedoch findet bereits von einem 
Thaler an, die VBerzinfung Statt. 
Ueber die eingezahlten Beiträge, erhalt jeder Jntereffent ein Quitungs- oder Guk 
Habenbud), in welches Der jedegmalige Einſchuß vermerkt wird. 
Kein Intereſſent it verbunden, feinen Namen kund zu geben oder in die Bücher ber 
Anftalt eintragen zu laffen, ſondern es geſchieht letzteres nur auf ausdruͤckliches Vers 


ugen. 
9 Die Zahlung der Zinfen, findet beim Anfange eines jeden neuen Kalenderjahres, 
Statt. ie unerhobenen gelaffenen werden von da ab, ‘denn Kapitaldbetrage des bee 
treffenden Intereſſenten zugefchrieben,, und mit demfelben gleichmäßig ferner verzinfet, 

Die Nücdzahlung des vorhandenen Capitals eines Ipeilnehmers oder eine Ab- 
ſchlagszahlung darauf, welche in beliebigen, jedoch auf volle Thaler auslaufenden Be: 
trage 


* 
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trage: zu. fordern, nadigelaffen. iſt, kann bei- Eummen bis 10 Rthlr. binnen 24 Etim> 
Ben, bei Summen, über 10 Rthlr. bie 50. Rthlr. binnen: 4 Wochen, und uͤber 50 Rthlr. 
binnen IMpnaten,.nach ber,. tnr-Übrigen; zu. jeder Zeit. freiſtehenden Klundigung verfängt 
werben. 

Bei’ fonffiger Zulaͤſſigkeit werden bie Wluſche der. Sntereffenten: mm etwa baldigere 
Befriedigung —— — bleiben. 9 

Mit denr Rapitale werden: zugleich die ſaͤmmtlichen Zinfen entrichtet, und es müffen 
ſodann bie Duitungäblicher an. die. Auſtalt zurück geliefert werben: 

Es geften: dieſe Bücher übrigens in den Händen: jeden: Inhabers, und wer fülche 
hei’ ber Kaffe vorzeigt, kann darauf. die: verlangte Zahlung erhalten, ohne daß die Anz 
ſtalt: die desfallſige Verechtigung- erft näher zu prüfen. verpflichtet wäre. 

Jeder Eigenthinner eines: ſolchen Quitungsbuchg wird. daher. hiebei. an- norfichtige 
Aufbewahrung duven: erinnerk. 

Die:der Anſtalt anvertraufen Gelder, werben burch bie Beſorgung der; weiter hin: 
gedachten Borfteher;, auf: liegesiba Gründe oder nußbarer dingliche Gerechtigkeiten, nady 
zen Vorſchriften für die Verwaltuug vormundfchaftlicher- Gencral- Depofiten. oder auch 
g en Sicherſtellung nach den. Grundfäßen ber. Kbnigli Banque zinsbar unfergeBracht,. 

chterch begreift, wie noch beſonders bemerkt wird,. mit. in fich, daf die Ausleihung 
auch gegen. handhabendes Pfand, was. bier-jeboch nur in Gold, Silber und Praͤtioſen 
beſtehen darf, geſchehen kͤnne. 

Mit.Heinen Summen, iſt, bie rg anderweitigen Geligenpeit, die Unterbringung 
. auf hieſige Stadt Obligationen zuläffig, Auch, ift.die Anſtalt befugt, gegen. Pfandz 
Rüde erwähnten Urt, Geldvorſchuͤſſe in geringereni Betrage, jedoch im. einzefnen,. nicht 
— ar Ka ia ef 

ür a e prüche: ber Intereſſenten wegen: ber geleifteten Ein €. und deren 
hierin, verheißenen Nutzungen, wird. die, Vertretiuig mit: den Pr Lay eher 
hiefigen — — 
Dilie, Verwaltung der Sparfaffe_erfölgt! durch * Vorſteher, wovon drei 
Buͤrgerſchaft und ‚der. Ate aus dem —* des rg beſtellt werden. Ku 
y% Gegenwärtig. find. dies:“ 
er Herr Stadt-SEyndikus Ruth, welcher den Vorſitz führt, 
bie- ebrifttihen Eingaben an die Anftalt, a N EROBERN 
2) ber. Stadtverorönete, Braueigen Herr Schäffer, sen.. 
3) der Stadtverordnete, Kaufmann Herr: Peterjen,, 
4) der: Kaufmann. Herr. Weinreich.. 

Die Erdffuung der. Sparkaffe erfolgt'mit dem 4'Sten dieſes Monats; 
ab, täglich, mit Ausſchluß der. Eonn= und Feſttage, in Der Ar bon lea 
Vormittags Beiträge angenommen werden... Die Kaffe. befindet: fich auf. dem Rarbe 
baufe, J — Stock in. einem. Seitenlocale, beim. Eingange zum Scffionszinmer 

rat6;. ” 

Un Kopien hat’ Fein. Intereſſent irgend etwas zu. entrichten, i i 
ganz —— geführt .. ’ J ——— Verwaltung 

orerſt werben über die Einfchüffe: nur Interim-Quitungen, welche mindeſtens 

von: einent- ber Borficher imterzeichnet, mit. dem Giegel: der din alt ee 

diefer Art: giiltig find, ertheilt, die aber binnen- kurzem gegen oben erwähnte Quitungss 

ober Guthabenbücher- umgetaufcht werden... Diefen Tehtern wird fedann- auch der auds 

ep 5 nel —— ee esefügt eyn, damit. auf diefem Wege 
er Intereſſent von den Verbältniffen be e itri Andi 

—— Hi rſelben und. ſeines Beitritts Dazu, yollftändige 


Aehn⸗ 
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Aeh nliche Einrichtungen beitehen bereits an verſchiedenen andern Drtenmilt beſtem 
Ecfolge. Die Gründer der biefigen glauben ſich ‚eines ‚gleichen erfreuen zu. Formen, 
womif denn die gute Abſicht: ein gemeinnuütziges und unleugbar, zur Beforurrung 
bäuslichen Wohlftandes, gereichendes Werf geſtiftet zu Haben, belohnend erreicht feyn 
würde. Gtetfin den Sten Erpteniber 1823, — 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


‚Rirfbein. 





Funfzig Thaler Belohnung. 
Diebftaht.) % ... — u ge —— auß 
dan hiefigen Amts-Depeſital-Gewoͤlbe 707 Rthlr. 3 Sgr. Pf. Amtsgefaͤlle, nenili 
viel 47 Ahle Sädfifthe Caſſen⸗Billets, a ' bi 
500. Rthlr. Sour, in Tuten von !, 2 und „u, 
440 Rthlr. neue Minze in Tuten, ’ | 
50 Rthlr. 3Sgr. 40 Pf. in diverſen Muͤnz⸗ Sorten 

geſtohlen worden. Diejenigen, welche zur Entdeckung ber Thaͤter und Wirderhab⸗ 
haftwerdung des Geſtohlenen genuͤgende Auskunft, geben Können, wird obige Belohnung 
zugeſichert. Koͤſtin ben 23ſten Auguſt 1823. 
Königl. Domainenantt Stettin und Jaſenitz. 

Mühlen Anlage) Der Müller, Kolbe auf der erſten Salwey · Muͤhlr 
Beablichrigt, auf feinem von der Kämmerey zu Garz aequitircen Acker nahe 
an diefer Muͤhle, und zwar 55 Ruthen vom Tantewer und so Ruchen vom 
ſogenanuten Müßfenwige die Anlage ziner Bockwindmühle. Dies wid ges 
mäß der $. $.6 und 7 bes Geſetzes vom 28flen October 1810, ımb mit der 
Bemerkung, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etmanige Widerſpruͤche 
innen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frit bei Der unterzelchneten Behörde und 
dem Bauherin angemelder werden müffen. Stetein den 25flen Auguft 1823. 

König. Landrarfl. Behörde Randower Kreiſes. 


GBekanntmachung.) Da der diefige, nad) dem Kalender auf den 
Montag vor Michaely d. J. anftehende zte Krammarkt, mit dem zu Trep⸗ 
tow an d. R. auf einen Tag fall, fo haben wir ſolchen auf den folgenden 
Tag verlegen muͤſſen, weshalb derſelbe am Dienflag vor Micharlz als. den 
ezſten September <. abgehulten werden wird, Plathe den iſten September 
1825, | Der Magiftrat, 


Gekanntmachung) Da das Hmpothefenbuch des im Naugardrifihen 
Kreiſe belegenen Dorfes Luͤbzin und der dazu gehörenden Kolenien, auf den 
Grund der darüber in unferer Kegifteatur vorhandenen, und von den Bes 
figern der Grundftüde einzuzichenden Nachrichten jegt zegulirt werden fol, 
fo wird ein jeder, der dabei ein Antereffe zu haben vermeint, amd feiner For⸗ 
derung Die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen 
gedenkt, Hierdurch aufgefordert, fi binnen dtei Monaten, und ſpaͤteſtens Ss 

| zum 


\ 
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13tem December d. J. bei dem unterſchtiebenen Richter zw mefben, und 
Eine erwanigen: Anfprüche mäher anzugeben und nachzuweifen. Gollnow 
Ben. ıften Seytember 1823; 

Das. von: Borgftedefche Patrimonialgericht zu: Luͤbzin. 
: Block, Gerichtefalter, | 

(Avertissement.) Da Er. Maieſtaͤt der König: ber hieſigen Stabt Bchufs der 
Erhebung des Damm- une Brückengeldes einen: neuen: Tarif, zw verleihen: geruhet har 
ben,. ſo üringen- wir denſelben, wie fölgt, zur. öffentlichen Kenntniß: 

Damm und: Brücdsy Geld: Tarif der Stabt Stargarb. 

t) Frachtwagen oder, zweiraͤdrige Frachtkarren, fo wic zweirädrige Bauerfarren. 





a) beladen, flr jedes Pferd oder andere Iuathir . 2... 18 — 
b) ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier m — AM. 
Wenn die Näder obiger Frachtwagen und der Karren. ſechs Zoll und- 
Burüber breit find, fo wird. für jedes Pferd oder Zugthier bezahlt: 
a) beladen: . . 2 — .- "en — — 6. Pf... 
b). ledi 1 — ——— —— — - + . 0 .- nee ..* “ ... — 2 Pf. 
2) — Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets und jedes andere Fuhr=- 
werk zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, fir jedes Pferd — 8 Pf. 
I Alle übrigen: Fuhrwerke, welche. unter. obigen nicht begrirfen find, auch: 
von: Schlitten. mit. Pferden. oder anderem Zugbieh beipannt 
e@) beladen: .- ww. hr hr hehe th tree — 6 f. 
vie. nr une nee eu 29f. 
) Bon-einem: unangeſpannten: Pferde oder Maulthbiere - & 2... 2%. 
5), Von. einem: Ochfen, einer Kuh, einem El - » nm — EP. 
6) Fohlen, Kälber, Schweine; Schaafe,, Ziegen, bie einzeln unter fünf ; 
1 


Stuͤck geführt werben, find frei, von je 5 Ctükaber. ». . .. — Pf. 
Alle: Fuhrwerke, welche mit Kopfnägeln: ober Stiften«befchlagen: ſind, welche £ Zoll nn 
darüber. vorfichen,. zahlen: den. doppelten. Tarifjaß.. 
Ein Fuhrwerk, welches nicht; den. vierten: Theil feiner Ladung hat,, wird: wie ein. unbe: 
ladenes behandelt, | 
| Ausma me mM. 
Duamm⸗ und: Brüdengeld: wird. nicht: erhpben:. ' 
e) von. Königlichen: und: der. Prinzen des Königlichen Hauſes Pferden: oder Wagen; bfe: 
mit eigenen Pferden ober. Maulthieren’ —— ſind; 
5) von: Fuhrwerken und Reitpferden, welche: Regimenter oder: Kommando's beim: Mar— 
ſche mit fich; führen,. fo wie von: Leferungs-Wagen für bie Armee und: Feffungen: 
im Kriege und: von Officieren: zu Pferde im: Dienf; 
0). von: Koͤnigl. Kouriers und-den. der: fremden: Mächte, vom reitenden: Poften, Besgleichen: 
- non. leer zurücgehenden: Poft-Fuhrwerken: und: Pferden,, ohne Unterfbied;,; 
A) nom Feuerlbſchungs⸗und Hilfe: Kreis: Furhren;, 
e) von: ben. Einwohnern der Stadt und Kommune Stargarb;; 
£). von: allen nur mit Dinger befadenem Fuhrwerke 
Gegeben. Berlin. den 10. May: 1823,. 


88, Seiedrih Wilherfm. 
Graf von Buͤlow. v.. Schuckmann. 
Stargarde bien: 2ten: September. 1823,  ° Der Magifinet.'. 


u | Bekannt⸗ 
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(Bekanntmachung.) Am ıflerr Octeber d. 3. wird die Konrektoratsw 
Etelle Hierfelbit erledigt, womit das Amt eines Fruͤhpredigers verbunden fit. 
Dos GefammsEinfommen beträgt 330: Rthlt. mic freier Wohnung und- 
3 Faden Holz. Geelgnete Herten Theologen, die das Examen pro: Minifterio 
bereits gemacht; oder doch zu machen gewilllgt und: hierauf zu reflecticen ge» 
‚neigt find; erfuchen wie um. bafdgefällige Meldung, Greiffenberg fn Pom⸗ 
mern. ben Aten September 1823. Der Magiftrac 

Bekanntmachung.) Den: dritten Auguſt d.% find auf der Feldmark 
des Guthes Leufiin auf der Inſel Wollin, zwey Fuchsfüllen im Roggen ger 
pfänder, und ungeachtet der erkiffenen Bekannimachung haben ſich die Eigen» 
ehümer zu Diefen Pferden nicht gemaldet. Es werden die Beſitzer derſeiben 
bahere aufgefordert, ſich bis zum 24ſten d. M; bey: dem Ouchspaͤchter Herr 
Venzmer fr Leuſſin zu. melden, und. gegen Erfaß des Schadens, den. die Fuͤl⸗ 
ken verurfacht und der Futterkoſten, diefelben in Empfang zur nehmen. Gollte 
fi bis zum 25ftem dieſes aben niemand melden, ſo wird der Guthspaͤchter 
Herr. Benzmer die beiden: Füllen: am: gedachten Tage meiftbletend vrrfaufen, 
und fich: Dadurch, bezahlt machen, oder aber diefelben im: Falle feine Käufer 
ſich finden follten,- al& werfallenes Eigenthum behalten Swinemunde dem: 
Shın. September 1835: 

| Königl.. Landraͤthl. Amt Uſedom Wolliſchen Kreifes. 

Bekanntmachung.) Da an: dem: auf dem zoſten d. Mi. fallende 
Krammarkırage hlerſelbſt, auch zugleidy der Virhmarkt abgehalten werben: 
wird, leßterer im Herbfle v..Iı niche unbedeutend grivefen iſt und: vorzuͤglich 
Der Abſatz am Pferden vortheilgafs fein. dürfte, for wünfchen wir recht zahl⸗ 
reiche Concursenz; von: Verkaͤufern und Kaufen: Gartz den: 7. Septbr. 18235; 

ur. i Der Magſſtrat. 


- (Schiffeverfauf.) Das dem Leichterſchiffer Koͤller und Ewald gehoͤrige, 
in der Gamjerinfcyerr Lanke liegende Leichterfchiff, die Einigkeit genaunt, 24: Com⸗ 
merzlaften groß, und zu 78 Rthlr. 20° Sgr.. gerichtlidy- abgeſchaͤtzt, fol: im: Wege: 
der Erecution am: 24ften: September. diefeg: Jahres, in der. hiejigem Gerichts ſtube 
affentlich an: den Meiftbietenden: verkauft werden. Gtepeniß den zoften: Auguſt 
1823. R Koͤnigle Preuß... Juſtizamt. 
Auction.) Am: Auftrage des Koͤnigl. Obervormundſchafts⸗Collegli zw 
Stettin, follen. in: der Wohnung. der verftorbemen Predigerrofttiwe Maß zu 
Grapzonw Porzelain; Fayance; Glaͤſer, Zinn, Rupfer; Meffing, Eiſen, Mobillen: 
and: Hausgeräthe, Leinenzeug und Betten, und eine Kuh, am: ⸗4ſten Septemr 
ber d. J. Vormittags‘ um 9. Uhr, gegen gleich baare Bezahlung, in: Courant 
öffentlich, an; den. Meiſtbletenden durch den Unterzeichneten verauctlonirt wer 





den, 
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en, weshalb Kaufllebhaber Hierdurch eingeladen werden. Treptew au ber 
Tolienſe den sten September 18:5. Vig. Gemmiflionis. 
| Der Aufigammanı Ziypfe. 


— — — — — — 
¶Guthsverkauf) Das Fraͤulein von Kopp tft gewilligt, ihr völlig ſepa⸗ 
rirtes Allobial⸗Ritterguth Klein Sabow, Naugardſchen Krelſes, ‚aus füeter 
Hand ‚sffendid) an ben Meilſtbletenden zu verkaufen, und weshalb mir in 
Gefolge des dieſerhalb erhaltenen Auftrages einen Bietungstermin auf den 
often September d. J., Vormlttags um 9 pr, zu Klein⸗Sabow bey Nau⸗ 
gatd auberaumt Haben, und Kaufllebhaber einladen, ſich in demſelben efns 
zufnden, ihre Gebote abzugeben und bis auf die Genehmigung der Beſttzerin 
‚ji des Zuſchlages zu gemwärtigen, “fo wie auch das Vermeſſungs Regiſter, 
Ebalce and fonftige Nachrichten von dieſem Guthe zu allen Zeiten bey Dem 
unterzeichneten Gerichtshalter hleſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. Naugatd 
den 2gften July ı823- — 
Das von Kopp Klein⸗Sabowſche Patrlmonialgeticht. Sprenger. 


Deivac: anzeigen 
Ansgeige.) Bel ‚ber ſtattgehabten anderung meines ıcjafrigen 
MWohnfiges von Neubrandenburg nad) Demmin, empfebfe ich mich dem Bier 
gen Publico ganz gehorfamf. Demmin den 161en Auguft 18923. 
2 i Sr. Siemerling, Door medicine. 
(Anzeige) Alte Arten Raftrungen, bifonders auf Wagen, Möbel und 
Blech, merden auf das Billigfte von ganz vorzüglicher Schönheit und dauer 
Haft, wovon Proben ertheilt werden, vom ıflen September c. an, in dem 
Haufe Mo. 749 vouiſenſtraße in Stettin verfertigt von 
Et FI. Botowsky. | 
Bekanntmachung.) Ach bechre mich den ref. Relſeuden ganz; erge⸗ 
Henft bekaunt zu machen, daß ich hier am Markte Do. 299 unweit der Poft 
belegen, ein Hotel fab Firma „Dren geldne Kronen" etablirt Habe. Alm ger 
nelgien Zuſpruch bitte daher, und verfichere die reelſte und prompiefie Ber 
dienung. Culm, in Weſtpreußen den aſten Auguſt 1823. 
Paul Gryliewitz. 
Su verpachten) Mir Marlen 19924, werden mehrere in unferm Guthe 
Alte und Meu⸗Ritzerow gelegene Buſch · Vorwerke, gegen 60 bis 100 Mag⸗ 
Deburger Morgen grofi, pachtlos; amd ba wir mwillens find, dieſe Vorwerke 
eoleder anderweit auf 3 oder mehrere Jahre in Zeitpacht zu geben; fo haben 
wit dazu einen Scitatienstermin allhler in Reinfeld auf den ıflen Drtober 
d. %. und folgende Tage Morgens g Uhr anberaumt, wozu wir Pachrfühige 
mi dem Bemerten einlaben, daS die desfallſigen Bedingungen taͤglich Hier 
z bei 


ö ( 19% ) 

Geh uns eingefehen werben koͤnnen. Hekrfgens muß jeder Pachtluſtige im 
Bierunasteimin. eine der Pacht: angemefirne: Cautlon entweder In baarem 
Gelder oder durch fichere Papiere nachweiſen; aber auch wegen feiner bießerb- 
gen- quten und untadelfaften Führung. und Moralitaͤt ein. glaubhaftes Zeug⸗ 
niß: beibtingen. Die zu: verpachtenden Busch: Borwerke liegen überhaupt 
ſammt und fonder& feparist, haben. ſehr guren Boden. und Weide und find 
yon Schlevefbein. eine, von Dramburg >, von Falkenburg auch 2, und vom 
Polzin ı Meike entfernt, mofelbft die Pächter ſtets für ifre Probucte Abſatz 
finden. werden. Reinfeld den. ıflen- September 18232. | 

Ä | Die Gebrüder Oppenheim. 

(Zu verpachbem) Die herrſchaftliche Schmiede der: Guͤther Nenfefd' 
und: Ritzerow bei: Schtevelbein, Beigardtſchen Kreiſes, ſoll von Marien 1824 
an, auf 5. und mehrere Jahre verpachtet werden. Die Pacht- und anderm: 
Bedingungen find ki-Neinfelo,. von jetzt bis: zum: ıften Decrober. ce elnzufehen,- 
an. weichem Tage auch der desfallfige Contract abigefchloffen werben: kann. 

(Zu. verpachten.) Den: esften October werde. sch melm hirſiges Rit⸗ 
terguth auf 6 Jahre aus freger Hand meiſtbietend verpachten; wozu ich: 
Pachtilebhaber hlerdurch elnlade: Schloͤnwitz bey. Schlevelbein den. 6ten Sep⸗ 
tenber. 1876, Die Guthsbeſitzerin v. Spatr. 


u 

Bu verfaufen:) Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß bas In det 
Bauftraße belegene;, auf den Nahmen ber verftorbenen Frau Hauptmann 
v. Esbeck geb. v. Netzow berichtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, am goftem 
diefes Monats des Vormittags um iu Uhr, vor dem hiefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht an den Meiftbietenden öffenelich werfauft werden foll, welches den aus⸗ 
wärtigen Liebhabetn mir der Nachricht befannt: gemacht wird, daß biefe 
Srundftüce einer völligen Realeremtion genießen und. daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen: vor und In dem: anffehenden: Termin allhier inſpieitt werden Fönnem. 

Anclam den: Gten September 18235; Die v: Esbeckſchen Erben. 


(Zu verfsufen.); Ich bin willens, mein: zur Paculent bei Greiffenhagem 
Belegenes Schulzenguth, zu welchem 35 Hufe Land, ein großer. Garten, eine 
Koppel; Heuſchlag am Kraͤgnicksbruch / und die erbliche Brau: und Brennerei⸗ 
Gerechtigkeit als Pertlnenzuͤcke gehören; imgleichen mit: todtem und: lebendl⸗ 

em: Indentario, aus freier Hand an. den: Meiſthietenden zu: verfaufeu: und) 
* diezu einen Termin: In: meinem‘ Guthe hiefelbft auf: den zıflen Oktober 

-d, & des Bormittags um-g Ühr- angelegt: Kaufluſtige lade ich hiemit ein,- 

fin, dieſem Termin zu erſchelnen, und kann ein jeder Kaufluſtige die naͤhern 

Bedingungen von mir vor Den Termin: erfahren. Poeulent bei Grelffen⸗ 

hagen den. 7ten Auguſt 1825 Blockodorff. 


J 
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Bu verkaufen.) Der Gaſtwirth Klockow beabfichtigt, feinen auf der bie: 
figen Neuitadt unmeit des Marktes beiegenen Gaſthoſ zum goldnen Stern, an dee 
großen Larditeoge von Marienwerder mac) Breslau, und von Polen nad) Stertim, 
mit 3 Gaftftällen zu 120 Pferden, den erforderlichen Stallungen nebſt Brau— 
und Brenugerechtigkeit, zwei Scheunen, von welchen eine ganz neu, die übrigen 
Gebäude in beſtem baulichem Zuilande, zwei hinter dem Haufe und- neun im 
Felde ohnweit der Stadt befindlichen Dbft- und Küchengärren , imgfeichen 
14 großen Soldiner Morgen Weig. und Gerſtboden, an Ackeriand mit st Win. 
fbel Auffaat, nicht minder dent completten toten und debendigen Feld- und 
Wirthſchafts⸗Inventario, in dem hierzu in-feiner Wohnung auf den · 24ften 
October d. J. angefißten Termin aus freier Hand zu verkaufen, Die vorth ik 
hafte Lage an der Landftcaße, ſowie die ‚oft Hier ſtattfindenden weit befannten 
Pferdemärkte, fichern dem Eigenthuͤmer eine reichliche Einnahme, die Ndernap: 
sung aber gemährr gleichfalls einen bedeutenden Erwerbzweig. Kaufliebhaber 
werben Daher zu gedachtem Termine hiermit eingeladen, und fönnen übrigens 
auch vor demfelben von den Aftuarins Bever auf franfirte Anfragen das Naͤ⸗ 
here erfahren. Bernſtein in d. N. den agten Auguft 1823. 





In meiner Dehl: und Brandweinfabrife find vom ıften September d. J. 
ab, alle Sorten Oehle, Brandweine, Spiritus nad) gangbaren Preifen, fo. wie 
aud) Oldenburger Rindnieh Achter Nase von jeglichen Alter zu haben Gioß—⸗ 
Latzkow deu ısten Auguſt 1823. Der Buthsbefiger Safen 


Auf dem Buthe Reinfeld bei Schlevelbein iſt eine bedeutende Parthie 
gut gebranmter Mauerfteine und Dachziegel, erftere das Hundert für 18 gGr., 
and letztere das Hundert für eo gEr. zu verkaufen. 





Kuͤſtenhering von beſter Güte, in großen Tonnen, billigft bey 
| eetieg, Frauenftraße No. 892 in Stettin. 





‘Wir haben eine Parthie .ordinsiren und couleurten Uckermärker Blätter. 
Tabak in Cammiffion erhalten, den wir zu billigen Preifen offeriren 
Boettcher & Freyfchmidt in Stettin. 


Gute Stüuckfaͤſſer von verfchiedener Groͤße find. billigſt zu verkau en 
| große Oderſtraße No. 90 in Steitin, 


Neue Offfee-Heringa großs Gebind A Tonne 7 Rthlr. bey 
— Carl Goldhagen in Stettin. 











Oeffentlicher Anzeiger; 
als Beilage gu No ar. des Amtsblatts. 


Stettin den 18. September 1823. 
—— No 39, , 


. Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, | 
Betanntmahung) Die Aufhebung der auf der Biefigen Feldmark 
Geftehenden Gemeinheisen in Weder, Wiefen und Huͤtungen ift bereits in dem 
" vorjäßrigen Ans und Intelligenzblatte der Ro. 25 and 43 oͤffentlich bekannt, 
uud alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert worden, fich in dem vor dem 
Stadtrichter Breuer zu Plach auf den ıflen Auguft v. J. augeflandenen Ter—⸗ 
mine zu melden, widrigenfafls fie Fünftig nicht gehört werden. Da indeß diefe 
Bekanntmachung nur einmal den gedachten Biättern änferirt worden if, Das Ge⸗ 
feß aber deren zweinalige Zufertion heſtimmt, fo wird die Bekanntmachung der 
Hier ftatrfindenden Gemeinheitsaufpebung wiederholt, und den wubefannten ſich 
‚och nicht angemeldeten Theilnehmern hierdurd aufgegeben, innerhalb 6 Wochen, 
und fpäteftens in dem auf den 13ten October d. J., vor dem unterfchriebenen 
Eommiffario Hier im deſſen Gefchäftszimmer angefegten Termine, ihr Beſitz⸗ 
oder Mitbenutzungsrecht gehärig nachzuweiſen, umd.fich über die Worlegung des . 
Separationsplans und ob fie bei den fernern Verhandlungen zugezogen fein 
wollen, zu erklären; widrigenfalls die Nichterfchiemenden die Auseinanderſetzung 
gegen fich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Eimvendungen dagegen, ſelbſt 
im Fall einer Verlegung, in der Folge werden gehört werden. Plarh den zoften 
Auguft 1823. Der. Oeconomie⸗Commiſſarius. Winkler. 
(Mahlen Anlage) Der Müller Kolbe auf der erſten Save Müpfe 
beabſichtigt, auf feinem von dee Kammerey zu Garz acquirirten Ader nahe 
an dieſer Müpfe, und zwar 55 Ruthen vom Tantewer und 2o Ruthen vom 
fogenannten Muͤhlenwege die Anlage einer Bockwindmuͤhle. Dies wird ges 
maͤß ber $. $.6 und 7 des Geſetzes vom 25ften October 1810, und mit der 
Bemerkung, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß erwanige MWiderfprüche 
binnen 8 Wochen präcufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde un 
dem Bauern angemeldet werben müflen. Stettin den sſten Auguſt 1823. 
Koͤnlgl. Landrächl. Behörde Randower Kreifes. 


Gekauntmachung.) Am ıflen October d. J. wird die Konrektorats⸗ 
Stelle hietſelbſt erledigt, womfe das Amt eines Fruͤhpredigers verbunden iſt. 
Das SefammtEinfommen beträgt 330 Rehir. mit freier Wohnung und 
3 Faden Holz Grelgnete Herren Theologen, die dad Eramen pro Minifterio 
bereits gemadyt, Ober doch zu machen gewilligt und Hierauf zu reſlectiten 

| v 
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neigt ſind, erfuchen wir mm bafdgefällige Meldung. Srelffenberg in Pom⸗ 
mern den 4ten September 1825. . Der Magifirar, 


(Auctior.) Die Wittwe Wolff gu Pritter will ihren Fifcherfafn, efne 
fogenannfe Quaße, mit dazu gehoͤrigem Inventario verfaufen, ein Bletungs⸗ 
termin ft auf den ı5ten Detober d. 8. Vormittags 10 Uhr, in dem Predis 

erhaufe zu Pritter angefegt, - zu welchem Kaufluſtige vorgelaben werden. 
winemünde Den ıoten September 1825. Re 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—rtyuC — — — nr 
Gu verkaufen.) Bon dem hieſigen Koͤnigl Stadtgericht iſt das zur 
Concursmaſſe des Rathsapothekets Daniel Ludwig Juſt gehörige, hieſelbſt am 
Marktplatze belegene, im Hypothekenbuch ſub No 222 verzeichnete Wohnhaus 
mic Pertinenzien und der dark befindlichen Apotheke nebſt Apotheken Utenſilien 
und Medicinalten, mit der täglich In der Stadtgerichts-Regiitratur einzuſe⸗ 
genden gerichtlichen Tare von anoo Rthlr. für das Wohnhaus mit Pertinen« 
zien, und 700 Rthlr. fir die Apotheken⸗-Utenſillen und Medfciuallen, unter: 
den in der Regiftratur des hleiigen Stadtgerichts einzufehenden Berkaufss 
bedingungen zur Subhaſtatſon geftelle worden. Die Bietungstermine. find 
auf den asſten Movember d. J., den erften Januar 1824, und befonders. 
auf den ten Aprif 1824, jedesmal Vormittags 10 Uhr, in Der. dieſigen 
Gerlchtsſtube dergeftalt angefegt worden, daß auf den Grund der im letzten 
Termine aufgenommenen Verhandlungen, wenn nicht gefeßfiche Umftände . 
eine Ausnahme zuläffig machen, der Zufchlag an den zum Beſitz des. Grund» ⸗ 
ſtuͤckks und der Apotheke nach Vorſchtift der Apotheker Ordnung vom zıtem 
Detober 1801 Tit. ı $. 2 quallficeten Dreiftdiesenden erfolgen ſoll. Belgard 
den ı5ten Auguſt 1823 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
. ’ ’ 1 — — — 


(Warnunge-Anzeige.) Ein Einwohner aus Cartlow ifh wegen thaͤt⸗ 
AUcher Widerfeslichfeit gegen einen Gensd'armen, durch die gleichlautenden 
Erfenntniffe des Criminal Senats des Königl. Ober Landes gerichts zu Stets 
tin vom ı2ren May und e4ften Juin c., zu einer viermonarkichen Zuchtfauss 
ftrafe und Tragung ſaͤmmtlicher Koften verurcheift, diefe Strafe auch an 
ihm vollzogen morden, weiches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Golluow den egfien Auguſt 1825. | 

' Das Patrimonialgericht zu Cartlow. 


Warnuntis⸗Anzeige.) Nach den rechtskraͤftlgen Erkenntniſſen der bel⸗ 
ben Ctiminal Senate des Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts zu Stet⸗ 
tin vom ezften December v. und 1izten April d. J. iſt, — 
a) ein Elnwohnet wegen dringenden Verdachts, einen großen gemeinen Dieb, 

ſtahl 
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ſtahl begangen zu haben, mit einer außerordentlichen 6woͤchentlichen Zucht» 
bausftrafe belegt, und des. Rechts, bie NationabKofarde zu tragen von 
uftig erfärt, - 7 ; 
2) ſelne Mutter, und fein Schwager aber von dem Verdacht der Theil⸗ 
nahme an diefem Diebſtahl vorfäufig freigefprochen, und allen z Incuipa⸗ 
ten tie Koften der Uuterfuchung pro rara auferlegt worden, r 
weiches zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. Gollnow den zoſten 
Auguſt 1823. Das Parrimonigericht zu Speck. 


Mu = 0 2 Du 0 ne ee ee Te —— 
Privat-Anzeigen, | 

(Danffagung) Bey dem mid, betroffenen Unglüd, wo am ıBten Au⸗ 
guft d. 3. fr der neunten Abendflunde durch eine entftandene Feuersbrunſt 
mein Wohn: und Wirthſchaftshaus nebſt ſaͤmmtlichen Hofgebäuden innerhalb 
drey Stunden in Aſche lagen/ fuͤhle ich mich verpflichtet, meinen Herrn Nach- 
baren, befonders dem Guthsbeſitzer Herrn. Heinrich Hering auf Sceallz, dem: 
Adininiftrator Herrn Schüge zu Wuſſow, wie auch dem. Herm Prediger 
Schwarz hlefelbit, meinen Innigften Dank zu fagen, und befenne hlemit oͤffent⸗ 
lich — wie auch Durch dieſe edlen Menfchenfreunde, bei der. fo richtigen 
Anfüprung ihrer. Leute und ſelbſt thaͤtigen Hülfe der fo ſchnelle Flug des 
Feuers. gehemmt, und meßreres Unglück in meinem Dorfe verhuͤtet wurde, 
Mögen diefe Eden — Im fich felbft Die Belohnung ihrer großen Menfchens 
fiebe finden, meine größte Achtung und Innigfter Dank wird. ihnen immer . 
bleiben. v. Wobefer, Königl. Rittmeifter. 

| Labuhn bey Lauendurg In Hfnterpommern den ı. Septbr. 1807. 


.. Bekanntmachung.) Den von mir bisher in dem Koͤnigl. Salzſpeicher betrie⸗ 
beten Handel mis grobem umd feinem Salz, in Scheffeln, Megen und Pfunden, habe 
ich jegt nad) meinem Dicht neben dem Schlachthaufe befegenen Haufe verlegt, wofelbft 
ic) folchen. unverändert fortfegen werde, Die Herren Schulzen und Gerichte 
erfuche.ich, folches gefälligft. in ihren Gemeinden befannt zu machen. Stettin 
den ıften September 1823.. Verwittwete Galjfactor Eger. 


(Anzeige) Zen Perfonen, weiblichen Geſchlechts, wuͤnſchen gegen 
eine Verguͤtigung und Leifiung gewöhnlicher Hausarbeiten in. Seibrente 
aufgenommen zu fein. Der Amtmann Herr 3. F Otto auf Heinrichshoff 
- bey Gollnow, und der Kaufmann Herr Friedrich Nebenpäufer zu Steitin 

werben auf portofeele Anfragen die naͤhern Bedingungen mittheilen. I 
vo 200 @afthof in Neuwedelh | Te 

Der Apotheker Schilling in Neuwedell empfiehlt einem reifenden Pablico 
feinen dos. ohnwgit des Markts, belegenen, wohl eingerichteten Gafthof, und 
verfpricht für die befte Aufnahme und eine billige Bedienung zu forgen, 
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Eu verpachten.) Ich bin nicht abgenelgt, meine in biefent Jahre mem 
erdauete Brandweinbrenmeren nebſt Roß ⸗Mahl⸗ Schroot und Oehlmů hle 
ſogleich zu verpachten. GrLatzlow ben Betlinchen den sten September 
2823. Aaten. 

(Sansverkauf) Meim hier im der Pelzeriiraße No. 658 belegenes 
Wohndaus von 2 Etagen, worin das Baͤckergewerbe feit einer fehr langen 
Reihe. von Yahren betrieben wird, will ich mit dem dabei befindlichen Inven⸗ 
tario, Speicher won 3 Etagen und Garten, aus freier Hand verfaufen. Da 
"Ach, tm Fall es verlange wird, Dem größten Theil des KaufgAdes zur ıflen Kippe 
het darauf ſtehen laſſen will; To dürfre dies für dem Käufer eine fehr anuehm⸗ 
Siche Bedingung fern. Das Nähere in Betreff der Kauffumme, it bey mir 
zu erfahren. Stettin im Auguft 1825 Wittwe Bergemann. 

Gu verkaufen.) Altersſchwaͤche wegen bin fd) gemilliget, - meine ganz 
nahe hen der hieſigen Stadt belegene einzige Bockwindmuͤhle nebft Wohn⸗ 
und Wicthſchafts⸗Gebaͤuden, fo wie auch meinen völlig ſeparirten, in 89 Mag- 
deburger Morgen beſtehenden gut cuftinirten Acker nebft den dazu gehörigen 
Miefen, ans freier Hand zu verkaufen. Die Muͤhle ſowohl als das geräu 
mige Wohnhaus und Jänmntliche Wirthſchafts gebaͤude befinden fh in dem 
Seften baulichen Stande. Hierauf Reflectirende erfuche ich, ſich Behufs der 
Unterhandlung perfönlih ben mie einfinden zu wolle. Jarmen in Bow 
pemmern den zten Auguſt 1825- C. Beder. 


ee ea sten 
— pop eiectookocfadtionkcafanfacge jastoolortn rec Taofoofoofeoiaofpaiocte Sorte 
Von einer der erften Fabriken in Holland ift uns ein Commilhons- $ 
Lager von fabricirten Tabacken übergeben, und find vorläufig nach- $ 
ftehende Sorten, welche wir zu nebenitehenden Preifen verkaufen, an- 
} gekommen: 


Amfterdamer Wappen Litr, R.% sRthlr. — gGr. per tb. 
a - - — 


dito dire ..:R — 20 
dito dito 7 a — 1 8 — - - 
roth und fchwarz Spanifch dito - il — m. =... H 
Nachträglich bemerken wir noch, dafs wir bey Abnahme von 5 BK. en, 


einen Rabatt von 10 Procent bewilligen. Auswärtige Aufträge erbitren 
wir in frankırten Briefen, A. Ninow& Comp., 
. Stettin, Lengenbrückftrafse No, 76. 3 
PEN SEE NEL ende SEE nl m 
Neue Offee-Heringe groß Gebiod A Tonne 7 Rehir. bey 
Carl Goldhagen in Stetrim, 
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Deffentliner Anzeiger, 
ld Beilage zu Mo 42. des Amtsbhatts. 
Stettin den a an 18822 | 


Bekanntmachunggen Öffentlicher Behörden. | 

(Mauͤhlen Anlage.) Der Müller Kolbe auf der etſten Salwey · Muͤhle 
beabſichtigt, auf feinem vonder Kämmerey zu Garz acquirirten Acker nahe 
‚an diefer Muͤhle, und zwar 55 Ruthen vom Tantewer und 20 Kurden vom 
fogenannten Müplenwege'die Anlage einer Bockwiudmuͤhle. Dies wird ger 
mäß der J. $. 6’und 7’des Gefeges vom 2B8ften October 1810, und ‚mit der 
Bemerkung, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Widerfprüche 
‚binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei "der unterzeichneten Behörde und 
dem Bauperensangemeldet-weiden müffen. ‘Stettin den 25ſten Auguſt (8273. 

Koͤnlgl. Landtaͤthl. Behoͤrde Nanbower Krelſes. 


Muͤhlen⸗Anlatge) Der Muͤhlenbeſitzer Kaſten zu Gehmckow beabſich⸗ 
"tigt die Aulegung einer Bockwindmuͤhle, in ſelnem Gaͤtten, ſuͤdweſillch von 
feinem Wohnhauſe. Dies wied mit Bezug auf .d. 6 und 7 des Geſetzes 
vom e28ſten Dctober 1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntulß gebracht, das 
mit Seder, der durch dieſe Anlage ſich gefährdet glaubt, ſeine etwanigen Wl—⸗ 
Berfprüche ‚binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anbtingen kdune. 
Demmin den ıgten September 1625. | 

Könfgl. Preuß. Landraͤthiiche Behoͤrde Demminfchen Kreiſes. 

| v. Mealsabn. 

; (Bekanntmachung.) Syn Folge erhaltenen Auftrages ‘werde ich mie der 
"Megulirung ‘der guthshertlichen und ‚bäuerlichen Verhaͤltniſſe, in dem Dorfe 
Dargſow, Camminfchen Kreiſes, vorfihreiten, und fordere ich alle Diejenigen, welche 
‚bei ‘tee gedachten Regulirung ein Jatereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 





zur Nbgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Vorlegung ‚des Plans zugezogen fein ri 


‚wollen, auf den 17ten October d. %. Vormittags um 11Uhr, in dem Gerichts⸗ 
Iofale des Guthes Kopplin — 3. Meile von Dargſow — angefekten Termin 
zu erſcheinen, widrigenfalls fie ‚mit einen Emmendungen gegen Die Regulirung 
und den Auseinanderſetzungsplan ‚werden gehoͤrt werden. Korplin den 29flen 
Auguſt 1823. von Siller, ODeconomie Comnuſſatius. 
(Bekanntmachung.) Die Viehmärfie werd n immer, und alſo auch der 
am ıgten kuͤnftigen Monats einfallende, in der Erste ſelbſt abgehalten, und es 
kann in feiner Hinficht nachgegeben werden, "daß folcdyer vor dem Tore Pate 
babe. Das Haudelsreibende Publieum machen wir auf Diefe fchon fehr alte 
i ins 
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Einichtung aufmerkfam, mit dem Hinzufügen, daß aͤlle Anfkalter min fir auf⸗ 
scche zur erhalten getroffen find. Beclinchen den »gtem September 1823. 
: & Der Magiſtrat. 


Bw verpacheen) Zur Verpachtung des unter Curatel fiehenden, und 
auf der Poſtſtraße zwifchen Freyenwalde und Wangerin befogenen Guthes Wehr 
Kngsderf, von Marien 1838, ſtehet ein Licitationstermin auf den ıoten Dxctos 
ber d. J. Vormittags um 9 Upr, im der biefigen Pfarrwohnung an; Auch 
poll zugleich das Vorwerk Rickwerder und dir Krughof nebft Brennerei und Krug⸗ 
verlag für eben dieſen Zeitraum zur Verpachtung. ausgeboten werden. Für Veh⸗ 
lingsdorf find 800. Rıhle., für Den Krughof 200 Rehlr., und für das Vorwerk 
Rickwerder 400 Rthlr. Pacht⸗Cautiou zu leiten, und auf dem Licitations Ter⸗ 
in, wo die übrigen Bedingungen vorgelegt werden ſollen, muß nicht allein hin⸗ 
zeichende Sicherheit nachgewieſen, fordern ‚auch. ein alsdann näher zu beſtimmen⸗ 
der Theil dieſer Caution fogleich deponirt werden. Tefchendorf bey Frehenwalde 
in Pommern dem 17ten September 1823. = 

Das Patrimonialgeriche von Vehlingsdorf. 

— — ——— —— 

WarnungsAnzeige)Drei Bauern aus einem Stepenigfchen Amts⸗ 
dorfe find wegen groben Fahrlaͤßigkeit bei der Vollziehung eines Privat Atteſtes 
zu einer Geldbuſſe von so Rehlr. für jeden, und für den Fall des Lnverndr 
geus zu 6woͤchentlicher Gefängnißfleafe durch das Erkeuntniß des jweiten Se⸗ 
nats des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts zu Stettin verurtheilt worden, Stepenitz 
den 12ten September 1823. - Königf, Preuß. Juſtizamt. 


PrivatAnzeigen. 
(Mobhnungs-Merdnderung.) Die Niederlage der Hohenkruger Papier; 
Fabrik it aus der Schuhſtraße mach der Fleinen Dohmſtraße No. 784, Bullew . 
ſtraßen⸗Ecke, verlegt worden, weldyes ich meinen geehrten Kunden ergebinft am 
zeige. Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Lager aller Sorten Papiere, vornehm· 
lich Hohenkruger, von bekannter vorzuͤglicher Guͤte, die ich zu den Fabrik· Preis 
ſen verkauſe. | Earl Ardger in Stein. 


— cin oo ee ee 
Staatsſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe in allen Abſchnitten, fo 
wie jede At von Staates wid Staͤndiſchen Papieren, kauft und verkauft 


. fortwährenn, IM. Borchardt junior in Stettin, 
re gehe Oderſtraße No. Gr. H 
EERSNPOE ROPAR PFEECLEOOOLEFEORD OB or 


nen - 
(Holsverfauf.) Zu Zirdieig follen am zoften October bieies Jahres Wer: 

mittags um 10 hr, 24 Klafter weißbüchen Klobenholz, 30 Süd Weißbů⸗ 

hen auf dem Stamme, meiſtbietend verkauſt werden, und werten auf Letztere 


- be ſon⸗ 


beſonders die Wind: und Waſſermuͤller anfmerkfam gemacht; Treptow an der 
Mega den ıztin September 1823. ’ 

er Es follen die nahe bei der Stadt Cammin bes 

et, 
r) Duͤnow B. und C. auf vier Jahre, 

| 2) Cummin D, auf drei Yahre, 
von Marien fommenden jahres an, verpachter werden, und werben Pachrluffige 
zum »zten Ortober dies Jahres Bormittags H Uhr, nah Duͤnow mit dem 
Bemerken eingeladen, daß außer den Saaten Fein Inventarium überlaffen, und 
für jedes Guth eine baare Eaution von 500 Rthlr. verlange wird, Bei Eums 
min fiehen auch über 200 Faden gufcd Elfen Kiobenholz zum Verkauf, Trep⸗ 
row an der Rega dem raten September 1823. 

| Miſch, Stadtgerichts; Director, als Bevollmaͤchtigter der 

Burbsherrfchaften, v. Luckowitz und v. Brockhuſen. 

(Zu verpachten.) Ich bin nicht adgenefgt, meine in Diefem Jahre men 
erbauete Brandweinbrennerey nebft Roß, Mahl⸗, Schroob und Oehlmuͤhle 
fogleich zu verpachten, Sr.Lagkow ben Berliuchen ben Z8ten September 
1823, fr  Anfen. - 

Gu verpachten.) Ich Bin gefonnen, die mir gehörige Bockwindmuͤhle 
auf meinem Guthe Krining bey Bernftein, zu Martini d. J. meiſtbietend zu 
verpachten, und ige hiezu einen Termin auf den ızten October, Vormittags 
ro Uhr, im herrſchaftl. Hauſe zu Krining am Auch kann daſelbſt cin tüchtiger 
geſchickter Brenner fogleich in Dienft treten. Charlottenhof bey Balz den ı3fem 
Septsmiber 1827. | v. Alising 

(Zu. verkanfen.) Id bin willens, mein zu Pacufent bei Grelffenhagen 
belegenes Schulzenguih, zu welchem 35 .. Land, ein großer Garten, eine 
Koppel, Heufchlag am Krägnicsbruch, und die erbliche Brau⸗ und Brennereis 
Gerechtigkeit als Pertinenzſtuͤcke gehören imgleihen mit todtem und lebendl⸗ 
gem Sinventario, aus freier Hand an ben Meiftöietenden zu verfaufen und 
babe hiezu einen Termin in meinem Guthe hleſelbſt auf den zıften Oktober 
d. % dis Dormittags um 9 Uhr angefegt. Kaufluftige lade idy hiemit eiu, 
fr diefem Termin zw erfchelnen, und kann ein jeder Kaufluftige die nähern 
Bedingungen von mtr wor dem Terinin erfahren. Paculent bei Greiffen⸗ 
hagen den ten Auguſt 1825. Slocdsdorff. 

Gu verkaufen.) Der Gaſtwirth Klockow beabſichtigt, feinen auf der hie⸗ 
fisen Neustadt unmeit des Marktes belegenen Gafthof zum golünen Stern, an der 
großen Laudſtraße von Marienwerder nach Breslau, und von Pofen nach Stertin, 
mie 3 Guftfiällen zu 120 Pferden, den erforderlichen Stallungen nebſt Brau⸗ 
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und Brenmgerechtigkeit, zwei Scheunen, von weſchen eine ganz net, "die uͤbrigen 
Gebaͤude in beiten baulichem Zuſtande, zwei binzer Dem Hauſe und neun dm 
Felde ohnweit der Stadt befintlichen Obft- und Küchengärten,, imgfeichen 
74 großen Soldiner Morgen Weitz und Gerftdoden, an Ackerland mit 55 Win- 
ſpel Auffaat, micht minder dem completten todten und lebendigen Feld⸗ und 
Wirthſchafts⸗In ventario, in dem Hierzu in feiner Wohnung auf den 24ſten 
October d. J. angefgten Termin aus freier Hand au verkauſen. Die vortbrile 
haſte Lage an ‚der :Landftcaße, ſowie die oft Bier :ftastfintenden weit brfanuren 
Pferdemaͤrkte, ſichern dem Eigenthuͤmer eine reichliche Einnahme, die Ackernah⸗ 
‚rung aber gewährt ‚gleichfalls einen bedeutenden Erwetbzweig. Kaufliebhaber 
werden daher zu gedachrem Termine hirmit eingeladen, -und koͤnnen -übrigens 
‚auch vor demſelben von dem Afruarius Bever auf franfirte Anfragen das Mär 
here erfahren. Bernſtein ind. N. den ı4ten Auguſt 1823. 

Gu verkaufen.) Veraͤnderungshalber beabfichtige:der Beſitzer eines klei⸗ 
‚nen, beinahe 400 Magdeburger Morgen enthaltenden, jetzt aus. aller Gemein⸗ 
heit belegenen Guthes daſſelbe ſogleich mit vollem Einſchnitte, mit auch ohne 
Invertatium zu vetkanfen. Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude find far alle ganz 
neu und zweckmoͤßig erbauet. Hierauf achtende Käufer werden die naͤhere 
Auskunſt in Stargard bey dem Kalkulator Moritz, Poſtſtraße Mo. 82 per: 
ſoͤnlich oder in frankirten Briefen, und in Stettin in der Erpedirion.diefes Blar- 
tes nachgewieſen erhalten. 

Fuͤr die Kerren Schmiede und Schloͤſſer. 
Amboͤſſe, Schraubeſtoͤcke, Srerrhaafen,-englifche Schleiſſteine, f. Kiſten⸗ 
und Faßſtahl, Brillenſtohl ꝛc., in großer Auswahl’und billigen Preiſen, bey 
Wilh. Rauche in Stettin No. 29. 

‚Englifche Schleifſteine in allen Größen, ſowohl in Partieen Als einzeln, zu 
billigen Preifen, bey Mil). Rauche in Stettin No. 29. 

Diverfe Sorten:feine Meder in Boureillen, beftehend in Ohateau ‘la Fite 
von i814 und 1815, St. Julien von 18135 :und 1819, Margeaux von 18:19, 
Hochheimer Rheinwein von 1819, Haut Barfac von ı807 und ıgıı, Haut 
Saurernes vom +819, ferner enspfehle ich mich mit ‚meinem Lager von -franzöfis 
-fchen und ſpaniſch n Weinen, und erlaffe die geringften Sorten abgelegener Franz: 
weine und Graves zu 12. Rthle. den Anker, guten Medoc zu 12 Rthlr. pr. 
Aufer völlig verftiuert erclufive Gebiud. Stattin / den eoftlen September 1827. 

Heint. Ferm. Rahl, Heumarkt No. 39. 

Neun engl, Hopfen erhielt, und verkauft billigſt 

C. 8 Wilde in Stettin. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 44. des Amtsblatts. 


Stettin dem 2. Detober 1822 





‘Der Demminer landwirthfchaftliche Verein verfammelt ſich den zoflen 
"October & — 


#’ 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(Mühlen-Anlsge) Der Müplendefi iger Kaften zu Gehmckow beabſich⸗ 
tigt die Anlegung einer Bockwindmuͤhle, In feinem Garten, ſuͤdweſtlich von 
feinem Wohnbauſe. Dies wird mit Bezug anf 4. 6 und 7 bes Geſches 
vom 2Bften October 1610 hlierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Das 
mic Jeder, der. durch diefe Anlage ſich gefährdet glaubt, feine etwanigen Wi⸗ 
derſpruͤche binnen 8 Wochen. prächufinifcher Friſt dier anbringen koͤnne. 
— den ıgten September 1823. 

Konigl. Preuß. anbrärhtich Behörde Demminfäpen Krelſes. 
v.Malsahn. 


— Gekanntmachung) Di Sattlergefelle ge hann Gottfried Siahnke aus 
Coͤslin gebuͤrtig, hat angeblich feinen im Monat zu Cöslin erhaltenen, auf 
6 Monate gülfig gewefenen Paß, welcher unterm aıflend. M. hier präfentirt wor⸗ 
den, auf dem Wege von hier nach Stettin verlchren. Dies wird jur Verhü« 
tung von Muchtbeilen bekannt — Damm den asſten September 1823. 
Der Magiftrat, 











cu — Der Damm⸗ und Brüuͤckenzoll auf dem Wege vn 
‚Stettin nah Damm ſoll vom ıften Apeil 1804 an, auf 6 Jahr anderweitig 
verpachtet werden; ‚wozu ein. Termin auf den 7ten Detober d. J. Vormittags 
10 Ußr, auf dem Rathhauſe anberaumr wird. Pachtluſtige können Die Ber 
dingungen in der Regiſtratur des Magiſtrats hleſelbſt einſe hen. Stettin den 
s oſten July 18023. Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


© (du verpacten?. Die. zu dem Guthe Alt Stordem, Saatziger Reeifes, 
— Vorwer ker —** und Kanigfamp, IR auf 3 Sr * 
arien 
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Marien 1824 bie dahin rg27, im Wege der Lijitation verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf den a5ſten October c. in Alt⸗Stotkow an 
geſetzt, und laden dazu Pachtluſtige ein. Dramburg den 20ften September 
1823. 1 Das Patrimonialgericht zu Alt-⸗Storlow. 








Privat-Anzeigen. — 
WWohnunge⸗Veraͤnderung.) Die Riederlage der — —— Papier⸗ 
Fabrik iR aus der Schuhſtraße nach der kleinen Dohmſtraße No. 784, Bullen⸗ 
ĩraßen⸗Ecke, verlegt worden, welches ich meinen gerhen Kunden ergebenft aite 
Jeige. Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Lager aller Sorten Papiere, vornehms 
fich Hobenkeuger, von befannter vorzüglicher Güte, die ich zu den Fabrif- Preis 
‚fen verkaufe, ’ Carl Kroͤget in Stettin. 





SBekanntmachung.) Deu von mir bisher in dem Koͤnigl Salzſpeicher betrie⸗ 
benen Handel mit grobem und feinem Salz, in Scheffeln, Metzen und Pfunden, habe 
ich jetzt mady meinem dicht neben dem Schlachthauſe belegenen Hauſe verlegt, wofelbft 
ich. ſolchen unveraͤndert forfegen werde. Die Herren Schulen und Gerichte 
erfuche ich, ſolches gefälligft in ihren Gemeinden befannt zu machen. Stettin 
den .xften September 1823. WVrceerwittwete Saljfartor ger. 
















— cokeoicokcopoßpejecinofiähh of-offokfpoienje offoctoofkeinngeofnngonfppfeckbefe 
FE Staatsfchwldicheine, Pommerſche Pfandbriefe in alten Höfchmitten, fo 
F wieijede Ark von Staats, und Ständifchen Porieren, Fauf: und verfauff 
‘2 fortwährend. u M. Borchardt junior in’ Stettin, 
greße Oderſtraße Mo. 61, 





(Ber verpachten) ¶ Die hieftze Kuhraͤchte rey von/go: Kuͤhen, welche auf 
Kies weidet, fol zu Walpurgisk. J aufs neue verpachtet werden, und Fönnen 
— ſich bei wur meiden. Gr. Weckow bey Wollin den aofim Septem⸗ 
der 1923, Ä Bu 





Bu verpachten.) Ich bin nicht abgenefgt, meine fr dieſem Jahre nen 
erbauete Brandwelnbrennereyn nebft Moßr, Mahl, GSchroot: und Oehlmuͤhle 
ſogleich zus verpachten. Gt.Latzlew bey Berlinchen den sten September 
„823. Ä Saten. 


| Zu 





1 an ‚) 


GSu verpachten.)Ich bin gefonnen,; die mir · Befärige: Besfninpmigte 
auf meinem Guthe Krining bey Beruſtenn, zu Martini 0.8, meiſthietend zu 
verpachten, und frge.Hiepu. einen Termin auf den ısten October, Vormittag 
ro Uhr, im herrſdafil Hauſe zu Krining an. Auch kann daſelbſt ein tuͤchtiger 
geſchickter Brenner ſogleich in Dienſt treten. ing bey Balz den 13ten 
— 1823. ». Alising. 
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— ) Dein hier in der Detzerflcaße Mo. 658, Grace 
Wohnhaus, von. a Etagen, worin das Bädergewerbe ſeit einer feht langen 
Reihe von Jahren betrieben wird, will id) mit dep, dabei“ befindlichen Inven⸗ 
tario, Speicher von 3 Etagen und Garten, aus freier Hand verkaufen, Da 
ich, im Fall es verlangt wird, den groͤßten Theil de in ‚Kaufgeldes zur ıjien Hypa · 
thek darauf ſtehen laſſen will; © dürfte dies für dem Käufer eine ſehr amitehnte 
liche Vedingung ſeyn. Das Nähere in Betreff der Kaufſumme, ift bey mir 
zu erfahren. Stettin im Auguft 1825... . Witiwe Bergemann. 


Sin: . D * "nf ( 
— — — Ale MAT: 


Vorzüglich ſchoͤne Autikein in Töpfen, Tulpen und Hanimfehe, gegen 


eco Stüf Ananas, mehrere Treibfaften und Häufer, find aus dem Nachlaß 
des hieſelbſt verftorbenen Conſiſtorialraths Herrn Stumpf zu verfaufen. Aus—⸗ 
märtige werden gebeten, fid) in portofreien Briefen dieferhalb an den Provinziafe 
Baum Schul Garner Kornmeſſer zu wenden. Stargard den 28ſten Septem⸗ 
ber 1823» 





Sör die Kerren Schmiede und Schlöffer. 
Amböffe, Schraubeftöce, Sverrhaaken, engliſche Schleiffteine, f. Kiſten⸗ 
und Faßſtahl, Brillenſtahl Kr in ‚großer —5* — und billigſten Preifen, bey 
"mit: — Mo. 29. 





Engliſche Schleiffteine im allen Größen, ſowohl in — als eingeht, zus 
billigen Preifen, bey | Wilh. un in Stettin No. 29. 





Neue Oflfge-Heringe gofs Gebind ä Tome 7 Rıhlc. bey 
Carl Goldhagen in Stetun. 


Bellen 


Beſten Kuͤſt enen und alten d Hand 
* Bergen, Baur ** ke Fetthering —— Preifen. 


Läftner'’& Rofenehät, 
Mittwochsftraße Mo. 1068 in Sterein. 





Diverfe Sorten feine- Medoc in Bouceillen, beſtehend in a a Fire 
Son 1814 und 1815, St. Julien von 1815 und 1819, Margeaux von 1819, 
Hochheimer Rheinwein von 1819, Haut Barfac von 1807 und Ygrı, t 
Sauternes von 1819, ferner empfehle ich mic mie meinem Lager von fr s 
ſchen und ſpaniſchen Weinen, und erlaſſe die geringſten Sorten Besen Sranz- 

weine und Graves zu 12 MRehle. den Anker, guten Medoc 5 12 Kthir. pr, 


date völlig — excluſive Gebind. Skeeti den zoften September 1823. 
Seine. Herm. zent — No, » 
— — 
Neuen Br dern oe, and aetoufSifigk 


C. F. Wilcke in Stettin. 


Deffensliber Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 47. des Amtsblatts. 


Srertin. den 16. October ı8r 2% 
— — No. 4} — 





— —ñ— — 











| Befanntinschungen öffentlicher Behörden. 
Bekeanntmachny) Da das Hopurhefenbuch des im Maugardtſchen 
Kreiſe belegenen Dorfes Luͤbzm und der dazu gehörenden Kolonien, auf den 
Grund der darüber in unferer Regliſtraͤtur vordanderen, und vor den Des 
figern der Grundſtücke elöguzichesden Nachtſchien jetzt regulirt werben toll, 
fo wird ein jeder, der dabei ein Intereſſe zu haben vermwiär, und feiner For— 
derung die mit der Ingroffition verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen 
gecenfr, hierdurch aufgefordert, ſich biunen drei Monaten und fpäteftens bis 
zum ı3ten December d. J. bei dem unterfchriebenen Nichter zu ınefden, und 
feine etwanigen Anfprüche naher anzugeben ‚und nachzuweiſen. Gollnow 
den ıflen Sep emher 18125. . - 
Zr Das von Borgftedejche Parrimoniafgericht zu Lübzin, 
lock, Gerichtshalter. — 
m MN nn 
$ Zwanzig Tbeler Bclobnung. $ 
IV DUDEN DIT On > 
Dem hiefigen Mauermeifter Krauſe ift vor einigen Tagen ein Feiner Ras 
ſten von ſichten Hol, 15 Fuß lang, und.r Fuß breit und body, geib angejtrir 
chen, welcher in feiner Stube unter dem Bette gejtanden, geſtohlen worden. 
Ar diefem waren befiudlich: 
1) go Rrhir. baar Geld in verfchiedenen Eourant-Sorten; 
a) der Staarsfchuldichein Lier. C. Mo. 42,918 über so Rthle; 
3) zwey buposhecirte Obligarionen; 
a) 200 Rehlr. auf den Namen Cummerfohn; 
b) 100 Rthir auf- den Namen Atbreche lautend. 
Wir verfichern denrjenigen eine Belohnung von 20 Rihlr., der im Stande iſt, 
etwas von biefen gejtohlenen Sachen dergeftalt nachiumeifen, daß der Dieb ers 
mitrele werden kaun. Gollnow den soten October 1823. 27 
X 4 Burgemeiſter und Rath. 


(Bekanntmachung) Mit Genehmigung der hohen Minirierien bes 
Handels, des Junern und ber Finanzen, fallen biefelbit von nun ab, regeis- 
mäßige Burtermärfte abgehaken werden. Vorlaͤufig und bis dahin, mo das 
Beeuͤrſniß eine audere Einrichtung nöthie machen, follte, finden ſolche allemal 
zwei Tage vor dem jedesmaligen, Käufern und Werfäufern wohl befannten 
Furſteuberger Märften ftart. Zur Nachricht für das Handeltreibende Publıfum 
wird bemerft: daß von derjenigen Butter, welche bier wirklich verkauft wird, 

£ weder 
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weder Waagegeld noch Dammjzoll zu erlegen iſt, daß im Gegentheil die unter⸗ 
zeichnete Communal: Behörde auf afle Weiſe bemuͤht feym wird, den Verkehr zus 
befördern und, zur Erreichung Diefes Zwecks auf einer dazu geeigneten Stelle jur 
Unterbringung der Waare eine befondere, mir den nörhigen Wiegeanftalten vers 
fehene Remiſe erbauen zu laffen., Das Handeltreibinde Publikum wird daher 
zum Beſuch Diefer Märkte hiedurch mit Bein DBemerfen eingeladen: daß ver 
Transport der Waare durch Verbindung der hiefigen Seen mie der Havel ı:u: 
gemein erleichtert wird, und die Märkte feloft bisher ſchon frequeutirt worden 
find. Lochen ben Gten Octeber 1823. N Der Magiſtrat. 


(Auction) Am 28ſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr, follen in 
Earisheff bey Wittſtock folgende Sachen: 
23 Schaafe, 2 Ferfen, 1 Fohlen, zı Bienenſtoͤcke, ı Kieideripind, 
F s Weberftuhl, ein eichener Kaften und eine Stubenuhr, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Treptow an d. R. den ten October 1823. 
Das Patrimontalgericht über Wildenhagen. Berg. 

Bu vererbpachren) Da ſich in dem am 2zften d. M. zur Vererbpach⸗ 
fung der einzelnen, durch den Abzug der bisherigen Inhaber erledigten 
6 Bauerhoͤfe in dem Kämmerey Dorf Noffendorff in Neu Pommern auge 
fiandenen Termin keine Liebfaber gefunden Haben, fo follen, mit Zufttmmung 
der Stadtverordneten, die gedachten 6 Höfe zuſammenhaͤngend, als ein 
ganzes Grundflüd, von Trinitatis 1824 ab, an den Meiftbierenden in Tex, 
mino den a4ften Detober d. 3. Morgens g Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe fa Erb⸗ 
pacht ausgethan werben. Die zu dem qu. Grundſtück gehörige Flaͤche enthält 

groͤßtenthells f 1) an Wurtfländen . » . 14 M. M. ı7 ON. 
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— In Summa HE M. M 6 DON. 
Die Vererbpachtungsbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſe hen, und 
wird nach Anleitung des $. 189 der Staͤdte-Ordnung noch bemerkt, daß die 
Vererbpachtung des qu Grund ſtuͤcks, um einen höheren Ertrag zu erlangen, ber 
fchloffen worden, weil es nothwendig if, die Elunahme der Kämmerey zu 
vermehren. Der Meiftbletende har den Zufchlag mit Vorbehalt der Grneh« 
migung der Behörden zu erwarten. Demmin ben zcfien September 1825. 

Der Magiftrat. - 

Bu verpachten) Da auf das Vorwerk KleinDeweberg, welches Bis 
Marien 1824 eine jährliche Pacht von 200 Kıffr. trägt, in dem angeitams 
Beusn Termin zur oͤffentlichen Verpachtung pro Marien 183% Erin aunehm⸗ 

| | liches 


( aı7 ) 


Hiches Gebot erfolge if, fo wird mir Desug auf die in. dem Öffentlichen Ans 
jeiger des Coͤsliner Regierungs Amtsblatts Mo. 36, 37, 38 ber auf den ıoten 
Movember —— 9 Uhr allhler in unſerm Geſchaͤfts⸗Local angeſetzte 
neue Verpachtungstermin zur Wiſſenſchaft bes Publifams gebracht, und Pach⸗ 
tungsbellebige werben dazu vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Hoͤchſt-⸗ 
bietende, nach erfolgter Genehmigung der Gutsherrſchaft, die Vollzlehung des 
Pacht ⸗ Eontracts zu gewärtigen hat. Die Pachtbedingungen können hier zu 
jeder Zeit eingefehen werben. Polzin den 9. October 1823. 
dv. Brünmowfches Parrlinonlalgerichet zu Dewsberg. Wittſcheibe. 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag eiges Glaͤubigers, foll der In dem 
biefigen KämmerelDorfe Klaͤttow No. 15 belegene Erbpachts Bauerhof des 
Dauers Köhn, öffentlich meifibietend verfauft werden. ‚Die Licitationstermine 
find auf den 4ten November, ren December di:fes Zahres und Gen Ja⸗ 
nuar kuͤnftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr, letzteter in Klaͤtkow ange 
ſetzt, und ſowohl die auf 780 Rehlr. gerichtlich ausgemittelte Taxe, als auch 
die Kaufbedingungen den hler und in Greiffenberg angeſchlagenen Subhaſta⸗ 
tions: Patenten beigefügt, auch in unſerer Regiſtratur einzufehen. Tteptow 
an d. R den 30. Septbr. 1825... Königl. Preuß. Stadtgeticht 


(Prochsma.) Alle diejenigen, weiche an den von dem Gaſtwirth Bern⸗ 
harde Gottlieb Wende zu Stuterhoff, aus dem Petersfchen Eoncurfe erflandenen,; 
amd von diefem an den / Herrn Major von Liebherr zu Demmin Fäuflicy überlafs 
fenen, vor dem Kahfdifchen Thor der Stadt Demmin dem Stuterhoff gegenüber 
befegenen Garten, aus den Handlungen des Gaſtwirths Wendt, Real Anfprüche 
zu haben vermrinen, werden hiedurch aufgefordert, folche am 2often dieſes Mor 
nars Morgens 9 Uhr Hiefelbft anzumelden, widrigenfalls fie zu gewärtigen, daß 
fie damis auf immer werden ausgefchloffen werden. Darum Loig den 4ten Octo⸗ 
ber 1823. Königl. Kreisgeriche hieſelbſt. 


DPrivat-Anzeigen 

(Anzeine) Das Anbuftrie und MeubelMagazin iſt felt Michaelis d. J. 
In der Bauſtraße Im untern Stod des Haufes No. 547 unwelt des Berliner 
Thors und zwär neben dem Gaſthofe Fürft Blücher; welches ich meinen 
hochverehrten Hönnern und fieben Freunden wie einem gefhästen Pubfifo 
ganz ergebenft anzuzeigen nicht Habe verfehlen wollen, indem ich zugleich 

um gütigen Zufprucy, auch in meinem neuen Locale, freundlich bitte. 
Daß mit dem Magazin auch das Gärge Magazin verbunden 

iſt, ſetze ich als bekannt voraus. 


Bekanntmachung.) In Folge-des Publifandums Eines Koͤnigl. hoben 
Minifieriums dis KHandele, wom 14. October 1815, zeigen Endes Unserzeichnere 


Car ) 


hiermit ergebenft an, daß fie durch ein Patent oom Atem Auguſt 1827, auf 
Sechs nadyeinander folyende Yahır, für den Umfang der ganzen preußiſchen Mo« 
narchie, das ausfchließliche Recht zur Aufertigung und Berukung einer Scheer⸗ 
Maſchine von befonderer Art erlangt baben, weiche ſich auf eme Fir eu und 
eigenehümjich anerfannte Anordnung in den fhred nden Werkzeugen, und die 
Vorrichtung, vermittelſt welcher das Tuch in einem Kreisbogen bewege wird, 
gründe. Die B fhreibung der Maschine, ne ſt Ten dieſelbe näher erleuchten⸗ 
den und ihre Beautzung anfchaulih machenten Zeichnungen, befinter fich bey 
den Aften des Hohen Hardels Ministeriums, und kann auch bei den Unterzeichne— 
ten eingefehen werden. Wachen den zojten September 1823. 
J Römer & Comp. 


Cerlohren.) Auf einer Reife von Maſſow nad) meinem Wormerfe 
Wiener find am Lten dieſes Monars in einem biau gewaͤrfelten Schnupjuch 
eingenäht folgende Papiere verlohren gegangen: 

ı) Der Erb-Rauf-Eontract des Vorwerks Wiemer. 

a) Titul. Poffeflionis von eben demjelben; und 
3) die Abloöſungs-Uikunde, dito 
Dem ehrlichen Finder wird eine Belohnung zugefichert, wenn er Diefe Papiere 
entweder an Unterzeichneten, gder in Maſſow an den Pofthalter Herru König 
abliefert. Einem anderen find die gedachten Papiere ohne Werth, und es betarf 
daher Prine nähere Befchreibung derfelben. Wismer ohnweit Naugard den gten 
October 1823. Daniel Heller, Gurhsbefiger. 


(Verlohren.) Ein glarthäriger rorhbrauner Huͤnerhund, mit einer 
weißen Bruft und etwas Welßes an den Füßen, der auf den Namen Chasseur 
bört, Ift aus dem Haufe des Herrn. Generalmajor von Borcke zu Stargard 
verloren gegangen, und nad) den hierüber eingezogenen Nachrichten auf Dem 
Wege von Stargard nah Stettin bey zwey Handwerfsburfchen geſehen 
worden, von wo aus bie Spur von ihm verlohren gegangen ff. Es wird 
ein jeder für den Ankauf diefes Hundes gewarnt, und dringend gebeten, die⸗ 
fen, falls der Anfauf fchon gefchchen fein follte, oder ben deffen VBorfinden, 
gegen Eıftattung der Koften, In das Bureau des Herrn Generalmajor und 
Diviſions Commandeur von Borcke abliefern zu laffen. Stargard den ııten 
October 18253. * 


We lohren.) Vor etwa 8 Wochen iſt mir auf der Fahre von Cam⸗ 
mit nach Stettin zu Waffer, in der Gegend von Schwanvig und Köpitz auf 
dem Haden, ein großes Anker verlohren gegangen, wofür dem ehrlichen Finder 
eine angemefiene Belohnung zugefichert wird. Im Berfchweigungs:- und Ente 
defungsfall aber werde ich meine Maßregelm danach zu nehmen wiſſen. 

Der Schiffer Aröning aus Cammig 





-SSCTTENTIIDET Anzeiger, 
ais Beilage zu No. 48. des Amtsblatts. 


Stettin den 24 —— 1822. 


Bekanntmachungen ‚öffentlicher 7 Behörden. : 
$ 5 $ Zwansig Ebaler Beinhnung, $ „s 
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Dem biefigen "Mauermefter Kranfe iſt vor einigen Tagen ein Fleiner Ka⸗ 
flen ven fichten Holz, 15 Fuß lang, und ı Fuß breit und hoch, gelb angeflrie 
chen, welcher in feiner Stube unter dem Bette geflanden, geftchlen worden» 
In diefem waren befindlich: 

.. 7) go Rtehlr. baar Geld im verfchiedenen Eowrant-Sorten; | 
a) der Staatsſchuldſchein Lier, C. No, 42,918 über 50 Be: 
3) zwey hypothecirte Obligationen; 
a) 200 Rhle. auf der Mamen Cummerfohn; 
b) 100 Rehlir auf den Namen Qubreche lautend. 
Wir verfichern demjenigen eine Belohnung von zo Rihlr., der im Stande iſt, 
etwas von diefen geftohlenen Sachen dergefialt nachzuweiſen, daß der Dieb er⸗ 


mittele werden kann. Gollsom ben soten Oktober 1827. 
| ‚Burgetheifter und Koch. 


(Auction) Um en db. M. Vormittags um g Uhr, ſollen hlefelbſt 
fm Haufe des Faͤrbermeiſter Saliß mehrere Sachen, als: Meubeln, woruns 
ter eine Stubenuhr, Spiegel, Schreib⸗, Kleider und Küchenfpinde und 
Hausgeraͤth, fo wie auch Kupfer, Meſſing, Eifen, Betten und Leinenzeug, auch 
eine Kuh, 2 Schweine und 2 Ziegen, öffentlich dem. Melſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Bahn den roten Drtober 1823. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


(Auction) Am ı3ten November d, J., wird zu Groß Muͤtzelhurg, im 
dortigem Koͤnigl. Forſthauſe, der Nachlaß der verftorbenen Oberförfler Hillner⸗ 
fhen Eheleute, befichend aus ı Achttage-Erubenufr, Porzellain und Fayance, 
Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Metall, Mefiing, Blech und Eifen, verfchiedenes Leinen: 
zeug, Meubles und Hanszeräch, Wıgen und Heſchirr, einigen Kuͤhen und 
einem ajährigen Kalbe, allerhand Vorrath zum Gchrauch, mehreren Geraͤth⸗ 
fehaften, fo wie den Materiafien eines Pleinen Haufes, und eines verfallenen 
Milchhauſes, auch einigen Kupferftichen, und mehreren andern müßichen ynd. 
brauchbaren Sadyen, öffentlich an den Meiftbierenyen, gegen fofottige Bezade 
lung in Courant verkauft toerden. Der Anfang mie diefer Auction wird um’ 
10 Uhr Vormittags erfolgen, und ununterbrochen damit fortgefahren; Kauf 

. lieb⸗ 





fiebhaber laden wir dazu hiemit ein. Ueckermuͤnde den gten Hıtober 1823. 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Uecfermände, Dickmann. 


Gu verpachten.) Da auf das Vorwerk Kleln⸗Dewsberg, weldyes bis 
' Marien 1824 eine jährliche Pacht von zoo Rthlr. trägt, in dem angeftans 
denen Termin zur öffentlichen Berpachtung pro Marten 1834 fein aunehm⸗ 
liches Gebor erfolgt iſt, ſo wird mit Bezug’ auf bie in dem öffentlichen Aus 
jelger des Cösliner Reglerungs-Amtsblatts No. 56, 37, 38 der auf den ıoten 
Movember ec. Vormittage 9 Uhr allhier in unferm Geſchaͤfts⸗Local angefegte 
neue Verpachtungstermin zur Wiſſenſchaft des Publikums gebracht, und Pach⸗ 
tungsbellebige werden dazu vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Hoͤchſt⸗ 
bfetende, nach erfolgter Genehmigung der Gutsherrfchaft, die Vollziehung Des 
Pacht;Contracts zu gemwärtigen hat. Die Pachrbedingungen können bier zu 
jeber Zelt eingefehen werden. Polzin den 9. October 1823. | 
v. Drünnowfches Patrimonfalgeridht zu Dewsberg. Wittſcheibe. 
(Oerpachtung.) Das zur hiefigen Kaͤmmerei gehörige, eine Meile von 
Bier belegene Kaͤmmerel · Vorwerk Brederlow, foll von Trinftatls 1824 ab, ans 
Derweit auf 6 Jahre Öffentlich im Wrge der Llicitation verpachter werden. 
Es iſt dazu ein Termin auf den ııten November c. Vormittags 10 Uhr, 
in dem Hiefigen Rathhauſe angefeget, zu welchem Pachtluſtige Hierdurd eins 
geladen werden. Es gehören zu dieſem Bormwerfe, an Adfer: 984 Morgen 
156 OR., an Wurtfen: 8 Morgen 126 ER, an Gartenfand: 2-Mors 
gen 62. 7_R., und an Wiefen: 164 Morgen 15 Ra, und tjt ungefähr der 
Ate Thell des Ackers Welgenland. Die Vachrsbedingungen find in der hie— 
figen rathhaͤuslichen Regiftratur elnzuſehen. Pyritz den 2often September 
1825. - Der Magiftrat. 


(Guthsverkauf.) Das vormals Im Dramburger, jeßt im Saatziger 
Kreife 4 Meilen von Stargard und z Meilen von Arnswalde belegene, aus 
dreien Anteilen, dem Köhnfchen, Schneiderſchen und Brasfchen, beſtehende 
Rltterguth Klein⸗Gruͤnow, welches gerichtlidy auf 5692 Kehle. a Sgr. abger 
ſchoaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers im 
Wege der Erecution zur nothwendigen Subhaſtation geftellt und foll in den 
drei Terminen den ııten July, den ııten Dctober 1823, den ı5ten Januar 
1824, DBormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Heren Ober Landesge⸗ 
richtsrath Uecke auf dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte biefelbit ausgeboten 
werden. Kaufluftige, die dies Guth zu bezahfen vermögend find, werden hle⸗ 
mit aufgefordert, Ihre Gebote in den angefegten Bietungsterminen, von denen 
dev letzte peremtoriſch iſt, abzugeben.- Die gerichtliche Taxe iſt in der Regi— 

ſtratur des Könfgl. Ober⸗Landesgerichts hleſelbſt einzufehen. Stettin den zo. 
Febr. 1823. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Pommern. 
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GH verkaufen) Zum öffentlicdyen Verkauf des zur Koncursmoſſ⸗ des ders 
ſtorbenen privatiſirenden Gelehrten Rickmann gehoͤrigen, zu Schilde belegenen 
Etabliſſements, beſtehend aus einem neurn maſſtven Wohnhauſe, einer Scheune 
und Wurth, haben wir, da in dem’ angeſtandenen Termin Fein aunehmliches Ges 
bot erfolgt it, ginen anderweiten Termin auf den aten December c. in Schide 
augeſetzt, uud laden dazu Kaufluſtige mie dem Bemerken ein, daß das Srundjiäd 
1943 Rehlr. 5 Sure. 3 Pf. taxirt iſt, und demfelben die Weidegerecht gkeit für 
2 Ruhe, 6 Scaafen, 2 Schweinen und 2 Gaͤnſe und deren Jungen juftehe, 
Dramburg den zoſten Erptember 1823. 
Das Patrimoniolgericht ” Schilde. 


(Su verkaufen.) Im Wege der Execution foll dasjenige Recht, weils 
die Bauer Krügerfchen Erven zu Pruͤtznow bey Labes, zur eigenehümlichen Er⸗ 
werbung des Dafelbft gelegenen, von ihnen bisher pachımeife befiffenen Bauer⸗ 
Hofes, aus dem Edicte vom ıgten September ıgrı überfommen haben, an dem 
Meiſtbietenden verfauft weıden, und es iſt der peremtorifche Bietungstermin auf 
den zoften December-c. zu Pruͤtznow angeſetzt, wozu Kaufluflige eingeladen wer⸗ 
den. Die Bıdingungen werden im Termine vorgelegt und Fönnen aud) fchom 
vorher bey dem Richt r eingefehen werden, Die Tare des Hofes beträgt 
1229 Rıplr, 7 Gr. 6 Pf. Temnmick bey Mörenberg ten 26ſten September 
1823. Das Parrimonialgeriche von Wangerin (b). 

‘ (Prochama.), Alle diejenigen, welche an den von dem Gaſtwirth Berns 
— Gottlieb Wendt zu Stuterhoff, aus dem Petersſchen Concurſe erſtandenen, 
und. von dieſem an den Herrn Maejsr von Liebherr zu Demmin kaͤuflich uͤberlaf⸗ 
fernen, vor dei Kabldifchen Thor der Stade Demmin dem Stuterhoff gegenüber 
belegenen Garten, aus den Handlungen tes Gaſtwirths Wendt, Keal-Anfprüche 
zu haben vermeinen, werden biedurdy aufgefordert, foldye am 2often ‚diefes Mor, 
nats Morgens 9 Uhr hiefelbft anzumelden, widrigenfalls fie hr gemwättigen, daß 
fie damit auf immer werden ausgeſchleſſen werden. Datum Loitz ten aten Octo⸗ 
ber 1823. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Drivet:-Anzeıgen. 
dioofoofpogechoofoolocgsczeoto nf 


Staatsſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbrief⸗ in allen Abfchuitten, f 
wie jere Yıt von Staates und Ständifchen Papieren, kauft und —— 
ſortwaͤhrend. M. Borchardt junior in Stettin, 


— Oderſtraße No. 61. 
— Re Sure Deu 
(Bekanntmachung.) Ein junger ger Mann, der feiner Mititairpfi cht ges 
nügte, brey Jahre eine Forftacabemie befucht und das Forfl-Eramen bereits. 
gemacht dat, wünfht unter anuchmlichen Brdingungen bey et der 
rren 


( ame ) 


Herren Dberförfter Pommerns ein Engagement.. Das Nähere hleruͤber Gra⸗ 
pengießerfiraße Mo. 429 beym Liprmacdrer Herrn Thomas. Stettin dem 
ı5ten October 18253. Ä 
Mealolmen) Bor etwa 8 Wochen iſt mir auf der Fahrt von Cams 
min nach Stettin zu Waſſer, m der Gegend von Schwanvig und Köpis auf 
dem Hacken, ein großes Anker verlohren gegangen, wofür dem ehrlichen Finder 
‚eine angemeflene “Belehrung zuzefichere wird. Im Verfchweigungs: und Ente 
deckungofall abes werde id) meine Maßregeln darnach zu nehmen wien. 
Der Schiffer Arsning aus Cammin. 
(Butbsverpachtungen.) Die nicht welt von -der Stadt Cammin bes 
legenen Guͤther Cummin D. und Dünow B. €.,. find in dem angeflandenere 
Termin nech nicht verpachtet worden, urd können ſich Pachrliebgaber desbafb 
ennoch bis zum iſten December d. 3. bei mir ınelden. Treptow an d. R. 
den ı8ten October 1923. Miſch, Stadtgerichts Director. 


Gu verkaufen.) Eine in Meklenburg belegene Glashütte, welche ſich 
im beſten Zuftande befindet, auch dem Beſitzer einen nicht unbedeutenden 
Ueberſchuß gewaͤhrt, ſoll Ver?aderungs halber verkauft werden. Die nähern 
rg bierüber ertheiit der Kaufmann Ftiedr. Ferdinand Rumpe 

tettiu. 


Eine neue Sendung feiner Ztel br. Tuche, im wollblau, ſchwarz, ram 
sc, Enof. Calmuk und Eolting, von vorzügfichen Fabriken, har erhalten und 
verkauft zu fehr billigen Preifen. €. G. 9. Petersfon in Stargurb. 


€— 


iſche und Büffel, Hornfpigen bei 
= * €. Graff m Stettin. 


—— 


Vorzielich Chöner neuer hölländifcher Hering in Tonnen und kleinen 
Gefäßsen ift billigſt zu haben bey F. W. Fraude, 
| Breiteftrafse No. 361. 
Beſten neuen Küftenhering, neuen und alten Schottſchen und Holländfchem, 
großen Berger, Aalburger und Berger Fetthering verfaufen zu billigen Preifen, 
Caftner & Rofenthal, 
| x | Mittwochsſtraße Mo. 1068 in Stettin. 
Neue hollaͤndſſche Vollherige in Tonnen und kleinen Gebinden ben 
Guſtav Kobed, große Oderſtraße No. 6 in Stettin. 


” 
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Oeffentlicher Anzeige, 


ald Beilage zu No. 49. des Amtsblatts. 
| Stettin den 530. October 182 
nn No ce, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
DUDEN DU DIDI I DD . 
—— Belebung, 4 

Dem biefigen Wauermeifter Kraufe ift vor einigen Tagen ein Fleiner Ras 
ften von fichten Hol, 15 Fuß lang, und ı Fuß breit und , gelb angeftris 
hen, welcher in.feiner Stube unter: beim Bette geſtanden, gefoblen worden. 
Sin diefem waren befindlich: ° Ä { 

1) go Rthlr. baar Geld in verfchiedenen Eourant-Sortenz 
3) der .-Staatsfchuldfchein Lür. C. Mo. 42,918 über zo Rthlr.; 
) zwey hypothecitte Obligationen; et 
. a) 200 Rehlr. auf den Mamen Eummterfohn; 
e b) 100.Rthle auf den Namen Albrecht lautend. 
Wir verfihern demjenigen eine Belohnung von 20 Rthlr., ber im Stande if, 
etwas won diefen geftohlenen Sachen dergeftalt nachzuweifen, daß der Dieb eis 
mictelt werden ‚fan.  Gollnow den zoten October 1823. 
Burgemeifter und Rach. 


* Qu verpachten) Da auf das Vorwerk Klein⸗Dewẽberg, welches bie 
Marien 1824 eine jährliche Pacht von 200 Rehlr. trägt, In Dem angeftaus 
denen Termin zur Öffentlichen Verpachtung pro Marien 1834 kein annehm⸗ 
liches Gebot erfolge if, fo. wird mit Bezug auf die In dem öffentlichen Ans 
zeiger bes Coͤsliner Neglerungs- Umtsblatts Mo. 36, 57, 38 der auf den ıoten 
Movember c. Vormittage 9 Ufr allhler in unferm Geſchaͤfts⸗Local angeſetzte 
neue Verpachtungstermin zur Wlſſenſchaft des Publikums gebracht, und Pach⸗ 
tungsbellebige werben dazu vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Hoͤchſi⸗ 
bietende, nach erfolgter Genehmigung dee Gutsherrſchaft, die Vollziehung des 
Pacht⸗Contracts zu gewärtigen hat. Die Pachtbedingungen koͤnnen hler zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. Polzia den g. October 1825. | 
| v. Brünnowfches Patrimontalgericht zu Demsberg. Wittfcheibe, 








( Guthsverkauf.) Dasden Erben des Guthsbeſitzers Johann Ernft Elbe 


choͤrige, Im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern belegene Erb, und 
— Morgow, welches, won der Landſchaft auf 16476 Rthle. 7 5 
9 } 
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abgeſchaͤzt worden, ſoll auf den Autrag der Beſttzer⸗ Behufs ber Aus⸗ 
hard Aa freiwilligen Subhaſtation gefickt werben Die Termine, 
in welchen das Huth ausgeboten werben wird, ſind auf den 16ten Dctober Dier 
ſes Jahres, de ı8ten December diefes Jahres, auf den zoften Februar 
künftigen Jahres Mittags um 11 Uhr, wor dem Depurirten, Herr Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Lobedan anzefegt worden. Kauftuſtige, die Dies Gurh zus 
bezahlen vermögend find, merben hiermit aufgefordert, ihre Gebote in ben 
angefegten Dietungsterminen, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, abzugrben. 
Die Landſchaftliche Tare iſt in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober-Landesges 

zichts hlerſelb Etettin den 4ſten Juln 1823 
Kanigl. Preuß. Ober-Landesgeridye von Pommern. 





27ſten Februar k. %. jedesmal Vormittags um so Uhr, und: zwar die beid:n 


Privat-Anzgeigen 3 
Swanzig KReble Belobnung . .. 

Auf dem Berrfchaftlichhen Hofe zu Bagwitz bey Greiffenberg, find verm 

celſt gewaltfamen Einbruche folgende Sachen geſtohlen morben, als: 4 Uns 
gerbetten, grau und weißen Ziehen, 2 Dedkbetten, biam und weiß Federfeis 
nen, = Pfuͤhle, ı Kopftifien, blau und weiß Ziehen, ı Kopfkifien, blau und 
weiß Seberleinen, 4 Weberzige, @ weiße Gardinen mit Mofen und Fraugen ber 
ſetzt, ı großes Tafellacken nebſt so Servletten, Jagdmuſtern im Damaſt, 
2 ordinair Tifchtuch —— 24 Servletten, = geſtreifte Serviette, ı grüne 
wollene Bettdecke, 14 Ellen Dufielin, x Elle blau geflammten Moor; 4 grüne 
euttune Untergatdinen, und 2 gruͤne Jenſterrouleaur von > mi 





(22) 
Alerley Figuren. Wer dem Täter entdeckt, oder zur Wledererlan ung bee 
Sachen behuͤlflich iſt, erhaͤlt unter Verſchweigung feines Namens, Be⸗ 
lohnuug von dem Unterzelchneten ausgezahlt. are bey Greifenberg dem 
ı8ten Oxtober 18835. von Streng 


. - (Bekanntmachung) . In dem sm Fifchmarkt No. 1087 dem 
‘ Fleifchfcharren gegenüber gelegenen. Weinkeller find zu jeder Tageszeit bis 
Abends, 10: Uhr, alle gangbares Sorten Weine, Rumm erc., ü beliebigen Quan- 
sitäten zu den billigiten Preifen 2u haben, auch ift für die beſte Aufwartung 
beim Schank geforgr.. Stettin im October 1927. _ 


(Befannsmachung.) Allen fernerm Irrungen und: eſten 
zu begegnen, erfläre ich hiemit: daß ich mic meinen zwei Saͤhnen Earl Gert 
fob und Ernft Wilhelm Meisner, ehemallgen Pächter des Borwerks Mrus 
hoff bei Uecermünde, gänzlich außer alter Verbindung getreten, und daher - 
jeden warne, benenfelben das Geringfte auf meinen Rahmen zu bergen, ins 
dem fch mic) zu Feiner Zahlung für Belde verſtehen werde, wo bingeger ich 
meinem zweiten Sohne, bem Lieutenant und Gurhäbefiger. Louls YYieiener, 

mein bieheriges Vertrauen auch; fernerhim ſchenke. Horſt bei Ueckermuͤnde 
- Ben aıflen October 18025, Derwittwete Meisner 
gborne von. Enckevott. 


| Bekanntmachung.) Ich Gabe in ber Stade Naugardt ir dem Sck⸗ 
Kaufe ans Markt eben | ber Paft einen neuen Saſthof unter ber Bamung Ä 
„Pommerfhes Haus“ . 
etablire, und offerire dem geehrten Publico, den Bunchreifenden Herrſchaften 


und Paffagleren eine vorzuͤgliche Aufnahme und Bewitthung in demſelben 
ganz gehorſamſt. Retuger. 
R in | 
verpachten.) Die Ku go Küfen, melde 
Kire —— ſoll zu —E — geschehen und — 
ttuſtige ſich bei mir melden. GrWeckow bey —* den aoflen Septem⸗ 


1823- v. Bug, 


( 226.) 

Gu verkaufen und zu verpachten.) In Termine den ogſten Novems 
Ger d. J. foll zu Alu Döberls bey Regenwalde, ein Bauerhof mit 16 Schef⸗ 
fel gut beftellter Roggen-Auffaat und allen vorraͤthigen Winterdung, wozu 
ı Wohnhaus mit-2 Stuben, ı Scheune und + Stall gehören, oͤffentlich an 
den Meifibietenden. gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft, 
nachher aber auch das Vorwerk Meuböberis mire7o Scheffel Rogqen Auſſaat, 
Krugverlag und einer Schäferen von 300 Echaafen, und endlich auch no 
Das Vorwerk Eichberg mie 25 Scheffel Roggen Auſſaat, jedoch) alles chne Ins 
ventarium oͤffentlich au den Meifibietenden verpachtet werben. Auf erfteres 
Vorwetk werden glelch 300 Rthlr./ auf zweites Vorwerk aber nur 200 Rihlr. 
Eaution verlangt. Zahlungsfaͤhige Kauf und ——— — dazu ein⸗ 
geladen. ——— Derg, Juſtitlarius. 

(Erbverpachtung.) Auf ber hleſigen J. Meile von Gtertin entfern⸗ 
ten Feldmark, fol ein, zur Erbanung einer Windmühle bequem gelegenes 
Stuͤck Land, mit der Befugulß der Erbaunyg derſelben in Erbpacht weggege⸗ 
ben werben. Dlie Localltaͤt ſichett cine hinreichende Befchäftigung für fef- 
bigen. Erwerb: und Dauluſtige koͤnnen die näßeren Bedingungen allgier 
auf Dem Hofe erfaßren. Zabelsdorff den 24ſten October ı825. . 

Ich bin gewilliget, einen im beften Zuftande befindlichen, glelchſam neuen 
Prahm von 63 Fuß fang, -8 Zuß breit und 4 Fuß Hoch, nebſt compfetter 


Takelage und Anfern, billigſt zu verkaufen, wozu ich Kaufliebgaber ju mie 
‚einfade. Demmin den ıgten October 1823. 


Seel. J. 3. Colin Wistwe. 
Neuen Holländifchen Hering dar erhalten Ä 
| | = 8. Engelbrecht in Demmin. 
Englifche und Büffel-Hornfpigen bei | 
5 7. € Sraff in Stettin. | 
Neuen Carol. Reis, vorzüchlich feinen ftarken Jam,-Rumm, io I. — 3. 
Anckern und Oxhoften, leichten Portorico in kleinen 2- a 3-pfündigen Rollen, 
bey F. W. Löwener & Comp,, j 
| Breiteftrafse No, 348 in Stettin, . 
Vorzüglich fchöner neuer holländifcher Hering in Tonnen und kleinen. 
Gefäßen ift billigt zu haben bey F. W. Fraude, 
Breiteftrafse ‘No, ‚361. 


— — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 50. des Amtsblatts. 
Stettin den 7, November 182 3. 

-——— No. 46. — 


’ 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Dublicandum.) . Der Müllermeifter Schönfeld beabfichtigt vor dem 
Anklammer hor, In dem Thale ben der Kupfermüßfe, gerade über dem Haufe 
des Zimmernieiſters Rumm, an dem nad Bredow und Zabelsborf führenden 
Wege, eine Roßmoͤhle zu erbauen. Mer hiegegen rechtliche Einwendungen 
machen zu koͤnnen glaubt, wird aufgefordert: Dieie binnen 8 Wochen prächs . 
ſiviſcher Friſt bey der Polizeys Behörde anzubringen. Siettin den ı4tem 
: October 1825. Konigl. Polizey⸗Direktor. Stolle, 





(Bekantıemahung) Mit Genehmiqung der Hohen Miniſterien des 
SHandels, des Junera und der Finanzen, fallen hieſelbſt von nun ab, regel, 
mäßige DBurtermärfte abgebalien werden.  WBorläufig und bis dahin, wo das 
Beduͤrſniß eine andere Einrichtung mörhig machen follte, finden folche allemal 
zwei Tage vor den jedesmaligen, Käufern und Werfäufern wohl bekannten 
Fürftenberger Märkten ftart. Zur Nachricht für das Handeltreibende Publifum 
wird bemerft: Daß von derjenigen Butter, welche „Gier wirklich verfaufe wird, 
weder MWaagegeld noch Dammzofl zu erlegen ift, daß im Gegenrheil die unter 
zeichnete Communal Behörde. auf alle Weiſe bemüht ſeyn wird, den Verkehr zu 
efördern und zur Erreichung dieſes Zweds auf einer dazu geeigneten Stelle zur 
Unterbeingung der Waare eine befondere, mit den nöthigen Wiegeanftalcen vers 
fehene Remife erbauen zu lafjen. Das Hundeltreibende Publikum wird Daher 
m Beſuch diefer Märfte hiedurch mie dem Bemerken eingeladen: daß der 
ransport der Waare durch Verbindung der hieſigen Seen mit der Havel uns 
gemein erleichtert wird, und Die Märkte ſelbſt bisher ſchon frequentirt worden 
find, Lychen den Gtem Dctober 1823. — Der Magiſtrat. 


Es 





(Aufforderung) Da Tich bei Gelegenhelt der mir übertragenen Ges 
meinpeltschelfung des Im Regenwaldfchen Kreiſe belegenen Guthes Schwerin 
ergeben bt, daß daffelbe ein von Wedell Lehn fen, der zeitige Lehnsbeſitzer, 
Here Sebafiian Wivlen; Earl Ferdinand v. Wedell auch Feine lehnefaͤhlge 


J ( 228 ) 

Descendenz habe, fü werben zu Folge der Vorſchrift bes Gefeges über bie 
Ausfuͤhrung des Gemeinheltschellungs und Abloͤſungs Ordnungen vom 7ten 
Quny 1821 $. rı, alle Diejenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vers 

meinen, biemle aufgefordert, ſich in dem auf den ı8ten December c. um 
zo Uhr Vormlttags In Schwerin angefegten Termine zu melden und ſich zus 
erklären, ob fie bei ber Dorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Als . 
Warnung wird hinzugefügt, daß die Nichterſchelnenden die Auselnanderfegung 
gegen fich gelten‘ laffen muͤſſen und mit feinen Einwendungen Dagegen wer— 
Rem gehört werben. Labes Den ıoten Dctoder 1825, 


Der KreisQuftizlommiffarlus. Kloͤr. 





Bekanntmachung.) Die füblid von Plathe zwiſchen Ben Dörfern 
ketzow uud Madfig über ben Rega⸗Strohm führende Brücke, welche von dem 
fruͤhern Befiger der genannten beiden Guͤther wegen: wirchfchaftlicher Verhaͤlt⸗ 
niſſe erbaut worden, jetzt aber fehr ſchadhaft und nicht mehr paſſirbar iſt, 
foll auf Genehmigung der Koͤnigl. Höchlöbfihen Regierung vom zaften d. M. . 
ganz eingeben. Dem relfenden Publleum wird dies hlerdurch zur Nachriche 
bekannt gemacht. Labes den zgften: Dctober 1825, 


Koͤnigl. Landrath des Negenwalder Kreiſes. Bar. 





(Rittergurheverfauf.> Don dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗Landes 
gerichte ift auf den Antrag des Auflz-Eommiffionsrarhs Remy, als Eucas 
cors der Kaufmann Gorchilif Leberecht Mangelsdorfffchen erbſchaftlichen 
Liquidatlons Maffe; das zu biefer Maſſe gehörige, im: Saatziger Kreife von: 
Hinterpommern, 5 Meilen von Stargard, 23. Meilen von Dramburg, 
24 Meilen von Reetz, und 15 Mellen von Wangerin gelegen, nad) der ame: 
often May d. J gerichtlich aufgenommenen Tare auf 5854 Rtin. 26 Sgr. 
»ı Pf. abgefhäste Ritterguth Nörenberg Cb), (das Schloßguth genannt), zur 
Sa bhaſtotlon gefirkt, und find die Bietungstermine, von denen der Lestere 
neremtoriſch iſt, auf den Gren November 1325, den sten Februar 1824, dem 
"ten May 1874, jedesmal. Bormittags um: 10 Ußr, vor dem ‚Herrn. Obers 
Landesgerlchtsrath Ludewig angefegt worden... Die Tare und die aufgeftells* 
ten Kaufsbebingungen Eöunen: in der Megiftratur des Königf. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts noch näher ade werden. Alle diejenigen, weiche das Ritters 
guth Mörenberg (b) zu Eaufen geneigt find, werben hiermit aufgefordert, im 
den: gedachten Terminen entweder perfönlich ober durch gefeßlich tufäffige, 
mit gehöriger Informatlon verſehene Bevollmaͤchtigte auf dein Ober Landes, 
gerich te 


Be 


( 29 ) | 
gerfchte hleſelbſt zu erfiheinen; und ihre Gebote ebzugedm, wonaͤchſt bem 
Meiſtbietenden, nach erfotgter Genehmigung: ber Sutereffenten und in ſofern 
nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Ritterguths 
Noͤrenberg eb) ertheilt werden wird. Stettin den voten. July 1823. 


Königl; Preuß. Ober⸗Landes gericht von Dommerm- 





Guthsverkauf.) Zum öffentlichen Verkauf bes’ vormais zum Dram⸗ 
Burger, jetzt zum Saatziger Kreiſe gehörigen, dem Amtmann Schlelßner zur 
ge hoͤrigen, auf 65947 Rthlr. zı Gr. ro Pf. von der Landſchaft taxirten 
Guths Zeinlcke (a) iſt, weil ir dieſem legten Bletungstermin das Meiſtgebot 
nur 38,000 Rthlr. Courant geweſen, ein neuer Licitarfonstermin vor dem Der 
putferen Ober⸗Landesgerichtsrath Zfcho auf den rotem December c. Bormits 
tags um ro Uhr, allhier im Ober⸗Landesgerichts Gebäude angefest worden, 
weiches ben etwanigen Kauffiebhabern dleſes Guths bekannt gemacht wird, 
Coͤslin den 7ten July 1823, Königk; Preuß, Ober⸗Landesgericht. 





Drivat:Unzeigem 
Bekanntmachung.) In dem am Fifchmarktr Ne r053 dem 
‚Fleifchfcharren gegenüber gelegenen Weinkeller find zu: jeder T'ageszeit bis’ 
Abends ı0 Uhr, alle gangbaren Sorten‘ Weine, Rumm ete., in beliebigen Quan» 
titäten zu den billigften Preifen zu haben, auch iſt für die befte Aufwartung; 

beim Schank geforgt, Ssettin im October 1824, | j 





Bekanntmachung.) Neun Schaafe und zwei Hammer Buben ſich ven 

“laufen; wer folche an ſich genommen hat, wird gebeten, ſelbige an dem 

Eigenthuͤmer, auf dem Sternkrug key; Stutthoff, abzuliefern, und erhaͤlt der⸗ 
ſelbe eine angemeſſene Belohnung. =, a 
— —— — nn 

Bu verpachten.) Auf dem Guthe Woltersdorff bei Freyenwalde fir 

Pommern, iſt zu Marien 1824 eine Windmuͤhle zu verpachten. Näheres. 

bey Silber daſelbſt. 

— 

(Guthsverpachtung)) Das zur Nachlafsmaffe des verſtorbenen Herra 

Fäuptmann von Parfenow gehörige, ı$ Meile von Demmin unweit der Tol- 

Jenfee. belegene Guth Reudin, foll in Termino den 17ten December diefes: 

| Jahres 


+ 


| 02390 ) | 
Jahres Vormietsgs 10. Uhr auf dem Rachhaufe hiefelift, auf 7 oder ı4 Jahr 
von Trmitatis ı824 ab, öffentlich yerpachter. werden. Die Pachtbedingungen 
find bei dem Uaxerzeichneten einzufchen, Demmin jn Vorpommeru den 
zolten Oecttr. 1823, Hedemann, Stadigerichts- Affeffor, j 
als Curator der von Parfenow-Schinarfowfchen Güther, 


— — — —— 
Auetion über eine geborſtene metallene Glocke, circa 500 Pfd ſchwer, 


am Mittwoch den ıgten November, Nachmittags SL Wär, fm Spricyer 
Ne. 57 in Stettin, — | 











— — — 


Zwei elchene Melſchkuͤfen, wovon jedes 840 Quart enthaͤlt, imgleſchen 
ein fihtenes von 1530 Quart unten mit elfernen Bänden, und int Hermb⸗ 
ſtaͤdtſchen Deckeln verſehen, auch eiulge e0 eichene Lutter Tonnen und meds 
ver. Beennerengerätge, bin ich willens zu verkaufen.  Stepenig den zoften 


Drtober 1825. dufer, 





E 8. Engelbreche in Demmin. 
Neuen Carol. Reis, vorzüchlich feinen flarken Jam-Rumm, in £ -34. 
Anckern und Oxhoften, leichten Portorico in kleinem 2-4 3-pfündigen Rollen, 
bey F. W. Löwener & Comp, , 
—— Breiteftrafse No. 348 in Stettin, 
— — 
Engliſche und Buͤffel Hornſpitzen bei | 
J. C. Graff in Stettin. 


Neuen Holländifehen Hering dar erfalten 


Oeffentlicher Angeiger, 
als Beilage zu No, 51. des Amtsblatts. 
Stettin den ——— 1823. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 

Bekanntmachung.) Da das Hypothekenbuch des Im Maugarbefchen 
Kreiſe beiegenen Dorfes Lübzin und der Dazu gehörenden Kolonien, auf dem 
Grund der darüber in unferer Regljiatur vorhandenen, und von den Des 
fißern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten jegt reguliert werben folk, 
fo wird eln jeder, der dabei ein Jutereſſe zu Haben vermeint, und felner Fors 
berung die mt der Ingroſſatlon verbundenen Dorzugsrechte zu verfchaffen 
gedeuft, Hierdurch aufgefordert, fi) binnen drei Monaten, und fpäteftens bis 
zum ızten December d. 3. bei dem unterfchriebenen Richter zu melden, und 
feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben und machzuweifen. Golluow 
Den iſten September 1823. 

| Das von Borgſtedeſche Patrimonlalgericht zu Luͤbzin. 
Block, Gerichtshalter. — 


GSekanntmachuntz.) Fir Rechnung einiger Amts /Orcſchaften ſollen 
aus dem Koͤnigl. Muͤtzelburger Nevler 125 Stück Sagebloͤcke und aus dem 
Koͤnlgl. Falkenwalder Revler ı2 Stuͤcken Mittelbaxcholz, 16 Stuͤcken Hein 
Bauholz, ı Stk Rindfaͤllig, 18 Stuͤck Kloͤbelatten, und se Stuͤck Rundlat⸗ 
sen, auf Befehl der Koͤnigl. Reglerung, nad) Barnimslow angefahren wer⸗ 
den. Die Anfupre wird dem Mindeſtfordernden überlaffen und wenn wir gur 
öffentlichen Ausbietung derfelden einen Termin auf den 18. November Bors 
mittags ro Uhr, Hier in Koͤſtin angefegt Haben, ſo wollen wie ag 
blerdurch einladen, weiche jene Anfugre übernehmen Können und wollen. : 
fin den 4ten Movember 1823. . 

Koͤnigſ. Domainenamt Stettin und Zafentg. 


(Bu verpachten oder auch zu verkaufen.) Es Tollen die zur hleſigen 
Kaͤmmeren⸗Schaͤferey gehörigen Gebäude und Pertinenzien, fo wie fie hierun⸗ 
ter fpechfichee find, am ıften December d. J. Dormirtags 10 Uht, auf dem 
Rathhauſe auf 6 Hinter einander folgende Jahre verpachtet oder auch vers 
Fauft werben. Kaufe oder Pachtluftige werden zu biefem Termine eingelas. 
Den, und fönuen die Bedingungen in der Magiſtrats Regiſtratur noch vor 
dem Termine erfahren. Zur Kaͤmmerey Schaͤferey gehoͤren: | 

2) ein Wohnhaus, worin 4 Stuben, eine Küche und ein Keller — 
2) 








- 


| (a2) - 
2) en großer Stall in 4 Abthellungen, zu Pferden, Kühen und Scham 
fen, auch gehöre dazu em Scheunflur; | 
3) ein großer Stall von 73 Fuß Länge, 35 Fuß Tiefe; 
4) 50 Megd. Morgen 151 Rurken Larldung insl. 88 MRuthen Sartenland ; 
5) 280 Morgen 165 Ruthen Wirken. 
Damm den 27flen October 1823. | = Der Magiftrat. 


— — — — nero a 

Gu verkaufen.) Wege der Execution foll dasjenige Hecht, welches 
die Bauer Krügerfchen Erben zu Pruͤtznow bey Labes, zus eigenehümlichen Er⸗ 
werbung des daſelbſt getegenen, von ihnen bisher pachtweife beſeſſenen Bauer⸗ 
hofes, aus dem Ediete vom ıgten Septeinder ıgrı überfommen kaben, an den 
Meiſtbietenden verfauft werden, und es ifk der peremeorifche Bietunzetermin auf 
den zoſten December c. zu Pruͤtznow angefeßr, wozu Kauflnftig- eingeladen wer: 
den. Die Bedingungen werben im Termine vorgelegt und Fünnen aud) {chem 
sorber bey dem Kiche-r eingefehen werden, Die Tape des Hofes bendge 
1229 Rthlr. 7 Gr. 6 Pf. Temnick bey Noͤtenberg ten asfken Serkemter 
2823. Das Patıimsnialgericht von Wangeriu (b). 


(du verkaufen) Auf den Antrig efnes eingetragenen Gläubigers 
follen die dem Drechstermeifter Hackenbeck gehörigen, zu Negenwalde gele⸗ 
‚genen, Vol. IV. Pag. 1209 des Hyrothekenduchs eingerragenen Srundflüde, 
befichend aus einem Wohnhauſe, das zu 352 Rıple. 35 Gar. tariut. iſt, und 
2 Gärten, die zu reſpective 34 Rthlr. und 46 Rthlr. tarirt find, im Wege der 
Öffentlihen Subhaſtatlon " meljtbierend verkauft werden, und iſt dazu ein 
Dietumgstermin auf den ıgten Januar 1824 anberammt worden, ju twelchen 
Kaufluftige und Beſitzfaͤhdige, unter der Bekanntmachung, daß fpäter einge, 
bende Gebote nicht refletier werden Fönnen, dem Meifibierenden vielmehr 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, hiermit vorgeladen werden. Plathe den Stern 

vor. 1825, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 


(Vorksdung) Bon Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. zum 
Greifswalder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Krelsjuſtitiarius, 
Thuu kund hlemit. Da die außer dar Ehe gezeugte Tochter der geſchlede, 
nen Ehefrau des Rademachers Goͤrms in Kemnigerhagen, weiche die Manren 
Chriſtina Marta Brandmaͤhl führer, neulich verftorben if}, und nah dem 
letzten Willen ihrer vor ihr verſtorbenen Mutter, der Knecht Johann Brands 
maͤhl, (ein Vater der Chriſtina Maria Brandmaͤhl, welcher im Jahr 1511 
bei dem Paͤchter Tamms zu Kemni erhagen gedient har), zum Erben einges 
feßet worden fit, fo werden der necht Johann Brandimäßf, oder feine 
Erben, geladen, ſich zu Diefer Erbſchaft in einem der nachſtehenden Termine 


gehörig 
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gebörlg zu legltimiren. Zuglelich werden aber auch alle diejenfgen, welche 
aus irgend einem rechıflchen Grunde, an ben Nachlaß der gefchledenen Ehe⸗ 
frau des Rademachers Goͤrms, und, ihret Tochter Chriſtina Maria Brandmaͤhl 
Forderungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, daß fie ſolche entweder am 
Zeſten dieſes, oder am 6ten, oder zoften December diefes Jahres, Morgens 
9 Ußr, vor dem hleſigen Königl. Kreiögericht anınelden und gehörig bewahr⸗ 
beiten, ben Strafe, daß fie fonft damit weiter nicht werden gehöret, ſondern 
durch die in diefem fröten Termin zu erlaffende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß wers 
den ausgefchloffen werden. Datum Grelfswald am 4ten November 1825. 
Bon wegen des Koͤnigl. Kreisgeridyts fubfer. 
‚ Dr. 3 P. S. Zichftedr, Kreisrichter. 


Drivat:-Anzeigem I 
(Bekanntmachung) ‘In dem am Fifchmarkt Ne. 1083. dem 
Fieifchfcharren gegenüber gelegenen Weinkeller find zu jeder Tageszeit bis 
Abends ro Uhr, alle gaugbaren Sorten Weine, Rumm etc., in beliebigen Quan- 
titäten zu den billigften Preifen zu haben, auch: ift für. die beite Aufwartung 
beim Schank geforgt. Stein im October 1523. : 











(Dienft-Anerbieren) Ein unverfeiratferer Maun in mitelern Jahren, 
der durch Unfälle brodlos geworden, wünfcht bey einem Dberförfier oder 
Domatnen-Beamten als Amtsgehuͤlfe angeftellt zur werden. Er iſt der Feder 
gewachſen und im Rechnungs⸗Weſen geübt, wuͤrde für ein geringes Gehalt 
dienen und nur auf gute Behandlung ſehen. Der Unterzeichuete giebt den⸗ 
jenigen, welche auf diefe Anzeige Ruͤckſſicht nehmen, näßere Auskunft. Swi⸗ 
nemunde den 5. Novbr. 1825. —  .  ». Slemming, 

Koͤnigl. Landrath des Uſedom Wollinfches Kreifes. 


Bekanntmachung.) Die Kaufgelder der Hälfte des Schiffs Ulrica, 
Capltain Carf Arndt aus Cafeburg, follen am Mittwoch den ıgten Novemder 
d. J. bei mir ausgezahlt werben. Widerſpruchsberechtigte haben ſich bis da⸗ 
hin bei mir zu melden, ſonſt angenommen werten muß, daß ſie ſich ihrer 
desfalſigen Anſpruͤche und ihrer Befriedigung dieſerwegen, lediglich an den 
Berkaͤufer halten wollen — vnd zu halten haben 'müffen. Stettin Den Sten 
November 1823. . - €. 4. Heer, Schiffsmaͤckler. 


(Anzeige) Meinen hochgeehrten Goͤnnern und Handlungsfreunden zefge 
hlerdutch ergebenſt an, Daß ich meine Glas⸗ und PorcelaiuWaaren Handlung, 
die bisher in meinem, jegt von mir verfauften Haufe in der Fravenſtraße 
befkanden at, Im das ehemallge Hobelspergerſche Dans, große am - 

’ . elzer⸗ 


— 


(234) 
Pnzerſtraßen Scke Mo. 665, verlegt habe. Da ich mein ganzes Waaren la⸗ 
ger mit in das neue Local nehme und eine Quantität engl. Stelngut unter 
dem Einfaufspreife zu verkaufen gefonnen bin, fo bitte ich, das mir bisher 9% 
ſchenkte Zutrauen auch hier geueigteft zu gönnen, welches ich durch teelle Bes 
Handlung und möglihft Billige Preife zu vechtfersigen eifrligſt bemüßt fein 
werde. Zugleich verbinde hiermit Die Anzelge, daß ich vor einigen Tagen eine 
Sendung engl. Gfäfer erpaften Habe, die Id zu woßffeilen Preifen empfehlen 
kann. Stettin den ıoten Movember 1833. B. Michaur. 


Auctlon über eine geborftene metallene Glocke, circa 500 Pfd. ſchwer, 
am Mittwoch den gen Movember, Nachmittags 24 Uhr, im Speicher 
Me, 57 in Stettin. Br 


 Holsverfauf.) Den eten December, Bormirtags: 10 Uhr, follen auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Stolgenburg 100 abftehende Buͤchen, an den 
Meiftbletenden verkauft werben. Kaufliebgaber fönnen dleſelben vorher bes 
ſehen, da fie ausgezeichnet find, müffen fich jedoch dieſerhalb erft bey deu 

- „ Börflern melden. v. Ramin. 


—— —— 

— (Guthsverpachtung.) Das zur Nachlafsmaffe des verſtorbenen Herrm 
Hauptmann von Parfenow gehörige, 14 Meile von Demmin unweit der Tol- 
lenſee belegene Guth Reudin, foll in Termine den ı7tea December diefes 

‘ Jahres Vormittags ro Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt, auf 7 oder 14 Jahr 
won Trinitatis 1824 ab, öffentlich verpachtet werden. Die Paehrbedingungen 
Sind bei dem Unterzeichneten einzufchen, Demmin in‘ Vorpommern dem 
zolten Octbr. 1823. ‚ Hedemann, Stadıgerichts- Affeflor, 

als Curator der von Parfenow-Schmarfowfchen Güther. 


\ De — — — 

Erbverpachtung) Auf ber hleſigen, 2. Meile von Stettin entfern⸗ 
ten Feldmark, foll ein, zur Erbauung einer Windmühle bequem gelegenes 
Stack Land, mit der Befugniß der Erbauung derfelben, in Erbpacht weggeges 
ben werden. Die Localitat ſichert eine hiurelchende Befhäftigung für fels 
bigen. Erwerb» und Bauluſtige fönnen die näperen Bedingungen allpier 

auf dem Hofe erfahren. Zabeledorff ben 24ſten October 1823. 


— — — — — 
Ich bin gewilliget, einen im beſten Zuſtande befindlichen, glelchſam neuen 
Prahm von 63 Fuß lang, 8 Fuß breit und 4Fuß hoch, nebft compferter 
Tafelage und Antkern, billlgſt zu verkaufen, wozu ich Kaufliebgaber zu mir 
einfade. Demmin ben ıgten October 1823. DE 
Seel. J. $. Colin Witwe. 





Oeeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 52. des Amtsblatts. 
Stertin den N 182% 





Bekanntmachungen "Öffentlicher Behörden. | 
(Zu verpachren oder auch zu verfaufen.) Es follen Die zur hleſigen 
Kaͤmmerey⸗Schaͤferey gehörlaen Gebäude und Pertinenzien, fo wie fie hierun⸗ 
ter fpecificre find, am ıften De. ember d. 3. Vormittags 10 Ude, auf dem 
| Bi auf 6 Hinter einander folgende Zahre verpacdhtet oder aud) ver 
Eauft werden. Kaufe oder Pachtluſtige werben zu dieſem Termine eingela⸗ 
Den, und fönnen die Bedingungen in der Magiftrats Regiſtratur noch vor 
Dem Termine erfahren. Zur Kämmerey Schäferen gehören: > 
1) ein Wohnhaus, worin 4 Stuben, eine Küche und ein Keller befindlich; 
2) ein großer Stall in 4 Abthellungen, zju Pferden, Kühen und Scaas 
fen, auch gehört dazu rin Scheunflur; | 
3) ein großer Stall von 73 Fuß Länge, 33 Zuß Tiefe; Alan a 
4) 50 Magd. Morgen ı2ı Rurpen Ladung ind. 88 Nuten Gartenland; 


5) 180 Morgen 165 Ruthen Wiefen. r 


Damm den erftien Dctober 1825. ° Der Magiſtrat. 


(Vorlsdung) Bon Sr. Könige. Majrftär von Preußen ze. zum 
Greifswalder Kreisgerichte Wir verordnete Kreistichter und Rreisjuftitiarius, 
Thun Fund Hlemie. Da die außer der Ehe gezeugte Tochter der gefchiede, 
ven Epefru des Rademachers Görms in. Kemnigerhagen, welche die Namen 
Chriſtina Marta Brandmapl führer, neulich veritorben fft, und nad) dem 
legten Willen ihrer vor ihr verfiorbenen Mutter, der Knecht Johann Brands 

maͤhl, ein Vater der Epriftina Maria Brandmäpl, weicher Im Jahr 1811 
bet dem Pächrer Tamms zu Kemnitzerhagen gedient har), zum Erben einges 

ſetzet worden iſt, fo werden der Knecht Johann Brandmaͤhl, oder feine 

Erben, geladen, ſich zu diefer Erbfchaft in einem det nachſtehenden Termine 

gehörig zu fegitimiren. Zugleich werden aber auch alle Diejenigen, melche 

aus irgend einem rechrlichen Grunde, an den Nachlaß der grichirdenen Ehe— 
from des Rademichers Goͤrms und ihrer Tochter Epritiina Marla Brandmaͤhl 

Forderungen und Anfprüche haben, aufgefordert, daß fie ſolche entdeder am 

⸗eſten diefes, oder am Gten, ober zoften-Deeember Diefes Jahres, Morgens 
g Uhr, vor dem Hiefigen Königl. Kreisgericht anmelden und gehoͤrig bewahr⸗ 

beiten, bey Sırafe, daß fie font damit weiter nicht werden gehört, jondern 

burd) 
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durch die in dleſem legten Termin zu erfaffense PräcuivErfenntni$ wer⸗ 
Ben ausgefchloffen werten. Datum Öreffswald, am zten November 1925. 
| Don wegen des Koͤnigt. Kreisgetichts fubler. 
Dr. J. P. 5. Eichſtedt, Kreistichter. 


(Oorl:dung) Bon Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen :e. 
Greifswalder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjufticiarfus. 
Laden auf die ergangene Inſulvenzerklaͤrung des vermalfgen Pächters, und 
jeßigen Einliegers Grabow zu Wehrland, alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem rechtlichen Grunde, an ihn oder fein Bermögen Forderungen und Ans 
fprüche Haben, duß fie folche entweder am egſten dieſes, oder ızten ober 
24ſten December diefes Jahres Morgens 9 Uhr, vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Krelsgericht anmelden und gehoͤrig bewahrheiten, bei Strafe, daß fie ſonſt 
damit durch die in dieſem legten Termin zu erlaffende Prächufiverfenneniß 
werden ausgefchloffen werden. Zugleich haben die Liquidanten ſich auch in 
biefem letzten Termin, über die wegen der Maffe zu nehmenden Maafregeln 
beſtimmt zu erflären, bei Strafe, daß die Abwefenden für eimvilligend in dem 
Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werben geachtet werden. Datum 
Gtelfẽewald am zıten November 1825. . 

Don ,wegen bes Koͤnigl. Kreisgerichts (uber. 
Dr. 5. P. 5. Kichftedr, Kreisrlchter. 





 Privat-Unzeigen 


Neue Conditorey Ber A. Pontz & Comp., 
Reiflchlägeritraße No, 100: in’ Stertin, 

“ Bei der am Donnerſtag den 20ſten diefes flattfindenden Eröffnung unferer new 
etablirten Conditerey: verfehlen: wir nicht, uns dem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publicum, mit allen Arten Kuchen: und Bagkwerk, Zuckerwerk, eingemachten Früch- 
ren etc., Bonbons, allen Arten Chocolade nnd überhaupt allen in: dies Fach gehörigen 
Artikeln, auf das ergebenfte zu empfehlen, und die befte, reellfte Bedienung zu ver 
"Sichern. Es werden zw jeder Tageszeit alle Arten Getränke, als? Weine, Punfch, B= 
feheff, Cardina}, feine Liqueure, fe. wie auch Cafe, Chocelade, Limonade,.Orgeade etc. etc, 
suf’s beſte zubereiter bei uns zu haben fein, Da wir eine Reihe von — in- dem 
Sefchäften des Herrn Jofty in Berlin gearbeitet, fo haben wir uns dielelben in allen. 
unſern Einrichtungen zum Mufter dienen laffen, und, da folche des allgemeinften Bei- 
falls genießen, ſo hoffen auch wir die Zufriedenheit unfres geehrten Abnehmer zu er- 
"Iangen. Für die Unterlältung werden wir durch eine Anzahl Zeitangen und andre 
öffentliche Blätter, als: Steats-Zeitung, Berliner Zeitung, Börfenhalle, Namburger Cor- 
zefpondenten, Beobachter an der Sprez, Freunüchigem; wie auch den Conttitutionel u. a. m. 
aus’s Befte forgen, und es uns: überhanpt fehr angelegen fein laffen,. fo weit cs mög- 
lich, den: Wünfchen unfrer geehrten Gäfte nachzukommen, Beftellungen auf alle Arten 


Kuchen und Baekwsrk Kühren: wir zafch und anf’s Befte und Billigfte aus, 
Bekannt, 


* 


* 


(27) fa 

(Bekammmachung.) Auf höhern Befehl ſoll die Riecheni md Tu 
Reparatur des Filiale Marlenwerder dem Mindeflfordernden zus Ausführung 
überfaffen werden. Daher lade ich Bauverfländige zu dem am ı 5ten December 
e. im dortigen Schulienhafe früh um 10 Uhr beſtimmten Termin Hierburd, eim, 
um nad) abgegebenem Mindeftgebot ſogleich Contralt zu fihließen. Der Ane 
ſchlag und die nahsın Bedingungen können ebendaſelbſt jeder Zeit eingeſehen 
werden. Benersborff den zıten November 1323. Prediger Adamy. 

Bekanntmachung) In meinem; Handlungs:Gefihäft Fannn ein geblb⸗ 
deter junger Mann, als Zehrling fogleich ein anſtaͤndiges Unterfommen finden, 
Da derſelbe in meinem Haufe wohnen und zur Familie gerechnet werden 
wird, fo iſt es gleich ob deſſen Elsern hier oder außerhalb. Stettin wohnen. 

i J. € Schmidt. 


* Bekanntmachung) Durch ſelbſt gemachte billige Einkaͤufe n * 
& der Frankfurther Martini» Meffe, Habe mein Tuchwaaren-Lager, auch Mole, & 


# 


dafden und ganzen. Cahınuf wiederum mit allen möglichen Couleuren F 
compfettiet, bitte um geneigten Zuſpruch, verfpreche billige Preiſe und & 


8 reelle Bedienung. T Aanmerfeld, 
Sr s Relffchlägetfiraße No. 133 in Stettim. . & 
aogpotB ES F00OU0NT 100 oe oo 


(Anzeige) Eine große Auswahl meuer brillantir Kedoutem Anzüge, bee 
ſtehend in: fehmwarzen und couleurten Domfno’s, in firanffchen, altdeutſchen, 
türkifchen, ruſſiſchen und polnifihen Coſtumen, nebft ſchoͤnen greßen Strauß 
federn ſtehe jeder Zeit zu allen Feſtivitaͤten biilig zu vermiethen, bef | 

©: % Sculs, Srapengisßerftraße No. 423 In. Stettlu. 


(Bekanntmachung) Da fih die jeßige Jahreszeit zum: Verſtaͤhlen ber 
Amböffe vorzüglich wieder eiguet, fo empfehle ich mich den Herren Feuerarbeis 
tern dazu nenerdinge zu erniedrigten Preifen beftens. Auch find neue Anıböffe, 
Speribörner und Hämmer jeder Art zw heradgefegten Preiten bey mir zu habenz 
gewöhnliche Laden⸗Amboͤſſe verkaufe ich den Eentner zu, 13 Rthle., nehme auch 
jedes alte Schmiede-Eifen in Zahlung an. 

Zugleich zeige ich den‘ Herren. Mühlenbefitzera m, ,wie ich gegenwärtig in mei- 
mer Fabrike auch die erforderlichen. grofsen. Eifen. nach. Verlangen billig abdrelie.. 

Johann. Seydell, Köni,f. privileg. Anfer- und Amboßfabrifane 
in Stettin auf dem Bieichholm. 





(Gurhsverpachrung) Das zur Nachlafsmafle des verſtorbenen Herrm 
Hauptmatin von: Parfenow gehörige, ı£ Meile von Demmin unweit der Tol- 


lenfee belegene Guth Reudin, foll in Termino den ızren December diefes 
Jelres 


(2%) - 
Jahres. Vormittags 10 Uhr auf dem Rachhaufe hieſelbſt, auf 7 oder 14 Jahr. 
won Trinitatis 1824 «b, Öffentlich verpachter werden, Die Paehtbedingungen 
find bei dem Unteizeichneten einzufehen, Demmia in Vorpommern de 
aollen Ootbr. 1823. Hedemsan, Stadıgerichts- Affeffor, . 
als Curator der von Parfenow-Schmarfowfchen Güther, 


$ ÖGartenvervactung. $ 
KL DDVLDWLDALDILDAN DV ZT DU DET LD 525-7) 


Ganz nahe bey Seettin iſt ein großer Gentüfegareen mit 1500 Stück 
Obſtbaͤumen befegt, Wohnung amd Stallung, dem jährlichen nöthigen frenen 
Dung, Huͤthung, wöchentlich zwey freye Dienflleure ꝛc., auf mehrere Jahre ges 
gen fehr billızge Pacht zu haben. Bärtmer, welche eine Caution von 20 big 
30 Rthlr. zu ftelen im Stande find, koͤnnen das Nähere in der Zeitungs-Erpe- 
dition in Stettin erfahren. 

(3u verpachen.) Das eine viertel Melle von Pathe und drei viertel 
Meiten von Regenwalde belegene, bereits völlig Teparirte Vorwerk Altenhagen, 
wird zu Marien £. 3. pachtlos, und koͤnnen ſich Pachtliebhabere dieſerhalb 
zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten melden, um Die näheren Debingungen 
zu erfahren. Mathe den ısten Movbr. 1823. »on der Oſten. 


(Su verkaufen.) Das Such Schlonwitz bei Schlevelbein amd Labes im 
"Pommern; foll aus fre'er Hand für 16,000 Rthlr., Altershafber, verkauft wer, 
Den. Liebhaber Hierzu koͤmen das Nähere durch franfirte Briefe beim Hofe 
rath Welsfig in Schloͤnwitz erfahren. Auch iſt über den Verkauf eines im 
Nahrung ſtehenden Kruges auf der Straße von Trepiow nach Colberg, das 
Nähere bei demfelben zu erfahren. Der Preis dafür ift 2000 Rihlt. 


(ABolzverfanf.) Den oten December, Bormittags 10 Uhr, follen auf 
Dem berrfchaftitchen Hofe zu Stolzenbutg 100 abſtehende Büchen, an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Kaufliebaber können Diefelben vorher bes 
ſehen, da fie ausgezeichnet find, müflen ſich jedoch dieſerhalb erſt bey Dem 
Sörftern melden. v. Ramin. 

Schönen großen Berger und Küftenpering verkaufe billigſt 

J. Sriedr. Boy, Breiteſtraße No. 350 in Stettin. 
Anzeige für Schmiedemeifter. 
Zu Kerabgefegten fehr billiaen Prelſen, verfanfe ich befte engliihe Schleif⸗ 
Steine, Amboſſe, Sperrhacken, Scraubeftöde und feinften Steusrmarfichen 
Kiftenftahl. Stettin den ı4ten November 1828. Ä 
m. MWeidmann, Heumarkt⸗ unb 
Reiffchlägerftraßen Ecke Mo, 48. 





— 





Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu Ro. 54. des Amtsblatts. 
Stettin ben 283. Movember 1823. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Befannemschung) Mit Genehmigung der hohen Miniflerten bee 


. Handels, des Yunern und der Finanzn, ſollen biefelbft von num ab, regel 


nıäßige Buttermärfte abgehalten werden. Vorlaͤufig und bis dahin, wo dag 
Be duͤrfniß eine andere Einrichrung noͤthig machen follte, finden folche allemal 
zwei Tage vor den jedesmaligen, Käufern und Verkäufern wohl befan ıren 
Fürftenberger Märkten ftart. Zur Nachricht für das Handeltreibende Puß ıfum 
wird bemerft: daß von derjenigen Butter, welche bier wirflich verkauſt wird, 
weder Waagegeld noch Dammzoll jun erlegen ift, daß im Gegentheil die unter— 
zeichnete Communal: Behörde auf alle Weiſe bemüht ſeyn wird, den Verkehr zu 
befördern und zur Erreichung diefes Zwecks auf einer dazu geeigneten Ste"e zur 
Unterbringung der Waare eine befondere, mit den noͤthigen Wiegeanftalten ver: 
ſehene Remife erbauen zu laſſen. Das Handeltreibende Publifum mird Daher 
zum Beſuch diefer Märfte hiedurch mir dem Bemerken eingeladen: daß der 
Transport der Waare durdy Verbindung der hiefigen Seen mit der Havel un: 
gemein erleichtert wird, und die Märfte ſelbſt bisher ſchon frequentire worden 
find. Lychen dem Gten October 1823. Der Magiftrat. 


(Aufforderung) Da fich bei Gelegenheit der mir übertragenen Ges 
melnheitstheilung des im Regenmwaldfchen Kretfe belegenen Guthes Schwerin 
ergeben hat, daß daffelbe ein von Wedell Lehn fey, der zeitige Lehnsbeſitzet, 





Here Sehaftien Divienz Carl Ferdinand v. Wedell auch Feine lehnsfaͤhlge 


Descendenz habe, fo werden zu Folge der Vorſchrift des Gefeges über die 
Ausführung der Gemeinheltstheilungs- und Abldfungs: Ordnungen vom tem 
Quuy 1821 $. 11, alle diejenigen, welche daben ein Intereffe zu haben ver: 
meinen, biemfe aufgefordert, fich in- dem auf ben ı8ten December c. um 
10 Uhr Bormittags In Schwerin angefegten Termine zu melden und fic) zu 
erflären, ob -fie bei Her Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Als 
Warnung wird Hinzugefügt, daß die Nichtericheinenden die Auseinanderfegung 
gegen fich gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen wer— 


- den gähdrt werden. Labes den ıofen Detober 1823. 


ab Der RrelsrZuftiyCommfffarlus: ZAlde. 
ir De \ Bekannt, 
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Bekanntmachung.) Die Marle Loulſe Caroline Karnde hat fi. 


während. der über fie gefüßrten: Bormundfchaft: mic dem Urbeiiömann Carl 
FIrledrich Voͤcks hie ſelbſt verheirathet, und; mac ihrer, den soften October 
d. 3: erreichten Großjährigfeit: die fonft- hier zwiſchen Epeleusen beftchende 
allgemeine Girtergemeinfhaft. ausgeſchloſſen, was Dfermic zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird... Plather den: 1sten November 1823. ; 

| Königl.. Preuß. Stadtgericht. 





(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Eigenthuͤmer Muͤhlenmeiſter Wende zu Speck 
tzieſigen Kreiſes beabſichtiget, neben feinem zu etbauenden Wohuhauſe das 
felbſt, eine: Roßmuͤhle mite einem Mahlgange anzulegen. Jadem ich Dies 
nad) Vorſchrift des Geſetzes vom 2flen October 1810, zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, fordere: ich dlejenigen, ſo ein Widerſpruchsrecht haben ſollten, 
biermie auf, ſolches innerhalb acht Wochen praͤcluſiviſchet Friſt, bei mir und 
dem: Baußerrn,, einzulegen. Naugardr deu ıgren November 18:3. 

i Der Landrath des Naugardter Kıeifes. Ziamefe. 





(Befanntmedjuna.) Es fehlt: im: Bfefiger Orte ein qualificirter Maus 
germrilter und da- ein folder er. und in der umliegenden Gegend fein gures 
Ausfommen haben: würde, ſo wird dies denjenigen,. weldye Willens find, ſich 
Bier zu fgen- und über ihre” Tuͤchtigkelt ausweiſen fönnen, bekannt: ges 
macht, wm: fich; ben: ung: zu. melden... Uſedom deu zıflen November 1825. 

Der Magiſtrat. 





Gi verpacken.) Die dem aemüthefhmadjer Herrn von Borde auf 

Wangerin zugehörigen, unter. Curatel ſtedenden Guͤther, 
- Kl Bordenhaaen; Labes ce); Poldyow (b): und Gfiegfg 
füllen zur Verpachtung in Termine. den 1yten Sanwar f, J. in Wangerin 
unter den vorjulegendin, jetzt auch Icyen Ley. dem. Kurator, Herren Landſchafts— 
Deputirten: von Loͤper auf Strameib bey Labes, einzufcheuden Bedingungen, 
öffentlich. ausgeboten. werden und zuar 
Kl. Borckenhagen und Labes (c) 

auf ſechs Jahre von Marten: 1824 an;: Öliezig uber nur von Marien 183$ 
und Polhow- (b), von: Marien: 185€ Teinnick bey: Dörenberg den 14ten 
November 1825. Dos Parrlmonialgericht. Wangerfn (b). 





Bu. verpachten.) Die Brennerey zu Ducherow;. auf der Straße von 


Anclam nach Paſewalk und zwar mit denen dazu g hoͤrlgen Geroͤthſchaften, 


ſammt dem: ganzen; ehemaligen Wohnhauſe, einer Scheune und Stallurg, 
Dim 


9* { 241) 
dem Dazu gehörigen großen Garten, der Guths⸗Wurthen und Wieſen Am 
Dorfe, fo wie der MWeidsgerechtigfelt für 10 Küfe:und e Pferde, ſoll von 
Trinitatis 1824 ab, auf drei Jahre melſtbietend verpachtet werden, und iſt 
dazu auf den Antrag des zeltigen Guthspaͤchters ein Termin .auf den 1ten 
Sanuar f. 1 Uhr in Ducherom -im herrſchaftlichen Haufe angeſetzt, wozu 
Pachtluftige hlerdurch eingeladen werden. Die Brenneren iſt übrigens im 
Gange, under nicht unbedeutende Krug Im Guthe muß feinen Branntwein 
bedarf aus :derfelben nefmen. Die Bedingungen find bey Dem Gurgspächter 
Herren von Schuß zu Ducherow, fo wie dem -unterfchriedenen Juſtitiario 
hie ſelbſt einzufehen, von denen nur .befaunt gemacht wird, daß ber Dächter 
im DBietungstermine 100 Rthlr. zur Feſthaltung felnes Gebots zahlen muß. 
Anclam ben ıgten Novembrr 1825. - 

| Graͤflich von Schwerinſches Patrimonialgericht zu Ducherom.r, 
—Teßmar. 


— — En 

. Zu verkaufen) Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Fraukfſurch, 
iſt das im Cuͤſteiner Kreſſe der Neumark belegene, zu dem Hauptmann v. Piper⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige Allodial Ritterguth Rathſtock, weiches nach der nach neu⸗ 
maͤrkiſchen ritterſchaſtl. Principien gerichtlich aufgenommenen Tare-auf 39,779 Rt. 
2 Sgr. ıı Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag der Vormuͤnder der von 
Piperſchen Minoiennen, ſub haſta geſtellt, und es find die Bietungstermine vor 
dem Aſſeſſor Preuße als Deputirten auf den. 6ten December c., den Gten März 
1824, den sten Juny 1824 geſetzt wMorden. Es meiden daher diejenigen Kaufs 
fuftigen, welche annehmliche Zahlungen zu leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤte⸗ 
ftens in dem legten Termne zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Ber 
Paufs:Tare kann in der hiefigen Kegiftratur eingefeben werden. Frankſurth den 
ateu Auguſt 1823. ‚Königl. Preuß, Ober-Landesgericht, 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers, ſoll det in dem 
hleſigen Kaͤmmerei Derfe Klaͤtkow Mo. 15 belegene Erbpachts ⸗Bauerhof des 
Bauers Koͤhn, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die kicitationstermine 
find auf den 4ten November, ren December dirfes Jahres und 6ten Ja⸗ 
nuar kuͤnftlgen Jahres Votmittags um ao Uhr, Teßterer in Klaͤtkow ange 
fegt, und ſowohl die auf 780 Rthlr. gerichtlich ausgemlttelte Tape, als auch 
bie ee ie den hier und in Grefffenberg angeſchlagenen Subhaſta⸗ 
tions-Patenten beigefügt, auch in anſerer Regiſtratur einzuſehen. Treptow 
an d. R den 30. Septbr. 1823. Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Morlsdung) Bon Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. zum 
Greifswalder Kreisgericht Wit verordnete Krelsrichter und age an 
Thun 
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Thum kund hlemit. Da bie außer der Ehe gezeugte Tochter der gefchlebe: 
nen Ehefrau des Rademachets Görms im Kemnißerhagen, welche die Damen 
Ehrlſtina Maria Brandmaͤhl führer, Heulicdy veritorben ifl, und. nad) dem 
letzten Willen ihrer vor ihr verflorbenen Mutter, der Knecht Jochim Brands 
mäht, (ein Vater der Epriftina Maria Brandmäpf, welcher Im Jahr 1811 
bei dem Paͤchter Tamms zu Kemnigerhagen gedient har), zum Erben einge 
feßet worden iſt, fo werden ber Knecht Jochim Brandmaͤhl, oder feine 
Erben, . geladen, ſich zu dieſer Erbfchaft in einem der nachftehenden Termine 
gehörig zu legltimiren. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, welche 
aus frgend einem rechtlichen Grunde, an den Nachlaß der gefchledenen Eher 
frau des Rademachers Goͤrms, und ihrer Tochter Chriſtina Marla Brandmaͤhl 
Sorderungen und Anfprüce haben, aufgefordert, daß fte ſolche entweder am 
zoften Diefes, oder am Hten, oder 2often December diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, vor dem hleſigen Königt. Kreisgericht anmelden und gehörig bewahr⸗ 
Beiten, bey Strafe, daß fie fonft damit weiter nicht werden gehöret, fondern 


durch die in dieſem letzten Termin zu erlaſſende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß wer · 


den ausgefchloffen werden. - Datum Grelfswald am 4ten November 1825. 
Don wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts fubfer. 
Dr. %. D. 5. Kichftedt, Kreisrichter. 


WMorladung) Bon Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. zum 
Grelfswalder Krrisgericht Wir verordnete Kreisrichter und. Kretsjuftittartus. 
Laden auf die ergangene Inſulvenzerklaͤrung des vormallgeu Pächters, und 
jetzlgen Einliegers Grabow zu Wehrland, alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem rechtlichen runde, an ihn oder fein Bermögen Forderungen und Am 
fotüche haben, daß fie ſolche entweder am egſten Diefes, oder 13ten ober 
24ſten December diefes Jahres Morgens 9 Uhr, vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Krelsgericht anmelden und gehörig bewaßrhelten, bei Strafe, daß fie font 
damit durch die in biefem letzten Termin zu erlaffende Praͤcluſtverkenntniß 
werden auegefchloffen werden. Zugleich haben die Liquidanten fich auch in 
dleſem letzten Termin, über die wegen ber Maffe zu nehmenden Maafregeln 
beſtimmt zu erklären, bei Strafe, daß die Abweſenden für einwilligend In dem 
Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werben geachtet werben. Datum 
Dreifswald am zıtsn November 1823. 

i Don wegen des Koͤnigl. Krelsgerſchts fubfer. 
Dr. J. P. $. Kichftedt, Krelsrichter. 


Drivat-Anzeigem 
(Anzeige) Meinen hochgeehrten Gönnern und Handlungsfreunden zelge 
llerdurch ergebeuft an, daß Ich meine Glass und Porcellain · Waaren⸗ Handlung 
| | 1 bie 
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bfe bieher in meinem, jet von mir verfäauften Haufe in der Frauenſtraße 
beftanden hat, in das ehemalige Hobelspergerfche Haus, große Dohm⸗ und 
Pelzerſtraͤßen Ecke No. 665, verkegt habe. Da ich mein ganzes Waarenla⸗ 
ger mit ın das neue Local nehme und eine Quantität engl. Steingut unter 
dem Einfaufspteife zu verfaufen gefonnen bin, fo bitte ich, Bas mie bisher ges 
fchenfie Zutrauen auch hier geneigteft zu gönnen, welches ich durch reelle Bes 
bandfung und möglichft billige Prelſe zu rechtfertigen eifrigſt bemuͤht ſeln 


werde. Zugleich verbinde hiermit die Unzelge, daS ich vor einigen Tagen eine 


Sendung engl. Glaͤſer erhalten habe, die ich zu wohlfellen Breifen empfehlen 
kanu. Stettin den zoten November 1823. — B. Michaut. 


Gekanntmachung.) Auf hoͤhern Befehl ſoll bie Kirchen, und Thurm⸗ 
Reparatur des Filials Marlenwerder dem Mindeſtfordernden zur Ausfuͤhrung 
uͤberlaſſen werden. Daher lade ich Bauverſtaͤndige zu dem am ızten December 
c. im dortigen Schulzenhofe fruͤh um 10 Uhr beſtimmten Termin hierdurch ein, 
um nach abgegebenem Mindeſigebot ſogleich Contrakt zu ſchließen. Der Uns 
ſchlag und die naͤhern Bedingungen koͤnnen ebendaſelbſt jeder Zelt eingeſehen 
werden. Beyersdorff den arten November 1823. Prediger Adamy- 








Bekanntmachung) In meinem. Handfungs-Gefchäft kann ein gebik 
deter junger Mann, als Lehrling’ ſogleich ein anftändiges Unterfomme sfinbeit. 
Da derfelbe in meinem Haufe wohnen und zur Familie gesechnet werden 
wird, fo iſt es gleich ob beffen Eltern Bier oder außerhalb Stettin wohnen. 
J. C. Schmidt. 


— 


Bekanntmachung.) Da ſich die jetzige Jahreszeit zum Verſtahlen ber 


Amböffe vorzüglich wicder eignee, fo entpfehle ich mich den Herren Feuerarbeis 


. teen dazu neperdings zu erniedrigeen Preifen beſtens. Auch find neue Amböffe, 
Sperrhörner und Hammer jeder Are zu herabgefegten Preifen bey mir zu haben; 
gewöhnfiche Laden-Amböffe verkaufe ich den Eemtner zu 13 Rthlr., nehme auch 
jedes alte Schmiede-Eifen in Zahlung an. Ä 

— zeige ich den. Herren Mühlenbeſitzern an, wie ich gegenwärtig in mei- 
mer Fabrike auch die erferderlichen grofßsen Eifen nach Verlangen Bilig abdrehe. 


Johann Seydell, Königf. privileg. Anker: und Ambopfabrikane 
| in Stettin auf dem Bleichholm. 


Bekanntmachung.) Ein Deconom fir feinen beften Fahren, der. feine 
Milltalr⸗Dienſtzeit vollendet, die Wirthſchaft pünktlich erlernt, mehrere Jahre 





als Adwiniſtrator und Amtsverwalter auf großen Aemtern engagirt Di 


r 
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8, hleruͤber die beften Zeugniſſe feiner Brauchbatkelt und Treue auf zuwei⸗ 
fen hat, wuͤnſcht als folder ein Engagement. Am verlangenden Fall kann 
derſelbe die Rechnungsfuͤhrung wie die Corrsfpondenee mit ‚übernebmen. 
Naͤhere Ausfunfe ertheilt auf ftanfirte Dricfe der Kaufmann £. ®.9. De 
tersſen In Stargard. | 


2 * 
— —— ——— — 


IRINA DD 
$ ÖGartenverpachtung. 
wm 





ber 1823. Praͤlat ©; Berg. - 





Gu vervachten.) Das eine viertel Meile "von Mare und dref viertel 
Meilen von Rrgenmalde belegene, bereits völlig feparitce Bormerf Altenbagen, 
wird zu Marten &. J. pachtlos, und koͤnnen fih Pachtliebhabere dieferhatb 
zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten melden, um die mißeren Bedingungen 
zu erfahren. Plathe den ısren Novbr. 1825. von der Oſten. 





-(30 verpachten) Das eine Meile von Pyrltz belegene Buch Coffin 
nebft Vorwerk Müselburg, welches bisher für 4150 Rthlr. verpachtet ge: 
weſen ift, Fol von Johannis 183% an den Meifibietenden verpachtet werden. 
- Hierzu Habe ich einen Termin auf den 16ten Januar £. 3. Vormittags um 

20 Uht, Hierfelbft in meinem Haufe angefegt, und erfuche Liebhaber, alsdann 
ſich einzufinden. Stargard den zıflen November 1823. 

| a Lleumann, Zuftfsrarß. 
a & 

“ (Zrbverpschtung.) Wir ind wlllens, die dem Gewerke elgenthũmlich 

zugehoͤrlge, foͤrmlich eingerlchtete, am Rohrchenfluſſe belegene Leder Gerberen, 

—— in einem Gerberey · Gebäude mit Wohnung, und einem dabei liegenden 

Fleinen 


— 


J 


(24%): 
Heinen Stück Landes: auf Erbpacht auszuthun. Bel der: Gerberey' find die 
erforderiichen Gruben und. Küven, die Waſchbanke auf: dem- Fluſſe, und ſon⸗ 
fligen Zubebörungen: vorhanden: Zur Licktation: ber. Vererbpachtung haben: 
wir einen Termin auf: den: 2often: December d. J. Vormittags um io Uhr,- 
in unterm Gewerfehaufe angefeßt,, wozu Erbpachtsliebhaber hierdurch' einges 
laden werben: Die nähern Beringungen- find beim: Alimeilter des. Gewerks 
zu erfragen: Könfgsberg; in-d; N. Dem: 16ten: November 1825: 

Das Schuhmacher⸗Gewerk.. 





(Zi verkaufen oder zu verpachren); Meln in: der Schauze hleſelbſt 
befegenes,. völlig ausgebautes Wohnhaus von: 7: Stuben,. 8 Kammern, Kuͤche, 
Keller, einem ganz’ new gedirhlien Boden und: zwei dahinter befindlichen Höfe: 
mit. zwey Auffaßrten und- einem Brunnen: nebft‘ elnem⸗ daneben neu: erbauten: 
Stall, 60 Fuß lang und: 18: Fuß breit; will ich aus freier: Hand: verfaufen: 
oder: verpachten: Wegen der, hinter dem: Haufe: fließenden Oder elgnet' fich! 
daſſelbe zu einer Gerber, Förbers auch Branntweinbreunerel; vorzugswetle aber: 
zu einer Gaſtwirthſchaft, indem die Straße aus Preußen und: Pommern nach) 
Sranffurth” und: Berlin vorbeiführr,. Glelchfälls bir ich willens;- meine In: 
164. Morgen: aus gutem: Bruchader‘ beftehende;. in: der Naͤhe des: neuen: 
Kletzes belegene,. von der Ehauffee durchſchulttene Wiefe,: welche: zu: einem: 
Etabliſſement ſehr paſſend iſt, für 1200 Rıpfe: aus-freler: Hand’ zu ver 
kaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefällfgft! perföhltdy; oder. in frans: 
firten Briefen: an mich wenden... Kuͤſtrin den: ı6ten: November‘ 1823.. 

J — J. C. Boſocky, Brauelgem 








Meine neuen MiE-Wäaaren, in feine Ztel’er: und Ltel br. Tuchen/ engl. 
and inlandiſchen Calmucks und. Coltings beſtehend, habe. ſch bereits erhalten 
und verkaufe: ſolcher zur billigen: Preifen: — Stargard den 18tem November: 
15:5, €. G· Petere ſon, Vorige ‚Straße Ro; 25 





Ich bin geroflliger;- efnen fm beſten Zuffonde befindlichen; gleichfänneuent 
Prahm von 63. Fuß: lang, 8° Fuß breit: und 4: Fuß hoch, nebit: compferter: 
Tokelage und Ankern, billfgft" zu verkaufen, wozu: ich; Kaufliebhaber: zu. mie: - 
einlade... Demmin: den! 1 gen Detober: 1805; — DE. 

=. Seel. FF: Colin: Witwer. 


. n . ar ang, 
Hanff,, Flache, und feine daͤniſche Freide ben‘ 


J. 5: Meidner, Zrauenfttaße. No By: fir Stettin: %, 
: Schönen: 








F (6) - 
Schönen großen Berger und Küftenhering verkauft billtgft 
| IJ. Seiede. Boy, Brelteſtraße No. 350 in Stettin. 


— = 





Meine Niederlage von prp. Magdeburger Cichorlen, (ft wieder durch eine 
bedeutende Sendung befter frifcher Waare, in allen Packungen auf das vol 
ftändigfte verfehen; auch kaun Idy nunmehr Aufträge auf Eichorien in braum 
rothem Papfer ausführen; — ber Preis iſt 25 a 24 Pfund für Einen Theo 
fer Courant. — Zu gleicher Zeit empfing ich aud) ein ftarfes Quantum von 
"dem fo beliebt gewordenen germanifchen Kaffe, wovon id) jegt Das Pfund 
mit zwey Groſchen Eourant, bey Quantitäten noch billiger erlaffe. 

Sriedeich Schmidt, am Marlenkirchhofe No. 779 In Stettin. 





Anzeige für Schmiedemeifter. _ 
Zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen, verkanfe ich beſte engliſche Schleif—⸗ 
fteine, Anıböffe, Sperrhacken, Schraubeflöde und feinſten Steuermarkſcheu 
Kiſtenſtahl. Stettin den 14ten Movember 18:3. 
| 3. Weidmann, Heumarkt⸗ und 
Reifſchlaͤgerſtraßen Ecke No, 48. 





Bekannemahung) Nach Maasgabe der jeßigen Setrefdeprelfe dar 
ben wir die Preife unferee Branntweine, wie folgt, feitgeitelle: 
Seine doppelte Branntweine, der Anker . » - - 7, Rtfle. 12 Gr. Conr. 


das Quart... 4 — 6 Gr.⸗ 
Doppelte Branntweine zwelter Sorte, der Unter . 6 Rthlr. — 
| das Quaxtt.. — 5 Sr. ⸗ 
Dopp. Kornbranntwein erſte Sorte, bie Halbe Tonne 7 Ai. — + 


das einzelne Quart 65 Gr. „5 Münze. 

Dopp. Kornbrauntwein zweite Sorte, die halbe Tonne 6 Affe, 8 Sr. + 

das einzelne Quart 6 Gr. „3. Münze. 

Einfacher Kornbranntwein, Kiimmel, Pomeranzen, \ 
Kirſch, Nelken zc., die Halbe Tonne . » + 5 Nefle 16 Sr + 
das einzelne Quart.54 Gr. „4. Münze. 

Rother einf. Kornbronntw. 4. Sorte, die halbe Tonne 5 Rthlt. 8 Or. + 

das einzelne Quart 5 Gr. „4. Mürge. 
Gefäße werden befonders berechnet, | 

Etettin den gıllen November 1823. Gebruͤder Scherffer. 





ee 


lich am sten Januar 8, 3. an, Ort und Stele verpachtet werden. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 55. des Amtsblatt®, 
Stettin. ben 6. December 1823. 
No. 50, | 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Eigenthümer Müpfenmeifter Wende zu Sped 


hleſi igen Kreiſes beabſichtiget, neben feinem zu erbauenden Wohnhauſe das 
ſelbſt, eine Roßmuͤhle mic einem Mahlgange anzulegen. Indem ich dies 
nach Vorſchrift des Gefeges vom a8ſten October 1810, zut oͤffentlichen Kennt, 


niß bringe, fordere ſch Diejenigen, jo ein Widerſpruchsrecht haben ſollten, 
hlermit auf, ſolches innethalb acht Wochen präcufivifcher Friſt, bei mir und 
dem —— einzulegen. Naugardt den ıgten November 1823. 

Der Landrarh des Naugardier Kieifee. Kameke. 


(Setannenndiung) Es fehlt im hieſigen Orte ein qualificirter Maus 
rermeifter und da ein folcher Hier und in der umliegenden Gegend fein gures 
Auskommen haben würde, fo wird dies denjenigen, welche Willens find, ſich 
dier zu ſetzen und über ihre Tüchtigkeit ausweiſen koͤnnen, bekannt ges 
made, um fid) bey uns zu melden. Uſedom deu zıflen November 1825. 

Der Magiftrar. 


— —— ——————— — — 
Auction) Den ı5ten December dieſes Jahres, Vormſttogs um 
9 Uhr, ſollen auf der Glashütte zu Cantreck bey Naugard, 2 Pferde, ein 
Wagen nebſt Zubehör, eine Kuh und anderes nutzbares Hausgeraͤth, oͤffentlich 


an den Meiſibietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, verkauft 


werben, und weshalb wir Kaufliebbaber dazu hiemit einladen. Naugardt 
den 27: Movbr. 1825. Das Parrimoniafgericht über Cautreck. 
Auction.) Die tem Lelchtericy fer Alerander Magnus Schönborn zu⸗ 
gehoͤtige, bier Im Uſedommer Eee liegende Jacht, die Heffnung genannt, von“ 
31 neuen Laften, foll mit dem dazu gehörigen, vollſtaͤndigen Inventarlum, alles 
in fahrbarem und gutem Zuftande,. in Termino auf den Tten an 1824 
Dormittagd 10 Uhr, auf. der hleſigen Gerichtsftube an den elſtbletenden 
gegen baare Zahlung aus freyer Hand oͤffentlich verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden deshalb eingeladen und haben ſie den Zuſchlag nach Umftänden 
fofort zu gewärtigen. Ujebom den 27ſten November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu: Yerachten) Die Mapb und Schneidemuͤhle zu Rofenfelde. bey 


Zabes,. foll im Wege der Erecution auf die Jahre von Marien. 183 SL Diem 
ie Bus 


dingun⸗ 


\ 
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dingungen find bey dem unterſchriebenen Gericht einzuſehen. Temnif bey 
Noͤreuberg den 24ſten Movember 1823. | 
- Das Patrimonfalgeriht zu Rofenfefe. 

(3u verkaufen) Auf den Antrag der buporh:Farifchen Glähbiger ift der 
den Erbpächter Martin Luͤpckeſchen Eheleuten zu Kaſeckow, (r Meite von Pen 
‚can und ı4 Meile von Gars) gehörige, im dortigen Hypothekenbuche fub No. 9 
Pag. 97 ſeqq. verzeichnete Erbpachts: Bauerbof, welcher ohne die Gebäude, nach 
der von uns aufgenommenen, und dem ander Gerichtsftefle affigirten Subhaſta⸗ 
tionspatente in copia vidimara beigefügten, auch bei ung näher einzufehenden 
Tare auf 2208 Rihlr. abgefchäge ift, von uns ſub hafta geftelle, und es find die 
DBietungstermine, von denen ber legte peremtorifch ift, auf den 10ten November 
d. %. um rı Uhr zu Schwedt, den Bten Sjanuar 1824 um ır Uhr zu Schwedt, 
den oten März :824 um 10 Uhr zu Blumberg angefegt, wozu alle befiß: und 
zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ercheile werden wird, falls nicht befondere 
rechtliche Hinderungs-Lirfachen eintreten, und daß etwanige Ginwendungen gegen 
die Tare bis 4 Wochen vor Lem leßten Termin bei uns angezeiat werden fönnen, 
Schwedt den 23. July 1823. Adelich v. d. Oftenfchen Gerichte zu Kaſeckow. 


| (Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubfgers 
ſollen die dem Deechslermelſter Hackenbeck gehörigen, zu Regenwalde geles 
genen, Vol. IV. Pag. ı209 des Hypothekenbuchs eingetragenen Grundflüde, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, das zusz3z52 Rıflr. 15 Sgr. tafirt iſt, und 
e Gärten, bie i reſpective 34.Rthlr. und 46 Rthlr. taxirt find, im Wege der 
öffentlichen Shbhaftatton raeljibierend verkauft werden, und iſt Dazu ein 
Dierungstermin auf den ıgten Januar 1824 anberaumt werben, zu welchem 
Kaufluftige und Befigfähige, unter der Bekanntmachung, daß fpäter einge 
bende Sebote nicht refleciirt werben koͤnnen, dem Meiſtbietenden vielmehr 
der Zufchlag erfolgen fol, Biermit vorgeladen werten. Plathe den gtern 
Novbr. 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Stäubigers, fol 
die, im dem adelichen Guthe Nadrenſe belegene eigenthuͤmliche bäuerliche Be⸗ 
figung der Dantal Bergemannfchen Eheleute, welche aus zwei zufammen ge 
legten halben Bauerhöfen beſteht, frei von allen Dienften und Abgaben an 
die Guchöperrfchuft ift und welche wir, mic Einfchluß der Winterfaaten, auf 
2073 Rthlr. 10 Gr. alt Eourant taxirt haben, im Wege der nochmwendfgen 
Subhaſtation, Öffenttih an den Meiftbietenden, verkauft werden. Wir B:ben 
hlezu die Licitations Termine auf den ı5ten Januar, den z5tn März, den 
ı8ten May 1824, von Denen der Teßte peremtoriſch fit und zwar die beiden 
seiten Termine hiefelöft in Gars In der Wohnung des unterzeichneten Rich 


ters 
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ters, und dem letzten Termin im herrſchaftlichen Hofe zı Nabrenfe, jedesmal 
Vormittags um g Uhr, angejrät und laden Kaufluflige dazu ein. Die Tare 
des Grundftücs, welche dem Subh ſtations⸗Patente beigefüge iſt, kann bet 
uns jeder Zeit eingefehen werden. Zugfeldy wird noch befannt gemacht, daß 
auf dem zu verfaufenden Grundflüce, da daſſelbe von dem Suthe Madrenfe 
nur mic dem Vorbehalte der Rechte aller Hypotheken⸗Slaͤubiger abgeſchrie⸗ 
ben worden iſt, die Schulden u Guths haften, welche ber Käufer mie 
übernehmen und fo Tange fteßen laffen muß, bis fie von Dem Hauptguthe ges 
loſcht worden ind. Gars den eoſten October 1825. 
| Das von Eſſenſche Patrimonfaigericht von Nadrenfe. 
Schag, Königl. Juſtizrath, als Zufticiarius. 


Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers fol 
das dem Schuhmacher Küter gehörige, zu Regenwalde gelegene, Vol. I, 
Fol. 185 (b). des Hypothekenbuchs eingetragene, und zu 366 Rtflr. tarirte 
Wohnhaus, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und ı Keller, meiſt⸗ 
bietend den eten Februar 1824 verkauft werden, wozu Kaufluftige piermit 
eingeladen werden. Plathe den z6ften November 1823. 
Königl. Preuß. Stadrgericht Negenwalbe. - 


Gu verkaufe.) Die den Erben des verftorbenen Schiffers Koͤhn ges 
hörige. Helländerey Groß.Hunzfg welche am Ueckerſtrome liegt, wozu ein 
mafiives Wohnhaus, ein Familienhaus, ein altes Blockhaus, zwei Scheunen 
nebſt Stallung, 22 Morgen 65 TRutden” Ader, beim Wohnhauſe belegen, 
9 Morgen 6 Muthen Forſtſtuͤcke, 45 Morgen 46 Nuten Wieſen, 8 Mors 
gen 34 Murhen Koppeln und ı Morgen 21 Ruthen Gartenland gehds 
ren, wovon die Tare nebft- Derfaufsbedingungen dem hleſelbſt affigirten 
Subpaftations- Patent beigefügt worden, fol wegen Auseinanderfegung der 
Erben In den Terminen den ıoten Februar, den zoten April, den zoten Juny 
1824 des Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt, an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. Kaufliebpaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Meiftbietente Im letzen Termin, fnfofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zufaffen, ben Zufchlag zu gewärtigen har. Uecermünde ven 
ıgten November 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Zu verfauf.n.) Der Krüger Genz zu Langfafel hleſigen Amts iſt ges 
williget, feinen daſelbſt In Befis Habenden ErbpachtssKruggof mit allen deffen 
Zubehödrungen, und der damit verbundenen Krug: Derlags- und Braw und 
Brennerey Gerechtigkelt, auf den Grund der davon aufgenommenen gerichtll 
chen Tare von 4987 Atlr. 20 Gr. 6 Pf., aus freier Hand öffentlich an den 
Metfibietenden zu verfaufen, und weshalb wir hlezu einen Bietungstermin 
auf den ıften März E. 3. Vormittags um ıo Uhr, allpier auf dem Rath⸗ 
hauſe anberaumt Haben, und Kaufliebfaber, die dergleichen Srundſtuͤcke ji 
BEN * | — beiigen 


beſitzen faͤhig und deg Dermögens find, Htemie einfaben, fich in demſelben eins 

zufinden, “ihre Gebote abzugeben, und befindenden Umständen nad, des Zu 

ſchlages zu gewärtigen. Maugard den a6sften November 1825. | 
F Koͤnigh Preuß. Fand. und Stadtgericht. 


(Vorladung) Bon Er. Könige Majeftär von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Kreisgericht Wir verordnete Kreistichter und Kreisjuftitfarkus, 
Lader auf die ergangene Inſulvenzerklaͤrung des vormaliger Paͤchters, und 
jetzlgen Einltegers Grabow zu Wehrland, alle Dirjenigen, welche aus irgend 
einem rechtlichen Grunde, an ihn oder fein Vermögen Forkerungen und Ans 
fprüche haben, daß fie folche entweder am 2gften Diefes, oder Isten oder 
24ften December diefes Jahres Morgens 9 Uhr, vor dem hleſigen Koͤnigl. 
Krelsgerticht anmelden und gehörig bemaßrpeiten, bet Strafe, daß fie fonft 
damit durch die In dieſem fegren Termin zu erlaſſende Präckufiverkenmenig 
werden ausgefihloffen werden. Zugleich haben die Liquidanten ſich quch in 
dleſem legten Termin, über die wegen der Maffe zu nehmenden Maafregelu 
beſtimmt zu erklären, bei Strafe, daß die Ubwefenden für einyoilligend in dem 
Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werden geachtet werben. Datum 
Greifswalb am zıten November: 1825. | 

| Don wegen des Koͤnigl Krelsgerichts ſabſer 
Dr. I. P. $. Eisbftede, Krelsrichter. 


Berichtigung.) In dem Proclama des Königf. Greifswalder Kreis 
richts vom Aten Fiefes iſt durch ein Detfeben in Ro. 47: und 48 biefes 
—* ber Knecht Johann Brandmäpt, ftaıt des Knechts Joch im Brands 
maͤhl, chiret worden. Greifswald am zeften November 1825. 
| Köntgliches Ki eisgericht hieſelbſt. 
Warnungs⸗Anzei e. Ein Koloniſt aus Brenkenhoffswalde iſt wegen 
vorſaͤtzlich zugefuͤgter Be Hadigung efnes Menſchen, zu einer zwelmonatlichen 
Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt, und In die Straf⸗ und Defferungss | 
Anſtalt zu Naugard abgeführt worden. Colbatz den 2oſten November 1825. 
| Koͤnigl. Preuß, Pommerſches Juſtizamt. 


Privat-Anzergen. 
Neue⸗ Conditorey bei A. Pontz & Comp., 
Reiffchlägerftrafse No, 400 in: Stettin, ; 

Bei der am Dormerftag den 20ften.diefes ftartindenden Fröffnung‘ wnferer nen 
etablirten Conditorey verfchlen wir nicht, uns dem geehrten hiefigen. und auswärtigen 
Publicum, mit allen Arten Kuchen und Backwerk, Zuckerwerk, eingemachten Früch- 
sen ctc., Bonbons, allen Arten Chocolade und überhaupt allen in dies Fach gehörigen 
Artikeln, auf das ergebenfte zu empfehlen, und die befte, reellfte Bedienung zu ver- 
fiehern. Es werden zu jeder T ageszeit alle Arten Getränke, als; Weine, Puifch, Ri: 
Schoff, Cardinal, feine Liqueure, ſo wie auch Catte, Chovolade, Limonade, Orgeade etc. erc, 

— auf’s 


u 


(ası ) 

auf’s befte zubereitet bei uns zu haben fein, Da wir eine Reihe von Jahren in den 
Gefchäften des Herrn Jofty in Berlin gearbeitet, fo haben wir uns dJielelben in. alleu 
unlern Einrichtungen zum Mufter dienen laflen, und, da folche des allgemeinften Bei- 
falls geniefsen, fo hoffen auch wir die Zufriedenheis unlier gecehrten Abnehmer zu er- 
langen. Für die Unterhaltung werden wir durch eine Anzahl Zeitungen und andre 
öffentliche Blätter, . als: Stnats-Zeitung, Berliner Zeitung, Börfenhalle, Hamburger Cor- 
refpundenten, Beobachter an der Spree, Freimüchigep, wie auch ‘den Conftitutionel u, a. m. - 
auf’s Befte forgen, und es uns überhatpr fehr angelegen fein laflen, fo weit es.mög- 
lich, den Wimfchen unfrer geehrten Gäfte nachzukommen, Beftellungen auf alle Arten 
Kuchen und: Backwerk führen wir rafch und auf 's Befte und Billigfte aus. 

Aufforderung um YRsrcheilung einer‘ LIacheichr, 

gegen eine Belohnung von zo Kehle. 

Behufs meiner Legitimation in einer Erbſchafts ſache, bedarf Ich eln 
Arteft über die Geburt der Johanna Sophia Nehrens oder Nerenſt, zur’ 
erit verehel. gemefene Amtsrath Coldehoff zu Liebenwalde, nachher verehel. 
geweſene Lieutenant v. Buchovsfy. : Sie war eine Tochter Des Ober: 
kuͤchenmeiſter Nerenſt zu Strebs, und ihre Geburt trift ungefägr in die 
erften Jahre des vorigen, ober In die legten des 17ten Jahrhunderts. Sie 
ift wahrfcheintich im Medlenburgfchen, in dem daran gränzenden Pominerm 
oder in den Marken geboren. . Sämmilihe Herren Prediger, Inhaber ber 
Tanf., Sterbes und Copulatlons Regiſter, erſuche ich daher dringend, Die des⸗ 
faltſigen Liſten gefaͤlligſt nachzuſehen, und inſofern ſich über die Geburt, 
Derbeirschung und Abfterben der I S. Nerenſt verehel. Coldehoff und 
v. Buchovsky etwas auffinden ſollte, mir ein Atteſt in beweiſender Form da 
über zujuſenden. Außer den gebraͤuchllchen Gebuͤhren und Auslagen, werde: 
ich die Bemuͤhung, durch 50 Rthlr. dantbarlich honotlren, falls ich durch das 
Zeugniß zur Erhebung der Erbſchaft als legitimirt angeſehen werde. Cö—⸗ 
ſterniz bey Cotlin in Pommern. den ı8ten Movember 1823. a 

Wittwe von Drofidow. - 
(Bekanntmachung) Dle trodene Hefe oder fogenanıte Pfundbärme 
iſt nunmehro bey mir zu allen Tageszeiten friſch und von ganz borzüglicher 
Güte zu haben Auch Auswärtige können folhe ſich täglich holen laffen, 
oder wöchentlidy zweimal. mit der Poſt zugeſandt befommen, Stettin den 
ıfien December 1825 | | 3 € Schmide. 
| >-richtigung für die Herren Feuer-Arbeiter. | 

Um frrigen Meinungen vorzubeugen, die mancher durch die Unzefge des 
Ante.tediitantini Herrn Seidl, hinſichtlich feiner feibft verfertigten Am⸗ 
boͤſſe faſſen könnte, dient zur Machıicht: daß wir nur Amböffe von aus⸗ 
wärtigen, uns «le gut bekannten Fabriken führen, daß aber in unfern Lüs 
den noch nfe etwas von der Fabrifariom des Herrn Seidel zum Verkauf 
genommen iſt, eben fo wenig hm je, von unferer Seite, Amböffe In Coms 
miſſion gegsben worden nd: daß Daher der Ausdruf „gewöhnliche Laden ⸗ 
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Amboͤſſe“ nur eine won Ihm erdachte Benennung If. Bon guter zuver- 
laͤßiger Arbeit wird ſich jeder Sachverftändige ohnehin von ſelbſt überzeugen. 
Wilh. Rauche. J. P Degner. G. E. Meiſters Wirwe & Komp. 
G. S. B. Schultze. S. W. Weidmann. 

| (Bekanntmachung.) Auf hoͤhern Befebl foll die Kirchen und Thurm 
Reparatur des Filials Marlenwerder dem Mindeftfordernden zur Ausführung 
überlaffen werden. Daher lade ich Bauverftandige zu dem am ı sten Decem er 
c. im bortigen Schufzenhofe früh um 10 Uhr beftimmten Termin hierdurch ein, 
um nad) abgegebenem Mindefigebot fogleich Contralt zu ſchließen. Der Ans 
flag und- die nähern Bedingungen Eönnen ebendaſelbſt jeder Zeit eingefchen 

werden. Beyersdorff den nıren Dlovember 1825. * Prediger Adamy. 


Denen Herren Müpfen-Meiftern 
empfehle ich meinen anfehnlichen Vorrath von englifchen und gemößnficen 
Müplenfägen, von —— Guͤte, zu herabgeſetzten ſehr billigen 
Preiſen. | Wilh. Rauche, am Heumarfı No 29 in Stettin. 


—o 


Bekanntmachung.) Nach der Befanntmachung ber Königl. Hoch⸗ 
preißl. Reglerung vom ten October d. 3. habe ich die Ehre, dem Interefii. 
‚renden Publicum anzuzeigen, Daß Ich die Agentur der Verſicherungs-Bank 
bes beusfchen Hanbelsftandes zu Gotha übernommen habe, und erfüche Dies 
jenigen, die in Diefer gemeinnügigen Anſtalt ihr Eigenthum zu vertichern 
berechtigt und willens find, ſich mit ihren Aufträgen an mic) zu wenden, 
Anclam ben gaften November 1823. J. €. Wendorff. 


Bekannemachung.) Von der Londoner Yhönkr Compagule bin ih 


ſchon feit mehreren Jahren beauftragt worden: Berficyerungen gegen Feuers⸗ 
Gefahr auf Gebäude, Waaren, Mpbillen, gedroſchenes und ungedrofcye 
nes Getreide ıc. anzuneßmen. Ich zeige bies der Derordnung der Könlgl. 
Reglerung vom ezften September d. J., Amtsblatt No. 46 gemäß, hiedutch 
“an, und empfehle mich zu allen ferneren Aufträgen diefer Art beftens. An 
elam den iſten December 1823. Joh. Andre. Beatzien. 


(Befanntmachung.) Da ich ultimo December d J. meine bisher ger 
habte Handlung meinem jüngiten Sohn J. Marcuſe übergebe, fo fordere 
ich hlemit ſowohl meine Debirores wie Ereditores, vor Ablauf anberaumten 
Termins fich zu melden auf. Grefffenberg in Pommern den 25(ten Novem 
ber 1825. Wolff Marcufe. 

(Dienftgrfuch.) Eine unverbefrachere Frau in ben beften Jahren und 
von gutem Herkommen ſucht bei einer Herrfchaft, entweder in Stettin ober 
nicht weit davon. entfernt auf dem Lande, als MWirchfchafterin zu Neujahr 
oder Ditern ein Unterfommen, fie kann fich mit allen nochwendigen weiblichen 
Handarbeiten bedelfen, und wird bie Zeitunas.Erpedition in Stertin bei ge 
fälligen Nachfragen nähere Auskunft geben. Holy 


(2593) 


HBolzwerfauf,) Aus den Forſten meines Euranden, des gemuͤths⸗ 
ſchwachen Heren von Borcke zu Wangerin, follen in Folge Ober Vormund⸗ 
ſchaftlicher Verfuͤgung in dieſem Winter folgende großentheils zu Nutzhotz 
geeignete Holzparth'een verkauft werden, nehmlich: 

1) aus dem Revier des Holzwaͤrter Raddant in Henkenhagen, Achthun⸗ 
dert Klafter Buͤchen in ſtehenden Baͤumen, 
27 aus Dem Revler des Holzwaͤrter Weſtphal In Henkenhagen, Neuhundert 
Klafter Buͤchen In ſtedenden Baͤumen, 
3) aus dem Haͤgeholz bey Wangerin Einhundert Stuͤck Eichen, 
4) aus dem Revler bey Klein Borkenhagen Fünfjig Stück Eichen, | 
5) aus dem Mieftenfchen Revier circa Einhundert und funfzig Stüd Eichen, 
Bis zur Mitte December werben Die zu verfaufenden Baume fünmelic ans 
gefchlagen feyn; Kaufluftige lade ic) daher ein, nad) diefem Zeitpunfte das 
Holz in Hugenfcheln zu nehmen, und mit mir in Unterfandlung zu treten; 
Ich werde zu dirfem Behufe beſtimmt den eten eines jeden Monats auf dem 
berrfchaftlihen Hofe meines Euranden in Wangerin anwefend fein. Schrift 
liche Mittheilungen erbiste ich portofrey. Wedderwill bey Labes den zoften 
November 1825. v. Loͤper. 
Werpachtung) Das zum Guthe Lietzaw gehörige vormalige Holy 
waͤrter Gehoͤft, wobei 734 Morgen Acker und 6 Morgen Wieſen find, koͤmmt 
Matien 1824 außer Pacht, und ſoll von dahin wiederum auf 3 oder 6 Jahre 
verpachtet werden. Pachtliebhaber erfahren das Nähere darüber auf dem 
Hofe zu Lleßom. 


Zu verpachten.) Meine beiden hiefigen Güther, das Kloſter und das 
Golzenguth, bey welchen eine Winterauffant von 9 Winſpel ift, will ich von 
Marien k. 3. ab, anderweitig verpachten, und mache ſolches Pachtluftigen hler⸗ 
wis bekannt. Dramburg ben a6flen Movember 1825. 
| | Der Studtrichter Bredow, 


(Erbverpschtung) Wir find willens, die dem Gewerke elgenthümlich 
zugehoͤrige, förmlich. eingerichtete, am Roͤhtchenfluſſe befegene Leder. Eerberen, 
beitehend in einem GerberenGebaude mit Wohnung, und einem dabei liegenden 
Heinen Stüd Lardes auf Erbpacht auszurfun. Bel der Gerberen find die 
erforderlichen Gruben und Küven, die Wafchbanfe auf dem Fluſſe, und fons 
ſtigen Zubehörungen vorhanden. Zur Lieitatfon der Vereibpachtung haben 

wir einen Termin auf den zoften December d. 3. Bormittags um io Uhr, 
in unferm Gewerkshauſe angefest, wozu Erbpachtsliebhaber hierdurch elnge⸗ 
laden werden. Die nähern Bedingungen find beim Aftmeifter des Gewerke 
zu erfragen. Königsberg in d. N. den ı6ten Movember 1823. 


Das Schuhmacher⸗Gewerk. 





— 


Gu verkaufen) Ein neu erdauetes Haus In Alt-Damm, mie mehr 
oder weniger Land und. Wiefen, ſtehet unter annefmlihen Bedinguugen aus 
freier Hand zum Verkauf; Nähere Auskunft beim Gaſtwirth Heydemanaı fa 
Stettin, Holjseliwert Mo. 1175. 

(Zu verkaufen) Ich bin willens, mein an der Naugardter Scraße 
belegenes Haus Mo. 26 nebſt Gatten und Stallung aus freier Hand zu 
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiemit einlade. Guͤlzow den 22ften Me: 
veinber 1823. Der Schullehrer Schradir. 


a zu Colbatz. 
Au früheren Zelten beftand Hier eine Mergel+Kalf: Brennerey, Die ein 
treffliches Fabrikat lieferte, welches wegen feiner bejondern Güte ſowohl zum 
Bau als zur Seifen Fabrikation ſehr geſucht, und daher in großer Menge 
verkauft wurde. Selt einer Reihe von Jahren hat Hier nicht weiter gebrannt 
werben können, well der Ofen und die Gebaͤude eingeflürit und vergangen 
waren. In dleſem Jahre find foldhye ganz meu wieder aufgebauer worden, 
und es liegt auch bereits ein beträhtlihes Quantum. gebrannten Kalk zum 
Derfauf bereit. Die Käufer, denen derfelbe bier zur Stelle zu jeder Zeit, 
und in beliebiger Quantität, zu dem gewiß fehr billigen Preife von 5 Gros 
fhen Eourant pro Scheffel e:laffen werden wird, werden fich bei’dem Der 
brauch von ber ganz vworzüglichen Gute deſſelben überzeugen Eolbag den 
24ſten November 1823; Krauſe. 
Mit Garten⸗Pomeranzen, Cittonen, duͤnnſchaͤligte Knack- Mandeln, zweite 
Sorte Knackmandeln, a Pd. 6 Gr., gebrannte Mandeln, Trauben⸗Roſinen, 
feine und ord. Chocolade, Wallrachlichte, und mit allen übrigen Material Waa⸗ 
ren in befter Güte empfiehlt ich Carl Goldhagen in Steitin. 


Neue Zufuhren von ruſſiſche Haͤnfe und rothe Juchten habe ich in allen 
Sorten erhalien und offerire dieſe, wie auch Flachs, Heede, Flottholz, Caffee, 
Reis, Raffinade und Mehs, feine und ord. Thees, eine ſehr gute Auswahl 
von Cigarren, feine Roll⸗Tabacke, geſchnittene und Packet . Tabacke billlgſt 

Johann Serd. Berg, greße Oderſtraße Ny. 12 in Stettin. 

Neuen hollandiſchen Ihlen-Hering haben wir erhalten und verkaufen 

felbigen zu billigen Preifen. Gebrüder Schickler, 
| grofse Oderftrafse No, 4 in Stettin. 


Fein, mittel und gut ord. Caffee, Hamburger Raffınaden, neuen Carel- 
ner Reis und vorzüglich fhönen Jamaica-Rum, billigft be 
J. H. Ifenbiel, gr. Oderftrafse No. 5 in Stettin, 


Rede, Haafen und befiedertes Wilöpret aller Art, iſt jeder Zeit, erfteres 
im Ganzen, auch auf Verlangen zerlegt, in No. 295 Nofengartenftraße, billig 
zu kaufen. Stettin den ogften November 1823. 
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Deffentliher Anzeiger, 
ald Beilage zu No. 56. des Amtsblatts. 


Stettin den 12. December 1823. 
No. 51. 






— — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Bekanntmachung.) Es find hierſelbſt vor kurzem nachbenannte drey 
Stuͤcke Tuch: | 
1) 15 Ellen ſchwarz MittehTuh Ro. 425. \ Der Usfchlag geitere mie 
weißer Baummölle, in einer grau leinenen Kappe, weldye ſchwarz ges 
zeichnet die No. 9000 hat, | 
2) ein halbes Stüd fein 2. breiter milltairgraues Tuch No 250, In zinee 
grau leinenen Kappe, auf den Rand gefchrieven, Militatrgrau, 
3) ein Stuͤck grau melirt ordinalres Tuch, an dem einen Ende mit einem 
fildernen Bande geziert, | 
geftoßlen. Indem biefer Diebſtahl Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und vor dem Ankauf der geftoßlnen Tuchwaaren gewarnt wird, er—⸗ 
geher zugleich die Aufforderung, von etwa befannten oder ſich noch ergebens 
den Verdachtsumſtaͤnden, Behufs der Entdeckung des Thäters und Herbens 
fhaffung der entwendetn Tuchwaaren, dem Unterzeichneten unverzüglich Aus 
zeige zu machen. Dem Entdeder des Thäters ift, falls damit die geſtohlnen 
Waaren wieder herbengefchafft werden, von dem Eigenthümer eine gie Des 
lohnung zugefichert worden. Stettin den 4ten December 18:3. 
| Koͤnigl. Poligey-Direftor. Stofle, 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Eigenthuͤmer Müplenmeifter Wendt zu Speck 
hleſigen Krelſes beablichtiget, neben feinem zu erbauenden Wohnhauſe das 
felbſt, eine Roßmühle mit einem Maplgange anzulegen. indem ic) dies 
nad) Borfchrift des Gefeges vom zöften Dctober 1810, zur Öffentlichen Kennt, 
niß bringe, fordere Ich Diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht haben follcen, 
"Hiermit auf, folches Innerhalb acht Wochen pracufivifcher Ftiſt, bei mir und 
dem Bauherrn, einzulegen. Naugardt den ıgten November ı883. 

R Der Landrath des Naugardter Kreiſes. Kameke. 


Bekanntmachung.) Die Marie Louffe Caroline Karnde hat fich 
während der über fie geführten Bormundfchaft mit dem Arbeitsmann Carf 
Friedrich Voͤcks Hiefelbft verheirathet, und, nach ihrer, den zoften October 
d. 3. erreichten Großjaͤhrigkeit die fonft bier zwifchen Eheleuten beftehende 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, was hlermit zur ffenslichen 
Keuntniß gebracht wird, Plathe den asien Movember 1823. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Auction, 


( 2:6 )} 


Auction.) - Die dem Lelchterfchiffer Alerander Magnus Schoͤnborn zu⸗ 
gehorige, ier tm Uſedommer See liegende Jacht, die Hoffnung genannt, von 
31 n:wen Kaften, foll mit dem dazu gehörigen voliändigen Jnvrn: ırium, alles 
in fahrbarem und gutem Zuftande, im Termino auf den ten Januar :ı824 
Voemittagzs 10 Uhr, auf der hieſigen Gerichrsitube an den Merfkbletenten 
gegen barre Zihlung, aus freyer Hand öffentlich ‚verkauft werden. - KRauflis 
fitge werden Deshalb eingefaden und haben fir den Zufchlag nach Umftäauder 
foföre zu gewaͤrtigen. Uſedom den 27ſten November 18 3. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht 

Zw verpackten.) Die dem gemuͤthsſchwachen Herrn von Borcke auf 

Waͤngerin zugehörige, unt v Curatel fiehenden Gu:ßer, 

Kt. Borckenhagen, Labes (e) Poldyow ’b) und Gffegig 
ſollen zur Verpachtung in Termiuo den 14ten Sanuar f. J. in Wangerfn 
unter den vorzulegenden, jeßt auch fchon bey dem Eurator, Kern Landſchafts— 
Deputirten von Löper auf Stramehl bey Labrs, einzuſehenden Bedingungen, 
Öffentlich. aus geboten werden und zwar 

Kl. Borckenhagen und Labes (e) 

auf fechs Jahre vom Marien 1824 an; Glletzig aber nur von Marlen ı83# 
und Polchew (b) von Marien 183%. Temuick bey Nörenberg den ı4teu 
November 18235. Das Parrimonialgerihe Wangerin (b). 


Gu verpachten.) Zur anderweitigen Verpachtung des im Regenwald» 
fhen Kreife zwifchen Daber, AWangerin, Labes und Freienwalde gelegenen 
Adelichen Guths Horft auf 3 3 hee, haben wir auf den Antrag. des v. We 
beilftyen Concurs Eurators einen Termin auf den gten Januar 1824 Der 
mittags 1o Uhr, im Horſt feloft angefegt uud Taten dazu Vachtliebpaber, 
welche Anventarium beſitzen und Eaution leiſten können, mit dem Bemerfen 
ein, daß die nähern Bedingungen im Termin bekannt gemacht, zur Sicyers 
beit des Gebots aber zoo Rthlr. deponire werden Maſſow den oglien Nos 
vember ı 823. Das Parrimonlatgericht zu Horft. 


SGSubhaſtatio immohilium ) Don dem unterzeichneten Köntaf. Ober⸗Lan⸗ 
besgericht find auf den Anırag des Danqufer Johann David Müller zu Ber 
fin als eingetrugenen Glöubigers, die im Borden Kreife von Hinterpommrrn 
befegenen,. dem Major Grafen Bluͤcher von Wahlſtadt gehörigen Erb und 
Allod ia guͤrher Schönmwalde und Jucobedorff nebſt den Zubehörungen des erflern, 
welche von der Landfchafts: Departements-Direction auf 59088 Rıble 2 Gr. 
6 Pf. abgefchägt worden, im Wege der Erecution zur Subpaftation geftellt 
und zu: diefem Zweck drey Bierungstermine auf den oten Februar, den ır7ten 
May, den: 2uften Auguft fünfrigen Jahres, vor dem Herrn Ober Landesge 
richrsrarh von Wedell angeſetzt. Die Tare und die aufgeftellten Kaufsbe- 
dingungen Fönnen: in der Regiſtratur des König, Ober-Landesgerichrs nach⸗ 


gefehen 


— 
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geſehen werden Alle diejenigen, welche dieſe Guͤther zu kaufen geneigt find, 
werden hiermit aufgefordert, in Den gedachten Terminen entwerder perſonlich 
‚ oder durch nejeglich auläßige, mir gehöriger Anformatlon verfehene Bevol⸗ 
mächtigte auf dem Ober Landesgericht Hierfilbft zu erfcheinen, und ihre Ge⸗ 
Bote abjugeben, wonaͤchſt dem Meifibietenden nad) erfolgter Genehmigung 
Der Antereffenten und inſofern nicht gefegliche. Gründe eine Ausnahme zufifi 
"fen, der" Zufchlag der Erb» und Allodialguͤther Schönwalde und Jacobsdorff 
nebſt Zubehörungen ercheilt werden wird. Stettin den ızten October 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Gu verkaufen) Ym Wege der Execution ſoll dasjenige Recht, welches 
Die Bauer Kruͤgerſchen Erben zu Pruͤtzuow bey Labes, zur eigenthuͤmlichen Er⸗— 
werbung des daſelbſt gelegenen, von ihnen bisher pachtweife beſeſſenen Bauer 
» bofes, aus dem Edicte vom ıgten September 1811 überfommen baben, an den 
Meiftbietenden verfauft werden, und es ift der peremtorifche Bietungstermin auf 
den zoften December c. zu Prüßnow angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt und fönnen auch fchon 
vorher bey dem Richter eingefehen werden. Die Tare des Hofes beträgt 
1229 Kıhlr, 7 Er. 6 Pf. Temnick bey Mörenberg den 26ſten September 
1823. Das Partimonialgeriche‘ von Wangerin (b). 


(Zu verkaufen) Das zu Langenberg Im Randowſchen Krelſe belegene, 
den Jagdſchiffer Sparbergfhen Eheleuten gehörige EoloniftensErabliffement, 
beftehend In einem Wohnhauſe, einem Vlehſtalle, Hoflage und Garten, von 
ungefähre ı M. Morgen, 7 M. Morgen Wiefen und Hürungsgerechtigkeit auf 
5 Haupt und Zuwachs, gerichilih abgeſchaͤtzt an miateriellen Werthe auf 
650 Rthlr., dem Ertrage nad) zu 800 Rthlir. und an ordinairen Werthe, 
in Beruͤckſichtigung der Lage und Beſchaffenheit zu 700 Rthir., foll auf dem 
Antrag der Gläubiger d:r erfiern, zur Öffentlichen norfwendigen Subhaftas 
tion geftellt und in Termino den 7ten Januar fünftigen Jahres Bormittıgs 
10 Uhr, im herrſchaftlichen Haufe zu Langenderg ausgeboten werden. Kaufs 
fuftige, die Dies Grumdftüc zu bezahlen verindgend find, werden hledurch aufs 

efordert, ihre Gebote In dem angejegten Bletungstermine abzugeben. Die 
are und Kaufbedingungen find dem an der Gerichesftubews Thür zu Langens 
berg angefchlagenen Subhaftatinos,Parente beygrfügt und auc) ben dem Zur 
ſtitſario Hiefelbit einzufehen und diene noch zur Nachricht, daß erch. der Res 
paraturfoften, Prediger, und Küftergebüfren und Feuer Caſſen Gelder, jährlich 
8 Rehlr. Canon in Quartal Ratls, entrichtet werden müffn und das Kaufgeld 
fan Cour. zue Hälfte ben der Uebergabe, und die andere Häffte mit 5 Pros 
cent Zinfen von da ab, 4 Wochen nıchher baar zu unferm Depofito gezafl 
werden foll. Stettin den 6ten Dctober 1823. 
Langenberg und Brachhorfifches Guthsgerlcht. Men 

‘ i rivat⸗ 


D.rivat-Anzeigen 

(Anzeige) Meinen hochgeehrten Goͤnnern und Handfungsfreumben zeige 
blerdurch ergebenft an, daß ich meine Glass und Porcellain-Waaren- Handlung, 
die bieher in meinem, jegt von mir verfauften Haufe in der Srauenftraße 
beſtanden hat, In das ehemalige Hobelspergerfche Haus, große Dohm⸗ und 
Pelz rftrgen Ecke No. 665, verlegt habe. Da ſch mein ganzes Waarenlas 
ger mit ın das neue Local nehme und eine Quancirät engl. Steingut unter 
dein Einkaufspreife zu verfaufen gefonnen bin, fo bitte ich, das mir bisher ges 
ſchenkte Zurrauen auch hier geneigteſt zu gönnen, welches ich durch reelle Bes 
handlung und moͤglichſt billige Prelſe zu rechtfertigen eifrfgft bemuͤht fein 
werde. Zugleich verbinde hiermit die Anzelge, daß ic) vor einigen Tagen eine 
Sendung engl. Glaͤſer erhalten habe, die ih zu woßlfellen Preifen ermpfehlen 
kann. Stettin den ıoten November 1823. 3. Michsur. 


(Anzeige) Bei der Anzeige, daß wir unfer, auf hleſigem Page ges 
gründetrs Miterialwaaren-Gefchäft Heute geöffnet haben, einpfehlen wir uns 
aufs ergebenfte unter der Bemerkung: daß wir die billigfte mit der teelſten 
Bedienung verbinden werden. Stettin den zten December 1823. 

Völcder und Theune, unterhalb der Breitenfir. No 544. 


(Bekanntmachung.) Die trodene Hrfe oder fogenannte Pfundbärme 
iſt nunmehro bey mir zu allen Tagegzeiten frifch und von ganz vorjüglicher 
Güte zu Haben. Auch Auswärtige können ſolche ſich täglich Holm iaffen, 
oder woͤchentlich zweimal mit der Poſt zugeſandt befommen. Stettin den 
iften December 1825. I. C. Schmidt⸗ 

Bekanntmachung.) Da ſich die jegige Jahreszeit zum Verſtaͤhlen der 
Amböffe vorzüglich wieder eignet, fo empfehle ich mich den Herren Feuerarbei« 
tern dazu neuerdings zu ermiedrigten Preifen beftens, Auch find neue Amboſſe, 
Sperrhörner und Hämmer jeder Art zu berabgefegten Preifen bey mir zu haben; 
gewoͤhnliche Laden-Amböffe verfaufe sch den Eentner zu 13 Rthlr., nehme auch 
jedes alte Schmiede-Eifen in Zahlung an. 

Zugleich zeige ich den Herren Mühkenbefitzern an, wie ich gegenwärtig in mei- 
ner Fabsike auch die erforderlichen grofsen Eifen nach Verlangen billig abdrehe. 

Johann Seydell, Koͤnigl. privileg. Anker: und Ambosfabrikant 
in Stettin auf dem Bleichholm. 
Berichtigung für die Herren Seuer-Arbefter. DE 

Um ferigen Meinungen vorzubeugen, die mancher durch Die Anzeige bes 
Ankessabıifanten Herrn Seidel, hinſichtlich feiner felbft verfertigten Ams 
boͤſſe faſſen könnte, dient zur Machricht: daß wir mur Amböffe von auss 
wärtigen, uns ale gut befannten Fabriken führen, daß aber in unfern Laͤ⸗ 
ben noch nie etwas von der Zabrifation des Herrn Seidel zum Berfauf 
genommen iſt, eben fo wenig Ihm je, von unferer Seit⸗, Amböffe in Coms 

| —— miſſion 
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miffion gegeben worden ſind: daß daher der Ausdruck „gewöhnliche Laden. 
Anböffe” nur eine von ihm erdachte Denensung iſt. Von guter zuver⸗ 
laͤßiger Arbeit wird fich jeder Sachverſtaͤndige ohnehin von ſelbſt überzeugen, 
Wilh. Rauche. J. P Degner. GE. Meifters Witwe & Comp, 
6G S B. Scuize. $. W. Weidmann. Ca 
i Denen Herren Müplen:Meiftern 
empfehle ich meinen anfeh.lichen Vorrath von englifihen und gewößnlichen, 
Müptenfägen, von verzügliher Güre, zu herabgeſetzten ſehr billigen 
Dreifen. Wilh. Raͤuche, am Heumarkt Do. 29 In Stettin. 

. Heksnnemacung.) Von der Londoner Phöntr-Compagnfe bin ich 
fchon feit mehreren Jahren beauftragt werden: Berjicherungen gegen Feuers 
Gefahr auf Gebäude, Waaren, Mokiffen, gedrofchenes und ungedrofches 
nes Getreide ıc. anzunehmen. Ich zeige dies der Verordnung der Königl. 
Regierung vom 2zften September d. J., Amtsblatt No. 46 gemaͤß, hiedurch 
an, und empfehle mich zu allen ferneren Auftragen diefer Art beftens. An 
clam den iſten December 1823. "job. Andre. Bengien, 


(Bekanntmachung.) Eln Deconom in feinen beften Jahren, der feine 
Mllitair⸗Dienſtzeit vollendet, die Wirthſchaft pünktlich erlernt, mehrere Jahre 
als Adminiftrator und Amtevermwalter auf großen Aemtern engagirt geweſen 
ift, Dierüber die beften Zeugniffe feiner Brauchbarkeit und Treue aufzuwei⸗ 
fen bat, wünfcht als folcyer ein Engagement. Sm verlangenden Fall fan 
derfelbe die Nechnungsfüßrung mie die Correfpondence mir übernefmen. 
Mäpere Auskunft ertheilt auf franfirte Briefe der Kaufmann €. ©. 5. Pe 
terefon in Stargard. 

(Bekannrmachung.) Dir iſt vom Koͤnlgl. Mintfterium für Handel 
und Gewerbe ben ızten October d. 3. ein auf 6 nad) einander folgende Jahre 
und für die ganze Monarchfe güftiges Patent, zur Darftellung des Krapps 
roths zum Tafeldtuck in flüfliger Form, nad) einer mir eigenthümlichen Mes 
thode; und den 24ften d. M. ein auf 8 Jahre und für die ganze Monars 
‚hie gültiges Patent, zur Darftellung der Soda aus Glauberſalz und det 
Pottaſche aus ſchwefelſ. Kalt nach dem mir eigenthümlichen Berfahren, 
ertheilt worden. SFerd. Runge, Dr, . 

(Bekanntmachung) Da ich ultimo December d. 3. meine bieher ges 
habte Handlung meinem jüngften Sohn J. Marcuſe übergebe, fo fordere 
ich ſowohl meine Debltores als Ereditores hlemit auf, fi vor Ablauf des 
anberaumten Termins ben mir zu melden Srefffenberg in Pommern den 
2sſten November 1823. Wolff Mercufe, 


Golzverkauf.) Aus den Forſten meines Curanden, des gemuͤths⸗ 
ſchwachen Herrn von Borcke zu Wangerin, ſollen in Folge Ober⸗Vormund⸗ 
er ar ſchaft⸗ 


ſchaftlicher Verfügung in diefem Winter Folgende großenthells zu Nutzhol; 

geeignete Holjparthieen verkauft werden, nehmlic : | 

- 3) aus Dem Mevier des Hol;wärter Raddant In Henkenhagen, Achthun⸗ 
dert Klafter Büchen In ſtehenden Baumen, 

2) aus dem Revier bes Holzwärter Weftphal in Henkenhagen, Neuhundert 

Rlafter Büchen In ftehenden Bäumen, 

5) aus dem Hägeholz bey Wangerin Einfundert Srüf Eichen, 

4) aus dem Revier bey Klein Borkenhagen Zunfilg Süd Eichen, 

5) aus dem. Miefkenfchen Revier circa Einhundert und funfjig Stuͤck Eichen. 
Bis zur Mitte December werben die zu verfaufenden Bäume ſaͤmmilich ans 
gefchlagen ſeyn; Kaufluftfge lade ih Lafer ein, nad diefem Zeitpunfte das 
Holz in Augenfcheln zu nefmen, und mit mir in Unterfandlung zu freten; 
ich) werde zu biefem Behufe beſtimmt den eten eines jeden Monats auf dem 
berefchaftlihen Hofe meines Curanden in MWangerin anmwefend fein. Schrift 
liche Mitthellungen erbitte ich portofrey. Wedderwill bey Labes den zoften 
Movember 1823. v. Löper. 


EGolzverkauf) Am often December d. J. und am zten Januar k. J., 
follen zu Priemen bey Anclam, an. jeden Diefer Tage Vormittag 10 Uhr, 
einige Hundert ſich fowohl zu Schiffsbaufolz als andern Nutzholz efanende 
Eichen, auf dem Stamm an den Meiftbietenben gegen baarer Zaplung in Eows 
rant verfauft werden. Auch find dafelbft fin vorigen Winter gefchnittene 
eichene Planken und Bauholz von allen Dimenfionen, fo wie eine bedeutende 
Quantität elchene Stäbe 2 Fuß 3 Zoll lang, zu verkaufen. 


Gu verpadhten) Das eine Melle von Pytitz belegene Guth Coſſin 
nebft Vorwerk Müsgelburg, welches bisher für A150 Rtehlr. verpachter ge 
weſen ift, foll von Johannis 1835 an den Meiſtbletenden verpachter werben. 
Hierzu Habe ich einen Termin auf den ı6ten Januar k J. Bormittags um 
10 Uhr, Hierfelöft in meinem Haufe angefegt, und erfuche Liebpaber, alsdann 
ſich einzufinden. Stargard ben zıflen Movember ı825. 

Neumann, Juſtizrath. 


(Zu verpachten.) Meine bey Soldin In der Neumark belegenen bey— 
ben Guͤther Glaſow und Rehnitz, nebſt dem Vorwerke Louiſenhof, melde 
Anfangs Juny kuͤnftigen Jahres pachtlos werden, follen wiederum verpach⸗ 
ter werben, und lade Ich Liebhaber hiezu ergebenſt ein. Rehnitz den ıjlen 
December 1823. v. Sydow. 


(Zu verpachten) ‚Die am oten April fünftigen Jahres pachtlos mer 
dende biefige Brennerey nebft Krugverlag, fell von da ab aufs nette verpach— 
tet werden, und können ſich Pachrluftige dieſerhalb bei dem Linterzefchneren 
jeder Zeit melden. . Wletſtock im Auclamfchen Kreife Sartſch. 








Zu 
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(Zu verfaufen) Ich bie millens; mehr an ber Naugarbier Straße 
befegenes Haus Mo. 26 nebſt Garren und Stallung aus freier Hand zw 
verkaufen, wezu ich Kaufliebhaber hiemit efufıde. Guͤlzow den 22ften No, 
vember 1823. | Der Schullehrer Schrader. 

(Zu verkaufen.) Mic Bezugnahme auf meine im dem dlesjaͤhrigen 
Amtsslart N: 34, Intelligenz No. 71 und Stettiner Zeitung Vo. 70 ges 
geſchehene Bekanntmachung wegen Derfauf meiner Grundftüce, als einer 
hollaͤndiſchen Windinüple, eines Wohnhaufes mir Braw und Brenherey, 
Aeckern und Wiefen, eröffne ich den stwanigen Kaufliebhabern, daß ich nuns 
mehro zum öffentlichen Derfauf diefer Grundſtuͤcke einen Termin auf dem 
zoften Januer 1824 Vormittags 9 Uhr, in meinem Wohnhaufe anderaumt 
babe. zu weichem ich Kaufluftige hlerdurch elulade; und bemerfe dabey, daß: 
ich diefe Grundftüde nad dem Willen der Käufer zufammen oder auch ein⸗ 
zeln zu Gebot ftelle, fowie ich mit denjenigen, welche mir annehmlich bieten, 
gleid) contrahlren werde. Neuwarp den oten December 1823. _ 

Ä | Chriſtoph Budde, 


——————— —— — 
MergelKart⸗Verkauf zu Eolbag 

An früßeren Zeiten beſtand hier eine Mergels Ralf: Brennerey, bie ehe 
trefrliches Fabrikat lei -.te, welches wegen feiner befondern Güte ſowohl zum 
Bau als zur Seifen Fabrikation fedr gefucht, und daper in großer Menge“ 
verfauft wurde. Seit einer Reihe von Jahren hat hler nicht weiter gebrannt 
werben können, weil der Dfen und die Gebäude eingeflürje und vergangen 
‘ waren In dleſem Jahre find folche ganz new wieder aufgebauer worden, 

und es liege auch bereits ein. betraͤchtliches Quantum gebramnten Kalk zum 
Verkauf bereit. Die Käufer, denen derfelbe hier zur Stelle zu jeder Zeit, 
und fm bellediger Quantkät;: zur dem gewiß: fehr billigen Preife von 5 Gro⸗ 
fhen Eourant pro Scheffel erlaffen werden wird, werden fich bei dem Ber 
brauch vom ber ganz vorzuͤglichen Güte defielben überzeugen : Colbaß dem . 
24ſten November 18:5 Araufe, 

Meine neuen Meß Waaren, in feinen Zrel br. und tel. br. Tuchen, engl. 
und Infändifchen: Calmucks und Coltings beſtehend, habe ich bereits erhalte 
und verkaufe ſolche zu billigen Preifen- Stargard ben ı8tem November 
1825 € &. % Petersfon, Pytttzer⸗Straße No. 23. 

— — — — — GE 
Hanff, Flachs, und feine daͤniſche Kreide bey: 
I. G. Weidner, Frauenſtraße No: 801 in Stettin. 

Mit Garten · Pomeranzen, Citronen, dunnſchaͤligte Knack Mandeln, zweite 
Sorte Knackmandeln à Pfb. 6 Gr., gebrannte Mandeln, Trauben Roſinen, 
feine und ord. Chocolade, Wallrathlichte, und mit allen uͤbrigen Materlal · Waa⸗ 
ten in beſter Güte empfiehlt ſich Carl Goldhagen in Stettin. 
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Anzeige fir Schmiedemeifter. 
Zu Berabgefrgten ſehr billigen Preifen, verkanfe ich befte enafiihe Schleif— 
feine, Auboͤſſe, Sperrhaden, Schraubeſtoͤcke und feinfien Steuermarkſchen 
Kiftenftahl. Stettin den 14ten November 1823. 
8. W. Weidmann, Heumarfts und 
Heiffchlägeritraßen Ecke No. 48. 


Meine Niederlage von prp. Magdeburger — iſt wieder durch eine 
bedeutende Sendung beſter friſcher Waare, in allen Packungen auf das voll 
ſtaͤndigſte verſe hen; auch kann ich nunmehr Aufträge auf Cichorien in braun 
rothem Papier ausführen; — der Preis iſt 25 à 24 Pfund für Einen Tha— 
fer Courant. — Zu gleicher Zeit empfing Ich auch ein ſtarkes Quantum von 
dem fo beliebte gewordenen germaniſchen Kaffe, wovon ich jegt das Pfund 
mit zwey Groſchen Courant, bey Quantitäten noch billiger erlaffe. 
Friedrich Schmidt, am Martenfirchhofe No, 779 in Stettin. 


Seinen, mittel und ord.- Eaffee; franzoͤſiſchen Syrop, neuen Carol Rels, 
feine Caſſia Yigneo, Hayſan- und Perl⸗Thee, Macs; Nüffe, Hamburger Kart 
naden, feinen fedr ſtarken Jamalca Rumm fin großen und Eleinen Gebinden, 
Eopend. Wollfiſch⸗ und Deey⸗Kronen⸗Thran, billigit ben 

Grone & Comp , gr. Oberfiruße No. 22 In Stettin. 

Fein, mittel und gur ord. Caffee, Hamburger Raffinaden, neuen Caroli- 

ner Reis und vorzüglich fchönen Jamaica-Rum, billigt bey 
J. H. Ifenbiel, gr. Oderftrafse No. 5 in Stettin, 


(Bekanytmachuny..) Mad) Maasgabe der jeigen Getreideprelfe du 
Ben mir die Preife unferer Branntweine, wie folgt, feſtgeſtellt: 
Feine doppelte Branntwelne, der Anker . . . . 7 Rthlr. ı2 Gr. Cour. 
⸗ 


J — 6 Gr. 
Doppelte Branntweine zweiter Sorte, der Anker . 6 Rthlr. — ‚ 

Bas Darf a 2 are 2 008 — 5 Gr. ı 
Dopp. Kornbranntwein erfte Sorte, die halbe Tonne 7 Rthlr. — f 


daB einzelne Quare 63 Gr. „4 Münze, 
Dopp. Kornbraunrweln zweite Sorte,Die halbe Tonne 6 Ather. 8 Gr + 
das einzelne Quart 6 Gr. „4. Münze, 
Einfacher Rornbranntwein, Kümmel, Pomeranzen, 
Kirſch, Nelken zc., die Halbe Tonne - : . 5 Rehlr. 16 Gr + 
das einzelne Quart 55 Gr. „4. Münze. 
Mother einf. Kornbranntw. 4.Sorte, die halbe Tonne 5 Rthlr. 8 Gr. + 
das einzelne Quart 5 Gr. „4. Münze. 
Gefäße werden befonders berechnet. = : 
Stettin den Zıften November 1823. Gesrüber Scherffer. 


— 





Deffentliher Anzeiger, 


ald Beilage zu No. 57. des Amtsblatts. 


Stersin den 19. December 1823. 
No. 52, — 


2 Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Bekanntinachung.) Es find hierfelbft vor Furgem nachbenannte brey 
Stuͤcke Tuch: 


 3).15 Ellen ſchwarz Mittel-Tuch No. 425. Der Umſchlag gezlere mic 
„ weißer Baumwolle, In. einer grau leinenen Kappe, welche ſchwatz ges 
zeichnet die Ro. 9000 dat, 
@) ein halbes Stück fein 2. breites militaltgraues Tuch No. 250. In einer 
grau Ieinenen Kappe, auf ben Rand gefchrieben, Militafrgran, 
3) ein Stück grau melire orbinaires Tuch, an bem einen Ende mit einem 
-  filbernen Bande geziert, - 
— Indem dieſer Dlebſtahl hlermit zur öffentlichen Keuntniß ges 
racht und vor dem Ankauf der geſtohlnen Tuchwaaren gewarnt wird, er⸗ 
gehet zugleich die Aufforderung, von etwa befannten oder ſich noch ergebems 
den DBerdachtsumftänden, Behufs der Entdeckung des Thaͤters und Herbey⸗ 
fchaffung der entwendeten Tucwaaren, dem Unterzeichneten unverzüglich An⸗ 
zeige zu machen. Dem, Entdeder des Thaͤters iſt, falls damit die geſtohlnen 
MWaaren wieder herbengefchafft werden, von dem Eigenchümer eine gute Be⸗ 
fehnung zugefichert worden. - Stettin den 4ten Derember 1825. 
| | König. Poltgey Direktor. Stolle, 


Belannemachung.) Die Marie Louife Caroline Karnde hat fih 


| während der über fie geführten Bormundfchaft mit dem Arbeitsmann Earf 


Friedrich Voͤcks hieſelbſt verheirathet, und, nach ihrer, ben often October 
d. 2. erreichten ‚Sroßjährigkeie die fon Hier zwifchen Eheleuten beftchende 
allgemeine Guͤtergemeluſchaft ausgefchloffen, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Plathe den ı2ten Movember 1823. ; 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung.) Der baufaͤllige Thurm der bieſigen heiligen Geiſt⸗ 
Kirche fol nach einem Davon gefertigten und im unſerer Regiſtiatur täglich ein⸗ 


zuſehenden Auſchlage reparitt, und die Arbeit dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen 
werden. Unternehmungsluſtige und faͤhige fordern wir auf, ſich in dem auf 


ben aaften Januar 1824 Vormittags um L« Uhr, vor dem Herrn Känmerer 
Engel'angefegten Termin in der großen Rathsſtube Hiefelbit ein,ufinden, oder 
auch wor dem Termin ihre beſtuumten Forderungen ſchriſtlich bei une * 
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ben. Zur Nach⸗ icht hient, dag dem Entrepreneur Holz und Steine imentgeld» 
lich geliefert warden follen, für affee übrige aber, michin auch für die vorfoms 
mende Schmiede · und Edyoffer Arbeit, für das nothwendig befundene Ans 
flrcichen dee Thurms mic Oehnarbe u. ſ. me jener alleın zu forgen bar. Star⸗ 
gard den zıjlen Movembir 1823. Dir Magiſttat. 


Auction.) Die dem Leichterfcy fer Alerander Magnus Schönborn zw 
gehörige, bier im Ufedommer See kegende Jacht, die Hr finurg genannt, von 
Zi neuen Lajten, foll mit dem dazu gehörigen vollftändigen Inventorlum, alles 
in fahrbarem und gutem Zuftande, in Termino auf den 7ten Sanuar :524 
Vormittags 10 Uhr, auf der hleſcqgen Gerichtsſtube an den Meifibletenden 
gegen baare Zahlung aus freyer Hand oͤffentlich verkauft werten. Kauflu—⸗ 
fige werden deshalb eingeladen und haben fie den Zufchlag nach Umständen 
fogore zu gewaͤrrigen. Uſedem den 27ſten November 18:3. 
Koͤnlgl Preuß. Stadtgericht 


Zu verpachten) Die Brennerey zu Ducherow, auf der Strafe. von 
Anelam nach Paſewalk und zwar mit denen dazu gehörigen Gerärpfchafter, 
fammt dem ganzem ehemaligen Wohnhaufe, einer Scheune und Stollung, 

. Dem dazu gehorigen großen Garten, der Guthe⸗Wurthen, und Wirken hm 
Dorfe, fo wie der Ibeldegerechtigfeis für 10 Kuͤhe uvd 2 Pferde, fol vom 
Trinitatis 1824 ab, auf drei Jahre meiltbietend verpachtet werden, und iſt 

dazu auf deu. Untrag des zeitigen Gurpspächtere ein Termin auf dem isten 
Januar f..ır Udr iu Ducherome im herrſchaftlichen Haufe angefeßt, wozu 

Pachtluſtige bierdurch ehrgeladen werden. Die Brenmerem iff übrigens im 
Gange, und der nichr unbedeutende Krug Im Guthe muß fehen Dranntweins 
Bedarf aus derfelben nehmen. Die Bedingungen find bey dem Guthspaͤchter 
Heten von Schufg zu Ducherow, fo wie dem unterichriebenen Zuftitiarie 
Biefelbft efnzufehen, von denen nur bekannt gemacht wirt, daß der Pächter 
im Bietimgstermine 100 Rihlr. zur Feſthaltung feines Gebots zahlen muf. 
Anclam den 1gten November 1823. ° 

Graͤflich von Schwerinſches Patrlmonialgericht zu Ducherow zr. 

J Teßmar 

(Sifchereg Verpachtung.) Die Fiſcherey auf denen zur hieſigen Stade 
gehoͤrigen 8 Seen, deren Fiächen- Inhalt etwanu 5000 Magdeb. Morgen beträgt, 
wird Michaelis 1824 pachtlos, und fell auf anderw-ırige Sechs Jahr, ais von 
Mid;arfis 132; big Michaelis 18370 andermweit verpachtet werden. Die Seen 
find ſiſchreich und germähren nody einen bedeutenten Mohrueminn, welcher nady 

dem Wii der Pachtliebhaber gleich mit vervachtet wırden fann Die Bier 
Ungstermine werde am gten Jannar 1824, om ı9flen Januar ı8-4 and 
Ber letzze am Sten Februar 1824 Morgens um. 9 Uhr, im hieſtgen Rathbauſe 

Ä abges 
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“abgehalten, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Ber ans dritten und leh⸗ 


ten Termin ais den Gten Februar 1824 Das beſte Gebot abgiebt, hat den Zur 
ſchlag forort zu gewärtigen. Die Bedingungen, "unter welchen diefe Fiſcherey 
verbachtet werden fol, köanen jeder Zeit in der Negiftratur des Magiſtrats ein⸗ 
gefehen wurden, Lippehne den zzten December 1823. . 

| | Der Magiſtrat. 

(Zu verpachren.) Zur anderweitigen Vetpachtung des Im Regenwald⸗ 
ſchen Kreiſe zwiſchen Daber, Wangerin, Labes und Freienwalde gelegenen 
Adelichen Guths Horft auf 3 Ihre, Haben wir auf den Antrag des v. Wer 
dellſchen Concuts⸗Curators einen Termin auf den Sten Januar 1824 Vor⸗ 
mittags zo Uhr, In Horft ſelbſt angefeßt und laden dazu Pachtliebhaber, 
welche Zuventarkum beſitzen und Caution leiiten können, mit dem Bemerken 


ein, daß die nähern Bedinguhgen im Termin befannt gemadıt, zur Sicher: 


heit des Gebots aber 200 Rthlr. deponirt werden Maffow den 2zften No⸗ 
Yember 1823. Ä Das Parimonfalgericht zu Horft. 


(eb: und Allodialguͤther⸗ Verkauf.) Die zur erbfhafrlihen Liqul 
Bations:Maffe des Rittmeiſtats — nachher Majors — von Bolte gehört, 
gen, in Borpommern im Demminfchen Krelſe belegenen adelihen Erb— 
und Allodlalguther 

Leiſtenow U. 0 0 + 4 40427 Rthlr. 9 Sgr. ı Pf. 

Buſchmuͤhl zu . 0.2 0. 34589 Rıhir. 17’ Sgr. e Pf. 

und Jatzkow il. - - +... 37600 Rthlr. 11 Sgr. 6 PM. 
nad) landſchaftlichen Grundfägen gerichtlich abgefhäst, follen auf den Anı 
trag der eingetragenen Gläubiger, den Umftänden nach zufammen, oder Lel⸗ 
ſtenow und Jatzkow vereinigt, und Buſchmuͤhl vereingeft, im Wege der no:ds 
wendigen Subpaftation ausgeboten werden. Der legte — fofern nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten — peremtorffche Bietungstermin 
ſteht vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath von Buͤlow den 24ſten April 
1824, auf dem Koͤnigl. OberLandesgericht hleſelbſt an. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiermit zur Abgabe ihrer kEtwanigen Gebote aufgeforderg; 
und fönnen die Tare und KRaufsbedingungen in hloſiger Dber-Landesgerichtsr 
Regiſttatur näher einfehen. Stettin den 17ten November 18253. i 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern, 


(Fu verfanfen.) Die dem Mühfermeifter Joachim Friedrich Borth zu. 
gehörende, bei Burow im Naugardtiſchen Kreife belegene oberfchlägige Waſſer⸗ 
nd, Schneidernüßle nebft Zubehör, welche nad) ber davon aufgenommenen ges 
richtlichen Tape zu 2229 Rthlr. 25 Sr. abgefchyägt, der Ertragswerth aber auf 
1149 Rrble. ausgemittefe it, ſoll Schuldenhalber meifibietend verkauft werden, 
Die Bietungẽetermine find auf den 23ften October, gen December d. J., = 
| uk ' anfien 


( 266 ) 


27ſten Februar k. J. jedesmal Vormittags um ro Uhr, und zwar die heim 
erften in ver Wohn; ng des unterjchrievenen Gerichtthalters, der Letzte aber um 
der G:richteftube zu Matzdorff angefegt, weshalb befig- umdb zablungsiähige 
Koüufliebhaber eingeladen werden, fh denfelben ihre Gebor: peitöulich, oder durch 
zuiäflige Bevollmaͤchtigte abzugeben, und bat der Meiſtbietende ven Zutchlag zu 
gewaͤrtigen, wenn micht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfiig machen, 
Bon diefer Mübte wird eıne jährliche Muͤhlenpacht von 54 Scheffel entrichter; 
die aufgenommene Tape kaun täglich bei uns eingefehen werben. Gollnow den 
suten Auguſt 18273. 
Das von Fiemmingfche Parrimontalgericht zu Burow. Block. 


Gu verkaufen) Auf den Autrag eines eingetragenen Gläubiaer® 
füllen die dem Drechslermeifter Hackenbeck gehörigen, zu Regenwalde gele⸗ 
genen, Vol IV. Pag. 1209 des Hnpothefenbuchs eingetragenen Grundfiüde, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, das zu 352 Rehlt. 15 Sgr. tarire iſt, und 
2 Gärten, die zu refpective 34 Rthlr. und 46 Rthlr. taxirt find, im Wege der 
öffentlichen Subhaſtation melfibierend: verkauft werden, und iſt dazu en 
Dierungstermin auf den ıgten Januar 1824 anberaume worden, zu welchem 
Kaufluftige und Beſitzfaͤhlge, unter der Bekanntmachung, daß fpäter einge 
hende Gebote nicht reflectirt werben fönnen, dem Melſtbietenden vlelmeht 
der Zufchlag erfolgen fall, hiermit vorgeladen werden. Mathe den Btey 
Rovbr. 1823, Königl. Preuß. Stadtgericht ju Regenwald, 


Drivat: AUnzeıgem 
Neue Conditorey bei A. Pontz & Comp. 
Reiffchlägerftraße No, 400 in Stettin, 


Bei der sm Donnerftag den Mſten diefes ftartfindenden: Eröffnung unſeret ne 
etablirten Conditorey verfehlen wir nicht, uns dem gechrten Ricfigen und auswärtigew 
Publicum, mit allen Arten Kuchen und Backwerk, Zuckerwerk, eingemachten Früch- 
ten etc., Bonbons, allen Arten Chocolade und überhaupt allen in dies Fach gehörigen 
Artikeln, auf das ergebenfte zu empfehlen, und die befte; reellfte Bedienung zu ver 
fiihern. Es werden zu jeder Tageszeit alle Arten Getränke; als: Weine; Punfch, R# 
fchoff, Cardioal, feıne Liqueure, ſo wie auch Caffe, Chocolade; Eimonade, Orgeade etc. ete, 
“ quf’s befte znberciter bei uns zu haben fein, Da wir eine Reihe von lahren- in den 
Gefchäften des Herm Jofty in Berlin gearbeiter, fo haben wir uns dielelben in allem 
wnfern: Einrichtungen zum Mufter dienen laflen, und, da folche des allgemeinften Ber 
falls geniefsen, fo hoffen auch wir die Zufriedenheit unfrer geehrten Abnehmer zu er- 
langen. För die Unterhaltung werden. wir durch eine Anzahl Zeitungen und andre 
öffentliche Blätter, als: Staats-Zeitung, Berliner Zeitung, Börfenhalle, Hamburger. (or 
rcfpondenten, Beobachter an der Spree, Freimüthigen, wie auch den Conftirutionel u, a. m. 
auf’s Befte forgen, und es uns überhaupt. ichr angelegen fein laffen, fo weit es mög» 
ich, den Wünfchen unſter geehrten Gäfte' nachzukommen, Beftellungen auf alle. Arten 
Kuchen und Backwerk führen. wir rafch und auf’s Befte und BHligfte aus.. 


Gänzeige). Dei der Anzsige,. daß wir unfer, auf. hiefigem Platze ger 
gründe 


Pi 


nn 
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grümbetes Materlalwaaren ⸗Geſchaͤft heute geöffnet Haben, empfehlen wie ung 
aufs ergebenfte unter der Bemerkung: daß wir die billigfte mit der reelſten 
Sedienung verbinden werden. Stettin den zten December 1823. 
; 1 Voͤlcker und Theme, unterhalb der Breitenftr. Io. 344 


GSekanntmachung.) u dem Guthe Tefchendorff ber Wangerin, dem 
srinoremnen v. Wedel Sydow zugehörig, ſoll in kommendem Frühjahr eine 
Scheune, 120 Buß lang, go Fuß tief, auch ein Familienhaus von drey Woh⸗ 
nungen, 84 Fuß lang, 22 Fuß tief, erbanet und im Entreprife gegeben werden; 
Baufähige, die dieſe Bauten in Entreprife nehmen koͤnnen, werden eingeladen; 
fihy am üzten Januar 1824 Vormittags um 10 Uhr, bei unterſchriebenem 
Bormund in Karckow bei Freienwalde in Pommern- einzufinden, ihre Forderun⸗ 

em abzugeben, und gewärtigen, daß mit dem Mindeilfordernden, unter Vorbe⸗ 
Batt der Genehmigung des Koͤnigl. Votmnudſchafts⸗Colegiums, dieſe Bauten 
uͤbe rlaſſen werden ſollen. Auſchlag und Genehmigung ſollen in dem Termin 
vorgelegt werden. Karckow ben 1oten December 1823. 
| Der Haupımam v. Wolde. 
(Bekanntmachung) Seit Begründung der Feuer-Berficherungsbanf 
. bes deutichen Handelsſtandes zu Gorha, iſt mir die Agentur für bleſtgen Org - 
und Gegend übertragen. Indem ich Dies hiemit zur Öffentlichen. Kenntniß brin⸗ 
ge, erſuche ich die Herren ‚Kaufleute, Buchhändler, "Apotheker und Fabrikanten, 
mir ihre etwanige Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr gefaͤlligſt ein⸗ 
zuſenden, welche denn ungeſaͤumt der Bauk zur Vollziehung durch mich: uͤdern 
ſandt werden. Wie ſehr dieſe rein gemeinnuͤtzige Anſtalt jeder Privat Verſiche⸗ 
rungs-Anftale vorzuziehen iſt, darf ich nicht erſt erläutern, da: der große Zutritt: 
von Theilnehmern und Die jährlich zutuͤckgezohlte Dividende den, beiten Beweis; 
für Demmin den 26ſten November 1823 ; 
Joh. FJriedr. Pfeiffer, Agent der Feuer Berficherungs Bank 
”-für den beutfchen: Handelsſtand. . 
GSekanntmachung.) Bon ber Londoner Phönir-Compagnfe bin ſch 
Mhon ſeit mehreren Jahren beauftragt worden: Verficherungen gegen- — 
Gefahr auf Gebäude, Waaren, Mobillen, gedrofchenes: und ungedrofches 
nes Getreide ze. anzunehmen. Ich zeige dies der Verordnung, der Königl.- 
Reglerung vom egſten September d. J., Amtsblatt No. 46 gemäß, biedurdy 
an, und empfehle mich zu allen ferneren Aufträgen dieſer Art beſtens. Am: 
dam den: ıfion December‘ 1825. Job: Andre. Bengien. 

(Bekannmachung.) Mein jüngiter Sohn Eduard von Köppern iff uoch 

unter Vormundſchaft. Ich warne Jedermann, demſelben etwas auf ſeinen oder 
meinen Namen am Geld oder Geldeswerth zu borgen, da Feine Zahlung: unter 
igend einer Bedingung geleiſter wird Meine Wedihfniffe bezahle ich ale baar 





— 


(16) 


und feifte aur Zahlungen, die ih in Pefon eigenhändig unterſchriebenn Habe. 
Rofüin bei Andam den reten Derember 1823+ h | 
| Majorin v, Schwerin verwittwete v. Aöppern 
geb. v. Sohlen, | 


: (Biefannemschung) Da ich ultimo December d %. meine bisher ger 
habte Handlung meinem jüngiten Sohn J. Marcuſe übergebe, fo fordere 
ich ſowohl meine Debirores als Creditores hlemit auf, fi vor Ablauf Des 
anberaumten Termins bey mir zu melden Greiffeuberg in Pommern Den 
asiten November 1823. Wolff Marcufe. 

Bekanntmachung.) Auf die vielen Anfragen nad) prima Sorte Erbfen, 
welche ſowohl wegen ihrer innern als Außern Güte die größtmögliche WBols 
kommenheit erreicht haben, ermwiedere, daß zur Zeit noch welche pro Berliner 
Scheffel Ein Thatee Ache Groſchen alt Cour. ‚zu haben find. Amt Pyritz dem 
Sten December 1827. Sehmsdorf, Amtsrarh. 
(Arftoblen) Es ift dem Unterzeichneten Sonntag den ten December 

ein Hübmerhund geflohlen worden. Er hoͤrt anf den Namın Caro, bat 
einen braunen Kopf, draume Ohren, iſt ganz getigert, bat auf dem Ruͤcken 
2 große braune Flecke, und eine 3 ZoU fange Ruthe; hatte einen ſchwarz leder» 
nen Halsband, mit rothem Tuch gefüttert um, woran ein meſſingener runder 
Ming. Der Murhmaßung nach if diefer Hund vom einem jungen Menfchen 
mitgenommen, der über Maffew, Daber, Guͤlzow, oder in die Gegmb von 
Dramburg hat reifen wollen, und wie ich gehört, dieſen Hund hat verfanfen 
wollen. Da mirandem Hımde viel gelegen, fo wuͤnſche ich denfriben wieder zu 
haben, verfsreche demjenigen, ‘fo mir den Hund abliefere, cine Belohnung und 
warne vor deſſen Ankauf. Gtatgard den sauren December 1833. . 
\, v. Paulsdotff, Eapitatt im zıften Inf. Reg, wohne 
Ä am großen Wal No. ı im Schaͤferſchen Haufe. 
Gekamntmachung.) Don dem Guthe Sieden-Bollentin, unmittelbar an 
der Mecklenburgſchen Graͤnze, 2 Meilen von Friedland und t Meile von Treps 
tow an der Tollenſe belegen, ſoll eine Duantirät Acker — und wenn es vers‘ 
lange wird — auch Wieſen, in Parzelen von 25 Preußifchen Morgen, in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Diejenigen, welche hierauf reflectiren, koͤnnen die Bes 
dingumgen bey dem Buͤrgermeiſter Stürmer in Treptow an der Touenje erfahren. 
Gieden-Bollertin den 20ſten Ockober 1823, a" 

CGolzvetkauf) Am gofen December d. G. und am zten Januar, J. 

füllen za Priemen ben Anefam, an jeden dfefer Tage Vormittag 10 Ußr, 

einige Hundert ſich ſowohl zu Schiffsbauholz als andern Nutzholz elgnende 

Etchen, auf dom Stamm an den Mefftöfetenden gegen baarer Zahlung in Cou— 

raut verkauft werden. Auch find daſelbſt Im’ vorigen: Wiuter gefchtitrene 

elchene 
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eichene Plauken und Baufoh von allen Dimenſionen, fa woſe eins bedeutende 
Quantitat eichene Stäbe 2 Buß 5 Zoll lang, zu verkaufen 
Gu verp-chten). Das eine Meife von Pyritz belegene Guth Eoffin 
nebſt Vorwerk Miigelburg, welches bisher für 4150 Rthlr. verpadjtet ges 
weſen aft. fol don Zohannis 1858 an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 
Hferzu., habe ich einen Termin auf den ı6ten Januar €. I. Bormitfags um 
30 Uhr, dierfel.ft in meinem Haufe angefegt, und eriuche Liebhaber, alsdam 
ſich einzufinden. Stargard den ziflen November 1825. 
| Yeumsnn, Juſtizrath. 


Merpschtung) . Das zum Guthe Lietzow gehörige vormalige Holz. 
wärter Grhöft, wobei 735 Morgen Acer. und. 6 Morgen Wieren find, Eümmg 
Marien 1824 außer Pacht, und fol von. dahln wlederum auf 3; oder 6 Sabre 
verpachtet werden. Pachtliedhaber erfahren: das Naͤhere daruͤber auf. dem 

Hofe zu Lietzew. —— 

Gu verpachten) Die am oten Apriß künftigen Jahres pachtſes wer 
dende hieſige Brenuerey nebft Krugverlag, fell von ba ab aufs tirtie verpach 
tet werden, und können fh Pacht uſtige Divferhalb bei dem Unterzeichueten 
jeder get melden. Wletſtock im Anelamſchen Kreiſe 6artſch 

Gu verkaufen oder zu verpachten) Mein In Der Schauze hleſelbſt 

belegenes, voͤllig ausgebautes Wohnbhaus von 7 Stuben, 8 Kammern, Ru * 

Keller, einem ganz neu gedlehlten Boden und zwei dahlnter befindlichen Höfe 

wit zwey Auffadrten uud einem Brunnen nebſt einem daneben. neu erbauten 
Stall, 60 Buß lang und 18 Fuß breit, will ich aus freier Hand verkaufen 

oder verpachten. Wegen der, hinter dem Haafe fließenden Oder eignet fi 
daſſelbe zu einer Gerber; Faͤrber⸗ auch Branrtiveinsrenneret, vorzugsweiſe aber 
zu einer Gaftwirhicyaft, iudem die Straße aus Preußen und Pommern nady 

Frankfurt und Berlin vorbeiführe. Gleſchfalls bin ich willkins, meine fir 

368. Morgen aus gutem Bruchacker befkehende, in ber Mähe des neuen 

Kietzes belegene, von der Chauſſee durchſchnitteue Wieſe, welche zu einem 

Etabliſſement ſeht paſſend iſt, für 1200 Rehlr aus freier Hang zu ven 

kaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefaͤlligſt perföniich, oder m frau⸗ 

Bieten Briefen am ‚mic, wenden. Kuͤſtrin den Gen November 1825. 

Ä €. Roscky, Draueigen j 
(Butbsverfinf.‘ Em völkg fparirtes Laudquth, 1 Meile von Stargard 
ir Pommern entfernt, foll eingetreteuer Verhälniffe wegen, ſogleich mir todtem 
und nn Inuventario, len —21 ‚Bedingungen verkouft 
werde, here Auskunſt hieruher HE gefaͤlugſt Herr Juſtin mmiſffaru 
Barkow in Stargard — “ vB 








i sm Fr : 
(Zu verkaufen.) Ich bin willens; mehr an ber Naugarbier Straße 
belegenes Haus Mo. 26 nebft Garten und Stallung aus freier Hand zu 
»erfaufen, wozu ic Kaufliebhaber hiemit einlade. Guͤljow den 22ften Me; 
vember 1825. | Der Schullehrer Schrader, 


——— — — — — — 
Mergel-Kalk-VBerkauf zu Eolbag. 

e Zu früßeren Zeiten beftand hier eine Mergel» Kalk: Breunereyg, bie ein 
treffliches Fabrikat fieferte, welches wegen ſeiner befondern Guͤte ſowohl zum 
Bau als zur Seifen-Fabrikation fehr gefucht, und daher in großer Menge 
verfauft wurde. Belt einer Reihe von Jahren Kat hler nicht weiter gebrannt 
werden können, well der Ofen und bie Gebäude eingeflür und vergangen 
waren. In biefem Jahre find ſolche gang neu wieder aufgebauer worden, 
und es liegt auch bereits ein beträchtliches Quantum gebrannten Kalt zum 
Verkauf bereit. Die Käufer, denen derſelbe Bier zur Stelle zu jeder Zeig, 
und in bellebiger Quanticät, zu dem gewiß fehr Oflligen Prelfe von 5 Sto⸗ 
fhen Eourant pro Scheffel erlaffen werben wird, werben fi) bei dem Dei 
brauch von ber ganz vorzüglichen Güte deſſelben überzeugen. Kolbag den 

Promeſſen zur oten Ziehung und Prämien Staatsfyuldfcheine, bey 

"6. Abel junior, Kohlmarkt Mo. 429 in Stettiu. 

Ich Habe wiederum eine Parehie engl. Hopfen in Ballen, von ı5 Eentm. 
empfangen, welche ich, um ſchuell damit zu räumen zu Außerft billigen Preifen 
verkaufe. ’ €. $. Wilde in Stettin, Zimmerplag No. 87. " 
Mit SartenPomeranzen, Eitronen, dünnfchällgte Knack Mandela, zweite 
Sorte Ruadmardeln, à Pfd. 6 Gr., gebrannte Mandeln, Trauben Rofinen, , 
feine und ord. Chocolade, Wallrathlichte, und mit allen übrigen Material Ibaus 
ten in befter Güte empfiehlt ſich Carl Goldhagen in Stertin. 

Fein, miwel und gut ord, Caffee, Hamburger Rafhinaden, neuen Caroli? 
ner-Reis und vorzüglich fchönen Jamaica-Rum, billigft bey ' - 

.  J. H. Ifenbiel, gr. Oderftrafse No. 5 in Stettin, 

Seinen, mittel und ord. Eaffee, franzöfifchen Syrop, neuen Carol.Reis, 
feine Caſſia Lignea, Hayfan und PerbThee, Macis, Nuͤſſe, Hamburger Raffi⸗ 
naden, feinen ſehr ſtaärken Jamaica Rumm In großen und kleinen Gebindey, 
Copeuh. Wallſiſch und Drey⸗Kronen⸗Thran, billigſt bey 

Grone & Comp., gr. Oderſtraße No. 22 in Stettin. 

Vorzüglich guter holland. Hering in x5. Tonnen hollaͤnd. Packung a ı Kılc 
12 Gr., * Stůck einzeln 2 Gr. Münze, fo wie guten Honig in Eteinen Faͤß⸗ 
chen verkauft billigſt J. G Ninow, Schulzenſtraße 
No. 206 in Stettin, 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
(Bekanntmachung ·) Es find hierſelbſt vor kutzem nachbenannse drey 
Stuͤcke Tuch: Bo — 
1) 15 Ellen ſchwarz Mittel Tuch No. 425. Der Umſchlag geslert mie 
weißer Baumwolle, in einer grau leinenen Kappe, weldye ſchwatz ga 
zeichnet die No. 9000 hat, | 


2) ein halbes Stüd fein 2. breites milltafrgranes Tuch No. 250. In einst 
grau leinenen Kappe, auf den Rand geſchrieben, Milltalrgrau, 


3) ein Stuͤck grau mellrt orbinaites Tuch, an dem einen Ende mit einem 
filbernen Bande gezlert, 


geſtohlen. Indem dleſer Dlebſtahl hlermit zur oͤffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht und vor dem Ankauf ber geſtohlnen Tuchwaaren gewarnt wird, em 
gehet zugleich Die Aufforderung, von etwa bekannten oder ſich noch ergeben⸗ 
“den Berdachtsumſtaͤnden, Behufs der Entdeckung des Täters und Herbens 
fchaffung der entwendeten Tuchwaaren, dem Unterzelchneten unverzüglich Ans 
zeige zu machen. Dem Entdecker des Täters it, Falls damit die geſtohlnen 
Waaren wieder herbeygeichafft werden, von dem Eigenrhümer eine gute Be⸗ 
lohnung zugefichert worden. Stettin den 4ten December 1825. 
* Koͤnlgl. Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Bekanntmachung) Am ızten d. M, aljo am Tage nad) dem hlet 
abgehaltenen Vlehmarkt, find in dem Pferdeſtall eines Biefigen Gaſtwirths 
a) eine rotde Kuh mit Bleſſe und | 
b) eine desgleichen mit fchwarzbraunem Kopf, 
an einer Krippe angebunden gefunden worden, ohne daß ſich der Eigentjüs 
mer gemeldet hat; derfelbe wird daher aufgefordert, fich tpäteftens in Ter⸗ 
mino den ızten: Januar 1824 Vormittags 11 Uhr,‘ Im Gtadtgericht einzus 
finden, und feine Eigenthumsrechte nachzuwelſen, widrigenfalls der öffentliche 
Vertauf diefer beiden Kühe verfüge werben fol. Gollnow den ıgten Der 
cember 1825. | Könige, Preuß: Stadtgericht. 





( 22) | 
Su verpachten.) Die dem gemuͤthsſchwachen Herrn von Borcke auf 
Wangerſn zugehörigen, unter Euratel ſtehenden Guͤther, | 
Kl Borckenhao en, Labes (c) Polchow (b) und Gfiegig 

follen zur Berpachtung In Terming den 14ten Sanuar f. 3. In Wangerfn 
unter den vorzufegenden, jegt auch fehon bey dem Eurator, Heren Landſchafts⸗ 
Deputirten von Loͤper auf Stramehl bey Labes, einzuſehenden Bedingungen, 
öffentlich ausgeboten werden und zwar 

| Kl. Borckenhagen und Labes (c) 
- auf fechs Jahre von Marien 1824 an; Gflegig aber nur von Marfen 1834 
und Polſchow (b) von Marien 185%. Temnick ben Mörenberg den ı4ıen 
November 1825. Das Patrimonlalgericht Wangerin (b). . 

i | 





SGu verpachten.) Zur anderweitigen Derpachtung bes im Regenwald» 
ſchen Kreife zwifchen. Daber, Wangerin, Labes und Freienwalde gelegenen 
Adelichen Guths Horft auf 3 Jahre, haben wir auf den Antrag des v. We— 
dellſchen Coneurs Eurarors einen Termin auf den sten Januar 1824 Vor⸗ 
mittags ro Uhr, In Horſt ſelbſt augefegt uud laven dazu Pachtliebhaber, 
welche Anventarium befißen und Cautlon Feiften können, mit dem Bemerfen 
ein, daß die nähern Bedingungen im Termin befannt gemacht, zur Slcher⸗ 
heit des Gebots aber 200 Rthlr. deponist werden Maſſow den 23Ken No⸗ 
Wember 18253. Das Patrimonialgericht zu Horft. 


(Sifcherep Derpachtung.) Die Fifcherey auf denen zur hiefigen Stade 
gehörigen 8 Seen, deren Flaͤchen⸗Inhalt etwann 5000 Magteb. Morgen beträgt, 
wird Michaelis 1924 pachtlos, und foll auf anderweitige Sechs Jahr, als von 
Michaelie 1924 bis Michaelis 1830 anderwrit verpachtes werden. Die Seen 
fine fifchreich und gewähren noch einen bedeutenden Rohrgewinn, weldyer nach 
dem Wunſch der Pachtliebhaber gleidy mit werpachtet werben fann. Die Dies 
un gstermine merdem am gten Januar 1824, am zoflen Januar 18924 und 
der tete am Sten Februar 1824 Morgens um 9 Uhr, im. hiefisen Rathhauſe 
abgebalten, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Wer am dritten und ichs 
ten Termin als den Gten Februar 1824 Das befte G:bor abgiebt, hat den Zur 
ſchlag fofore zur gewärtigen. Die Bedingungen, unter weichen diefe Fiſcherey 
vervachtet werden -foll, koͤnnen jeder Zeit in der Regiſtratur des Magiftrats eins 
gefehen werden. Lippehne den zxsten December 1823. 

Der Magiſtrat. 








(Zu verfanfen und zu verpachten.) , Die Guthsherrſchaſt zu Döherig 
beabſichtigt, niche allein den ihr eigenchümlich zugebeugen, und zu — bes 
lege⸗ 


x 


legenen, früher von dem Banern Kummerow pachtweiſe Sefeffenen Bauerhof 
- mit den dazu gehörigen Gebäuden und befteliiee Winterfaat von ı6 Scheffel 
Koggen zu verfaufen, ſondern auch das Vorwerk Neu Döberig, mit der Bren⸗ 
nerey: und Schenf-Gerechtigkeit verfehen, von Marien 1824 bis dahin 1837 zu 
verpachten. Zur desfallſigen Ereitation haben wir einen Termin auf den rem 
Kanwar 1824 im herrſchafilichea Wohnhanfe zu Döberig angefegt und laden. 
daher zahlumasfühıge. Kauf: und Padytliebpaber hierdurdy mit dem Bemerken 


ein, daß die Kaufbedingungen, hinſichts des gedachten Bauerhofes, und die 


Pacht dedingungen, wegen des Vorw ikea Neu⸗Doberitz, bei der Guthsherrſchaft 
zu Alt-Döberig eingeſehen werden koͤnnen. Treptow an d. R. den gten Decem⸗ 
ber 1823. Das Patrimonialgericht über Döberig. Derg, 


—— — — — — 


Bu verfaufen) Auf Antrag der Koſſaͤthen Epriftian Mittagfchen 
Erden,’ foll der ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, in Jagow im Pprigichen 
Kreife bei Bernftein belegene, auf 406 Rthlir. 2ı Sgr. 9 Pf. gemürbigte 
Koſſaͤthenhof, In dem auf den zıen März 1824 Vormlttags zu Jagow ans 

efeßten Termine oͤffentlich verfauft werden, wozu wir alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige einladen, und hat der Meiſtbletende, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
- Hinderniffe eintreten, den Zufcylag zu gemwärtigen. . Die Tore und Derfaufss 
bedingungen koͤnnen bet dem unterzeichneten Gerichte eingefehen werden, 
Eoldin den ı5ten Movember 1823. FE: 
Das Patrimonlalgericht zu Jagow. 





Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines — Glaͤubigers ſoll 

das dem Schuhmacher Köͤter gehoͤrige, zu Regenwalde gelegene, Vol. J. 

Fol. 185 (b) des Hypothekenbuchs eingetragene, und zu 366 Rıflr. taxitte 

Wohnhaus, enthaltend 2 Stuben, = Kammern, 2 Küchen und ı Keller, meiſt⸗ 

bietend den etin Februar 1824 verkauft werden, wozu Kaufluftige hlermit 

eingeladen soerden. Plathe den eöften Movember 1825. ı 
. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 





(Zu verFaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foll der 
zu Robe belegene, und dem Koſſaͤthen Ma:qwardr zugehörige Koffärpenhof nebſt 
Zubehör, weicher bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxations Inſtrument 
vom sten Movbr. d. J. auf 2739 Arie 4 Sgr. 2 Pf. gemürdiger worden, 
im Wege der norhmendigen Subhaftation öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Mir haben dazu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 
26ften Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, in unferm Gerichtslocale auge⸗ 

Fest, und laden alle diejenigen, welche disjes Grundſtuͤck gu arquirkien geeignet 
— > un 


und folches amehwilich zur bezahlen vermögend find, ein, ſich in dem beftimmeen 
Termine perfönficy oder durch gefeglich zuläfige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und 
ihe Gebot abzugeben und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten, und inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde kine Ausnahme 
zulaſſen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe und Kaufbedingusgen koͤnnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen und werden die leztern im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Tiegptow dem gten December 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizanit. 


Gu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll 
Ber in dem hieſigen Amtsdorfe Damerow belegene, dem Bauer Earl Guſtmann 
zugehörige Erbpachts Bauerhof nebſt deſſen Zubehoͤrungen, mit der davon auf⸗ 
genommenen gerichtlichen Taxe von 2895 Rthlr3 Sgr. 9 Pf., öffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft werden, und haben wir hiezu die Termine auf den 
23ſten Zebrnar, 23ſten Aprit und 24ſten Juny 1824, von welchen der Legtere 
peremtoriſch iſt, jedeemat Vormittags um 0 Uhr, biefelbft auf dem Rathhauſe 
anberaumt, laden Kaufliebhaber, die dergleichen Grundſtuͤcke zu befigen fähig, 
und zu bezahlen des Vermögens find, bierdurdy ein, ſich in denſelben einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages unter denen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen. Naugardt den 3ten December 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag der Stadtverordneten hieſelbſt und 
smferer Darauf erfolgten Genehmigung oll, Debufs zur Tilgung der anjego auf 
die biefige Stadt ausgejchriebenen Provinzial-Kıregsichulden aus den Jahren 
r805, das der hieſigen Caͤmmerey augehörige, im Wendefeld belegene Süd and, 
der Domgarten genannt, vom ungefähr zo Scheffel Auffaat Gerſtacker, öffents 
ich an den Meifkbierenden, mit VBorbihalt des Zuſchlags der Stadiverordneten, 
verfauft werden. Zum Verkauf dieſes Grundſtücks it ein Termin auf den 
zcften Januar 1824 angefegt, worin Kauf uſtige tingeladen werden. Die nähe 
ven Bedingungen find bei dem Cämmerer Herrn Giark hieſelbſt zu erfragen. 
Freyenwalde den 14ten December 1523. Der Magiftras. 











Su verkaufen) Da In dem auf ben ı6ten November 1822 zum 
Derfauf des den Hoppſchen Erben gehoͤrlgen, Im Dorfe Torgelow hleſigen 
Amts belegenen Etabliſſements, welches in Wohnhauſe, a Staͤllen, AM. M. 
20TNR. Acker, und 6 M M. go [IN Wieſen beſteht, angefandenen Ter⸗ 
min ſich fein Kaufliebhaber eingefunden hatz fo haben wir einen anderweßs 

digen Termin zum: Öffentlichen Ausgebot biejes, zu einem Extragswerche vom 
| 1400 Rthlr. 


®S ver.» 


1400 Rthlr., und einem materfellen Werthe von 1359 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf., 
nach) Abzug der jährlichen Abgaben von 6 Rihlr, gemürdigten Erabiiffements, 
auf den-zten Februar 1824 Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtuber zu 
Zerdinandshoff angefeßt, und laden annehmliche Kaufliebhaber, zum Erſchei⸗ 
nen Im demielben und Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß der Zufchlag, nach eingeholter Genehmigung der. Interefiensen, fogleich 
erfolgt, und bie Tare noch vor bem Termin pirfelbfi eingefehen: werben Ban. 
Ueckermuͤnde den zgfen Movember 1825. 
Könlgt. Preuß. Pomm. Zuftizame Ueckermuͤnde. Diekmann, 


Gu verkaufen.) Aufden Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol 
Die zu dem adelichen Gurke Jarchllen, Naugardtſchen Kreifes, gehörige Waſ⸗ 
fermüßfe nebft allen deren Zubehörungen mit der davon aufgenommenen ges 
stchtlichen Tare von 2521 Rthlr. 2o Sgr., Öffentlich an den Meiftbletenden ver» 





- Kauft werden, und haben wir hiezu 3 Bietungstermine nemlich auf den 2. Märzr 


44 


ıfter May und aſten July 1824, wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal des Vormlittags um 10 Uhr, hleſelbſt in des unterzeichneten Gerichtshal⸗ 
ter Behauſung auberaumt, und laden wir daher Kaufliebhaber, die derglei⸗ 
chen Grundſtuͤcke zu beſitzen fühlg, und des Vermoͤgens find, biermit ein, ſich 
in dieſen Terminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und unter den ger 
ſetzlichen Modalitäten des Zufchlags zu gewärtigen Maugard ben: rotem 
Decbr. 1825 Das Parrimonialgeriche zu Zarchliem Sprenger, 


Vorladung.) Ban Gr. Koͤnigl. Majeftäs von Preußen 1c., zum 
Greifswalder Kreisgericht. Wir verordnete Kreistihter und Krelsjuſtitiarius. 
Laden anf gefchehene Infolvenzerflärung des Gaſtwirths Nendel zu Eldena, 
alte diejenigen, welde aus irgend einem rechtlichen Grunde an ihn oder fein 
Dermögen Forderungen und Anfprüche haben, daß fie folche entweder am 
5often diefes, oder 17ten oder zuſten Januar 1824 Morgens 9 Uhr, vor 
dem hleſigen Koͤnigl Kreisgericht anmelden und gehoͤrig bewahrheiten, bek 
Strafe, daß fie ſonſt damit weiter nicht werden gehöret, ſondern durch die 
in dieſem legten Termin zu erlaffende Praͤcluſiverkenntniß werden ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Da aber audy in diefem Termin mic den Gläubfgern die ers 
forderlihe Ruͤckſprache wegen dieſer Debitmaſſe gehalten werden fol; fo 
werden Diefelben geladen, fich dann vor dem hleſigen König. Krelsgericht efns 
äufinden, bei Strafe, daß die Abmwefenden für einwilligend in den von der: 
gegenwärrigen Mehrzahl zu faßenden Beſchluß werden geachtet werben. 
Datum, Greifswald am sten December 1823. 

| Don wegen bes Koͤnlgl Krelsgerihts fubfer. 
‚Die J P. $. Kichftedr, — 


Mn - 


Privat-Anzeigen | 
SBekannrınachung.) Von dem Guthe Sieden. Bollentin, unmittelbar an 
der Mecklenburgſchen Gränze, 2 Meilen von Friedland und. ı Meile von Trep⸗ 
tow an der Tollenſe belegen, ſoll eine Quantictaͤt Acker — und wenn es ver⸗ 
langt wird — auch Wieſen, in Parzelen von 25 Preußiſchen Morgen, in Erbs 
pacht ausgethan werden. Dirjenigen, weldye hierauf reflectiren, fönnen die Ber 
dingungen bey dem Bürgermeifter Stuͤrmer in Treptow an der Tollenſe erfahren, 

Sieden Bollentin den zoften Dctober 1823. | | 





Hekanntmahung.) In dem Guthe Tefchendorff bei Wangerin, den 
minorennen v. Wedel, Sydom zugehörig, foll in kommendem Frühjahr eine 
Scheune, 120 Fuß lang, 40 Fuß tief, auch ein Fannlienhaus von drey Woh⸗ 
nunzen, 84 Fuß lang, 22 Fuß tief, erbauet und in Entreprife gegeben werden, 
- Baufähige, bie dieſe Bauten in Entreprife nehmen koͤnnen, weiven eingeladen, 
fih am isten Januar 1824 Vormittags um 1o Uhr, bei unterſchriebenem 
Vormund in Karckow bei Freienwalde in Pommern einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen abzugeben, und gemärtigen, daß mit dem Mindeftfordernden, unter Worbes 
Halt der Genehmigung des König!l, Vormundſchafts⸗Couegiums, diefe Bauten 
Ab rlaſſen werden follen. Anschlag und Genehmigung follen in dem Termin 
vorgelegt werden, Karckow den zoten December 1823. 

Der Hauptmann v. Wolde, 


Gekanntmachung.) Auf die vielen Anfragen nach prima Sorte Grbfen, 
welche fowohl wegen ihrer innern als Außern Güte die groͤßtmoͤglichſte Voll: 
kommen heit erreicht. haben, ermiedere, daß zur Zeit noch welde pro Berliner 
Scheffel Ein Thaler Acht Grofchen ale Cour. zu — find. Amt Pyritz den 
Sen December 1827. _ ehmsdorf, Anıtsrarh. 

— Si BT er EEE ER Wi — — ’ 
(Su verpachten) Auf Urban 1824, follen auf meinem Guthe Lan 
genhagen Grelfenhagenſchen Kreifes, 40 bis 50 Stück milchende Kuͤhe, und eine. 
Schaͤferey von 7 bi8 800 Stück Schaafen, auf 3-Zafre verpachtet werben; 
Pachillebhaber, welche eine Cautlon von 1000 Rehlr. zu machen im Stande 
ſind, koͤnnen ſich bei mir melden und die nähern Bedingungen erfahren, Ew . 
now bey Bahn den zoften December 1823. 3 
v. Schmiedeberg, Hauptmann und Guthsbeſitzet. 








(Verpachtung) Das zum Guthe Lietzow gehörige vormalige Holy 
waͤrter Gehoͤft, wobei 734 Morgen Acker und 6 Morgen Wiefen find, koͤmmt 
Marien 1824 außer Pacht, und foll von dahin wiederum auf 3 oder 6 Jahre 

| verpach⸗ 


F ( 277) 
verpachtet werben. Pachtliebhaber erfahren das Näfere darüber auf beim 
Hofe zu Liegow. 


(Butbeverfauf.) Ein völlig feparirtes Landgurh, 1 Meile von Stargard 
in Pommern entfernt, foll eingetretener Verhältniffe wegen, fogfeich mit, todtem 
und lebendem completten Inventario, unter annehmlichen Bedingungen verfauft 
werden. Mähere Ausfunfs hierüber ertheilt gefäligft Here Juſtiz⸗Commiſſarius 
- Barfom in Stargard. 





. 


@u verkaufen.) Da ich willens hin, meine allier auf der Vorſtadt bele⸗ 
gene Befwindmühle nebjt 24 Scheffel Ackerland, einen großer Garten, eine 
Wurthe su 20 Scheffet ErtoffelmAuffaat, und eim geraumiges Wohnhaus von 
- 2 Etagen, worin 5 Stuben, einige Kammern, Küche und guter Keller fich bes 
finden, und wobey eine große Hoflage mit Scheune und Gtallung belegen iſt, 
aus freyer Hand zu verkaufen; ſo babe ich Hierzu einen Bietungstermin auf 
den 2ten Februar 1824 allbier angefegt, und lade Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen dazu ein, daß die We-faufebidingungen jeder Zeit bey mir zu erfahren find. 
Cammin den. s7ten December 1823. | 
| Der Muͤhlenmeiſter Wilhelm Stüber. 








Bu verfaufen.) Mein an der Barriere des Stolperthors Hiefelbft bele⸗ 
genes Wohnhaus, aus 4 Stuben beftch:nd, nebft Ställen, Hoftaum und einens 
dahinter befindlichen großen Garten, wünfche ty aus freyer Hand zu verfaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſich deshalb bey, mir melden. Anclam den roten Decem⸗ 

ber 1823. Wittwe Wollenberg. 











Promeſſen zur Gten Ziehung und Prämien Staatsfchuldfcheine, bey 
S. Abel junior, Koplmarft Mo, 429 in Stettin. 





Ich habe wiederum eine Parthie engf. Hopfen in Ballen, von 15 Centn. 
empfangen, welche ich, um ſchnell damit zu räumen zu Außerft billigen Preijen 
verkaufe. €. $. Wilde in Stettin, Zimmerplag No. 87. 


Vorzüglieh ftarken feinen Jam.Rumm in grofsen und kleinen ‚Gefäfsen, 
fo wie in &. und 3. Bouteillen, und leichten fchönen Portorico, verkaufen 
°F. W. Löwener & Comp., Breiteftrafse 
No, 348 in Stettin. 


‚St. Petersburger Ausfchuß- und Halbrein Hanf, offeriren wir zu billigen 
ſe | Boettcher & Freyfchmidt in Sterün. 
| Mie 





{ 28 ) 


Mit Genkhmigung der Koͤnigl. Hochpreißl, Regiern ait die unkerzei 
Buchdruckerei in img, nachfienbe Klaflen und —äS— —— 
Verlkauf — 

4) Gewerbeſteuer⸗Aufnahme-Liſten, 

2) Gewerbeftener s Befanutmachungszettel,- 

3 = =  Zugange: und 

4) = ⸗Abgangs ⸗Liſten. 

5) Rlaffenfteuer = Aufnahme = Liften mit 12 Kaffe 

6) Kreis = Nachweifungen beögl, 

7) Klaffenfteuer » Heberollen Lirt, A, 

8) Klaffenfteuer » Audzugbogen aus ber Heberolfe, Litt. B. 

9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflihtigen Lätt. 

40) Befcheinigung der Erefutoren Litt, D, 

41) Rieferzeftel Lite. E, 

42) Kieferzettel von den Reften Litt. E, E. 

43) Zus und Abgangdskiften Lite. F. 

44) rg a von den Zu: und Abgänge ön Klaffenfkeuer 

itt 

45) Manuale nad) Lite. H. 
Der Preis für vorftchende Drudfachen ift bei einer Quantität von 20 Buch 4 Riblt. 
20 Sgr,, unter 10 — pro Buch 7 Sar. 6 Pf, 

erner: 
Verſteuerungs⸗, msn und Niederlags⸗ — auf Median⸗ 
papier pro Buch 9 Sgr. 
Nachweifungen ded Betriebs pro Buch 10 Sgr. 
Kirchen-Vermbgend-Tabellen, ſowohl für Stadt als Landkirchen, pro Buch 
gr. um 
Gonftirmationd-Scheine pro Buch 12 Sgr. 6 Pf. 
Effenbarts Erben in Stettin. 
große Wollweberſtraße Ro, 554, 
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